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I. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal- Behörden. 


1. 
Paßau den 22. Dez. 1821. 


Bekanntmachung. 

[Die Ernennung, und Verpflichtung des neuen 
Diſtrikts⸗Vorſteher auf die nächftfünftigen 
drey Jahre betreffend. ] 

Aufden Grund der allerhöchften Verordnungen 

im Gemeinde,Edifte ddo, 17. May 1818 Aap. 


V. $ 89. et 90. hat der Magiftrat für die 


nächjttünftigen Jahre 1822.1823.et 1824. die 
hienach benannten Bürger aus: der Mitte der an= 
fäßigen Semeindeglieder aufgejlellt, und bereits 
nah vorgenommener Verhaudgluͤbdung in ihr 
Amt eingewiefen ,„ und zwar 


En Le Ch a Da In I Ce Ch u Le 





J. Fuͤr die Altſtadt 
a. für den erſten Bezirk den buͤrgl. Glaſer⸗ 
meiſter Johann Schwabenthann, 
b. für den zweiten Bezirk den buͤrgl. Kamm⸗ 
macher Gottlieb Öftertag, 
c. für den dritten Bezirk den birgl, Stri⸗ 
ckermeiſter Philipp Weber, 
IL Fir den Neumarkt 
a. für die eine durch die Landftraße gefchie: 
dene Hälfte den bürgl. Schleifermeifter Paul 
Peter, 
b. für die andere, den buͤrgl. Melbler Mir 
chael Obermaier. 
IE. Im Anger 
den buͤrgl. Wirth Georg Maufer. 
WV. Sn der Junſtadt 
a. für den. erjten Bezirk den bürgl. Seifen: 
fieder Ferdinand Kifinger, 
b. fir den zweiten den buͤrgl. Seifenſieder 
Zofeph Maier. 
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V. In der Ilzſtadt 

a. für den erſten Bezirk den bürgl. Hafner: 
weifter Ignatz Kellermann, dann 

b. für den zweiten, den bürgl. Wirth Ja⸗ 
fob Aigner. —— 

Welches hiemit mit der Bemerkung zur oͤf⸗ 
fentlichen Keuntniß gebracht wird, daß der bis⸗ 
herige Diſtrikts- Vorſteher Habner außer dem 
Kapuzinerthor fein Amt auch die kuͤnftigen drey 
Jahre fortjegen wird, 


Magiftrat der koͤnigl. Kreishauptitadt 
Paßau, ald Lofal-Polizey: Behörde. 
Der I, Bürgermeifter, 
Seidl, 





2. Befanntmadhung. 

Das fchon unterm 26. Dit. d. 3. [Stüd}46 
deö Sr. Int. BL] ausgefchrieben gewejene Anwe: 
fen der Bierbräuer Wangfchen Eheleute dahier, 
wird neuerlich zum öffentlichen Verkaufe auf den 
10. Jänner & J., wozu Kaufsliebpaber einge: 
laden werden, audgebothen, 


Den 21. Dei. 1821. 
Königl- Baier. Kreis - und Stadtgericht 
Straubing. 
Pracher, Direktor. 


Wiedemann. 





3. Bekanntmachung. 

Am Mondtag den 14. Febr. 1822 wird von 
früh 8 bis Mittags 12 Uhr, und Nachmittags 
2 bis zum Glockenſchlag 4 Uhr in der Kanzley 
des untengenannten Gerichts das ludeigene Ans 
weſen des Joſeph Lug Senior, weldyes er zu 
Altenftadt nächft Kamm befiget, und einen 3|4 
Hof bildet, nebft Bieh und Baumannsgeräth- 
fchaften öffentlich verfteigert. Daher Kaufslus 
ftige, weldye hiemit eingeladen find, fih über 
ihr zum Kaufe hinreichendes Vermögen, und zu: 
gleich über Aufführung und allenfallfige Entlaf: 
fung aus der Militärpflicht legal auszuweifen has 
ben. Dieſes Anwefen bejteht aus 


a. bem bis unter die Dräme gemauerten Hau- 
fe mit Stallung und Schupfe, 
b. dem halbgemauerten Stad! und Streus 


ſchupfe, 


c. dem Backofen, 

d. dem Hausgarten mit Obſtbaͤumen, Ports 
und Wiefen zu 8 142 Tagw. ‚ 

e. An Aeckern zu 35 12 Tagw. 

f. den 14 Tagwerken Schwarzhols. 

Hinfichtlid des Viehſtandes und der Bauge: 
räthe wird bei der Verfteigerung Aufſchluß ge: 
geben, und bier bemerkt, daß dieſes Anwefen 
entweder im Ganzen, oder in zwei Hälften ges 
heilt, losgefchlagen werbe. 

Die jährliche Grundfteuer beträgt 12 fl, gF fr. 
die Stadtfteuer 1 -fl.21 fr. Auch ift von dem 
der Gemeinde Altenftadt überlaffenen Gemeinde: 
Gründen zur Stadtfammer dahier die Nefogni: 
tion mit 5 fl. 15 fr. zu bezaplen. 


Den ı2, Dei. 1821. 
Könige. Baier. Landgericht Kamm. 
In Tegaler Verhinderung des Vorftandes. 
Sauer, I. Aſſeſſor. 





4 Befanntmachnug. 

Nachdem am 2. v. M. als dem Verfteige: 
rungstage des Franz Voglifthen Baͤckeranweſens in 
Furth kein Kaufsliebhaber ſich angemeldet hat, 
ſo wird dieſes Anweſen hiemit zum wieder— 
holten Verkaufe ausgeſchrieben. 

Zum Behufe dieſes Verkaufes hat man auf 
Mittwoch den 30. Jänner 1822 Tagsfahrt an: 
geſetzt, wozu Kaufsluftige hierdurch eingeladen 
werden, am genannten Tage in der unterfertig- 
ten Pandgerichtötangley zu erfcheinen, und ihre 
Angebothe auf diefes Gantgut salva ratificatio- 
ne creditorum zu Protofoll zu geben. 

Uebrigens wird ſich Kürze halber auf bie un: 
term 22, Sept. I. 38. dießfalld gefchehene Aus: 
fohreibung bezogen. j 

Den 12. Dez. 1821. 


Königl. Baier. Landgericht Kamm. 


Bromold, Landrichter. 


— [5] — 


5” Borladung. 

In dem Schuldenwefen der Bierbräuer An: 
ten Staudinger’jchen Eheleute zu Dingolfing, ver: 
den auf den Antrag mehrerer Intereffenten alle 
ihre unbefannten Gläubiger aufgefordert, am 22. 
Zauuar F. 3, fruͤh 9 Uhr zur Liquidation ihrer 
Forderungen hier zu erfcheinen unter dem Nach: 
theile, daß auf die fpäter fich meldenden Glaͤu—⸗ 
biger bei Auseinanderfegung diefes Schuldenwes 
fens fein Bedacht mehr genommen wird. 

Da ed ſich auch um den Verkauf der Reali⸗ 
täten und des Bierbräuerrecht® der Schuldner 
handelt, und der Aufenthalt des Anton Staus 
dinger nicht befannt ift, fo wird derfelbe hierdurch 


aufgefordert, binnen drei Monaten-vom heutigen ' 


Tage an bier zu erfcheinen, und gegen die Ber: 
bandlungen feine allenfallfigen Einreden vorzu: 
bringen, widrigenfalld angenommen wird, daf er 
mit den Handlungen feiner Frau, und feined Ver: 
treterd einverftanden fey. 

Den 11. December 1821. 


Königl. Baier. Landgericht Landay im 
Unterdonau » Kreife-' 
Hilger, Landrichter. 


6. Befanntmachnng. 

Nachdem Franz Bruner, Söldner zu Freun: 
dorf, den ihm zum Selbitverfaufe feines Anwe: 
ſens gegebenen Termin fruchtlos verftreichen 
ließ, und das fönigl. Renlamt Deggendorf auf 
Abführung der Aerarial: Rüdftände dringt, fo 
wird folches hiemit dem öffentlichen Verkaufe un: 
tergeftellt, und der Berfteigerungs » Termin auf 
Donnerötag den 31. Jänner 1822. feftgefest. 
Borgenanntes Auwefen ift zum föniglichen Rent: 
amte Deggendorf erbrechtsweife grundbar, und 


beiteht : 
A. su Dorf 
1. in einem gejimmerten Wohnhaufe fammt 
Stallung unter einem Dache; 
2. in dem Stadel, alles mit Stroh gededt; 
3. in einem Badofen, und 
4. in einem Hauöbrunnen, 
‚B. zu Feld: 
in beiläufig 15 Tagwerf Feldgründen, und 





1 154 Tagwert Wiefen, deren Flaͤcheninhalt je: 


doch nicht verbürgt wird. 

Die nähern Kaufsbedingniffe werben anı Ber: 
fleigerungstage befannt gegeben werden, 

Aaufsliebhaber haben fih am 31. ZFänner 
vom 9 bis 12 Uhr Morgens im Wirthshauſe zu 
Micaelsbuch einzufinden, und ihre Kaufsanbote 
je Protofoll zu geben, wobei man bemerft, daß 
fih auswärtige Kaufsliebhaber mit Iegalen Wer: 
mögen = Zeugniffen, fo wie über ihren Leumund 
und Militär Entlaffung auszumeifen haben. 

Aktum den 12. Dec. 1821. 


Rönigliched Landgericht Deggendorf. 


Bapyerlein, Landr, 








7. Bekanntmachung. 

Auf Requifition des Föniglichen Landgerichts 
Pfarrkirchen, wird im Erekutionswege Sams: 
tag den 19. Jänner 1822. das Johann Hölz: 
liſche ſagenannte Burgerman 1516 Guͤtl zu Poſt⸗ 
muͤnſter, welches aus einem wohl unterhaltenen 
Haus, einem Hausgarten, drei ÄAekern und zwei 
Gemeinde-Antheilen beſteht, plus licitando 
an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Be⸗ 
zahlung verkauft. 

Das Anweſen iſt zu den unterzeichneten Pa⸗ 
trimonial⸗Gericht jurisdiktions⸗ und leibrechts⸗ 
grundbar gehoͤrig. Die darauf haftenden Abga⸗ 
ben ſind folgende: 

A. Koͤnigliche Auflagen. 
Zum koͤnigl. Nentamt Pfarrkir⸗ 
chen fuͤnf Steuer-⸗Simpla 1fl. 26 fr. ı pf. 
Ordentliche Familienfteuer . — 
Mafeur . 2.2.00, 4m 

B. Grundperrlihe Reihniffe. 
Stift alle Fahr zu Michaeli 5 fl. 30 fr. —pf. 
Geſpunſtgeld. .. 

Dann ſind jaͤhrlich 


» 7 n„ —» 


39 


er —n. »„ —— 
zwei Klafter Scheiter zu 


machen, und 20 Scharwerftäge gratis zu ver 


richten. 

Die BVerfteigerung gefchieht in dem Amts: 
Lokale des Schloffes Thurnſtein, wofelbft um 9 
Uhr Morgens das Protokoll eröffnet, und mit 
Schlag 2 Uhr Nachmittags geihlojjen wird, 
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Unbekannte Käufer Haben fich mit Vermoͤ— 
gend : Zeugniffen zu legitimiren. 
Thurnftein den 15. Dec. 1821. 

Freifrau v. Seningenifches Patrimo- 
nials Gericht MH. Elaffe auf Poft- 
muͤnſter, im koͤnigl. Landgerichte 
Pfarrkirchen. 

Kefer. 


8. Verſchollenheits⸗Erklaͤrung 

Nachdem der ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißte beym J. Jaͤgerbataillon eingereihte Phi: 
lipp Lukas Baueroſohn vom Anabengut gu Eg— 
gen d. G. ohngeachtet der in Öffentlichen Blaͤt— 
tern geſchehenen Aufforderung inner dem feftge: 
fezten Termin nichts von ſich hören ließ, fo wird 
derfelbe hiemit für verfchollen erflärt, und fein 
in 150 fl. beftehendes Vermögen an deifen Ge: 
fehwifterte gegen Ka binaudgegeben, 

Den 13. Dez. 1881. 
Königl. Baier. Landgericht Altötting. 


Liz. v. Hammerl, Landr. 


9, Bekanntmachung. 

Zur Herftellung des Schuldenftandes des 
Joſeph Wailerburger Wirthsſohn von Garding, 
arwejenen Soldaten des f. Huſaren-und k. 1. 
Lin. Inf. Reg., bat man auf Dienstag den 29. 
Jänner f. 3. früh 9 Uhr Kommiſſion feſtgeſetzt. 
Wer daher an felben aus was immer für einem 
Grunde etwas zu fordern hat, wird aufgefordert, 
jeine Anfprüche bei beſagter Kommiſſion perſoͤn⸗ 
lich oder durch fpeziel Bevollmächtigte hier um 
fo mehr geltend zu machen, ald man ohne Rüd- 
fihtnahme anf Nichterfchienene vorfchreiten wird. 

Den 19. De. 1821. 


Könige. Baier, Landgericht Altötting- 


Liz. v. Hammerl, Landr. 


10. Befanntmachung- 
Mittwach den 9. Fänner 1822 Vormittags 
20 Uhr werden in der hiefigen Rentamtskanzley 
ohngefaͤhr bey taufend Schäffel altes: Korn in 
mehreren Barthien, und auch im Ganzen auf 








. 


dem Verſteigerungswege unter Voörbehalt der hoͤch⸗ 
fen Genehmigung zum Berfauf aufgeworfen, 
welches den Kaufsliebhabern hiemit befannt ges 
macht wird, 

Den 26. De. 1821. 


Königl. Baier. Rentamt Straubing. 


Brennhofer, Rentbeamter. 








u. 


Aemtliche Dienfted- und andere 
Kreisnachrichten. 


11. 


Durch das Ableben des Tepten Beſitzers iſt 
der Schul: und Ehorregenten = Dienft im Marfte 
Köpting erlediget. 5 

Der fatirte Ertrag desſelben beftchet, über 
Abzug einer jährlichen Abgabe pı. 52 fl. noch in 
6060 fl., wovon jedoch ein fünftiger Lehrer auch 
einen geprüften Schulgehülfen zu halten hat. 

Zur Bewerbung um diefen Plag,. welcher 
neben vorzüglicher Befähigung für das Lehramt, 
auch ein in der Mufif jehr geübtes Individuum 
erheifcht, wird ein Zeit: Termin von 14 Ta: 
gen vorgefegt, innerhalb welchem die mit den 
nöthigen Zeugniffen unterftügten Bittfchriften 
hieher einzureichen find. 

2. 

Die Pfarrei Allersbach, Landgerichts Vils: 
bofen, ift vermög einer allerhöchften Entſchließung 
von 13. v. M. und Jahres, dem Priefter Alois 
Friſcheiſen, bisher Pfarrer zu Hohenwart im 
Oberdonau⸗Kteiſe allergnädigft verliehen worden, 





3- 

Unterm 9. v. M. u. 3. gerubten Se, koͤnigl. 
Maj. den bisherigen Funktionaͤr bei dem fönigl, 
Zandgerichte Kamm „ Earl Ritter von Lengrißer, 
zum IL, Affeifor dafelbft zu ernennen. 

4. 

Unternr 174. v. M. u. 3. gerubten Se, h 
Maj. den Funktionär, Simon Frig bei dem f. 
Landgerichte Deggendorf, zum Aftuar daſelbſt 
ju ernennen. 


5. | 
Gemaͤß einem allerhoͤchſten Nefcripte vom 11° 


er 
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nehmigt, daß die beiden Dekanate Burghaus 
fon und Neu-Oekting, erſteres mit den 
Pfarreien. Burghauſen, Burgkirchen, 
Feichten, Halobach und Reitenhats 
lach nebſt den Pfarr-Vikariaten Mehring, 
heiligen Kreuz und Tierlaching, dann 
das zweite mit den Pfarreien Alten -Oet⸗ 
ting, Alzgern, Burgfirhen am Wal, 
KRaftl, Neu: Detting, Perad, Pleis: 
kirchen, Reiſchach, Reit, Stambamm, 
Unterneufirhen, Winchering, nebft der 
Kuratie zu Erlbah, und den Bencficiem 
gu Heiligenftadt, Tiftling, Klebing, 
Marktl Taubenbah und Wald, welde 
biöper der Diözed des Erzbisthums München und 
Breifing zugetheilt waren, von derfelben getrennt, 
und dem Biöthume zu Paßau einverleibt werden, 
wogegen dad Beneficium zu Garching, wel: 
ches ;ue Pfarrei Engelöberg im farfreife ge- 


. hört, mit derfelben in feinem bisherigen Didze: 


fen = Berbande zu verbleiben hat. 


— rn u — 


Il. 


— Mißrellem 





* 12. 

Auch im verfloſſenen Jahre 1881. find eis 
wige Bezirke des Unterdonau-Kreiſes von dem 
ehemaligen Hofgärtner Joſeph Bifchofsberger auf 
Anordnung der fönigl, Kreisregierung zur Ems 
porbringung der Dbftkultur bereif’t worden. Der: 
felde hat nämlich die Bezirke der Fönigl, Land: 
gerichte Alt: Detting, Burghaufen und Sim— 
bach bereit, wobei fih denn fo manches für 
die Dbftfultur gedeihliches- entdeckte, wad von 
einzelnen Individuen aus Ueberzeugung der hier: 
aud entfpringenden Vortheile in der letzteren Zeit 
im ftillen bereits gefchehen, und der Öffentlichen 
Yufmerffamfeit würdig ift. So fand. Biſchofober⸗ 
ger in dem Bezirke des koͤnigl. Landgerichts Alt: 
Detting, und zwar in der Gemeinde Perach alle 
Hügeln und Felder mit Objtbäumen beiegt, eine 
in dem Unterdonau-Kreiſe noch ganz ungewoͤhn⸗ 
lie Erſcheinung, welche ihre Entftehung größe 


v. M. u J. haben Ce. f. Maj. allergnaͤdigſt ger ten Theiles dem Pfarrer Baptift Egelje: 


der Dafelbft verbanft. In der Gemeinde Pleis⸗ 
tirchen dieſes Landgerichts-Bezirkes fah Biſchofo⸗ 
berger allenthalben die ſchoͤnſten Obſtgaͤrten im 
Entſtehen begriffen, was vorzuͤglich dem Fleiße 
und Eifer des Lehrers Baptiſt Hirſchbich— 
ler daſelbſt zuzuſchreiben iſt, welcher im Beſitze 
der erforderlichen Kenntniſſe der Obſtbaumzucht, 
und eines ſelbſt gepflanzten Obſtgartens nicht 
blos ſchon feit laͤngers den Kindern in der Obft: 
kultur Unterricht ertheilte, fondern auch die Land: 
eigenthümer diefer Gegend hiemit verfraut macht, 
und denfelben mit Nath und That in ihren Un— 
ternehmungen beifteht. Auf ähnliche Weife macht 
ſich der Beneficiat und Lehrer Mathias Zirn: 
giebl zu: Wald verdient, und es laͤßt fich ers 
warten, daß auch deſſen Bemühumgen ähnliche 
Brüchte bringen werden. Eigene Schulgärten find 
zwar in dem Bezirke diefed Landgerichts vermifit 
worden, Doc wurden in den Gemeinden Alt = 
und Neu: Detting, Pleisfichen, Wald und Burg- 
kirchen geeignete Pläße hiezu audgemittelt, und in 
erfterer Gemeinde erflärte noch überdieß der Pfarr- 
meßner, Johann Baptift Beifchl, ein ihm eigen- 
thümliches Grundftärf von der Größe eined Vier⸗ 
tel Tagwerfes zur Anlegung einer Obſtbaum⸗ 
ſchule abtreten zu wollen, 
(Fortfesung folgt.) 


IV. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten, 


13. Ankündigung. 

In der Balmifhen Verlogspandlung zu Er- 
Tangen bat fo eben die Preſſe verlaffen und ift 
duch alle Buchhandlungen zu beziehen, 

An Bafau in ber Buftet'fhen Bug: 
banlung vorräthig. 

Entwurf eines 
Polizei⸗Geſetzbuchs, 
fie die Hohe Sicherheit, öffentliche Ruhe und 
all.;emeine Drdnung ſowohl, als auch für alle 
Zweige der voltändigen Peivaifiherheit, von 
Dr. 3. P. Hark. gr, 8 Preis 5fl. 


— —— 


Schon längft iſt das allgemeine und dringen⸗ 


de Bedürfniß eines Polizey-Geſetzbuchs oft ges 
fühlt und laut ausgefproden werden, aber uns 
fireitig doch noch niemals in dem Grade, als 
gegenwärtig, Ohne einen Poligep:Coder ift die 
hoͤchſt wigtige Einheit und Gleihförmigteit des 
Polizep » Gefgäftsgangs ein praftifhes Unding ; 
denn es fehlt nicht nur an einer Richtſchnur für 
Polizeis Beamte, fondern aud am einem- Tlore 
mativ für die Staats, Einwohner in Hinſicht auf 
polizeilihe Zwede und Verbindlichkeiten, die öfs 
ters verfannt oder nicht-befolgt werben, 

Dbiger fehr ausführlide Entwurf erfheint das 
ber: um fo mehr fo ganz zur rehten Zeit, da 
eben ist die gänzlihe Trennung und Ausſchei⸗ 
dung der Polizei-und der Juſtiz überall angeregt 
wird. und bald.vollgogen fepn dürfte, 

Auch zeihnet fi der Inhalt diefes Entwurfs 
durch Bolljtändigkeit, Zwedmäßigfeit und Deut: 
lichkeit fehr. vortheilhaftaus, fo daß fhon- allein 
das, was über die Lebensmittel Polizep, über 
Dienftgefindeordnung, über Kultur; Beligep, über 
das Gewerbs⸗ und Handelswefen, über Armens 
pflege und Feuerpoligei,. dann-über. Viehſeuchen 
bieevortommt,diegrößte Aufmerlſamleit und allgos 
meinfle Erwägung verdient und gewiß auch erhält, 


—— — — — — — — — 

14. Im der. Puſtet'ſchen Buchhand⸗ 
lung iſt wieder zu haben. BER 

Entrourf zum öffentlichen Gerihtsverfahren in pein. 

lichen Sagen ,. vom Appellations » Gerihte- 

Bräfidenten Mar Grafen von Camberg; 5* 

30 kr. 

——— — ——— — — —— — — 

V. 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbebers: 


zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





15. Dompfarrbezirk. 
Gebohren: Den 21. Dez. Aloyſius Thomas, 
ehel, Kind des Panl Buchbauer behausten Saͤ⸗ 


deltraͤgers Nro. 125 112. Den 24. Vinzenz 
Johann Baptiſt ehel. Kind des Herrn Vinzenz 


Biktorini buͤrgl. Apothekers Nro. 166. Den 
26. Karl, ein. unehelicher Knabe. 


Getraut: Niemand, 

Geftorben: Den 21. Dez. Joſeph Raver 
Eenfried k. b. Rechnungskommiſſaͤrsknabe an 
Auszehrung, alt 16 Tage in Nro. 71. Den 
22. Chriſtian Maier, k. b. penſionirter Weg; 
aufſeher an Auszehrung alt 73 Jahre in Nro. 

57. Den 27. Elifabetbä Gruber geweſene 
Baͤckin von Ilz an Lungenfucht, alt 40: Jahre 
in Nro. 191, Den 23, Elifabetha Ilg, bürgl. 
Weißgärbers:Wittwe.von Hofkirchen an Ent: 
kräftung, alt 67 Jahre in Nro. 19a, 

Stadtpfarrbezirk. 

Gebohren: Am 21. Dez; Ignatz Thomas), 
ehel. Kind des Joſeph Seidl, bürgl, Gaft: 
wirths in Nro. 298. Am 24. Johann Ev, 
edel, Kind des Johann Hofmann Arbeiters im 
k. b. Saljftadf- Nro. 373. 

Getraut: Niemand, 

Geftorben: Am 22. Dez. Euphroſina Fran: 
ziska Alibramdi, ehl. Mufifersfind an Schwä- 
he 4 Dage alt in Niro. 401. Am 23, Mag: 
dalena Eichinger, Pfründnerinn im Lazareth 
ar Bruſtwaſſerſucht. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Gebohren: Am 24. Des. Johann, des Fo: 
hann Exenſchlaͤger Zimmermanns von hier 
Nro. 35. ehel. erzeugtes Kind. 

Getraut; Miemand. 

Geſtorben: Am 17. De. Juliana Reber, 
Hebamme von bier, 63 Jahre alt, an Ab: 

. zehrung.. Am 18. Franzisfa,. ein unehl. Kind 
9 Monate alt, an Abzehrung. Am 19. Maria, 
ein unehl. Kind 11 1j2 Monat alt, an Zahn: 
krankheit, Am 14. Johann Bapt. ein unehl. 
Kind 1 442. Jahr alt, an Abzehrung. Am 
25.- Franziska, des Joſeph Mayer, bürgl.. 
Seifenſieders von. hier. Nro. 87. ehelich er— 
zeugtes Kind, 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Gebohren: Den 25, Dez. Johann’ Evang; 
ehel. Sohn des Paul Lehner Schifferd Nro.- 
67. Den 25. Dez. Johann Evang. ein unehl.. 
Knab Rro. 91. 

Getraut: Niemand: 

Geftorben: Niemand. 
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Beilage J. 
zum Inteligenz ⸗Blatte für den Linter » Donau » Kreis, 
Paßau den 1, Jänner 1822, 4 


... 


Stedbriefe 


— 


1. 
Praes. den 25. De. 1821. 

Am Sonntag den 16. diefed Monats Mor⸗ 
gend zwifchen 6 und 7 Uhr, wurden dem Tag: 
löhner und Beifiger Simon Altenbuchner und 
feinem Weibe dahier in ihrer Mitwohnung * 

gende Gegenſtaͤnde entwendet: 

1. Vierzehen Frauenthaler, das Sie zu 
2 fl. 24 fr. 

2. fieben Kronenthale a 2 fl. 42 Mr., 

3. ſechs baierfche halbe Gulden, 

4. bier Stüd zu 15 fr., 

5. fünf noch ganz gute Weibshemden von 
Leinwand, 

6. ſechs weiße Köpftücher mit Spitzen, wie 
ſolche in der hiefigen Gegend die Bauersweiber 
tragen, 

7. eine Bettzieche vom rothen Pombafin mit 
Streifen ? 

8. ein ſchwarzſeidenes Haldtuch mit roth und 
ſchwarz geblumten Deffein, 

9. ein gedrucktes Tüchl von feiner Leinwand. 

Die königl. Poligeybehörden werden erfucht, 
wnf den unbefannten Thäter, und bie entwendes 
ten Effeften wachfame Spähe zu verfügen, im 
Entdedungsfalle dad Geeignete vorzukehren, und 
ſchleunigſt Anzeige ander zu machen. 

Den 22. Dez. 1821. 
Koͤnigl. Baier. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Straubing. 
Pracher, Direktor. . 
Wiedemann. 





nn 











I 2. 
Praes. den 25. Dez. 1821. 
Am Donnerdtag den 13. Mittags bis Samb⸗ 





tag den 15. dieß in der früh wurde dem 2% 
dergefellen Zofeph Heller dahier nachbefchri 
ner Rock aus dem unverfperrten Zimmer entwens 
det. a 
Saͤmmtliche Polizeybehoͤrden werden erſucht, 
auf den noch Unbekannten Thaͤter die noͤthige 
Spaͤhe zu er und im Entdeckungofalle 
dad Geeignet Yichen zu erlaffen. 
Befhreibung. 

Diefer Rod ift ein ſtahlgruͤner neuer Ueber 
rock mit zwey Reihen halbfeidener dunkelgruͤnen 
gewürfelten Knöpfen, bat ein dunkelgruͤn zeuges 
ned Unterfutter, und einen Werth von 25 fl 

Dein 15. Dez. 1821. 
Königl. Baier. Land - und Unterfir- 
chungsgericht Burghauſen. 
v. Ockel, Landrichter. 





3. 
Praes. den 20. Dez. 1821. 

In der Nacht vom 26. auf den 27. vorigen 
Monats wurde aus dem Pfarr » Kirchffurme zu 
Tiefenbach die Zügenglode entwendet. 

Aus den bisher gepflogenen Verhandlungen 
fonnte nur fo viel eruirt werden, daß diejelbe 
50 Pfund fchwer, und auf dem obern Rande 
mit dem Namen Adam Weiß verfehen ſeye. Ue— 
brigens foll diefelbe anch noch eine Jahrzahl ent⸗ 
halten, 

Alle Polizey: Behörde werden erſucht, zu 
Entdedung des entwendeten Objektes, und deo 
Thaͤters das Geeignete zu verfügen. 

Paßau den 15. Dez. 1821. 


Koͤnigl · Baier. Landgericht · Pabau. 


Werndl, Landrichter. 






Dun 
er 






6, 


25# Dei. 1821. 


Nar Dfterhofen ges 
Itfam eingebrochen * folgende Tas: 


? Gewigt von Metall zu 15 Pfund. 


£ 8 » 10 Pfund, 
: detto : .  : 8 Pu 
ſammt einem Rirg zu 25 Pfund, 


2*— Entdeckung der Sachen „„oder des Die: 
bes bittet man um gefällige Nachricht, 
Den 5. De. 1821. » 


Königl. Baier. Landgericht Vilshofen. 
, Dr. Budinger, Landr. 


ed 5. 
Praes, den a5. Dez. 1821. 

In der Nacht vom 4. auf den 5. De. J. J. 
wurde. dem Bauern Altmann von Darları das 
befte Schaf, und 4 Gänfe aus dem Stalle ge: 

ftohlen, nebftbey auch der Bienenftod von etlich 
18 bis 20 Koͤpfl Honig geräumt, 

Indem man diefen Diebſtahl zur Kenntniß 

bringt, wird Die fon. Genödarmerie beauftragt, im 





Entdeckungofalle dießorts Anzeige zu erftatten. 


Den 13. Dejember 1821. | 
Königl. Baier. Landgericht Vilshofen. 
‚Dr. Budinger, Lanbr. 


6. 

Praes, den 20. Dez. 1821. 

Am 8. d. M. Vormittags wiſchen 9 und 
11 Uhr wurde bei dem Häusler Joſeph Kordis 
je —— d. ©. durch Ban ein Geld» 
diebſtahl verübt. 

Tas Geld betrug 60 fl. einige Kreuger, und 
beftand-in 18 ganzen, und 4 halben oͤſterreichi⸗ 





ſchen Kronenihalern, einem Frauenthaler mit dem _ 


Srauenbilde, in 9 vier und zwanziger Stuͤcken 
und in Heiner Münze zu 10 bis 12 Kreutzer, 
worunter fi auch Grofchen befanden. 

End Geld war in einer juchtenen Gute 


Macht von dem 28. auf den 29. No⸗ 


befindlich, welche der Daͤter ebenfalls mitnahm; 
ſelbe it ſchon alt, und vorne mit einer Spagat: 
ſchnur zufammen gebunden, und fann durch ei: 
ne große, gelbe, vieredige blatte Schnalle vor: - 
ne zugefchnallt werden ; der Damnififat fchägt fie 
auf 24 fr. 

Da der Thäter diefes Diebftahles nicht be- 
fannt ift, fo werden die Behörden erfucht, auf 
das entivendete Geld und die Gurt Spähe bes 
ftellen zu laſſen, um allenfalls durch . den 
Thaͤter ausforfchen zu können, 

Den 17. Dei. 1821: 


Königl. Baier. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 





1. 
Praes. den 25. December 1821. 

Dem Georg Bod, Schmid und Steuervor: 
geher zu Michels Neukirchen, wurden am Frei⸗ 
tage den 7. d. M. früh zwifchen 4 und 5; Uhr 
aus einer, in der Wohnſtube befindlichen gefperr: 
ten Schublade ohngefähr 11 fl. entwendet, Die: 
fed Geld beftand in. zwei öfterreichiichen Kronen- 
thaleen, dann in einigen 24=, 12=, 6= und 
Drei: Kreuzerftüfen, und in einigen Kreuzer und 
Pfenningen. 

Der Tpäter iſt zur Zeit noch unbekannt, 

Man bringt diefen Diebitapl zur allgemei— 
nen Kenntnif, damit zur Erforfchung des Thäz 
ters und deſſen Habhaftwerdung von faͤmmtlichen 
Gerichts- und Polizeibehörden mitgewirft wer: 
den koͤnne. 

Aktum den 15. Dec, 1821. 


Königl. Baier. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


8. 
Praes, den 265. Dee. 1821. 

Im Bräuhaufe zu Wald d. G. wurde am 
Mittwoch den 12. d. ein Diebftahl mittelft Ein: 
bruches durch das Fenfter verübt, und nachbe: 
fohriebene Gegenftände entwendet, 

Auf den noch unbefannten Tpäter wolfe da: 


her ſowohl, ald auf die entwendeten Gegenftände 
die nöthige Spähe von fämmtlichen Polizeibehörs 
den verfügt, uud im Entdedungsfalle dad Ge: 
eiguete bieher angezeigt werden. 

An Geld wurden 47 bis 48 fl. in 8 Kto: 
nenthalern, in ohngefaͤhr 10 Vierundzwanzigern, 
und das Uebrige in Sechs-Kreuzerſtuͤcken beſte⸗ 
hend, ferner auch eine tea⸗ Repetieruße ents 
wendet. 

Diefe goldene Repetieruhr ift eingehänfig, 
das Gehäus gewärfelt, und bat im obern Theile 
auf der Nücfeite eine Art Herz, welches nicht ges 
würfelt it. ‚Sie wird von oben aufgezogen, hat 
ein weißporzellainened Zifferblatt mit Goldſchnit⸗ 
ten und arabifchen Ziffern, Auf jeder Seite des 
Zifferblattes befindet fich ein gegoffener gelbartis 
ger Engel. Zwifchen diefen beiden Engeln find 

» zwei gelbweißlichte Gloden angebracht. Die Uhr 
fchlägt Die Viertel: und die ganzen Stunden, 
Der Engel auf der rechten Seite ſchlaͤgt ‚mit fei: 
nem Hammer auf der Glode die Stunden, und 
der auf der linfen Seite die Viertel: Stunden, 
weld legte der Engel auf der rechten Seite auch 
wiederholt. Der Engel auf der rechten. Seite 
fchlägt mit dem Hammer nicht ganz mehr auf die 
Glocke hin, indem dieje Uhr einmal durch einen 
Ball befhädigt wurde, Uebrigens ift diefe Uhr 
siemnlich groß und flach, und es befand fich an fols 
her nichts als ein grünfeidenes Schnürchen mit 


einem Uhrſchlüſſel von Meſſing. Die Uhr felbft - 
war in ein gelblederned Sädel eingemaht, und 


ift im Werthanſchlage zu 88 fl. 
Den 18. Dec. 1821. 
Könige Baier. Land» und Unterſu⸗ 
chungsgericht Burghauſen. 


von Ockel, Landrichter. 





0. 
Praes. den 20. Dec. 1821. 


Zwifchen Mittwoch den 21. und Samstag 
den 24.9. M. wurden dem Georg Holjapfel, 
Söldner zu Kadparzell d. &. auf dem ungejperrs 
sen Hausboden folgende Effekten eniwender: 


— 


1. Eine ſchwarz lederne kurze Bandelhoſe 
mit beinernen Knöpfen, noch nicht oft getragen, 
im Schägungswerthe zu 4 fl. 

2. Eine Blafe, welche ſich in der Hofentafche 
befand, mit 20 fr. 

3. Ein ſtahlgruͤn tuͤchener Fander, mit weißen 
gewölbten Knöpfen, im Werthe zu fl. 

4. Ein blau leinenes gedrudtes Sacktuch, 
ohne Namensbezeichnung,, im Werthe zu 20 kr. 
und ein mittelmäßiger —— im RN 
us 

5. Ein grünyerferner Bruftfled mit zwei 
Reihen gelber Gürtlerfnöpfe, im Werthe zu fl. 

6. Zwei flachfene Mannshemden, beide ohne 
Namendbezeichnung, wovon das eine mit blauen 
Handbifeln befegt it, und erft einmal getragen 
wurde, .im Werthe zu 2 fl. 

7. Zwei flachfene Weibshemden mit rupfer: 
nen Stößen ohne Mamenöbezeihnung, und eim 
werchened detto, im Werthe zu 1 fl. 30 fr. 


8. Ein werchenes Knabenhemd ohne Nas 


mendbezeichnung; im Werthe zu 30 fr. 

9. Ein Paar Schnärftiefel von einem 13jaͤh⸗ 
rigen Knaben, noch neu, und mit blauen Riemen 
verfehen, im Werthe zu ıfl. 18 fr. 


10. Ein Paar wollene lichtblaue Strämpfe 


von dem nämlichen Knaben im Werthe zu 56 fr. 

11. Eine ſchwarze baummwollene ganz neue 
Haube im Werthe ju 25 fr. 

12. Ein noch nieht oft getragened ſchwarz⸗ 
ſeidenes Halstuch mit rothen Endſtreifen, im 
Werthe zu ı fl. 20kr. 

15. Ein Paar lichtblaue baummollene Weibs⸗ 
ftrumpfe ohne Namenöbezeichnung, in Werthe zu 
50 fr. 

14. Zwei roth und blau baummollene, und 
zwei leinene blaugedrudte Haldtücher ohne Na: 
mensbezeichnung, im Werthe zu 2fl. 18 fr. 

15. Drei Strenne grün, und eben fo viel 
roth gefärbte Wolle, im Werthe zu 3 fl. 

Wer diefen Diebitahl begangen hat, ift zur 
Zeit noch unbefannt. 

Man gibt hievon fämmtlichen Behörden des 
Kreifes Nachricht, und erfucht felbe um geeignete 
gefeglihe Mitwirkung zur Erforfchuug und Habs 


” 


haftwerdung bed Thäters, und Wiedererlangung 
der entiwendeten Effekten. 


Sign. den 15. Dee, 1821. ® 
Könige. Baier. Landgericht Mitterfels, 
2 Maier, Landrichter. 





10. 
Praes. am 24. Der. 1821. 

Der Nachfignalifirte wird des Verbrechens 
der Nothzucht atigefihuldigt ; man gibt hievon den 
fänmtlichen Behörden, welche es betrifft, oͤffent— 
liche Kenntniß, um auf den Fall der Entdedung 
dad geſetzlich Geeignete verfügen zu wollen, 

Signalement. 

Der Angefchuldigte war von fehr großer und 
dicker Statur, breitfchulterig, kurzhalſig, und 
hatte ein großes volles Geſicht von bleicher Farbe, 
hatte einen laugen rothen Badenbart, und war 
ohngefähr 40 Jahre alt, auch ſprach er dem ge: 
wöhnlichen Landesdialekt. 


6 


Am Leibe trug felber kurze Stiefel, einen 
ſchwaͤrzlichten Mantel und runden Hut. 
Eggenfelden den 20. Dee. 1821. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 

Schmalhofer, Landrichter, 








11, 
Praes. den 24. Dec. 1821. 

In der Nacht vom 29. auf den 30. Nov, 
wurde mittelft gewaltfamen Einbruchs dem Mas 
thiad Aigner, Hausbefiger in Gangfofen, eine 
filberne Taſchenuhr mit großen arabiſchen Ziffern 
und lakirtem Gehäufe entwendet, Der Thaͤter 
konnte bisher nicht erforfchet werden. 

Man bringet diefen Diebftahl hiemit zur 
Kenntniß fämmtlicher Behörden, die «6. betrifft, 
um in vorfommenden Fällen hierauf aufmerkſam 
feyn zu wollen. ; 

Den 20. Der. 1321. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Schmalhofer, Landrichter. 
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1. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreisftelten. 

10. 

An vie fönigl. Kreis: und Stadtgerichte, Land⸗ 
gerichte und Magiftrate der Städte Paßau 
. und Etraubing. 

Die Baufälle bei Pfarrhöfen und Benefizial- 
Gebäuden betreffend. 


Sm Namen Sr. Mai. des Könige. 
Die biöher wegen Baugebrechen der Pfarr: 
hof: und Benefizial : Gebäude fich ergebenen Anz 


gerichte nicht mit der erforderlichen Aufmerffams 
keit und Strenge gehandhabt werde. Aus diefem 
Anlajfe werden daher die koͤnigl. Behörden an 
die genaue Befolgung diefer Verordnung mach: 
drüdlichft erinnert, denfelben die $$. 1. 2.4. und 
5. vorfommenden höchften Beſtimmungen in’s 
Gedaͤchtniß zurüchgeführt, wobei zugleich bemerft 
wird, daß, wenn in der Folge die nach der wei: 
tern Berordnung vom 9. Dee. 1811. (Neggsbl. 
©. 1818.) bei Pfarrbeförderungs = efucher im 
diefer Hinficht auszuſtellenden Zeugniffe nicht das 
Gepraͤge voller Berläßigfeit tragen, die aus— 
Rellenden koͤnigl. Beamteir unnachfichtlich zur ſtren⸗ 
gen Verantwortung gezogen werden müßten, 


ftände und Befchwerden geben der unterfertigten® Bei Pfarrveränderungen kommen kuͤnftig, 


Böniglichen Regierung die unangenehme Ueberzeu⸗ 


gung, daß von Seiten der königl. Aemter, der 

Pfarrer und Benefiziaten die unterm 8, Juli 

2811. (Reggsbl. Stuͤck 45. ©. 873.) erſchie⸗ 

nene allerhoͤchſte Verordnung nicht gehörig be⸗ 

folgt, und vorzüglich von Seiten der koͤnigl. Land: 
® 


wenn Beine beſondern Hinderniſſe obwalten, die 
vorfhriftmäßigen Baufäll = Unterfuchungen und 
Schägungen mnerhalb dem Zeitraum von 4 Wo: 
chen mit der erforderlichen Genauigkeit und Zu: 
jiehung fämmtlicher Intereſſenten vorzunehmen, 
wobei genau darauf zu fehen koͤmmt, daß bei Aus⸗ 
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— der Uebernahms⸗ und Abfertigungs⸗ 


Summe dem 6. 5. der allegirten Verordnung 
vom 5, Juli 1811. nachgelebt werde. = 


. Um ficy übrigens von dem pünftlihen Bel 


zug zu überzeugen, Fommen in Zufunft nach der 
unterm 8; ‚April 1820. ausgefchriebenen aller: 
hoͤchſten Verorduung vom21. Mär; 1820. die 
Einfendung der geiſtlichen Berlaffenfehaften jur 
Fuftififation betr. derlei Baufaͤll-Verhandlun⸗ 
gen jedesmal zur dieffeitigen Einfiche uud Wür- 
digung gegen alsbaldige Remiſſion Sorgnlogen. 
Pafau den 22. Der. 1821. ö 


te = Regierung des Unterdonau— 
freifes, Kammer des Innern. 
Fehr. v. Schleich, Präfident. 
Frßr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekr. 





17. 
An ſaͤmmtliche Landgerichte des Unterdonau— 
Kreiſes. 
Die bei den Aemtern vorhandenen Gefehfamm: 
lungen und andern literariichen Werte betr. 


Am Namen Er. Maj. ded Könige. 


Saͤmmtliche Landgerichte des Unterdonau⸗ 
Kreifes erhalten andurch den Auftrag, binnen acht 
Tagen ein fpezififches Verzeichniß der befigenden 
Geſetz⸗u. Intelligenz: Blätter, der. befondern Geſetz⸗ 
fanımlungen und Repertorien, dann anderer lite: 
rariſcher Werke an die unterzeichnete Stelle ein: 


zuſenden. 


In dieſem Verzeichniſſe find nebſt Benen: 
nung des Titels, der Jahrgaͤnge oder Zahl der 
Baͤnde eines jeden Werkes auch die allenfallſigen 
Defekte oder Doub letten zu bemerfen, 

Pafau den 15. Dec. 1821. w 


Könige. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreiſes, Kammer des Junern. 
Behr. u Schleich, Praͤſident. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Schr v. Imhof. 


18. 
Au mntl. f. Landgerichte des Unterdonau⸗Krei⸗ 
e⸗, daan an die Magiſtrate der Städte 
* Paßau und Straubing, 
Di Errichtung einer Frtholifhen Pfarrei zu Furth 
» + betreffend. 


Im Nomen Sr. Maj. des Königs. 

Se. koͤnigl. Majeſtaͤt Haben unterm 25. No— 
vember d. J. die zur Erbauung einer Fatholifchen 
Kirche zu Furth im Rezatfreife, und vorläufigen 
Beranftaltung einer Sammlung zu diefen Zweck 
nachgefuchte Erlaubniß-in der Art allergnädigft 
zu ertheilen geruhet, daß die Sammlung unter 
gehoͤriger Aufficht und Leitung der Polizei: Be: 
hoͤrden geſchehe. 

Die koͤnigl. Landgerichte und Magiſtrate ha: 
ben hiernach das weitere zu verfuͤgen, und die 
geſammelte Summe der koͤnigl. Regierung des 
Rezatfreiſes, Kammer des Innern, zu uͤberſenden. 

Paßau den 7. Dec. 1821. 

Königl. Regierung des Unterdonaus 
freifes, Kammer des Zunern. 
Frhr. v. Schleich, Präfideut. 

Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Stoͤger. 














19. 
An ſaͤmmtliche koͤnigl. Diftriftd : Schul = Infpefz 
tionen des Yinterdonau = Kreifed, 
Die Difpenfation vom Schulbefuche betr. 


Im Namen Sr. Maj. des Könige. 
Was unter heutigem an die koͤnigl. Lofal? 
Schul: Jufpeftion ‚Hutthurn in rubrizirtem Ber 
treffe erlaifen wurde, wird den fönigl. Diſtrikts— 
Schul: Fujpeftionen zur Wiſſenſchaft mit dem 
Auftrage mitgetheilt, die untergeordneten Lokal⸗ 
Inſpektionen davon zu verftändigen, 

„Dbichon die Verfaflung der Verzeichnifle 
der fchulpflichtigen Kinder der koͤnigl. Lokal⸗ 
Schul: Zufpeftion, und hierbei vorzüglich einem 
zeitlichen Pfarrer obliegt, da ihm das Alter der 
Kinder aus dem pfarrlicdyen Taufbuche am zuper= 
lüßigften bekannt iſt, und eim Lehrer auo ahn— 
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dungswiürdigem Eigennutze hierbei fich um fo we: 


niger einzumiſchen hat, ald nad) allerhöchften Ver⸗ 
erdnungen dad Schulgeld nicht ausfchliegend zur‘ 


Ergänzung feines Gehaltes, fondern auch zur Be: 
flreitung anderer wejentlicher Schulbedürfniffe bes 
fünme ift; fo ift doch in Fällen, wo eim Kind vor 
der gefepmäßigen Zeit aus der Schule, oder aus 
gegründeten Hinderniffen fpäter in diefelbe ein- 
treten will, als eö durch fein Alter hierzu verbuns 
den iſt, dieie Frage der fönigl. Dijtrifts : Schul- 
Juſpektion vorzulegen, und von felber zu ent⸗ 
fiheiden. 
Pafau den 19. Der. 1821. 


Königl. Regierung des Unterdonaus 
“ Kreifed, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfident. 


Sehr. v. Andrian, Direftor. 


" Schr. v. Imhof. 











20. 


An fämntl. koͤnigl. Landgerichte des Unterdonau⸗ 


Kreifes, dann an die Magiftrate der Städte 
Pafau und Straubing. 
Die Funttionszulage der als Hilfspriefter bei or: 
ganifirten Klofterpfarreien verwendeten Erfon: 
ventualen betreffend. 


Sm Namen Sr. Mai. des Koͤnigs. 


Den tönigl. Landgerichten und Magiftraten 
Papau und Straubing, wied eine Abfchrift der 
allerhöchften Entſchließung im rubrizirten Be: 
treffe, welche durch die fönigl. Kanımer der Fi- 
nanzen den koͤnigl. Nentämtern bereits mitge⸗ 
theilt wurde, zur Wilfenfchaft und Nachachtung 
mit der Weifung hier nachgefegt, diejenigen Pfarz 
zer, welche auf organifirte Kloiterpfarreien ange: 
ftellt find, hievon zu verftändigen. 

Paßau den 24. Der. 1821. 


‚Könige. Regierung. des Unterdonait: 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Pröfident. 

Frhr. v. Audrian, Direktor. 

Stoͤger. 


2* 
- 


Abſchrift. 


Die Kammer des Innern hat, veranlaßt durch 
Abfchnitt 6. des allerhöchften Referiptes vom 22. 
Zuli 1, 5. um Beſtimmung wegen Bezahlung der 
Gehalte für Hilföpriefter gebeten, wenn ein Pfarr: 
amt, dem etatsmaͤßig eine ſolche Funftionszulage 
gebühret, den nothwendigen Hilfpriefter nicht ſo⸗ 
gleich finden kann, und deöhalb die diefem oblie: 
genden Funftionen aushilfsweife durch benach⸗ 
barte Prieſter verfehen laſſen muß, 

Dieſelbe wird ermächtiget, in ſolchen Fällen, 
dem Pfarranit die Hälfte des etatömäßigen Ger 
haltes monatlich mit zwölf®ulden dreißig 
Kreuzer, jedoch nur fehe Monate lang zu 
bezahlen. 

Sollten die Hinderungdurfadhen der Auf: 
nahıne eines Hilfspriefterd länger forfdauern , fo 
bat der Pfarrer diefes durch. ein Atteft ſeiner geiſt⸗ 
lihen Oberbehoͤrde nachzumeifen, worauf dann 
weitere Entſchließung erfolgen wird. 

Münden am 22. September 1821. 


a 3 
An fämurtliche fönigl. Landgerichte, 
Die Beränderungd: Tabellen hinfichtlich der Qua⸗ 
lifitation der Rechtspraftifanten betr. 


Sm Namen Sr. Maj. ded Königs. 

Nachdem den geprüften Nechtöpraftifanten 
durch die allerhöchfte Verordnung vom 3. Of: 
tober 5. 3. zur Pflicht gemacht worden, alle 
Jahre ein Zeugniß der ihnen vorgefegten Bes 
hörden über ihre nügliche Verwendung unmittel- 
bar bei der einfchlägigen Regierungsſtelle vorzu: 
legen, und nachdem in Folge einer weitern aller« 
höchften Anordnung fämmtliche Polizei Behoͤr⸗ 
den ded Unterdonaukreiſes erft jungfthin beauf- 
tragt wurden, jederzeit am Ende eines Etatsjahre 
anzuzeigen, welche geprüfte NRechtspraftifanten 
mittlerweile geftörben find, oder eine Verwendung 
anffer dem Staatodienſte erhalten haben, fo Fön: 
nen in Zufunft die biöher vorgefchriebene jähr: 
liche Veränderungs = Tabellen über den Stand 
und die Qualifitation der Rechtopraktikanten zur 
Vermeidung unnöthiger Schreiberei unterbleiben, 





wogegen jedoch die denfelben jederzeit verfchlof: 
fen zujuftellende Jahreszeugniffe mit gehöriger 
Ausführlichfeit abgefaßt ſeyn, und fich nebft der 
Art der Berwendung auch über die von 
dem Rechtöpraftifanten dabei an den Tag ge: 
legten Kenntniffe und Gefhäfts: Ge- 
wandheit, Fleiß und felbftthätigen 
Dienfteifer, Ordnungsdliebe u Stre— 
ben nach höherer Ausbildung, fo wie 
über deren gepflogenen moralifhen Le— 
benswandel, endlich über ihr dienſtli— 
hed Benehmen gegen die Untertha— 
nen verbreiten müſſen. Auch ift bei Jedem an— 
zuführen, ob er im Gold des koͤnigl. Landrich- 
ters ftche, oder unentgeltliche Dienfte leifte. 

Welches fämmtlichen Landgerichten des Uns 
terdonau⸗Kreiſes zu ihrer Nachachtung eröffnet 
wird, 

Paßau den 15. December 1821. 


rg: Regierung des Lmnterdonau- 
eifes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Schr. v. Andrian, Direftor. 

Fehr. v. Imhof. 
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Eer. 
An ſaͤmmtl. allgemeine Rentaͤmter im Unterdo— 
nau = Kreife. 
Setreiddienft : Moderations : Gutachten betr. 


Sm Namen Sr. Maj. des Königs. 
In Folge eines allerhoͤchſten Reſeriptes vom 
30. v. M. follen fünftig den tabellarijchen Zu: 
fanmenftelungen der Moderationd « Gutachten 
noch zwei Kolonen zur Einfegung des Regie— 
rungs-Gutachtens, und Entfheidung 
des Minifteriums beigefügt werden, woas 
nad) fich in fünftigen Faͤllen zu achten iſt. 
Pafau den 11. Dec. 1821. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreiſes, Kammer der Finanzen. 
Sehr. v. Schleich, Präfident. 
‚Haubenfhmied, Direftor, 
Zwerger, 





; 23. 
An fämmtlihe Polizei⸗Behoͤrden ded Kreiſes. 
Den definitiven Winterbierfäß betr. 


Im Namen St. Mai. des Königs. 
In Gemäßbeit des allerhöchften Mandats 
bat man die Berechnung über den Winterbier: 
fag für heuriges Jahr Herftellen laffen, und fegt 
die definitive Winterbiertare auf Bier Kreu— 
ser pr, Maas, vom Ganter aus, für fämmt: 
liche Umtöbezirfe des Lnterddhau = Kreifes anz 
mit feſt; wornad) die Polizei» Behörden fich zu 
achten, und das weitere zu verfügen haben. 
Pafau am 2. Jänner 1822. 


Königl. Regierung des Unterdonau- 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Frhr. v. Andrian, Direktor, 
Sartorius, Sefr. 
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II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und 
Lofal- Behörden. 


24. Sant = Proflama. 

Nachdem über das Vermögen des Wolfgang 
Müller, Wirths zu Pfelling, die Eröffnung des 
Konkurs = Verfahrens befchloifen worden, und 
diefer Beſchluß aud in Nechtöfraft erwachfen ift ; 
fo werden folgende Gantverbandlungstage feft: 
gefept : 

1. zur Anmeldung der Forderungen und de— 
ren gehörige Nachweiſung . 

Mittwod der 25. Jänner 1822. 
an weldyem Tage eine gütliche Ausgleihung ver— 
fucht wird, und die Anträge der Gläubiger über 
den Verkauf ded Müllerifchen Wirths- und Oeko— 
nomie =» Anwefens, und insbefondere der bereits 
nur auffergerichtlich weggetrümmerten ſogenann⸗ 
ten Schreibergründe erwartet werden ; 

2. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 

Dreitag der 22. Februar; 


(iu, j 


3. sur Schlußverhandlung 
Samftag der 25. März 
und zwar für die Neplif bis zum 7. April, und 
für die Duplik bis zum 21. deöfelben Monate. 

Es werden hiezu fämmtlihe Gläubiger des 
Wolfgang Müller hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
fcheinen am erften Tage, nämlich den 23. Jaͤn⸗ 
ner die Ausfchliefung von der Konfursmajfa, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Gantverhandlungs: 
tagen die Ausfchließung und den Verluſt der an 
denfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Müller in Handen ha= 
ben, oder ihm etwas fchulden, bei Strafe des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, nichts an ihn vers 
abfolgen zu lajfen, fondern bei Gericht unter Bor: 
behalt ihrer Rechte zu übergeben. 

ign. den 7. Dec. 1821. 


Königl. Baier. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


25. Bekanntmachung. 

Nachdem die Gläubiger der Wolfgang Mül: 
Ierfchen Eheleute zu Lendberg dad Anbot pr. 
1050 fl. für deren Anwefen nicht genehmiget bas 
ben; fo wird felbes am 21. Jänner 1822. im 
Wirthshauſe zu Kandlbach, vorbehaltlich der Fres 
ditorfchaftlichen Genehmigung wiederholt ver: 
fteigert. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am beſag⸗ 
ten Tage im Orte Kandlbach zu erſcheinen, und 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 

Fu Betreff der näheren Verhaͤltniſſe dieſer 
Berfteigerung wird fich auf die Anfündung im 
Kreis: Intelligenze Blatt vom 10. Dft. I. 5. 
Stüd 44. Seite 481. Nro. 950. bezogen. 

Aktum den 28. Dec. 1821. 


Königl. Landgericht Deggendorf. 


Baierlein, Landrichter. 


26. Bekanntmachnug. 
Nachdem am 2. v. M. ald dem Berfteige: 


zungstage des Franz Boglifchen Baͤckerauweſens in 
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Furth fein Kaufsliebhaber ſich angemeldet Hat, 
fo wird biefed Anweſen biemit zum wieder: 
holten Berfaufe ausgefchrieben. 

Zum Behufe diefes Verkaufes hat man auf 
Mittwoch den 30, Jänner 1822 Tagdfahrt ans 
gefegt, wozu Kaufsluftige hierdurch eingeladen 
werden, am genannten Tage in der unterfertig- 
ten Landgerichtöfanglep zu erfcheinen, und ihre 
Angebothe auf diefed Gantgut salva ratificatio- 
ne creditorum ju Protofoll zu geben. 

Uebrigens wird fich Kürze halber auf die un⸗ 
term 22, Sept. I. 39. dießfalld geſchehene Aus⸗ 
ſchreibung bezogen, 

Den 12. Dez. 1821. 


Königl. Baier. Landgericht Kamm. 
Bronold, Landrichter, 








27. Bekanntmachung- 

Aus freier Hand, jedoch durch das unterfer- 
tigte Ant, wird das Anwefen der Kufners Wittwe 
Elifabeta Knaupp dahier, worauf das vierte Kuf⸗ 
ner = &ewerbörecht unfchwer wieder erhalten wer: 
den kann, Öffentlich verfteigert, und gegen baare 
Bezahlung nah erfolgter Genehmigung dem 
Meiftbietenden zuerfannt, 

Diefes Anwefen beitehet in der Stadt aus 
einem geoßen gemauerten Edhaufe mit Lichtung 
von den Seiten; zu ebener Erde ift eine geräu- 
mige Werfitätte, derlei Fleg, ein Gewölbe, Ab⸗ 
tritt, und Eingang zum Keller; über eine Stiege 
find vier Zimmer, ein lichtes Fleck und Küche. 

Auffer der Stadt ift ein Tagewerf 500 D. 
Schwarzholz im Moͤnchsbach, und ein fchlechterer 
derlei Holztheil zu 152 Tagwerf 2465 Q. im 
Arnfhwangerhol; dazugehörig. Hievon wird zur 
Stadtfammer jährlich 2 fl. 29 fr. 1 hl. und zum 
koͤnigl. Rentamte, auffer der Gewerbs: und Fa⸗ 
milienfteuer 2 fl. 56 fr. 1pf. bezahlt. 

Die BVerfteigerung wird in der Landgerichts: 
Kanzlei am Mittwoch den 6. Februar 1822, von 
früh 8 Upr, bis Mittagd 12 Uhr, und von Nachs 
mittags 2 Uhr, bis zum Glodenfchlag 4 Uhr, 
vorgenommen. 

Der Kauföluftige muß fi) über fein binreis 
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chendes Bermögen über Aufführung , erflandene 
Gewerbölehre und Wanderung, dann Erledigung 
von Militärpflicht legal ausweifen; 

- Kaufsluflige werden mit dem Bemerken eins 
geladen, daß hier zwei Kommun-Braͤuhaͤuſer, 
worin 25 Bräuer im Winter und Sommer-Bier⸗ 
brauen, dann vier Privat : Bräuhäufer und drei 
Branntweinbrenner fich befinden. 


Cham den 11. Dec. 1821. 


no Landgericht Cham. 
Bronold, Landrichter. 








28. 

Für die dem 1. Jäger: Bataillon anrepar: 
tirten Nefruten, werden die nöthigen Montourd: 
Materialien, beftehend in 237 Ellen grauen, 
340 Ellen fornblauen, und 158 Ellen gras 
grünen Tuch, dann 474 Ellen Hemden:, 667 
Ellen Futter : Leinwand und 146 Paar Schuh, 
Donnerftagd den 24. Januar 1822. früh 9 Uhr 
im Dealthefer: Gebäude dahier, an den Wenigſt— 
nehmenden vorbehaltlich allerhöchfter Natiütation, 
in Afford gegeben. Lieferungsluftige werden das 
her eingeladen bei den dießfallfigen Berhandlun: 
gen zu erfcheinen, die vorfhriftsmäßigen Mufter 
vorjulegen, und ihre Anbote zu Protofoll zu ge: 
ben. Diejenigen, welche nicht mit Mujter ver: 
fehen, oder nicht Bekannte find, und ſich über ihre 
Lieferungsfähigkeit nicht legitimiren fönnen, wer: 
den von der Theilnahme an der Steigerung aus: 
geſchloſſen. 

Burghauſen am 29. Dec. 1822. 
Die koͤnigl. ». Jaͤger⸗Bataillons⸗Oe⸗ 
konomie⸗-Commiſſion. 
v. Romayer, Hauptmann. 
Pickel, Quartiermeiſter. 





III. 


Aemtliche Dienſtes- und andere 
Kreisnachrichten. 


29. 


1. 
Bey der Wallfahrtö:Kapelle in Altötting 


wird die Stelle eined Baffiiten beſezt, und fol: 
che einem fähigen Subjefte verliehen werden. 

Die Verleihung geſchieht nach dem inne 
und nach der Vorſchrift der alferhöchiten Verord⸗ 
nung vom 30. Dezember 1810. 


Die Emolumenten der zu verleihenden Stelle 
beftehen in einem Jahrögehalte von 200 fl., in 
einer Zulage von jährlich 50 fl., welche aber 
auf Ruf und Widerruf gegeben wird, und dann 
in den wandelbaren Yecidentien, 


Welches zur Milfenfchaft und. Nachachtung 
der Adipiranten mit dem befannt gemacht wird, 
daß felbe ihre Bittfchriften bey der k. Kapelle: 
Direftion in Altötting, ſammt Zeugnißen über ih: 
ren moralifhen Charakter und Fähigkeiten, bin: 
nen 6 Wochen einzureichen haben. 


2. 


Zu Gemäßpeit allerhoͤchſter Eutſchließung 
vom 23. Dezember v. 5. haben Seine Königliz . 
che Majeſtaͤt die erledigte Pfarrei Oberalteich 
Landgerichtd Mitterfeld dem biöherigen Pfarrer 
zu Eliſabethzell Priefter Maurus Gahr unter 
dem Vorbehalt der allenfallfigen Dismembration 
dieſer Pfarrei allergnädigft verliehen. 

3 j 

Unterm 27.9. M. gerubten Seine König: 
liche Majeftät das Kurat:Beneficium zu Unter: 
freujberg 2. ©. Wolfitein dem Pfarrer zu Ober: 
empfenbach im Regenkreiſe, Priefter Michael 
Kainz, zu verleihen. 

4. 

In Gemaͤßheit einer allerhöchften Entfchlie: 
fung vom 51.9. M, ift die Pfarrey Dingolfing 
2. ©, Landau dem Pfarrer zu Parsberg im Re: 
gentreife, Priefter Johann Baptift Greßer ver: 
lichen worden, 


5 
Untern 10.0. M. wurde der Schuldien: 
ſtes Exſpektant Franz Schwarz von der Fönigl, 
Sreisregierung zum Behäljen in der Schule zu 
Thurmannfpang L. G. Pafay srnannt. 
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IV. 
Miszellen. 


30. 

In dem Bejirke des koͤnigl. Landgerichts 
Burghauſen wurden von dem Pfarrer Kunze 
mann zu Halsbach fchon im Jahte 1320, fo: 
bald derjelbe durch das Krcid = Intelligenzblatt 
Kenntniß erlangt hatte, daß von der Föniglichen 
Kreidregierung zur Emporbringung der Obſtkul⸗ 
tur in dem Unterdonuau⸗Kreiſe ein eigener Obft: 
Eulturlehrer in der Perfon des Hofgärtnerd 
Bifchoföberger herumgefendet wird, indem Schul: 
garten zu Schupfing Obſtkerne im folder Mens 
ge gelegt, daß dafelbjt nunmehr bereitd mehrere 
taufend junge Baͤumchen daſtehen. Daß übrie 
gens diefe Baͤumchen nicht vergebens gepflanzt 
ſeyn werden, laͤßt fich um fo mehr erwarten, als 
Pfarrer Kunzmann, und deſſen zwey Hülfspries 
Rer, nemlich der Kooperator Joachim Fabris 
zu Margareibenberg, und der Provifor Franz 
Räfhmaier zu Wald, fi ſchon immer als 
Freunde und Befördeger der Dbftfultur bewiejen 
haben, inden letztere deyde den Kindern hierin 
felbft Unterricht ertheilen, und in Ermanglung 
eigener Gärten, im den benachbarten Hausgärten 
ihrer Öemeindeglieder jur Ermunterung der ganz 
zen Gemeinde fich. mit der Obſtbaumzucht - be: 
ſchaͤſtigen, Pfarrer Kunzmann,aber fogar einen 
Gärtner Hält, welcher nicht bloß ihm, fordern 
auch feinen Pfarrholden in der Obkbaum;ucht 
an die Hand gehen muß, Auch zu Piefin: bey 
dem Schlofe des Ffünigl. Käminerers Graf von 
Berchem wurbefeit furzem neuerdings ein gros 
fer Obſtbaumgarten angelegt, und Die ganze 
übrige Umgebung des Schloßes, wo es nur 
immer thunlich gewejen, mit Obſtbaͤumen befent, 
während zugleich in dem benachbarten Heiming 
und Niedergottsau aufvorzügliches Betreiben des 
gräflich von Berchemiſchen Patrimonialgerichte: 
Berwalterde Aichhorn, und des Pfarrers 
Reihherzer zw Neupofen zwey meue Schul: 





gärten, wovon jeder eim 114 Tagwerf beträgt, 


angelegt wurden. Ebenfo wurde von dem Pfar— 
ver Franz Kaver Hafuer zu Burgtirchen mit eis 
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nem nicht unbedeutenden Koſtenaufwande ein 
neuer Schulgarten daſelbſt angelegt, zu Meb: 
ring aber wurde hiezu ein Plägchen ausgemittelt, 
und auch noch bey mancher der übrigen Schulen 
dieſes Landgerichtsbezirfes würde ſolches gefche: 
ben fegn, wern ed jur Zeit möglich gewefen waͤ⸗ 
re. Da fi übrigens fowohl die geiftlidyen ats 
weltlihen Schulvorftände beynahe durchgehende 
ald Freunde der Obſtkultur gezeigt haben, fe 
laͤßt fich von denjelben für die Folge noch man: 
ches der Obſtkultur gedeihliches erwarten, 


(Fortſetzung folgt.) 





v. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


31. Bekanntmachung. 
Der Unterzeichnete gedenkt fein eigenthuͤmli⸗ 


‚ed Anweſen in nachfolgenden Beſtandtheilen, 


als: 
a) aus einem Anno 1785. neu erbauten, 


halbgemauerten, zwei Stodwerfe hohen, zu ebe⸗ 


ner Erde mit einem großen Gaftzimmer und jwei 
Nebenzinmmern, Küche, Keller and Speife, daun 
im obern Stodwerfe mit einem bequemen Tanz: 


platze und 6 Nebenjimmern, dann doppelten Ge: 
treidboden verfehen, und in einem guten Plage 


entlegenen Gafthaufe ; 

b) einem an das Gaſthaus daran gebauten 
ganz gemauerten Bräuhaufe mit dem laufenden 
Waller, und einer guten im Braͤuhauſe befindfis 


‚hen Malzmuͤhle; 


c) aus einem ganz gemauerten gewoͤlbten 
Pferd: und Kuhſtall; 

d) einer Fuhrſtallung; 

e) einem neuerbauten Lagerbiers Keller gu 
1000 Eimer Lagerbier ; 

f) einem auf diefem Keller angebrachten Kel⸗ 


lerhaus, und darauf angebrachten zwei Er 


ftätten und Faßboden; 
g) einem untermauerten, ganz neu 1814 
erbauten Getreidſtadel; 


—1 


h) aus einem 12 Stunde vom Markte ent: 
Iegenen Zuban: Gute mit einem ganz hölzernen 
Haufe und Stadel, bei welchem fi 26 Tags 
wert Feld-, 8 Tagwerf Wied: und 4 Tag: 
wert Holzgründe befinden, nebft 5 Tagwerf 
Feld-Dobl; 

j) bei dem Braͤuhauſe ſelbſt aber befinden 
fih 24 Tagwerf Feld:, 10 Tagwerf dreimäh: 
dige Wiedgründe, aus freier Hand fammt allem 
Vieh und Baumannsfahrniß zu verfaufen. 

Kaufslichhaber wollen ſich demnach an fek: 
ben wenden. 

Thann den 29. Der. 1821. | 

Andrä Dunz, Bier: 
bräuer. 











r 32. 

In der Tlähe einer der erſten Kreisftädte 
des Abnigreihes , ſehr vortheilhaft gelegen, ift 
ein fihönes neugebautes Haus, auf welchem 
die Bäderey und Kaffeeſchenk ausgeübt wird, 
mit gehöriger Einzihtung, fäglih aus freger 
Dand zu verfaufen. Das Tlähere ift bep der Res 
daction diefes Blattes zu erfahren, 





‚35 
In der Verlags: Buchdruderei und Lithographie 
bes Peter Ambrofi in Paßau, find fol- 
gende Gegenflände zu haben: 
Ale Gattungen Pfarr: Tabellen, das 


BuhM . - - 0. 0 0. 50 
Ale auf einem Bogen - +. + 40 
Impf = Tabellen, dad Bub -. . . 309 
Erbrechts-Briefe, (fünferlei) dad Buh . 40 fr. 
Wohenlifin 2 2 0 24 kr. 
Ladfchreiben, dad Buch . - . . 36 fi. 
Fleifh = Auffchlags : Polletten . . - 24 fr. 
Fleifcd) = Auffchlagd » Manuatin „ . 24 fr 
Lehrbriefe, das Stüd rn 45 
Sculverfäumniß:Tabellen, dad Bud; . 48 fr. 
Schulgeld : Quittunden - +» - . 30 fu. 
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Wanderbücher, dad Stuͤck fammt 
Stmpl © 2 0 0 0 0°. . 
Dienftbotenbücel, detto . . . . 
—————————— —— —— 
VI. 
Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe * Kreishauptſtadt 
aßau. 


34. Dompfarrbezirk. 

Gebohren: Den 31. Dez. 1821. Maria, 
eheliches Kind des Joſeph Heininger, bürgerl. 
Schuhmachers, Nro. 150. 

Getraut: Niemand, 

Geftorben: Den 31. Dez. 1821. Aloyſia, 
unebeliched Kind, 12 Tage alt, an Fraifen. 

Stadtpfarrbezirf. 

Gebohren: Am 1. Jänner. Joſeph, eheli— 
ched Kind des Andreas Gruber, bürgerlichen 
Schuhmaderd in Nro. 3235. Am 2. Georg 
Johann, eheliches Kind ded Johann Ev. Pop: 
pel, bürgerl. Schuhmachers in Nro. 485. 

Getraut: Niemand, 

Geftorben: Am 1. Jänner. Fofepha Tiroler, 
gewefene Kammerjungfer bei Titl. Hrn. Gra- 
fen v. Fugger, 94 Jahre alt, an Schwäche, 
in Nro. 495. 


Snnftadtpfarrbezirf, 
Gebohren: Niemand. 
Getraut: Niemand. 
Geftorben: Niemand. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Gebohren: Niemand. 
Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Den 2. Jänner. Anna Wäfchine 
ger, Ueberführerd- Kind, 2 Jahre, 2 Monate 
und 3 Tage alt, an Entzündung, in Nro. 26. 


—— ⸗0 O— 


[ io:'] 


VIE Prelſe der Victualien und anderer Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 


la. 


-Brod: und Meplias vEuı 0. bid 15. Jänner 1822. 
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zum Intelligenz ⸗ Blatt für den Unter » Donau » Kreis, 
Paßau den 8 Bänner 1822. 





edbriefe, 


1, 
Praes. den 3. Jan. 1822. 

Dem Fofeph Areuzeder Söldner und Weber 
zu Reisach bei Haberskirchen d. G. wurde Sams» 
tag den 18. d. von Früh 7 bis halb zehn Uhr fols 
gendes Geld geftopfen, ohne daß ein Thäter bes 
kannt iſt, als: 

1. 100 Stück baieriſche Thaler, wodon bie 
meiſten Frauenthaler ſind, 

a. 10 bis 12 Gtüd baieriſche halbe Gulden, 

3. an 24ger 1aer und 6 fr, Stücken bey 

J 50 fl. 

4. 126 fl. 4y kr. a bl, welche bis auf die 
Äreuzer Jauter Kronenthaler find , 

5. 40 fl. fo in Kronenthalern, a4ger, ızer 
und 6er Stüden bejlunden , und 

6. in einem kleinen leinernen SädI zz fl. 
lauter a4ger Stüde, 

Indem man diefes hiemit zur öffentlihen 
Kenntniß bringt, wird zugleich das Anfuhen ges 
ftellt, im Entbdedungs» Falle diefes Diebftahls 
gefällig Nachricht anher zu geben, 

Den 20, Dejs 1821. 


Königlihes Landgericht Landan, 
Hilger, Lanbr. 


St 








2. 
Praes. den 3. Jän. 1822. 


Dem Michael Brodſchelm, Hezl zu Kirche 
berg d. G. wurden am a9, Dez. d. J. nachſte⸗ 
bende Effetten entwendet, 

a) ein ſchwatzmancheſternes Leib! mit 2 Reis 
ben Anöpfe, falſche Groſchen und ungemerkt. 

b) blau baummollene gewirtte Strümpfe 


noch nicht abgetragen, 


NENNE LIE IE DI BD LINE EDDIE DEE DE ID LOB BL BB I BE 


c) ein blauleinenes neues ungemerltes 
Schnupftüchl. 

Der Verdacht der Entwendung fällt auf ei- 
nen angeblich beabfhiedeten Uhlanen,, Johann 
N.;der nun Bauerndienfte ſucht, und deffen Per: 
fons Befhreibung angefügt wird. 

Man erfaht fammtlige Behörden, auf Aus⸗ 
forfhung des Entwenders und der entlommenen 
Effekten die geeignete Spaͤhe zu verfügen, und 
felben auf Auffinden hieher liefern zn laßen, 

Am 29, Dez, 1821, 
Verfons » Befchreibung. 

Johann N. iſt unterfegt, groß , obngefähr 
25 Fahre alt, hat blonde, kurz geſchnittene Haare, 
niedere Stirne, blonde Augenbraunen, graue Au⸗ 
gen, breite Tlofe, mittelmäßigen Mund, volles, 
blatternarbiges Gefiht ,„ bleihe Gefihtsfar- 
be, weißen Bart, und ehne fonjtiges Aennzeis 
den. Seine Mundart it baierifh, 

Am Leibe trug er ein grün nanguinenes Jantkl 


‚mit folhen Anöpfen, ein gelb und rothgefärb- 


tes Halstuch, ein weif und blau geflreiftes per: 
fenes Gillet mit ähnligen Ändpfen verfehen, kurze 
lederne Hofe, Aange kalblederne Stiefel, blaue 
Strümpfe, und am Kopf einen runden Filzhut, 

Königlihes baier: Landgeriht Simbach 

am Inn. 
Schere von Schatte, 
f, Kämmerer und Landrichter. 





5 


Praes. den 2. Jän. 1822. 

Am 26. d. M. wurde beim Wirthe zu Met: 
ten eingebeohen und bei s 10 fl. in Laubfha- 
lern, ganzen, halben und viertl Aronen : The: 
ken, in Bier und zwanziger, Zwölfer, Sech 


fee, und Grofgen Stufen, dann in einem 1 fl. 
ı2 fr. Stüde mit dem baierifhen Wappen, 

Da der Thäter unbefannt ift, fo erfucht ıman „ 
ſaͤmmtliche königl, Poligep = Behörden des Krei⸗ 
fes, die geeignete Umtsfpähe zu verfügen, und. 
im Entdedungsfalle anher die Unzeige zu machen. 

Den 27. Dez. 1821. 

Kanigliches Landgeriht Deggendorf. 
Baperlein, Lande, 





4 
Praes. den 2. Jün. 1822. 

Nikolaus N, angeblich in dem tonigl. Bands 
gerihte Mitterfels, unbekannt wo 'zu Haufe, 
gegen 30 Fahre alt, von Meiner unterſetzter 
Gtatur , braunem Gefiht und braunen Haaren 
bat fih am az. 6. M, eines Diebftahls: Vers 
gehens verdädtig gemacht, und trug bey feiner 
Entweidung einen runden hohen Hut, grauen 
Janker, ſchwarze kurze Hofe, fhmuzige wols 
lene Stümpfe und Bundſchuhe, oder auch einen 
braunen Janker, fange feinene, blau und weiß ger 
jlceifte Hofen und GStiefeln, 

Es wird nun an alle betreffenden k. Poli, 
je9- Behörden das höflihfle Erfuhen geftellt, auf 
diefen Menſchen genaue Zpähe zu bejtellen, und 
im Betrettungsfalle das geeignete zu verfügen, 

Den 29. Dez. 1821. 


Königlihet Landgeriht Deggendorf, 
Baperlein, Landr. 





. 5 
Praes, den 3. Jän. 1822. 

In der Naht vom 4. auf ben 5, Dez. 1.%. 
wurde in dem Stadl des Lederer Brunhuber zu 
Adenbah eingebrohen, und aus der darın be: 
findlihen gewaltthätig erbrochenen fammer : 

5 ganze, und « balb gearbeitete Pfund. Haus 
te, g ganz neue Sacke, ohne befondere Zeichen, 
ı Stud gebleichter Zwillih gegen 24 Ellen, 
ı Eadl mit ı Pf. Pflaumen, und en Pfund 
werchenes Garn entwendet, 

Juden man die,en Diebjlahl zur Heuntniß 


ber Poligey = Behörden bringt, erfuht man um 
Gpähehaltung , und im Entdedungsfalle un ges 
eignete Anzeige, 
Um 11. Dez. 1821. 
Köntglihes Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budginger, Landr, 











6. 
Praes. den 4. Jän. 1822. 

Einem unbelannten Menſchen wurde verfloffenen 
Freytag den 14. Dez. l. J. Abends im Wirthes 
bauje zu Gandbah der nahhin befhriebene 
Mantel, worin eine Pippe vom Mefjing fi bes 
funden hat, entwendet, 

Bep allenfallfiger Entdeckung des Thäters 
oder der gejtohlenen Sache wolle Nachricht hie— 
ber ertheilt werden. 

Befhreibung bes Mantels. 

Der Mantel ijt vom blauen Tue, hat 3 
Ktägen, und ıjt mit 5 Änöpfllappen verfehen. 

Den 22. Dez. 1821, 

Königliches Landgericht Vilshofen, 

Dr. Budinger, Landr. 











7. 


Praes. den 31. Dee. 1821. 


Auf den am a3. biefes Monats flatt ga 
habten Fahrmarkte zu Waldlichen, wurden 
dem Bandelsminn Simon Moracutfi aus Ilz 
bey Pafau, ı8 Matrastüheln mıt braunem und 
fhwarzem Boden, dann gefärbten Borduren 
im Werthe zu circa 30. fl. entwendet. i 

Da der Thäter zur Zeit noch unbekannt iſt, 
fo beingt man biefen Diebjiahl hiemit zur Öfs 
fentlihen Kenntniß, und erfuht ſammtliche ko— 
nigl. Polizepbehörden dieferwegen das geſe zli— 
dje zu verfugen, 

Den #7. Dezember ıgaı, 


Königlihes Landgeriht Wolfjtein, 
Joſ. v. Spitzel, Lands, 


8. 
Praes, den 31. Des. 1821. 


Inder Naht von Donnerstage dem ey. auf 
Freitag den ag. d. M. eigentlih ven 3 Uhr Rachts 
bis 6 Uhe Morgens, murde dem Michael 
Hirzinger, Häusler zu Kleinlinduch, IE 
des entwendet, 


I. An baarem Gelde a fl. g fe. beftehend 
ats Ger und 3 kr. Gtüden, welde theils unter 
dem Chutfürſtenthume, theils unter dem NKönig- 
eeihe Vaiern gefhlagen wurden, Unter dieſem 
Oelde befand ſich auch ein angeöprites altes Sechs— 
Ereuzerjiud mit dem Brujibilde des Ehurjurjten 
Mupmilion, 

Il. An Kleidungsftüden : 

.ı. ein dunklgrüner Mantel von mittlerem Tus 
de, die Elle kojtete beim Antaufe ı fl. 14 fc. 
Derjelbe hat einen ſehr langen liegenden, und ei: 
nen ftehenden Aragen, Auf dem erſtern befinden 
Rh redhterfeits Heine, mit Tuch überzogene nö» 
pfe, ıx ander Zahl, linterfeits eben fo viel aus; 
genähte Knopfloͤcher. Der Mantel felbjt hat noch 
3 große Änöpfe auf der rechten Ceite, um ben: 
felben zumachen zu fönnen; die = untern finds 
pfe find vom namliden Tude überzegen, und der 
obere ein runder weiß metallener, 
bat Erwmel mit breiten Ueberfhlägen, melde bei: 
de gegen den Ballen der Hand zu etwas zerriffen 
find, ijt noch ganz neu, und erjt ein Jahr ges 

“tragen, ift gefhäzt auf 12 fl. 

2. eine ſchwarz mandejterne, fange, geftreifs 
te Hofe, an felber befinden ſich 5 baierijihe alte 
angeohrlte Groſchenſtucke, als Änöpfe; der Werth 
decſelben iſt angegeben auf 5 fl, 


3. eine roth und gelb geftreifte Wefte von 


Pers mit feiner Leinwand gefüttert, Die fnö- 
pie. find von dein nämlihen Perfe, ſtehen zu beis 
den Geiten, die Wefte iſt zum alien und 
gefhäzt auf ıfl, 12 fr. 

4. ein Paar juchtene Ztiefel. ziſchmenartig, 
mit breitem Vorfuß. Gie find auf dem Abſatze, 
der nicht gar zu hoch ift, genagelt, noch fall 
neu, und gewerthet auf 5 fl. 


Der Tontel - 


5. zmei rothſeidene Halstücher, mit emem , 
Deffein, welher aus 2, einen finger breiten, 
und eine Hand sun einander entfernten weißen 
Etreifen beſteht. Gie find in einem noch guten 
Zujtande, und der Werth derfelben angegeben auf 
x fl. 

6. ein gelb und fhmarzgeftteiftes, noch ganz 
gutes feidenes Halstuch mit gelb und ſchwarzen 
dranzen, in einen: Werthe von ı fl. 

7. ein Weibertopftuh von Baummolle, blau 
und coth gejtceift, nod gut, und gefhägt auf 
30kr. 

Der Verdacht dieſer Entwendung fällt auf ei» 
nen fcemden, unbekannten Burſchen, den Dies 
zinger über Nacht behielt, und folgender Maafen _ 
beſchrieben ift, 

Diefer Burfhe mag 22 Jahr alt fepn, er iſt 
von mittlerer Große, unterfeiteer Statur, von 
runden gefärbten, etwas blatternarbigen Ge: 
fihte, hat graue Augen, ftumpfe Tlafe, ftarken 
Mund, breites finn, wenigen Bart, und feis 
nen Badenbart, die Kopfhaare find ala Titus, 
und hängen über die Stirne herab. Die. Farbe 
derjelben ift dunfelbraun, 

Seine Äleidung bejtand aus einem zerriffenen 
duntelgrünen Janker, woran keine Änöpfe bemerkt 
wurden. Um den Hals trug er ein braun baum« 
mwollenes Halstudy mit weißen Dupfen. Am Leis _ 
be hatte ec ein weißes Gillet, mit vermeintlich jtark 
ausgewajchenen gelben Dupfen , woran der Bes 
fhadigte nur mehr 3 uberzogene Knoͤpfe erblidt 
zu haben glaubte. Eine alte, abgetragene, lan 
ge, tühene Hofe, welche auf den linken Zus 
fe mit einem fhwarz. leinenen Tuche geftüdelt, 
und auf ber rechten Seite zerciffen iſt. 

An deu Hufen trug ec alte zerriffene Schus 
be, die er aber zurudließ, und dafur die juchter 
nen Stiefel annezogen haben mag. Strümpfe 
wurden andem Thäter nicht bemerkt. 

Auf dem Kopfe trug derjeibe einen alten gros 
fen Hut, 

Er gab ſich für einen Nleubaier, und einige 
Stunden unterhalb Paßau gebürtig aus, und 
fagte, daß er deutſch, bömijh und ungarifd) [pres 


— — 


hen kbnne, wie er denn auch wirklich eiwas uns, 
uiſh ſprach. 

Man erſucht auf den Thaͤter und die ent⸗ 
mwendeten Sachen, Spaͤhe zu beftellen, und auf 
Entdeden das geeignete zu verfügen, 

Den 28. Dez, 1821. 
Königlies Landgericht Mitterfels, 
Maier, Lande, 


0 
Praes. den 8. Jänner 1822. 

Sonntag den 30. Dezember 1321 murbe 
beym Thomas Spammer 1J16 Söldner zu Leuten 
d, ©, ein Raub verübt, und dabep folgendes 
entwendet. 

a. Un z4ger, aaer, 
6 fl. und 

b. eine Piftole, = 

Da nun auf nahhin beſchtiebene 2 Kerl der 
Berdacht diefes Raubes fällt, fo fiellt man an 
ſammtliche Polizey · und Juſtiz⸗ Behörden hiemit 
das Anſuchen, auf ſolche genaue Amts ſpaͤhe zu 
halten, und ſie im Attrapirungsfalle anhero liefern 
zu laſſen. 


ber und 3 fr, Stüden 


I. Perſon. 

Anton Stedermaier bey 23 Jasıe alt, ein 
Mufitantensfohn von Ludberg d. G., ift bep 6 
Schuh hoch, ſchlanker unterſetzter GStatur, längs 
licht ſchwaͤrzlichten Angeſichts, hat ſchwarzen Bart, 
derley Haare, hinten kurz und über die Stirne 
bereiphängend , dann eine etwas gebogene fpis 
tzige Naſe. Am Leibe trägt er ein fiahlgrünes 
Janterl mt ſchwarzem Pelzl ausgeſchlagen, mit 
Reihen Anöpfen von,gefriebener Gürtlerasbeit 
und von ſchlechtem Silber, eine Reithofe mit Les 
der befezt, wodon die Harbe des Tuches night 
angegeben werden fann, mit breiten weißen nö» 
pfen auf beiden Seiten, Stiefl, und din übers 
ſchlagenes rothes Leibl mit 2 Reihen weißen 
Anöpfen, ein tothes Halstuch, und ein Pari⸗ 
ſerhutl mit einer gemachten Roſe darauf. 

1. Perſon. 

Martin Haindl ſogenannter diſ cherſoldners ſohn 

son Perau d, ©, iſt ohngefahr 5 Schuh 6 zei 


— 


Hoc, unterfegter ſtarler Stafur, bey 21 — 24 
Jahre alt, langlicht weißen feinen Angeſichts 
und dermuthlich etwas breiter Naſe, hat graue Aus 
gen und weıfen Bart, 

Am Leibe trägt er einen ftahlgrünen Janler 
mit 2 Reihen weißen Anöpfen, ein gelbes Leibl 
mit einer Reihe Knopfe, eine ſchwarzl ederne kurs 
*,e Hofe und lange Stiefel, dann ein Parifers 
Sfitl mit gemagter Rofe, 

Den 2, Jänner 1822. 
Königliches Landgericht Landan. 
Hilger, Lande. 
— — — — — 
10. 
Praes. den 6. Jänner 1822. 

Dem Zehann Huber, Shuhmader zu Eis 
terhofen d. ©. wurden in der Naht vom 31. 
Dezember anf den +. Jänner 4 Paar Mannsfties 
fel, ı Paar Anabenfiefel, » Paar Weiberſchu⸗ 
he, ein grüntücherner ſchon abgetragenet Manns⸗ 
zo@ mit Gürtlertndpfen, ein blaues Madchen⸗ 
vortuh, und ı Gchneppieffer , ſammtliche Efs 
fetten zu 15 fl. 56 fr. bewerthet, entwendet. 

_ Ein dringender Verdadht diejes Diebſtahls 
fallt auf Anton Sieber Tagloͤhnersſohn von Tleus 


haus k. Landgerichts Kamm, deffen Signalement 
nachfolgt. 

Die betreffenden k. Behörden werden erſucht, 
auf diefen Menſchen die Spahe zu verhängen, 
ihm auf Betreten arreticen, und hieher liefern zu 
laffen. 

Signalement. 

Anton Sieber ift ziemlich großer jedoch hagerer 
Statur, etlihe 30 Jahre alt, längligten ſchwarz⸗ 
bleichen Angeſichts ; bat ſchwatze Haare, ein wenig 
Bart um das Kinn, an deſſen linker Geite eine Ders 
tiefung, ſpitzige Tlofe, geht etwas vorwärts geneigt, 

Zur Kleidung trägt er einen runden Hut, 
ſchwarzſeidenes Halstud, gelb gejtceiftes Leibl von 
Pers, eine lange grautuchene Hoſe mit rothen 
Schnuren und Stiefel. Sein Dialett ift der des Bai⸗ 
riſchen Waldes. Den 2. Janner 13821. 

Königlipes Landgericht Straubing. 


vo» Bincenti, Lane, 
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Donau» Rreiß, 





Stüd 3. 





Paßau, Dienstag den 15. Jaͤuner 12642. 


090090 
’ J 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der toͤuigl. Kreis Kreisſtellen. 


35. 
% fümmtliche — und Gerichto⸗Aer⸗ 
Kreiſes. 
Die —— * ve Reitementen. Dep ber 
Landaͤrzte betr. 
Im Namen Sr. Maj. des Königs, 

Gemäß der Zuftruftion für Laudaͤrzte $. 20 
Abfchnitts J. ift jenen Landärjten, die von der 
Gerichtöapothefe zu entfernt wohnen, erlaubt, 
eine Heine Niederlage der im Mothfalle erfors 
Derlihen Meditamente zu haben, 

Bey der diepjährigen Apothefenunterfuchung 
unterließen einige LZandgerichtesund Gerichföärzte 
diefe Meditamenten:Depotö der Fandärzte zu uns 
terſuchen; andere aber volljogen diefe Polizey⸗ 
handlung nicht ganz auf geeignete Art, 

* 





Da in Beziehung auf die Einhaltung der 
geſetzlichen Ordnung, und die Abwehrung gefaͤhr⸗ 
licher Mißbraͤuche die Nothwen digteit dieſer Un⸗ 
terſuchung ſich aufdringt; fo find kuͤnftighin mit 
den Reſultaten der Apotheken-Uuterſuchung, zu⸗ 
gleich auch jene der ſich in dem bezeichneten Be⸗ 
treffe ergebenden hieher mitzußefördern, wo dann 
über folgende Pnkte gemigende Auskunft zu 
geben ift. 

a. Ob der Landarzt die fr Nothfaͤlle noͤthi⸗ 
gen Medifamente befipt ? 

b. Weber er fie bezieht? 

c. Ob er feinen Handel, oder fonftigen 
Mißbrauch damit treibt ? 

d. Ob er die heroiſch wirkenden Arzueytoͤr⸗ 
per beſonders, und vorſichtig verwahrt ? 

e. Ob die ihm erlaubten Arzneyen ſich in 
guter Qualität vorfanden ? 

F. Ob auch da Reinlichkeit und Orbuung bes 
wtenft wurde. 


⸗ 
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Dan verſieht ſich De; daß diefem Auf⸗ 
trage gehörig entſprochen werde. 

Paßau am 22. Dezember 1821. 
Königl, Regierung des Unterdonau- 
Kreiſes, „Kammer des Innern. 

” v. Schleich, Präfivent. 
Schr. v. Andrian, Direftor, 
Sartorius, Sek. 





— Zune au 
‚36. r 
ſaͤmmtliche Polizei: Behörden ded Kreiſes. 
Das Seztzen der Bligableiter betr. 
Sm Namen Sr. Maj. des Königs. 
Unter Beziehung auf die Verfügung ‚vom 4. 
Febr. 1819 erwartet man nun binnen 8 Tagen 
die Anzeigen uͤber den Bolzug der ‚im entwor⸗ 
fenen Betreffe erhaltenen Aufträge. 
Paßau den 29. December 1821. 


Regierung des Linterdonaus 


Koͤnigl. 
Keifes, Kammer des Innern: 


Frhr. v. Schleich, Präfivent. 
Frhr. v. Andrian, Direktor, 
Sartorius, Sehr, 





37. 
Die Etplifirung der Berichte und Borftellungen 
der Gemeinde-Berwaltungen an die Gerich⸗ 
te betreffend. 


Im Ramen Str. Mai- des Königs. 

Nach der Beftimmung im $. 17. des Edikts 
über das Negulativ zur Gejchaftöführung in den 
Nuralgemeinden vom 24. September 1818 if 
in den Borftellungen und Berichten einer Ges 
meinde:Berwaltung an ein Land⸗oder gutsherrli⸗ 
ches Gericht ihrer Unterfchrift das Wort „ges 
borfame” voranzufegen, und damit das Stu— 
fenverhältniß bezeichnet, in dem ſie gegen das⸗ 
felbe ſtehet. 

Dennoch mußte man in Berichten und Vor⸗ 
ftellungen die Auoprüde „allergnädigii, ab 
Terunterthänigit, aller geborfamfte 
fen, Submiffionö: Formeln, welche den Stand 


panft ganz verrüfen, in dem ſich ein Gericht im 


Gegenhalt der ihm vorgefezten afferhöchften und 
‚höheren Stellen gegen die Gemeinde befindet, 
Die Gemeinde-Berwaltungen werden ange: 


wieſen, ſich genau an die Beſtimmungen des Eins 


gangs erwähnten Ediktes zu. halten, und im Kdn- 


‚tert ihrer Berichte und Vorftellungen au die Ger 
richte fich der erwähnten u. aller ähnlichen dormel⸗ 


zu enthalten, 
Paßau den 5. Jän. 1822. 
Könige. Regierung des Unterdonau⸗ 
kreiſes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfivent. 
Frhr. v. Andrian, Direftor, 
Sartorius, Ger. 
IS 38 
&u — nass des Kreiſes. 
Den Salzverkauf nach dem Gewichte betr. 


Am Namen St. Maj. des Königs, 


Nachdem angezeigt worden ift, zu welchen 


“ Mißbrauch der Berfauf‘ded Salzes mitteljt des 


Maafes Anlaß gegeben, fo haben Seine Kö: 
niglihe Majeftät durch ‚das ander gedichene al: 
lerhoͤchſte Nefeript vom 21. d. allergnädigft zu 
befehlen gerubet, daß in Zukunft dasfelbe im 
Kleinen , ‚wie im -Öroßen nunmehr nach dem Ge— 
wichte verkauft werden foll, welches fämmtlichen 
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Polizegbehörden zur geeigneten Darnachachtung 


und weitern Berfügung andurc eröffnet wird, 
Paßau den 2. Zän.. 1822. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗ 
freifes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfiveut. 
‚u v. Andrian, Direktor. 
5 Stoͤge r. 





II. 


Befomntmachungen und Verfügungen 
ber fönigl, wind anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal⸗ Beboͤrden. 


39. Bekanntmachung. 
Das der Sant unterliegende Woheihaus des 


ai: 
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verftorbenen buͤrgl. Schneidermeifterd Andrä 
Teötfcher dahier, im Zten Stadtviertel sub Nro. 
240 entlegen, 3 gaͤdig, von- Ziegelfteinen ge: 


mauert, mit Taſchen eingedeckt, ohne Haupt: 


baufall und auf 2800 fl. gefhägt, wird am 
Eamstag den 19 Jänner 1822 Vor: 
mittagd 9 Uhr öffentlich im Wege der Ber: 
feigerung an den Meiſtbiethenden, jedoih sal- 
va ratificatione creditorum, verfauft werden. 

Zaplungsfähige Kaufdliebhaber _ auswärtige 
mit legalen: Vermögens : Zeugnißen verſehen, 
werden alfo eingeladen, am benannten Tage vor 
unterfertigtem Gerichte zu erfcheinen, und ihre 
Kaufsanbothe‘ zu Protokoll’ zu geben. 

Den 20: Dezember 1821. 


Koͤnigl. Baier. Kreis-und Stadtgericht 
Straubing- 


ER racher, Direktor. 
Wiedemann.- 











Bekanntmachung. - 

Alle jene gerichtsunbefannte Intereſſenten, 
welche aus was immer für einem Rechtsgrunde 
Anſpruͤche an die Verlaſſenſchaftsmaſſa des das 


40. 


bier verfiorbenen- Gerichtöhalters Rudolph Maier 


ju machen haben, werden. hiemit aufgefordert, 
ihre Anfprüche inner ſechs Wochen um fo gewif: 
fer hierorts geltend zu machen,. ald fie auſſer 


deſſen damit. nicht- mehr gehört, und in Sachen 


weiters. rechtlicher Ordnung. nach a... 
werden- wiirde. 
Den 7. Dez. 1821. 


Königt. Baier. Kreis-und Stadtgericht 


Straubing. 


Prader, Direktor. 
Miebemann. 





41. Borladung- 


Der feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißte 


Soldat des k. b. gten Lin. Inf. Reg. Georg 

Schrimpf Bauersfohn von Alletsberg, ober defs 

fen eheliche Decendentfchaft wird- anmit aufyefors 

dert, fih um fo gewißer binnen 6 Monaten 

a dato: bey unterzeichnetem koͤnigl. Juſtizamte 
3* 


perſonlich zu ſtellen, oder doch uͤber den gegen⸗ 
wärtigen Aufenthalt geeignete Nachricht anher 
gelangen zu laſſen, ald man nach fruchtiofem Um: 
laufe obigen Termins- dad ihm angefallene El: 
terngut und, refpeftive Erbtheil von beyläufig 
407 fl. feinen. hierorts bekannten, und fich da: 
rum. bereit angemeldeten Geitenverwandten ger 
gen Kaution verabfolgen laffen wird. 


Altum den 30. Des 1824 
Koͤnigl. Landgericht Deggendorf. 


Baierlein, Landrichter. 
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Vom Koͤnigl. Landgericht mitterfels 

Weil Johann Maurer Handelsmann zu Bo: 
gen und deſſen Ehefrau Franziska' den unterm 
2. Maͤrjeh. 3. nachgeſuchten und von ihrer Kre- 
ditorſchaft bewilligten ſechsmonatlichen Termin 
zum Selbſtverkauf ihres Kramanweſens frucht: 
los vorübergehen ließen, fo wird auf Anrufen 
derer Kreditorfchaft ihr buͤrgl. Anweſen zu Bo: 
gen, auf welchem die Siramgerechtigkeit haftet, 
biemit zum zweitenmal zum Kaufe gerichtlich aus: 
gebothen, und zur öffentlichen BVerfteigerung 
deöfelben auf‘ Mondtag den 11. März 1822 
Tagsfahrt angefept.- 

Diefe Berhandlung geht im dem’ Haufe der 
Johann Maurerfchen Eheleute in Bogen vor ſich, 
wofelbft zu erfcheinen die Kaufsluftigen-hiemit eins 
geladen werden, 

Der Zufchlag wird der Kreditorſchaft vorbe⸗ 
Balten, und die nähern Kaufsbedingniße Werden 
bey der Berfteigerung: befannt gegeben werden, 

Die dießgerichtsauswärtigen Kaufdliebhaber 
haben: fir über Leunmith‘, Vermögen und Miliz 
tärpflichtentlaffung legal ausjuweifen.- 

Sign: den 27. Dec. 1821. 


P Maier, Landrichten 
43. Bekanntmachung: 
Dad Anweſen des Tuchhändlers Leonhard 
Dietel zu Furth im Wald beftchend : 
1... aus einem Wohnhaus, Stadel, Gtal- 
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Yung und Schupfen zum Rentamte Kamm erbs 
rechtsweiſe geundbar, 

2, Gtel. | 

3. Garten auf der Drath zu 3)4 Tagwerk. 

4, Altwiefe in Bärnfurth zu ı Tagwerk. 

5. Gemeindotheil in der Drath zu 3j4 Tagw. 

‘6. Holztheil im Blätterberg zu 1 152 Tagw. 

7. Der fleine Kammerholztheil im Blätter 
berg zu 514 Tagwerk 

8. Eine zweimädige Wiefe bei der Ziegel: 
bütte, wird auf Antrag der Kreditoren wieder: 
holt dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, und 
dazu Termin auf Mittwoch ven 6. Februar Als 
beraumt, 

ndem man bemerft, daß es auf 1380 fl. 

geſchaͤtzt iſt, ladet man Kauföluftige ein, ihre 
Anbothe am befagten Tage, von 9 bis 12 Uhr 
Morgens in der Kanzley ded unterfertigten Ge: 
richtes zu Protofoll zu geben, und die Genehmi⸗ 
gung der Gläubiger abzuwarten, 


Cham den 15. Dec. 1821. 


Königliched Landgericht Cham. 
Bronofd, Landrichter. 











44. Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Glaͤnbigers der Witt: 


we Rattun, Häuslerin zu Piedensdorf, wird des 
sen Auweſen alldort, beſtehend aus der ‚Hälfte 
eined ganz hölzernen Häufeld und 558 Tagwerf 


Wieſen im Muͤhlarme im Wege der gerichtlichen‘ 


Berfteigerung losgeſchlagen. 

Zum Behufe dieſes Berfaufes it Tageöfahrt 
auf Mondtag den 4. Febr. 1822 feige: 
fegt, wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen wer: 
den, am bejaaten Tage in der unterzeichneten 
Landgerichts⸗Kauzley „zu erſcheinen, die naͤhern 
Verhaͤltniße einzuſehen, amd ihre Anbeige zu 
Protokoll zu geben. 

Belihloffen den 12. Dez. 1821. 

Königlihes Landgericht Cham. 


Bronold, Landrichter, 


45. Befanntmahnng. 
Nachdem am 2. v. M. als dem Vrrfteige: 
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stage des Franz Vogliſchen Baͤceranweſens in 
ui fein Kaufsliebpaber ſich ‚angemeldet hat, 
fo wird dieſes Anwefen hiemit jum wieder: 
holten Berfaufe ausgeſchrieben. 

Zum Behufe dieſes Verkaufes Hat man auf 
Mittwoch) den 50, Jänner 1822 Tagsfahrt an- 
geſetzt, wozu Kaufsluftige Hierdurch eingeladen 
werden, am genannten Tage in der unterfertig- 
sen Landgerichtskanzley zu erfcheinen, und ihre 
Angebothe auf dieſes Gantgut salva ratificatio- 
ne cereditorum zu Protofoll zu geben. 

Uebrigens wird ſich Kürze halber auf die un: 
term 22. Sept. 1. 78. dießfalls gefchehene Aus: 
fchreibung bezogen. 

Den 42. Dei. 1881, 


Königl. Baier. Landgericht Kamm. 
Bronold, Laudrichter. 


46. Ediktalladung. 


Unter jeichnete Gerichtobehoͤrde hat in dem bier: 
vortd anhaͤngigen Gchuldenwefen des bürgl. Bier: 
braͤuers Jo ſe ph Wader nach Antrag der 
Slaͤubiger den Univerſalkonkurs erkaunt. 

Es werden:daher die geſetzlichen Ediktstaͤge 
noaͤmlich 

1. zur Aumeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung auf den 22. Jaͤn., 

2. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 22. Febr., 

3. zur Schlufverhandlung und zwar 

für die Replik auf -den 8. März, 

und für die Duplif auf den 22, Mär; 1822 
iedeömal Morgens 9 Ahr feftgefent, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile vorgeladen, Daß das Nichterfcheinen am 1. 
Eviftstage die Ausſchließung der Forderungen von 
gegenwärtiger Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Eodiftstägen aber die Ausfchlie: 
fung mit den an denfetben verzunehmenden Ber: 
bandlungen zu Folge hat. F 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma: 
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digen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den 21. Dez. 1821. 


Königl. Baier. Kreid-und Stadtgericht 
- Straubing» 


Prager, Direlter. 
Wiedemann, 


47, Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das mm: 
tie Indeigene Anweſen des Zofepp Huber buͤrgl. 
Bierbräuers in Burghaufen nebft den Mobilien 
im Wege Öffentlicher Berfteigerung an ben Meiſt⸗ 
bietenden,, jedoch unter Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger, veräußert. 

Diefed Anwefen befteht.aus dem Gaft: und 
Wohnhaufe, in welchem auch zugleich dad Sud⸗ 
haus nebft Stallung vorhanden ift, einem Ne: 
benhaufe mit Märzenfeller; einem weitern Ne: 
benhaufe mit Gaftftallung ; und einem Hopfen: 
garten, 

Aufdiefem Anwefen wird die Bierbranerd:und 
Germfiederögerechtfame ausgeübt, 

Zur Berfteigerung wird Mittwod der 13. 
Februar 1822 feftgefept, an welchen Tage Kaufes 
liebhaber dahier Morgens 10 Upr erfcheinen, ipr 
Unbot zu Protokoll geben, und inzwifchen von 
den beweglichen uud unbewegligen Kaufschjeften, 
fo wie von den Laften Einſicht nehmen können, 

Dieports unbefannte Käufer haben ſich über 
Leumund und Vermögensverhaltniffe, auch tref⸗ 
fenden Falles über die Entlaffung von der Mis 
litaͤrpflichtigkeit durch legale Zeugnijfe aus zuweiſen. 

Den 23. De. 1821. 
— Landgericht Burghauſen. 
v. Ockel, Landr. 


46. "Befanntmagung. 

Auf Ableben des Herrn Pfarrers Anton Wur⸗ 
zer zu Sattelbeilftein, werden alle Diejenigen, 
welche an deſſen Ruͤcklaß gegründete Anſpruͤche 
machen zu fönnen glauben,, hiemit vorgeladen, 
diefelben binnen 30 Tagen a Dato um fo ge: 
wißer bei dem unterzeichweten Land-⸗ und Kommiſ⸗ 











fions: Berichte worzubringen, als fie fpäterhin mit 
igren Forderungen nicht mehr gehört werden wuͤr⸗ 
den, ſondern die Hinterlaffenfchaft an die bereite 
befannten Erben ausgefolgt wird, 

Den 51. De. 1821. 


Königliches Landgericht Kamm. 
Bronold, Landr, 
u —— re ee 
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Aemtliche — und andere 
Kreisnachrichten . 


49. 


7 

Durch den Tod des Pfarrers in Haberd: 
firchen ift diefe Pfarrei erlediget worden. 

Sie liegt in der Didzjed Regensburg, im 
Wahldekanat Taufkirchen, und im koͤnigl. Land: 
gerichte Landau, und enthält in eitem Umfange 
von einer Stunde 345 Seelen. 

Die pfarrlichen Einkünfte beftehen in 1957 fl 


"47 fr. und die Laften in 1441 fl, 48 fr. 


Bittwerber haben ihre Geſuche innerhalb vier 
Moden bei der fönigl. Regierung, Kammer des 
Innern, — einzureichen. 


Gemäß —** der koͤnigl. Regierung 
des Unterdonau = freifed, Kammer ded Innern, 
ddo, 9. d. M. find auf den Grund der vorger 
legten neuerlichen Wahlverhbandlungen bei dem 
Magiftrate der Stadt Vilshofen beftätigt worden: 

1, als Magiftratöräthe: 

Joſeph Foͤcerer, Weinwirtp; 

Joſexh Klinger, Melber; 

Kaſpar Boͤheim, Handelsmann. 
Erſatzmaͤnner: 

Lorenz; Boͤheim, Handelsmann; 

Joſtph Bachmaier, Handelsmann. 
1, als Gemeinde» Bevollmädtigte: 

Anton Schuller, Apothefer ; 

Johann Nep. Schrott, Kaminfeger ; 

Joſeph Bachmaier, Handelömann ; 

Zofepb Groll, Bräuer ; 

Joſeph Weißmann, Chirurg ; 

Andrä Blum, Kartenmacher. 
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W. 
Miszellen 
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50. 
In dem Bezirke des königl. Landgerichts Sim⸗ 


dach find von dem fönigl. Kämmerer Graf von 
Baumgarten zu Ehring, von dem nunmehr 
verftorbenen Dechant Gerbardinger zu 
Kirchberg, und dem Pfarser Senft zu Muͤnch⸗ 
ham neuerdings fehr beträchtliche Obſtbaumgaͤrten, 
and Obfibaumfchulen. angelegt worden, und mehrere 
Landeigenthümer aus dem Bfarrbezirfe Münch: 
ham, namentlich die Hofögutbefiger Reit ma i⸗ 
er, Huber, Schmidbauer, Badhhaus 
fen, Maier, und Marrbauer haben an: 


geeifert durch: das Veifpiel ihres Pfarrverftan- 


ded zur Freude eines jeden Freundes der Obſt⸗ 
Baltur ,. und zur Ermunterung aller, benachbar: 
ten. Landeigenthuͤmer ihre Felder in ſchoͤn geord: 
neten Reihen mit. mehreren: hundert Obftbäum: 
chen. befegt. Eigentliche Schulgärten find zwar 
in dem ganzen Bezirfe des königl. Landgerichts 
Simbach vermift worden ,. und es konnte zur Zeit 
auch: nirgend hiezu ein. Grund audgemittelt wer: 
den, dagegen. wird bereitd bon mehreren fowohl 
geiftlichen, ald weltlihen Schulvorſtaͤnden, na= 
menslich, dem; Lehrer Mathiad Sailer zu Kir: 
dorf, dem Pfarrer Andrä Würf und dem Leh— 
ver Franz Digruber zu. Eggſtetten, dem Leh⸗ 
ver Joſe ph Huber zu Erlach, dem Pfar: 
zer Pangerl zu Ehring, und dem bereitd 70 
jährigen Spital-Beneficiaten Johann Evangelift 
Löffler dafelbft in ihren eigenthümlichen Gaͤr⸗ 
ten den Kindern Unterricht in der Obſtkultur er= 
theilt. Bey diefem regfamen Eifer für die Em: 
porbringuug der Obſtkultur läßt fich erwarten, 
daf in diefem Bezirfe auch für die Folge noch 
manches erſprießliche gefchehen wird, wozu. aber 
keineswegs erforderlich ift, daß die Obſtbaͤume, 
wie 06 zum Theil biöher der Fall gewwefen, aus 
dem benachbarten Auslande berbeygeführt wer—⸗ 
den , indem in bem Unterdonau-Kreiſe felbft, ind: 
befondere aber in der Kreishauptitadt Paßau des 
ren fohon in Menge und mit Auswahl zu haben 
find, und man. glaubt bey diefer Gelegenheit auf 
den bereitö im Jahre 1320- [Kreis Fntelligenzs 


Blatt Stüd-45 6. 936] als einen Freund der 
Obſtkultur erwähnten bürgerlichen Melbler Mir 
chael Dbermaier zu Paßau aufmerffam machen 
zu dürfen, indem derfelbe, wie man fich ſelbſt 
überzeugte, ein Gärtchen voll der fehönften, 
und verfchiedenartigften, zum” Theil ſelbſt fchon 
veredelten Dbftbäumschen beſitzt, und fehnlichft 
wuͤnſcht diefelben an Mann zu Bringen, um hie— 
durch in feinem Gäartchen wieder Platz zu gewin⸗ 
nen, und fi) von neuem mit der Obftbaumzucht 
feiner Neigung gemäß befchäftigen zu koͤnnen. 








v. 
Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe * —— 

aßau. 


51. Dompfarrbezirk. 

Gebohren: Den 9. Jaͤnner. Creszentia, ehel. 
Kind des Philipp Freymadl behaudten Schiff⸗ 
mannes Nro. 62. 

Get raut: Niemand. 

Geſtorben: Den 31. Dez. Aloyſia, uneheli⸗ 
ches Maͤdchen an Fraiſen 12 Tage alt. Den 
4. Jaͤnner. Joſeph Hartmann, buͤrgl. Schuh⸗ 
machersknabe am Stickkathart mit Frieſeln alt 
9: Monate 27 Tage in Nro. 125. ’ 

Stadtpfarrbezirk, 

Gebohren: Niemand, ‘ 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Niemand. 


Innftadtpfarrbezirk, 
Gebohren: Niemand. 
Getraut: Niemand, 
Geftorben: Niemand, 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Gebohren: Niemand. 
Getraut: Am 8. Jaͤnner. Joſeph Gallrütner 
b. Fiſchermeiſter in Iz mit Anna Maria Kol: 
‚der, Bleicherstochter von Ilz Rro. 13. 
Geftorben: Den 9. Jänner. Herr Franz 
Kraus, b. Ehyrurg in Ilzſtadt 65 Jahre alt, 
an. Lungenfucht Nro. 85. 
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VL. Preiſe der. Vietualien und anderer Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 


Era Br 

Sin Pfund Ochfenfleifch - 
Fin) „  Rindfleifch 
Fin „  Fled u. Fuͤſſe 
Sin „  Schweinfleifc 
Ein ,„  Katbfleiich 


Fin Maß Sommer Bier 
bei'm Brauer 
bei'm Wirth 

Binter-Bier bei'm Brauer 
bei'm Wirth 

Nicht tarirt. 


Fin Pfund Butter . 
Fin Shmal . 
Ein „ Schweinfett _ 
Sin Pf. Seife . . 
(Fin gegoff. Kerzen 


” 


”„ 


Sin Pf. ord. m. w. Doch 


Ein m. ſchwarz. Decht. 
Fin Et, ausgelaſſ. Unſchlitt 
Einn,rohes Unſchlitt 
Huͤhner, alte, das Stuͤck 
„ Junge, das Baar 
dapauner, dad Stuͤck. 
Baͤnſe, 
Enten, — — 
Tauben, junge, das Paar 
Zpauferkel, das Stuͤck 
Eier, neun Stuͤck, zu . 
Eine Maß w. Weitzenbier 


® 


Bine „ Dbfleffig . 
sine „ Mid. . 
Fine „ Nabm. » 
Eine „ Branntwein, 

betr . . 
Fin Pfund Baumöpl . 
Ein: 4 Leindg 


Fin Megen Erdäpfel 
Fin Pf. gedörrte Zwetſch 

gun . 

in Mafl Cal . » 

Sin Pfund Zah . 
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zum Intelligenz » Blatt für den Unter » Donau » Kreis, 


Paßau den 17. Jänner 1822. 


J—S 
Steckhriefe. 
1. 


Praes. den 12. Jän, 16842. 


In der Naht vom 25. auf den 26. Dezbr, 
1, 3. wurden beim Fuchsbrau in Dfierhofen einem 
Handwerfsburfhen von feinem, dem Tlamen und 
Geburtsort nad, unbekannten Kammeraden nach⸗ 
ſtehende Gegenftände entwendet: 

a, ein feiner Hut, 

a, eine fhwarzmandefterne Haube, 

3. eine geün mandefterne Hofe, 

4. ein Paar Stiefeln, 
„5. eine zgehäufige Uhr, 
6. ein von Perlen geſtrikter Tabakebeutl, 
ein mandeflernes ſchwarzes Gillet, 

8. ein geſtrikter weißwollener Janker, 

9, ein feidenes gelblihtes Halstuch, 

10. ein flahfernes Hemd, 

11. ein porzellainene Tabakspfeife, 

12. eine ſchwarze Wahsleinwand über den 
Hut. 

Man erſucht alle Polizepbehörden Spähe zu 
halten, und im Entdeckungsfalle Anzeige hieher 
zu machen. 

Perſonsbeſchreibung. 

Der Thäter hat blonde Haare, etwas wenig 
Badenbart, ein volles Gefiht, ift etwa =. Jah: 
ce alt, ungefähr 5 Schub etlige Zoll geoß, und 
trug am Leibe ein röthlichtes Halstuch, ein mit 

rothen und gelben Dupfen verfeherres Gillet, einen 
duntelblauen Ueberrod mit mandefternem derlep 
» Kragen, eine gelb nanguinettene Hofe und Stiefel, 


Den 28. Dez. 182 1. 
Königliches Landgericht Vilshofen, 
der konigl. Landeichter, 
Dr. Suginger, 
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2. 
Praes. den ı4. Jän. ı gan. 

Am 16. Dez. d. J. früh Morgens zwiſchen 
6 und 7 Uhe wurden dem Kaſpar Tliebermaier , 
Tuhmager, Johann Scheiſl, Lederer, und am a8. 
ejusd, ebenfalls Morgens 7 Uhr dem Tho⸗ 
mas Maier, Tuhmader , ſaͤmmtlich von Eigen: 


dorf d. ©. nachſtehende Gegenjtände , dur nad» 


folgend beſchriebene Burſche entwendet, und zwar: 
4. ein Reſt braunes ordinäres Tuch a 3 fl. 

Zzo kr., zu 4 Ellen, 44fl. 
ein Reſt von gleicher Art und Farbe, zu 5 
Ellen um fl. 30 fr. 
ein eben foldes zu g Ellen 
a, vier Aalbfelle in Gefammtwerth zu 


3. ein Reſt graues Tuh a 4fl, 24 r. zu 4 
Ellen ı7fl. 36 k. 


Perſons⸗Beſchreibung. 

Die beiden Thäter ad ı waren Bauernbur; 
ſche, von denen einer. mittlerer und unterfegter Sta⸗ 
fur, und etwas blafernarbig war, und gleid 
dem andern, der näher nicht beſchrieben werben 
fann , einen grauen Mantel trug. 

Die 3 Thäter ad 2. waren, ebenfalls Bau: 
ernbyrfche, von denen einer, wie oben, mittlerer 
unterſetzter Statur war, ein rundss volles und 
hlatternarbiges Gefiht hatte, auch einen graus 
en Mantel trug; von den andern beiden kann nur 
angegeben merden, daß einer einen grauen Manz 
tel und der andere einen braunen Janker hat⸗ 
te, und einen Schnurbart trug. 

. Der Täter ad 3. war gleichfalls ein Baus 
ernburfhe mit einem grauen Mantel, der. 
in fo ferne befrieben werden kann, daß er &in 
zundes Geſicht, nnd einen Badenbart hatte, wie 


auch, daß » Weibsperfonen jede Kleiner Statue 


% 


— 


nr > 


mit ſchwarzen Korfeten, und fhmerzen Kopftü⸗ 
dern gekleidet, bei ihnen ſich befanden, 

Man erfucht daher ſammtliche Polizeybehbr⸗ 
den ſowohl wegen der Entdedung des Berkaufes 
sbiger Effetten, als auch auf die Thäter ſelbſt ge⸗ 
eignete Epähe zu halten, diefe im jenem Falle 
fogleih zu verhaften, und gefällig hieher zu liefern, 

Den 10. Jänner 1824. 
Königliches Landgeriht Landau. 
Hilger, Landr. 











3» 
Praes, den 14. Säner age», - 

Dem Gebaftian Probft fedigen Inmann und 
Taglöhner zu Aunnerstofen db, G. wurden in der 
Naht vom 4, auf den 5. dies aus feiner Wohn- 
ftube zwei Sackuhren entwendet, 

Die beiden Uhren find filberne, haben zwei 
Gehäufe, das äufere ift von Schildkrot. Sie 
werden tůckwaͤrts aufgezogen, haben römifde 
Ziffer und goldne Zeiger, 

Eine diefer beiden Uhren ift eine Minuten- 
Uhr, das Schildleoten-Gehäus ift auf dem Punts 
te, wo man basfelbe öffnet, etwas gerbrode, 
und an dem Rande herum mit filbernen Gtifteln 
verfehen. Diegeldnen Zeiger find etwas ſchwarz 
lich, weil die Uhr ſchon etwas alt iſt. Auf dein 
Uhrwerte ſtehen & einzelne Buchſtaben, und ein 
ganzes Wort, welches den Berfertiger der Uhr 
bezeihnen wird, Der Befhädigte fann aber 
weder die Buchſtaben noh ben Tlomen bes 
zeichnen, 

Die Uhr hat ferner eine Korreltion, und 
auf dem Schilde, welcher die Spiralfeder dedt, 
befindet ſich im der Mitte ein rothes Gteinden, 

Un der Uhr hängt eine filberne, eine gute 
Spann lange Kette, wie eine Schnuͤrkette aus: 
febend, 

An den beiden Enden befinden ſich filberne 
an und an einem derfelben ein gewoͤhn⸗ 

er Aufziehihlüßel von Meſſing. Auch iſt an 

Uhr der Bügel an dem Stengel etwas ges 
5A Abe Werth ift auf 12. fl. angegeben; 
bie andere ift eine Repetiruhr, und ſchlaͤgt auf 
eine Glode. Gie vepetirt Stunden und Viertl⸗ 


flunden, beide mit einfagen Schlägen und in 
hellen Tönen, Das Gehäus dieſer Uhr ift auf 
dein Rande, wo ſich die andern Gtifteln befin: 
den, durhlöhert, und mit Gilber ausgefütterk, 
Das Zifferblatt it an feinem Rande mit einem 
gelben Reif eingefaßt, eigentlih ſteht die meffins 
gene Scheibe, worauf das Zifferblatt gelegt iſt, 
vor, jedoh wird man diefes erſt gewahr, wenn 
man das. filberne Gehäus öffnet. Auf dem Uhr: 
werfe befindet fih gar fein Name, und es may 
diefelbe daher eine Fabrikuhr ſeyn. 

An der Uhr hängt eine filberne Kette ſammt 
einem meffingenen Uhrjhlüßl, und zwei filbernen 
Ringelden, wie an der Minutenuhr befihrieben 
wurde, nur kann man bei genauer Anſicht bes 
merfen, daf die Glieder derfelben etwas größer 
find. Der Beſchädigte hat fie zu a5 fl. im Wer⸗ 
the angegeben, 

Es fällt ein etwas entfernter Verdacht auf 
einen fremden unbefannten Burſchen, welcher ben 
4. dies Mittags in die Wohnjtube des Probji 
fam, feine Tabackspfeife anbrannte, und fragte, 
wie weit noch nah Elifabethszell wäre, ſodann 
au feinen Weg dabın gieng, 

Der erhaltenen Befhreibung gemäß, mag 
diefer Menfh ag bis 30 Jahre alt fein; er war 
mittlerer Größe, und Gtatur, hatte cin rundes 
fdwärzlihes Gefiht, glaublid) dunkle Haare, 

Naher konnte er wohl nicht bezeichnet werden, 

Am Leibe teug er einen duntelblau tüchernen 
alten Janker, welcher zugetnopft war, daf man 
keine Wefte fah, eine lauge weıte Hofe von blau 
und weiß geftceiftem Weberzeuge. Db er Schuhe 
oder Stiefel trug, konnte nit bejlimmt anges 
geben werden, 

Auf dem Kopfe trug er eine geftrifte dunkle 
Zipfelhaube, und einen runden Heinen Hut. 

Seinem Benehmen nad wurde er für einen 
beabſchiedeten oder beurlaubten Militär gehalten, 

Man erfuht ſammtliche Polizeibehörden um 
geeignete Spaͤhe. 


Den 5. Jün, 1842. 
Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Lande, 


4. 


Praes. den 7, Jin. 34*. | 
Am 17. diefes Monats zwiſchen Abends 6 
und 4 Uhr wurden aus dem Haufe des Andrä Wür: 
ber Bauer zu Oberndorf bey Waldkirchen nachſte⸗ 
bende Sachen mittels gewaltfamen Einbruches 
entwendet, als: 
s, Eine Bettdede, und ein Polſter von weißs 
feinenen Ueberzügen. 
a. Ein fon etwas abgefcagener geüntüchener 
- Santer mit überzogenen Andpfen. 
3, Ein weißzwildener Janker. 
4, Ein detto weißleinener, 
5. drey Öillets, nämlid 
a. Ein weiß, grüm, roth, und gefb ges 
ſtreift mancheſternes mit überzogenen 
Sinöpfen, 
b. Ein perfenes blau, und weifgeftreiftes 
gleichfalls mit überzogenen Änöpfen. 
c, Ein detto gelb, und weißgeftreiftes, 
6, Eine getragene fhwarzlederne kurze Hofe, 
7. Eine fSwarzleinene lange Hoſe noch 
ganz neu, 
3. Ein Paar neh ganz gufe blaugefärbte 
wollene Strümpfe. 
9. Ein roth haummollenes Halstuch mit weir 
fen Sternen, 
10. Zwep drepedige weißflaͤchſene Unterhals: 
bänber. 
11. Obngefähe 9 flähfene Hemden nad 
ganz neu, ä 
12, Dhngefähr g Hemden von werdenerfeins 
wand, 
33. Zwey Tabaksdofen , nämlid 
a. Eine von ſchwarz laquirtem Papiers 
Manchèe mit filbener Garnier, 
b. Eine x nde roth laquirte, 
4. Ein weifleinenes ziemlich großes Tüchel. 
15. Zwey Kopfpoljterin ungebleihten Grädl 
gefaßt. 
16. Zwey Polfterziehen von blau, 
weißgeſtreiftem Kollniſch. 
17. Ein derley große Zieche über ein Dedbett, 
8, Ei detto von weigenflähfener Leinwand, 


und 


19. Cihe berlep weiße in Graͤbl Garbeiteit 
Fieche mit blauen 

20. Zwey werchene Beinfüder, 

zı. Zwep bis drey flachſene Tiſchtücher. 

a2, Dbngefähr 9 Ellen flägfene Leinwanb 
in aa Reſteln. 

a3. Ein wollenzeuchener ganz grüner Bett⸗ 
vorhang, 

a4, Bier bis fünf Strenn Zwien, 

25. Vier bis fünf Pfund Flachs von ber 
Schwinge. 

a6. Ein Meſſer mit — beinener Scha⸗ 
le, und gelb meſſingenem Beſchlaͤg in einer les 
dernen Scheide. 

27, Endli an baarem Gelde ohngefähr 3 
Gulden, in einem Gulden ı@ Kreuzer Gtüdgen 
und einee anderen kleinen Mlünze. 

Da ein Thäter zur Zeit noch nicht befannt 
ift, fo werden ſammtliche königl. Polizepbehörs 
den mittels gegenmwärtiger dffentliher Belanntına= 
hung erfuhet, deffalls das Geeignete zu vers 
fügen, ‚und in irgend einem Entdedungsfalle nah 
den befiehenden Vorſchriften zu verfahren, 

Den 29. Dez. 1881. 
Königlices Landgeriht Wolfſtein. 
Joſ. v.-Spigel, Landr, 





5 
Praes. den 10. Jänner 1822. 

An der Nacht vom 6, auf den 7. Tlovember 
vorigen Jahres wurde der dieß gerichtiſchen verwitt⸗ 
weten Inmwohnerin Kranzisfa Daufis zu Harsdorf 
nebjt 7 fl. a8 kr, baaren Geldes, weldes in eis 
nem ganz neuem Aronenviertl, das Uebrige aus 
lauter baser. Gern befiund, und nachhin beſchriebene 
Uhr aus ihrer Wohnſtube entwendet, 

Die Uhe ift filbern, zwepgehäufig, das Aus 
fe.e Gehäus ift roth laquirt, und am Rande mit 
wiefen kleinen filbemen Gtiften verfehen, das 
Zifferblatt ift weiß, hat romifhe Ziffer , und gels 
be Zeiger. 

Die Uhr wird nicht auf dem Zifferblatt, fonts 
dern hinten aufgezogen, Uebrigens iſt dieſe une 


nicht von- der geoßern Gattung, ſondern etwas 


Hein. An biefer Uhr befand fih ein tothſeide⸗ 
nes ſchmales Bändl, daran ein weißer oder gelb, 
tompafener Schlußl zum Aufziehen. 
Sammtliche königl. Poligepbehörden werden 
erfuht zue Habhaftıwerbung des Thäters durch 
zu verfügende Amtefpähe auf die entwendete Uhr 
mitzumiefen, und im Entdedungsfalle.hieher ge⸗ 
fällige Nachticht zu ertheilen, 
Den 24, Dez. 1821. 
Königlihes Landgericht Wolfſtein. 


Joſ. o. Spitzel, Landr. 


6. 
Praes, den 8. Jaͤn. 1822, 
Den 6. des I. M, ift bey Franz Luger Gold: 
ner zu Babing gewaltfam eingebroden, und den⸗ 
felben ein 114 Kron, 2ı 6 fr. Etüde und 
2 eine ſilberne Hutfhnalle entwendet worden, — 
Die Thäter find no unbekannt, man ftellt mithim 
das Anfinnen, an fammtlide Behörden, die es be⸗ 
trifft, im allenfallfigen Entdedungsfalle hieher 
gefällige Nachticht zu geben. ö 
Am 28. Dez. 1824. 
Königlihes Landgericht Eggenfelden, 
Schmalhofet, Landr, 





Ts 
Praes. den 14. Jänner 1822. 

Dem Birth Gottfried Enthamer zu Grafenau 
murde in der Zwifchenzeit von den Weihnachts⸗ 
fepertägen bis zum 13. d. M. ein Oberbett, mit 
Federn angefüllt, und weißleinenem Weberzug ver: 
fehen, entwendet, weldes zur Kenntniß der ſammtli⸗ 
Sen k. Polizepbehörden gebraht wird, um in 
Entdetungsfalle das Geeignete nah den Geſetzen 
zu verfügen, 

Den 8. Jänner 1842. 
Koͤnigliches Landgericht Grafeuau. 
Schneid, Landr. 


a 


6. 
Praes, ben ı4, Yan. 1824. 

Dem Jofepb Loibl ıJı 6rl Bauer zu Mitter⸗ 
nad) wurden mittels Erbrechen in feiner Wohnung 
370 fl. Geld in verfhiedenen Münzforten, wor⸗ 
pnter jedod 150 fl. in Atonthalern bejtunden, fo 
wie 3 Ellen härbene Leinwand zu 54 fir. in 
Werth am 30, Dez. o. J. Morgens entwender, 
welches man zur Kenntniß der ſammtlichen Poli⸗ 
zey⸗ Behörden bringt, um im Entdeckungsfalle das 
Geeignete nach den Gefezen zu verfügen, 


Den 4, Jan, 1842. 
Königlies Landgericht Grafenau, 
Schneid, Lande, 


Mu ET em ET mn a 
9 
Praes, den 12. Jän, 1821. 
Ym 23. Dez. d. J., in der Früh um halb 
7 Ahr wurde dem Kaufmann Böheim zu Vils⸗ 
bofen von einem unbefannten Thäter aus feinen 
Laden mehrere Sorten Pers von unbelannter El. 
fenzahl als: € 

1. ein Pers von ſchwefelgelbem Boden mit 
weißen Blümden, 

2. ein derlei von rothen Boden, mit weißen 
Blümden, 

3. ein berlei gelbgeftreifter, 

4. cin beclei blau geftceifter, 

5. ‚ein derlei von dunkiblauem Boden mit 
lihtblauen Blümden , 

6. ‚ein derleivon lichtblauem Boden mit dun« 
felblauen Blümden, 

7. ein derlei von Gchofolade, Boden , 

8. ein berlei von rothein Boden mit gelben 
Blumden , entwendet. 

Die königl. Landgerihte, und Poligep » Be, 
börden werden erfuht, hierauf Spähe zu halten, 
und im Entdedungsfalle ſchleunige Anzeige hie: 
ber zu machen. 


Den 9, Jänner 1822. 


Königliches Landgeriht Vilshofen. 
Dr. Buginger, Landı. 
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L. 


der. koͤnigl. Kreisſtellen. 





52. 


Ans ſaͤmmtliche Polizei: Behörden deö’ Kreiſes. 
Das Recht zum: Beziehen der ‚inländifchen Fahr: - 


märfte betreffend, - 


Im: Namen: Sr.. Maj. des Königs.- 


Die unterzeichnete Stelle mußte die unange: 


nehme Erfahrung machen ‚.. daß vom mehrern: Bo: : 
lizeybehoͤrden des Kreifed die Beſlimmungen der 
allerhoͤchſten Verordnung ‚vom 8. Mai 1811 


Nro. l. Lit.-B., gemäß welchen die auslaͤndi⸗ 


ſchen Fabrikanten, wirklich konzeſſionirte Profeſ⸗ 


fioniften, ‚die mit- einem offenen Laden in ihrem 


Wopnorte verfehenen ‚Kaufleute oder Künjtler, jo - 
PR 


Dienstag. den- 22. Sinner: aBa2. 
9299999999999 


wie die-Produzenten“rober‘ Erzeugniffe nur als⸗ 
dann auf den öffentlichen Märkten zugelaffen wer⸗ 
den · Koͤnnen, wenn fie-fich uber diefe Qualität-durch 
ein von der Dbrigkeit- ihres. Wohnortes- ausge: 
ſtelltes jährlich zu erueuerudes Driginalattejt aus: 
weijen , keineswego gehörig.-biobachtet - werden, 
obwohl die Behörden in dem Nacrheile ,- Der da: 
durch den-inländifchen berechtigten Handelsieus 
ten zugehen kann, von felbit. die Aufforderung 
finden follten, di: ſem Gegenſtande beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit zu idmen. 


Man ſieht ſich daher verpflichtet, den fimmt: 
lichen: Polizeibeh rden die oden- allegirten - aller: 
böchiten Beſtinm ungen zur beſſern Beoba stung 
hiemit nachdtuͤckrich in Erinnerung zu bringen, und 
beauftragt iuobe ondere die Grenzbeyoͤrden , -aite 
ſolche auslaͤndiſche Handelsleute, die in der Ab⸗ 
ſicht, die iulaͤudiſchen -Märite zu beſuchen, eins 
treten, und ſich nicht gleich bey ihrem Eintritte 
über die geſezlichen Erforderuſe legitimiten soar 


— J1 30 1 — 


nen, unnachfichtlich zurück zu weißen. Paßau 
den 5. Jan. 1822. 


Königl. Regierung des Unterdongus 


freifes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Frhr. v. Andrian, Direktor, 
Sartoriusd, Sekr. 
| 
U. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗und 
Lokal» Behörden, 





95 
Befanntmadung, 

Daß in Folge vorliegender hödyfler Lönigl. 
Regierungs Anbefehlung von jenen gut affervic- 
ten Getreidſacken, welche dur die im Jahre 1818 
allerhochſt verfügte Getreid » Einfuhr aus Dejter- 
seid erübrigt wurden und jetzt im Schlofe Freu⸗ 
denhain nachſt Pafau aufbewahrt liegen, der Reſt 
circa 2000 Gtüde, Mondtag den 4. Februar 
d. Is, um g Uhr Morgens inloco Freudenhain 
an ben “Meijibiethenden verkauft werden follen, 
dieg wird den Kaufsluſtigen hiemit unter dem 
Anhange eröffnet, daf fraglihe Sacke bey dem 

Schloß » Auffeher Lift ftündlih befihtiget wers 
den konnen. 

Den 12. an, 1822. 

Königliches Rentamt Paßau. 


o. Geißler, Rentbeamter. 











54. Bekanntmachung. 

Am 27. September ftasb Innozenz Naith 
Pfarrer zu Oberalteich ohne Hinterlaffung eines 
degten Willens, 

Das Pönigl. Landgericht Mitterfeld hat über 
diefen Nachlaß bereits die Obfignations:und Ju— 
venturd-Berbandlung vorgenommen. 


Alle bei Gericht nach unbefannte Gläubiger 
und en, welche auf diefen Nachlaß rechtlichen 
Anfpruc zu machen haben , werden andurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, ihre vermeintlichen Rechte 
binnen 30 Tagen geltend zu machen, außerdef- 
fen man mit Ausfluß diefed vorgefegten Termines _ 
nah Anleitung der Gefege weiters verfahren 
wird, 

Den 4. Jän, 1821. 


Königl, Baier. Kreis-und Stadtgericht 
Straubing. 


Pracher, Direktor. 
Wiedemann. 





55. Ediftalladung. 


Das Königl, Baierifche Landgericht Pfarr: 
kirchen hat in dem Schuldenwefen des verlebten 
Königl. Kaͤumerers Marimilian Freiherrn von 
Kronegg auf Lodersund Afenham auf Andringen 
fämmtlicher Gläubiger und übrigen Intereffenten 
über deſſen gefammte allediale Nachlaffenfchaft 
den allgemeinen Konfurs beſchloſſen. 

In Folge deſſen werden die gefeglichen Edikts— 
fage und zwar 

der Ite Ediktstag auf Mondtag den 1. April 
l. 3. zur Anmeldung der Forderungen und Vor: 
lage der Beweismittel, 

der II. Ediktstag auf Mondtag den 3. Zu: 
ny zur Vorbringung der Einreden, 

der Tilte Ediktstag aber für die Ne: und 
Dupliken auf Mondtag den 5. Auguft L. 3, in 
der Art feſtgeſetzt, daß die erſte Halfte des III. 
Ediftaltermius für die Neplifen, die 2te Hälfte 
aber und zivar der 5te September l. 3. für die 
Duplifen beftimmt ſeyn fol, 

Dem J. Ediftötage hat man zugleich die Be: 
ſtimmung gegeben, an diefem Tage nach dem 
Gefege vom 22. July 1819 die Bildung eines 
Gläubigerausfhußes durch die Stimmenmehrheit 
der erfcheinenden Gläubiger zu bewerfftelligen, 
&8 werden demnach fämmtlich befannte wie un- 
betannte Gläubiger unter dem Nechtönachtgeile 


hiezu vorgeladen, daß die am I. Ediktstage aus: 
Bleibenden mit ihrem Forderungen von der vorlies 
genden Konkursmaſſe gänzlich ausgefchloffen, die 
an den übrigen Ediktstagen nicht erfcheinenden 
aber der treffenden Nechtshandlungen verluftig 
feyn follen. 

Eudlich werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen ded Gemeinfchuldners 
in Händen haben aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Strafe nochmaligen 
Erfapes anher ju übergeben. 


Am 6. Jänner 1822. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landr. 








56. Ediktalladung. 


An dem Echuldenwefen des Joſeph Bergmaier 
Bauers zu Neuhauſen iſt der Verkauf des Anwe— 
fens desjelben durch öffentliche Berſteigerung be: 
fehloffem worden, und wird zu Diefen Vehuf 
Donnerstag der 14. Febr. I. Eommilfion in 
loco judicii anderaums, wozu alle Kaufsluftige 
Biemit eingeladen werden. Bon dem Stande des 
Anweſens, und der darauf haftenden Paffiven 
werden diefelben am Conmiſſionstage verftändigt 
werben. 


Aktum den 13. Jan. 1822. 
Königk. Landgericht Deggendorf. 


Beierlein, Landrichter. 








57, Bekanntmachung. 


Huf mehrmaliges Anrufen einer Alimenta: 
tiondfchuld ift man genöthiget, den Billader, und 
das Billholz des Jakob Fröhler Bauerd von Ber» 
tholling gegen gleich baare Bezahlung auf Mitt⸗ 
woch den 20. Februar, J. zu verfaufen. 


Jeder Grund Halt 2 Tagwert; Kauföluflige 
4* 


— ⸗ — 


1 — 


haben ſich am obigem Tage Morgens 9 Uhr hin 
einzufinden, 
Den 4. Jänner 7822. 
Königliched Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landr. 





58. Bekanntmachung. 

Nachdem der bei dem Gotteshauſe Gotts- 
dorf dieß Gerichtd hinterlegt geweſene Schufds 
Brief des Joſeph Holzinger, Stadtknechts zu 
Pafau, über 100 fl. zu 5 pCt, versinslichrs 
Stiftungs-Capital auf unbefannte Weife zu Ber: 
luft gerathen ift, fo wird hiemit der allfällige 
Beſitzer desfelben ebiftaliter aufgefordert, feine 
Auſpruche auf dad erwähnte Schuld = Dofument 
um fo gewilfer binnen ſechs Monaten zerftörki: 
her Frift anher nachzumeifen und felbeö zu pros 
bucisen, ald widrigenfalld diefe Echuldurkunde 
für nichtig und kraftlos erflärt werden würde. 

Wegicheid den 5. Jänner 1822. 


Königl. Baier. Landgericht Wegfcheid. 
Edlinger, Landrichter. 





50. Bekanntmachung. 


Nach der Liquidation des Depoſit enweſens 
vom aufgelösten Rentamte Neudtting, wurden 
dem unterfertigten Fandgerichte nachaufgeführte 
Depofita, deren Eigenthümer oder fonftige recht: 
müfige Prätendenten unbekannt find, zur Einlei⸗ 
tung des Ediftalverfahrens zugewiefen. 

Wer daher auf eined derfelben einen recht⸗ 
nräßigen Unfpruch machen zu koͤnnen glaubt, wird 
hiermit aufgefordert, foldyen binnen ſechs Mona⸗ 
tert bier um fo mehr rechtögenüglich zu begruͤn—⸗ 
dem, ald nach Ablauf diefes peremtorifhen Ter- 
mins diefelben als herrnlos erflärt, und dem k. 
Fisfus ertradirt werden. 

Diefe Depofita lauten auf 
7. Barbara Geratshuber, Tods 

teneinmachers : Tochter am 
Hardt, . 00er... 20fl, —f. 


— [ 12] — 


2. Moferin, penfionirte Wacht: 


meilterimn 0 0. + 17, 1, 
3. Brandhuber’fche Kaufſchil⸗ 
lingö : Gelder . er .$ 159 fl. 56 fr 
4. Michl Weber ju Hütterberg, 
reſp. der allda verftorbene 
Mar Hufnagl » + » 2f. 44 kr. 
5. Hofer, Pfarrer zu Pleistir⸗ 
chen, Berlaffenfchaftsgelder 26fl. 345 fr. 
6. Sant = Kauffchillings = Neft 
von Bubeneder . : Bf. 30 kr. 
7. Magdalena Hofer’fcher Erb: 
theild = Reit pl je Tr | . 12fl. 34 fr. 
8. Hofers und Lauer'fche Erben 8fl. 32kr. 
9. Kaufſchillings-Reſt von Hal: 
merer zu Aifhing . . AT. 105 Fr. 
10. Wiefer, Jaͤgerin zu Prach. :9fl. 38m. 
11. Landenhamer zu Arafing, 
Kaufſchillings Reſt 7 fl. 33 fr, 


12. Ariegdausftände von den 


Jahren 1742 —4745. 2704fl. 5ı$kk. 
13. Holzgelder von ftreitigen 

Hum 0 2...» ‚Öafl 524 
14. Fünfleiterfche Gelder . 6fl, 15 
15. Barbara Hofinner.. Ber: 

laſſenſchaft » « 19fl. 564 fr. 
16. Fend'ſche Erbihaft . 2fl. 40 kr 
17. Wackerl, MetzgeIfl. 48 kr 
18. Probſtei Altoͤtting, alt uͤber⸗ 

gebliebene Gelder , ıfl. Zıf, 
19. Zofepp Stainmair, Berg: 

wirths Hausfuecht . . 1fl 37 
20. Verlaſſenſchafts-Reſt der 

Franziska Seewaldin von 

Landshut » » » . 94. 56$8r. 
21. Maria Hellthalerin, Lied⸗ 

lohn von der Salome De⸗ 

ſein If. 1a 
22. Anna Hammer’ide Erb⸗ 

ſchafts- Gelderafl. 315 kr 
23. Anton Braun, Kouſin— 

wächters : Erblaß . »  3fl. 406 kr. 
24. Anna Kramerin, Vermoͤ— 

gend: Rf +» 2. 43 kr 


:26. ‚Fräulein v. Pellesour . 


25. Berfaufögelber von ein: 
‚gepfändeten .Aalben . . 20fl. 19fr. 
:68|. 2554 Pr. 


‚Altötting den 2. Jänner 1822. 


:Königl- Baier. Landgericht Altötting. 


‚Let. v. Hammer!, Landrichter. 





III. 


Aemtliche Dienſtes⸗ und andere 
Kreisnachrichten. 


60. 
de» 

Unterm 23.0. M. u, 3. gerubten Seine 
Königliche Majeftät die erledigte Pfarrey Elija: 
bethzell &, G. Mitterfeld dem Priefter Jana; 
Marian Steer, ‚Erprämonftratenjer ded aufge 
‚Löten Stiftes St. Salvator zu ‚verleihen. 





2. 

Die:fönigl. Regierung, ‘Kammer ded In— 
‚nern hat unterm 10. d. M. dem. Doftor Medizind 
Joſeph Zetl von Laufen zum praftifchen Arzt für 
‚die Stadt Burghaufen gnädigft ernannt. 

3 

Unterm 5. d. M. wurde die erledigte Ober- 
‘Maffe der Rnabenfchufe zu Paßau den bisherigen 
‚Lehrer der Volksſchule zu Holzkirchen L. G. Bild: 
hofen, Auguftin Engelbreht von der koͤnigl. 
Kreisregierung verliehen, 

— — ——⸗ 
IV. 
Miszellen. 


61. 
[ Mitgetheilt. ] 

Gemäß der vorausgegangenen Befanntma: 
dung vom 11. Auzuſt, nach welcher das Jahr 
redo⸗Feſt des landwirthſchaftlichen Vereins vom 
Unterdonau-Kreiſe abwechſelnd zu Straubing und 
Paßau begangen werden foll, ift dasſelbe den 8. 
und 9. September für dad gegenwärtige Jahr 
wieder zu Straubing gefeiert worden, 

Den 8. September Vormittags befhäftigte 
man fi unter Bepziehung ſachverſtaͤndiger und 








ut Se. 0 Bi > 


sgechtlicher Männer mit der Prüfung und Klaſ⸗ 
fififation - der .eingefendeten Tandwirthfchaftlichen 
Erzeugniße auf dem Rathhaufe der Stadtgemein: 
‚de, Nachmittags aber mit der Würdigung des 
auf dem großen Wiefengrunde ‚bey :der Schieß⸗ 
ftätte aufgeftellten preißwerbenden Viehes, wel⸗ 
ches durch feine Schönheit die Augen-aller Kenz 
ner auf ſich gezogen hatte. 

Taufende von Menfchen wogten hin und her 
auf dem weiten geänen Plage, und nahmen Theil 
an den manigfaltigen Vergnuͤgungen und Spies 
Ien, welche zur Verherrlihung des Feſtes ver: 
anftaltet waren. Es wurden ‚nemlich an.diefem 
Nachmittagedas Scheibenſchießen, Kegelſcheiben 
eroͤffnet. Die einen ſuchten ſich da die andern 
dort zu unterhalten. Gymnaſtiſche Spiele ver: 
fehiedener Art beluftigten.die Anweſenden. 

Einige :pröbirten ihr Gluͤck im Wurffpiele; 
und fehr viele zeigten ihre Kraft im Schlag und 
Druf auf einer nach mathematifchen Grundfägen 
yom Ritter von Regnier erfundenen Mafchine 
zum Meffen der Kraft. ‚Die Zugend unterhielt 
fich vorzüglich mit dem Ningelreiten. 

Alles fuchte fich zu vargnügen, freute ſich 
des herrlichen Abends, an deſſen Ende ein gro: 
ger Luftballon majeftätifch emporftieg , und Fehr: 
te mit herangebrochener Nacht zufrieden und fröhe 
lich in die Stadt zuruͤck. 

An dem Felttage felbft, ‘den 9. September 
Morgens um 9 Uhr verfammelten ficy die hies 
figen Mitglieder des landwirthſchaftlichen Ver— 
eins, fo wie die ſaͤmmtlichen Preisrichter in einem 
der aufgefchlagenen Zelte bey der Schießſtaͤtte, 
und trafen die nöthigen Anſtalten jur Grüffnung 
deö feierlichen Zuges. Um 10 Uhr wurde ber 
Winf zum Aufbruch ‚gegeben. Voran zog die 
Mufit, dann kam der von ‚vier ftattlichen Pfer— 
den gezogene, fehrgroße Straubingerpflug , den 
die Stadt Straubing im Wappen führt. — Die: 
jem folgten 12 Jünglinge und Mädchen , "wohl: 
gebildet und feftlich roth gefleidet nach alter Sitte 
des Straubinger Landmanns an den Tagen der 
Öreude, und trugen die flatternden Preiſefah— 
nen. — Hierauf famen die Bereinds: Mitglieder 
und Preisrichter, und den Schluß machte das 


preiöwiirdig befundene und zu diefen Feſt zieclich 
«aufgepußte Vieh mit feinen Führern. 

So gieng der feierliche Zug durch die Menge 
‚der Zufchauer in :die Stadt, und fam end⸗ 
lich vor .der auf dem Therefien: Plage ſehr ge- 
ſchmackvoll erbauten Preisvertheilungs s Bühne 
‚an, welche mit Früchten des Ländlichen File: 
fied , mit Blumen und Gewächfen von mancherley 
Art und vorgüglicher Schoͤnheit auogeziert war. 

Um 10 Uhr erfchien der koͤnigl. Appellations: 
Gerichts: Prafidvent undſtaͤmmerer, Frhr. v. Bran: 
ta, welcher die Vertheilung der Preife gefällig 
-übernommen hatte, begleitet von dem föniglichen 
Appellationd:Gerichts: Direftor v. Reindel, dem 
toͤnigl. Landrichter von Binzenti, dem Fönigl. 
‚Nentbeamten Brennhofer, dem Bürgermeijter 
‚Seiderer, ‚von dven-fÄnmtlihen Vereins: Mitglie 
dern und den gewählten Preisrichtern auf der Tri: 
bune, und aus desfelben Hand empfiengen nun 
die verdienten Preije die Beſitzer des ſchoͤnſten 
BViehes und alle jene, welche fich in der Bienen: 
und Obftbauntzucht, im Anbau des Hopfens und 
Flachſes, oder in nuͤtzlichen Unternehmungen und 
Berbeiferungen im Fache der Landwirthſchaft aus: 
‚gezeichnet hatten, fo wie auch 12 männliche und 
12 weibliche Dienftbothen, welche über ihr fittlie 
ched Wohlverhalten, und ihre Ausdauer in ein 
und demfelben Dienitorte die entſprechendſten 
Zeugniße beygebracht gehabt hatten, 

Die Freude und Theilaahme der unuͤberſeh— 
baren Menge von Zujchauern läßt fih wicht be: 
fchreiben. Vor uͤglich fanden fich die La:ıdıwirthe 
geehrt, als man fie auf die Tribune berief, um 
‚die Preife zu empfangen. Frohſinn herrſchte bey 
‚allen und jubelnd zog man nach beendigter Prei— 
fevertheilung auseinander, um fih den übrigen 
Freuden ded Tages zu widmen. Abends um 4 
Uhr ergötjte fih eine unzählige Menge von Men: 
fhen an dem Pferderennen, welches die Bewoh⸗ 
‚ner Straubingd zu größerer Berberrlihung des 
Feſtes veranfkaltet Hatten, und Bälle beſchloſſen 
den feierliden Tag, der durchgehende mit der 
Sonne glänzenden Strahlen beglüdet worden mar. 

Auf diefe We.fe wurde diefed Felt, vorzügs 
lich durch die Mitwirkung des verehrlichen Stadt: 


Magiftrated von Straubing zu einen wahren Na: 
tionalfeft erhoben. Liebhaber der Landwirthfchaft 
famen aud weiter Entfernung, und zahlreiche 
Freunde von verfchiedenen Gegenden zur Theil: 
nahme an diefem feierlichen Feſte herbey. Die 
ganze Etadt Etraubing war in voller Bewegung 
und Alles zufammen, bewied newerlich die gros 
Se Empfänglichteit und das vorzügliche Intereſſe 
an der Aufnahme und Beförderung der Land: 
wirtbichaft. 

Die Nefultate der Preifevertheilung werben 
Bier nach der beobachteten Ordnung vorgetragen, 

A. 


In Beziehung aufden eigentliden 
Seldbau. 


Fuͤr Umfchaffung der größten Quantität üben 
Landes in fruchtbared Ader: Wiefens Objt: Hos 
pfenlaud u. d. al. in den Jahren 1819. 

1820. und 1821. 

Ulrich Piller, Stricker von Koluburg, koͤnigl. 
Landgerichtö Viechtach, welcher einen erfauften 
öden. 9 Tagwerk haltenden Grund mit ungemeis 
ner Anftrengung, durch Weafchaffung der größten 
Eteine und Baumſtoͤcke, während den Jahren 
1819 und 1820 dergeftalten. kultivirt bat, daß 
diefer Grund mit dem darauf erbauten Haufe nun 
ein neues, „ine Familie aa ana Anwefen 
bildet. 

B. 


Zur Yufmunterung der Viehzucht. 


1. 
Für die beßten 4 jährigen Zuchthengſte. 
Iter Preis. Joſeph Buchner Hoföbefiger in 
Altburg, k. Landgerichts Straubing, 
ter Preis. Joſeph Loichinger, bürgl, Bier- 
Brauer in Straubing. 
(dortfegung folgt.) 





v. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


62. 
In der Nähe einer der erſten Kreisſtaͤdte des 


Geſtorben: 


Koͤnigreiches, ſehr vortheilhaft gelegen, iſt ein 
ſchoͤnes neugebautes Haus auf welchem die Ba⸗ 
ckerey und Caffeeſchenk ausgeuͤbt wird, mit ge⸗ 
hoͤriger Einrichtung, taͤglich aus freier "Hand zu 
verfauien. Das Nähere ift bey der Redaction 
dieſes Blatted zu erfahren. 


nn nn 
VL 
Geburts», Trauungs⸗ und Sterbevegs 
zeichniſſe = Kreispaupritadt 
Papau. 


63. Dompfarrbezirk. 

Gebohren: Niemaud. 

Getraut: Niemaud. 

Den 14. Jaͤnner. Franz Xaver, 
ein unehelicher Knabe, an Auszehrung ð Wo⸗ 
chen alt. 

Stadtpfarrbezirk. 

Gebobren: Am 11. Jaͤnner. Joſeph, ein unehl. 
Knabe Niro, 523. Am 14. Jaͤn. Franz Se— 
raphikus ehel. Kind des Franz Seraph. Sitl 
buͤrgl. Wirthes in Nro. 344. 

Getraut: Am 15. Jaͤnner. Titl. Herr Joſeph 
v. Stoͤckel, Hauptmann imek. b. 8. Lin. Inf. 
Reg. mit Maria Stauber, bürgl. Geilerstoche 
ter v. Tittling. 

Geſtorben: Den 18. Jaͤnner. Martin Derl, 
Anwohner zu Ilz, ftarb im Krankenhauſe 48 
Jahre alt. 

Snnftadtpfarrbezirk, 

Gebohren: Am 5. Jän. Johann Georg, ein 
unchel. Kind. Am 10. Franz Lueger, bürgl, 
Lohnkutfcherd:Kind von hier Niro, 35. 

Getraut: Niemaud, 

Geftorben: Am 7. Tänner, Georg Moralt, 
Gärtner von bier Niro. 21. 67 Jahre alt,an 
Abjehrung. 

Ilzſtatpfarrbezerk. 

Gebohren: Riemand. 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Niemand 


— 
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1 
Betanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreisſtellen. 

64. 
Die Entfernung. der Beamten von ihren Amtd 
ſitzen betr. 


Ans Namen Sr. Maf. des Königs. 


Sämtliche der k. Negierungd: Kammer ded 


Innern untergeordnete Staatodiener im Unterdo⸗ 
nau⸗Kreiſe werden andurch beauftragt, wenn ſie 
ſich in Folge erhaltenen Urlaubo von ihrem Amis⸗ 
fige entfernen. jederzeit Din Tag der Abreife und 


Rauͤckunft birichtlich auzuzeigen. 


Paßau am 15. Jänner 1827. 


Königl. Regierung des Unterdonaus 
ireifes, Kanımer des Zune, 
Sehr. v. Schleich, Praͤßdent. 
Sehr. v. Andrian, Virektor. 
Sartorius, Sekr. 


FA 


Paßau, Dienstag den 29. Jaͤnner 1822. 


ALLIED DD DD DFB UN 





H. 

Bekanntmachungen und Verfügungen 

der koͤnigl. und anderen Diſtrilts⸗ und 
Lokal⸗ Behörden, 





65, Befanntmahung: ⸗ 


Die unterfertigte Stelle macht hiemit be⸗ 
fannt , daß der Sommerlehreurs für die Hufe 
und Beſchlagſchmiede mit den r, April feinem 
Anfang nimmt. 


Aue diejenigen‘, welche der gefehlich vorge: 
ſchtiebenen Prüfung: und Approbation bedürfen, 
haben bey‘ dieſein Curſe um "for ſicherer am ge⸗ 
mannten Tage zu erſcheinen, als ſolche nach Er⸗ 
offnung des Unterrichtes nicht mehr angenom⸗ 
men werden koͤnnen; ſondern bis auf dem wieder⸗ 
beginnenden Winterlepreurd, welcher am Uen 


” 
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Nov. feinen Unfang nimmt , ohne weiters ver: 


wiefen werden müjfen, 
München den 7. Jänner 1822. 
Koͤnigl. Eentral-Beterinär - Schule. 
dihr. von Keßling. 
A Bepmar, — 


* 








66. Verſchollenheits⸗ Erfenntniß. 

Da Zohann Roͤhrl, Iediger Bauersfohn von 
Eichberg und Soldat bei dem ıten Bataillon des 
vormals beftandenen Feldjäger Regiments Mehen 
auf die am 1. Juni 1821 ergangene Ediftal- 
Iadung hierorts nicht erfchiehen, und von feinem 
dermaligen Aufenthalte Feihe Wilfenfchaft hat 
anher-gelangen- laſſen, fo wird derſelbe hiemit 
für v erfchollen erflärt, und deffen in 350 fl. 
beſtehendes Bermögen an deffen Erben gegen Kau⸗ 
tion verabfolgt werden, 


Aftum den 19. Jaͤn. 1822. 


Königl. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter, 





67. Bekanntmachung. 

Joſeph Anton Zurzenthaller, vormaliger Buch⸗ 
halter in der Gaſſenmayriſchen Handlung zu 
Burghauſen, brachte das Peter Muͤlleriſche Frag⸗ 
ner Anweſen allhier gantkaͤuflich an ſich, ent: 


fernte ſich aber vor einiger Zeit heimlich, ohne 


den Santfaufjchilling bisher gänzlich berichtiget 
zu baben, mit Hinterlaffung eines bedeutenden 
Schuldenſtandes, welcher deffen actived Vermoͤ—⸗ 
gen überjteigt. — 
Da noch mehrere unbekannte Gläubiger des 
ermeldten Zurzenthalerd vorhanden feyn fönnten ; 
fo werden diefelben hiemit öffentlich vorgeladen, 
bey der aufden 27. Febr. dieß Jahrs anberaum: 
ten Kommilfion , zur Aumeldung und Liquidi- 
rung ihrer Forderungen, dann zum Verſuch 
einer gütlichen Beilegung diefes Schuldenwejens, 
perfönlic; , oder durch gehörig hiezu Bevollmaͤch⸗ 
tigte, früher Gerichtszeit in hiefiger Landgerichts⸗ 


kanzley, unter dem Praͤindiz zu erfcheinen, daß 
die Huöbleibenden die allenfalls nachtheiligen Fol⸗ 
genihrer Verſpaͤtung ſich felbft zufchreiben müg: 
ten; wenn dieſes Schuldenwefen verhandelt und 
zum Schluß geführt würde, — 

Schließlich wird noch bemerft, daß ſich die 
entfernten Glaͤubiger zur Beſorgung ihrer Rechts⸗ 
nothduͤrfte am die hleſige zwey Advokaten Dr. 
Lallinger und Dr. Wuͤrth wenden moͤgen. 

Actum den 16. Jaͤnner 1822. 
ſtoͤnigliches Landgericht Burghauſen. 

v. Ockel, Landrichter. 








68. Ediktal⸗ Vorladung. 

Lorenz Groß, Bauersſohn von Schiederhof, 
welcher ſchon ſeit beinahe 30 Jahren abweſend 
iſt, ohne jemahl eine Nachricht von ſich gege— 
ben zu haben, wird hiemit auf Andringen der 
Erbsintereſſenten aufgefordert, ſich binnen 6 Mo: 
nate a dato um ſo gewiſſer hierorts perſoͤnlich 
lich oder durch Bevollmaͤchtigte zu melden, als 
er nach fruchtloſem Ablauf dieſes Termins für 
verſchollen erklaͤrt und ſein in 600 fl. beſtehen⸗ 


des Vermoͤgen den rechtmäßigen Erben gegen 


Gaution ausgefolgt würde, 
Sign. den 27. December 1821. 
König. baier. Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landriditer. 





69. Bekanntmachung. 
Die Schiffmühle des Sebaftian Kellnberger 
zu Kleegarten mit feinen übrigen im vorjährigen 


Kreisintelligenzblatte Seite 303 befchriebenen _ 


Realitäten wird auf Andringen eines Gläubi- 
gers am 
9. Februar d. J. 

wiederholt der oͤffentlichen Verſteigerung in 
Kleegarten ausgeſetzt, unter der Bemerkung, daß 
ſich unbekannte Käufer uͤber Vermoͤgen und Auf: 
fuͤhrung bei der Verſteigerung zu legitimiren ha⸗ 
ben. Am 15. Jänner 1822. 


Königl. Landgericht Landau. 
Hilger, Landrichter. 


un, 2 Er 


20. Ediktalladung. 


Das Koͤnigl. Baierifche Landgericht Pfarr⸗ 
Kirchen hat im ıdem Schuldenweien des verlebten 
Königl. Känmererd Marimilien Freiherrn von 
Kronegg auf Loder⸗ und Aſenham auf Andringen 
fämmtlicher Gläubiger und übrigen Intereſſenten 
über deffen gefammte allediale Nachlaſſenſchaft 
den allgemeinen Konkurs beſchloſſen. 

In Folge deffen werden die gefeglichen Edikts⸗ 
tage und zwar 

der Ite Ediktstag auf Mondtag den 1. April 
L 3. zur Anmeldung der Forderungen und Bor: 
lage der Beweismittel, 

der II. Eodiftötag auf Mondtag den 3. Jus 
ny zur Vorbringung der Einreden, 

der Ulte Ediktstag aber für die Re-— und 
Dupliten auf Mondtag den 5. Auguſt l. J. in 
der Art feftgefegt, daß die erfte Hälfte des III. 
Edittaltermins für die Nepliten, die 2te Hälfte 
aber und zwar der 5te September I. J. für die 
Dupliten beftimmt feyn fol. 

Dem I. Ediktstage hat man zugleich die Bes 
flimmung gegeben, am diefem Tage nad dem 
Gefege vom 22. July 1819 die Bildung eines 
Gläubigerausfchußes dur die Stimmenmehrheit 
der erfcheinenden Gläubiger zu bewerfitelligen. 
Es werden demnach fämmtlich befannte wie uns 
befannte Gläubiger unter dem Nechtönachtheile 
hiezu vorgeladen, daß die am I. Ediftötage aus: 
bleibenden mit ihren Forderungen von der vorlier 
genden Kontursmaffe gänzlich ausgeſchloſſen, die 
an den übrigen Edittstagen nicht ericheinenden 
aber der treffenden Nechtohandlungen verluftig 
ſeyn follen, 

Endlich werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen des Gemeinfchuldnere 
in Händen haben aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Strafe nochmaligen 
Erſatzes ander zu übergeben. j 


Am 6. Jänner 1822. . 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen, 


v. Doß, Landr, 
5* 


71. Vorladung. 

Franz Xaver Biermaier, Iediger Wagners: 
fohn aus Stroham d. G., feiner Profeſſion ein 
Wagner, dejjen dermaliger Aufenthalt unbekanut 
iſt, wird hiemit Sffentlich aufgefordert , fich bin- 
nen zwei Monaten a dato hierorts zu ftellen, 
und auf die von Maria Zodlbauer, ledigen 
Schullchrerötochter aus Baierbach, koͤnigl. Land: 
gerichts Griesbach, wegen Vaterfchaft und Kins 
des: Alimentafion gegen ihn geftellten Klage zu 
antworten, widrigenfalld auf weiterd Andringen 
der Klägerin der Prozeß gegen den für ihn ex 
officio aufgeftellt werdenden Anwalt fortge: 
führt, und weiters rechtlicher Ordnung nad) ver= 
fahren werden wird. 

Den 17. Jänner 1822. 


K. Landgeriht Simbach am Jun. 
Frhr. v. Ehatte, Landrichter. 











12. Bekanntmachung. 

Klara Traberger, verwittwete Zinngießerin in 
Dingolfing, iſt ohne leptwillige Dispofition ver: 
ftorben, und hat ein Vermögen von 80 fl. Sfr, 
und einige Effekten hinterlaffen. 

Da nun von diefer Traperger Gerichtsfeitd 
feine Erben befannt find, fo werden hiemit ſolche 
aufgefordert, fih in Zeit 3 Monaten von heute 
an hier geſetzlich zu diefer Erbfchaft um fo mehr 
zu Iegitimiren, als fonft nach Berfluß dieſes Terz 
mins die Verlaffenfchaft dem Fönigl, Fiskus aus⸗ 
geantwortet werden wird. 


Am 17. Jänner 1222. 


Könige. Landgericht Landau. 
Hilger, Landrichter, 


” 











73. Belanntmarhung- 


Auf Reauifition des k. Kreis: und Stadtge— 
richts Straubing vom Tten, eingefommen den 24. 
v. M. wird das Freiherrli von Viereggiſche 
Landgut Piedensdorf nächt Cham fammt der 
Gleiß enthaler Wörthwiefe zum dDrittenmal dem 
gerichtlichen Verkaufe mit Vorbehalt der frediters 
fehaftlichen Genehmigung. unterworfen. _ 


— 1 401 — 


Zu dieſen Behuf iſt Tagofahrt auf Mitt: 
woch den 3ten April, J. Bermittage 
9 bis 12 Uhr feftgefept. 

... . Kaufsliebpaber find daher eingelaben, am bie: 
fem Tage bei dem unterzeichneten Land = und 
Kommiffiondgerichte zu erfcheinen, und ihre Ans 
bothe zu Protokoll zu ‚geben. 

Schluͤßlich wird füch der Kürze wegen wie: 
berholt auf die dießfallfigen Ausfchreibungen vom 
22. Mai und 6, September v. J. hieher bezo⸗ 
gen, und zugleich andurch eröffnet, daß die Ge⸗ 
richtöbarfeit diefed Landgutes durch höchfte Ent: 
ſchließung der f. Regierung ded Unterdonaufreis 
ſes vom 30. Juni abhin eingezogen wurde. 


Den 9. Zänner 1822. 
Kin Land » — Kommiſſionsgericht 


Bronold, Landrichter. 








74. Bekanntmachung. 

Nachdem ſich bey der auf den 22ten Dez. 
vorigen Jahres angelegten Tagsfahrt fein Käu: 
fer für das Georg Straſſer'ſche Anwefen zu Deg: 
genau bey Degaenvorf gemeldet hat, jo wird 
dasfelbe unter Beziehung auf die Ausfchreibung 
vom 24. November v. J. (Kreisintelligenzblatt 
18321 Zini 40) und Straubinger : Wochenblatt 
1821 Stud 49) hiemit neuerdings zum Verkauf 
ausgebothen, und zur Realifirung 

Samſtag der 10. Februar d. J. 
in dem Gerichtslofale zu Egg beitimmt, 

Den 17. Jänner 1822. 


u pon —— —— Patrimonial⸗ 
n 7 hreiner, Serichtöhalter. 








75. Bekanntmachung. 
Auf Andeingen des Polizep = Nottmeifters 
ber Kreis: Hauptftadt Pafau, Unton Zell et 2 
Cons. , wird bei Zahlungsunfähigfeit des Ste: 
phan Kreillinger in Ploͤdl bey Winzer, deffen 
dafelbit befigendes Haus nebft ı Tagwerf Feld» 
grund am Mittwoch den 20, Februar 1822 an 


Den Meiftbiefhenden,, im Falle er die gehörigen 
Eigenſchaften zur Aufnahme bat, verfauft. 
Kaufsliebhaber Haben fich am diefem Tage im 
Wirthöhaus zu Flintobach Morgens 9 Uhr eis 
zufiuden. 
Den 30. Dezember 1821. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Lande, 


76. Ediftal » Citation. 

Alle diejenigen allenfalls bisher dießorts noch 
unbekannten Prätendenten, welche an den Ruͤck⸗ 
laf des dahier veritorbenen ehemaligen Wein: 
wirths Johann Nep. Menz aus Erbfchafts = oder 
was immer für andern Titeln Anfprüche machen 
zu koͤnnen glauben, werden biemit aufgefordert, 
bei der hierortd auf Donnerdtag den 28. Febr. 
b. 38. angefegten Kommiffion zur Liquidirung der 
Paffiven zu eriheinen, und ihre Anfprüche bey 
Strafe ded Ausfclußes anzumelden, 

Den 15. Jänner 1822. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr, Buhinger, Landrichter. 








77. 1. Ediftaladung. 

Nachdem Fohann Raufcher, aus Buchendorf, 
f. Landgerichts Etarenberg im Iſarkreiſe gebürtig, 
und Gemeiner des unterfertigten Bataillond, wer 
gen Anfchuldigung eines Diebftapls : Verbrechens 
am 15. Oft. v. 3. vorgeladen, vor unterzeichne- 
tem Kommando ſich noch nicht geftellt hat, fo 
wird derfelbe nunmehr mit der Warnung aufge: 
fordert, fi innerhalb 3 Monaten um fo ge: 
wiſſer zu ftellen, als nah Berlauf diefes Ter- 
mins wider ihn, als gegen einen Ungehorfamen, 
den Geſetzen gemäß, verfahren werden wird. 

Burghaufen den 15tem Jänner 1822. 


Das 
Königl. Iten Jäger - Bataillon: Kom⸗ 
mando, 
Voͤgler, Maier. 
Mil, Aftuar, 
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IH. 
“ Misrellen 


ze, 
(Fortfepgung.) 
——— 


Fuͤr die beßten ajaͤhrigen Zuchtſtutten. 

Iter Preis. Michael Weninger, Hofbefiger im 
Alburg, hönigl, Landgerichts Etraubing. 

Ilter Preis, Lorenz Marzreutter Hofbefiger 
in Alburg, f. Landgerichts Straubing, 

n 5. 
Für die beten Zjährigen Zuchtſtiere. 

Iter Preis, Titl. Frau Gräfin von Taufkirch, 
Butsingaberin. auf Thierlftein, k. Landgerichts 
Kamm. 

Ilter Preis. Ignaz Söldner, b. Bierbräuer 
ia Straubing und Hofbefiger zu Hofitetten. 

4 
Für die beften zägrigen Zuchtfühe mit dem erften 
albe. 

Ilter Preis. Die.Gräflih Baumgarten’fche 
Detonomie zu Ehring. 


Ilter Preis. Joſeph Riedl, Pächter des 


Buchhofes, k. Landgerichts Straubing. 

Einer ehrenvollen Erwähnung hat fih Herr 
Pfarrer Mar Joſeph Engldart von Straßfirchen 
würdig gemacht, welcher zwey felbft gezogene 
2jäprige und wirklich ſchon fragende Kühe von 
Schweizer Art produzirte, welche fehr ſchoͤn was 
von ; überhaupt feit mehreren Jahren, wiewohl 
auf einer organifirten Pfarrey feinen Viehſtand 
mit bedeutenden Heften zu veredeln trachtebe. Die 
beiden von ihm vorgeftellten Kühe waren von eis 
nem ebenfälts felbft erzogenen Schweizer Stier 
belegt, und die eine ftammte ebenfalls won einer 
ſchon felbjt erzogenen Kalbe, die andere von 
derfelben Mutter ber. 


| 5. 
Für die beſten und feinwolliſtgen Zucht⸗Widder. 
Iter Preis, Der graͤſtich von Tattenbachiſche 


Dekonoxtie : Verwalter Franz Giet zu Baumgar⸗ 
ten, k. Landgerichts Pfarrficchen. 
IE Preis. Joſeph Weninger, baͤrgl. Hofbe⸗ 
fiper in der Altſtadt Straubing. 
0. ’ 
Für den ſchoͤnſten Schweinsbaͤren. 

Preis. Zofepp Loichinger, buͤrgl. Bierbraͤu 

in Straubing. * 
J.. 
Für die ſchoͤnſte Schweins-Muatter. 

Preis. Joſeph Neumaper, buͤrgl. Bierbraͤn 
son Straubing. 
x C. 

Fuͤr die Bienenzucht. 


Preis. Wolfgang Sieber, Häusler von 
Münfter,, k. Landgerichts Straubing, melder 
wicht nur 31 Bienenftöde theild in ſtrohenen Koͤr⸗ 
ben, theild in hoͤlzernen Magazins: Stöden bes 
ſitzt, fondern auch mehreren Individuen unent: 
geltlichen Unterricht in der Bienenzucht ertheilt. 


D. 
Für Beförderung der Obſtbaum— 


zucht in den Jahren 1819, 1820 
und 1821. 


Iter Preis. Titl. Herr Pfarrer Zimmermann 
von Noggelfing, k. Landgerichts Eggenfelden, 
welcher in den Fahren 1819, 1820, und 1821 
gegen fo manche Hinderniffe eine Baumſchule an: 
gelegt Hat, die im geringften Anjchlage 96,008 
große und fleinere ſchon mehrentheild veredelte 
Obſtbaͤume zählt. 


IIter Preis. Johann Pfeilfchifter, Halbbauer 
zu Wieshof, und Steuer: Vorftcher des Diſtrikts 
Satlbogen, koͤnigl. Landgerichts Eham, welcher 
4 DObftbaumfchulen mit 7890 Stuͤck Obſtbaͤu⸗ 
men von Föftlichften Obſtſorten, und außerbent 
einen befondern Garten mit einer unzähligen Mens 
ge Pflanzen bewachfen befigt; überhaupt aber im 
den Fahren 1819, 1820 umd 182.1. die Obſt⸗ 
fultur auf das vorzüglichfte betrieben hat. 


um 99 De 


E. bs . 
Sür Hopfenanbau in den Jahren 
1819, 1820, und 1821. 


Iter Preis. Til, Freyhr. von Klofen auf 
Gern, fönigl, Kämmerer und Minifterial: Rath, 
welcher auf feiner Herrfhaft zu Gern, k. Land: 
gerichtd Eggenfelden mehrere Hopfengärten be: 
fipt, worin 16, 235 Hopfenftangen ſtehen, und 
wovon erft im heurigen Jahre wieder 1237 Stu: 
de neu angelegt wurden, und auch auf feinem 
Bandgute Heldberg einen im vorigen und heurigen 
Jahre meu angelegten Hopfengarten mit 1000 
Stangen inne bat. 

II.er Preis. Das Gräflih von Berchemifche 
Brauhaus zu Ritzing, k. Landgerichts Simbach 
am Inn, welches in den Jahren 1819 und 1820 
einen Hopfengarten zu 12,000 ©tangen ange: 
legt bat. 

Eine ehrenvolle Erwähnung verdient im Ber 
treff des Hopfenanbauesd, Jakob Reitmair, Bauer 
zu Eſchlbach, k. Landgerichts Straubing, der in 
den Jahren 1819 bis 1821, 3235 Hopfenftan: 
gen angebaut hat, und überhaupt dem Hopfen: 
bau ſchon feit mehreren Jahren befonderd ausge— 
zeichnete Sorge widmete; dann auch 

Matthias Scharrer, Bauer von Schaͤching, 
f. Landgerichts Deggendorf, der ſich ſchon feit 
6 Jahren mit Hopfenbau befchäftiget, und ge: 
genwärtig einen Hopfengarten von 2350 Stan: 


gen befist. 


Rtlre N 


(Fortſetzung folgt.) 








IV. 
Nichtämtlihe Nachrichten. 





709. 

Casella et Campagnie aus den Mapländis 
fen, empfehlen fi in diefem Markt mit ih» 
rem in den neuejien Artikeln gut affortirten Las 
ger, in Geiden, Wollen und Baumwollen: Waa- 
ren, und verfaufen wie gewöhnlich bey Hr, Rent: 
beamten von Geipler uber eine Stiege, 


y. 
Geburts⸗, Trauungs- und Sterbever⸗ 
zeichniffe der Kreishauptftadt 
Paßau. 


80, Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 19. Jänner Henrike, Kind 
des Herrn Martin Köllnberger literaten Stadt: 
rathes Nro. 10. 

Getraut: Niemand, 

Geftorben: Den 24. Frau Barbara Hopfer, 
k. b. Regierungs: Kanzeliftensgattin an der 
Audzehrung alt 47 Jahre in Pro. 156. 


Stadtpfarrbezirk, 


Geboren: Am 23. Jänner Karolina, ehel. 
Kind ded Franz Xav. Weitenböd, bürgl, Weise 
gärbers in Neo. 427. 

Getraut: Am 24. Jakob Mendl, bürgl. Hafe 
nermeifter in Nro. 327, mit Therefia Müller, 
bürgl. Bürftenbinderstochter von Hals. 

Geforben: Am 18. Jän, Katharina Schwarz, 
buͤrgl. Fifchermeifteröfind zu Anger Nro. 510 
an Fraifen 4 Monat 8 Tag alt. Am 22, Anna 
Maria Wegerbauer, Zimmermannswittwe im 
Neo. 3694 an Entkräftung 66 Jahre alt. 


Sunftadtpfarrbezirf, 


Geboren: Am 19. Jän. Johann, ein unehel. 
Kind. 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Anna, ded Herrn Georg Seyfried, 
Elementarlehrerd von bier, ehel. erzeugtes 
Kind, 9 Monate alt an der Abzehrung. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


BGeboren: Den 17. Jaͤnner Joſeph, ein un: 
ebelicher Anabe Nro. 50. 

Getraut: Den 21. Fin, Sebaftian Bruckmaier 
von Windorf mit Theres Knodu, Hausbefigerin 
Neo. 99. 

Gejtorben: Niemand. 
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tepf. Brod⸗ und Mehlſaß von 30. Janner bis Febr 1822. 
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vr. 


Stedbriefe, 


1. 
Praes. den 19. Jar, 1822. 

In ber Naht vom 10, aufben 11, d. M. 
wurden hiee 18 Pf. Pflaumfedern in einem weiß: 
leinenen Gade entwendet, 

Da der Thäter diefer Entwendung unbekannt 
ift, fo werden fünmtlihe Palizep- Behörden er: 
ſucht, die geeignete Spähe eintreten zu laffen, 
und im Entdedungss Halle Nachricht hieher zu 
geben, 

Den 16, Jan, 1824. 

Kön. baier. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Georg von Maper, 
Direktor. und Hofrath, 

Edelh art, Protofellift, 





2. 
Praes. den 24. Jän. 182 2. 

Am 11. November vorigen Jahrs wurde 
dern Lel.rer Promberger in Ering nachſtehend 
befhriebenee Mantel duch einen unbetannten 
Thäter entwendet, Man bittet fümmtlihe Polis 
zeobehörden Spähe zu beftellen, und im Entde- 
@ungsfall das erfoderlihe zu verfügen, 

Beſchreibung. 

Der Mantel war von ſtachelgrimem Tuch, 

mit folhen Änöpfen, Aermeln und langem Kra⸗ 


gen verjehen, das Unterfutter von Leinwand, an 


der linken Seite eine Seitentaſche von Leinwand, 
und der Mantel auf Landtracht verfertigt, ubris 
gens ohne Kennzeichen. 
Den zı. Jan. 1822. 
Königliches baier. Landgeriht Simbach 
am “nn, 
Behr. v. Schatte, Landr. 





Paßau den 50. Jänner 1822. 


àP— 


... » 
Praes, den 17. Jan. 18*81. 

Der Nahrungsnießerinn Gertraud Wunder vom 
Hof wurden inder Tlaht vom 4, bis 5. d. M. 
durch Einbrechen in ihr Nahrungshaus nachſtehen⸗ 
de Aleidungsſtucke entwendet: 

ı. ein harbenes Leintuch, 
z. ein blau und weiß geweckelter Innafaße: 
ner an 
3. ein harbenes Tiſchtuch mit rothen Borten, 
4. ein roth feidenes, ein roth baummollenes 
mit Streifen, und zwep blau gedrudte leinene 
Tügeln mit weißen Dupfen, 
5. ein blau gedrudtes leinenes Vortuch, 
6. ein roth kanafaßener Kittl, \ 
, 7. ein Wadsftod und, 
8. fünf bis fehs rupfene Hemden, 
weldes den fammtlihen Belizepbehörben zur ges 
feglihen Einfhreitung im Entdedungsfalle bekannt 
gemacht wird, 
Den 11, Fün, 1822. 
Königlicpes Randgeriht Grafenau, 
Schneid, Landr. 





4. 

Praes. den 28. Jän. 1844. 
Bei Mathias Hochholzer, Bauer zu Höfen 
wurden am 13. d. Morgens zwiſchen 9 und 10 
Uhr während des pfärrlihen Gottesdienjtes durch 
gewaltfamen Einbruch nachſtehende Effekten ent: 
wendet, 

ı, Eine ganz neu geſchifte Böglflinte ı fl. 30 fr. 

a. Eine mit Meffing garnicte Bifiole 2 fl. 24 kr. 

3. Funf gelb gearbeitete Scyaffelle, werauf 
der Tlame Mathias Holzer mit Dinte geſchrieben 
aan — 6fl. 15 kr. 

4. Drei harbene Hemden vorne an der Bruft 
mitden Buchſtaben M. H. a fi. zo tu. 4 f. 30 tr. 


5. Eine filberne filigranene Hutſchnalle mit 
eothen und gelben Steinhen 4 fl.6 Er, 

6. Eine Kleine ſolche mit rothen Steinchen 
2. f. 6 Ef. 

7. Ein ſchwarzſeidenes und a floffene Hals» 
tücher 3 fl. 

8. Fünf baummollene Halstuͤcher, und zwar 

a. ein rothes mit weißen Dupfen ıfl, 

b. ein weißes mit cothen Streifen 24 fr. 

c. ein rothes mit gelbem Deffeine 34 fr. 

d, ein blaues mit rothen Streifen zo Er, 

e. ein rothes mit blauen Streifen 24 Er. 

9. ein ſchwarzſeidenes Halstuch mit grünen 
Streifen 37 fe. ; 

10. Ein grünfeidenes mit rothenStreifen 3 6 fr. 

11. Ein weißleinenes Schnupftuch mit rothen 
Streifen zo fr. 

1a, Eine filberne Hlorfpnalle von Filigran⸗ 
arbeit 4 fl. 

13. Ein ſchwarzſeidener Flor zo fr, 

4. zwei filberne Ringe a 36 fe. ıfl. 12kr. 

15. Eine glatte filberne Flocſchnalle ſammt 
ſchwarz ſeidenem —Flor 4 fl. 

16. Ein ſtofenes Halstuch mit Goldroſen 
und ſchwarzem Boden 2 fl. 

17. Ein ſchwarzſeidenes Halstuch ı fl. 

18. Ein grünfeidenes mit gelben Streifen ı fl, 

19. Ein gelb:und rothgefiöfeltes Halstuch mit 
$ranfen + fl. 30 Er. 

ao. Ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit ſchwarz⸗ 
und blauen Endſtreifen ı fl. 30 fr, 

as, Ein baummellenes Halstud mit rofhem 
Boden und gelben Endftreifen ı fl. 16 fr. 

22, Ein baummollenes blaw und rothgeflds 
teltes jedoch ſchon abgetragenes Halstuh 30 ir, 

a3. Ein eben ſolches 30 fr, 

24. Ein braun baumtollenes mif rothen Dis 
pfen und einem gelbblumigen Ende verfehenes 
Halstuh 40 fr. 

25. Ein weißleinenes Schnupftuch 40 fr, 

a6. Bier feidene blau, roth und grün ges 
fireifte Halstüher a 50 fr. 3 f.ao kr. 

a7. Ein filberner Ring mit einem rothen 
breiten Steinen ı fl. ı@ Ir. 


0 


23. Drei Stuͤck harbene Leinwand jedes gu 
30 Ellen a 36 iu 54 fl 

29, und an baarem Gelde a5 fl, 54 Er. 
nämlih 8 SrauentHale?, ein baierfhen, und 
all. 48 kr. theils 24 theils 6 fr, Stüde, 

Da nun in Hinſicht dee Thäfer nur foniel 
angegeben werden Eonnte, daß beide Kerl geoßer 
Statur waren, Janter von dunkelm Tuche tru—⸗ 
gen, und einer etwas blatternarbig ſchien, ſo erſucht 
man ſammtliche k. Polizeibehörden über die Ent⸗ 
defung des allenfalljigen Berfaufes obiger Ef⸗ 
fetten geeignete Spähe anzuordnen, und in jenen 
Fällen die Refultate unverzüglig mitzutheilen, 
dem zu allen Gegendienften bereitwilligen 

Am 18. Jan, 1824. 
Koͤniglichen Landgeriht Landau. 
Hilger, Landrichter, 











5 
Praes, den 28, San. 1822. 

Dem Joſeph Sagerer Häusker zu Echönberg 
wurden in ber Naht vom 18. auf den 19. d, 
M. aus feinee gefperrten Truhe, während ſich 
Niemand zu Haufe befand, von unbekannten Th 
term 7 ganze Aronen-Thaler entwendet, weldes 
den fon, Landgerichten zur Amtsfpähe und geſetz⸗ 
lihen Verfügung bekannt gegeben wird, 

Den 24. Janner 182 2. 
Koͤnigliches Landgericht Grafenau. 
Schneid, Landrt. 


6. 
Praes. den 28. Järmer 1822. 

In der Naht am Mondtag den 2 1. dieß wurden 
dem Schiller Bauern von Laipflig aus feinem Kleis 
derkaſten 18 fl. in einer Schweinsblafe, bejtehend 
aus 3 Srauenthalern und 24 kr, GStüden, dann ein 
federner Beutel, worin fih in Sheidemünze ı fl. 
befand , entwendet. 

Man erfucht demnach alle Bolizepbehörben, in 
fo ferne felbe auf eine Spur diefes Diebjtahls loın» 
men follten, hieher gefällige Haricht zu ertheilen, 

Den 23. Jänner 1822. 

Königliches Laudgeriht Regen. 
Zettmann, Landr. 
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I. 


Bekauntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. Kreisſtellen. 


8. 
Die guts herrlichen Gerichte im Unterdonaus Kreis 
t fe’ betreffend. 


Im Namen Sr. Mai. des Könige, 

Dusch den Bolfzug.des' Ebiftö über die guto⸗ 
herrlichen. Rechte und: gutsherrliche Gerichtobar— 
keit ſind bereitö im der Zah umd im dem Verhaͤlt⸗ 
niſſen der in demilnterdonaufr. gelegenen gutsherr⸗ 
lichen Gerichte ſolche Veränderungen eingetreten, 
daß die untergeichnete Stelle, um Irrungen und 
Anſtaͤnde mancher: Art zu heben, es für ange: 
meſſen erachtet, vorläufig. und: bid-eine vollftäns 
dige Matrikel erfcheinen kann, ein Berzeichniß 
aller nach dem 6 40: des Edikts in Antrag: ge: 
brachten gutsherrlichen Gerichte, welche entwe⸗ 





DT — 





EDDIE LEN LE 


» 
der ſchon geuehmiget und oͤffentlich ausgefchrieben 
find, oder deren: Beſtaͤttigung: demnaͤchſt erfol⸗ 
gen wird, durch das Intelligenzblatt befannt ma⸗ 
chew zu laffen.. : 

Die k. Landgerichte werde ſich hiernach in 
jeder Beziehung zu achten wiſſen, und die Ver⸗ 
zeichniſſe ihres Bezirkes: fogleich gehörig. berich⸗ 
tigen. 
sg Es wird hiebei bemerkt, daß die gutößerrli: 
he Gerichtobarkeit zu Irſchenbach, Kin 
bad, und GSärtelbeilftein, dann Fal— 
fenfels, Loitzeudorf und Rattiézell 
zur Zeit ruhet. 

Paßqu am 18, Jaͤnner 1822.- 


gl. gierung des Unterdonau—⸗ 
u re ded Innern. 


Frhr. v. Schleich, Präfivent.. 
Frhr. v. Andrian, Direktor, 
Eartorius, Sekr, 
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gutsberrlichen Gerichte | Landgerichts. 
nad = |] 
Eintpei Adnigl. Landgerichte, 55 2] 
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⁊ui 1) Landam 
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Name 
des 


ba 


Örafenau, || Aammelöberg. 


Afheim. 
Baierbach. 
Eggersheim. 
Kleeberg. 
Mattau. 
Neuhaus. 
Pilham. 
Schönburg. 
Tettenweid. 
JAcrnſchwang. 
H Biernbaum, 
Guttmaning. 
Hösing. 
Kager. 
Kammegg 
Kajberg. 
| Kolmberg. 





Neuhaus. 
Raͤnkam. 
Runding. 
Sattelpeilſtein. 
Schachendorf. 
Stachesried. 
Thierlſtein. 
Waffenbrun. 
Altenrandsberg. 
Eiſenſtein. 
Haus. 
Heitzelsberg. 
Hohenwarth. 
NKleinaing'n. 
Kolmftein. 
Miltach. 


Zandt. 
Adldorf. 
Aufhauſen. 
Ettling. 
Bor 
| Öreinberg. 


qutoherrlichen Berichtes. 


—— 





Mitterfels. 


— 
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—— 


des 





Gergweis. 
Goͤttersodorf. 
Hateröhofen. 
Hohenholting. 
Niederpöring. 
Dberhöfing. 
Dberndorf. 
Oberpoͤring. 
Piſchelsdorf. 
Porau, 
Ramödorf, 
Rinbad. 
Schermau. 
Thuͤrnthenning. 
Toͤding. 
Warth. 
Wildthurn. 
Yu vorm Wald. 
Falkenfels. 
Falkenſtein. 
Haggen. 
Haibach. 
Haunkenzell. 
Irſchenbach. 
Loizendorf. 
Puͤrgl. 
Rattis zell. 
Saulburg. 
Scheibelgrub. 
Schoͤnſtein. 
Siklasberg. 
Steinburg. 
Wieſenfelden. 
Aicha vorm Wald. 
Englburg. 
Fuͤrſtenſtein. 
Haslbadı, 
| Saldenburg, 
| Waltendorf. 
Witmannoberg. 
| Baumgarten. 


— —— — 


— 


gutsherrlichen Gerichtes. 





Biernbach. 





Eitting. 
— Graſenſee. 
* Loderham. 
Mariafischen, 
= Münchödorf. 
ri Obertattenbach. 
Perns heim. 
» Pörndorf, 
* Poſtmuͤnſter. 
m Roßbach. 
. Schaldorf. _ 
» Schreihofen. 
150 Regen, || Au. 
131 J Frauenau. 
132 > Kleinloizenried, 
1355 » March. 
34 » Zell, 
135 Simba, || Ering, 
156 * Simbach. 
137 Straubing, || Eiterhofen, 
138 „ Haidenkofen. 
159 Hienhart. 
140 „ Irlbach. 
141 » Rain. 
142 » Steinady. 
143 Viechtach. || Krailiing, 
144 Neunußberg. 
146 * a Ilerödorf, 
240 * ettzell. 
147 Bilshofen. Guanzing. 
148 Haldenburg. 
149 Hilgartöberg. 
150 Schoͤllnach. 


Paßau am 16% Sinner 1822, 
Koͤnigl. ierung des Unterdonau⸗ 
fee Kammer des Innern. 
Erhr. v. Sqleich⸗ Praͤſident. 
Schr, u, Andrian, Direktor, 
Sartorius, Stern 


82, 
An fämnitliche Polizepbehörben bed Kreifed, 
Gaukler, Komödianten f. a. betr. 
Am Namen Sr. Majeftät Des Könige. 
Man bat wahrgenommen, daß nicht felsen 
ausländifchen Gauklern, Seiltänzern, Komoͤ— 
dianten f. a. dergleichen Leuten gegen die beſte⸗ 
henden allerhoͤchſten Vorſchriften ohne gehörige 
Legitimation der Eintritt in das Koͤnigreich ge— 
ſtattet werde, und felbe auch ohne höhere Au: 
torifation von den Yofalz Boligeibehörden Be: 
willigungen zu ihren Runftproduftionen erhalten, 
Saͤmmtlichen Polizepbehörden des Kreiſes 
wird daher der Artikel II. Nro. 9. der allerhoͤch⸗ 
ſten Berordnung vom 28. Nopember 1816 — 
Bettler und Vaganten hetr. — in Erinnerung 
gebracht, gemäß welchem die ‚darin bezeichneten 
Individuen bey ermangelnder gehöriger Legiti⸗ 
mation als Landftreicher anzufehen, und ‚nad 
den Beftimmungen dieſes Mandats zu behaus 
dein ſeyen. 
Paßau den 19. Jaͤnner. 1822, 
Könige. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Fryr. v. Schleich, Praͤſident. 

Frhr. v. Andrian, Direktor, 

Sartorius, Sehr. 








83. 

An fämmtliche k. Landgerichte des Kreifes, dann 

an die Etädıe Bapau und "Straubing. 

Die biſa oͤflichen Eollationsrechte betr. 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Da indem XI. Artikel des mit Seiner 
päbftl. Heiligkeit abgefchlojfenen Konkordats Die 
Beftimmung enthalten ift, daß alle Pfarreyen, 
Kurat: und einfache Benefizien, welche die vori— 
gen Biſchoͤfe der nunmehrigen acht Kirchen in 
Baiern frei befegt haben, von den Herrn Erz: 
bifhöfen und Bifchöfen an Perjouen, die die 
alterhöchfte Genehmigung Seiner Majeftät des 
Koͤnigs erhalten werden, frei zu vergeben ſeyn 
follen, und da das Konfordat nunmehr in Beil: 


zug getreten ift, fo haben Seine koͤnigl. Majeftät 
durch allenhöchites Reſtript vom 20. Dezember 
vor. Jo. allergnädigft zu befehlen gerubet, daß 
won der Einfepung der Herren Erzbifchöfe und 
Biſchoͤfe an, bei alten geiſtlichen Pfründen, wel- 
he in Dieerwähnte Kathegorie gehören, der Aus⸗ 
Übung des demfelben eingeräumten Collationd: 


rechtes ‚Fein Hinderniß geſetzt, und zu folchen 


Ende eine forgfältige Ausfcheidung Diefer Pfrün- 
den unverzüglich ‚eingeleitet werde, ' 

So wie nun bey denjenigen Pfründen, bey 
welchen die Eigenſchaft, ald zum bifchöflichen 
Gollationsrecht' gehörig, unbezweifelt ift, die Aus: 
übung dieſes Rechtes ſchon dermalen feinem Au⸗ 
ſtand unterliegt, ſo ſind die Geſuche um ſolche 
Pfrunden bei bekannt werdender Erledigung bin: 
für an die biſchoͤfliche Behoͤrde zu richten. 

Die bifchöflihen Ernennungen werden Eei: 
‚ner fönigl, Majeftät dur das Staats: Mini: 
ſterium des Innern, an welches fie von der k. 
Kreisregierung gelangen, zur allerhöchiten Be: 
ftätigung vorgelegt, für welche als allgemeine 
Bedingung vorausgefegt wird, daß die ernann- 


sen Individuen die, zur Beförderung auf dic 


geiftliche Pfründe nah den beftehenden koͤnigl. 
Berordnungen vorgeſchriebenen Aualifitationss 
GErforderniffe befigen muͤſſen. 

Die erfolgte allerhöchfte Beftätigung wird 


von der k. Kreisregierung nicht nur der bifchöfl. 
Stelle ungefäumt eröffnet, fondern auch den er: 


nannten Geiftlihen durch eigene Notififations: 
defrete ausgeſchrieben. 

Uebrigens find alle wegen der Verwaltung 
und Verrechnung der Yuterkalar » Fälle ;beite: 


henden Verorduungen auch bei den zum bifchöfl. 


Koltationsrechte gehörigen Pfründen nach wie 
vor, auf das genauefte von fänmtlich einfchlä: 
gigen Behörden zu becbachten. 


Pafıau den 19. Jänner 1822. 
Könige. Regiernng des Unterdonaus 
Kreiſes, Kammer des Innern. 
Frhr. [7 Sch lei ch, Praͤſident. 
Fehr. v. Undrian, Direktor. 
Gartorius, Sekretär 


-101- 


Bu 
An fämmtl,t, Diſtrikto⸗ und Lofal«Schulinfpef: 
tionen ded Kreiſes. 
Den Stammbaum deö f. baier Negentenhaufes 
betreffend, 


Im Namen Sr. Maieftät des Könige. 


Der geheime Staats = Archivs = Sekretär 
Franz von Paula Schraml Hat die feit dem 12. 
Sahrhunderte ‚ununterbrochene Stammfolge des 
Regentenhaufes Baiern, und deffen Zweige in 
Form einer auf Etein gezeichneten Eiche zum 
Behufe der Jugend, welcher die ‚vaterländifche 
Geſchichte vorgetragen wird, ‚auf einem Foliobo⸗ 
gen anſchaulich dargeftellt, und ‚eine erflärende 
— mittelſt eines zweiten Bogend hinzuge⸗ 

gt. 

Da eben gedachte Zeichnung nebſt der eerklaͤ⸗ 
zenden Tabelle ald Vehikel zur leichtern Ueber— 


fiht und nähern Kenntniß ‚der großen Familienz - 


Berzweigung des k. regierenden Hauſes dienen 
fann, fo werben ‚in ‚Gemäßpeit f. Minifierial: 
Reſtripts vom 9. dieß die f. Diftriftös und Los 
tal: Schulinfpeftionen auf die Einführung und 
Benügung folcher gelungenen Darfiellung in 
den Schulen hiemit aufmerffam gemacht. 
Paßau am 9. Zänner 1822. 
— Regierung des Unterdonau⸗ 
reiſes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Praͤſident. 
Behr. v. Andrian, Direltor. 
Stoͤger. 


a. 

Bekanntmachungen und Verfügungen 

der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lotal⸗ Behoͤrden. 6 





85, Antortifationd + Erfenntniß- 
: Unterm 255 July 1821. wurde der unbe: 
kannte Inhaber der dem bürgl. Drechsler Hands 


werte bahier' zu VAnſt gegangenen Aktiv⸗ 
Schuld-Obligation der hieſigen gemeinen Stadt⸗ 
kammer ddto. 2. Auguſt 1800. im Betrage zu 
60 fl. Öffentlich aufgefordert, dieſe Obligation 
binnen 6 Monaten Hierortd um jo gewiſſer vor⸗ 
qulegen und feine Anfprüche hierauf nachzuweis 
den, als ſonſt diefelbe kaſſirt und für ungültig 
«erklärt werden würde, 

Da nun der vorgefepte Termin verfloß, ohne 
daß Jemand der Aufforderung entſprochen hat, 
fo wied die berührte Stadtkammer Obligation pr. 
69 fl. hiemit für kraftlos erfannt, und jeder An⸗ 
Spruch Hieranf für erlof.hen erflärt, 

Beſchloſſen den 26. Zänner 1822. 
Königl. Kreis-und Stadtgericht Paßau. 
Georg v. Mayer, Direitor 
und Hofrath. 

Edelhart, Protokolliſt. 





86. 


Bon Adniglihen Kreis- und Stadt— 
gerichts wegen 
wied am Aſchermittwoche den no, Februar 
L Is. Bormittagsg Uhr die Berfleigerung des 
Nachlaßes des Pfarrers. Wurm zu Engertsham 
2. Landgerichts Griesbach gegen fogleih baare 
Bezahlung ‚ogrgenoininen aderden. 
Diefer Nachlaß beſteht aus Hauseinrihtung, 
Käften, Tifhen, Stühlen, Kühengeräthfhaften, 
‚Nleidung, Waſche, Buͤhern. 
Kaoufsliebhaber werden hiezu ‚nah - Engertss 
‚han anf obigen Tag.eingeladen, 
Paßau den 22. Jänner 1822. 
‚Georg von Maper, 
Direktor und Hofrath. 
Edelhart, Protofollift, 








87. Bekanntmachun;. 


Zu Folge eines hier vorliegenden hödhften Re⸗ 
gierungsbeſchlußes vom 25. d. M. Ns, 8741 
wird man behufsweiſe zu dem neuen Junbrücken⸗ 
bau bey PBafau kommenden ı6, Bebruar d. J 


u — [8:]1-—- 


* gung an ben Meifbiethinden, unter, dem obigen 

Borbehalt, zu erwarten. Dr 
Den 10. Jänner — 

Koͤnigliches Landgericht Burghauſen. 


v. Ockel, Landrichter. 


89. Oeffentliche Vorladung. 
Georg Echinger, Soͤldner und — | 
wor Sidling, ſeiner Profeſſion ein Metzger, i 
feit 26 Jahren abweſeud, und ſoll vor 25 Jahr 
rem in Wien zum Soldaten genommen worden, 
und im einer Gefangenfchaft geitorben fey. 
Nachden: diefem Georg Echinger in der ges 
richtlichen Bertheilung vom 16. Auguft vor. J. 
auf dem Anweſen feiner Stieffhwefter Barbara 
Oberberger zu Sidling ein Vermoͤgen 1 
32 fr. 2$ dl. auögezeigt worden ift, fo find 
Beet über die ———— fen —— —— gefinnt „ dieſes Ber 
. —8 unter ſich zu vertheilen. 
— — * org Gchinger wird daher auf Bitten der- 
Paßau den 29. Jänner 1822, —* — aufgefordert, in Zeit von 6-.Mo- 
— DWaffer» und Straßenbau⸗—⸗ yaten ſich hierorts zu ftellen, oder Tegale Auf: 
Anfpeltion. Gr über feinen gegenwärtigen Aufenthalts» 
ET 'o, Jägern, Bauinfpeftor, geben, widrigenfall® man deffen ausge: 
— — — — feigtes Vermögen mach Verfluß diefer Zeit 
U: Bekanntmachung. ' feinen Geſchwiſt erten gegen — 2R20 aud⸗ 
folgen laſſen wuͤrde. > 
Cham den 22, aner 1822, _ 
Baiaöel gericht Cham. 


Brono old, Landrichter. 















0, Bekanntmachung. 
Das — ded Georg Artmann, Haͤus⸗ 
lers und Schuhmachers zu Engelſtorf betr. 
en nn Belchlufes vom 6. 


BA Hi und 


vollſtreckung ne: 30. März. I. 
Vormittags 9 bid 12 — oͤffentlich verſteigert ; 


— ——S— — und mit 


ihm sr Ar Sta: 
2% Prog — Boden. 


— [5 1 — 


ı Haudgarien ad 318 Tagwerf 
* 


74 ‚im Dem Gteinacter zu 1 118 Tag. 
im Steinaderl gu 1j2 Tagw. 






® —— zw Tagw. und 
6. ime Antheil zu 1 Tagwerk. 
Aue 1 der Befiper dieſes Anwefens jährlich 
2 ‚Hol; und die bendthigte Streu 
vu de t Waffenbrun zu beziehen, 
J Ar —— werden daher eingelaben, am 


erfteigerungstage in Der un terzeichne⸗ 
sn mw erichtd = Ranglep zu erfcheinen, und ih⸗ 
ze ‚allenfa ffigen Angebothe zu Protofoll zu geben. 
Den 20: Jänner 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Cham. 
Br ono Id, Landrichter. 








91. Bekanntmachung. 
Doſeyh Jaio, buͤrgerl. Silberarbeitersſohn 
von Deggendorf, an welchem ſowohl gerichtliche 
als außerg erichtliche Anmahnungen zur Arbeit 
bisher ——* blieben, lebt nur immer Dem 
Mifiggange und dem Schuldenmachen. 
Es wird daher auf geftefte Bitte ſeines Bas 
$erö, des bürgeri. Gilberarbeiterd Johann Jaio 
dahier zur Jedermannd Wiſſenſchaft gebracht, 
demſelben nichts zu borgen oder zu leihen, oder 
ſich mit ihm in Geſchaͤfte einzulaſſen, da er fuͤr 
ihm nichts mehr bezahlt; widrigenfalls ſich Se: 
dermann Die Schuld felbit beyzumeifen Hat. 


Aktum den 19. Jän. 1822. 


Königl. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 











92. Bekanntmachung. 
Nahden der Martin Heigl, 
Schwarzach die Anfrift feines Uebernahmsſchil⸗ 
‚Kings bereits hierorts erlegt bat, jo werden num 
alte noch unbefannten Gläubiger des Karl Heigl, 
gewefenen Bäderd zu Schwarzach auf den 20. 
Februar zur Kommiſſion hieher vorgeladen, um 

&läubigern 


auf dem Vergleichswege water den 


Bi m 


% 


m 


ergiebige Nachlaͤße zu verfuchen, bie erlegte Ans 
feift gu vertheilen, und die weitere Zugreihe un: 
ger den ' gern zu —— 






Som fen durch 
—“ er nis} —— 
deu fönnen, fo iſt der 20. Februar h. 3 quer‘ 

der erfte Edittotag zur Kamel" 


g und —2 der Beweismittel; der 
20, Märg der zweite dtag zum Anbringen 
der Einreden, und der dritte Ediftotag zur 
Gegen: und Schlußerinnerung auf den 17. Apru 
d. 3. im der Art feſtgeſetzt, Daß die erſte Hälfte 
jur Keplif und die gweite Hälfte vom 1. May 
4. 3. anfangend zur Duplif beftimmt fe. 

Die ausbleibenden Gläubiger am 1. Edikto⸗ 
tage haben den Ausfchluß ihrer Forderungen von 
der Mafle, die vom zweitenund dritten Edifts- 
tag wegbleibenden Gläubiger Haben den Verluſt 
der in foldhen Tagen treffenden Rechtsverhand⸗ 
lungen zu gewärtigen. 

Sign. den 24. Jänner 1822. 


Königl. baier. Landgericht Mitterfels* 
Maier, Landrichter. 


93. 1. Ediftaladung. 

Nachdem Zohann Raufcher ‚aus Buchenderf, 
f. Landgerichts Starenberg im Jfarfreife gebürtig, 
amd Gemeiner des umterfertigten Batailond, we⸗ 
gen Anfchuldigung eines Diebftahls = Verbrechens 
am 15. Oft. ». 3. vorgeladen, vor umterzeichnes 
tem Kommmmdo fi noch nicht geftellt hat, fe 
wird derfelbe nunmehrmit der Warnung aufge 
fordert, fich innerhalb 3 Monaten um fo ger 
wiſſer zu lellen, ald nad Verlauf dieſes Ders 
mind wider ihn, ald gegen einem Ungehorfamen, 
den Geſetzen gemäß, verfahren werden wird, 


Burghaufen den 15ten Jänner 1822. 











Das 
Königl. Iten Säger . etainene⸗ Kom⸗ 
mando — 


Nain. — 
Michl, Attuar. 











94. Ediktalladung. 


4 
1 
dal 











EL PET RT? Aue r i * 
der lte Ediktstag auf Mondtag den 1. April 
% J. zur Anmeldung der Forderungen und Vor— 


a9 sur Vorbringung der Einreden, 

der Illte Edittotag aber für die Nez und 
Dupliten auf Mondtag; den 5. —— 
der Art feſtgeſetzt die erjie x 
Ediktaltermins für die Replilen, die Zte Hälfte 
aber und zwar der Ste September l. 3. für die 
Dupliten: beſtimmt feyn: ſoll. — 

Dem: J.. Edittotage hat man zwgleich ze 
ſtimmung gegeben, an biejem Tage u * 
eſehe vom 22. July 1819; die Budung eines 
Gläubigeraudfehuß 


2 n, daß die am ].. Edittstage aus⸗ 
bleibenden. mit ihren Forderungen vom der: vorlie⸗ 


m " aufgefordert. foldhesi unter: 
——— Rechte bey; Strafe nochmaligen 
Erfaped; anher zu Übergsben:. | 
Am: 6, Jänner 1822. 
Königliches: Landgericht‘ Pfarrkirchen. 
s W. Def, Landr.. 





95. VBekanntinachung. 
Auf Requiſition des k. Kreis: und Stadtge⸗ 
richts Straubing vom Tten„eingefonmen den 24. 


das. Frei i e 
— 






4 "au 





ftlichen Genefmigung unterworfen. 

Zu diefen Behuf iſt Tagsfaher auf Mitr- 
woch dem ten April. % Wormi ttage 
9b5is 12 Uhr feftgefegt, 

Kaufsliebhaber find daher eingeladen, an die: 
ſem Tage bei dem unterzeichneten Sand - und 
Kommiffionsgerichte zu erfcheinen,, und ihre Anz ' 
bothe zu Prototoil zu geben, · 

Schlüßkich wird fih der Kürze wegen wie⸗ 
derholt auf die dieffallfigen Kusjchreibungen vom 
22. Mai und 6, September »: J. hieher bezo⸗ 
gen, und zugleich andurch eröffnet, daß die Ger 
eichtöbarfeit diefes Landgutes durch höchfte Ent: 


- Ühlieiung der f, Regierung des Unferdonaufrei- 


PER 
⸗ RL 2 


ſes vom: 30; Juni, abhin eingezogen: wurde. 
Den. 9. Jaͤnner 182%. 4. 
Königl. Land -und | 
iur ud Cham. 
Bronold, Landrichter 









l m 
Aemtliche Dienuſtes⸗ und andere 


90. 
u. 

In Gemaͤßheit allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 18. d. M. haben: Seine koͤnigl. Majeftät: 
die erledigte Pfarrey: zu Varnbach Landgerichts: 
Briesbach dem: biöperigen Pfarrer zu Bogen- 
berg Prieſter Fran Albrecht: Hummel: alle 
gmaͤdigſt verliehen, 
| | 2 | 

Sub eodem' dato: geruhten Seim Fönigk. 


— (5$] — 


Majettät die Pfarrey Bagenberg dem Früh: 
meßer zu Pfaffenberg im Regenkreiſe Priefter 
Johann Kraper allergnädigkt zu verleihen. 

3. 

In Folge der jüngften Verhandlungen der 
ersten Erjagwahlen in der Stadt Landau find 
gewählt, und von Der k. Kreisregierung beftätz 
tiget worden 

als Magiftratöräthe, 
Chriſtian Rothbauer, Seifenfieder, 
Franz; Zav, Simon, Gaſtgeb. 
Georg Geyer, Lebjelter. 
Erjapmännen 
Xav. Eumering, Apotheker. 
Joſeph Schöfmann, Schneider, 
Als Gemeinde: Bevollmäctigte, 
Emanuel Lorenz, Färber, 
Paul Thurmaier, Fischer. 
Joſeph Lang, Bader. 
Joſeph Wimmer, Tuchmacher, 
Johann Pfeifferer, Schneider, 
Richard Maier, Wirth. 
Joſeph Schnuohuber, Bräuer, 
Erfagmänner, 
Alois Eichleitner, Safer. 
Johann Schreiner, Uhrmacher. 
Franz Maier, Huffchmied, 


IV; 
Miszellen 
97 . 
(Fortſetzung.) 


Fuͤr Flachsanbau und Verarbeitung, . 


1. 
Für den im größter Quantität angebauten 
und zur feinften Qualität verarbeitercn Flache. 


Hiezu fanden fich feine Bewerber vor. 
2, 
Für die ſchoͤnſten Proben der Zlachöfpinnereg. 


lter Preis, Rojalia Edelhart, Offleialato— 
7 


Kaſſierstochter von Paßau, welche aus Flachs 
9 Streng ſelbſt geſponnenes Garn. von vorzüg⸗ 
licher Feinheit, Gleichheit und. Feſtigkeit vorges 
legt bat. 

Ilter Preis. Nanette Gierl, 
quiede, F. Candgerichtsarzt Dr. Gierl in Strau⸗ 
bing. 

In Beziehung auf Seidenbau verdienen bie 
Bemühungen der Fräulein Augufte von Leeb f. 
Appellationögerichtd: = Rathötochter von Strau⸗ 
bing einer ehrenvollen Erwähnung. 

Diefelbe übergab dem Preiögerichte ein gel 
bes, und cin weißes Strengchen Seide, nebfl 
Floretſeide, die fie unter der Leitung dev Titl: 
Freyfrau von Franken in der befannten muͤh— 
famen Manipulation, mit vielem Zeitaufwande 
gezogen hatr zu den übergebenen Strengchen 
Seide wurden 19 Seideneyer gebraudt, und 
diefe Strengchen enthalten wenigftens 1200 
Haipel Ellen, jeder Faden, fo dünn, wie Men: 
ſchenhaar, ift wieder vom acht Seidenfäden zu: 
fammengewunden; von mehreren hundert erzo— 
genen Seideneyern wurde die Seide noch nichf 
abgewunden. 

5. 


Fir die fhönften felbft verfertigten Leinwan⸗ 
den. 


Iter Preis. Johann Friedl, baͤrgl. Weber: 
meiter von Straubing. 
I. Preis. Franz Wenzl, Webermeifter von 


Beiderwiejen k. Landgerichts Paßau. 


G. 
Für nügliche Unternehmungen, Erfindungert 


und Verbefferungen im Fache der Landwirthz * 


ſchaft überhaupt. 

Iter Preis. Titl. von Reindel, fünigl. Ap⸗ 
pellationdgerichtö = Direftor in Straubing, Be? 
figer des Buchhofes und der Hardeder Gründe 
im Landgerichtöbezirfe Straubing, welder von 
der Ausbeugung der Laber an der ihm eigenthuͤm⸗ 
lichen 19 Tagw. haltenden Wiefe bis zur Wieſe 
deö Franz Schiedermayer zu Niedermoging durdy 


feine eigentyumlichen Wiesgrunde einen Grabeu 


Tochter dei 


k 


—— EI» 


bon 1080, Schub in der Länge, 12 Schub Breite, 
und 3 Schub Tiefe graben laffen, fo, daß die 
Laber nunmehr diefed neue Flußbeet wirklich 
nimmt, ihren vorher fehr gefrummten Lauf durch 
die dermal geradgejogene Linie um 948 Schuh 
verfürzt, und folglih an Kraft und Gefchwin: 
digkeit bedeutend ſich verftärft, der Titl. von 
Reindel aber hiedurh 120,000 Fuß Grundes 
gewonnen, und nicht nur feine eigenen an der 
Laber fituirten Wiefen von beiläufig 50 bis 60 
Tagw., fondern auch gegen 60 Tagw. vom Rais 
nermoofe, und ohngeführ 30 Tagw. nach Nie- 
dermoging gehöriger Wiefen durch Austrocknung 
unverfennbare Vortheile errungen haben, 


JBeſchluß folgt. ] 
V. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


9%. 
Um ben Wunfch mehrerer P. Landgerichte zu 
erfüllen, bat ſich Unterzeichneter entſchloſſen, 
bie Dienttbothben: Drd nung vom Jahre 
1781. in Druck zu befördern ; fie hat wirklich die 

Preſſe verlaffen, und ift um 6 fr. zu haben. 
Pet, Ambrofi, Buchdruder 

und Lithograph. 





Vi. 
Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 


99 Dompfarrbezirk. 
Geboren: Am 26. Jaͤnner Aloiſius, ehel Kind 





des Benedikt Krieger, Stadtfchreibers Nr. 90. 
Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Den 25. Franz Xaver Stauder, 
Brouerpaͤchtere Knabe 11 Wochen alt an 
Fraiſen, in Nro. 177. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 26. Jaͤnner Anton, eheliches 
Kind des Joſeph Gerhardinger buͤrgl. Fiſchers 
in Nro. 551. An 27. Karolina Anna, ein 
unehel. Mädchen in Nro. 336. 

Setraut: Niemand, 

Geftorben: Am 28. Jänner Andreas Wie: 
ninger, geweſener Echullehrer zu Neufirchen (d. 
3. zu Paßau in Nro. 274 fich aufhaltend) am 
Schleimſchlage 56 Jahre alt. Am 30, The: 
refia Nadel, ehel, Kind des Michael Rackel, 
bürgl. lieffteinerd in Nro. 329 an der Aus: 
zehrung 1 Jahr 2 12 Monat alt, 


Sunftadtpfarrbezirk, 


Geboren: Am 28. Jänner Johann, des Joh. 
Kainz, Waͤſchers von hier ehel. Kind, 


Getraut: Niemand, 

Geſtorben: Niemand, 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Niemand. 

Getraut: Niemand: 


Geſtorben: Am 28. Jänner Lorenz Jechmann, 
Sackeltragerskind 152 Jahr alt an Fraijeu 
Neo. 18, 





100. Man ficht fich veranlaft, den verehrlichen Abonnenten dieies Blattes, welchen das— 
felbe durch Die Bothen überjendet wird, hiemit bekannt zu geben, daß Letztere durdaus nicht bez 
rechtigt, find wegen dieſer Spedition eine Anforderung zu machen, da fie von Seite der unterferiig: 
ten Redaktion ihre alkordmaͤßige Bezahung biefür erhalten. 


Die Nedaftion des Intelligenzblattes für den U. D. Kr. 


8.00. 


Ider, 


— [1 — 


v1. Preife ver Vietualien und anderer Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 


Trek 
Fin Pfund Ochſeufleiſch 
sin Rindfleifch 
Fin Frleck u. Fuͤſſe 
sin Schweinfleiſd 
fin Ralbfleiſch 


Fin Maß Sommer: Bicı 
bei'm Braucı 
beim Wirth 

Winter⸗Bier bei'in Vrauer 
beim Wirth 

Nicht tarirt. 


Fin Dfund Butter . 
Fin „ Schmal; 
Sin „  Schweinfert 
Ein Bf. Seife . » 
Ein ze  gegoff. Kerzen 
in Pf. ord. m, w. Doch 
in „mi ſchwarz. Baht. 
in Ct. ausgelaſſ. Unſchlit! 
in rehes Unſchlitt 
Huͤhner, alte, das Stuͤck 
iunge. das Paar 
apauner, dad Stüd . 
änfe, — ER, 
nten, — 
auben, junge, das Paar 
Spanferfel, dad Stüd 
Sier, fünf Stüd, zu 
sine Map w. Weitzenbie 
Fine „ Dofleffig - 





















Fin » Mid. 

Eine „ Rahm. . 

sine „ Branntwein, 
befter . - 


Ein Pfund Baumchl . | 
Gin n Leinöpl . | 
Fin Mengen Erdaͤpfel 
Sin Pf. gedörrte Zwetſch⸗ 

Sr 
in Mafl Sal; . » 
Fin Pfund Fladıs 






— — — ——— —tç — —* 
Drodr und Niehlfag vom 30. Janner bis 5. Febr 1822. 
nn m —— mm m — 


























u Il. Deeis eines baierifehen Scdäreld 

— Weißen: nad) dem Durhſchnittspreis der Schranne 

_ von Vilshofen „ «+ - » . 111137 
— (Korn von Pafiau Re Ne 419 
Zu Srodfap Brlel-| 








Weigenbrod . Ki Kreuger:Sımmel . . 
1 Zweipfenning=Laibel 
1 Kreuger:faibel . . - 
1 Schöpfenning-Weden 
1 Grojhen-Weden. . 
1 Sechjer: Lab...» 
ı Zwölfer:Laib ..- 


| gZweipfenning?Sennu«e 


Pollbrod Pr) 


Noggenbrod . 


Brodgattungen 
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Deggendorf . » 
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Dingolfing . » 


wen 
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2 ans 


- 
IT or ehr win |) 


won 
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57 
10 24 
35 20 
Pfarrkirchen - - 
olızll 9l— 

Straubing 

22 3— 

7 
32 — 
Vilshofen 


Beilage XVII. 
zum Intelligenz » Blatt für den Unterdonau » Kreis. 
| Pafan den 27. April 1822. 


Stedbriefe 
2, 


Praes. den 21, April 1822. 


In der Naht vom 1. auf den 4. laufe: 
den Monats April wurden der Anna Maria 
Haidn Nahrungsnießerin zu Porreith mittels 
gewaltfamen Einbruches nahhin befäriebene 
Effeften entwendet, als: 

1. 9 Mannshemden theild neu, theils al: 
te, 7 von denfelben hatten blaue Bifeln, 2 
davon aber nicht, übrigens waren biefelben 
von härbener Leinwand. 

2. Ein halb feidenes Gillet, von der 
Grundfarbe gelb, mit gelben Blümeln ſchon 
abgetragen. 

3. Ein braun feidenes ſchon huͤbſch abge⸗ 
tragenes Halstuch mit gelben Endſtreifen. 

4. Ein roth baumwollenes Halstuch mit 
weißen Sternen, ſchon getragen. 

5. Ein gelbes Viertung Wacheſtoͤckel. 

6. Ein langer Bettrkopfpolſter mit weis haͤr⸗ 
benen Ueberzug, mit Haͤfteln zum zuſammen⸗ 
heften. 





blauen koͤllniſchen Ueberzuge und blauen 
Baͤndeln. 

8. Eine ganz neue blaue gedruckte koͤll⸗ 
nifche Oberbettziechen ohne Hafteln, und ob: 
ne Bänder, 

9. Ein leinwerchenes Leiblach. 

40. 27 Ellen weishärbene feine Leinwand 
in einem Stüde, 

11. Ein ſchwarzkatunener Weiberrod, wors 
on unten ein brauner Tafent 4 Finger breit 
aufgenäht war. | 

12. Ein gan; grün gedruckter leinener Weis 
berfittel, 





7, Ein fleiner Bettfopfpolfter mit einen 


EEE EG IE DOT 


13. Ein ganz blaues leinenes Fuͤrtuch. 

14. 6 haͤrbene Weibsheraden mit blauen . 
Büfeln. 

15. Ein altes, und eim neues fchwarzes 
Kopftüchel mit rothen Deffein. 

16. Zwey weishärbene Halstücher. 

17. Ein Tiſchtuch von fein härbener Lein⸗ 
wand in welches in der Mitte ein zwey Finger 
breites Kreuz von rothen türfifchen Garn eins 
genäht war. An den 4 Ecken des Tiſchtuches 
waren Bleine Pöfcheln vom zothen tuͤrkiſchen 
Garn angenäht. 

18. Einfleines feines weißhärbenes Tuͤchl. 
Am Ende hatte felbes ringsum roth audges 
nähte Streife von türkifhen Garn, 

19. Zwey kleine Kopfpolfterzücheln von 
weis sund roth geblumten Pers. 

20. 20 Pfund Rindſchmalz ineinen brei⸗ 


‚ten erdenen Weidling, innenher gelb glaffirt, 


21, 2 Schilling, oder 60 Stüde Eyer. 

6 — Eine weishaͤrbene lange Pantallon 
ofe. 

Sämmtlihe koͤnigliche Polizeybehörden 
werden erfucht auf diefe entwendeten Sachen 
eeignete Amtöfpähe zuverfügen, fohin durch 
ustundfchaftung_derfelben zur Habhaftwers 
dung der unbekannten Thäter mitzuwirken, 
und im Enutdeckungsfalle Nachricht hieher zu 
ertheilen. 

Den 19. April 1822. 


„Königl. Landgericht Wolfftein. 
Sof. v. Spiel, Landr. 
®. 
Praes. den 21, April 1822. 
Der durch den dießfeitigen Stedbrief vom 


30 vorigen Monatd wegen Diebftahl vers 


folgte Wuberawoferlenz von Kleinböberad , 


— + 


welcher Lorenz Müller heißt, iſt am 9. d. M. 
zu Schwarzady aufgegriffen und hierorts in 
Verhaft genommen worden, weßwegen der 
angezohene Steckbrief, fo weit folder ihn Lo—⸗ 
renz Miller betrift, außer Wirfung ſeyn folle. 
Man bringt diefes zurallgemeinen Kenntnif. 
Den 16. April 1822. ‚ 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 








3+ 
Praes, den 23. April 1822. 

Am 10. vorigen Monats wurden aus der 
Pfarrfirhe Pfelling von dem auf dem red): 
ten Seitenaltare ftehenden Ehriftusbilde fol 
gende Geldftüde entwendet, als: 

1. zwey öfterreichifhe Kupfergrofchen, 

2. jwen Öfterreichifche Kupferfechfer, und 

3. ein fupferner Fünfjehner. i 

Diefe Münzen waren glänzend verfilbert, 
und geöhrlt, und piengen an einem rothen 
Tafentbändchen. 

Der Tpäter ift zur Zeit noch unbekannt, 
und man bringt diefen Diebftahl zur allges 
meinen Kenntniß, damit zur Erforfhung def: 
fen mitgewirkt werden kann. 

Den ı7. April 1822. 


Königliched Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


— — — — — — — — 
4. 


Praes. den 14. April 1822. 
Vor ohngefaͤhr 4 Wochen näher kann bie 


Zeit nicht beſtimmt werden, wurde aus dem 
im Garten vorhandenen Walchhauſe der Ga: 
Benmaierfchen Handlung dahier ein Faͤßchen 
Pulver von ohngefähr einem Zentner ent- 
wendet, 

Man bringt diefen Vorfall zur Kenntniß 
ſaͤmmtlicher Polizepbehörden um auf den zur 
Zeit nody unbekannten Thäter und entwens 
deten Gegenftand geeignete Spähe zu vers 
hängen, und im Entdedungsfalle fchleunige 
Nachricht anher zu ertheilen, 

Den 12. April 1022. 


Das Königliche Land s und Unterſu—⸗ 
Aungsgericht Burgbaufen. | 
v. Ockel, Landrichter. 





5. 
Praes. den 14. April 1822. 


Der unterm 21. v. M. hierorts ausge: 
ſchriebene Purſch, welcher fich faͤlſchlich für 
einen Kamintehrergefellen des Jiefigen Ger 
richtöbezirtes ausgegeben und iem Häusler 
und Schneidermeilter Halfer zu Fürftberg bes 
ſtohlen hatte, wurde im f. Landgerichte Ne: 
gen aufgegriffen „-hieher transportirt, und 
dann ald Soldat an das koͤn. baier. Sägers 
Bataillon Burghaufen zur Führung der Uns 
terfuchung abgeliefert, welches man zur Kennt⸗ 
niß fammtlicher Polizegbehörden bringt. 

Am 9. April 1822. 


Königk. Landgericht Grafenau. 
Schneid, Landrichter, 








...r 


Stedbriefe 





1, 
Praes. den 18. Februar 1822. 

Am Sonntag den 10. Febr, I. J. wurde 
mährend dem Frühgottesdienſte in dem Haufe des 
Ignaz Roßhuber Austräglers zu Endach d. G. 
ein Raub verübt, und hiebei nachfolgende Gel: 
der und Effekten entwendet, als: 

7 Stüde baier, Sechſer, 

15 —ı8 fl. —beftehend in ı baier, Frauen⸗ 
thaler, mehreren öflereeiifchen DBierzigern, dann 
einigen Gehfer-und Groſchen Stüden, 

5 — 6 Rejll hatbene Leinwand, im gan, 
gen bei 30 Ellen, 

ı Bettziehe von blau und weißen Kollniſch, 
deren unterer Theil mit rupfener Leinwand be: 


fegt ift, 


1 3)4 Ellen ſchwarzes Wollentub zu einem. 


ander beflimmt, 
2 fhwarze halbfeidene TMHannshaube , 

ı blau und rothgeftreiftes leinernes Sacktuch 
und ı noch faft neuer Getreidfat don weißem 
Zwilch mit ben Buchſtaben I. R. H, [Ignaz 
Rofpuber) bezeichnet. / 

Damnifitatin bezeichnet als den Thaͤter einen 
ihe unbelannten Purſchen von Eleiner, ſchmaͤchti⸗ 
ger Statur, zwiſchen 20 — 30 Jahren alt; 
deſſen Geſicht fep ſpitzig und braun und mit eis 
nem Badenbarte befegt, Am Leibe trug er eis 
nen ziemlid abgefragenen engen fhwaizen Man, 
tel mit mittelmäßig großen Kragen. 

Sämmtlige Polizep » Behörden werden um 
bie erforderlide Aufmerkſamkeit auf die Erfor⸗ 
ſhung des Thäters, fo wie um ſchleunige Ans 
zeige im Entdeckungsfalle hiemit erſucht. 

Den 13. Febe. 1844. 


Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden. 
RES, Randr, 


. J 


eilage VIII. 
z⸗Blatt für dem Unterdonau⸗-Kreis. 


Paßau den 20. Februar 1822. 


EEE EI EINE EB EB EI LEBT ID GT EBD TOT DEN ERS 


Praes. den 19. Bebruar ıgaR. 

Am Sonntage den 3. d, M. murden dem 
wandernden Gchneidergefellen Johann Gottlob 
Wittmann aus Feierbad, bey Etuttgart im Nö» 
nigreihe Würtemberg in dem Bräuhaufe des Jo: 
ſeph Schallerer zu Bogen ein Paar Mannsfhus 
be mit Eifen auf den Abfägen im Werthe zu 
ı fl. ı@ Er. und 4 Ellen fhwarzen Mandeflers 
im Werthe zu 5 fl. ı= Er, entwendet, 

Der deffallfige Verdacht fällt aufden nach⸗ 
befchriebenen Purfhen, welcher am nämliden 
Tage Abends ohngefähr 4 Uhe den Mendefter 
in ben Wirthshauſe zu Dunderdorf verkaufte, und 
vorgab, in Münden und in Augsburg gemwefen, 
ein Jagersſohn von Lohburgek. Landgerichts Kdtz⸗ 
fing zu fepn, und jegt nad Haufe zu reifen, weil 
fein Bater geftorben fep. a 
- "Diefernämlihe Pürfche ſchlich ſich am Mond⸗ 
tage den 4. d. M. Mittags ı2 Uhr in das Haus 
des Söldners Johann Kittenhofer zu Gaishaufen 
ein, und enfwendete auf deffen Hausboden 

6 Vierundztwenziger: Stüde, und 36 kr. in 
Groſchen und Sechſern, ein weißmouffelinenes 
Halstuch im Werthe gu 40 Er. ein rothfeidenes 
Halstuch im Werthe zu 30 fr. 

Derfelbe hatte auch ſchon mehrere Effekten in 
einen Bündel zufammengebunden, konnte ſolche 
aber mit fi nit fortbringen , weil er zu früh 
entdedt und verfprengt wurde, 

Man bittet, auf diefen Purfhen Epähe zu 
halten, und ihn im Vetretungsfalle mwohlvers 
wahrt hieher zu liefern, i 

Den 9. Gebe, 1824. 

Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landr, 


: ... — | 
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Perſonsbeſchreibung. 

Dieſer Purſche iſt ziemlich groß, und unfer, 
fest, ohngefahr 30 Fahre alt, im Geſichte blat⸗ 
ternarbig, und hat blonde, faſt in's rörhlige 
— nach Art der Soldaten geſchnittene 

aare. 

Seine Kleidung war ein runder hoher Filz⸗ 
But, ein blaumandefterner ander, ein rothes 
Halstuh mit weißen Sternhen, ein perfenes 
gelb geftreiftes Leibl, eine abgetragene geuns 
menheflerne lange Hofe, blaue Strümpfe , und 
— Er ſpricht gut deutſch nach Art der 

t ® 








3» 
Praes. den 18. Febr, 1823, 

Dem Friedrich Krieger, Gchneibdergefellen 
son Pinsling aus den Mellenburgifden wurden, 
als er bei dem Bräuer Bachmaier in Pleinting 
über Nacht wer, in der Naht vom 4. auf. den 
5. Gebeuar nachbeſchriebane Alsidungsflüde ent- 
wenbet. 


Man erfucht daher fammtlihe Poligepbehör, 
den, imEntdedungsfalle derfelben, hieher Nach⸗ 
richt zu geben —— 


Bolchreibum der entwendeten. Stüde- .. 


# Hemden, an welhe dorne.am Stlitz ein 
rother Baden eingenäpt ift, : 
a Gilet, wovon eines weiß mit braunen 


Blumen, und eines son Pique mit rothen Blur ' ' 


men verfeben iſt. 
ein graufühernes Beinkleid, 

ı graufüchener Dberrod, 

ı Shnupftug blau gewürfelt. 

a Hılstühl wovon eines ganz weiß, dann 
ein ganz weißes mit rothen Streifen, worin ſich 
die = Buchſtaben F. und K. befinden, 

a Baar Steumpffoden, und 

ı gang neues Taſchenmeſſer mit einem tofhen 

eft. 
5. Gebr, ıgar. 


Koͤniglich es Landgericht Vilshofen, 


Dr. Buginger, Landr. aim 


Praes. den 14, Gebr, ıgan, . N 

Vom 3. auf den 4. d. M. im 
bofe nachſtehende Aleidungsſtucke entwendet, als: 

1. zwei Paar kalblederne ſchon abgetragene 
Stiefeln im Werthe zu 6 fl. 30 kr, 

8. ein cofhgejtceiftes baummollenes Sadtuch 
gu ı5 fr. 

3. ein baummollener rother Weibsbilderrod 
zu 3 fl 

4. ein grünperſener Weibsbilder-Rock zu 3 fl. 

5. ein rothſeidenes Tüchl zu ı fl, zo kr, 

6. ein braun und gelbbaummollenes Tüdl 
zuxrfl ı2 &. 

7. ein weißbaummollenes Tühl mit rothen 
Blumen zu 40 k, 

8. eine halbe Eile grüner Pers ſammt 544 
ſchwarzen Sammetbandeln zu ı fl. 

9, ein blau perfenes Fürtuch zu ı fl. 

10. ein blau Daummollenes hurtuch zu ı fl, 
und beiläufig 
- 1m ein. Gulden in Sechſern und Groſchen. 

Det Thäter iſt eine unbekannte Weibsperfon, 
ziemlih groß, ſchon bejahrt und vom fhwärzlia 
en, Angefihte, , 
Am Leibe trug fie einen alten rothen Kittl, 
ein geünperfenes geflidtes Rödl, und ein roth⸗ 
geſtreiftes Kopftuch. 

Näher konnte dieſe Perſon nicht beſchtieben 
werden. 

Man erſucht daher ſammtliche k. Polizepbes 
hoͤrden, bie geeignete Spaͤhe eintreten zu laſſen, 
und im Entdefungsfalle Anzeige anher zu machen. 


Den ıs, Gebr, 1824. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landr, 
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Köriglich Baterifhes 
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Unter» Donau ⸗ — 





Stüd 7. 





Paßau, Dienstag den 12. Februar 1622. 





1 
Bekanntmachungen und Verfügungen 


der fönigl. Kreisftellen. 


y 





101. 


Die Bildung der Bauhandwerker in den Pre⸗ 
vinzen betreffend. 


Im Namen Er. Majeſtaͤt des Königs, 
Nachdem ſich in München zur Ausbildung 

in der Baukunft vorgügliche Gelegenheit ergibt, 
fa werden die Polizei: Behörden in Folge eines 
Bnigf. Minifterjak = Referipts vom 22. I. M. 
angewiefen, dig vorzüglicheren Maerz, Zim⸗ 
mer= und Gteinmep » Paliere ihres Bezirke, 
welche fich noch beſſer auszubilden gedenfen, auf: 
ufordern, ſich zu dieſen Iweck nach Muͤnchen 
gi begeben, wo nach einer mit ihnen von dem 
— + Gommiflariate des Innern vorjuneh- 
menden ee Prifung dafüs Sorge ge: 


tragen werden wird, daß fie ſich während ihres 
Aufenthaltes alldort zugleich den erforderlichen 
Berdienft verfchaffen können. 

Jedenfalls ift jedoch über diejenigen, welche 
gu ſolchen Zweck nach Mimchen gehen wollen, 
vorerſt Anzeige anher zu erflatten, 

Paßau am 31. Jänner 1827. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗ 
seifes, Kanmter des Jumern- 
Fehr. v. Schleich, Präfivent, 
en Vdehr. v. Andrian, Ditektor. 
Schoͤller. 





102; 
Un fAunmtliche Polizei = Behörden des Kreiſes. 
Sommerbiertape betreffend. 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nach den auf den Grund des allerhoͤchſten 
Mandate vom 25. Ay 1811. den Bierfog 


— [5] — 
betreffend, ebenen nt berechneten, Sommer⸗werke daͤhier (Ju > Berluft gegangenen Aftiv 


BDierfag : Daten hat man beſchloſſen, die Heurige 
Sonmerbiertare auf 
Bier Kreuzer zwei Pfen 
— Maas vom Ganter aus fuͤr alle Amtsb 
iſes a n, wornach fi 
oli achten ] 

















Pafau am 6. Februar 1822, 
m Regierung des 
eiſes 


FO v. Schleich, Se 
Erbe v. Andrian, Direflon 


R } 2 J Sarterius, Se 


Br ar die berührte Stadtfammer Obligation pr. 


Schuld = Obligation der hiefigen gemeinen Stadt: 


3 kammer —2 2. Auguſt 1800. im Betrage zu 
8* fl . 


: 
Er ⸗ * > 
da. nun der —— te Termin verfloß, ae 


d der Aufforderung entfprochen hat, 


60 fl. hiemit für kraftlos erfannt, und jeder Anz 


v. * für erloſchen erflärt, 


efchloffen den 26. Jaͤnner 1822. 


—X Px czet vaas. 


Georg dv, Mayer, Direftor 


ö— — — — — — BEDÄSOFER Denn nen 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen- ikts⸗ und 
Lokal» Behörden, 

SB 7 Ti 

103» 
Bon. Königliden Areis, und Stadt 
F seriqts wegen 

weird am Aſchermittwoche den zo, Februar 
‚gs, Vormittags 9 Uhr die Verſteigerung des 
chlaßes des Pfarrers | zu Engertsham 
t. Basen mn Griesbach gegen CO baare 


un en werden. 
* * ner, Seren 
Ncdung, . BWäfhe, 


fsliebhaber werden nach Engerts⸗ 
* er obigen ra eingeladen, 
„ben 22. Allem 

Georg von. Maper, 


Ari Ant — 6 Pets 


loa. — — 
unterm 25. Filz 1821. wurde der unbe: 
Pi Zupaber der dem bürgl, Drechöler Hand⸗ 





Edelbart, Protofollift, 





105, Ediktal- Citation. 

Da fih, Konrad Vollenweiter, vor 
maliger Diurnift und Lithograph bei der fönigl. 
Regierung des Unterdonau » Kreifes auf die vom 
15. Oftober vorigen Jahrs erlajfene Vorladung 
nicht geftellt Hat, um ſich wegen der gegen ihn 
vorliegenden Anfhuldigung des Verbrechens der 
betrügliden Unterfchlagung zu verautworten ; 
fo wird derfelbe nunmehe zur Gerichtöftellung 
innerhalb drei Monaten mit der War: 
nung aufgefordert, daß nach Verlauf des ges 
fegten Termins wider ihn als gegen einen Uns, 
re den Geſetzen gemäß * wer⸗ 
den wir 


* den zi. Jaͤnner 1822. 
Königl, — —5* und Stadtae⸗ 


Georg von Maper, Direfter 
und Hofrath. 
Edelpart, Ptrototolliſ. 





106, Bekanntmachung. 
Donnerfiag den’ 21." Februar Vormittags 
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10 Uhr, werden in der hiefigen Nentamts » Kanz: 
lei nenerding. 813 Schäffel altes Korn von qus 
ter Qualität und zwei bis drei taufend Getreid⸗ 
Side im Verfteigerungswege in einzelnen Bar: 
thien und auch im Ganzen, unter Vorbehalt hoͤch⸗ 
fier Regierungs-Genehmigung, verkauft. 


Sign. den 4. Februar 1822. _ 
nn Rentamt Straubing. 


Brennhofer, Rentbeamter. 





107, VBerfchollenheitd- Erklärung. 

Joſeph Dietl, Halbbauersfohn von Wach⸗ 
ſenberg, wird hiemit, nachdem er auf die Edif- 
talladung vom 1. Dftober v. 3. nicht erfchienen 
ift, für verfchollen erflärt, und fein Vermoͤ⸗ 
gen an die rechtmaͤßigen Erben gegen Kaution 
ausgeantwortet. 


Sign. den 21. Jänner. 1822. 


Koͤnigl. Baier. Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landricter. 





108. II. Ediftalfadung. 


Nachdem Johann Rauſcher, aus Buchendorf, 
f. Landgerichts Starenberg im Iſarkreiſe gebuͤrtig, 
und Gemeiner des unterfertigten Bataillond, we⸗ 
gen Anſchuldigung eines Diebſtahls-Verbrechens 
am 15. Dft. v. 3. vorgeladen, vor unterzeichne⸗ 
tem Kommando fich noch nicht geſtellt hat, fo 
wird derfelbe nunmehr mit der Warnung aufge 
fordert, fich innerhalb 3 Monaten um fo ge: 
wijfer zu ftellen, als nach Verlauf diefed Ter: 
mins wider ihn, ald gegen einen Ungehorſamen, 
den Gefegen gemäß, verfahren werden wird, 


Burghaufen den 15ten Jänner 1822. 


- Dad | 
König. Iten Jäger - „Yoteitiont, Kom⸗ 
mando. 
Baal Maier. 
Michl, Aktugr, 1 
7* 





1009. Bekanntmachung. 


Auf Requiſition des k. Kreis: und Stadtge⸗ 
richts Straubing von Tten, eingekommen den 24. 
v. M. wird das Freiherrlich von Viereggiſche 
Landgut Piedensdorf naͤchſt Cham ſammt der 
Gleißenthaler Woͤrthwieſe zum drittenma dem 
gerichtlichen Verkaufe mit Vorbehalt der freditor: 
ſchaftlichen Genehmigung unterworfen. 

Zu diefen Behuf ift Tagstährt auf Mitt: 
wocd den 3ten April J. meemitiage 
9 bis 12 Uhr feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber find daher eingeladen, an die: 
fem Tage bei dem unterzeihneten Land = und 
Kommiffiondgerichte zu erfcheinen, und ihre Ans 
bothe zu Protokoll zu geben, 

Schluͤßlich wird ſich der Kürze wegen wie: 
derholt auf die dießfallfigen Ausfehreibungen vom 
22: Mai und 6, Eeptember v. 3. hieher beios 
gen, und zugleich andurch eröffnet, daf die Ges 
richtöbarfeit dieſes Landgutes durch böchfte Ent: 
ſchließung der k. Regierung des Unterdonaukrei⸗ 
ſes vom 30. Juni abhin eingezogen wurde. 


Den 9. Jaͤnner 1822. 
Königl, Land - Kommiflonsgesict 


Bronold, Landrichter. 








110. Deffentliche Vorladung. 

Georg Echinger, Söldner, und Schmiedſohn 
von Sidling, ſeiner Profeſſion ein Metzger, iſt 
feit 26 Jahren abweſend, und ſoll vor 25 Jah: 
ren in- Wien zum Soldaten genommen worden, 
und in einer Gefangenfchaft geftorben fey. 

Nachdem diefem Georg Echinger in der Ige⸗ 
richtlichen Vertheilung.vom 16. Auguft vor. J. 
anf dem Anwefen feiner Stiefidywefter Barbara 
Dpberberger zu: Sidling ein Vermögen von 380 fl, 
52 fr. 24 DI. ausgezeigt worden iſt, fe find defs 
fen fämmtliche Gefchwifterte gefinnt , deſes Dans 
mögen unter fich zu vertheilen. 

Georg Echinger wird daher auf Bitten der- 
felben hiemit aufgefordert, in ‚Zeit vom 6:Mo- 
naten hierorts zu ſtellen, oder legale Auf⸗ 
ſchluͤße über feinen gegenwärtigen : Aufenthalts 


— — — — — 
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ort zu geben, widrigenfalls man deſſen ausge⸗ 
zeigtes Bermögen nach Verfluß dieſer Zeit 
ſeinen Geſchwiſterten gegen Sicherſtellung aus⸗ 
folgen laſſen wuͤrde. — 

Cham den 22. Jaͤnner 1822. 


Königliches Landgericht Cham. 
Bronold, Landricter, 


aa ZZ —— — — — ——— — 
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Aemtliche Dienſtes⸗ und andere 
Kreisnachrichten. 


111. 


7 u 1. 

Bei den jüngft vorgenommenen ordentlichen 
Erſatzwahlen des Marktes Eichendorf find zu 
den verſchiedenen Gemeindeftellen gewählt und 
hierin beftätiget : 

a) ald Magiftratöräthe 
Andrä Sailer, Färber. 
Thomad Maier, Tuchmacher, 
Erfapmann, 
Joſeph Koch. 

b) als Gemeinde-Bevollmaͤchtigte, 
Georg Fußeder, Zeugmacher. 
Georg Kreutzeder, Tuchmacher. 

Michael Waller, Tuchmacher. 

Joſeph Ortler, Rothgaͤrber. 
Martin Pammer, Sattler. 
Joſeph Ritter, Tifchler. 
Erfagmänner, 
Michael Nagl, Stricker. 
Anton Ebner, Zeugweber. 





2. 
» Unterm 24. v. M. geruhten Se. koͤnigl. Mas 
deftät den biöperigen I. Aſſeſſor des Landgerichts 
Biechtach, Johann Nepomuck Schäs, jum Sand: 
richter in Biſchofsheim, im Unter main: Kreife, 
gu befördern ; ſtatt feiner als I, Alfeifor bei dem 
Sandgerichte Viechtach, den bisherigen II. Affef: 
— zu u Joſeph Reichert; als II, 
eſſor daſelbſt, den Wechtoprakti Joſeph 

Guͤrſter; zu ernennen, 


# 
5. - 


Unterm 12. v. M, geruhten Se. koͤnigl. Ma: 
jeftät bei der fönigl. Regierung des Unterdonaus 
Kreifed, Kammer der Finanzen, ven Steuer : Zus 
fififanten Anton Rapl, zum Regiftraturs : Ger 
hülfen ; den Revifor Geiger, zum Rechnungs: 
Eommiffär ; den Juftififanten Anton Schmid, 
sum Rechnungs: Revifor ; den Rechnungs: Com⸗ 
miffär Beer aber zum Rentbeamten in Hengerss 
berg, zu ernennen. 


4. 

Unterm 18.0. M. geruhten Se. fönigl. Ma: 
jeftät den nachgefuchten Rücktritt des Reutbeam⸗ 
ten Weidner zu Dingolfing, ald Rechnungs-Com⸗ 
mifär zur gedachten fönigl, Regierungs : Kam: 
mer der Finanzen, zu genehmigen, und dagegen 
den Rechnungs: Eommilfär Georg Eibel, zum 
Rentbeamten in Dingolfing, zu ernennen. 


neh — 
IV, 
Midzellen. 
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EBeſchluß.) 


II. Preis. Ignaz Soͤldner, buͤrgerl. Bier⸗ 
brauer in Straubing, und Hofsbeſitzer zu Hof⸗ 
ſtetten, koͤnigl. Landgerichts Straubing, welcher 
feine auf ſumpfigen Boden ſituirten Wiejen feit 
drei Jahren mit 5700 Stüden theild Erlen =, 
theils Felber⸗ Bäume bepflanzt, und Dadurch nicht 
nur die Bermehrung feined Wiefenfondes bewirkt, 
fondern füch auch in den Stand gefept ficht, jaͤhr⸗ 
lich eine Quantität Faſchinen zum Waſſerbau abs 
geben ju koͤnnen. 

Zur Auszeihnung und Belohnung 
ländliher Dienftbotem. 
a) männlicher: 


iter Preis, Mathias Bachmann, Dienft: 
knecht bei Georg Gruber, Baͤckermeiſter zu Pleint⸗ 


— [ 61 


Ung, koͤnigl. Landgerichts Vilshofen, wegen un: 
unterbrochener 45jähriger Dienftzeit. 


2ter Preis, Joſeph Ktempel, Dienſtknecht 
bei'm Krempel-Bauer zu Neufkirchen, »fönigl. 
nr Reg, feit 40 — in 
Dieuſt. 


Iter Preis, Johann Nepomuck“ Feyertag, 
Oberknecht, welcher bei'm Joſeph Kerbi, Bauer 
zu Hofdorf, koͤnigl. Landgerichts Mitterfele, feit 
40 Jahren in Dienft iſt. 


Ater Preis, Stephan Kaps, Dienftfnecht bei 
Simon Pleutl, Halbbauer zu Herblfing, gräfl. 


Preifingifhen Patrimonials Gerichts Moos, 36 


Fahre in Dienit. 


Ster Preis. Joſeph Eiglfperger, Dienftneit, 
feit 36 Fahren bei'm Lorenz Eiglfperger ju Gun: 
ting, konigl. Landgerichts Straubing, in Dienft. 


ter Preis. Michael Seidl, Dienſtknecht, 
feit 34 Jahren bei'm Johann Maier, Hofbefiger 
au Viechl, königl, — Simbach am Inn, 
in Dienſt. 


Tter Preis. Mathias Sigriner, Dienſtknecht, 
feit 31 Jahren in der Pfarr Winhöring, koͤnigl. 
Sanpgerihte Mtenbting, in Din 


Bter Preis. Andrä Meier, Dienſtknecht, feit 
30 Jajren beim Wirth zu Godelsham, königl, 
Landgerichts Pfarrfirchen, in Dienſt. 


Hter Brei. Franz Reſchenbeck, Baumann 
bei der Brauerswittwe Baumgartner in Moos, 
Hönigl. Landgerichts Simbach am Inn. 


10ter Preis. Johann Baptift Schauer, Bau: 

mann feit 30 Jahren bei der S:hloßperefchaft zu 

en fönigl. Landgerichts Viechtach, in 
ienft. 


tıter Preis, Jatob Baumgartner, Knecht 
bei'm Georg Zerringer Bauer auf dem Bromber⸗ 
ger Gut zu Altenmarkt, koͤnigl. Landgerichts 
Paßau, ſeit 28 Jahren in Dienſt. 


1 — 


. 12er Preis. Johann Edhofer, Dienſtknecht ⸗ 
bei'im Martin Hofbauer, Hofbefiger zu Godels⸗ 
ham, koͤnigl. Landgerichts Pfarrkirchen, ſeit 28 
Jahren in Dienſt. 


b) weibliche. 
1ter Preis. Maria Aſchbeck, Viehmagd, 
bei'm Fran; Edmair, Bauer zu Geißlöd, koͤnigl. 
Landgerichts Pfarrkirchen, feit 43 Jahren umm- 
terbrochen in Dienft. 


Zter Preis. Therefia Schopf, Oberdirn bei'm 
Anton Bloier, Gemeinde :Vorjteher zu Grafen: 
huͤtt, fönigl. Landgerichts Grafenan, feit 37 Jah: 
ren in Dienft, 


3ter Preis. Katharina Dietlinn, Dienitmagd, 
feit 35 Jahren bei'm Johann Haͤrtl. —— 
zu Lindenau, fönigl, Landgerichts Viechtach, in 
Dienit. 

4ter Preis. Maria Krempel, Dienftmagp, 
feit 31 Fahren beim Krempel: Bauer zu Neu: 
tirchen, koͤnigl. Landgerichts RR 
Dienſt. 


zter Preis, Roſina Kager, Dienſtiagd, ſeit 
29 Jahren bei'm Vordermaier, Bauer zu Alp⸗ 
gern, koͤnigl. Landgerichts Altenoͤtting, in Dich, 

— Öter Preis. Barbara Graßer, Dienſt nagd, 
bei'm Unterfteg zu Aljgerm, Fönigk; Landgerichts 
Altendtting, feit 28 Jahren in Dienſt. 

ter Preis. Maria Gräminger, Viehmagd, 
bei'm Michael Hasleder, Bauer in Altenötting, 
feit 28 Fahren in Dienft. 

Ster Preis, Maria Alberinn, Dienſtmagd, 
in der Pfarre Winchoͤring, königl. Landgerichts 
Altenötting, feit 27 Jahren in Dienft, 

Hter Preis, Anna Maria Wieninger, Wirth: 
fchafterin, feit 27 Jahren bei Titl. Herrn Pfar: 
zer Georg Satler zu Karpfham, königl. Landge⸗ 
richts Griesbach, in Dienſt. 

10ter Preis. Walburga Lueger, Viehmagd, 
ſeit 26 Jahren bei Katharina Kaiſer, buͤrgerl. 
Eiſen⸗ und Lederhaͤndlers-Wittwe, in Dienſt. 


Alter Preis, Barbara Egginger, Dienſt⸗ 


- TE = 


* feit 23 Fahren bei Johann Schmid, Bauer 
zu ten — —— ga 
im Dien . 


12ter Preis. Anna: Dad * Dienſt⸗ 
magd, ſeit 22 Jahren am Da Huber Gut zu 
Oberburgkirchen, Fin ——⸗⸗ Altenoͤt⸗ 
king, in Dienſt. 3 


&o geſchehen im Jahre 1821. 





(4) re a*8 V. 
ET Trauungs⸗ und Sterbever- 
uni der Kreishauprftadt 
Paßau. 
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113. Stadtpfarrbegirt, 


o. oren: Am F Febr. Johann Baptiſt, ehe⸗ 
6 Kind des Johann Adam Gunold, Lotto: 
8 eau⸗Dieners, in Nro. 505. 


Getraut: Niemand, 


Geftorben: Den 31. Jänner. Georg Stein, 
uneheliches Kind, 3 Wochen alt, am Brand, 
in Rro. 521.' Den 3. Febr. Ferdinand Aleranz 
der Karl, uneheliched Kind, ein Jahr 11 Tage 
alt, am Zahnen. Den 7. Michael Dandl, 
Schiffmann, 4 JZahre al alt, an Entkraͤftung, 
in Rro. 


— ——— nn 


Geboren: Am 30. "Jänner, Johann Bayerl, 
bürgerl. Bierwirthes dapier, ehelich zur 
Kind, Nro.4r. 


Getraut: Niemand, Denie R 


Geſtorben: — — WR — 
eheliches Kind. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 7. Febr. Franziska, eheliche 
Tochter des Johaun Euler, Bierwirths, Nro. 9. 
Gefraut: Den 3. Febr. Joſeph Hauer, Scif: 
fer in Ilz, mit Magdalena Loibl, von Ditt: 
ling, Nro. 40. Den 65. Joſeph Stängl, 
buͤrgerl. Schiffbaumeifter in Ilzſtadt, mit Fran⸗ 
ziska Denk, ebendaber, Nro. . 


Geſtorben: 


* 


Niemand. 


Dompfarrbezirk. 
Geboren: Am 31. Jaͤnner. Ein unehelicher 
Knabe. Den 2. Febr. Joſeph Otto, Vater, 
Herr Peter Brunner, Profeſſor der k. b. Stu— 
dien-Anſtalt, Nro. 106. Den 3. Raimund 
Blaſius, Vater, Johann Wimmer, Hausbe⸗ 
ſiher in Nero, 180, 


er „ 


Getraut: Den 3. Febr. Fidel Ollinger, Pos 
lizei: Soldat, mit Magdalena Nothhaft, Haͤus⸗ 
lero⸗Tochter von Schwanenfirchen. 


Geftorben: Am 31. Zänner. Ein unehelicher 
—— Knabe. 
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Koͤnigliſch Bererit ſches 


Intelligenz⸗ 





fuͤr den 


Donau-Kreis.“ 


Unter-- 





Stü 


ck 3. 





Paßau, Dienstag den 19. Februar 1622. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der — Kreisſtellen. 


114. 


Die koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes 


Kammer des Innern hat es zur Erleichterung 
der Leitung und Aufficht über die Schulen des 
f. Landgerichts Eggenfelden für vortheilhaft und 
im allgemeinen dem Schulzweke zuträglich ges 
funden, die fämmtlichen Schulen diefed Landges 
richtöbezirfes unter drei Diſtriktoſchul⸗Inſpektio⸗ 
nen auf nachftehende Weife zu vertheilen: 


A. Diftriftd = Infpeftion Zimmern 


mit den ihr zugetheilten Schulen. 


, Eiberg, 2. Gern, 3. Thann, 4. Wur⸗ 
made, 5. Zeilern, 6. Gebertöfelden ‚7. 
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born, 10. Mitterßkirchen. 11. Maffing, 12.° 
Zimmern für fich. 

Lebrigend wird der Dechant und Pfarrer 
Kriehbaum in Zimmern auf die Stelle eines 
Diftriftö-Infpektors hiemit definitiv ernannt. 

B. Diftrifts: Infpeftion Eggenfelden 
mit den Schulen: _ 

1. Sangfofen, 2. Huldſeſſen, 3. Kirch⸗ 
berg,. 4 Oberdiethfutth 5. Obertreibach, 6 
Rattenbach, 7. Reicheneibach, 8. Staudach, 9 
Taufkirchen, 10. Kollbach, 11. Rohrbach, 12. 
Unterdiethfurth, 15: Eggenfelden ,- für welche 
der Pfarrer Reber von Eggenfelden gleichfalls 
bleibend nominirt_wird. 

c. Difiriftö = Infpettion Neuhofen 
mit den Schulen: : | 

1. Arnſtorf, 2. Hainberg, 3. Neufirchen, 
4. Niedernfirhen, 5. Schönau, 6. Zeilarn, 
7. Zell, 8. Falkenberg, 9. Diepeltöfichen, 


Martinskicchen, 8. Geratskirchen. 9. Hirſch⸗ und 10, Neuhofen für fih, als welche Eu: 


Ten — neben drei andern dermal in Abgang fom- 
menden — der Nefpizienz des Pfarrers Frey zu 
Neuhofen ohnehin ſchon untergeben waren, 
Welches hiemit jur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, 
Paßau den 50. Jaͤnner 1822. 
‚Königl. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern, 
Feht. v. Schleich, Praͤſdent. 
‚Behr. u. Andrian, Direktor, 
Sartorius, Sefret är, 
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Die. Errichtung eines Schulgartens „gu Perkam 
. betreffend. 

Bey der Schule zu Pertam fam durch das 
vereinte Wirfen des koͤnigl. Landgerichtes Strau⸗ 
bing, ‚ded fönigl. Pfarramtes-Pertam, des dee⸗ 
tigen Gemeinde : Borftehers Joſeph Roßmayr, 
dann ded Stiftungspflegerd Johann Groil, und 
des Semeinde-Bevollmächtigten Georg Lieb! die 
Anlage eines Schulgartens zu Stande, weldes 
bigmis zur loͤblichen Rachahinung äffentlich „bes 
‚tannt gemacht wird. | 

Paßau am 1. Februar 1822. 

Könige. Regierung des Unterdonau⸗ 
freifed, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Frhr. v. Andrian, Direftor. 
Sartorius, Ger 





u. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. u Ondiren ri 8 
Lokal⸗Beboͤrden. 


116. Bekanntmachung. 
Bermoͤge hoͤchſten Kreiſregierungd⸗Beſchluße 





ddo. 6. November v. J. wird vom unterzeich⸗ 
netem Amte die erledigte Pachtjagd Schaͤherbogen 


gemeiuſchaftlich mit dem k. Rentamte Griesbach 


‚ben 26. Februar d. J., 
‚unter Vorbehalt der hoͤchſten Ratififation, öffent: 
lich an den Meifbiethenden auf Bebensdauerwers 
pachtet. 


Jagdpachtfaͤhige Liebhaber werden am obigem 
Tage Morgend 10 Uhr in dem koͤnigl. Rentamts⸗ 
Iofale zu Griesbach zu erfcheinen eingeladen. 


Pafau gm 8. Februar 1822. 
Königlich Baieriſches Forſtamt St. 
Salvator in Paßau . 
Mannhart, Dberförfter, 





117. Befanntmarhung: 


Am Dienstag den 5. Mär; 1822 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr beginnt man den Berlaf des ver: 
slebten Pfarrers Innozenz; Noith zu Oberalteich 
im Pfarrhofe daſelbſt — in einer vollſtaͤndig 
häuslichen Einrichtung von Schreiner : Arbeiten 
Zafeln, erdenen und porzelainen Gefchirren, Kuͤ— 
hengeräthfihaften, Gläjern, Hang — Stock — 
and Sackuhren, Betten, Kleidungsftüden, Tiſch⸗ 
und Waſchzeug, einen ganzen Emfag von fil: 
bernem Tifchzeug, und aus verfehiedenen Büchern 
befteheud, gegen baare Bezahlung öffentlich zu 
‚verfteigern, wozu Kauföliebhaber piemit vorge: 
laden werben. 

Den 8. Febr. 1822. 


Königl. Baier. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Straubing · 


| PBrader, Direktor. 
Wiedemann. 








118. Bekanntmachung. 


Am Dienstag den 26. d. M. früh 8 Udr 
wird dad Braͤuhaus mit Zugehörungen und Ren: 
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liräten der Anton Staudingerifhen Eheleute zu 
Dingolfing oͤffentlich verfteigert. 

Diefes wird hiermit unter dem Auhange bes 
Fannt gemacht, daß die Berkaufs⸗Objekte täglich 
eingefehen werden koͤnnen, daß die Verkaufs— 
Bedingungen, am Tage der Berfteigerung- be> 
fannt gemacht werden „ daß unbefannte Käufer 
ſich über Hufführung und Vermögen zu legitimiren 
haben, und beieinem annehmbaren Kaufpreife die 
Genehmigung der Staudingerifchen Eheleute und 
ihrer Gläubiger am nemlichen Tags erholt wers 
den wird, 


‚Den 11. Febr. 15%. 
Koͤnigliches Landgericht Landau. 
— Hilger, Landr. 





n9. Sant Proklama. 


Das Gu. baier. Lanbgericht Pfarrkirchen hat 
in dem Schuldenweſen des Jakob Mayer Wol⸗ 
lenhaͤndler und Melber von Triftern durch Ent: 
ſchließung vom 3. 
erkanut; 

Es werden daher die gefeplichen Ediltotaͤge 
weich: | 

I. zur Anmeldung der Fordermigen und bes 
sen gehörige Nachweiliing auf Moudtag den 21, 
März l. J. 

— IE zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 12. April, 

IN. zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf Mondtag.den 13. Mai, und für 
die Dupfif auf Mittwoch den 12. Zuni d. J. jes 
desmal Morgens 9 Uhr feflgefept, und hiezu 
fämmtlich - unbekannte iger des Gemein⸗ 
ſchuldnero hiemit Sffentlich unter Dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 1. 
Eviftstage die Ausfchliefung mit den an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zu Felge 
hat. Zugleich werden diejenigen „ welche irgend’ 
etwas von dem Vermögen ded Semeinfchuldners 
in Hauden haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
figen Erfages aufgefordert , folches unter Vor⸗ 
behalt ihren .. bei Gericht zu: übregeben. 


Gebr, den Univerfal-Eoncurs‘ 


. An dem 1. Ediftötag will man auch das An: 
wefen des Gemeinfchuldnerd, worauf eine reele 
Wollenhändler: und Melbet : Konzeffion ſich befinz 
det, an den Meiſtbiethenden, der fih über Mo: 
salität und Vermögen gerichtlich ausweiſen kann, 
nad erholter Ratififatton der Glaͤubiger am hies 
figen Amsöfige verfaufen. 

Kaufsluftige haben fich daher an biefen Tag 
einzufinden, und den Zufchlag Abends 5 Uhr 
zu gewärtigen. 

Pfarrkirchen den 5. Febr. 1822. 

... u” Dof, Landr, 





120. Deffentliche Borladung. 

Georg Echinger, Söldner und Schmiebfohn 
von Sidling, feiner Profeſſion ein Mepger, ift 
feit 26 Jahren abweiend, und foll vor 25 Jah⸗ 
ven in Wien zum Soldaten genommen worden, 
und in einer Gcfangenfchaft geftorben ſeyn. 

Nachdem diefem Georg Echinger in der ges 
richtlichen Bertheilung vom 16. Auguſt v. 3. 
auf dem Anwefeu feine Sfiefjchwefter Barbara 
Dberberger zu Sidling ein Vermögen von 336 fl. 
52 fr. 24 dl. audgezeigt worden if, fo find 
deffen ſaͤmmtliche Geſchwiſterte gefinnt, dieſes 
Vermoͤgen unter ſich zu vertheilen. 

Georg Echinger wird daher auf Bitten ders 
felben Hiemit aufgefordert, in Zeit von 6 Mor 
naten. fidy hiesort® zu ſtellen, oder legale Auf: 
fchlüße über feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort 
ju geben, widrigenfalld man deſſen ausgezeigtes 
Bermögen nach Berfluß diefer Zeit feinen Ge⸗ 
fehwifterten gegen Sicherftellung auofolgen lafs 


fen würde, 
Den 22. Jaͤnner 1827, 


Königliches Landgericht Cham, 


Bronsld, Landr, 








121, Bekanntmachung. 
Dar die digdfeitige Öffentliche Ladung vom 6. 


April d. J. fruchtlos war, fo wird der verſchol⸗ 
lene Haͤuslersſohn Johann Atzenberger von Hoch⸗ 
gard, Gemeiner des k. b. Aten Lin, Inf. Reg. 
hiemit dem Seſetze und der Androhung gemäß für 
todt erflärt,, fo fort fein Vermögen an feine bes 
kannte Erben, vielmehr auf deren Anweifung, 
gegen gehörige Sicherheitsleiſtung ausgeantworz 


tet. — 
Den 30. Sept. 1822. 
Königliches Landgericht Viechtach. 


Ritter v. Cammerloher, Landr, 
0 — 
122. 


Verfteigerung eines Muͤhlanweſens. 


Dad Anwefen des Müllers Joſeph Eller: 
borfer von Altenmarkt bei Cham wird, nachdem 
bei der erfien Verfteigerung fein annehmbares 
Anboth erzielt worden ift, auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger der wiederholten Berfteigerung unterworfen. 

Dazu it Sambtag der 2, März I, 
I. beftimmt, 

Diefes Unwefen befteht aus Wohnzund Des 
Fonomie-Gebäuden, einer Mahlmuͤhl zu 4 Gaͤn⸗ 
gen und einer Schneidfäge. ı 

Die Mühle hat eine fehr vortheilhafte Lage 
an einem Arm des Negenflußes. 

Dabei befinden ſich noch nachftehende Rea⸗ 
litäten; 
ein Haudgarten mit Feld, 

» bei 8 Tagwerk Aeder, 

» 8 5/8 Tagwerf zweimädige Wiefen, 

+ 2112 Tagwerf einmädige Wiefen, 
an walzenden Gruudſtuͤcken 

17 Tagwerf Aecker, 

21/2 Tagwerf Tafchingerwiefe, 

5 1/4 Tagw. zweimädige Wieſe. 

Ueber die nähern Verhaͤltniße diefes Beſitz⸗ 
thums wird pierorts Aufſchluß ertheilt. 

Das Anboth unterliegt der Genehmigung. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, an obigen 


pure 


Tage ſich in der Kanzley des unterzeichneten‘ 
Landgerichts einzufinden, und ihr Anboth zu’ 
Protokoll zu geben. 


Den 2. Jaͤnner 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Cham. 
Bronold, Landr. 
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125, Ediktalcitation. 


Zu Folge hoͤchſter Entſchließung des koͤnigl. 
Appellations Gerichts für den Unterdonau⸗ Kreis 
als Zivilſtrafgericht Iter Inſtanz ddo. 29. Jaͤn. 
und praes. 5. d, ift gegen Maria Höring Bin: 
derötochter von Winhöring F. Landgerichts Altz 
ötting , wegen Vergehen der Unterfchlagung die’ 
Ediftaleitation einzuleiten. 

Obige Maria Höring wird nun vorgeladen, 
innerhalb 3 Monaten von heute am gerechnet zu. 
erfcheinen, und ſich wegen erwähnten Vergehens 
zu verantworten, 


Den 6. Februar 1822. 


Königl. baier. Land-und Unterfuhungs: 
: Bericht Burghaufen- * 


v. Ockel, Landr. 





124. Aufforderung. 


Alle Forderungen an die Berlaffenfchaft des 
im Jahre 1818 geftorbenen Herrn Benefiziaten 
Jakob Steinberger und Joſeph Höggenftaller zu 


. Dingolfing find am 28. Febr. d. 3. Früh 9 Uhr 


bier zu liquidiren, unter der Bedrohung, daß 
auf fpätered Anmelden bey Auseinanderfegung 
der Berlaffenfchaft Feine Nüdficht mehr genom: 
men wird, j 


Den 20. Jänner 1822, 


Königliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landr, 


nn 
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HL 


Aemtliche Dienſtes⸗ und andere 
Kreisnachrichten. 


J 





125. 
1» 


Unterm 6. d. M. geruhten Seine Koͤnigli⸗ 
che Majeftät die an der Studien = Anftalt zu 
Straubing erledigte Stelle eined Unterprogym⸗ 
nafiallehrerd dem bisherigen Vorbereitungälehrer 
Georg Bonifaz Sieber dafelbft zu verleihen. 


Unterm 6. d. M. wurde von der Fönigl. 
Kreisregierung der bisherige Lehrer und Orga: 
nift zu Hoffirchen L. ©. Vilshofen, Karl Ham: 
merfhmid, auf den Schul: und Meßnerdienft 
zu Preying 2, G. Grafenau verfegt. 


3. 


- Sub. eodem dato wurde der Hülfslehrer Anz 


ton Kurnz zu Zwiefel ald Nebenlehrer an die 
Stadtfchule in Burghaufen beftimmt.. 


4 
Der geprüfte Schuldienfted:Erfpectant von 
Bodenmais, Michael Graͤßl ift zum Gehülfenan 
der Schule zu Wilting L. G. Cham von der Fön, 
Kreidregierung ernannt worden. 
Ve 
IV. 


Miszellen. 


—m 


126, 
Auch die Landgerichtöbezirke Pfarrficchen , 


Eagenfelden und Straubing wurden auf Anz 
erdnung der köntgl. Kreisregierung im verfloßes 
nem Fahre von dem Hofgaͤrtner Bifchofsberger 
neuerdings bereist. Es iſt noch erinnerlich, wel⸗ 
che Theilnahme die erfte Neife desfelben zur Em: 
porbringung der Obftkultur in dieſen Bezirfen ges 
funden hat, und auch diefmal zeigten fich die 
fprechendften Beweife hievon. Allenthalben, wo 
Bifchoföberger hinfam, und zwar in dem Be: 
zirke des Landgerichts Pfarrkirchen namentlid) zu 
Biernbach, zu Pfarrfirdhen, Triftern, 
zu Neufirhen, Johanneskirchen, und 
Mariakirchen, fanden ſich fchon ber jungen 
Obſtbaͤumchen eine Menge, welche bey feiner 
eriten Anwefenheit dajelbft gum Theile von den 
Schultindern felbit gepflanzt worden waren, und 
man unterließ ed nicht, auch dießmal, wo ed mur 
immer thunlich gewefen, eine große Menge Obit: 
ferne zu e\ Zu Triftern wurde von dem für 
die Obſtkultur fehr eingenommenen Pfarrer und 
Diſtrikis⸗Schul⸗Inſpektor Nieffel noch überdieß 
ein zweyter Schulgarten, und zwar an der Stelle 
des ehemaligen Kicchhofed zunächft dem Schul⸗ 
haufe angelegt, und auch die Freyfrau von Be: 
ningen zu Poftmünfter hat ſich eines befondern 
Verdienſtes um die Obſtkultur theilhaftig gemacht, 
indem diefelbe bey ihrem Schloße Turnftein einen 
Schulgarten herftellen ließ , welcher 64 Schritte 
in der Länge, umd 24 Schritte in der Breite 
beträgt. Auch in den Bezirken der Landgerich- 
te Eggenfelden und Straubing zeigten fi dem 
Bifchofsberger ähnliche erfreuliche Nefultate feiz 
ner erften Reife, deren Aufzählung man jedoch 
jur Bermeidung einer Wiederholung umgehen, 
und lediglich bemerfen will, daß auch in dem er: 
fterem Landgerichtöbezirfe, und zwar von dem 
Freyherrn von Riederer zu Schönau, in dem 
Iegterem Landgerichtöbezirfe aber zu Perfam ein 
neuer Schulgarten angelegt worden ift, wie ſol⸗ 
ches bereitd von der koͤnigl. Kreiöregierungöftelle 
betannt gemacht worden iſt. 


Fortfegung folgt. 


— — 
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, v. 
Geburts⸗, Tranungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 





17% 
Dompfarebezirk, 


Gebohren: Den 12. Febr. Therefin , ehelichen 
Kind des Stephan Boggenreiter bürgl, Bier⸗ 
— in Neo. 176. 


Brtbeitı Den: za. Febr; Erasums Gleißel 
Kupferfhmied Nro. 47. mit frau Mag: 

ona Luh bürgl. Kupferfhmids-Wittwe. Den 

4 Fer Mathias Neumair, buͤrgl. Kirfchnerd: 
} Sohn won hier „und angehender Schuhmacher 
in Obernzell, mit Franziska Heininger, bürgl. 
geweſenen Bierwirihstochter von hier Ro. 764 


Geſtor ben: Den 10. Behr. Michael Fohrin · 
ger, Schanzfräfling in der Feſtung Oberhaus 
* Hoſpitale an zuruckgetrettener Ges 

fe alt 29 Jahre von München ge⸗ 

Den :1ı4: Anna. Maria Donaubaute 

Patien. inne an der Bruſtwaſſerſucht 
alt 74 Jahre im Den LET 


Stadtpfarebezirk. 


Geboren: Am 10. Febr. Mathias, ehel. 
Kind dos Mathias Kölbelbürgl. Lohnkutſchers 
in Nro. 341. 


Getsautz; Niemand. 


Geſtorben: Niemand; 
Innftadtpfarrbezirik, 

Gehshren: Niemand. 

Getraut: Niemand, 

Grftorben: Am 9, Febr. Auguſtin Schmid, 


} 


Maurers:Kind von hier Rro, u45. Zsja Jahr 


alt an Abzehrung. 
Fliftadtpfarrdezirk. 
Gebohren: Niemand, 


Getraut: Den ıı. Fehr. Joſeph Damberger,. 
bürgl. Schiff baumeiſter in Ilz mit deepoldine⸗ 


Malhat von Paßau Nro. 114, 
Deſtorben: Niemand. 


— — — — — 
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Betanntmaqungen und Verfligungen 
der koͤuigl. Kreisſtellen. 


128. 


Die Bertheilung öfterreichifcher Truppeitverpflegds 
Belder ‘ betreffend. 


Sm Namen Seiner Maj. ded Königs. 


Durch eins allerhoͤchſte Entſchließung vom 
28, Dftober v. 3. find an dent k. oͤſterreichi⸗ 
ſchen Truppenverpflegsgeldern aus der Kriegöpe: 
riode vom. 1. Oltober 1813 bis Ende Maͤrz 1815 
für den Unterdonaufreis 'neuerlih 7,950 fl. 
hieher verabfolgt worden. 

- Bon die,er Summe erhielt: 
1. Das Landgericht Atedtring 184 F. — fr. 
* ⸗ Cham 12,420 > 16 fr. 
3, ⸗ Deggendorf 575 : 44 ft. 
4% ⸗ Essenfelden 1298: — I 


Papau, Dienstag den 6. ‚Februar Bas. 


5. Das Sanpgerige Öricthad 705 ſi. — M. 


6. = Käötzting 1,735: — Mi 
T ⸗ Paßau . ws ir. 
8 = Regen 12: — fr, 
9. Simbach 731: — 
20. 3- Straubing 2,695 = — iu 
411% ⸗Biechtach 18: — kr. 
48, x Bilshofen 038: — fr 
13. ⸗ Wesſcheid 10: — fu 
24, * Wolfſtein 32⸗— kr. 
fen vefpettiv Landgericht 
12: — u 


Burghauſen — 

Stadimagtziſtrat Straubing 2595 = — iu 

7. Ehemaliges Herrfhaftöge- 
richt Irlbach reſp. Lands 

richt Straubing 20: — Bi. 

Eumma ? er Re 27,950 ⸗— — h. 

um biefelben unter die betreffenden Dnterchenten 


‘ 


an‘ N. NE 
MDSA | 

X sa es BE, A 86 
=; ERTL Ru PR. i F 


0 yerfgeiftmäßig ju vertheilen, was biemit zur öf- 
fentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Paßau den 30. Jänner 1822, 


und Kommunal:Kaffen bewwilligten Darleihen um: 
ter den gegenwärtig veränderten Kompeten;:Ver- 
hältuiffen völlig erlaffen, und ald aufgehoben be- 
trachtet werde. München den 16. April »818.” 


— — 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreiſes, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Frhr. v. Andrian, Direftor, 
Kirfhbaum, Negierungs:Rath, 
Schoͤller. 





120. 

Die Aufpebung der vormaligen geheimen Rathö: 
tare von Darleipen aus Stiftungs = und 
Kommunal:Kajfen betr. 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Da zur Kenntniß gefommeu ift, daß unge 
achtet eined allerhoͤchſten Reſtriptes vom 10. 
April 1818., wodurd die unter dem Beftande 
der zentralifirten Verwaltung des Stiftungo-Ver⸗ 
moͤgens in Gemäßheit eined Negulatives vom 20. 
Mär; 1809. (Regierungsd : Blatt 1809. Seite 
7351.) eingeführte geheime Nathötare zu einem 
Gulden vom Hundert der aus Stiftungs- und 
Kommunal: Kaffen bewilligten Darleihen unter 
den veränderten Kompetenz = Berhältniffen, als 
völlig erlajfen und als aufgehoben betrachtet wer: 
den follen, befragliche Taxe doch dermal noch 
von einem Patrimonialgerichtöhalter bei einem 
neuerlich bewilligten Stiftungs : Darleihen erho⸗ 
werden ift, fo ift Hiedurch die Veranlaffung ge: 
geben, dad erwähnte allerhöchfte Nefeript hiemit 
zur allgemeinen Kenmtniß, und firenaften Dar: 
nachachtung (wie hiemit geſchiehet) außzufchreiben. 

Mar Sofepb König ꝛc. 

„Wir wollen auf den motivierten Antrag un: 
ferer Regierung des Kezatfreifed vom a1. März 
I, Is. geitatten, 

„daß die unter dem Beftande der zentralifir- 
ten Berwaltung durch das Regulativ vom a7. 
März 1809. eingeführte geheime Rathötare zu 
einem Gufden vom Hundert ver aus Stiftungds 


Indem unter dem Vorbehalte, daß alle bis: 
her etwa ungebührlich erhobene dergleichen An: 
Ichenötaren an die Betheiligten zurück erfeht wer: 
den müffen, ſaͤmmtliche Aurateld zund Verwals 
tungs- Behörden ohne alle Ausnahme hiemit ge— 
warnet werden, weder fich eine Entgegenhand- 
lung felbft zu erlauben, noch eine Uebertretung 
zu fongiviren, fondern angewiefen werden, viels 
mehr forgfältigft zu wachen, daß Erceife diefer 
Art durchaus vermieden werden, muß gleichzeitig 
bemerft werden, daß man fich der beruhigenden 
Erwartung überlajfe, daß die Darleipens-Solis 
sitanten weder von Seite des Gerichtd noch von 
Seite der Verwaltungs «Behörden mit übermär 
ßigen Schägungsfoften, oder andern Ungebühren 
beſchwert werden, indem im Falle widriger Er- 
fahrungen, nicht nur die augenblidliche Zurüd- 
erftattung des widerrechtlich Erhobenen verfüget 
oder veranlaßt werden würde, fondern auch die 


geſetzliche Ahndung und Beftrafung nicht zurück 


bleiben Fönnte. 
Paßau am 13, Februar 1822. 


Könige. Regierung des Unterdonaus 
freifes, Kammer des Innern. 
Imped. Praesid. 


Schr. v. Andrian, Direftor. 
Kirſchbaum, Negierungd:Rath, 
Sartorius, Sekretär, 





H. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts- und 
Lokal: Behörden, 





130. Verſchollenheits⸗ Erklaͤrung. 


Nachdem ſich der unterm 28. July vorigen 
Jahres edietaliter vorgeladene Joſeph K ramhoͤll er 
Bauersſohn von Schweinhuͤtt und Gemeiner des 
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& b. 3ten Chevauxlegers + Regintints Kronprinz 
birinen- den vorgeſetzten halbjaͤhrigen Termin 
nicht gemeldet hat, fo wird derfelbe als verfchol: 
ken erklärt, und in Folge deffen rückfichtlich ſei⸗ 
nes Vermögens das weitere rechtlich vorgekehrt. 
Den’ 8. Febr. 1822. 
Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landr, 





131. Bekanntmachung. 


Mit Zurechnung des Vorrathes bedarf un: 
terzeichnete Deconomie : Commiffion vom 1. April 
bis 1, Sept. d. 38. noch 

86 Ellen graues 

219 Ellen kornblaues Tuch. 

89 Ellen gradgrünes 

747 Ellen Hemder — 

230 Ellen * Leinwand. 

280 Paar Schuhe, und 

140 Paar Sohlen mit Fleden, 
welcher Bedarf Donnerdtag den 7. März bie: 
fed Jahrs früh um 9 Uhr im ehemaligen Mal: 
thefer = Gebäude dahier verfteigert und Mittags 
ı2 Uhr an den Werigfinehmenden vorbehältlich 
allerhöchfter Ratififation in Lieferungs: Accord 
gegeben wird. Diejenigen, welche an diefer Lie: 
ferung Theil nehmen wollen, werden eingeladen 
zu obiger Stunde bei der Berfleigerung zu er: 
fcheinen, und die vorfchriftömäßigen Mufter mit: 
zubringen. Unbefannte, die fich über ihre Lie⸗ 
ferungs = Fähigfeit nicht gerichtlich ausweifen koͤn⸗ 
nen, fo wie jeie, welche ohne Mufter erfcheinen 
dürften, werden von der Theilnahme auöge: 
ſchloſſen. 


Burghauſen den 14. Febr. 1322. 


Königl. ıten Jäger » Bataillond = De- 
conomie⸗ Commiffion, 


v. Nomapyer, 
Hauptmann als Vorſtand. 


Pirkel, Quartiermeiſter. 
9* 


132. Ausſchreibung. 


Auf Andringen der Gantgläubiger ded Wirths 
Wolfgang Müller von Pfelling, werden deffen 
Befigungen nah 3 Abtheilungen zur Öffentlichen 
Berfteigerung gebracht, als naͤmlich: 

A. Das Wirthöanwefen,. beftehend in einem 
theild gemauerten, theild hölzernen Wohnhaufe 
unter einem Legſchindeldache, fammt Stallungen 
und Waldhaus, indem Wirthögarten ad 1 Tag: 
werk fodann 10 12 Tagw. Feld, 

» ıja Tagwerf Wies- und 

8 Tagwerf Holjgründen, 

Auch kann die fänmtliche Mobiliarfchaft mit 
getauft werben. 

B. Das halbe Zubauhofögut nach den Be: 
Kandtheilen wie ed bereitö unterm 6, April 1841 
in den öffentlichen Blättern ausgefchrieben wer: 
den ift. 

C. Die von dem Schreiberhefe beigefauften 
Gründe, genannt das Schreiberfeld adg Tagw. 

Die Güter sub Lit, A. und. B. können auch 
in Bereinigung miteinander erfleigert werden. 

Der Berfaufstermin ift auf Donnerstag 
den 7. März in loco Pfelling anberaumt, 
wo fich Kaufsluftige mit den noͤthigen Zeugnifs 
fen über Vermögen und Aufführung verfehen, 
Bormittagd 9 Uhr einzufinden haben, 

Den 6. Februar 1822. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landr, 








133. IL Ediftal - Ladung. 


Nachdem Johann Raufcher, aus Buchendorf 
Pönigl, Landgerichts Starenberg im Jiarkreiſe 
gebürtig, und Gemeiner des unterfertigten Ba- 
taillond, wegen Anfchuldigung eines Diebftapls- 
Berbrechens am 15. Oft. v. 3. vorgeladen, vor 
unterzeichnetem Kommando fich noch nicht geftel- 
let bat, fo wird derfelbe nunmehr mit der Ware 
nung aufgefordert, fich innerhalb _ 

3 Monaten 


um fo gewilfer zu ftellen, ald nach Berlauf- dies 


— J 1) — 


ſes Termined-wiber igw, ala gegen einen Unge⸗ 
horfamen , den Gefegen gemäß, verfahren wer: 
den wird. 


Burghaufen den 15. Jänner 18er. 
Das Könige. ate Jaͤger » Bataillon, 
Kommando. 


Bögler, Major, 
Mil, Aftuar. 





134. 


Da die in Gemaͤßheit f. Negierungd-Entfchlies 
fung vom ı2. De;. dv, J., welche im vorjaͤhri⸗ 
gen Kreid-Intelligenzblatte Stüd LI, zur al: 
gemeinen Wiffenihaft und Nachachtung ausge 
fchrieben wurde, für das verfloßgene Jahr 1820121 
genehmigten, und bey der unterzeichneten Ber: 
waltung zahlbar angewiefenen Schulvifitationds 
gebühren von einem grofien Theile der f, Di: 
ftriftd-Schulinfpeftionen bisher noch nicht beho- 
ben worden find: fo erinnert man diefelben auf 
die möglichft baldige Einſendung der desfallfigen 
geitempelten Befcheinungen, wogegen man nicht 
fäumen wird, die bey der f, Regierung nachge⸗ 
wieienen und von derſelben gnaͤdigſt genchmig: 
ten Geldbeträge entweder bey Gelegenheit dest, 
Pojtwagens, oder an eigens hierzu beſtellte Man⸗ 
datare hinaus zu zahlen. 


Paßau den 21. Febr. 1822. 

Koͤnigl. Verwaltung der Schuldota- 
tious-Rate für den Unterdonau- Kreis. 
Rechenmacher, Rechnungskommiſſaͤr. 

Eberl. 





ı35. Oeffentliche Bekanntmachung. 
Es wird das Widfuͤhrergut zu Badhoͤning, im 
Diſtritte Mahring der oͤffentlichen Verſteigerung, 
vorbehaltlich der Genehmigung der Nelikten, uns 
terworfen, und hiezu der 20. März I. J. an: 
beraumt. 


Diefed 1)a Hofgut nebt a4s atl Nebenpäufl 


iſt zum koͤnigl. Rentamt Burgbaufen i 
grundbar, enthält au Wiesgruͤnden 6 Tagw, 

und au Ackergruͤnden 30 Tagbau, und bes 
figt das Urlaub⸗oder Forſtrecht mit drey Klafter 
Scheiter, einer Spannferche nebft Streurecht in 
der fönigl, Forftrevier Holzfeld gegen eine jaͤhr⸗ 
liche Holzurlaubftift von 3 fl. 59 fr. 

Die Laken hierauf find: 
a. dad Ruftifalftenerfimplum-mit 
4 fl. 46 fe. 7 Hi, 

b. Grundftift jährlich 6 fl. ı= fr. 

c. Scharrwerfgeld 8 fl. 38 fr. und 

d. Futterfammlungsgeld ı fl. 7 fr. z bl. 

Aaufsliebhaber Haben daher am bezeichneten 
Tage in dieffeitiger Laudgerichts⸗Kanzley zu ers 
feinen, und ihre Anbothe zu Protokoll zu ges 
ben , nachdem fie zuvor jederzeit und beliebig 
diefed Anweſen felbt in Augenfhein nehmen 
mögen. 

Fremde Käufer haben ſich aber hiebey mit 
ämtlichen Zeugniffen über binlängliched Vermoͤ⸗ 
gen, guten Leumund, und affenfallfige Mili: 
tärpflichtsentlaffung auszuweifen, 

Den 16. Februar 1822. 


Königliched Landgericht Burghauſen. 


v. Ddel, Landr. 





IL 


. Memtliche Dienfted- und andere 
Kreisnachrichten. 





136. 


1. 

Der Filial: Schuls und Meßners Dienft zu 
Steinbüpl, Landgerichts Köpting, mit eis 
nem fatirten jaͤhrlichen Ertrage von 234 fl. a ı fr. 
ift erlediget, 

Diejenigen Sthulamts = Individuen, welche 
hierum fich zu bewerben geeignet find, haben ihre 
— mit den nöthigen Zeugniffen belegten Geſuch⸗ 
ſchriften innerhalb 4 Wochen einzureichen, 


— us 


* 
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DE SER w', 


In Gemaͤßheit allerhoͤchſten Organifationds 
Reſeripte vom ae. Dez. v. J., und vom 13. und 
19. Zäner h. 3. beftehen in dem Unterdonau: 
Kreife ſechs F, Sorftäniter von denen zwey, nem: 
lich die Fön. Forftämter Wolfftein um Paßau 
[. Klaffe, dagegen drey, mewlich die koͤnigl. Forft: 
ämter Zwifet, Köbting und Deggendorf 
Il. Klaffe find, und das koͤnigl. Forftamt Burg: 
haufen IH. Klaſſe if. 


3 


A Gemäßpeit derfelben allerhoͤchſten Res 
feripte find als Forftmeifter theild ernannt, 
theild allergnaͤdigſt beftätttigt worden: " 
a. nach Wolfitein Gottlieb Weffenfhn eid, 
biöher Forftamtd = Berwefer dafelbit; 
b. nah Paßau Wolfgang Mannhart, 
bisher Oberförfter von St. Salvator zu Paßau; 


I» 4 


c. nad Zwiſel Wilibald Streitel, biöher 


Forſtrechnungskommiſſar zu Regensburg ; 

d. nad) Kögting Anton Freyherr von Sch d a⸗ 
Hub, bisher Revierfoͤrſter zu Roding im Res 
genfreife; 

e. nad . Deggendorf Franz Karl Wald: 
mann, biöher Kevierförfter zu Lindenbüpl im 
Rezatkreiſe; 

f. nach Burghauſen Anton Schilder, 
bisher Dberförfter zu Altötting. 

4. 

Zum Benefiziaten im Kranfenhaufe ju Paßau 
wurde durch allerhoͤchſte Entjchliefung vom 15. 
dieß ernannt Andreas Geißler Kooperator 
in Pilfting L. G. Landau nad) der Konkurd > Reihe 
von 1813. 

5 
- Als Benefiziet im Oberhaus ift durch aller, 
hoͤchſte Entſchließung vom a7. dieß befoͤrdert wor⸗ 
den Joſeph Sturm Kooperator zu Englbrechts⸗ 
muͤnſter Laudgerichto Ingolſtadt im Regenkreiſe; 
cbenfalls nach. Der Konlurs⸗Reihe von 1818 . 


| "6. 
Durch die Verfegung des.Beprers Carl Ham: 


werfhmib von: Hoffiehem f, Landgerichts Bils. 
hofen, auf den Schul » und Organiften » Dienft 44 
Preying , k. Landgerichte Grafenau, wurde der 


"Schul « und Drganiften-Dienft au Hoffircchen er⸗ 


kedigt. 

Die Erträgniffe deflelben belaufen ſich nach 
der neueſten Faßion mit Jubegriff ded Drgani; 
fen » Dieufted auf 300 fl, 47 fr. 

Die Bewerber um diefen Dienft haben ſich 
innerhalb 4 Wochen mit ihren gehörig belegten 
Gefuchen gu melden. 


iv. 
zellen. 


mis 
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(Fortfegung.) 


Aber auch von einzelnen Landeigenthuͤmern bie» 
fer Landgerichtöbezirfe iſt Fürzlich fo manches für 
die Obftfultur gedeipliches gefchehen, was hier, 
setd um fe mehr erwähnt zu werden ‚verdient, 
da es eigentliche Fortfchritte der Obſtkultur im 
dem linterdonausKreife find, welche auf der eir 
nem Geite die Empfänglidhfeit der Unterthanes 
für die Emporbringung der Obſtkultur, auf der 
anderm Seite aber die Zweckmaͤßigkeit und Nüg: 
lichfeit des von der Fönigl, Kreisregierung ange 
ordneten ReifesUnternehmens des Gärtners Bi: 
fchoföberger beweiſen. So wurde von dem Ka: 
ver Bort, Wirth zu Dummeldorf, Florian Zeil 
ler, Bauer zu Niefing, Joſeph Treitlinger, 
Bauer zu St. Johanneskirchen, Joſeph Eichiu— 
ger, Bauer zu Eiching, und nod) mehreren aus 
der Pfarrey St, Zohannedfirhen 2, ©. Pfarr» 
firchen aufgemuntert Durch das Beyſpiel ihres 
ſchon vorlängft ald einen befondern Freund der 
Obſtkultur angerühmten Pfarrvorftandes, Pries 


ſter Michael Waldhaufer, mehrere hochſtaͤmmige 


Obſtbaumgarten und zwar in einer ſeht zweck⸗ 
mäßigen Ordnung angelegt. Ebenſo wurde von 
dem Wirthe Martin Schelling in dem ſchoͤuen 


— 1 18 1 — 


eberen Tuͤrkenthale, & G. Eggenfelden, wo 
bisher die Obſtkultur fehr vernachlaͤſſigt geweſen, 


eigenhaͤndig auf einer maͤßigen Anhoͤhe ein hoch⸗ 
ſtaͤmmiger Obſtgarten von Stuͤcken ange⸗ 
legt, und hiedurch den Bewohnern dieſes Thales 
die Ueberzeugung verſchaft jeder Bauers⸗ 
mann, wenn anders deſſen Grundeigenthum ſei⸗ 
ner Lage und Beſchaffenheit nach zur Obſtkul⸗ 
für geeignet iſt, hierauf Obſtbaͤume ziehen kann. 
Auch vonidem Bierbrau Anton Brandl zu Egs 
genfelden wurde mit großen Koſtenaufwande das 
felbft ein derley Garten angelegt, fo wie auch in 
dem Bandgerihtsbezirfe Straubing von dem Huf: 
ſchmied Georg Strohhuber zu Straßfirchen, und 
von den Landeigenthümern Beutl, Sträufel, und 
Hiertl zu Schrauwbach mehrere Obfigärten ange⸗ 
legt worden find, welche fehr gutgedeihen, Noch 
muß bier bemerft werden, daß Biſchofsberger 
auf feiner Durchreife durch das neu Fultivirte 
Moos bey Landau von mehreren Landleuten das 
ſelbſt aus eigenem Antriebe angegangen worden, 
ihnen einen Untersicht in der Obſtkultur zu er 
theilen, und eine Dbitbaumfchule anzulegen, 
zu welchen Behuf der bereits 60 jährige Soͤld⸗ 
ner Thaddaͤ Maindel auch fogleich einen Garten 
abtrat. Obgleich der Landgerichtöbezirf Landau 
zur Zeit dem Bifchoföberger zur Ertheilung des 
Unterrichts in der Obſtkultur wicht bezeichnet ges 
wefen war, fo glaubte derfelbe denoch dieſem 
Berlangen entfprechen zu müßen, und fo wurs 
den denn von ihm auch wirklich unter allgemeiner 
Theilnahme mehrere taufend Obſtkerne gelegt. 
Möge diefe THeilnahme niemals vergehen, gewiß 
werden reichliche Früchte die Folge feyn. 


—— — — — — 
V. 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





138. 
Dompfarrbezirk. 
Gebohren: Den 20, Febr, Johann, ein ums 


ehelicher Knabe, und Therefia, ehelich des Leo, 
pold Schurz Bräuhelfers in Nro. 58. 

Getraut: Den 18. Febr. Georg Scheer, Haus, 
befiger in der Kloftergaffe Rro, 106. mit Mas» 
rin Kogler, Soͤldenbeſitzers- Tochter vom Grub- 
weg Pfarrey Fl. Den 19. Matthäus Mel: 
hart mit Barbara Pauli bürgl, Schuhmacherd⸗ 
Tochter Neo. 220. fünftige Hausbeſitzer zu 
Anger. 

Geftorben: Den 19. Febr. Herr Fran; Kas 
ver Huber, Zeitungd- Nedakteur NRro. 235. an 
Gedärmbrand alt 62 Jahre. Den 15. Georg 
Graſſinger, Soldat der Fönigl, Garnifon der 
Feſtung Oberhaus, Wittwer, am Schlagfluße 
und Erjtidung, alt 55 Jahre, 


Stadtpfarrbezirk, 


Gebohren: Niemand, 

Setraut: Niemand. 

Geſtorben: Den 15. Febr, Elifabetha, ein un: 
eheliched Kind, an Zahnen, ı Jahr a Monat 
und 14 Tage alt, Den 17. Anna Maria ein 
uneheliched Kind, an Stidfarthbar a Jahr 4 
Wochen alt. 


»Sunftadtpfartbejirk. 


Gebohren: Niemand. ; 
Getraut: Am a8. Febr. Johann Linder, bes 
baufter Inwohnoer von hier Nro.29 mit Anna 
Mayer Inwohnerd: Tochter von Griesbach, 
Geftorben: Niemand, 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Gebohren: Den 16. Febr. Johann Baptiſt, 
ehelicher Sohn des Martin Grill, b. Wirth 
Nro. 45. Den 18. Johanna, ein uneheliches 
Mädchen Nro, 64. 

Getraut: Den 18. Febr. Fran; Radsdorfer, 
b. Fifchermeifter in Fl; mit Katharina Oſter⸗ 
forn von Ilz Nro. 103. Den 138. Peter 
Richter, Schiffer in Ilz mit Eva Kandibins 
der, Bauerdtochter von Erlauzwiefl-Nro. 55. 

Seftorben: Den 16. Febr. Katharina Huter 
Soldatenwittwe, 88 Jahre alt, am Schleims 
flag, Nro. 67. 


— —— 
— u 
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Papau ven ı8. Mär; 7822 


Stedbriei® 
— . r 
« ‚uk, 2. . 

Prar se: den 14. Mäng uBume - :- . . 

Am Samstage'den’ x. drefed Monats Abends 
zwiſchen 7 und g Uhr tHurden dem Johann: Geld»: 
maier 
den ſeiner Ausnahmswohnung ein Stück flachſe⸗ 
nes und ein Stud verchenes Garn jedes Stud 
gu 30 Strennen, erfleres zu 6 fl. und letzteres 
gu afl. 30 fe. geihäst, entwendets 
Der Thäter ift zur Zeit noch unbelannt, 

Man giebt hievon öffentliche: Nachricht, bas 
mit geeignet gefpähet und eingefhritten werden 
tonne und wolle, 
iegendivo zum Vorſchein kommen, 
- er befannt werden fol. 

Befondere Merkmale des entwendeten Garnes 
Hönnen nicht angezeigt werden, weil Damnifitat 
* feines anzugeben meiß,, 
" Den 6, März 138%. 

Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 

Maier, Laudrichter. 
ö— — — — — 


a L7 
Praes. den 7. März, 


oder der Tha⸗ 


18* a. 

Yın 23. Bebr. h. J. Morgens qwifgen 6 
und ein Vierlt nad 6 Uhr wurden aus dem uns 
derfperten Wohnzimmer des bürgerlihen Schuh⸗ 
madermeijlers Granz Paul Pöppel dahier drep 

Iberne Sackuhren entwendet : 

Die eine hat zwei Gehaͤuße, wodon das 
äufere latirt, doch ziemlih abgetragen ift, ein 
porzellainenes Zifferblatt mit romiſchen Ziffern , 
und ift rüdwärte zum aufzi Im Werke 
befindet fih auf dem Gehaͤuße er Berpenditl, 
- worauf der öfterreidifhe Adler vom Silber ans 
gebrannt iſt. Nicht minder zeigt ſich auf dem 
Werke die Auffgeift: Amt Woerth - Brünn, 


AYusteagsfoldner zu Röhrnau aus dem Bo⸗ 9499 


obald das entwendete Garn Sch 


An dieſer Uhr hieng eine ſchwarz ſeidene 
—— und - ein gewdhulich meſſingener Uhr⸗ 

Dieandere if eingehäufig, ‚Dat auf dem 
Zifferblatte arabiſche Ziffer , ein gang einfaches - 
Merk, und wird vorne auf dem Zifferblatte aufs 


en; : . 
Daran hieng ein. doppeltes fhwarz feidenes 
Bändihen , und ein meffingeuer Schlüßl. 

Die dritte iſt gleichfalls eingehaͤußig, bat 
arabiſche Ziffer, einen Türfenbund formigen Reif, 
wird vorne aufgezogen, war aber damals nit 
im Gange , und daran hieng eine ıja Elle lange 
ſchwarz ſeidene Schnur, und ein meſſingener 
füßl, uebrigens iftdiefe Uhr noch ziemlidy neu. 
Sammtlide PolizeitBehöcden werden erſucht, 
auf dieſe entwendeten Uhren, und 'auf den ders 
mal noch unbefannten Thäter die geeignete Yıntss 
Spähe zu verfügen , und im Entdedungs: Falle 
ſchleunigſte Nachticht anber zu ertheilen, 

Den 6. März 322. 


König. Baier. Kreis und Stadtgericht 
Paßau · 


Georg von Maper, 
Director und Hofrat 
Edelhart, Protofollift, 


. 3 - 
Praes. den 14. März 1822. 
Endesbefhriebener Putſch wandelt als Ges 
richtsdienergehülf umher, um falſch aufdas fönigl. 
Rentamt und konigliche Landgericht Geld einzus 
bringen, 
Die königl. Landgerichte und Poligepbehörben 
werden erſucht, auf ihn genaue Amtsfpähe zu 
halten, und zu artetiren, im Betrettungsfall aber 
hieher fiefern zu laſſen. 
SGSignalement. 


Derſelbe iſt großer Statut, 24 bis 30 Jahre 


un,» % 
— 5 i X 
u 0 — io 


alt von Tängligem Angefiät, ebihfigene Bart 
ohne weitere uns erheben zu fönnen , trägt 
nad) einer einsweiligen Befhreibung des Gerichte, 
Dienersgehülfen, _ 
eine ſchwarzſeidene Haube, 
einen wadstafenten Hut, 
- ein fürlifhes Gillet, 

eine lang mancheſterne Hofen, u 

Stiefl, darumter dunkelgrauen fangen . 
form mit blauen Acogen, ur 

ein Geitengewehr , oder Gäbel, 

Er folle Namens Schmid heißen, und zu Neu⸗ 
burg an ber Donau ſolche Esceffe gemacht. und 
feine Urretirung anbefohlen worden fepn, 

Den ı2. März. gem, 

Königliches Landgericht Grafenau. 
Säneib, Lanbr, 





1 


(de 
Praes. den 12. März 1824. 

In der Naht vom a3. Februar auf den 1. 
März d, J. wurden aus der Wohnflube bes Mas 
thias Mupl , Bauers zu Hinterſchmiding nachbe⸗ 
ſchriebene Sachen entfcemdet, als: 

1. eine zmepgebäußig filberne Sackuhr, Dies 
felbe hatte eim weiß porzellainenes Zifferblatt 
mit römifhen Ziffern. : Darauf befindet fi ein 
meffinger Stunden » und Minuten » Zeiger , das 
Auferg oder obere Gehaͤuß war braun lalirt mit 
filbernen [Reifen, und berleg Meinen Nägeln, 
verfehen, dee Bügl war fhon einmal abgebros 
den, und befindet ſich hieran angelettet, 

Un der Uhrbefand ſich ein (dwarzes Schnürl, 
mit einem meffingen Schlüßl, welch leigterer ſchon 
Heine Scharrten hatte, E 

a. bey aa Strenn ungewafhenes flähfes 
nes Garn, 

3. eine ſchwarz baumwollene gewirkte Schlaf, 

aube, 
! 4. ein rothbaummollenes Halstud; mit mweif- 
fen Streifen, und geblümten Enden, 

5. zwey Prifil,Tabad,Gläfer, nämlich ein 
braunes, und ein weißes mit rothen Gtreifen 


fanmt etwas Tabad, 
6, ein deutjhes Mefbühl von groben Drud 


und son braun matmotitten Leber gebunden mie 
einen Goldfgnitt, und Futteral, 

7. eine ale fmarz plufgene Pelzhaube, 

8. eine wei porzelaimene Tabads „ Pfeife, 
Diefe befand aus einen weiß porzelainenen Kopf, 
worauf um den Ranft, und vorne her Zierathen 
von Gold angebrapt waren, ans einen porzele 
lainen Wafferfad , unb ſchwarzen Rohr, an wels 
den bie Gpige vun Horn, und das untere Stück 
von Holz in der Höhe mit einen weiß beinernen 

war, 


ein Paar Steimpfe von blau gefärbter 


% 
Schaafwolle an der Golle mit Leinwand beſetzt 


und mod giemlid gut, 

Der Verdacht fällt auf einen angeblihen Bets 
kelmonn , welder in der erwähnten Nacht dert 
ſelbſt beherbergt wurbe. 

Indem men nen von diefen eine gemadhfe 
Befhreibung bierunten anfüget, erfuht man 
fämmtlihe königl, Polizepbehörden des Kreiſes 
bierauf ſowohl, alszur Entdedung der entwens 
beten GBuyen Die geeigueis Uıntofyähe zu Beftele 
len, und in dem einen, wie* in dem andern Ents 
dedungsfalle nad den gefegl. Vorſchtiften zu vem 
fahren, . 

Perfonss» Befheribung, 

Der Berdägtige iſt von mittlerer Manns, 
Größe, nit ſtark unterfegt, mager, und bep 
efwelhen so Jahre alt. 


Er hat ein ovales mageres Geſicht, breit, 


beroorragende Baden, Knochen, ein fpigig zu⸗ 
lauffendes Ainn mit ſtarken ſchwarzen Bart, eie 
ne flumpfe Naſe, flarte ſchwarze Augenbraunen 
und dunkle Aopfhaare, Geine Gefihtsfarbe ift 
blog gebleiht, und den Anſcheine nad kräntlih, 
Am Leibe trug derfelbe einen alten abgefärbs 
ten niedergegupften runden Huf mit ziemlich breis 
ter Scheibe, einen alten leinernen ſchmutzig weis 
en Janter, ein duntelfärbiges Leibl, eine kurze 
fhwarze, ober vielmehr abfärbige ſchon geflidte 
lederne Hofe , graue —— wahrſcheinlich soollene 
Strümpfe, und niedere Rapmen Schuhe, 
Den a, 1822. 
Königliches Landgericht Wolfftein. 
Sof. v, Spiel, Lande. 
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Königlich Baierifhes 
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Unter - Donau - Kreiß. 


Stüd’ıo, 











Paßau, Dienstag den 5. März 1622. 


Bekanntmachungen und Werfigungen 
der koͤnigl. Kreisſtellen. 





139. 


An ſaͤmmtliche koͤnigl. Rentaͤmter des Kreiſes · 
Nachlaß-Libelle betr. 


Am Namen Seiner Maj. des Könige. 


Damit die koͤnigl. Nentämter in den Stand 
gefegt werden, ihre Nachlaß: Libelle in. den feft- 
gefegten Termine vorlegen zu koͤnnen, find die 
fönigl. Landgerichte und Polizei= Behörden wie: 
derholt angewiefen worden, die aufgenommenen. 
Brandfchaden: Echagungs »Protofolle, nachdem 
folche von der koͤnigl. Regierung, Kammer des 
Innern, anerfannt worden, ohne Verzug. dem. 
Nentamte mitzutheilen, jedocd hat letzieres felbe 
nad. gemachtem Gebrauche und genehmigten 


I2539999999999 


Nachlaß = Libellen wieder zu reflituisen, damit 
bei den Fönigl. Landgerichten die Brandfchadens-: 
Aften vollftändig. erhalten werden. 
Paßau den 19. Februar 1822. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes. 
Frhr. v. Andrian, Direftor, 
Haubenfhmied, Direktor. 
- Zwerger. 





i H. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Fänigl: und anderen Diftrifts- und 

Lofal: Behörden. 





110. Bekanntmachung. 
Am Dienstage den 9. des kuͤnſtigen April⸗ 


EB 


Monats, und die darauf folgenden drei Tage je: 
desmal von 2 bis 6 Uhr Nachmittags, werden 
in der feit 1. Jänner 1821. etablierten hierorti— 
gen Leih-Anftalt am Nindermarfte Nro. 284. 
jene Pfänder von den Monaten Jänner, Februar 
und Mär; 1821. und zwar von der Nro. 1. bis 
606. beides einfchließig zum öffentlichen Verkauf 
gebracht, welche biöher weder ausgelöst, noch 
umgefchrieben wurden. 

Die zur Veräufferung vorhandenen Artikel 
beftehen in einer Quantität Leinwand, Tücher, 
Kleidungsftüden, Betten, Waͤſche, Gold, Silber, 
Meffing, Zinn, Uhren, Prätiofen u. a. m. 

Kaufsliebhaber erhalten auf obbeftimmte Zeit 
hierdurch unter der- Bemerfung die amtliche Ein: 
ladung, daf die Bezahlung der erjteigerten Arti— 
fel fogleich zu gefchehen habe. 

Den 22. Febr. 1822. 


Magiftrat in der Ednigl. Stadt Strau- 
bing. 
Seiderer, Bürgermeiter.- 
141, Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſa der dahier 
veritorbenen Katharina Michlgiefer, gewefenen 
Brodhuͤterinn in Plattling, eine rechtliche For: 
derung zu machen hat, hat foldye in Zeir von 
drei Wochen um fo richtiger hierorts anzubrinz 
gen, ald aufferdeifen mit Ausfolglaffung derfel: 
ben an die befannten Erben fortgefahren wird. 

Sign, den 21, Febr, 1822. 

Kömigliched Landgericht Deggendorf, 
Bapyerlein, Landrichter. 





142. Bekanntmachung. 

‚ Auf Berlangen der Kreditoren hat man zum 
Berfauf des zu Altenmarft Stifte Ofterhofen 
befindlichen Wohnhaufes des Handeldmann Kor: 
tolesis im Schäpungswerth von 800 fl. nebft 
Schupfe und Hausgarten Mittwoch den 27, 
Diarz d. J. beftinnmt. Nur Perfonen von Mo: 
ralität und Vermögen werden zum Anbot gelaj- 
ſen. Auswärtige müffen ſich mit gerichtlichen 


Zeugniffen hierüber ausweifen. Ebenſo werden 
des Kortolesis Krämer = Waaren von Epejereig 
und Schnitthandlung gegen gleich baare Bezah: 
ung, welche ftüchweife, oder auch im Kleinen 
aufzeworfen werden, an diefem Tag von Mor: 
gens 8 Uhr bis 12 Uhr in der Behaufung des 
Kortolezis im Damenftifte, verfauft. 

lieber das verfaufte Wohnhaus gefchieht der 
Zufhlag Nachmittags 4 Uhr, vorbehaltlich der 
Ratififation der Gantglaͤubiger. 

Aktum den 4. Februar 1822. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Sandrichter. 





143. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Kreditorjchaft der Franz 
Boglifchen Weißbaͤckers Eheleute, wird deren 
Santanwefen zu Furth, zum drittenmal dem 
öffentlichen Berfaufe und zwar in Loco Furth 
unterworfen, und biezu Commiffion auf Mitt⸗ 
wocdh den 17. April I, J. Bormittags 9 
bis 12 Uhr, und Nachmittags 2 bi6 4 Uhr, 
beftimmt, 

Kauföliebhaber werden daher eingeladen, an 
diefem Tage zur feitgefegten Zeit im Rathhaus— 
Locale zu Furth zu erfcheinen, und ihre Anbotg 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤnbi— 
ger zu Protokoll zu geben. 


Aetum Cham den 4. Febr. 1822. 


Königliches Landgericht Cham. 
Bronold, Landricter, 





144. Bekanntmachung: 

Auf Andringen eines Gläubigerö, wird das 
Anwefen des Adam Glafer, Bürger im Desbühl 
bei Furth, wiederholt dem öffentlichen Verkaufe, 
unterworfen, und hiezu Termin auf Dienstag’ 
den 30. April beftimmt, 

Kaufsliebhaber find daher eingeladen, zur 
befagten Zeit bei unterfertigtem Gerichte zu er- 
fcheinen, und ihre allenfallfigen Anbote zu Pro- 
tofoll zu geben. 

Uebrigend wird fih Kürze halber auf die 
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frühere Ausfchreibung vom 28. er v. J. 
bezogen. 
Den 20. Februar 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Cham. 
Bronold, Landrichter. 








145. I. Ediftal- Citation. 

Zu Folge höchften Erfenntniffes des fönigl. 
Appellationd:Gerichts für den Unterdonau⸗Kreis 
als Kriminalgeriht I. Inſtanz ddo. 12. und 
praes. 16. d. ift gegen den eines audgezeich: 
neten Diebftahl = Verbrechens angefchuldigten Jo— 
Bann Wagner, Dienftfneht von Rofenheim, das 
Eingehorfams: Verfahren einzuleiten. 

Dbiger Zohan Wagner wird nun vorgela: 
den, innerhalb drei Monaten, von heute an ge: 
rechnet, vor hiefigem Unterfuhungs:Gerichte zu 
erfcheinen, und ſich wegen der wider ihn vorlies 
genden Anfchuldigung zu verantworten. 


Den 17. Februar 1822. 
Königl. Baier. Land⸗ und Kriminal⸗ 
Unterjuchungs Gericht Burgbaus 


fen. 
v. Ockel, Landrichter. 





146. Aufforderung . 

Alle Forderungen an die Verlaſſenſchafts⸗ 
maffa des geftorbenen Herrn Pfarrers Liborius 
Blatterfpiel in Haberöfirchen find am 

15+ März d. I 
feüh 9 Uhr hier zu liquidiren, widrigenfalls bei 
Vertheilung der Maffa auf fie feine Ruͤckſicht 
genommen wird. Dieſes zur Kenntniß, 

Am 10. Februar 1822. 

Königliches Landgericht Landau, 

Hilger, Landrichter. 





147, Befanntmachung. 
Das Eantanweſen des Leonhard Dietl, bür: 


gerlihen Tuchhändlers zu Furth, wird nach An: 
trag der Kreditorfchaft zum drittenmale, und 
zwar in Loco Furth felbft dem öffentlichen Ver: 
faufe unterworfen. 

Kaufsliebhaber werben denmach eingeladen, 
am Donnerötage den 2. Mai I. 3. ald am Ber: 
faufötage im Stadtrathhaufe zu Furth von Mor: 
gend 9 bid 12 Uhr, dann Nachmittags 2 bie 4 
Uhr zu erfcheinen, und ihre allenfallfige Anbote 
bei der unterzeichneten Landgerichts = Commifz 
fion zu Protofoll zu geben. 

Uebrigend wird ſich Kürze halber auf die vor 
rige dießfallfige Auöfchreibung vom 13, Decem: 
ber v. 5. bezogen. 


Cham den 20. Februar 1822. 


Königliches Landgericht Cham. 
Bronold, Landrichter. 





148. 
I. Ediktalladung. 


Da Johann Braitenhuber, indgemein Länd- 
ler: Simmerl genannt, und von Kremdmünfter 
in Defterreich gebürtig, auf die I, Ladung vom 
28. Juli, und refp. 24. Sept. 1821. zur Vers 
antwortung wegen einem Diebftahld : Verbrechen 
fih binnen dem feftgefesten Termine von drei 
Monaten nicht geſtellet hat; fo wird er zum zwei⸗ 
tenmale vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor 
Gericht zu erfcheinen, und fi) wegen der wider 
ihn vorhandenen Anfchuldigung zu verantworten, 
aufferdeifen nach Verlauf diejer Frift wider ihn 
ald einen Ungehorfamen, den Gefegen gemäß 
werde verfahren werden. 


Aktum am 18. Febr. 1822. 


Königl. Baier. Land- und Kriminal- 
—— —— Gericht Eggenfel⸗ 
en. 
Schmalhofer, Landrichter. 





149. Erkenntniß. 
Die oͤffentliche Vorladung des verſchollenen 
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Georg Schevlbauer, Bauerfohnes von Steinhof, 


Gemeiner bei’m fönigl. baier. 4. Linien = Jufanz 


terie : Regimente, vom 13. September v. 7. if 
umſonſt gewejen. 

Man erklärt denfelben alfo nad) der Andro⸗ 
hung geſetzmaͤßig hiemit für todt, und antwortet 
deſſen Vermoͤgen an feine bekannte Erben gegen 
gewöhnliche Sicherftellung aus. 


Biechtach am 15. Februar 1822, 
König. Baier. Landgericht Viechtach. 
“ Der tönigl. Sandrichter 
Ritter von Cammerloher. 
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150. ee: 


' Das Gantanivefen des Johann Holler, 1/5 
Hofbefigers zu Epenhaufen, wird nebft der vor: 
handenen Mopbiliarichaft auf den 


16. Mär; d. I. 
öffentlich verfteigeit 
' Raufsliebpaber haben fi ch Daher an diefem 
Zage im Orte Epenhaufen einzufinden, die naͤ— 


beren ‚Bedingungen zu erfahren, und ihre ins 
bote zu Protofoll zn geben, 


Aktum am 15. Yebruar 1922. 


— Landgericht Landau. 
‚Hilger, Landrichter, 


— —— 
ul. 


Aemtliche Dienfted- und andere 
Kreisnachrichten. A 





154. 
* 


Gemaͤß den bereits erwähnten allerhöchften 
Drganifations » Neferipten find die in dem Unter 
donauzKreife nunmehr. beftehenden fünf Forſt⸗ 


aͤmter in folgende Forſtreviere abgetheilt wot⸗ 


den. Nämlich das Forſtamt Wolfftein in 
die Forftreviere I. Elaffe Dufdelberg und 
Finfterau, und in Die Forftreviere I], Claſſe 
Bifchoföreut und Schlihtenberg. Das 
Forſtamt Paßau in die Forftreviere IT, Claſſe 
Seeftetten, Reſchalm und Neuburg, 
und in die Forftreviere III, Claſſe Köftlarır, 
und Marfep (vorher Salvator). Das Forſt⸗ 
amt Zwiefel in die forftreviere II, Claſſe 
Schönau, Riechnaer Waldhaus, Lind: 
berg, (vorher Zwiefel) und ZwiefelerWald- 
haus. Das Forftamt Köpting in die Forft- 
reviere II. Claſſe Grafenkirchen (vorber Zif⸗ 
ling), Draxelsried und Bodenmais, und 
in die Forfereviere II], Claſſe Hochenbogen 
und Kötzting. Das Forftamt Deggendorf 
in die Forftreviere IJ. Claſſe Edenwies (vor: 
her Scwarzah), Rufel Fund Langfurt. 
Endlih das Forftamt Burghauſen in die 
Forftreviere II, Claſſe Altenötting, Alz— 
gern, Holzfeld und Daxenthal. 


2. 


Als Nevierförfter find übrigens neu er 
nannt worden, und zwar: nach Bilchofsreut, 
Jakob Schuhmann, bisher Lieutenant im aten 
SZägers Bataillon; nach Seeftetten Ignaz Pfiger; 
bisher proviforifher Nevierförfter zu Auerfiel; 
nach Schönau Joſeph Hofmeifter, bisher Forft: 
verweſer dafelbft; nach Ninchnaer Waldhaus Ge: 
org Hartel, biöher Forſtwart zu Aign, Landges 
richts Paßau; nach Lindberg Ferdinand Ramch⸗ 
ner, biöher Steuervermeffungs-Revifor zu Münz 
chen ; nad) Srafenfirchen Anton Franzis, bisher 
Forſtwart zu Trebars, Landgerichts Vohenſtrauß; 
nach Dräpelöried Joſeph Brunbauer, bisher Forftz 
wart zu Brandten; nach Rußel Carl Kautner, 
biöher Forſtverweſer zu Niederalteich ; nach Lang⸗ 
furt Johann Chriſtian Epindler, bisher Forftver- 
weſer daſelbſt; endlich nach Altötting Joſeph 
Stiſler, bisher Revierfoͤrſter zu Thuͤrnan, Lande 
gerichts Paßau. An den uͤbrigen Orten ſind die 
bisherigen Revierfoͤrſter lediglich beſtaͤttiget worden. 


— :ı[|.3 .] — 
5. 5. 


Mittelſt allerhoͤchſter Eutſchließung vom 2ı. Bernge Negierungd:Entfchließung vom 13. 
v. M. wurde der Kurat»Priefter Marian Stern Febr. l. 3. wurde Michael Breiter, ge— 
zu St. Salvator vom Anfritte der ipm verliehe: prüfter Schuldienſt⸗ Exſpektant von Wettzell zum 
nen Pfarrei Eliſabethszell diſpenſirt, und dage- Schulgehuͤlfen in Schorndorf, L. G. Kamm, 
gen dieſelbe dem Cooperator zu Fuͤrſtenzell Tho⸗ berufen. 


mas Stampfer, nach der Koukurs⸗-Reihe ver j 6. 
— Unterm 46. Febr. der Schulgehuͤlfe Karl 
4 Joſeph Krieger, vormals zu Thann, als 


— Huͤlfslehrer bei der Schule Heug ers ber g an⸗ 
Bei den jüngſt vorgenommenen Erſatzwahlen geſtellt, — der bisherige Schulgehuͤlfe Franz 
in der Stadt Burghauſen find gewaͤhlt und be Faver Aehatz aber in gleicher Eigenſchaft an 
ftätiget werden: die Marttöfchule in Zwiefel, & ®. Regen, 


a. als Magifirats: Kitfe PB B 
Joſeph Spalt, Schloſſer, Am 24. Febr. J. J. wurde der erledigte 
Joſeph Weißbrod, Chirurg, Schul: und Chorregenten-Dienſt im Markte 
Simon Erber, Handelömann, i Kögting, dem biöherigen Gchullehrer, und 
Leonhard Goͤtz, Gürtler. Pfarrmeßner Gottfried Reifinger von 
a j . Hebertöfelden, der. Schul: und Meßner: 
Erfagmännen dient von Hebertsfelden, &, ©. Eggen: 


felden dem Joſeph Schiedermaier, bis— 
Konrad Goͤſchl, Apotheler, her Schullehrer zu Kammuͤnſter L. G. Kamm 
Lorenz Schnittmaun, Loderer. der Schul: und Meßnerdienſt von Kammüns 
' j rc... er. aber. dem !biöherigen Huͤlfolehrer Franz 
b. als Gemeinde: Bevollmadtigtn Brabes, an der ——— zu Da 


Georg Eiblmaier, Huffchmied, verliehen, . 
Joſeph Schart , Sattler, . . 

Rupert Sinzinger, Kirſchner, 

Johann Hofer, "Kirfchner, Vermöge Negierungd = Entfchliefung vom 

Joſeph Siegler, Schuhmacher, 27. Febr. I, J. wurde der Schulgehuͤlfe Poͤſchl 

Joſeph Haͤmel, Fragner. von Griesbach an die Schule Haus L. G. 
Grafenau, dann der bisherige Schulgehuͤlfe Fo: 
- s e Hofaihner von Winhöring an die 

— — —— * Griesbah L. Wegfcheid 

Joſeph Enzenfperger, Müller, verſetzt. 

Xaver Fiſchbacher, Buͤchſenmacher, 9. 


went — — Sub eodem der geprüfte Schuldienft « Er: 
Johann Auer, Spängler, fpettant Joſe ph Berngehrer von Mal: 
Michael Kollbaͤck, Schneider, gersoorf, als Gepülfe bei der Schule Winhoͤ⸗ 
‚Tobias Niedl, Sailer. ‚ring, & ©. Altendtting angeftellt, 


— 
IV. 
Miszellen. 


* 





(Mitgetpeilt.) 


158. 
RNefultate 


der Bevölferungs- Liften im Unterdonau - Kreis während, der zehenjährigen 
Zeitperiode von 184% bis 1843 beides einfchlüßig. 



































| ahrlicher Zu: | Unter den Ge⸗ Berbältnißgabl Zahl der ges 
zu nn | Penn [masne ae | Km (Suhekuder | mat 
Iferung Kinder Su ee Paare 
1810/11 106114 3159 2657 43355 2819 
1811/12 9699 5724 2894 43837 2184 
1812/13 9042 3438 2002 4 3555 2271 
1813/14 10325 2541 ‘758 4444 2113 
1814/15 10470 2463 2804 2351 
1815/16 10036 26081 2671 20206 
1816/17 12519 632 2885 1821 
1817/18 10505 1887 2558 1030 
1818/19 10994 4229 3769 2047 
1819/20 11033 3770 5887 1974 
Summa . . | 132861 104557 26344 29464 21634 

Zehenjähriger 
Durdfchnitt | 13286 10453 2838 2946 2155 
Bemerkungen zu vorftehenden ftatiftifchen Refultaten. 
1. Die Durchſchnittszahl der Gebornen ver: 3. Der jährlidye Zuwachs der Bevölferung 


hält fich zur Geſammtzahl der Bevölkerung, welche iſt gleich dem 135ten Theil der gefammten Bolfs- 
im Jahr 1819/20 389509 Eeelen betrug wie zahl, fo daß fich Iegtere bei den Fortbeftand der 
2 ju 29 — d. i. auf 29 Seelen der ganzen bisherigen, Verhältniffe in 135 Jahren verdep— 
Boltözahl trifft eine Geburt. peln würde, Dieſes Ergebniß, ſchon an fich fehr 

2. Das Verhaͤltniß der Geftorbenen zur Bes günftig, wird es moch mehr, wenn die beiden 
wölferung flehet wie a zu 375 — es ftarb naͤm⸗ Theurungsjahre 181617 und 1817/18, welde 
lich in obiger Zeitperiode unter 37 Menſchen auf die Bevölferung aͤuſſerſt nachtheilig einwirk⸗ 
einer, ten und hoffentlich nie wiederfehren werden, aujs 
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fer Anfchlag bleiben, denn alsdann berechnet ſich 
der jährliche Zuwachs auf den awaten Theil der 
ganzen Volkszahl. In dem Königreich Würtem: 
berg wird diefer Zuwachs im Durchſchnitt zu 
10,000 Seelen jährlih angenommen; (Mem: 
minger’8 Geographie und Statiftif von Wuͤrtem⸗ 
bera, 1820. Seite 247) dieß gibt den 159ten 
Theil der ganzen Volksmenge. Die preuſſiſchen 
Nheinprovinzen lieferten in dem freilich ungünfti: 
gen Jahr 1317. einen Ueberſchuß von 88835 
Seelen, was nur den 213 Theil der Bevoͤltke⸗ 
zung ausmacht. (Geographifch : ftatiftiiche Dar: 
ftellung der deutfchen Rheinlande, von Demian, 
1820, Seite gu) Mit Recht darf man daher be: 
haupten, daß dit Volkszahl des UnterdonausXreis 
fes in einem Grade zunimmt, dem felbft fehr be: 
völferte Länder Deutfchlands bisher nicht erreicht 
haben, 


4, Minder erfreulich erfcheint indeſſen diefes 
Ergebniß wenn man erwägt, daß, wie obige Ta: 
belle Klar nachweifet, der ganze jährliche Zuwachs 
der Bevoͤlkerung durch die große Zahl unehelis 
cher Kinder mehr ald aufgewogen wird, und daß 
folglidy die eheliche Profreation nicht nur feinen 
Ueberfchuß gewährt, fondern fogar ein Defieit 
zurägläßt. Kaum wird ein ähnliches Beifpiel in 
irgend einem deutfchen Staate aufgufinden feyn. 
So rechnet man in Würtemberg auf 10 neuge: 
borne Kinder nur ein uneheliges, (Memminger 
a. a. D.) und in Rheinpreujfen verhielten fich im 
Jahr 18 17. die unehelichen Gebornen zu den ehe: 
lichen wie a zu 26; (Demian a, a. O.) Selbft 
Berlin zählte im Jahr 198 1. nur unter 6 Gebur: 
ten eine uneheliche. (Preuſſiſche Staats; Zeitung, 
Jahrg. 1822. St. 13.) Im Unterbonau-Kreife 


aber ift nach einem zehenjährigen Durchſchnitt 


beinahe das vierte Kind ein auffer der Ehe er⸗ 
jeugted. Mehr bedarf ed nicht um zu beweifen, 
auf welch hohen Grade die Neigung zum Coneu⸗ 
binat in diefem Kreife geftiegen iſt. 

5. Erflärbar wird diefe fehädliche Richtung 
ded Gefchlechtötriebes durch die'fortwährend im 
Sinfen begriffene Zahl der Ehen, und letztere 
wieder durch die mancherlei Hinderniffe, welche 


ſich der Gründung eines felbftftändigen Haushal⸗ 
tes entgegenftemmen. Diefe Hindernijfe von der 
einen Seite und die (übrigens auf guten Gruͤn⸗ 
den beruhende) Straflofigteit des auſſerehelichen 
Beifchlafes von der anderen, find ganz dazu ges 
macht, dad Goncubinat zu begünftigen. Mit Uns 
recht würde man fich daher über eine Erſcheinung 
wundern, die nur die natürliche Folge ihrer hert 
vorbringenden Urſachen iſt. 


Die Geſetzgebung hat, das Intereſſe der Kom⸗ 
munen bei neuen Anfäffigmachungen erfennend, 
letztere gewilfermaffen von der Einwilligung der 
Gemeindeverwaltungen und in einigen Fallen ſo⸗ 
gar von der Zuftimmung der Gemeindeglieder ab» 
hängig gemacht. Aber eben diefed (wohlverftans 
dene) Interejfe follte eher zur vernünftigen Bes 
förderung als zur Erſchwerung der Ehen führen, 
Ihm wird ed nämlich zuverläffig beſſer from⸗ 
men, wenn ſich die Zahl ehrbarer, obgleich auf 
ihre Händearbeit redueirter Familien vermehrt, 
ald wenn deren Stelle durch die Früchte roher 
Unfittlichfeit eingenommen wird, deren Unterhalt 
fubfidigrifch doch den Gemeinden obliegt. Den 
legtern wird zweifelsohne mehr damit gedient 
ſeyn, fich die zur Landwirthfchaft unentbehrlichen 
Gehuͤlfen nach und nach felbft heranzubilden, al® - 
ihre Zuflucht zu ausländifchen Dienftboten zu 
nehmen, deren im Unterdonau-Kreiſe Taufende 
ſtels Lohn und Befchäftigung finden, Eben fe 
wenig kann den GemeindesBerwaltungen, wollen 
fie anders die ihnen zur Pflicht gemachten poliz 


jeilichen Ruͤckſichten beherzigen, gleichgiltig ſeyn, 


wenn, wie es bisher der Fall war, eine nur zu 
große Anzahl kraͤftiger, zum Dienen berufener 
Dirnen durch die wirkliche oder vorgebliche Pflege 
unehelicher Kinder ihrer wahren Beſtimmung 
entzogen wird. Und wer ift endlich näher ald die 
Gemeinden dabei betheiligt, daß dem täglich mehr 
einreißenden Sittenverderbniß auch in Beziehung 
auf dad Goncubinat naturgemäße Schran: 
fen gefet werden ? Sind fie es denn nicht, die 
die Folgen davon am empfindlichiten treffen ? 
Iſt ja doch jede Gemeinde nur ald eine erweis 
texte - Familie'zu betrachten, die am dem Wohl 


er 


und Wehe, fo wie an der fittlichen Bildung ihrer 
Mitglieder den lebhafteften Antheil nehmen muß, 
und find es ja namentlich dir unehelichen Kin—⸗ 
ber, welche ihre Fürforge und ihren Sädel am 
meiiten in Unfpruch nehmen, da die Gemeinden 
bei diefen großentheils verlaflenen oder vorwahr⸗ 
lofeten Geſchoͤpfen gewiſſermaſſen Vatersſtelle ver- 
treten müffen, Alles was mithin dazu beitragen 
kann, ihre Zahl zu vermindern (und hierunter ge— 
hoͤrt unlaͤugbar auch eine weiſe Beguͤnſtigung 
ehelicher Verbindungen) muß den Gemeinden in 
hohem Grade willkommen ſeyn. 


Moͤchten dieſe Bemerkungen dazu dienen, 
die Gemeinde-Verwaltungen des Unterdonau— 
Kreiſes unter Vermittelung vorurtheilsfreier Be— 
amten und gewiſſenhafter Seelſorger uͤber ihr 
wahres Intereſſe aufzuklaͤren, und dadurch zu 
verhindern, Daß dieſelben, während fie einem Ue— 


bel ausiwrichen wollen, fih einem andern weit 


größern in Die Arme werfen! 





. Y 


Geburts =, Trauungs- und Sterbever⸗ 
zeichniffe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 


155. 
Dompfarrbezirf, 


Geboren: Am 23. Febr. Ein nothgrtauftes 
uneheliched Mädchen. 


Getraut: Niemand. 


GeRorben: Am e3. Febr. Ein nothgetauf: 
teo uncheliches Mädchen. Am 25. Katha: 
rina Wanfermann, bürgerl.. Strickers⸗Wittwe, 
67 Jahre alt, an der Lungenfucht, Rro, anS.. 
Am ı. März, Titl. Herr Chriſtoph Baum— 
sarten, ehemaliger Pafau, Hofkammer-Ex— 


peditor, 70 Jahre alt, am Schlagfluße, in 
Nro. 126. 


Stadtpfarrbezirk. 


Gchohren: Den aa, Febr, Franzisfa,. ein 
uneheliches Kind, in Neo. 599. Am ai. 
Joſeph, eheliches Kind des Fran; Kav. Go: 
chenauer, Boten. beim f. b. Reutamte Paßou, 
in Nro. 418. Am 24. Amalia Maria, ehe— 
liches Kind des Hrn. Ignaz Harslen, buͤrgerl. 
Spezereihändlers, in Nro. 247. 

Getraut: Niemand. 

Geſtorben: Am 23. Febr. Anna Scheiber, 


buͤrgerl. Hufſchmiedstochter, T Mohcze und 


17 Tage alt, am Schleimfcylage, in. ro. 268. 


Iunftadtpfarrbezirk, 
Geboren: Am as. Febr. Georg: Schwar;en- 
berger, Immermanns⸗Kind von hier, Nro. 40. 
Am 24. Ein todtgebornes Mädchen. 
Getraut: Niemand. 
Geftorben: Am 24. Febr. Joſeph Treind!, 


ehemaliger Bureau: Diener d. 3. hier, 66: - 


Jahre alt, am Schlagflufe, Nro. 1724. Am 
25. Peter Schlager, Lehrjung deo bürgerl. 
Schuhmachero Andreas Härtl, 15F Jahr alt, 
am: Nervenficber, Nro. 40. Am a6, Hr, 
Ludwig Beheim, freirefignixter Benefiziat von- 
Gartlberg d, 3. hier, 69 Jahre alt, an der: 
Lungenfucht, Nro, Ta, 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Niemand, 
Getraut: Niemand. 
Geftorben: Niemand, 





Berihtigung, 


Die Ausfchreibung $. 81. Stuͤck VL. ift da⸗ 
him zu berichtigen, daß das Pateimonialgericht 
Heidenfofen ftatt dem. Landgericht Straubing 
denn Landgerichte Landau zuguzählen fönmt,. 


r 
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VE Pkreife der Victwalien und Artifel in der Kreishauptftadt Paßau. 












Tarirt If. 

Sin Pfund Olenſteiſch 
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zum Intelligenz = Blatt für ben Unterdonau BEA 
2, 
Pafau den 8. März 1822. iger | 


Stedbriefe 


1. 
Praes. den 25. $ebruar. 18028. | 


Am Mittwoch den 13. Bebr. l. I. Abends 
qwifhen 9 und 10 uhr wurde bei dem Andreas 
Hinterholzner Bauer zu Peterskirchen bei Schönau 


ein ausgezeichneter Diebflahl verübt, und nachbe⸗ 


fgriebene Effekten entwendet. 

Saͤmmtliche königl. Polizei Behörden werden 
erſucht, zur Austundfhaftung des zur Zeit noch 
unbetonnten Thäters und ber geftohlenen Sachen 
mitzuwitken, und im Entdedungsfalle ſchleunige 
Nachticht ander zu geben. 

Befhreibung ber Effelten. 


4 Mantel von ſchwarzen groben Tuche, noch 
ziemlich gut, deſſen Kragen 514 Schuh lang, und 
mit einer Reihe bleiernen Anöpfen beſetzt ift, 

a Beufifled von hellblauen Tuche, hat x Reihen 
weiße glatte Änöpfe, j 
"a gang neuer Rod von dunkelblauen Tude, 
hat a Reihe mweißmetallgemödelte Andpfe, 

ſchwarzkalblederne kurze Bandlhoſen mit 
weifmetallenen Kndpfen, faſt ganz new, 

ı paar neue plaubaumwollene Strümpf, an 
den Zähen weiß vorgefteidt , 

V ieinenes Mannshemd, nei, und an den 
Yermeln mit blauen Borten befeit, ohne Tlamen, 
3 baummollene TZüdeln, davon eines einen 
zothen Boden, und blaue Blümchen; das andere 
einen duntelblauen Boden hat, und rothgeſtreift 
if; das dritte ift fhedig, 

ı Ieinenes Tüdel, ift weiß und hat rothe 
Streifen, ziemlich abgenutzt, 

a Beibsbilderrödl, davon eines von duns 
telblauen Tuche, mit einem ſchwarzſammten⸗ 
Zoll breiten geblümten Borten über die Bruft und 


Küden umgefoßt ; das andere vom ſchwarzen Cot⸗ 
ton iſt, 

3 baummwollene Tüͤcheln das eine roth; mit 
weißen Rändern; das zweite duntelblau, mit 
gelben Rändern, umd das dritte weiß, und mit 
zothen Streifen verfehen, ziemlich abgenutzt, 

s grünfeidenes Halbtädel , 

ı weißleinernes Tuͤchel mit rothen End: 
ſtreifen, 
weiß und rothgeſtreiftes perſenes Fürtuch, 
mit eingemiſchten tothen Blumchen, 

6 fl. Geld, beſtehend in's a4gigern, einen 
alten Thaler und. Sechſern. 


- Den eo, Gebr, ı 328. 


Königliches Landgericht Eggenfeiden. 
Shmalhofer, Landr. 
— — — ne 
— 


Praes. den 5. Marz 1823. 

Den ſaͤmmtlichen k. Polizey Behbrden wird 
hiemit zur geſetzlichen Verfügung im Entdedungs⸗ 
falle befannt gemadt, daß dem Michael Liebl, 
Bauer zu Spitingerreuth und feinen Angehörigen 

a. 44 bis 45 Stren Garn, wovon nur ein 

Puſchen gewaſchen war , . 

b, ein Garnhaspel, 

c. 7 paar Manns und Weiberſchuh, 

d. ein geimperfenes und mit weißen Gürtler 

Andpfen verfehenes Gilet, v 

e. ⁊ roth baummollene Tüdeln , 

£. eine hölzerne Tabadpfeife, 

8. ein weißes Tabadglas, 

h. ein gelb feidenes Halstuch 

i. ein paar perlblauwollene Weiberftrümpfe, 

k. eine eingehäufige filberne Zafgenuhe mit 

ebmifhen Ziffern, 

1 ein blaugedrudter feinener Weibersol, 
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—S dom aa. auf den 23. d. M. mit, 
Be Einbregen in das Wohnzimmer entwendet 
worden fegen, 
Den 26, Febr, 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Grafenau. 
Sſchneid, Lande, 








3. 
Praes. ben 5, Marz 1824. 

In der Nacht vom 3. auf den 9. vorigen Mo⸗ 
nats Januar wurden dem Georg Paft Schuh⸗ 
mader in dee Bogen 3 und dem Jakob Wirth 
Schneider zu Pohel a filbernen Saduhr ents 
wendet, 

Die eine dieſer Uhren hat ein filbernes ins 
neres, und ein braun lafictes mit filbernen 
Steften und Reifen verfehenes äuferes Gehäuß, 
wird von hinten aufgezogen, und bat römijge 
Ziffer, Auf dem Uhewerke befindet ſich der Na⸗ 
nen des Habrilanten, und auf der inneren Geite 
des innern Gehäußes ein Numer, glaublich 440 
eingeflohen ; auf dem Plätthen des friſch ein- 
geleteten Stingels ift aud) der Tlumer bo oder go 
fihtbar, An dem Sfingl hängt mittels eines 
ſchwarzen gezadten Bändels ein mefjingnee Uhr» 
ſchlüßl, und ein tombadenes Uhrſtockl mit einem 
rothen Steine, auf weld feterm ein aufrecht ſte⸗ 
bender Löwe eingefgnitten if, Der Werth dies 
fer Uhr ſammt Schlußl und Stödl ift auf 14 fl. 
angegeben, 

Die andere Uhr hat ein filbernes Gehäuf, 
arabifihe Ziffer , iſt flach, und auf der Unterfeite 
des Zifferblaties fleht in goldenen lateiniſchen 
Buachſtaben ein unbefannter Namen, Gie wird 
von d aufgezogen, An biefer Uhr hieng 
mittels eines-(dwarzen gezadten Baͤndchens ein 
meſſingner Uhtſchlußl. Sie iſt gefhägt auf If. 

Die vierte Uht hat ein ſilbernes inneres, und 
ein ſchildkrottenes außeres Gehauß. Dieſes bat 
ſilberne Reife, und iſt zerbrochen, weßwegen 
der Sprung mittels eines Siegellacks verſtrichen. 
Sie wird vorne aufgezogen, und hat arabiſche 
Ziffern Auf dem Plattchen des Gtingels fteht 
der Numer 4, Inwendig dee Uhr ficht ein uns 


NR XV Na. 


N —RE 


betannter Tlumer, und das Wort Paris, An 
ber Uhe hing mittels eines ſhwarz und gelbfei- 
benen Schnuͤtls ein flaher filberner Sclüßl, und 
ein meffingner folder. Eeſterer hat in der Mitte 
ein aufgewörfenes Bläshen. 

Der Verdacht diefer Ubrenbiebftäple liegt auf 
einem Purfhen , welder am 7. Januar h. J. in 
die Wohnungen der Daunifitaten gelommen ift, 
um feinen Tabak anzuzünden, Diefer Purſche 
ift mittelmäßig groß und ſtatk, im”Gepiäte etwas 
braun und blatternarbig, gegen aa Jahre alt, 
und teug dortmals einen cunden But mit einer 
Unterhaube, einen blau tüchernen Janker mit 
Pelz ausgefhlagen, ein geün perfenes Leibl, 
eine grau tücherne lange Unterhofe und Stiefel, 

Die Tabalspfeife beftand aus einem ſchwar⸗ 
zen beinernen Rohre, und aus einem weißen 
porcallänen Kopfe. 

Man bringt diefe Diebftähle hiemit zur Kennt» 
nig fämmtliher Behörden, damit im Falle ei. 
nee Entdedung der gefloßlenen Uhren oder des 
Thäters geeignet eingefgritten’ werden wolle und 
fönne, 


Den #6, Februar 1844. 


Königliches Landgericht Mitterfeis. 
Maier, Landrichter. 








4 . 
Praes. ben a8. Febtuat 1508. 


Am 24. Febr, wurden dem Leopold Mundl 
Taglöhner in Deggendorf Nahmittags zwiſchen 
ı und halb = Uhr aus defjen verfpersten Teude 
mittels Einbruch bep 7 oder 8 Stuck Kronenthalee 
ein gebogener Salzburger Conventions ⸗ Thaler‘, 
bep 6 Gulden in Zwanziger und Zmwölfern, dann 
aud) 6 bis 7 halbe Kronen entwendet. 

Sämmtlige königl. Poligeibehörden merden 
erfugt, auf den Thäter ſowohl als auf die be» 
zeichneten TAünzen genaue Gpähe zu verfügen, 


Den: 25, Gebe, 1822. 


Koͤnigliches Landgericht Deggendorfs 
Baperlein, Landr, 


Praes. den 5. März «gen; 
Dem Krammer Bundsmann von Ding wur, 
den auf dem am 3. l. M. zu Plattling d, ©, 
flattgefundenen Jahrmarkte: 
1. drey gang fhwarzfeibene Halstüder , 
2. fünf geringere, ‚gleipfalls ganz feidene 


Tüher, - 
gr acht Ellen ſchwarzgeſtoͤkelter Atlas, 

4. wieder acht Ellen Eleingeflödelter berlei, 

5. beilänfig drep Ellen ſchwarzer Mangejter, 

von feinem Laden weggeftohlen, 

Sammtliche Poligepbepörden werben baher 
erſucht, auf diefe Effekten die genaueſte Amts⸗ 
fpähe zu verfügen, und bie verbägtigen Indi— 
viduen, bei melden fie getroffen werden, ſo⸗ 
glei; artetieren und wohlderwahrt zum hiefigen 
Amte fammt den bemerften Effelten liefern 
zu laffen, 

Den ı7. Febrnar 18982, 

Königliches —— Deggendorf: 
Baperlein, Lande, 
m ——— 


6. 
Praes, deu ag. Febr, 1824. 

Nahden Niklaus Biduſch in feinee Heimat 
in Böhmen nad) einem vom dort her, hier einges 
troffenen Schreiben angekommen iſt, fo wird der 
im PBafauer » Kreis + Intelligenz ⸗ Blatt Beilage 
V. Nro. 3. eingerüdte Gtedbrief sc, ddo, 28, 
Janer 1922 auſſer Wirkfamfeit geſetzt. 

Den a22, Februar iger, 
Koniguches Landgericht Straubing. 


d. Bincenti, Landr, 








z 7» 
Prees, den 5 März. 'ıBar. 

In der Nacht vom 8, auf den 9. dieſes Mo⸗ 
nats wurden dem Matthias Krenn, Bauer zu 
Hochwegen dies Gexichts nahfolgende Effekten 
entwendet: 

1; bepläufig 24 Streng theils werchenes, 
theils flahſenes Garn von der Spuhle her, 


%; ein wollener Janker nebſt Leibl von grauer 


. ein Baar Mannsbilder Gtiefeln, 

4. drep Falblederne Weiberfhuhe nebft ein 
Paar Bleclſchuhe, 

5. ein blau gedrudter leinener Weiber fittl 
pooein. 24 Kreuzer Eleines Geld, 

6. fünf Pufgen. fläßfenes Garn, 

‚7. obngefähr eine Maß Hirfgbrein, 

8. 4 Laib Brob, 

Da die Thäter dieſes Diebftahles zur Zeit 
noch gänzlid unbefannt find, fo werden andurch 
ſamintliche kdnigl. Poligepbehörden zur Berfügung 
der geeigneten Amtsfpähe von fraglihe Diebſtahl 
in Kenntniß gefegk, 

Den 27. Gebr, 1842. 


Koͤnigl. baier. Land - und Kriminal 
Unterſuchungsgerichts Wolfftein. . 
Joſ. d. Spiel, Landr, 


8 
Praes, den 5. März 19m. 

Am legtverfloffenen Dienstägfden 19. y Mm. 
wurde ber Katharina Hillinger Magd beym Schul⸗ 
lehrer zu Erlach d. G. aufer der bereits wieder 
zucüerhaltenen filbernen Halskette ein noch ganz 
guter weißperfalener Rod mit doppelter Garnis 
zung, und ein zoth und gelb geftödeltes feidenes 
neues Halstuch, erfleres zu «fl. 40 fe, letzte⸗ 
zes zu a fl. 54 fr. im Werth entwendet, 

Dieſer Entwendung hat fid verdächtig gemacht 
eine ledige Weibsperfon aus Braunau im- Jan. 
viertlNlamens FranziskaWilhelmineSeith, 
beren Perfonsbefhreibung fowie diefe von dem 
f. öfte. Landgericht Braunau, bey welgem- ges 
gen die Verdachtige ebenfalls Unterſuchung einge: 
leitet ift, hieher gegeben wurde, nachſtehend bep«- 
geſetzt iſt. 

Man erſucht die geeignefe Umtsfpähe zu vers 
fügen, und die verbädhtige auf Betretten anhalten, 
und fobann zu bießfeitigen Gericht als forum de- 
lici commisi gefäfligft abliefern];u laſſen. 

Perſons-Beſchreibung. 

Franziska Wilhelmine Seitz, 28 Jahre alt, 
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von mifferer Größe, ziemlich flarfen Körperbaues 
baf ein volles breites mit Sommerfleden verfehes 
nes Gefiht, lihte Haare, graue Augen , pros 
portionirte Naſe. 

An Kleidungsftüden hat diefelbe bey ſich: aoder 
3 weiß perlalene Ueberrocke, ein Korſet von ver- 
fhiedenen Sarben , durhaus mit grün feidenen 
Bänden eingefaßt, ein feidenes rot} und gelb ge⸗ 
flceiftee ganz neues Halstud mit Franfen, dann ein 
kurzes ſchwarzes Fürtuch von Taffent. 

Den 26. Sebr. 1822, 
Koͤnigl. baier- Landgericht Simbach 

am Sinn. 
0, Schatte, Lande, 








9 
Praes, ben 5, März 1822. 

Am Mittmoh den 13. lauffenden Monats 
Gebr, zur Nachtzeit wurden dem dies gerichtl. Baus 
er Jakob Brutgöf zu Gufling und deffen Dienft- 
knecht nachſtehende Gegenfiände entwendet: 

ı, ein Bettduchet, wovon der Ueberzug von 

weiß und blauen Köllnify, woran die blauen 
Gtreife giemlih breit find, Der Duchet ift mit 
Federn gefuhlt, und hat fein befonderes Kenn⸗ 
zeichen, 
a. ein Baar Stiefel von Bockleder, von oben 
binten und vorne etwas ausgefchnitten zuvor hat- 
ten diefelben fogenannte Quafieln, welche aber 
herunter geriffen find, 

3. ein Paar Bundfhuhe hinten von Bod⸗ 
leder, und in den Borfüßen mit Juchten-Leder 
mit dunfiblauen Bändeln, woran gelbe Gtifteln 
ſich befinden. 

Sämmtlihe fönigl. Polizepbehörden werden 
exſucht, aufdiefe entwendeten Gegenfiände geeig⸗ 
nete Amtsfpähe zu verfügen, durch Auskund⸗ 
fpaftung, derfelben zur Habhaftwerdung bes 
unbefannten Thäters mitzuwirken, und ſodann 
gefällige Nachricht hieher zu geben. 

Den ag. Gebruar 1822. 


Königliches Landgericht Wolfitein. 
Sof u» Spitjel, Lande, 


— 


10; 


Praes, den 3. März ıg2a, 

Der von Weber Paul DObermüller von Gel; 
tenberg d, ©, gemadten Anzeige zu Folge iſt 
demſelben duch gewaltfamen Einbruch in- der 
Naht vom ı 1, auf den 12. I. M. 

a. eine dreggehäußige Uhr mit arabifhen Zif- 
fern, jedoh ohne Tlamen des Meifters , wovon 
das erſte und zweite Gehäufe von filbernen Glet⸗ 
tenarbeit, das dritte aber roth lakirt und mit einen 
ſilbernem Reifen, dann derlei Nlegeln von denen 
jedod die Mehrzahl ſchon weggebrochen ift, ferner, 

b ein noch ungebleihtes mittelfeines leins 
werchenes Stück Leinwand von ohgefohr 31 Eis 
len gejtohlen worben. 

Da man von den Thäter zur Zeit noch feine 
Epur bat, fo werden ſammtliche fönigl, Poli— 
369 » und Yufliz » Behörden angegangen, auf 
die oben bezeichneten Öegenjtände die erforder» 
lihe Spähe zu beftellen, und falls diefelben bei 
einem verdädhtigen Individuum aufgefunden wers 
den follten, folde fammt den Fnhaber wohl vers 
wahrt hieher liefern zu laffen. 

Den ı3. Febr. 1322, 

Königliches Sandgericht Deggendorf. 


Baperlein, Landr. 





11. 
Praes. den 7. März. 1842. 

Dem Gefhäfteführer des Handelsmann Kögl 
aus Pfarefichen, ift am verflofienen Markte zu 
Rotthalmünfter Sonntags den 24. die, ein Stud 
fhwarzer nad Art eines Atlas mit ſchwatzen 
glänzenden Streifen verfehener Taffent zu 40 
bis 42 Ellen entwendet worden ; berjelbe iſt 354 
Ellen breit, hat einen gelben Deffein, und ijt 
pr. Elle ungefähr a fl, ıafr.bis 1 fl. zofr, 
im Werth. 

Ale Polizep «Behörden werben baher erfugr, 
bie geeignete Spähe zu verfügen, und bie allen» 
fallfigen Refultate gefälligft hieher mitzutheilen, 

Den 27. $ebr, 1822. 

Königliches Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Landr, 


— Call — 
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Papau, Dienstag: ben 3 12 — 1822. 
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e Vefanntmacum en und Verfügungen 
der f Fön Kteisſtellen. 





1684. 
An ſaͤmmtliche kinigl. Landgerichte bes Kreiſes, dann 
an die Magiſtrate der Städte Paßau und 
Straubing. ° 
Die Wrandverfiherungs s Umlage für 182021 betr. 
‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


hr Nach der in Neo, 3. des diefiährigen Megierungfs 
und Autelligenz: Blattes enthaltenen Bekauntmachung 
som IL v. M. find zur allgemeinen Brandverſiche⸗ 
| ung6: Unſtalt für das Jahr 1820)21 als erdentlihe 
» Veiträge Drei Kreuzer zwei Pfenninge vom 
. Gulden des Aſſekutanz · Capitals zu erheben. 
Augleih find. nachſtehende Morihuffonds s Wels 
träge einzuzishen : 

er von ben Brandverfidierungs » Gapitals + Zu⸗ 
gingen und: Höberungen im Jahre a818)19- bie-lehten 

* wei Kreujer vom Hundert. 


2. So wären auch aus biefen Capitals s Me: 
zungen vom 1849)20 beuer zum zweitenmal zwei Kreu⸗ 
zer zu erbolen; da aber ihre Verzeption im vorigen 
Jahre vollftändig, nämlich fogleih mit 6 kr. ftatt fand, 
fo wird ihrer nur vormerfangsmweife bier erwähnt. 

3. Von den neuen Beitritten und Capitals⸗Ho⸗ 
berungen des Jahres ı820J21 find heuer zum erſten ⸗ 
mal zwei Arenzer vom Hunbert einzufaffiren. 

Die Beträge diefer Umlage find aus der hier 
angefuͤgten Berechnung zu entnehmen. 

Der genau einzuhaltende Termin zur Erhekung 
diefer Beiträge und zu ihrer Mbgabe an die bereits 
befannten einfchlägigen Diftrikts » Caffen wird auf 


vier Wochen anberaumt; zu weldem Ende den Di, 


ftrittönGaffen der Unftrag zugehet, die mit der Ein» 
lieferung der Beiträge fäumigen Behoͤrden na Ber: 
fluß befagten Termins hieher anzuzeigen. 
Vaßhau den 2. Mär; 1822. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


Erhr. v. Schleich, Präfident. 
vr. v. Undrian, Direktor, 
GSartorius, Geh, 


I, 


III. 


| 


| 
| 
| 


IV. | 


Benennung der Di- 
fteiftö : Coffen, an 

welche die Beiträge 
einzuliefern find, 


Landgericht Burg: 


hauſen. 


Landgericht Deggen⸗ 
borf, 


Stadtmagiftrat 
Paßau. 


Landgericht Pfarr⸗ 
Firchen, 


Stadtmagiftrat 
Straubing. 


— I 


der zur Brandverficherungs = Anftalt 


Benennung ber einfaffirenden 
Polizei = Behörden, 


Landgericht Altötting - » » 
RR Burghbaufen ,„ » 
er Eimbad - . » 

Sunme ı4ı8fl 27 fr 


Landgericht Deggendorf . » 
= — 0: "0: 5 = 
„ Viechtach 

Summe 20b8 fl. 45 fr. 


Stadtmagiftrat Pafau . . » 
Landgericht Grafenau . . » 


Pr Paßau . » 
» Bilshofen . 
* Wegſcheid + * . 


y Molfftein 
Summe 4807 fl. 18 fr. 


Landgericht Griesbach - » 
” Eggenfelden . » 
Pr Blarrfirhden . » 
Summe 2813 fl. 44 fr. 4 hl. 


Landgeriht Kamm , . . « 
* Köpting -» } 
* Landau 
Pr Mitterfels . . 
* Straubing .... 
Stadtmagiftrat Siraubing . 
Summe 5354 fl. 50 fr, — hl, 


Sefammt Summe , + + 









Bereced 

N Ordentliche 

—* Beitraͤge zu 
apital für 3 fr. » Pf. 
1820/81 || vom Hundert 
fl. fr] bi 
1070650 624152] 4 
639040 3721461 4 
721945 4211 8I— 
21584801] 1259| 7I— 
770790 449137] 4 
617160 360/—| 4 
1397040] 814]50| 4 
959780 548j12} 4 
1087845 6354154| 4 
2530740]| 1476| ı6)— 
1014560 59:140| 4 
1573070 80 1]2091 — 
2023210 1180] 12 — 
13593265 8ı12|44) 4 
1407085] 820)48|— 
12770401 74457] 4 
889830 519] 4— 
251744 1408130) — 
1510470 7691411 — 
| 29211001) 1ıeOj4o] 4 


732] 3 — 





283825440 16842531101 4 
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für 1820/21 zu erhebenden Umlage. 





Borfhußfondes || Anfchlags- 
Beitrag zu a Ar. 


Anfcplags + Höhe: 
]} zung von 1819/20 





vom Hundert 


” 





| Vorſch uß⸗ 


fonds⸗Bei⸗ 





11590 352— 
50260 16.45] * 
5490 1149| 7 

113250 

30420 

59180 

Diefe Umlage wurde in den Mo— | 
naten Mär; und April 2822. be⸗ 169860 , 
reits mit 6 Fr. vom Hundert ganz 26130 5 
erhoben, ift daher nur vormerkungs⸗ 48780 5 
ife fi ü 1 122880 5 
we — 

iſe hier bemerkt | 21180 I 

10450 
| 123860 2 
25150 5 
55140 6 
17240 6 

| 263590 
147510 2 
26590 2] 
63050 | 21 —— 
851730 1034| 5 


1679705 569 |54|—| 1462260 || 87/25 


a on 


155. 
Die geprüften Rechtöpraftifanten betr. 


Im Namen Seiner Mäjeftät des Koͤ⸗ 
nige- 

Seit vom Tab 1809. Haben 1163 
Nechtöfandidaten, die zum Cintritt in den 
Gtaatödienft vorgefchriebene Prüfung beſtan⸗ 
den. Bon diefen haben bisher mehr nicht als 


658 : im unmittelbaren Staatödienfle angeftellt 
werden koͤnnen. 


‚Gegenwärtig find daher noch 445 um 
Anſtellung ſich bewerbende Rerhtöpraftifanten 
vorhanden, mit Ginfchluß einer micht beträchtlis 
chen Zahl, welche aufferhalb des unmittelbaren 
Staatsdienftes ein anderes nicht bleibendes Uns 
tertommen gefunden haben dürfte, 


Dieſe Tpatfahen werben, da der Zu: 
drang zum Studieren und insbefondere zum 
Studium der‘ Rechtöwiffenfehaft noch immer 
fortdauert, in Gemäßpeit allerhoͤchſten Res 
feripts vom a8. dieß Monats hiemit in ber 
Abficht Öffentlich; befannt gemacht, damit El⸗ 
tern und Vormünder, wenn fie ihre Angehöri: 
gen zu den bezeichneten Studien beftimmen 
wollen, die Talente und Huͤlfomittel derfelben 
im Verhältniß der Mitwerber fowohl als auch 
zur Zahl der ſich alljäprlich eröffnenden Dien- 
ftesftellen mit genauer Sorgfalt zu berechnen 
vernioͤgen. 


Paßau den 27. Februar 1822. 


Königl. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern. 


Frhe. v. Schleich, Präfident. 
Sehr, v. Andrian, Direktor. 
Schoͤller. 


156. F 


An bie f, Landgerichte, befondern Stiftungs⸗Ad⸗ 
miniſtrationen und Magiſtrate des Untere 
donau⸗Kreiſes. | 


Ceigenz⸗ Ctat der Stäftungs- und Konimmunal⸗Ku⸗ 
ratel für dad Jahr 162422 betr. 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. | 


Nach dem allerhoͤchſten Referipte ddo, 8. dieß, 
iftdie Exigenz der Stiftungs: und KommunalsKus | 
ratel des UnterdonausKreifes für das Etatsjahr 
1821/22 nach dem genehmigten Erigenz«Etat auf 
die Gefammt:Summe von 23234 fl. regulirt, und 
zugleich befohlen worden, daß die eigentliche Exi⸗ 
genz der Kuratel, mit Einfhluß der Konfurrenz zur 
Gentral:Stiftungs:Caffa und nach Abzug des Eaf: 
fabeftandes vom vorigen GEtatsjahre 1820/21, 
dann des diefjährigen approrimativen Taranfalld, 
mit der treffenden Gumme von 20448 fl. auf den 
Brutto : Ertrag der fämmtlichen Stiftungen und‘ 
Kommunen des Kreifes mit 3 fl. 43 fr. 2 pf. vom 
Hundert umgelegt, die Exigenz für die vormaligen 
Diftrift » Adminiftrationen im Gefammt = Betrage 
von 2786 fl. aber durch eine befonders für jeden! 
Diftrift zu berechnende Umlage nach dem Bruttos _ 
Ertrage der. Stiftungen der vormaligen- Admini⸗ 
ftrationd » Diftrifte Kamm in Viechtach, Deggens‘ 
dorf, Pfarrkirchen, Altörting und Papau, erhoben! 
werden folle. 

Welches andurch zur Wiffenfhaft der ein⸗ 
ſchlaͤgigen Behörden bekannt gemacht wird, und 
wobei letztere zugleich angewieſen werden, die 
hiernach bezeichneten Umlags⸗Quoten gehoͤrig zu 
erheben, ſodann in Zeit 44 Tagen der dießſeiti⸗ 
gen Dienſtes⸗Exigenz⸗Caſſe portofrei zujufenden. 

Paßau den 21. Februar 1622. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗ 

Kreiſes, Kammer des Innern. 


Fehr. v. Schleich, Präfident. 
. Zope, v. Audrian, Direkter, 
er Schoͤller. 


— [ 1, J:— 

















(| 1 Ertrag 
- eentirenden Ver—⸗ 
moͤgens. 








mittelbare Siiftungoſ 
Adminiſtrationen. 
a Altötting] 2420029 go1l28i—|| 76111 
* —— 
we .. 2472131 92% 6—I| — 
ie en, 2844134 .05158|—|| Blsri— 
une | 6409 238l441—| aı 


Magiſtrate. 


der Kreisftadt Bafau || 41861121 
= &tadt Straubing 4696 1)43 





Landgerichte. 

Citoͤtting 16064137 59825] ®|| 50j.6 
Burghaufen . » » 2358791121 —|, 889411] 75]101 2 
Deggendorf . .» » 37444154] 23] 13951 — 

Sggenfeloeen . . . || 20237j27] 3] 754 ! 

Brafnau -. . » 4015142) 31 149135 

Griesbach .1236951331 11 832160 
J17—- 47536 450 
Kohn » «+ -» 6981155j—|| 60] 5 

Kandau „ » . 5005812 1119 41 

Nitterfels — 5022|5 187 6 —I —— 
Bafau » » » » 0045155 3537| 8I—i| 8945 
adfarrfichen . . -» ı5858|56 590)—|— || A48]ı9 
Neuen +» 60061 — 223143 

Simbah . - +» - 2893156 107|49 

Straubing . . .- 19131122] —|| 712158 

Biehtad + - » 5943/47] 3|| *22124 

Bildhofen - - . 16571lı2| 31| Gazja7 356 
Wegfheid + - + zı14la5|—|| 265| & 

Wolfitein - + + 8545159] 2] 3,81201— 28] 6l— 
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£ A. Stiftungs: Vermögen. |B.Rummunalvermögen 
=  Bebörben, welche die Yartial- "Moher IiGoncuereaa uote 
= Benträge zu erbeben, umd in || Mober Ertrag Mober |Soncuereng Dwote 
: bie Kreis : Eoncurrenz = Eaffe des = *2 r £ 
+ abzuilefern babe, _ |rentitenden Wer.j| für Areis: für Eotajbessent.li greis, |] gocal, 
Ft, mögene galten arnd kalten, 








— 
Koͤtzting Runding ? 
obenuwartb . : 
Miltach 
ant u . 
Kapelle Schöneihen . 
Landau Adldorf . . 
Arnfof „ » ‘ 
| ufhauſen 





Brunn 
Fring ? unter Adldorf. 
Forſt . 







Haberöfofen . . 
Kneiding ſehr unbedeutend 
Malgerödorf unter Adldor 
Moosthäning . . 


Keicherödorf, . . 
Reichftorf unter Adldo 
BE >. - . 
Aubftorf unter Adeldorf 
Thurnthaning ; 


ldtfurn « . 
Zeholfing unter Adldorf 
uhling unter Meod 
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A. Stiftung = Vermögen. 


Conkurrenz⸗ Duste 








| B. Kommunal: Bermögen 













ebörden, welde die Par⸗ 
tiaf: Beiträge zu erheben, 
nd bie Kreis⸗Conkurrenz 
Caſſe abzuliefern haben 


Conturrenz⸗Quote 





gerichte 














Benennung der Lands 


Bienen : 
Dennis es 
in vr Ri : 5 
—88 und Herrufehl⸗ 
bur — 


manndberg Fe 


Birnbah . & 

Aſem und Loderham 

— und Brom 
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oͤrnſtorftft* 
rabenſee und Erring 
sunn . 


Megen 





@ 
> 
= 
3 
4 
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Straubing er 
Hatting 
Main 3 . 
Dberhartbaufen 


Krailin » 
Meuennufberg 
MWettzell . 
Hatdenbuts » 
— 
Köln + 
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Seite 4025635116- 
— 5 11217150 1 aisjıa' 
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Dienſtes⸗Exigen; der Stiftungs: und Kı 
5 j 2 


rs Musfhlag der Confurrenz 
Ä jur 


ommunal: Euratel einfchlüßig der 


Lokal: Laſten 


des Unterdonau-Kreiſes, und des Bedarfes für die Central - Eaſſa 


, ad 23234 fl. 


Sefammt : Betrag des rentirenden Stiftungs 
deſſen roher Ertrag - . .„ , 


BGeſammt-Betrag des rentirenden Kommungl: Vermdgens 


deſſen roher Ertra.. 


Hiernach ſind vom Hundert des 


= Bermögens 


* [} . * » 


beffen roher Ertrag . 
rohen Ertrages indie Conturrenz⸗ Gajja- zw liefern 
35h. 45 fi 


8532801 fl. 56 fr. 3 hl. 
44880906 fl, 56 fr. 3.5. ; 
889242 fl. 44 fr. 3 hl. 

99996 fl. 6fr. a hl. 


942210£ fl. Au fr. = hl. 
548895 fl. Zr Nhl. 


2 $l. 


Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, Kammer des Innern. 


- Behr. v. Schleich, Präfident. 
- Frhr. v. Andriam, Direftor, 


1%. 

Die Prüfung der Maurer: und Bimmergeſel⸗ 

len, welche Meiſterrechte nachſuchen, be⸗ 
treffend. —— 

Im Namen Seiner Maj. des Koͤnigs 

| bon Baiern. 


Die zur Prüfung der Maurer: und im: 
mergefellen welche Meifterrecht nachſuchen auf: 
geſtellte Commiſſion in Paßau hat die Anzeige 
gemacht, daß die Behörden Leute zur Prüfung 
fhiden, die die gehörigen Borfenntniffe nicht 
befipen, um den Anforderungen nur einiger: 
maffen zu entfprechen, die im $. IV. der Aus: 
fpreibung vom 2ten Juli 1818. bezeichnet 
find, und zugleich auf die Pfufchereien aufmerf: 
fam gemacht, die bei Bauführungen Herrfchen. 

Die Polizei: Behörden werden zum genauen 
Bollzuge der Beftimmung des $. I, der erwähn. 
ten Ausfchreibung wiederholt aufgefordert, und 
wugleih an die Beftimmungen der allgemeiner 
Bauordnung vom 28. Zuni 1805. wornach die 
Jungen welche als Gefellen wollen freigefagf 
werden, * Prüfung: zu uuterwerfen ſind, er⸗ 


Schoͤller. 





innert. Um aber den beabſichteten Zweck nur im⸗ 
mer handwerköfundige Meiſter zu erhalten mögs 
lichft zu erreichen, wird andurch die Anordnung 
getroffen, daß nur diejenigen Maurer: und Zims 
mergefellen zur Prüfung ald Maurermeifter oder 
Werkführer von nun an zuzulaſſen find, die ſchon 
“einige Jahre ald Paliere Dienfte gemacht haben, 
und daß Derjenige, der zu diefen Berrichtungen 
jugelaffen werden will, ſich bei einer Landbau x 
Eommiffion einer Prüfung zu unterwerfen babe, 
bei der er Proben feiner Kenntniffe in fertigen 
Schreiben, Rechnen und Zeichnen abzulegen hat: 
Die darüber erhaltenen Zeugniffe hat Derjenige, 
der ſich einer Prüfung bei der hiezu dabier aufge⸗ 
ſtellten Commiſſion unterziehen will, bei der Po: 
lizei: Besörde vorzulegen, und diefe ſolche nebſt 
den in dem $. J. der Ausſchreibung vom 2. Zuli 
1818. erwähnten Zeugniffen der befagten Kreis⸗ 
Prüfungs » Commiffion zuzuſenden. : 
Da die Prüfungszeit mit dem Monate März 
eines jeden Jahres ihren Anfang nimmst, fo müfz 
fen der Prüfungs : Commiffion die Zeugniffe mit 
Anfang Februars eines jeden Jahres zugeſendet 
werden, um ermeſſen zu koͤnnen, ob fie zur Zulaſ⸗ 


tm I — 


fung des Adfpiranten zureichend find. Zur Ber 


huͤtung der Pfufchereien werden die Aemter ans 


gewiefen, die Beftimmungen genau zu handhaben, 
welche bereitd unterm 13. Februar 1807. (Re: 
gierungsblatt Nro. IX.) gegeben worden find, 
und den Magiftraten welchen die Lofalpoligei zu 
handhaben obliegt, wird fich ſowohl hiernach, als 
nach den Beftimmungen der Bauordnung von 
1805. genan zu achten aufgetragen. 


Pafau den 25. Februar 1822. 
Range Megierung des Unterdonau- 
eifed, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfident, 
Sehr. v. Andrian, Direftor, 
Schoͤller. 





Il. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts- und 
Lokal» Behörden. 


158, Ediftal » Eitation. 

Da fih Konrad Bollenweiter vor: 
maliger Diurnift und Lithograph bei der Fönigl. 
Regierung des Unterdonau : Kreifes auf die vom 
25. Dftober v. J. erlaffene Vorladung nicht ge: 
ftelle Hat, um fi wegen der gegen ihn vorlies 
genden Anfchuldigung des Verbrechens der be: 
truͤglichen Unterſchlagung zu verantworten; fo 
wird derfelbe nunmehr zur Gerichtöftelung in: 
nerhalb drei Monaten mit der Warnung 
aufgefordert, dafi nach Verlauf ded gefepten 
Termind wider ihn ald gegen einen Ungehorfa: 
men den Gefegen gemäß verfahren werden wird. 

Paßau den 31. Jänner 1822. 

Könige, Baier. Kreis⸗ und Stadt 
geriht Paßau. 


Georg von Mayer, Direfter 
und Hofrath. 
Edelhart, Protofollift, 





59 Anzeige, 
Emmen zu Berluft gegangenen Pag betr. 
Peter Köftner, gebürtig von Obermoͤßel in 
Krain, und beftellter Bilderverträger des hieſigen 
Glasbilder = Fabrifanten Joſ. Schneider, 
bat am geftrigen Tage auf bem Wege von bier 
nach Drtenburg feinen dießfeitd ausgeftellten Rei- 
fepaß ddo. 20. Rev. 1321. Reg. |, Nro. 22. 
auf ſechs Monate gültig, unwiffend wie, verloren. 
Damit hievon fein unreblicher Gebrauch ge⸗ 
macht, oder ein foldger zeitig entdeckt werden fönne, 
bringt jened Ereigniß zur Kenntniß der refpefti- 
ven Polizei = Behörden 
Pafau am 3. Mär; 1822. 
Der königl. Regierungs Rath und Stadtfoms 
miffär 
5 Saljberger. 





160. 
Pafau am aten März 18324. 
Bekanntmachnng. 
[Die in Vollzug geſetzte doppelte Leichenbeſchau 
betreffend.) 


Nahträglih zu der dieffeitigen Bekanntma⸗ 
dung von a aten vorigen Monats [TNro. 47 et 


50, des Kurrier an der Donau ddo, a3. et a7, 


Februar I, J. Iwird das Publifum zur gehörigen 
Ausführung jener polizepligen Anordnung Holz 
gendes zu beobadıten angemwiefen, und zwar 

I. Sobald fid ein Todfall ereignet, ift dem 
Landarzt Joſeph Wepper unverweilt Anzeige hie- 
von zu, machen. h 

II. Der vermeintliche Leihnam muß fo lange: 
in dee Lage, und dem Verhaltniße bleiben, in 
welhen er mit Tode abgieng, bis die Leihen, 
beſchau vorgenommen wird, — Er darf daher 
weder entfleidet, nöd geseiniget , noch derfelbe 
bei natürlihen Todesfällen aus dem Gterbgemas 
de, uber von der Lagerftätte entfernt, ja nicht 
einmal das Kopftiffen weggenomnien werden, bis 
nicht die erſte Befihtigung durch den aufgejtells 
ten erfien Leichenbeſchauer Wepper gefheben ifl, 
Insbeſonders wird Jedermann ver den morderi⸗ 


— [ vı | — 


fheh Gebrauch „Nofe, und Mund mit Tüchern 
zu bebeden ‘' gewarnt ; Eben fo find 

III. Die vom befhauenden Landarzte, rüds 
Fptli der Behandlung des Leihnams, oder 
der Kleidung und andern Effecten, als Betten, 
Leinfücher „ und ber, während ber Krankheit ge 


brauchten Leinwaſche sc. nothig erachteten, und, 


ertheilten Anordnungen pünktlid zu befolgen, 
Magifirat derfon. reis: Hauptftadt 
Pafau, 
als Lotaf» Bolizep : Behörbe, 
Der I. Bürgermeifter, Seidl, 








101. 
AUmortifationesErfenntniße, 


Nachdem der unterm 1. Auguft 1820 vor 
gefeigte ſechs monatlihe Termin lange verfioflen 
ift, ohne daß der unbefannte Innhaber der zu 
Berlurfi gegangenen: 

2) ebemalig pafauifhen Uerarial » Hbfigar 
tion ad 300 fl. zu 3 Ep. ddo. ı. Junp 130% 
auf den Unton Mandel Inwohner am Kreutz- 
berg ausgeftellt,. 

®) dflerseichifchen Linzeriſchen Landhaus⸗ Ob⸗ 
ligation Uro. 18774 ad 400 fl. in W. W. 
ddo. ». Augufi 1792 zu 3 25a Ep. Auf den Ja⸗ 
lob Seid! am Areuzberg lautend: 

| — ‚ehemals poßauifhen Aeratial⸗Obligation 
Bro, 164 ad zo fi. zu 3 Ep.ddo. s. Gebzuor 
»783 auf den Johann Scheller zu Proman auss 
gejlellt,, diefe Sbligationen dieforts vorgelegt, 
umd feine Anſprüche hierauf nachgewieſen, umd 
fomit der Aufforderung entfpreden hat, fo wers 
Den die vorbezeichneten 3 Obligationen hiemit für 
kraftlos erkaunt, und jeder — bierauf für 
erloſchen erllart. 


Am 20, debtuar ae 


Abagl. Baier. Landgeriht Bolfjlein 
im Unterdonau⸗Kreis. 


%of,v. Spitzel, Lanbe.. 


162, Bekanntmachung. 


. Am Diendtage den 9. des fünftigen April⸗ 
Monats, und die darauf folgenden drei Tage je⸗ 
besmal von 2 bis 6 Uhr Nachmittags, werden 
in der feit 1. Jänner 1821. etablirten hierorti⸗ 
gen Leib: Anftalt am Rindermarkte Nro. 254. 
jene Pfänder von den Monaten Jänner, Februar 
und März 1821. und zwar von der Nro. 1. bis 


‚606. beides einfchließig zum öffentlichen Verkauf 


gebracht, welche biöher weder ausgelöst, noch 
umgefchrieben wurden, 

Die zur Beräufferung vorhandenen Ariitel 
beſtehen in einer Quantität Leinwand, Tücher, 
Kleidungsftücden, Betten, Waͤſche, Gold, Silber, 
Mefling, Zinn, Uhren, Prätiofen u, a. m. 

Kaufsliebhaber erhalten auf obbeftimmte Zeit 
hierdurch unter der Bemerfung die amtliche Eins 
ladung, Daß die Bezahlung der erſteigerten Astio- 
Bel fogleich zu gefchehen habe. 

Den 22. Febr. 1822. 


Masgiftrat in der koͤnigl. Stadt Straus- 
bing. 


Seiderer, Buͤrgermeiſter. 





1603. Bekanntmachung 


Auf Andringen eines Gläubigers, wird das 
Anweſen des Adam Glaſer, Bürger im Oesbuͤhl 
bei — wiederholt dem Öffentlichen Berkaufe 
unterworfen, und biezu Termin Dienstag 
den 30. April beſtimmt. ” 

Kanfsliebhaber find daher eingeladen, zur 
befagten Zeit bei unterfertigtem Gerichte zu er⸗ 
fcheinen, und ihre allenfallfigen Aubote zu Pro⸗ 
tofoll ju geben. 

AUebrigens wird: fih Kürze halber auf die 
—— Ausſchreibung vom 28. September d. J. 
ogen. “ J ® 


Den 20. Februar 1822. 


ai Landgericht Cham. 
Bronold, Landrichter, 





In itjache des Joſeph 08: 

— — 

zum Vo rechtotraͤftiger 
Ertenntniſſe beſchloſſen, und * dieſem Behufe 
auf Samſtag den 30. d. M. Commiſſion in loco 
judicii anberaumt, web fi die Käufer zu 
melden haben. 

Bugleih werden ur Jene, welde an die 
Schnell dorfer ſchen te eine Forderung zu 
machen haben, aufg dert, bis zum Verkaufo⸗ 
tage diefelben umſomehr aitzumelben ‚als aufs 
ferdeffen bei Ansfolglaffung des Kauffilings 
keine Nädficht genommen werde, - 

Sign. den 4, Mär 1822, 


sinne Landgericht Deggendorf. 
Sop⸗clein, Landrichter. 





165, Deffenttihe VBorladung. 
Joſeph Griesbet, Z Höfler zu Arrach d. G. 


entferute ſich ſchon vor geraumer Zeit von feiner 
Familie und feinem A und ed fonnte von 


feinem Auf nichts zuverlaͤßiges in 
—— 
— Da num gegen denſelben eine allgemeine 


Schuldenve ng hierorts eingeleitet ift, und 
ſowohl die dherrichaft als deifen Gläubiger 
auf dem gerichtlichen Verkauf und dadurch anf 
Bemaierung des Auweſens dringen, fo wird vos 
riger Joſeph Griesbet Hiemit beauftragt, 
—innnerhalb ſechs Monaten 
vom heutigen Tage an gerechnet, ſich um ſo ge⸗ 
wiffer Hierortö perjänlich zu feilen, und über bie 
* ſeinen Glaͤubigern gegen ihn eingedungenen 
en fo wie über deren Antrag auf den 
verfauf feine — 
Bes dam t mehr. gehoͤrt, und in 
wo El licher . Ord 8 ne Aa wei — 
fchritten werden wird. . 
Mitterfeld den 2.2 Ar; 1: 22, Q 
sönigl. © Baier; Lan * ie 


Maier, Zandrichter, 


166, Klofter- Bräuhaus- Verkauf. | 


Die entbehrlichen, und nach den vorliegen? 
den Grundplänen ausgeſchiedenen Karmeliten s 
Klöftergebäude in der Altftadt Ctraubing werz 
den, da der im Jahre 1821. fiatt gehabte Ver⸗ 
tauf dieſer Dbjefte die gnaͤdigſte Ratiſikation 
nicht erhalten hat, neuerdings nach den für Staats: 
Realitäten beftimmten Normen vom Jahre 1811. 
(Negierungs-Blatt Stuͤck LXVII. Seite 1577 
bis 1782) gemäß welchen der Verkauf auf freied 
Eigenthum geſchieht, und der Kaufſchilling zur 
Hälfte nach erfolgter allerhoͤchſter Ratifitation 
gleich haar, die übrige Hälfte aber mitteljt inea⸗ 
taftrirten 4 pet. Papieren entweder ſogleich, 
oder ſpaͤteſtens in vier jährlichen Friften zu 4 
pCt. verzinfet, zu erlegen fümmt, zum Verkauf 
ausgeboten, 


Die verkäuflichen Objekte find : 
A. Das fogenannte im guten Zuftande erhal: 
tene Kloftergebäude mit Ausnahme 

1. der mit der Filialflofterficche in Verbin⸗ 

dung ſtehenden Klofterpforte und dem 
Gang bis zu Ende der Treppe, ald ge 
ſondeter Eingang, und 

2. mit Ausnahme der fogenannten Marias 

niſchen Loretto⸗Capelle, wie ſolche der: 
malen beſteht, oder kuͤnftig zu einem an⸗ 
dern Zweck verwendet und benügt wer⸗ 
den wird. 

Die künftigen Gränzen obbenannter Gebäude, 
werden nad dem’vorliegenden drei Grundpläuen 
im Berfteigerungs = Protokolle beftimmt werden; 
fernerd find zum Verkaufe beftimme: " 

B. der Gartenplag, beiläufig 24 Tagwerf, r 
3867 Quadrat⸗Schuhe haltend, mit hier⸗ 
um befindlicher Gartenmauer 5... +1 

°C. die Holzremiſe; —* 

D. das Braͤuhaus, mit . 

‚E. der braunen Bierbräugerehtigteit 
"Der Vertouf gefchiept i in der Art auf freiee 


Gigentyum, daß auffer den gewöhnlichen Eteu: 
en and Gemeindslaſten Feine Ausgabe hierauf 


2 


befteht, und daß der Meiftbietende mit dem Sud⸗ 
jahre 1855 d. i. um Michaelid 1822. fein Ges 
ſchaͤft ungehindert beginnen fann, indem die letz⸗ 
tere Verpachtung diefed Bräuhaufes nur auf ein 
Jahr flatt hatte, 


Die bei'm Braͤuhaus vorhandenen Ararialis 
ſchen Bräurequifiten müffen nach dem beftehenden 
Schägungswerthe auffer dem Kaufichillinge baar 
abgelöst werden. 


Die Kaufsluftigen haben fich über Leumund 
und hierorts gänzlich Unbekannte vorzüglich über 
bhinlängliched Bermögen legal ausjuweifen. 


Der frequente Befuch dieſes Bränhaufes in 
ber Altftadt von Straubing’s Umgebungen, und 
der dabei befindliche Dbft: und Gemüfegarten 
fichert jedem Befiger diefer Kloftergebäude die 
ſchoͤnſten Ausfichten zu. 


Diefe Berfaufs : Berhandlung gefchieht 
Montag ben 22. April 
unter Borbepalt der allerhöchften Ratiſikation. 


Kaufsliebhaber werden alfo eingeladen, am 
beftimmten Tage zu erfcheinen, und ihre Anbote 
zu Protokoll zu geben, wobei noch angefügt 
wird, daß die Befichtigung diefer Berfaufs : Ob: 
jefte auf ehevoriged Anmelden bei dem untet: 
jeichneten Rentamte einem jedem unbenommen - 
bleibt, und die weitern Kauföbedingniffe am 
Berfteigerungstage felbft werden befannt gemacht 
werden, 


Straubing den 28. Febr. 1822. 


König. Rentamt Straubing im Uns - 
terdonau⸗Kreiſe · 


Brennhofer, Rentbeamter. 





16%. Bekanntmachung. 
Bartlmaͤ Franf, Landfapitulant des 5. Li⸗ 


ſcheinigung von diefem feit bem 10. Aug. 1812. 
wo felber noch im Zazarethe zu Polozf fi bes 
fand, vermißt. : 

Da nun feine Anverwandten auf Ausfolg: 
laffung feines Vermögens ad 50 fl. dringen, fo 
wird derfelbe, oder deffen allenfallfige Nachfom: 
men biemit aufgefordert, im Falle fie fich im 
Königreiche Baiern befinden, binnen einem hal: 
ben Jahre, auffer diefem aber binnen einem Jahre 
fi bei unterzeihnetem Amte zu melden, und 
ihre Unfprüche geltend zu machen, aufferdeifen 
Frank als verfhollen erflärt, und deffen Vermoͤ⸗ 
gen feinen naͤchſten Anverwandten gegen Rau: 
tion ausgefolgt werden würde. 


Landau am 16. Febr. 1822. 
Könige. Baier. Landgericht Landau 
Hilger, Landrichter. 
Hl 


Aemtliche Dienſtes⸗ und andere 
Kreisnachrichten. ’ 





108 _ 
1, 


. Gemäß ben fchon wiederholt erwähnten -al: 
lerhoͤchſten Organifation » Refcripten würden auch⸗⸗ 
nachfolgende Forftej +» Förfter umd erpo: 
nirte Forftgehälfen ernannt. ; 


Naͤmlich als Forftejförfter, und zwar ! 
nad Gottsdorf Forftamts Papau, Wilpelm von 


’ 
- 


» Hann, bisher Lieutenant im 2. Linien: Jufau⸗ 


terie:Regimente ; nach Langdorf Forftamts Zwiz 
fel, Franz Nodel, bisher Förfter dafelbft, und 
nach Weißenftein, Auguftin Richter, bisher Forſt⸗ 
amtö-Gepülfe zu Heman ; endlich nach Neder⸗ 


. 


‚alteich Forftamts Deggendorf, Joſeph Carl von 


Schwaben, biöher Lieutenant im Armee⸗Fuhrwe⸗ 


nien⸗ Infanterie- Negiments, wird vermoͤg Be⸗ſen b⸗Bataillon. 


—- iı4 ] — 


Als erponirte Forftgehülfen aber, 
und zwar nad Annathal Forftamts Wolfftein, 
ans, Pauli, bisher Revier: Gehülfe zu Duſchl⸗ 

rg ; nad Auerkiel Forftamts Kösting, Ferdi- 
nand Hofmann, bisher Nevier-Gehülfe zu Burg- 
baufen, und nach Brandten, ebenfalls Forſtamts 


Köpting, Leopold Hörmann, bisher Nevier. &e: 


bülfe zu Neuburg. 
2. 


Gemaͤß allerhöchften Referipte vom 10. Jaͤn⸗ 
ner h. J. geruhten Se. königl. Maj. dem biöhe- 
rigen Kreis: Forjtoffizianten zu Pafau, Ludwig 
Wineberg, zum Kreis: Korft: Eontrolleur, und 
den bisherigen Neviergehulfen, Jakob Auerbach, 
au Desdorf im Dberniain - Sreife, fo wie den Ar: 
tilferie = Lieutenant, Daniel von Staudt, letzteren 
xroviſoriſch, zu Kreis- Forſtoffiziauten dahier zu 
ernennen. 

Durch allerhoͤchſte Eutſchließung vom 28. 
v. M. geruhten Se. königl. Maj. den Prieſter, 
Johann Kratzer, vom Antritte der ihm unterm 
18. Jaͤnner allergnaͤdigſt verliehenen Pfarrei 
Bogenberg im Landgerichte Mitterfels, zu dis⸗ 
penſiren, und dieſe Pfarrei dem Cooperator Au⸗ 
draͤ Simeth zu Stephanspoſching, im koͤnigl. Land⸗ 
gerichte Deggendorf, nach der Konkursreihe aller⸗ 
amädigft zu verleihen, 

4. 

Das von der allerhoͤchſten Stelfe genehmigte 
Patrimonialgericht I. Elaffe zu Wettzell, im Land⸗ 
gerihte Vichtach gelegen, dem Gutöbefiser von 
Pofdinger gehörig, umfaßt 46 gmandbare Hinz 
terfaßfen, bat den beftändigen Amtöflg zu Wett: 
zell, und wird zur Zeit von dem Gerichtshalter 
Schreyer von Runding, verwaltet. 


5 
Bei den juͤngſt vorgenommenen ordentlichen ' 


-L als Magiftratsräthe: 


Michael Zechner, Nagelfchmied, 
Michael Dederbäf, Schreiner , 
Georg Leipold, Huffchmied, 


Erſatzmaͤnner. 


Jakob Fiſcher, Schneider, 
Joſeph Hofmeiſter, Schuhmacher. 


U. als Gemeinde-Bevollmaͤch— 
tigte. 


Beit Krunner, bürgerl. Bauer, 

Fidel Denz, Hutmacher, 

Joſeph Mutz, Gaſtgeb und Poſthalter, 

Franz Wagner, Binder, 

Johann Peller, Baͤcker, 

Wath. Rapensberger, Wagner, 

Johann Laubmaier, Schuhmacher. 
Erſatzmaͤune r. 

Joſeph Kie maier, Bäder ’ 

Joſeph Schreiereder, Lederer, 

Jopann Böhm, Drezler, 

— ——— — — —— 

w. 

Mmiszeilen. 


— — ⸗— 


169. Kurze Darſtellung des im neun⸗ 
ten Jahre beitependen Muſikvereins 
zu Paßau. 


Au 20. November vor. Fahre wurde die . 


Erſatzwahlen im Markte Pilfiing find gewäplt Juſpeltion der Drufit - Schäler vorgenommen und 
und won der Fönigl, Kreis-Regierung bejtästiget am »2. Nov. darauf begann der Unterricht durch 


worden: 
' 


alle Klaſſen derfelben, 


— —— 


ee 


Seit dieſer Zeit wurden 25 Fubloibuen wer 
gen Unfähigkeit entlaffen, und die noch theilneh⸗ 
menden 207 Schüler und. 24 Schülerinnen find 
auf folgende Art unter das -aufgeftellte Lehrper⸗ 
fonal vertheilt. — 


Frau Eliſabeth Seydl, Domorganiſtin, 
unterrichtet a4 Schülerinnen, in 3 Abtheilungen 
wöhentlih 6 Stunden — Die Gefangleh: 
vor, Herr Matth. Maier und Herr Joſ. 
Matiegzer, übernahmen die ihnen durch den 
Auoſchuß des Vereind amgewiefenen Schüler, 
jener 54 Anfänger, diefer die obere Abtheilund, 
"aus 13 Diöfontifien, 8 Altiſten, 8 Tenoriften, 
und 10 Balliften beitehend, — Jeder diefer 
beiden Lehrer iſt verpflichtet, wöchentlich 5 Lehre 
flunden im Gefange zu halten, — 


Dem Herrn Joſ. Pichlmaper, wurden 
23 Schülerin den Anfangsgründen des Violjn⸗ 
fpieled zu Theil, welche er in = Abtheilungen, 
—— 4 Stunden beſchaͤftigt. — Dem 
errn Ign. Aliprandi übergab man die mitt: 
lere Abtpeilung der Violiniften, 20 an der Zahl, 
welche von ihm wöchentlich 5 Stunden unterrichtet 
werden. — 3 
Die Dberabtheilung der Violinfpieler übt ſich 
wöchentlich 5 mal mit der Oberabtheilung der 
Cänger unter der Leitung des Hr. Matiegjef, 
und bildet mit den Geübtern auf anderen Infteu: 
menten dad große Orchefter, welches alle Sonn⸗ 
und Feſttage in der Studienfirche Aemter, oder 
Litaneyen, und zuweilen auch. andere größere Kom: 
pofitionen berühmter Tonfünftler im großen Gym: 
nafiumsfaale auffuͤhrt. ¶ 


Herr Igen. Schifferer übernahm in wöz 
chentlichen 5 Stunden 10 Schüler auf das Kla⸗ 
einett und 4 Schüler auf die Hoboe. . 


- Bom Heren Joh, Stodinger werden 8 
Schüler auf dem Horne, vom Herrn Hieron. 
Pirkmaier 4 Schüler auf der Trompete, uud 
5 Schüler auf dem Fagotte, von jeden 4 Stun⸗ 
ben wöchentlich, unterrichtet. 


Here Math. Maier giebt au Baranzte: 
gen Nachmittags wa Schülern auf der Flöte, 5 
Schülern auf dem Violoncell und Violon und Si 
Schülern in Orgelfpielen Unterricht, jeder Abe 
tpeilung wöchentlich 2 Stunden. 


Lehrende und Lernende find eifrigft bemüßt, 
den edlen Abfichten der wohlthaͤtigen Mitglieder 
diefed Vereins zu entfprechen, und die erften 3 

üfungen, weiche am 31, Januar d. J. über 
fänmtliche Biolinfchäler, um 7. Febr. über die 
Schüler auf Blasinftrumenten, und am ı4, Febr. 
über fämmtlihe Sänger und Sängerinnen, in 
Gegenwart des Auöfchuffes und anderer Mufit: 
freunde vorgenommen wurden, fo wie die Sonn⸗ 
und Feittägliche Kirchenmufif, find die fprechend- 
fen Beweiſe des Fortfchreitend un rer mufifalifchen 
Unterrichtöanftalt. ’ 


Danf allen Freunden der Mufifbildung, durch 
beren gütige Beyträge 231 Zöglinge unentgeld- 
lichen Unterricht genießen! * 

Paßau den 19. Febr, 1824. 

Sm Namen des Ausſchuſſes. 
Profeffoe Poͤllath, 


als Sekretär und Kaffier des _ 
Bereind, 





—— 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





1 70. 


Bekanntmachung. 

Die Relikten bes verfiorbenen Jofeph 
Benino, Eigenthümers des Langenlebenhofes 
find entfhloffen diefen Langenlebenhof aus freyec 
Hand zu verfaufen, Derfelbe befieht- aus einem 
ſeht foliden gemauerten Maierhaufe an weldes ſich 
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Geburts, Trauungs- und Sterbever- 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
A, Paßau. 


Pr: SE 
Ma 17. Nuaibiie 
Dompfarrbezirf. 


Gebohren: Den 8. März Alerander, ehel. 
Kind des Fran; Kaver Gabriel, Juwohners 


Are, 383. e⸗* 
— f a) 
Geftorben 2. 
— 
nate alt. Den 6. 

buͤrgerl. Drezlermeifterd Ki 1 von Dünchen an 


‚ ber Auszehrung, alt 10 Wochen 4 Tage in 


een ve can „wiheitın imdpigätul m 


—  . > 708 wuinnu 


un > " Stadipfarchegist.... — 
Geboren: Am 7. März. Johanna, eheliches 
Kind des Joſeph Gſoͤdl a ie x: 
x Nr, * & Am a‘ —— ind 
n 2. D — 
Setraur: . T "rin. —— Win} 
' behaudter Inwohner zu Anger, Nro. 587; 
‚ mit Margaretha —— Hänslerstochtet 
von Tiefenbadh, rer 
Geftorben: Am a8, Febr, Johann Birne 
Nerhofer, buͤrgerl. Nagelſchmieds⸗ Sohn in 
Nro 503, 4 Fähre 14 Tage alt, an Aud⸗ 
zehrung. Am 2, März.) Amalie Drarie, ches 
liches Kind des Hrn. Andreas Kühbacher, 
Magiftratsrathes und bürgerl. Spezereihänd: 
lerd in Nro. 287. 6 Monate und 8 Tage 
alt, an Fraifen Am 6. Phillpp —* 
buͤrgerl. Schneidermeiſter in Nro. 485, 75 
ee Lungenfüht, 


Sunftad tpfarr bezirt. 
Geboren: Niemand. 


etraut: Niemand 
it Ze Am h. Mär. Anna Johanna 
Joſepha, ein uneheliches Kind. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Geboeren: Niemand. 
— ge * 
t n: m 5 4 n, 
Wiss €, 10 — 58 ai + ur. 
in Nro. 91. Am 6. Johann Lehner, Sr 
Ge ı0. ku alt, am, Du 








Berichtigung, zu 
er 81. Stüd VL 67. 
Rn weiters ‚, daß dad Patri⸗ 


moni — d,, ſtatt dem k. Land⸗ 
gerichte dem fönigl, Landgerichte Koͤ r 
ting jmju koͤmmt. 
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J. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. Kreisſtellen. 


172. 
Bekanntmachung. 
Die Aufſicht auf Feuersgefahr betreffend, 


Im Namen Sr. Majeftär deg Königs. 

Da die allerhoͤchſte Stelle nah einer Be: 
fanntmadhung vom. 11.9. M. (Negierungs: und 
Intelligenzbl. Nro. 8.) wiederholt die Bemer: 
fung gemacht hat, daß viele Brandfälle durch 
fehlerhafte Bauart der Kamine, durch nachläfige 
Neinigung derfelben, und durch unvorfichtigen 
Gebrauch des Lichtes herbeigeführt wurden; fo 
werden fänmtliche Polizei s» Behörden, Magi- 
firate, und Gemeindevorfteher auf die genaue und 
frenge Handhabung und Anwendung der hieher 
einfhlägigen Polizei: Verordnungen, vorzüglich 


binfihtlih der Halbjäprigen Feuerbeſchau und 
Nacpifitätion aufmerffam gemacht, da Saum: 
feligteiten diefer Art, welche fünftig zur Kennt⸗ 
niß der unterzeichneten Stelle gelangen follten, 
unnachſichtlich angemeſſene Beſtrafungen zur 
Folge haben würden, 

Paßau den 2. März 1822. 
Königl. Regierung des Unterdonau> 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfivent, 

Schr. v. Andrian, Direkter, ; 
Schoͤller. 


173. 


An ſaͤmmtliche koͤnigl. Landgerichte des Kreiſes. 


Amtörequifiten betreffend. 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Um den Gefchäftsgang hinſichtlich der Zah⸗ 


— [410 ] — 


lungen für Regie-Beduͤrfniſſe moͤglichſt abzukuͤr⸗ 
zen, werden ſaͤmmtliche Landgerichte des Unter: 
donau=Kreifed mit Einſtimmung der koͤnigl. Fi: 
nanz= Kammer authorifirt refp. angewiefen, die 
von der Kammer des Innern fpeciel 
genehmigten Regies Ausgaben aus den 
eingegangenen Taren und Sporteln vorfduß: 
weife zw bezahlen, und die Verrechnung in den 
vorzulegenden Quartals-Akten unter Vorlage 
der Driginal = Befuaniß Defretur der Kammer 
ded Innern zu pflegen, wonach erſt das betref: 
fende koͤnigl. Nentamt zur Bezahlung und defi: 
nitiven Verrechnung angewiefen werden wird, 


Welche Ausgaben übrigens einer ſpeziel⸗ 
len und vorläufigen Genehmigung der Kam: 
mer ded Innern bedürfen, ift bereits in den beis 
den Ausichreiben vom 22. März und vom 19. 
December -1821+, angedeutet worden. 


Paßau den 6. Mär; 1822. 


Königl. Regierung des Unterdonau - 
Kreifes, Kammer des Innern. 


Frhr. v. Schleich, Praͤſident. 
Frhr. v. Audrian, Direktor. 
Sartorius, Sekr. 





— 174. 
An ſaͤmmtliche koͤnigl. Landgerichte des Kreiſes, 
dann an die Magiſtrate der Staͤdte Paßau 
und Straubing. 


Die Stellung der Regierungs-Finanz-Kam— 
mer in Streitigkeiten der Konkurrenz : Pflichtig: 
feit des Aerarse bei Kirchen: und 
-Pfarrhofbauten betr. - 


Am Namen Seiner Maj. des Königs, 


Die königl. Polizei » Behörden werden von 
der durch das Fönigl, Staats - Minifterium 
der Finanzen in deim bezeichneten Betreffe un« 
teem 25. Jänner h. 5, erlaffenen Normal: 


— eßung aoqhſtehendermaſſe in Kenntniß 
geſetzt. 
Paßau den 2. März 1822. 

Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreiſes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Praͤſident. 

Frhr. v. Andrian, Direktor. Se 
Sartorius, Sekr. 


Abſchrift. 
Mm GR 
Staats: Minifterium der Fi: 
nanzen. 


An die fönigl, Regierung, Kammer der Finanzen, 
ded Unterdonau-Kreiſes. 


Se. königl. Majeftät haben aus vorgefom: 
menen Fällen erfehen, daß die Negierungs - Fir 
nanz;: Kammern des Reiches keineswegs durch⸗ 
gehends die beſtehenden Geſetze in Beziehung 
auf die Konkurrenzpflichtigkeit des Aerars zu 
Kirchen- und Pfarrhofbauten in gehörige Anz 
wendung bringen, und dadurch, befonderd durch 
@inlegung unzuläßiger Rekurſe felbft zum Nach: 
theil des Staatsaͤrars die definitive Erledigung 
folher Gegenftände verzögern. : 

Alterhöchitdiefelben fehen Sich daher verau: 
laßt, zur Pänftigen Befeitigung diefes Mißſtan— 
ded auf den Grund der vorliegenden gefegli: 
chen Beftimmungen, nachfolgendes zu befchließen 
und zu verfügen. 


Schon in dem General» Mandate vom 4. 
Oktober #770. ift beftimmt ausgefprochen , Daß 
in allen Baufonfurrenzfachen der Pfarrhöfe die 
quaestio an et quanti concurrentiae deci- 
matorum zur Kompetenz des geiftlihen Rathes 
gehöre; die Befrättigung darüber. enthält Die 
geiftliche Naths = Zniteuftion vom 16. Auguft 
1799. $. 19. mit dem entfcheidenden Beiſatze 


-jedoch nur provisorie et salva lite, jo daß alle 


den Intereffenten, und namentlich dem Staats: 
drar, falls es fich durch dieſes Provijorium bes 
ſchwert eradhtete, ‚der Weg au die — 
offen ſtund. 


— 1J— 


Nach der Aufhebung des geiſtlichen Rathes 
wurde deffen. Kompetenz in dieſer Beziehung auf 
die Randesdireftionen, und die General: Sreis: 
Commiffariate übertragen (Infteuft. vom 17. 
Juli 1808. $ 33. Lit. g.) fo wie derfelben 
Wirkungskreis nad der Verordnung vom 27. 
März 1817. ($. 2.) auf die Negierungs : Kam: 
mern ded Innern überging, 

IL 

Nach dieſen geieplichen Beſtimmungen kann 
ed daher keinem Anſtand unterliegen, daß den 
Kreisregierungs = Kammern des Inneru Die 
proviforifche Erledigung aller Kir: 
chen: und Pfarshofbau: Differenzen 
zuftehe, und zwar fo, daß hingegen weder ein 
Rekurs an das Staatöminifterium ded Innern, 
noch an den Staatörath, noch minder aber an die 

Staatsrath : Commiffion zulaͤßig ift. Vielmehr 
eignet fich ein ſolches, wie jedes andere Provifo: 
rium zum fogleihen Bollzuge, und es 


bleibt dem Intereſſenten, welcher fich hiedurch be: 


ſchwert erachtet, Iediglich vorbehalten, die He⸗ 

bung diefer Befchwerden auf dem petitorifchen 

Wege vor den Eivilgerichten zu fuchen. — 
II. 

Was die Stellung der Finauz⸗-Kammern zu 
jenen deö Innern betrifft, fo ſtehen Beide in dies 
fen, wie in allen übrigen Fällen, in foferne fie 
in unmittelbare Berührung kommen, im foordiz 
nirten Berhältniß, aufferdejfen aber leitet die 
Kammer der Finanzen blos die Handlungen bed 
Kreiofiskales. 

Wenn daher 

1. das Aerar, ſey es als Patronus oder 
Decimator bei einer Kirchen- oder Pfarrhofbau⸗ 
ſache betheiliget iſt und die Kammer des Innern 
entweder vor einer komittirten Unter-Polizei⸗ 
‚Behörde, oder auch einer eigenen Negierungd s 
Kommiffion die nöthigen Verhandlungen über 
das Proviforium verfügt, jo vertritt Dabei der 
Kreiöfisfal, nach der ihm von der Finanz: Kam: 
mer ertheilten Inſtruktion Die Rechte des Aerars, 
und die gefchlojfenen Verhandlungen werden for 
nad 

2. von der Kammer ded Innern jener 

» 
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der Finanzen zur etwaigen Erinnerungo-Abgabe 
mitgetheilt, worauf 
3. jene dad Proviforium in einer moti⸗ 
visten Entſchließung auöfpeicht, welche, ohne fer 
nerem Refurfe, fogleich zur Exekution gebracht 
werden muß; vorbehaltlich jedoch 
IV. * 

Der Beſchreitung des petitoriſchen Rechts⸗ 
weges vor den Civilgerichten des Neiched, wes⸗ 
halb die Regierungs-Finanz⸗ Kammern in ſol⸗ 
chen Faͤllen jedesmal dafuͤr zu ſorgen haben, daß 

1. der Regierungsſiskalrath ſchon vor der 
adnıiniftrativen Verhandlung mit allen zur Sache 
dienlichen Aufjchlüffen, Aften und. Beheifen ver: 
fehen, danıt, wenn es anders thunlich iſt 

2. die demfelben zu ertheilende Inſtruk— 
tien, aufferdeifen aber der Prozefiplan vor der 
Befchreitung des Nechtsweges dem Generalfis— 
kalate vorfchriftmaßig zur Geuchmigaag vorge 
legt werde. 

Da es 
3. in folhen Fällen immer vorziglich 
auf die Congrua der Pjarrer, den Dotationds 
fond der Pfarrfirhen und die bisher bejtandene 
Obſervanz ankoͤmmt, fo find die hierüber Auf: 
ſchluß gebenden Akten und Behelfe jedesmal in 
Zeiten forgfältig und volltändig zu ſammeln, fo 
wie bei domfapitel’fchen Pfarreien auf die von 
den Pfarren oder Vikarien ausgefiellten Reverfe 
der befondere Bedacht zu nehmen iſt. 

Da vorftehende Normen auch der unterm 16. 
Dec. 1810. aus Beranlajfung des Bfarrhofbaues 
zu Rohrbach, Landgerichts Monheim, an ſaͤmmt⸗ 
liche Juſtiz⸗ und Adwiniftrativftellen ergangenen 
allerhoͤchſten Entjchließung durchaus gemäß find, 
fo wird die fönigl. Areiäregierungd: Finanz-fams 
mer zür genauen Beobachtung derſelben anmit 
angewiefen. 

München am 25. Jänner 1872. 

Auf Sr. koͤnigl. Majeftät alterhöchken Befehl 
Frhr. v. Lerchenfeld. 
Durch den Minifter der Ges 
neıal: Seiretur 


” Geiger. 


— — 


176. 
An ſaͤmmtliche koͤnigl. Landgerichte des Kreiſed. 


Die Bettler⸗ und Vaganten Protokolle der Pa⸗ 
trimonialgerichte und Magiſtrate betr. 


Im Namen Sr. Maj. des Koͤnigs. 
Saͤmmtliche koͤnigl. Landgerichte des Krei- 
ſes werden anmit beauftragt, die Bettler: und 
BDaganten » Protofolle der inflavirten Patrimo⸗ 
nialgerichte und Magiftrate immer mit den pe: 
riodifhen Sicherheits = Machweifungen einzube; 
fördern, und auch den Inhalt derjelben in die 
dem periodifhen Sicherheitd Bericht beigefügte 
Iandgerichtliche Tabelle über die behandelten Bett: 
ler und Baganten pünftlich aufzunehmen. 
- Pafau am 2. März 1822. 
Königl. Regierung- des Unterdonay- 
Kreiſes, Kammer des Innern. 
j Frhr. v. Schleich, Präfident, 
Frhr. v. Andrian, Direftor, 
Sartoriud, Sekr. 








y 176. 
Die Vorlage der Schulgeld-Quittungen für das 
L. Quartal 1821/22, 


Im Nameii Sr. Majeftät des Königs. 

Diejenigen k. Diftrifts: Schul = Infpeftionen 
deö Uuterdonau:Kreifed, welche die Schulgeld— 
Quittungen ihrer ſaͤmmtlich unterhabenden Lehrer 
der allgemeinen Vorfchrift vom 12. Des, v. I. 
(Kreis: Intelligenzbl. $. 1063) ohngeachtet für das 
ſchon vorlängft abgelaufene I, Quartal des Etats; 
jahres 1821/22. noch nicht eingefendet haben, 
erhalten hiemit den Auftrag diefelben nunmehr 
längftend binnen drei Wochen hieher zur 
Borlage zu bringen, aufferdeffen die unterfertigte 
Stelle zur Ergreifung von Zwangsmaßregeln un: 
lieb veranlaßt ſeyn würde, 

Pafau den 6. Mär; 1822. 

Königl. Regierung des Unterdonau- 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfident. 

Sehr. v. Andrian, Direftor, 
Sartorius, Sekr. 


Il. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. und anderen Diftrikts- u 
Lokal⸗Behoͤrden. 





177. Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Oläubigers wird das. 
Marx Bäumlifche Anwefen zu Niedermoging, 
welches zum Fürftl. Thurn und Taxis ſchen Nents 
amt Wörth mit Erbrecht geundbar ift, und auf 
7636 fl. gefchägt wurde, 
Dienftag den 2. April d. J. 
im Orte Niedermoging salva ratificatione dfs 
fentlich verfteigert. 
Dasfelbe befteht: 
. su Dorf. 

a. in dem gemauerten mit Schneidfchindeln 
gedeckten Wohnhaus fammt dem daran gebaus= 
ten Pferd: und Hornviehftall ; 

2. in dem von Holz erbauten nur zum Theil 
gemauerten mit Stroh gedediten Heuftadel, ſammt 
dem daran gebauten Schweinftall ; 

3. in dem von Holz erbauten mit Stroh 
gedeckten Getreidftadel mit zwei Drefchtennen ; 

4. in der ebenfalld von Holz; erbauten mit 
Schneidfhindeln gededten Holzfchupfen, ſammt 
dem, daran gebauten Getreidfajten, und 

5, in dem Badofen. 

B. zu Feld 

1. in 5/8 Tagwerf Garten mit einigen 
Obſtbaͤumen befept ; 

2. in 124 12 Tagwerf Feldgründen, 

3. in 2ı Tagwerk Wiefen, und 

4. in 4 1/2 Tagwerk Gemeindötheilen. 

Kaufsliebhaber, welche fih über Leumund 


und Bermögen legal auözuweifen haben, werben 


eingeladen, am befagten Tage VBormittagd 9 
Uhr im Orte Niedermotzing fich einzufinden, und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Am 8. Mär; 1822. 
Königl. Baier. gandgericht Strau⸗ 
ing. 


v. Vincenti, Landrichter. 


-tı3] — 


178, Bekanntmachnng. 


Nachftehende von der ehemaligen baier. Land» 
Schaft aufdas Patrimonialgericht Gunzing, Freyn⸗ 
dorf und Aicha ausgeftellte Obligationen find ju 
Berluft gegangen, Der dermalige Inhaber dies 
fer Obligationen wird daher aufgefordert, dies 
felben innerhalb ſechs Monaten herauszugeben, 

oder ſich über den rechtlichen Beſitz auszuweis 


fen, widrigenfalls fie für amortifirt erflärt würs 
den. Den 9. Mär; 1822. 


Königl. Baier. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richt Paßau. 
Georg von Mayer, Direktor 
und Hofrath. 
Edelhart. 


— —⏑ ——⏑— —— 


der auf das Patrimonialgericht Gunzing, Freyndorf und Aicha von der ehe⸗ 
maligen baier. Landſchaft — ——————— 


Nrus. 

der Ob⸗ 

ligatio⸗ 
nen 


fl. | fr.i pi 


1 1% Steuer-Anlehen A 4 pCt. laut Schuldurfunde ddo. 2, Oft. 1820. 
1 1% Steuer: Anlchen A 4 pEr. nah Schuldurfunde ddo. eodem. 


Assecuratio vom 3ı. Bft. 
Assecuratio vom 31. 
Schuldurkunde vom 31. Dft. 


Schuld : Aifefuration vom 2, Dft. 


1805: Aapll, - = >» 

DE: 1805: a5 pl nr 
1805 2 Haan 
18006. A 4 dt. . .. 


1 1[2 Steuer: Anlehen nad Schuldurfunde vom 2. Oft. 1800. & 4p6t. 
1 1/2 Steuer: Anlehen nah Urkunde vom 2. Oft, 1806. A A pCt. 
Grundherrliches Anlchen vom Jahre 177. A 4 pCt.. ü 





179. Bekanntmachung. 

Am 28. Märzd. J. wird das Blafifche Gärt- 
lerdanwefen sub Nro, 561 in der Altftadt da= 
bier im Vollſtreckungswege an den Meiftbiethen: 
den salva ratificafione öffentlich verjteigert 
werden. Daffelbe befteht : 

a. aus einen mit Legfchindeln gededten, 6 
Schuh hoc gemauerten Wohnhaufe, gefchägt auf 
600 fl. 

b. einem dabei befindlichen Dbft:und Gemuͤ⸗ 
fegarten 3 Tagwerf groß, gefchägt auf 1000 fl. 

c. einem Antheil auf dem Pillmoos sub 
Neo. 21 von 15% Tagwerf gefhäpt auf 90 fl. 


” 


Gumma 


d. endlich einen Antheil auf dem Brachmoos 
sub Nro. 24 ebenfalld von 112 Tagwerk ges 
fhägt auf 30 fl. 

Kaufs liebhaber werden eingeladen ſich am ge⸗ 
nannten Tage im Kreis: und Stadtgerichtslokale 
dahier einzufinden, wofelbft die Kaufsanbote von 
9 — 12 Uhr aufgenommen werden. 


Den 15. Febr, 1822. 
Kön. baier. Kreid- und Stadtgericht 
Straubing. er 
Pracher, Direktor, 
Wiedemann. 


— [ıt1 ] — 


180. Befanntmadhung: 

Es wird der Transport der weitersfürden hiefls 
gen neuen Innbrückenbau in dem königl.Forjte New 
burgerwald aufden Diſtrilten Zaber: und Donau⸗ 
Leite 1 ja Stunde von dee Donau entfernt, ange: 
wiefenen und bereits gefüllten Fichterftärmne beſte⸗ 
bend in 40 ÖStraffenträgern [Endebäumen]) pr. 
Stamm 70 Schuh lang, 14 Zoll am dünnen Ende, 
dann 25 detto zu Gelanderbäumen pr. Stamın 
50 Schuh lang, am dünnen Ende 7 Zoll ftarf, vom 
Walde bis zue Donau, und fodann zu Waſſer bis 
zu den hiefigen Jrmbrüdenbau Magazine tommen- 
den 25. d. M. Vormittag: g Uhe im Wiethehaufe 
zu Geeftätten an ben ) ‚ unter 
Vorbehalt der hödhften Katification öffentlich los: 
gejhlagen. Padtluftige find demnach eingeladen, 
am befagten 25, d. M, fi dortfelbjt einzufin⸗ 
den, die dieffalls obmaltenden Pachtbedingniße 
zw vernehmen, und ihre Anbothe der Art zu Pros 
tofoll zu geben. 

Pafau den 14. Mär; 1822. 

Aönigl, Waffer und Straſſenbau— 
Jnfpeftion, 
v, Jäagern, Bauinfpeftor, 








181. Bekanntmachung. 

Nah dem Antrage der Georg Wurmiſchen 
Eheleute wird deren halber Hof zu Straßkirchen, 
welcher zum koͤnigl. Rentamte dahier mit Erb: 
recht grumdbar ift, und auf 6385 fl. geſchaͤtzt 
wide, den 1. April d. J. in Loco Straffirchen 
salva ratificatione an die Meifibietenden öf: 
fentlich verjteigert. 

Diefes Anweſen befteht 

A. zu Dorf. 

1. in einem durchaus gemanerten zweigä⸗— 
digen mil Legichindelm gedecktem Haufe, ſammt 
den daran gebauten Pferd: und KHornviehftall ; 

2. ım einem ganz von Holz gebauten mit 
Stroh gedeckten Etadel, welcher zwei Drefch- 
boden enthalt ; R 

5. in einem Badofen. 

B. zu Feld. 

1. in 74 Tagwerf Feld, und 

2. 15 Tagwerk Wiesgründe. 


Kaufdluftige, welche ſich über ihr Vermögen 
und Aufführung legal auszuweifen haben, wer: 
den am befagten Tage vorgeladen. Zugleich for- 
dert man alle diejenigen Individuen, welche 
aus was immer für einem Nechtstitel Forderun: 
gen an die Georg Wurm’fchen Eheleute zu ma- 
hen haben, auf, diefe noch vor dem Verfaufs: 
Termim dießort® anzuzeigen, indem man den ge: 
nannten Wurm’fchen Eheleuten den nach Abzug 
ihrer Schulden übrig bleibenden Kauffchilling 
za ihrer weitern Dispofition ausfolgen laſſen 
wird, Straubing den 14. Mär; 1822. 
Das koͤnigl. Landgericht Straubing. 


von Biucenti, Landrichker, 


192, Verſchollenheits-Erklaͤrung. 

Nachdem die im Betreff des im ruſſiſchen (Feld: 
zuge vermieten Soldaten Andrä Echwig am 4, 
Auguſt v. J. in öffentlichen Blättern befannt ge: 
gebene Ediftalladung in Rechtskraft erwachfen, 
ohne daß ſich derfelbe, oder feine Leibes Deöcen: 
denten in dem gegebenen 6 menatlichen Termine 
hierortö gemeldet, oder ihren Aufenthalsort an: 
gezeigt haben, fo wird derſelbe für verſchollen 
erklärt, und fein ausgemachtes Vermögen, an 
feinen nächften Erben gegen Caution verabfolgt, 

Den 6. Mär;. 1822. 
Königliches Landgericht Deggendorf, 

n abs, praes. 
Hoͤß, Aſſeſſor. 


185. Oeffentliche Vorladung. 

Ferdinand Mittermair, Baäckersſohn von 
Thann, iſt ſchon ſeit 18 Jahren abweſend, ohne 
daß er von feinem Aufenthalte Nachricht gab, over 
font zu erfragen. 

Da dejjen Gejchwifterten daran gelegen iſt, 
feinen Aufenthalt zu erfahren, und um vffentliche 
Vorladung bathen; fo wird Ferdinand Mitter— 
mair hiemit aufgefordert: innerhalb 5 Monaten 
a dato hieher anzuzeigen, wo er fig befinde, 
auferdejfen jein Vermögen gegen Ga.tion feinen 
naͤchſten Befreunden ausgeantwortet werden wird, 

Den 1. Maͤrz 1822. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Schmalhofer, Yandr, 


* 








gt. w1- 


Hemtliche Dienfted- und andere 
.Kreisnachrichten. 





184. 


1. 

Unterm 18. v. M. geruhten eine fönigl. 
Majeftät den biöherigen Nath- des Kreis- und 
Stadtgerichtd zu Paßau, Florian Abt, zum Afs 
ſeſſor bei dem Appellationsgerichte des Regen: 
kreiſes, zu ernennen. 

2. 


Bei den juͤngſt vorgenommenen erſten ordent⸗ 
lichen Erſatzwahlen im Markte Pleinting ſind 
gewaͤhlt und von der koͤnigl. Kreisregitung beſtaͤt⸗ 
tiget worden: u 
a, als Magiftratöräthe, 

Georg Lippl, Melber, 

Joſeph Weiß, Schuhmacher, 
Erfasmann: 

Joſeph Neumaier, Lederer, 


b. alö Gemeinde: Bevollmädtigte, 
Anton Zacher, Schneider, 
Joſeph Holler, Tiſchler, 
Max Bachmaier, Braͤuer, 
Franz Weninger, Sädler. 
Erfapmann .· 
Vittorin Faͤhrer, Gärtner. 

3. 

Bei den juͤngſt gepflogenen ordentlichen Er: 
fagwahlen in dem Marfte Hofkirchen find ges 
wählet und beftäftiget worden ; 

L als Magiftratöräthe, 
Johann Saliterer, Töpfer, 
Joſeph Käfer, Schuhmacher. 


Erfabmann. 
- Michael Schmidhuber, Glaſer. 


Il. Gemeinde: Bevollmädfigte 
Mich. Schmiedhuber, Safer, 


Zoahim Perfon, Schneider. 
Joh. Nepom, Bauer, Krämer, 


Georg Bauer, Krämer, 


Erfagmännen 
Anton Grazer, Bäder, u 
Sebaftian Höfinger, Schneider, 
4 
Mittelft Negierungs⸗ Entſchließung vom 27T. 
v. M. wurde dem Georg Gugler erlaubt, 
proviforifch die Nebenfchule in. St. Leopold, 


der" Pfarrei Obernzell, zu verſehen. 


5 

Durch Entfchliefung vom 2. d. M. wurde 
der proviforifche Lehrer, Zof. Krieger von 
Roßbichl, auf die Schulſtelle in Haag, 
Landgerichts Wegſcheid, verfegt, und zum Schul⸗ 
provifor in Rofbichldesfelben Landgerichts, 
der biöherige Schulgehülfe, Unton Denf von 
Preying , befördert. . 

4 


6. 

Mittelft Entfchliefung vom 9. d. M. wurde 
der wechfelfeitige Dienfteötaufh des Schulleh: 
rers, Garl Lorenz von Dornach, Land: 
gerichts Landau, und des Lehrerd, Benedikt 
Steininger von Schönau, Landgeridhts 
Eggenfelden, genehmigt. 

Ts 

Sub eod. der biöherige Schulgehülfe, Jo ſ. 
Pichelmaier von Regen, nad Ruhmanns- 
felden, Landgerichts Viechtach, und der Schul⸗ 
sehülfe, Zohann Wagner von Ruhmanns- 
felden, nach Regen, Landgerichts Negen, vers 
fest. u — 

8 . 
Durch allerhöchfte Entfchliefung vom 1.d. M. 


iſt die Boft «Entfernung. von Wörth nad Lan: 


dau auf:x 3/h, vom: Eggenfelden nach Brau: 
nau auf 2 r/A4, und von Paßau uach Schoͤn⸗ 
berg ebenfalls auf 2 1/4 Poſten, feftgejegt 

worden, | 


— [16 ] zT 
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185, ueber 
des Standes der Brand - Verficherungs - Anftalt im 







Waren verfihert 





| * die Die ordentlichen Beiträge 
Haupt: | Neben: rn betruaen 
von ug‘ 
| 
Gebäude | l. IM 1fr|ot 











1633 47586 60095 1306947601 zu 8 fr. vom Hundert 27595 — 
1033 . 47645 57875 ||e1271940|| zu 10 fr. „ en 35453 |141— 
1023 | 47645 57275 a2 1432 740 u 9 kr. ” „ 32140 11 
1874 48050 574.6 ||e1691300| ju 7 ir „ ” 25500 |51|— 
1833 554069 | 6a64ı |22779490| u Am u m 15180 Jı9| 4 
1828 53125 62480 22987 10041 u 6 fu „ „ 22087 91 4 
1837 52041 61457 1123678870] u 6 fr „ * 25078 521 a 
181$ 52041 61457 |n5u42403| u 6 fr „ os 25242 291 4 
1873 655043 65008 44608742 101 zu 44 fr „ J 19035 !|55| 4 
1832 556953 65647 || 283254401 zu 34 fu m ”. 10523 1 
| — 
ufl. 3$ fr. vom Hundert — 6 
Trifft auf eines der zehen Jahre. bekr. 3 hl. n4515 36 - 


Aus vorſtehender Ueberſicht erhellet, daß ſich das Brandverficherungs : Capital .deö 
Unterdonau » Kreifes binnen 10 Jahren beinahe um acht Millionen eshöhet hat. Allerdings 
ein bedeutender Zuwachs, der beweifet, wie fehr bie Heuer: Aſſekuranz⸗Anſtalt an öffentlichen 
Vertrauen gewonnen hat. Noch find indeffen diejem wohlthaͤtigen gefellfchaftlihen Verein 
nicht alle Haͤuſer-Beſiher beigetreten, und bei fehr vielen einverleibten Gebäuden bleibt der 
Anfplag weit hinter dem wahren Werth zurüd. Jene Auſtalt iſt daher noch eined großen 
Zumachfed fähig, der tm fo erwuͤnſchter wäre, als hiedurch auch die jährlichen Beiträge 
verhältnißmäßig vermindert würden, In der angegebenen Zeitperiode fielen letztere von 
10 fr. auf 3# fr. vom Hundert herab, und dieß iſt großentheild der Mehrung des 
Grund» Gapitald zuzuſchreiben, wie obige Ueberficht nachweiſet, gemäß welcher z. B. der 
Beitrag zu 6 fr. vom Hundert in dem Jahre 1855 22987 fl. — 1877 25078 und 
1818 25248 fl. abgeworfen hat, 


— [ ur ] — 


et II cc % 
tbeilt,) 


a | 
Unterbonau= Kreife von den Jahren »BIr his 1822, 


| An Brandfchäden | Zuſchuͤſſe wurden geleiftet 


find vorgefallen 
und wurden ver: an andere von andern Bemerfunaen. 
Kreife hinaus || Kreifen herein 





fe ep eh fl Terhpr.) 


Hätte die Brandverfiherungd=An: 
ftalt für den Unterdonau : Kreis allein 
(ijolirt) beftanden; fo würden die in der 
5. Rubrife vorfonmmenden ordentlichen Bei: 
träge betragen haben : 


Im Ajfefuranz = Fahre 
1873 vom Hundert 4 fr. 2E HI. 


15557 III —— — u 
86717 hal —— — —— | 
13882 I30)—I —— I— |—I 56228|45 
25517 Ja0J—|| 44069 |ı5! all —— — 
2571 30] — 1110568 |3ı| all —— 
13977 15I—I —— — I —— 
24302 |101—| 6960 |a7] — 
59187 I390[—|| 304 |30| — 




















24326 401-1 —— I—I—|| 17550]: 1835 » » she Bl, 

20454 125 — I 418836 1843 5» * aA — HB, 

\ 185 ” ” 7 im — hl. 

| — —— 1875 „ * a fr — hl. 
| 16 

201334 [21] —|| 8209710] a]| 77977|—| 2 Be ” ” 53 Bl 

18 = = 6 fr. ı Hl. 
291535 [201— T 

183 „ „ 14 RR. ⸗ hl. 

145 u m 5a HB. 

Wenn übrigens der Interdonau:Kreis in 1829 „ » sea hl. 


beruͤhrter Zeitperiode um 48176 fl. 35 fr, an 
Brandjchadend = Bergütungen mehr empfing als 
beitrug, fo liegt die Urſache davon in den ver: Cumma . ıfl. sb. Ihl. 
heerenden Feuersbrünften, womit diefer Kreis in 

den Jahren 1833 und 1838 heimgeſucht wor: Mithin im ——— allͤhrlich 

den if, und Die als ganz ungewöhnliche Ereig— TR. 5,5 hl. 

niffe betrachtet werden muͤſſen. Bergleicht man 

hingegen mit Weglaffung diefer beiden auſſeror— 

Dentlichen Jahre die in den Bemerkungen zu 

obiger Tabelle berechneten Beiträge mit jenen 

welche wirklic erhoben w.rien (Rubr. 5.) jo 


zeigt fih nachſtehendes Nej.utat: 





= fmi=- 








minus: plus : ‚ 
181112 um 3 fr. 13 hl. 1817/18 um — fr. 1 fl. 
1815/14 um 5 fun — hl. BO ie AP 
1815/16 um 3 fr. — hl. 18n0fa1 um ı Fr. — Sl. 
1816/17 um 2 fr. 1 $l. 

13 fr ac ho. 2. 25. 


Sohin ergibt fi, daß in vorftchenden fieben Jahren der Unterdonau: Kreis um 11 fr, ° 
$ bl von Hundert mehr beigetragen hat, als er in ifolirten Zuftand zu confurriven gehabt hätte, 
was auf ein Jahr FF fr. abwirft. 

Aber auch mit Einſchluß der unglüdlihen Jahre 1812/13 und 1318/19 beträgt die 
Differenz zu feinen Gunften nur 1 fr. 1 bl. auf jedes der fraglichen 10 Jahre, 

Geber num gleich aus diefer Berechnung hervor, daß der Unterdonau = Kreis in gewöhnz 
lichen Jahren feinen Bedarf leicht aus eigenen Mitteln aufzubringen vermag, fo läßt ſich doch 
hieraus noch Fein Grund gegen die Zentralifirung der Brandverficherungs - Anftalt ableiten; 
denn ein Inſtitut der Art darf, wenn es auf Solidität und vollfommene Zwedmäßigkeit Anz _ 
ſpruch machen will, nicht blos. gewöhnliche Unglüdsfäle im Auge haben, fondern muß auch die 
Kräfte befigen, jedem Greigniß die Spige bieten zu fönnen; und dieß läßt fi nur dann erjie: 
len, wenn ihm die größtmöglichfte Ausdehnung gegeben wird, 

Weit entfernt alfo der Zerfplitterung diefer Kraͤfte das Wort reden zu wollen, gehet 
vielmehr unfere Abſicht dahin, diejenigen zu beruhigen, welche in der Zentralifirung der euer: 
Afefuranz : Anftalt eine Prägravirung einzelner Kreife erbliden, indem ihnen die Mittel an die , 
Hand gegeben werden, fich zu überzeugen, daß die Zuſchuͤſſe, die ein Kreis dem andern leiftet, 
im Grunde nur Vorſchüſſe find, welche fid) im Verlauf mehrerer Fahre wieder ausgleichen, jo wie 
benn der Unterbonau:Kreid an der oon anderen Kreifen erhaltenen Aushülfe pi. 77977 fl. bes 
reits 22097 fl. wirklich rüdvergütet hat. 





V. Getrauf: Niemand, 
Geburts =, Trauungd- und Sterbever⸗ Geftorben: Den 7. März. Anton, ein unehel. 
zeichniffe der Kreishauptftadt Knabe, & Fahr 1 Monat nnd 22 Tage alt, an 
Paßau. Fraiſen, Nro. 532. 
186. | Sunftadtpfarrbezirk, 
irk. Geboren: Niemand. 
ea Getraut: Niemand. 
Geboren: Niemand. Geftorben: Am 6. März. Anton Polwegg, 
Getrant: Riemand. bürgl. Bierwirths Kind von hier Niro, 65. an 
Beftorben: Niemand. Sraifen, 9 Monate alt, 
tadt irk. 
— Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 10. März Heinrich Fram . 
Nudolph Anton, eheliches Kaas Tiel, Herrn Geboren: Niemand. 
Anton Freiperen v. Lindenfels, Hauptmann im Getraut: Niemand. 
k. b. 8. Liniens Infanterie-Regiment, Rro.358. Geſtorben: Am 5. März. Franz, ein unchel, 
Am 13. Katharina, chel. Rind des Kan. Fisher, Knabe, 1 1/4 Jahr alt, am Gedärnmbrand, in 
Zifchlermeifterd in Nro. 410. Nro. 104 






Brod: und Mehlfag vom 20. did 20. Marz 1822. 
. Preis eınes baierifhen Scärfels Iift. [fr 
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a] Weigen : nad) dem Durchſchuittspreis der Schranne 
von Vilshofen...14026 
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— * ran = Weipenbrod . [1 Kreuger:Semmel . . 
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ee: NED * 1 Sechspfenning⸗Wecken/ — 161 5) 3 
—Nicht taxirt. 5 Noggenbted . 1 Grofchen:Weden. » 





1 Sedjfer : Laib .0.0+ 
1 Zwölfer:Laib ... 


Mefiferei 
Mepen || Viertel Sechz. || Dreif. 
Weizen Ift-[te|pf.l N. ]er.Jpf. ger ger 


Semmelmehl . || 1156) —— RI — 7 3 
Pollmehl. . . || 1136 —II— |24 sl 

Nachmehl . . || 1] 4I— 16 4 2/— 
Roggen: Rem. || 1]20) —||— |20 5I— 2| 2 
mehl Sem. || ı]) 4——1106)—-1— | 4— 2 


vo. Nugsburger : Cours vom 14. W arz. 1822. 


in Pfund Butter . 
Ein „ Schml . 
in a Schweinfett 







II. Mehlſatz 


in Pf. ord. m. w. Doch 
Ein „ m.fchwarz. Dcht. 
n Et. ausgelaff. Unſchlit 
in ,, robed Unfchlitt 
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» Junge, das Paar 
apauner, dad Stuͤch. 























Tauben, junge, das Paar 
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ditto unve 80 79 
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vu. Schrannen - Anzeige 


Echrannenberechtigte 1 
Dete des Unterdonau⸗ 
Kreifes. 


Deggendorf . » 
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zum Intelligenz = Blatt für dem Unterdonau⸗ Kreis, 


a Paßau ven 26. März 1822. 





Stedbriefe 


1, 
Praese den 12. März 1822, 

Um 21. 0. M, entkamen dem Joſ. Maper, 
Müpltneht zu Päendorf mittels gewaltfamen Ein, 
bruchs aus einem Wandfaften 

a. eine eingehäufige filberne Taſchenuhr mit 
einem emaillisten Zifferblatte von blauer Farbe , 
in deffen Mitte auf einem Heinen Kreiſe deutjche 
Ziffer angebracht waren, Die Ziffer ı und a 
find ausgefptengt und beynahe  unfenntlid. 

Der Werth davon ift einfpläffig der einfas 
&en filbernen Gliederketre fl. — tr. 

b- eine zwei gehäußige ſilberne Sockuht — 
das innere filbern, das äußere braun lakirt und 





mit filbernen Gteften in Form von Nägeln be⸗ 


ſchlagen, dann ouf dem filbernen Reife die Zahl 
13 eingravitf, 

Der Werth davon nebſt gleicher Kette wie die 
dorher befiheiebene, beträgt fl, — kr. 

€, ein ganz neues Mefjerbeftödmit braun lakir⸗ 
fen Heften mit Zinnblättdyen eing re zu 
fl. — Er, 

d. an Geld zu 5 40er Gtüde, 3 24gerund 
einige Scheidemünge gufammen zf. —t, 

' N. Gefammt:Betrag 24 fl. — kr, 

Der Verdacht fällt auf einem gewißen Mi— 
Dael Friedl, welcher den Beſchaͤdigten einige Tage 
Böther beſucht hatte, 

Diefer ift von großer Statur, flarfen Koͤr⸗ 
perbau, mageen blatternarbigen Geſichte, ſtart 
gebogener Nlafe, ſchwatzen Haaren und Baden: 
batt, 

Seine Kleidung beſtund in einem brauntü— 
- Kernen Janker mit gleichen Anöpfen, longen 

duntelblauen Beinkleidern ‚ worüber er lange kalb⸗ 
lederne Stiefel trug, \ 
.r 


: . — 


Arm linken obern Anopfloche trug er das ſo⸗ 
genannte fanonen, Kreuz. 
Am 14. März. 1928, 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen, 
d. Doß, Landrihter, 





—7 
Praes. den 18, März 1824. 

In der Naht vom 7. auf den 8. d. M. find 
durch eine unten beſchriebene Weibsperfon , der 
bürgl, verwittibten Bierbräuerin Hierner in Kits 
latn nadfiehende bedeutende Öegenftände entwen. 
bet worden, 

a, ein Dberbett mit Pflaumen gefüllt mit noch 
guten und faſt ganz neuen mit rothen Streifen derſe⸗ 
henen Gradl, 

b. zwey Bettüberzüge ven toth und weißge⸗ 
würfelten geflödelten Kanafag, 

c. ein fürzes und ein langes Kopftiß eben. 
falls mit Pflaumen gefüllt von guten Barchent, 
der mit blauen Streifen, und vorne mit roth⸗ 
perſenen Vorſchüſſen verſehen ift, 

d. die zu diefen Vorſchüſſen gehörigen Ueber⸗ 
züge von feiner Leinwand , 

€, ein leinenes gutes Betttud, 

f; zwey lange Genfter Borhänge von feiner 
Leinwand, und 

g- ein Gtugenglas, 

Vorne bey dem Vorſchuſſe der Kopfliſſen bes 
finden fi die Buchſtaben ], H, von rothen Garn; 
auch foll bep dieſem Diebfiahle eine Mannspers 
fon Yülfe geleiftet haben, die man zur Zeit noch 
nit näher bezeichnen kann, 

Befhreibung dee Thäterin, 

Diefelbe ift bepläufig 30 Jahre alt, eben 
nicht zu dem großen, aber auch nicht zu den klei⸗ 
nern Weibsperfonen zu zählen, ſchlank und ſchmall, 
bat ein laͤngliches ſperes Geſicht, eine gelbliche 


a & — 


— 0 — 


Geſichts-Facbe, eine laͤngliche Maſe, und ſchwar⸗ 
zes Haar, 

Ihre Aleidung iſt gut, und mäcktifg, und 

beſteht in einem gelbperfenenKödl mit zuruckgeſchla⸗ 
genen mit ſchwarzem Sammet eingefaßten Kra⸗ 
gen, einem gelbperſenen geblümmten Rod unten 
wit einem Sammet verfähen, der nad obenhin 
ousgezadt ift, einem Bertuh von dunkelgrüner 
Leinwand, und Schnürfhuben , die ihr bis andie 
Waden hinaufgehen , endlid hatte fie ein ſchwarz⸗ 
feidenes Tuchl um das Geſicht gebunden, 
Ale Polizey⸗ Behorden werden erſucht, hier⸗ 
auf die geeignete Spahe bald moͤglichſt zu ver, 
fugen, nah Umfländen die Hausfuhung vorzus 
nehmen, die Berbädtigen im Betrettungsfalle zu 
orretiten, und hieher zu liefern, 

Den 9. März ıgar. 

Königliches dundgerigt Griesbach. 
fapfinger, Landr. 





3. 
Praes. den 18. März 1822. 

Bep dem Joſeph Hafner Leerhäusfer zu 
Schöfbad , wurden Mittwoh den 30. Jänner 
abhin zur Mittagszeit mittels Eindruch nachſte⸗ 
benden Effekten entwendet : 

1. vier gute Mannshemder , 

a. ein Bettüberzug von blau und we; ger 
ftödelten Kollniſch, 

3: ein Aopfliefüberzug von nemlichen Zeuge, 

4. bep 3 Ellen noch unverarbeiteter folder 
Koͤllniſch, 

5. ein Zeug auf vier Handtücher, 

6. ein dunkelgrünes Tüchl mit einer gelb 
geblumten Sorbur, 

7. ein Baar blaue wollene Bingerhandfguhe, 

2. ı5 Ellen harbene Leinwand, 

9. 6 Ellen werdene Leinwand, 

10. zwei Strenn Garn, 

21. 4 Reſtchen Blade, 

ı2, ein Barbiermeffer ſammt einem Stückl 
E*ifen. 


verfügen. 


un) 
Alle Eönigl, PBoligeps Behbrben — 
ſucht, die geeigncte Spähe defmehen * 
laſſen, und im Entdedungsfälß 
den 14. März. ı N 


Königliches Kondgerigt ger 
apfinge an 








4 
praes. den 2». Marz 1822. 

Der untenbefhriebene Glafersfohn Anten 
Amann von Sinching het fih an feinem Dienſt⸗ 
beren Johann Zettl ; Glafermeijter zu Aidenbach 
eines Betruges fhuldig geinaht, indem er unter 
dem Borwande, auf dem Laude Arbeit zu fuhen, 
mit der Krachſe, Bund Glas: Tafeln, dem nöthigen 
Werkzeuge ‚und einem Diamanten flüßtig gieng. 

Alle Polizep » Behörden werden hiemit erſucht. 
auf dieſen Betrüger genaue Amtsipähe zn bejiellen, 
und ihn im Betrettungsfalle zus Unterſuchung hie⸗ 
* liefern zu laßen. 

Perſonsbeſchreibung. 

Anton Amann iſt etliche 30 Jahre alt, klein, 
aber von flarfem Adrperbau , er hat ein volles Ges 
ſicht, ſchwarze Haare, und trägt feinen Bart ; als 
befonderes Kennzeichen ift zu bemerken, daß er im 
Reden mit der Zunge einwenig anftoft, und an der 
einen Hand [glaublih an der rechten] eine zuge, 
beilte Stichwunde hat, welhe von eines Blefure 
berühren foll, die er als ehemaliger Soldat beim 
sten k. b, Zinien ⸗Infanterie⸗Regimente erhalten 
haben will. 

Bei ſeiner Entweichung trug derſelbe folgende 
Kleidungsſtücke am Leibe, 

. Gtiefeln, eine lange enge Hofe von dunfel» 
grauen Zude, einen Janker vom nämlihen Tuche, 
ein buntfarbiges Winter:Gillet, ein rothfeidenes 
Halstuch mit weißen Dupfen, und einen runden 
ſchwarzen Filzhut. 

Den 16. Febr, 1822. 

Königliches Sandgericht Bilshofen. 


Dr. Budingesr, Zendr. 


Nach einer Mittheilung des fönigl, Landgerichts Grafenau Dot 24. d. M. hat der Steck⸗ 


brief vom 1a. d. M. (Benlage XI. Nro. 3.) einen Betrüger betreffend, auffer Wirkung zu treten 


nachdem das befreffende Individuum bereit arretirt worden iſt. 
Die Redaktion des Kreis Intelligenzblattes. 


— Lu} — 


Koͤnigliſh Baieriſches 


Jutelien 





fuͤr den 


Donau⸗Kreis. 


Unter 





Stüd 


13, 
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Paßau am 16. Marz 18422. 
28%. Bekanntmachung. 


Die —— ber Zinſen für die Gtiftunges 
Kapitolien betr, 


Da mit 1, April die Zinfen won den ausge⸗ 
Fieberren Kapitalieri der Hiefigen ſtaͤdtiſchen Stifs 
tungen verfallen , fo werden alle Zinfenipflihtige 
hiemit öffentli aufgefordert , inder.erften Hälfte 
des Monats April ſowohl die laufenden, als auch 
 allfälig noch reflisenden Altern Zinfe bei den 
Stiftungs , Pflegſchaften um fo gewiffer zu bes 
richtigen , als man fonft nad) Umfluß diefes Vers 


Paßau, Dienstag den 26. März 1822. 





© 


mins ohme weiters die gerihtlihe Einflagung 
dieſer Rüudftände einleiten wird, 
Magifteat dee f. b. Kreis⸗Hauptſtadt 
Paßau, 
als Stiftung⸗ Verwoltungs⸗Behorde. 
Der I. Buͤrgermeiſter, Seidl. 


188. Befauntmacung. 
Auf die vom dem Geotg Friedberg‘ — Kraͤ⸗ 
merseheleuten zu Schmidorf unterm 25. Febr. 
d. 3. gefchehene Zahlungsunfähigkeits = Erkläs 
zung, und die unterm 9. d. M. deöwegen vors 
genommene gerichtliche Abſchaͤtzung ihres Anwe⸗ 


fens ergab fich, daß der Vermoͤgenoſtand 785 fl. 
73 fi, dagegen aber der bereits befannte Schul⸗ 
denſtand ſich auf 3220 fl. Tir. belaufe; es wer: 


den daher hiemit fämmtliche, fowohl befannte ald 
unbefannte Gläubiger-aufgefordert, auf den 10. 
April.d..3. Morgens 9 Uhr hierorts zu er 
fcheinen, um diefe Schuldenverhandlungsſache ents 


—1 11a ] — 


weder im Wege der Güte zu vollenden, oder in 
Zerſchlagung deren, rechtlicher Ordnung nach weis 


ters inftruiren zu fönnen, und wird zugleich bes’ 


merft, daß die Nichterfcheinenden als beigetreten 
den Erklärungen der Mehrheit der Anweienden 
betrachtet werden würden. 


Am 11. Mär; 1622. 


/ zn Landgericht Landau. 
Hilger, Lands. 











189. II, Edittal⸗ Ladung. 

Nachdem Johann Raufher, aus Buchendorf 
fünigl. Landgerichts Starenberg im far = Kreife 
gebürtig, und Gemeiner des unterfertigten Bas 
taillons, wegen Anſchuldigung eined Diebitahld- 
Verbrechens am 16. Dft. v. 3. vorgeladen, vor 
unterzeichnetem Kommando fich noch nicht geftellt 
bat, fo wird derfelbe nunmehr mit der 
aufgefordert, fich innerhalb 

brey Monaten 
um fo gewiffer zuftellen, als nach Verlauf die: 
ſes Termines wider ihn, ald gegen einen Unge— 
horſamen, den Gefegen gemäß, verfahren wer: 
den wird. 
Burghaufeu den 15. Jaͤner 182. 


Koͤnigl. ıted Jäger ⸗Bataillons⸗Kom⸗ 
| mando. 
Bögler, Major, 
Michl, Aftuar, 


190. Berfcholfenheits » Erklärung. 
Chriſtoph Kroiß Bauersfohn von Döfingried 
und Legionift beym 4ten Bataillon des f, b, Sten 











Linien: Infanterie» Regiments ift untern 16. Nov. 


v. 5. vergebens vorgeladen worden. 

Derfelbe wird daher ald verfchollen erklärt, 
und fein Alterliched Erbgut pꝛ. 600 fl. an def: 
fen nächften Berwandten gegen Kaution. andge- 
antwortet, 

Den 11. März 1822. 


Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landr. 


191. Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Gläubigersd, wird das 
Anwefen des Adam Glafer, Bürger im Desbüpl 
bei Furth, wiederholt dem öffentlichen Verkaufe 
unterworfen, und hiezu Termin auf Dienöag 


den 30. April beftimmt. 


Kaufsliebhaber find daher eingeladen, jur 
befagten Zeit bei Änterfertigtem Gerichte zu er» 
ſcheinen, und ihre alenfallfigen Aubothe zu Bros 
tofoll zu geben. 

Uebrigend wird fih Kürze halber auf die 
frühere Ausfchreibung vom 28. September v. J. 
bezogen. 

Den 20. Februar 1822. 


Königliches- Landgericht Cham. 
Bronold, Landrichter. 








192. Bekanntmachung. 


Auf Requifition des koͤnigl. Kreis- und Stadt⸗ 
gerichtd München vom 1. praes, 10.1. M. wird 
dad Kafpar Sammerifche Papiermüpl: Anwefen 
zu Furth neuerdings der Öffentlichen Verfteigerung 
mit Vorbehalt der Genehmigung unterworfen, 


Diefe Fabrik ‚Hat eine günftige Lage für Ab: 
faß der Produdte, und fteht im vollch Betriebe ; 
fie enthält außer dem Fabrifgebäude einen Stadl 
mit Stallung ,. ein vage und Wurzgarten, 
darneben einen fteinigen 10 Tagwerk großen Waiz 
degrund, und endlich einen. 54 —n großen 
Laub» und Nadlholzgrund. 


Kaufsliebhaber find eingeladen, am Mitte 
woch den 24, April I. 3. beiunterzeichnetem Lands 
und Kommiffionsgerichte zu erfheinen, und or 


Anbothe zu Protokoll zu geben. 


Den 28. Febr 1822. 


Konigl. Land⸗ und Kommiffionsgericht 


Cham. 
Bronold, Lande. 
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193, Bekanntmachnng. 


Nachſtehende von der ehemaligen baier. Land⸗ 
Schaft auf das Patrimonialgeriht Gunzing, Freynz 
borf.und Aicha ausgeſtellte Obligationen find zu 
Berluft gegangen. Der dermialige Inhaber dies 
fer Obligationen wird daher aufgefordert, dies 
felben: innerhalb ſechs Monaten herauszugeben, 
oder fi über den rechtlichen Beſitz auszuweis 


fen, widrigenfatld fle für amortifiet: erflärt wire 
ben. Den 9. Mär; 1822. 


Königl. Baier. Kreid- und Stadtge⸗ 
riht Paßau. 
Georg von Mayer, Direktor 
und Hofrath. 
Edelhart. 


Verzeichniß 
der auf das Patrimonialgericht Gunzing, Freyndorf und Aicha von der ehe⸗ 


maligen baier. 












Nrus. 
der Ob⸗ 
ligatio⸗ 
nen 
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194 Bekanntmachung. 


Mit allergnädigfter Bewilligung der fonigl, 


Regierung des Unterdonau: Äreifes Kammer des 
Innern vom 16, Februar 1822, wurden dem 
Markte Zmwifel zwey neue Waaren- und Bieh- 
mäcfte gnadigſt verliehen, und zwar einen auf 
den erſten Sonntag im Jänner, und den zweiten 
auf den Pfingfimondtag, dann wurde auch der bie 
ber ublid gehaltene Miorft am Mondtag nad 


Jubilate auf den erfien Sonntag nah Dfiern 


veriegt, 
Es beftehen fohin die Märkte in Zwiſel, als: 
Der erſte, am erfien Sonntag im Jänner, 
. der zwepte, am erften Sonntag nad Djlern, 
. r 


Landfchaft ausgeftellten Obligationen. 


1 1/2 StewersAnlchen à 4 pCt. laut Schuldurfunde ddo. 2, Oft. 1820. 
1 1/2 Steuer» Anlehen A 4 pCt. nach Schuldurfunde ddo. eodem. 5 


165 || Assecuratio vom 31. Dft. 1805. A 4pCt. ... 

166 || Assecuratio vom 31. Dft. 1805. A 5 pl...» 

166 || Schuldurfunde vom 31. DH. 1805. A A POL. 2 2 2.2. 5 — 
165 || Schuld: Affefuration vom 2, Oft. 1806. à 4 »Ch .. ; 

17067 1 12 EteuersAnlehen nah Schuldurfunde vom 2. Oft. 1806.44 p&@t. || 16 122 
1767 || 12/2 Steuer-Anlehen nach Urkunde vom 2. Dft. 1800, A 4 p6t. . 5 Jı5 
184 Grundhertliches Aulehen vom Jahre 179. à 4 pEl.. » “2. . I 20 I—I- 
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der dritte, am Pfingfimondtag, 

der viette, am Sonntag nad Pius im Zulp, 
der fünfte, am Maria Tlamensjejt, und 
der feste, am Gallustag. 

Inden man diefes zur Kenntniß des Publi, 
fums bringt, wird zugleich bemerkt, daf an die 
fen Tagen Waaten und Biehmärtte abgehalten 
werden dlirfen, — 

Zwiſel den 4. März 1328. 
Magiſtrat des koͤnigl. Graͤnz⸗Marktes 
Zwiſel. 

Hackl, Bürgermeifter, 
Geiderer, Marttfhreiber, 
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195, Borladung. 

Tobias Winfler, Bauersfohn von Elexenau 
und Gemeiner beym f. Artillerie und Armee⸗Fuhr⸗ 
wefend Bataillon zu München ift ſchon feit dem 
ruſſiſchen Feldzug vermißt, 

Derfelbe wird hiemit vorgeladen ſich binnen 
6 Monaten a dato hierorts um fo gewiller zu 
ftellen, oder von feinem Aufenthalt Nachricht zu 
geben, ald nach feuchtlofen Ablauf des Termins 
fein Vermögen an feine naͤchſten Erben gegen 
Kaution verabfolgt werden wird. 


Den 18. März 1822. 


Koͤnigl. Baier. Landgericht Simbach 
am Inn. 
Frhr. v. Schatte, Landr. 


196. Bekanntmachung. 

Am Mittwoch den 1. May I. J. wird auf 
Antrag der Gläubiger und mit Einverſtaͤndniß 
des Kommunfchuldnerd das in einem halben Hofe 
beftehende Anwefen des Mathias Lattner zu Koͤß⸗ 
nach vorbehaltlich der Gerrehmtigung der Gläubiger 
hinſichtlich des Zaſchlages öffentlich verfteigert, 

Kauföliebhaber, welche ſich über Stand, Ber: 
mögen, Leumuth und Militärpflichtsentlaffung 
legal auszuweiſen haben , werden biemit einge: 
laden, dm genannten Tage von Morgend 9 
Uhr bid Abends 4 Uhr in dem Wirrhöhaufe zu 
Koͤßnach fih einzufinden, und ihre Anbothe zu 
Prototoll abzugeben. 

Die auf diefem Anweſen haftenden Etaatd- 
und grundherrl. Abgaben werden bey der Verſtei— 
gerung befannt gegeben werden, 

Den 9. Mär; 1822. 


Königliches Landgericht Mitterfels- 
Maier, Landr. 











197. Befanntmachung- 


Zur Tilgung einer Hypothekarſchuld, wel: 
che der Maurer Georg Seidl haftet, wurde be: 
fhloffen, fein zu Altenmarkt naͤchſt Oſterhofen 
gelegenes Haus, mit Garten, und einem Moos: 
antheil pr. 344 Tagwerf, welche Grundftüde zum 
Dameaftifis-Gus Oſcerhofen leibrechtsweis grund⸗ 


bar find, im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung 
gegen fogleih baare Bezahlung zu veräußern. 
Zu diefem Ende hat man auf 
den 10. April. J. 

Termin im Orte Altenmarft anberaumt, wozu 
Kaufotiebhaber mit dem Anhange vorgeladen wers 
den, daß fie täglich die Kaufschjefte einfchen, 
und deßhalb beym Gemeindevorſteher Pirfl zu Al 
tenmarft fich melden fönnen, 


Am 11. Mär; 1822. 


Königlihes Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budiuger, Landr. 





98. Bekanntmachung. 

Das im Kreid» Intelligensblatte für dem Un⸗ 
terdonaufreis b. 3. Et. 5. Nro, 47 — in der 
Beylage der Augsburger »-Dedinariz Zeitung ad 
Nro. 15 — und in der Beylage zur Münchnerz 
politifchen - Zeitung ad Nro. 13 ansgefchriebene 
ſaͤmmtlich Tudeigene Anwefen ded Joſeph Huber 
bürgl. Bierbräuers in Burghaufen wird nun nebft 
den Mobilien im Wege öffentlicher Berfteigerung, 
jedoch unter Genehmigung der Gläubiger wieder 
holt zum Kaufe ausgeboten und gu diefen Ent: 
zweck Donnerötag der 12. April 1822 feilge 
fest, am welchem Tage Kaufsliebhaber dahier Mor⸗ 
gens 10 Uhr erfcheinen, ihr Anboth zu Proto⸗ 
koll geben, und inzwiſchen von den beweglich en 
und unbeweglichen Kaufsobjekten, ſowie von den 
Laften Einficht nehmen können. 

Diefed Anwefen beftcht aus dem Gaſt- und 
und Wohnhauſe, in welchem auch zugleich das 
Sudhaus nebſt Stallung vorhanden ıft, einem 
Nebenhaufe mit Märzenfeller ; einem weitern 
Nebenhauſe mit Gaftitallung und einem Hopfen 
garten, Auf diefem Anwefen wird tie Bier» 
bräuers- und Germfiedersgerechtfame audgeübt. 

Dieforts unbefannte Käufer haben fich über 
Leumuth und Vermoͤgensverhaͤltniße, auch tref- 
fenden Falls über die Entlaßung von der Mi: 
Titärpflichtigfeit durch Legale Zeugnipe anöguweilen. 

Den 6. Mär; 1822. 


Königliche Landgericht Burabaufen- 
‚ v. Ockel, Laudt. 





— [ 
u. 
entlide Dienſtes⸗ und andere 
Kreisnachrichten. 
199. 
4. 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 16. d. 
M. iſt die erledigte Pfarrey Haberskirchen L. G. 
Landau dem bieherigen Kuratbenefiziaten zu 
Taubenbach Beno Plqeidus Gerhager verliehen 
worden. 


2. 

Durch eine Regierungs-Entſchließung vom 
9. d. M. wurde der Schullehrer Johann Alt— 
hamer, von Hinterſchmieding nach Boͤheimzwisl, 
L. G. Wolfſtein, verſetzt. 

Unterm 13. d. M. der Schulproviſor Bene⸗ 
dikt Zehentmaier, von Sandbach, in gleicher Eis 
genfchaft bei der neu eröffneten Schule Wiſſel⸗ 
fing, & G. Deggendorf, angeftellt, als Schuls 
provifor nah Sandbach, 2, ©. Vilshofen der 
bisherige Schulgehülfe Joſeph Pirfcheneder von 
ee befördert, und zum ee 

aldfichen, L.G. Wolfftein, Georg Hillie 
paintnet, dermaliger Schuladflant von Mehring, 
L. G. Burghaufen , berufen. Unter den nämliz 
«en Datum erhielt Sebaftian Pfäffinger von 
Buchhofen, vormals Adflant zu Furth, die er: 
Iedigie Schugehülfen Stelle zu Mehring, L. G. 
Burghaufen, 


5 

Vermoͤg Regierungs : Entfchließung vom 20. 
d. M, wurde der Studienlehrer Johann Georg 
Baumgärtner zu Straubing in die obere latei: 
nifhe BVorbereitungs = Klaffe vorgerüdt, als 
Lehrer der unteren Tateinifchen Borbereitungd: 
klaſſe dafelbft aber der geprüfte Studien = Lehr: 
amtd Kandidat Priefer Matthäus Höhel erannt. 


4 

„Unterm demfelben Datum wurde die Sielle ei: 
ned Baffiiten.bei der Wahlfahrts-Kapelle zu Altoͤt⸗ 
'ting dem. biäher daſelbſt funktionirenden Anton 
Mipdact von der. f. Äreiöregierung verliehen. 


* 
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11. 
200 Miszellem 





Der tönigl. geiftliche. Rath, und Difteifts- 
Schul⸗ Inſpektor Kriehbaum 3 u Zimmern 2.6 
Eggenfelden hat in Folge der Negieruingd Mrs 

ſchreibung vom 19. Jänner h. 3. (Areid-Fntel: 
ligenzbl..©t. VI. 6. 84) eilf Erenplare des von 
dem f. Staatd: Archivs Sekretair Schraml; in 
Form einer auf Stein gezeichneten Eiche entwor⸗ 
fenen Stammbaumes des fönigl. Haufes auf ei- 
gene Koften beygefhaft, und unter die feiner 
Aufficht unterworfenen ejlf ‚Schulen vertheilt, 
worüber demfelben auch das Wohlgefallen der k. 
Kreidregierung gu erfeunen gegeben worden iſt. — 

Die nichts weniger ald wohlhabende Schulge⸗ 
meinde Haus k. Landgerichts Grafenau hat ſich 
fürzlich zum Beifpiel fuͤr manche anderen felbft 
wohlhabenden Schulgemeinden, und zwar einftime 
mig zu Protofoll erflärt „.nehft :dem ohuehin bes 
ftehenden wochentlichem Schulgeld ygu-2 fr, für 
jedes Kind, fünftig .ald einen Unterhaltö-Beiz 
trag für einen Schulgehülfen noch weiters 1 fr. 
wochentlic von jedem Familienvater, ohne Unters 
ſchied, ob bei demfelben zur „Zeit ein ſchulpflich⸗ 
tifes Kind vorhanden fey, oder nicht, entrich⸗ 
ten zu wollen. — Im Jahre 2819 blieben in 
dem Stationde Magazin zu Kamm, nachdem die 
Durdymärfche der .faiferl. öfterr,. Truppen geen⸗ 
digt waren, 2-Schäffel 3 Meben Haaber, 860 
Bund Heu, und 3 Bund Stroh übrig, Diefer 
Materials Reft wurde veräuffert, und 48, ergab 
fih ein Erlös von 60 fl, r. fr. = dl., welcher 
Fürzlich unter die eonsurrirenden, Gemeinden vers 
theilt werden fellte, von denfelben aber zur Kleis 
dung armer Kinden,und zur Beyfhaffung der erfor⸗ 
derlichen Schulbücher. für diefelben beftimmt wor: 
den ift. — Eben fo wurden von dem ehemaligen 
Schulproviſor Kämpflvon Neukirchen, 8. G. Alt: 


oͤtting fein Schulgeldguthaben mit 11 fl,.12 fr. 
der dortigen -Beyertagsfchule zum Ankauf von 
‚Schulbüchern afgelaffen. 
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Mitse 


.o Bergleihende 
er Geſellen⸗Loͤhnungen, wie dieſe bei den frequenteſten Gewerben in den 
Altoͤtting, Eggenfelden, Griesbach, Pfarrkirchen und Regen 
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theilt. | 


ueberfidt 


Städten Paßau, Straubing und Deggendorf, fo wie in den IE 
in den Jahren 1800 und 18.0 beitanden haben. - 
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IV. 
Nichtämtliche Nachrichten. 





202. Anzeige. . 


Unterzeichneter ‚hat die Ehre⸗ hierdurch Je⸗ 
dermann anzuzeigen, daß für jept ein Vorrath 
won mehr ald 400 Muͤhlſteinen, von beſter daus 
erhafter Qualität, Schwere und Größe, von 6 
bis 40 Zoll, — auf den Niederlagöplage in der 
Altſtadt zu Straubing, zur gefättigen nahme 
und Beftellung anzutreffen find, Berfpricht bil 
ligfte Preife, umd empfiehlt ſich hoͤflichſt. 


Straubing den is. Maͤrz. 
Anfon Zimmermann, 


Buͤrger, ünd Muͤhlſtein- Rieder⸗ 
lags⸗ Kommiffionär, - 








nn 
23.Beriatigumg, 
Stuͤch 12. $. 123 des Kreisintelligeng-Bhatte® ift Beile 
9 ftatt 14)a7 au leſen 1 47. 





Y. 
Geburts⸗, Trauungs- und Sterbeder⸗ 
zeichniffe = zanane 
au. 





204. 


Dompfarrbegzirf. 

Beboren: Den a7. März ein eheliches Kind 
des Ichann Walde, buͤrgerl. Bierwirthd am 
Ort Rro. 60; nothgetauft. 

Getrant: Niemand. 

Geforben: Den 25. März ein nothgetaufte® 
Kind des Johann Walde, bürgerl, Bier 
wirthd am Ort Nro, 60. 

Stadtpfarrbesirk. 

MBeboren: Am 17. März. Franz Paul, ein 
unchel. Knabe Nro. 55%. Am 19. Joſepha, 
ein unchel. Mädchen in Nr. 526. 

Getrant; Niemand, 


Geftorben: Am 7. März Herr Georg Kor 
ler, Hauöbefiger Nro. 3685 an Schlag: 
Auf und Bruft: Wäfferfuht, 63 Jahre Alt, 

18. Zohann Alois Muͤller Bäderjung 
yon Dettingen in Riß gebuͤrtig, ſtarb im Kranz 
kenhauſe an Herzwaſſerſucht aa Jahr alt. Am 
dr. Magdalena Schnidimaier, Pfrundnerin 

im Lazaret an Entkraͤftung 65 Jahre alt, 


Snunftadtpfarrbezirk, 


Geboren: Am 20. März, Anton Zelhofer, 
chel. erzeugtes Kind eines Salzknechtes von 
bier Nro. 20. 


Setraut: Niemand. 


Beſtorben: Am 13. Mär. Eva Eder, Mau— 
verd + Wittwe von hier Nro. 284, 84 Jahre 
alt, an Bruftwafferfücht. Am 14. Walburga 
Engl, Wegbereiter = Tochter d. 39. hier 
Pro. Ai, Iedigen Standed, 50 Jahre alt 
at Qungenvereiferung. Am 15. Johann Eder, z 
gewefener Schiffmühler‘d, 3. hier Nro. 35 am 
Harnfieder, 39 Jahre alt, Tedigen Standes. 
Am 15. Anna Enmmer, bürgl. Kochtochter von 
Neumarkt in Baiern, ledigen Standes, 85 
Fahre alt, an Entkraͤftung, der Zeit hier, 
Neo, 21. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geberen: Den ao. März Joſepha, ehel. 
Tochter ‚des b. Metzgermeiſters Kaſpar Ridt, 
in Nro. 50. 


Getraut: Niemand, 


Geſtorben: Den 15. März Michael, ein 
unehel. Knab, a Jahr 5 Monet alt, qm Stick⸗ 
karthar in Nro. Q:. Den 16. Walbnrga Baum: 
gartner, Bauerowittwe aus dem Eichſtaͤdtit 
ſchen 76 Jahre alt, am Leberverfärtitig in 
Neo. 31. Den 20. Unton, chel. Knab des 
Anton Koller Saͤckltragers, 11 Mouat alt, 
an Audzehrung in Nro. 35. 


















1Brod: und Mehliag vom 27. Märy bis 2. April 1822. 
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Stedbriefe, 


1, 
Praes, den 25. März 1822. 


Am 31. Jaͤner d. J. murde bey Franz Bundes 
berger Bauer zu Schliefhauſen in Halsbach Bors 
mittags zwifhen 10 und zı Uhr ein Kind meibs 
lihen Gefglehts mit Namen Marie im Berhaufe 
ausgefeßt, welches damalsıg bis 9 Wochen 
alt war, 

Der Verdaächt hinſichtlich biefer Ausſetzung 
fällt auf eine Weibsperſon, die Monika Katzen⸗ 
buberin heißen und nah einigen Behauptungen 
von oder bep Zaubenbah A. Landgerihts Sims 
bad und nad andern aus der Gegend von Ab, 
K. A. Landgerichts Wildsyut gebürtig fepn foll. 

Zu Folge hoͤchſier Entfhliegung des A. Ups 
pellations:Gerichts des Unterdonau » Kreijes ddto, 

15. und praes. ı9, d. ijt diefe Weibsperfon 
duch Steduriefe zu verfolgen. 

JIndem man die Berfonalbefchreibung beifügt, 
flellt man an färnmtlihe Behörden das Unfuhen, 
daß gegen diefe Perfon die nöthige Spähe ver 
hänge, und im Entdedungsfalle das geeignete 
bieber-erlaffen werden wolle, 

; Perfonsbefhreibung. 

Monika Katzenhuberin ift 36 bis 40 Jahre 
alt, mittlerer Größe, hat eine jtumpfe Tlafe, ifl 
unterfegten Körperbaucs, etwas blatternarbig 
umd foll gegenwärtig mit einem Krätzenausſchlag 
behaftet ſeyn. Ihr Anzug wor damals zerri⸗ 
Gen, und beſtund aus einem ſchwarzen Hut mit 
breiter Scheibe, einem zerrißenen Ropftuche, ſchwar⸗ 
zen Korſett, geftceiften ſchaafwollenen Rod, 
fhmwarzfottonenen Fürtuh mit weißen Tupfen 
und blaufaafmwollenen Steumpfen, dieunfen bey 
den Sädeln mit weißen Garn vorgeftridt find, 
und in Ealbledernen ——— entgefärittenen 
Schuhen, 


Bewerlt wird noch, daß diefe Beibsperfon 


DREI 


wo... 





auch ein obngefähr 6 Jahr altes Tläbgen mit 
Namen Anna bep fi führt, 

Den 20, März 1822. | 
Königl. !and- und Unterfucpungsges 
richt Burghaufen. 

Geislinger, Criminal Adiunkt. 
2. e 
Praes. ben 18. März. 132m 
Am 26,0. Mts. wurde zu Harbach d. G. 
ein Oberbett, ein Unterbett, & Poljter und ı 
Reintuh entwendet. Die Betten mit Ausnahme 
eines Polſters find ſchon alt, die Ziehen und 
das Leintu aber neu, und fämmtlid von weiß⸗ 
zupfernen Zeinwand. Auf diefe Gegenflände wol, 
le von den betceffenden Poligep- Behörden gefälligft 
Spaͤhe verfügt, und im Betcettungsfalle das Ges 
eignete verfügt werden, 
Den a2. März 1328, 
Königiches Sandgericht Deggendorf. 
Bapyerlein, Landr. 











Praes. ben 25. Mär 1828. 

Um 15.5, Mts. Bormittags zwiſchen 8 und 
9 Uhr wurden bem Epriftian Gottlob Möser, Bud: 
händler von Schönheibde in Sachſen bey der Brüde 
über die Teisnad zwiſchen Patersdorf und Zu: 
tenried ein lederner Geldbeutel mit ungefähr a fl. 
in Geld, und ein’ Mebertod, worin fih 150 fl, 
befanden, von zwei unbefanhten Burſchen ge: 
waltfam abgenommen, 

Der Rod ift von dunkelblauen Tuche, mit 
gleichem Kragen und Auffhlägen, hat ein himmels 
blaues Unterfutter und mit Tuch überzogene Änöpfe, 

‚ Die geraubten 152 fl., melde in den Aer— 
meln des Rodes eingebunden waren, bejtanden 
größtentheils aus fronenthalern, nur für unges , 
fähe 30 fl. Bierund;wanziger uud für beiläufig 
4fl. Zwölfer waren dabey. 

In dem ledernen Beutel waren ungefähr afk 
in lauter Sechſern. 


m 


J 


Einer der beiden * iſ I* 
fger Größe, ungefähr 36 Jahre breitſchui⸗ 
terig, und im Geſicht blatternarbig; er trug eis 
nen runden Hut mit ſchmaler Sheite; eine 
ſchwarztüchene Jacke und eine duntlblaue über 
die Stiefel hinunter reichende Höfe. ' 

Der andere ift fleiner , fheint aud etwas 
Jünger zu ſeyn. Webrigens kann er nicht anders bes 
fhrieben werben, als daß ereine grüne Jade trug. 

Sämmtlihe Polizepbehörben werden erſucht, 
zur ng bes entwendeten Gutes, und der 
Thäter nach Äräften mitzuwirken, 

Den 20, März 1822. 

Koͤnigliches⸗ Landgericht Viechtach. 


.„v. Cammerloher, Landr, 











' 4. 
Praes. den 21. März 1822. 

Dem Jakob Würmer Dienſiknecht des Peter 
Gruhmann Bierbraners gu Ganghofen wurden aus 
feiner verfpereten Teuche vom 5, auf g, März l. 
J. nachbeſchriebene Effekten und Gelder entwendet, 

Man bringt diefen Borfall zur Kenntnig ſammtl. 
verehrlichen Poligey, Behörden, um auf den zur 
Zeit noch unbelfannten Thäter, und die entwens 
deten Gegenftände geeignete Spaͤhe zu verfügen, 
und im Entdedungsfalle ſchleunige Nachricht an- 
bee zu geben, 

Befhreibung der entwenbeten Ge: 

genflände, 

a lange, Hofen von Bodhäuten, 

ı filbeene Uhrkette fammt Schlüßl, mit dem 
Mühlwerke, 

2 baumwollene roth und grüne Halstücher, 
mit weiß und gelben Dupfen , 

2 Sacktücher von weiß und tothbaumwolle⸗ 
nen Etreifen, 

a Yanter von dunfelblauem Tude, mit lie: 
genden [hwarzfammten fragen, und = Reiben 
klein famelhaorenen Ändpfen, 

ı Paar falblederne Stiefel, 

« 2 Hemden von gewöhnlider Hausleinwand, 

ı Jhwarzbeinenes mit Zinn beſchlagenes Mefs 
ferbeftöd, mit einem Löffel von Bein, 

1 braungeugener Brujijled, mit a Reihenweiß 
ginnernen Anöpfen, 

ı Fürtuch von bellblauer Leinwand, 


— 


0 4 fe in Gelb, Beflehend aus einem aager, 
bie 5 Groſchen, und das übrige’ in 6 Areu, 


zer Stüden. Um.s6. März 18242. 


Koͤnigliches Landaericht Eggenfelden. 
Schmalhofer, Landr. 














5. 
Praes. den 25. März 1823. 

Heute Morgens gegen 9 Uhr wurden dem 
Häusler und Schneidermeiſter Halfer von Fürfts 
berg a5 fl, in Geld, melde in g Aronenthalern, 
3 Zwölfern,, und einem 6er Gtüd befunden , 
donn ein Ringund 2 Reifel famentlih von Silber, 
und Filigran Arbeit, 12 Nähnadeln, und a beine- 
ne Sofenfnöpfe, welche mit dem Geld im einer 
Zobaddofe fih befanden, mit diefer heimlich 
entwendet, 

Die Dofe ift übrigens ganz und ziemlich groß 
und hoch, der Verdacht wegen diefes Diebſtahls 
fällt auf einen Menfhen der heute bei Haljer den 
Kamin kehrte, und falſchlich angab, alsfeg er 
im Dienfte des Kaminkehrers vom hiefigen Lond— 
gerichts: Bezirke, 

Er ift groß von Statur ziemlih flarf, und 
etwa 24 “Jahre alt, hat im Geſichte viele Tlar- 
ben von dem Blattern und eine blaffe Farbe, 
fhmwarze Haare ohne Badenbart ein rundes Ge; 
fiht, und trug nachſtehende Kleidung 

4. einen alten runden oben ſchon etwas zer⸗ 
tiffenen Hut, 

2. einen fhmwärglihen tühenen Janker, 

3. eine gleihfalls ſchwärzliche tuherne oder 
federne Hofe über die Stiefel, 

4. large kalblederne Stiefel vorn bepm nie 
ausgefhnitten , im vordern Buße fpigig mit Stu⸗ 
deln, 

6. einen graufüdhernen Soldaten. Mantl, 
der von Ruß ganz ſchwarz war, 

6, eine federne Gürtl oder Riemen um den 
Leib, 

7. einen eifernen Saminfiharer. 

Sammtliche PBolizepbehörden werden hierauf 
aufmerkfarn gemadt, und erfuht, die gerignete 
Spähe eintretten zu laffen, dann im Entdedungss 
falle gefeglich zu verfahren, Denaı. März 1822* 

Königliches Landgericht Grafenan- 

Schneid, Lands, 


Beilage XV 
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Stedbriefe, 


2, 
Praes. den 21, April 1822. 


. Sn der Nacht vom 20. auf den 21.0. M. 
wurden den Roiſiſchen Hausinhabers Eheleu— 
fen außer dem obern Stadrthor dahier folgen: 
de Effekten entwendet: » 

» 1) eine filberne Schnürrfette zu 61/2 
Elle lang fammt den Schnürrfteften, woran 
ein Petſchierſtoͤckel, dann eine Weintraube, und 
eine Feige auch von Silber hangen, 

2) eine filberne Halsfette mit 10 Gän: 
gen mit einer breiten filbernen Schließe von 
alter Bacon, 

3) 30 Stüde hohe Knoͤpfe oon Filigran, 

4) achtzehn weitere ſilberne Knoͤpfe eben⸗ 
falls hoch, 

5) vier Brautringl von Silber, wovon 
drey vergoldet, und auf zwey die Buchſtaben 
A. R. und T. R. eingeſtochen ſind, 

6) drey Geldſtuͤcke a 30 fr. 

7) zwey Löffel von Silber, 

8) eine fhwarzlederne kurze Hofe ſammt 
den Schnallen von Silber, J 


9) ſieben Hemden, und zwar zwey Manns⸗ 


dann zwey Weiber » und drey Kinderhemden 
von Hladj8 : Leinwand, die. Kinderhemden aber 
find mit gröberer Leinwand angeftofen, 
10) zwey Leibtuͤcher aud) von Leinwand, 
11) ein Taufzeug von weißen Schleier 
und rothen Tafene, mit rothen Bändern. 
. 12) ein noch ganz neues Tifchtuch au 
von Flache : Leinwand, 
43) ein tother Zeug zu einen Mannsgilet, 


14) ein Weiber-Rödel von roth und geld‘ 


F 2* 


geſtreiften Pers. R — 


Behoͤrden die geeignete 


15) ein Weiber. Röcelvon'fchwarzen Ta: 
fint, und eih Fuͤrtuch aud) von ſchwarzen Tafent. 
Wegen vorfichenden Effekten, und den bid 
jert noch unbekannten Thaͤter, erſucht man 
die verehrlichen Fönigl. Gerichte und Polizey— 
Radyforfhung und 
Spähe zu verfügen, im Entdeckungsfalle ſchleu⸗ 
nige Anzeige zu mahen, und auf Betreten 
des dieſes Diebftahls, verdaͤchtigen Thäters, 
felben hieher liefern zu laſſen. 
Den 25. April 182%. 0. 
Könige. Baier. Kreis - und Stadtgericht 
| Straubing. 
Pracher, Direktor, 


Müller, Protofolift. 





: — 

Praes. den =. May 18222. 
Dem Michael Bamesberger Guͤrtlermei⸗ 
ſter von Ortenburg, wurde am 20. März d. 
J. eine verſperrte Kuͤſte mit verſchiedenen 


Krammwaaren im Hausfletze des hieſigen Brau⸗ 


ers Schaudick, als: 

1. 15 Dutzend zinnerne flache Knoͤpfe mit 
allerlei Modeln verſehen. 

2. 15 Dutzend zinnerne hochgegupfte 
Knoͤpfe, in der Hoͤhe mit Pyramiden. 

3. 15 Dutzend metallene oder Hamburs 
gerknoͤpfe welche ganz flach und mit Roͤſeln 
bezeichnet find. i 

4. Bey 15 Dugend ganz glatte metallene' - 
Hamburger Knöpfe. 

5. Dei 20 Dugend fogenannte franzöfifche 
Giletfnöpfe, inmendig mit Durchgebrochenen 
gelben Blech und Sternen, und am Rande 
nämlich zur Einfaffung verfilbertes Meſſing. 

6. Bei 6 Dugend meffinge glatte Knöpfe 
auf Ueberroͤcke ind Fracke. 


u 


— — 


⁊. Bei 7 Dutzend ſchwarze beinerne Ho: 
ſenknoͤpfe mit darauf bezeichneten ſogenannten 

necken. 

8. Bei 8 Dutzend kleinere von der naͤm⸗ 
lichen Gattuug. 

9. Bei 200 Paar Obrenringeln von vers 
goldeten Meffingdraht, in der Größe von Kreu: 
zer und Grofchen, 

10. 3 Paar verfilberte Mantelfchließen 
von Meffing. Bl 

11. 3 Dugend beinerne Haar u. Auskaͤme. 

12. 20 Dugend Fingerringl für Kinder 
von Bley und mit rothen und grünen Steins 
chen verjehen. 

13. 10 Dutzend einfache Ringeln oder 

ifeln. 

14. Zwey Dugend verfilberte große Fins 
gerringe von Meffing. 

15. 4 Dugend große Ringeln oder Reiz 
feln von Kupfer. 

16. Bei 100 Stüd Flintenfteine. 

17. 12 Dugend Fingerhüte, 

18. 4 Dugend Fingerhüte, 

19. Bei aa Dugend Mufchl: Hemdknoͤ⸗ 
pfelt von Zinn. 

ao. Bei 600 Nägl mit runden Kappen, 
nämlich fogenannte Schuhmaderzwede, auf 
deren Köpfen ſich der Buchftabe S. befindet. 

- 21. 3 porzelainene Tabaföpfeifen mit fe: 
parirten porz. Waſſerſaͤcken auf denen ſich maͤnn⸗ 
lihe Bruftbilder befinden, und von denen jes 
de mit einen ſchwarzen hölzernen Rohr verfe: 
ben, und daran fich beinerne Beißeln befinden. 

22. Dann weitere 6 von der nämlichen 
Gattung. 

23. Ein halb Dugend runde Tabacksdo⸗ 
fen von mittelmäßiger Höhe und roth und 
braunen Lad. 

24. 30 Stüf Rofenfränze, 

25. 7 Feuereiſen. 

26. 6 Tabadspfeifenfchnier von rothen — 
grünen und weißen Perlen, 

27, Bei 3 Dugend Tafchenmeßer wit braus 
nen höl;ernen Herten. 


a8. 6 Paar Meſſerbeſteck, wovon die Hef: 
te von ſchwarzen Bein find, 

29. 2 Dutzend Schnappmeffer, theils 
mit rothbeinernen, theild mit ganz meljinge: 
ven Schallen. 

350. Zei 400 Stricknadeln vom Stahlin 

31. Ber 300 Nähnadeln, auf den Po: 
pierüberfchlögen befindet fich das Zeichen . 
der Form eines Kelches. 

38. Bei 800 gelbe und ſchwarze Hafteln, 

33. Bei 000 Schuhmacher-⸗Ahlen, ent: 
wendet, 

Es werden daher alle k. Polizey-Behoͤr⸗ 
den erfucht, hierauf Spähe zu verfügen. 

Den 15. April 1822. 


Königliches Landgericht Vilsbofen. 
Dr. Budinger, Landr. 








3» 
Praes. den 30. April 1822. 

Dem Sofeph Gabler Halbbauern zu Aug: 
genzell wurden am 30. I. M. nächtlicher Weile 
bei einen Zentner Karpfen (Sezlinge) und 
einige Schleier aus feinem Weiher geftohlen, 
fo, daß man bisher weder auf eine Spur 
von den geftohlenen Fifchen, noch von dem 
Diebe felbft kommen konnte. Die Fönigl. Be: 
hörden werden daher angegangen fowohl wes 
e den geftohlenen Fiſchen, ald wegen dent 

iebe die geeignete Amtsfpähe zu verfügen, 
und 'über die Refultate anher Nachricht zu 
geben, 

- Den 16. April 1822. 


Königliches Landgericht Mitterfew. 
Maier, Landricter. 


4 
Praes, den 3. Mai 1822. 
In der Nacht um 12 Uhr ungefähr Freis 
tags den 29. März gegenwärtigen Jahre, ift 
indem Nahrungshaufe des Joſeph Schleicher, 
Müllers aufder Lenzmaäple der Pfarrei Wolla⸗ 
berg die Mauer gegen Oſten in einer Länge 





von 7 Schuh datın einer Breite von 1 Schuh 
an den Enden, in der Mitte gar von 2 Schu⸗ 
ben gewaltfam ausgebrochen, und dabei ein 
Einbruch an eben jenem Orte, wie vor zwei 
Fahren verübt worden. 

Der beurlaubte Soldat Karl Schleicher, 
der in der obern Stube fchlief, ift glüdlicher 
Weife aufgewacht, und hat die Thäter noch zu 
vechter Zeit verjagt. 

Diefe hatten aber gleichwohl in eben bie: 


fer Nacht in dem Haarhaufe diefes Müllers,’ 


welches die ledige Inwohnerin Katharina Pra⸗ 
ger bewohnt, einen gewaltfamen Einbruch 


jchon verübt, und genannter Inwohnerin 


nachgenannte Effeften aus ihrem Kaften und 
ihrer Gewandtruhe entwendet. 

Man erfucht die Fönigl. Behörden auf die 
jur Zeit noch unbekannten Thäter, deren 3 
gewefen feyn follen, fo -wie auf die verzeichz 
neten geftohlenen Effekten genaue Spähe zu 
beftellen,, und diefe ſowohl wie Die entwende: 
ten Sachen auf Betreten hieher zu übergeben. 

Einer von den entfprungenen Thätern war 
von mitterer Größe und hatte ein Schwarzes 
Bauern Schamperl an, DI® übrigen zweyen 
waren ziemlich groß. 

Geftohlene Effekten 

1. 3 koͤllniſche Bettüberzüge blau und weiß ges 
ftreift vielmehr gemirfelt, zu einen zwey⸗ 
fchläfrigen Bette gehörig. 

2. 3 koͤllniſche Polfterziehel blau und weiß ge⸗ 
ftreift wie die Bettüberzüge. 

3. Ein blau gedrucktes leinwerchenes Polfter- 
ziechel. 

4. Eine wollene Bettdecke mit blau, gelben 
und ſchwarzen Streifen. 

5.6 Strenn gebleichten Zwirn. 

6. ein halbs Bortentiſchtuch, die 
waren roth und machten ein Kreutz. 

7. Ein leinwerchenes Bettleiblach. 

8. Ein leinwerchenes Tiſchtuch. 

9. 3 Ellen harbenen Kanafas mit blauen 
Streifen. 

10. Ein Paar baumwollene weiße Struͤmpfe. 

11. Ein Paar zwirnene weiße Struͤmpfe. 


Borten 


0 


12. 2 neue Kinderhemden. 

15, Ein Stuͤck leinwirkene Leinwand zu 30 
Ellen. 

14. 1je Stüd harbenes zu 15 Ellen. 

15. Ein weiß leinenes Parapluie, 

16. Ein weiß perfenes Weiberleibl und Kittl 
an einander mit ſchwarzem Dupfen, 

17. Ein detto mit fhwärzen Grund und gel: 
ben Sterndyen. 

18. Einen grün perfenen Weiber Kittel, 

19. 4. Stüd Weiberſchamperl von ſchwarzem 
Kotton, 

0. Ein ſchwarz tafentes Fürtuch, 

a1. Zwei blau perfene Fürtücher mit weißen 
Streifen. 

22. Zwei blau fottonene. 

23. Ein blaues leinwerchenes. 

24. Ein weiß perfenes Leibftüdl. 

25. Ein roth perfened mit roth, 
weißen Streifen. 

26. Ein perfenes mit roth und blauen Strei: 
fen (fonft von teutfchen Kanafas genannt.) 

a7. Ein ſchwarz mit blauen Grund und gel: 
ben Sternen , dann gelben Endftreifen. 


gelb und 


. 28. Zwei ſchwarz baummollene weiße Kopf: 


tüchel mit rothen Endftreifen. 

a0. ein roth feidenes Halstuh mit gelben 
Sternden. . 

30. Ein detto roth ſeidenes ohne Endftreifen, 
und Blümeln. 

31. Ein halbes baummollenes Halstud von 
rother Farbe, dann gelben Streifen. 

32, Ein ſchwarz Fottonenes Schamperl, . 

35, Ein baumwollener Kittl ſammt Leibl mit 
gelb und rothen Streifen, 

34. Ein detto mit ſchwarzem Grund, und roth 
und gelben Blümeln, 

35, Ein harbenes lichtblaues Fürtuc. 

36. Zwei Paar floretfeivene Handfhuh an ei: 
nen Paar find blaue Streifen. 

37. Zwei weiß perfalene Halstüchel. 

58. Einirdener Topf mit 1 Pfund Rindfhmalz, 

39. 7 112 fleim Gelde. 


‘ 


Aus der Truche ift entwendet worden: 
40. Drei Buſchen gehachelter Haar, der Bus 
ſchen zu 30 Reift. 
4. Ein Laib Brod. 
41.6 Maßl Grofcenmehl im einem weißen 
Sackel. | 
42. Ein -Handbeil, 
Den 7. April 1822. 
Königliches Landgericht Wegſcheid. 
u In Abwefenheit des Vorſtandes. 
Dauer, Affeffor. 


5. 

Praes. den 3. Mai 1822. 
Am Donnerstag nad heil. 3 Königden 10. 

Sänner d. 3. in der Nacht zwifchen 11 und 

12 Uhr ift in dem’Nahrungshaufe des Joſeph 

Siglmüller, Bauers zu Borderwollaberg durch 

Ausbrechung, eifener Fenſterſtock⸗ Stangen ein 

ewaltfamen Einbruch verübt , und Die 
ahrungsnüfferin Maria Anna Mofer, fo wie 
die Tochter des Bauers Joſeph Siglmüller 

Sranzisfa bedeutend, beftohlen worden, 

Die entwendeten Effeften find folgende : 
1. Der Maria Anna Mofer gehörig 

1. Ein Kübl mit Rindfchmalz zu 36 Pfund, 

2 tr blaues neugedrudtes harbenes Kopfe 
tuͤchel 

3. ein fogenanntes PDfeffertüchel ohne Streifen, 

4. ein leinenes blau und weiß geftreiftes, 

5. ein barbenes von feiner weißen Leinwand, 

6. ein blau Fölfnifches Kopftüchel, 

7. ein blau gefärbtes harbenes Fuͤrtuch, 

8. ein Paar baumwollene Handſchuh, 

9. ein dunfelgrüner wollener Weiberrod , 
in dem Rittelfade befanden fid an baarem 
Gelde in Groſchen und Sechſerſtuͤcken ı fl., 

10. ein braunes gedrucktes Weiberſchamperl 
mit ſtanellenen Unterfutter, 








11. drei Paar Struͤmpfe, naͤmlich ein Paar 


garnene und zwei Paar blau und grauliche 
ſogenannte gefuͤtterte Struͤmpfe, 


oO — 


U.Der Franziska Siglmäller. 
a Ein roſenfarbes Tuͤchel mil grünen und ro— 
then Bluͤmchen, 

b. ein ſchwarz ſeidenes mit rothen Streifen, 
c. ein grün feidenes mit ſchwarzen Streifen, 
d. ein weißes baummollenes mit rothen dto, 


e. ein Madrasfopftüchel mit ſchwarzen Grund _ 

, und rothen Blumen, t 

f. ein ſchwarz baumwollenes Kopftuͤchel mit 
rofhen Endſtreifen. 

g. ein ſchwarzes baumwollenes Kopftuͤchel, 


B. ein ſchwarzperſener Kittel mit gelben Blu: 


men, 

i. ein blau gedrudter Kittel mit weißen 
Sternchen, 

k. ein blau gefärbtes harbenes Fuͤrtuch, 

1, ein lichtblaues fottonenes detto, 

m.ein ſchwarz kottonenes Schamperl mit 
ſchwarzen Sammetkragen, 

n. ein harbenes Hemd mit ſilbernen Hemd⸗ 
knoͤpfeln, ” : no 

o. ein Paar weiß zwirnene Strümpfe, | 

p. ein detto wollene filderfarbe Handſchuh, 

g: ein detto rindlederne Pantoffel noch ganz 
neu, 

r. ein paar Fußeiſen mit vier Zaden ohne 
Riemen. 

Man erſucht die koͤniglichen Behoͤrden auf 
die unbekannten Thaͤter, wie die entwendet 
wordenen Effekten genaue Spaͤhe zu beftel: 
len, und in Auskundſchaftung, dann Betre⸗ 
tungsfalle dieſe, ſo wie jene hieher einlie— 
fern zu laſſen. 


Aetum den 7. Februar 1822. 


Koͤniglichss Landgericht Wegſcheld. 
| In Abwefenheit des Vorſtandes. 


D auer, Aſſeſſor. 


Beilage XIX, 
zum Intelligenz » Blatt für den Unterdonau + Kreis, 


ve... 


Stedbriefe 





werner 





. 1, 
Praes. ben 7, May. 1822. 

In der Nacht vom 21. auf den aa. l. M. 
wurden bei Georg Pug, Häusler zu Ratzing 
von der Bleiche hinweg, ein Stüdchen Lein: 
wand, 10 fl. werth, welche befonders dadurd 
kenntlich ift, daß fie vor der letzten Elle 2 Zoll 
lang bis über die Mitte der Breite einen din: 
nen Streif hat, dann ein Paar blau baumwol⸗ 
lene Strümpfe, ein ſchwarz feidenes Hals: 
tuch ohne Streifen, dann eine gelb und ſchwarz 
geftreifte Wefte mit gelben metallenen And: 
pfen entwendet, 

Auf diefe Gegenftände, fo wie die noch un: 
befannten Thäter wolle genaue Spaͤhe ver: 
fügt werden. 

Den 24. April 1822. 
Königliches enter 2°: ſcheid. 


er, Landrichter. 





2%. 
Praes. den 7. May.:1822 ' 
Dem Bauer Georg Krois, von Diepolds 
fetten d. G. wurden in der Nacht vom 20. d. 
M,aus feiner Wohpnftube 

- 4. eine jilberne dreigehäufige Uhr mit römis 
ſchen Ziffern und ar aufzuziehen, 
wovon die 2 innern Gehäufe von Silber 
find, das äußere aber braun Iafirt , und 
ein Fiſcherzug, dann ein ſchwarzes Männe 

en darauf abgebildet ift, 

b. ein daran befindliches fogenanntes Erb⸗ 
fenfettel, in 2 Strengen beftehend, mit 
einem glatten filbernen Schließel, woran 
ein filbernes Männchen fich befindet, 

c. ein Paar lange falblederne 
Siefel, und 

d. ein Paar abgehafte Falblederne Bund⸗ 
ſchuhe entwendet, . 





abgehafte 


Paßau den 10; May 1822. 


ENDE DE EEE EEE 


Der Verdacht fällt auf. einen. fremden 
Menſchen, den Krois in befagter Nacht bey 
ſich übernachten ließ, der aber am 21. friß 


ſchon um 3 Uhr ſich wieder fortmachte, fehlant 


von Statur ift, ſchwarze Haare und Bart, 
dunfle tief in dem Kopf liegende Angen, eine 
etwas lange Nafe, und ein hageres doc et: 
was breites Öeficht hat, dann ein zwilchenes 
Jankerl, kurze lederne Hofen, ein an der Far: 
be nicht mehr erfennbares Leib! und einen 
Hut mit niedern Gupfe und diefem gleic) hohe 
Krempen trägt. \ 
Sämmtliche Pofizeibehörden werben er: 
ſucht, auf diefes Individuum fowohl als die 
geftohlenen Effekten forgfältige Amtöfpähe zu 
verfügen, und im Entdedungsfalle den muth⸗ 
maßlichen Thaͤter wohlverwahrt anher liefern 
zu laffen. Den 29. April 19822. 
Königliches ganbgericht Deggendorf. 


ayerlein, Landricter. 
En 


} 3 
Praes. den 6. Mei 1822. 

Dem Dienfitneht Albert Rofertaner'zie 
Warenau wurde am 26. diefes Monats’ and 
der Wohnftube feines Dienftherens Pauf Lor—⸗ 
ner von dort eine filberne zweygehaͤuſige Sad: 
uhr entwendet. 

Saͤmmtliche koͤnigl. Polizeybehoͤrden werz 
den daher, da der Thaͤter zur Zeit nod) unbe» 
fannt ift, mit dem Anjinnen in Kenntnif gez 
fest, dieferwegen die geeignete Spähe zu vers . 
fügen, und in einem oder den andern Ent: 
deckungsfalle in gefeglicher Art zu verfahren. 

Defhreibung u. entwendeten 
hr. 

Sie ift eine zweygehaͤuſſg filberne Sack⸗ 
uhr, mit einen weiß porzelainenen Sifferblatt, 
römifchen Zahlen, und gelb meffirgnen Zeis 
gern. Das äußere Gehaͤuß ift rörLlich braun 


fafirt, untenher in der Mitte etwas einge: 
drüct, feitwärts mit Fleinen Nägeln. befegt, 
und hat oben einen {ilbernen Reif, 

Das innere Gehäus ift von Silber, und 
find hierauf durchgehends Zierraten aufgeftos 
chen. Auf den Werk inder Höhe find ringsum 
ſilberne Zierraten mit einen blau ftahlenen 
Natterngang angebracht. An der Uhr befand 
ſich eine filberne Kette, Dieſelbe beftand aus 
ziemlich breiten länglichen Gliedern, die ſich 
an einen doppelten filbernen Rad fdrloffen, von 
weldem aus dann die Kette doppelt wurde, 
und mit einem filbernen Uhrſchließel, und 
Stoͤckel verfehen war, 

Den 29. April 1822. 

Königl. Landgericht Wolfftein. 

Sof. von S pitel, Landrichter. 


4, 
Praes. den 28. April 1822. 

Am 23. April 1822 Morgens bei hellem 
Zage wurde in das Haus ded Binder Georg 
Wagner in: Pfaffenmünfter eingebrochen, und 
daraus die aus unten ftehender Bezeichnung 
fennbaren Effeften entwendet. 

. Der Bervacht fällt auf einen fremden aus 
mitfolgender, Befhreibung Fenntlid) gemachten 
Purſchen. 

Saͤmmtliche Behoͤrden werden dringend 
erfucht, zur, Wiedererlangung der Effekten und 
Habhaftwerduug des Thäters Fraftigft mitzu— 
wirken. . ; i 

Den 26. April 1822, | 

Königliches Landgericht Straubing. 
In legaler Verhinderung des k. Landrichters, 

In Negnet, J. Aſſeſſor. 


! 


Befhreibung ber entwendeten Ef: 
feften, 

1. Ein Ueberrock von dunfelgrünen Tuch, 
zum Theil mit eben deinfelben Tuch, zum Theil 
mit gebleichter feiner Leinwand gefüttert, ſtatt 
Knöpfen„waren, angeöhrlte Grofchen daran, 
am Kragen ein ı ale Zoll’ breiter hellgrüner 
Manſcheſter. Die Knöpfe daran, naͤmlich 
oben genannte Groſchen maden 3 Dugend 

2 


8 — 
u * 


aus. Ein befonders Kennzeichen beficht da, 
rin, daß in dem Leinwandfurter am linfen 
Bliegel unter der Taſche ein brauner Fleck 
fihtbar ift. 

2. Eins lange Hofe (Pantalon) von ſchwarz 
geftreiften Mancheſter ſammt Hofenträger von 
gelben Hirfchleder mit. grünen Saffian vers 
ziert, ebenfalld noch neu, die Knöpfe daran 
find von verſchiedener Gattung von Bley, al 
ten Stahl. : 

5. Ein ſchwarzes geftreift manchefternes 
Leibſtuͤckel, mit Grofchen ftatt Knöpfen, mit 
weißer Leinwand gefüttert, vorzuͤglich dadurch 
fennbar, daß das oberfte Knopfloch ausgerif: 
fen ift. 

4. Ein Paar falblederne faft noch neue 
Stiefel, an den Abfägen genagelt. 

5. Ein Halstüchel grün und ſchwarz ges 
dupft von Seide. r 

6. Ein ſchwarzſeidenes Halstuch mit gel: 
ben Streifen, ganz neu. | 

7. Ein detto von rofenrother Seide, mit 
weißen Streifen ebenfalls neu. 

8. Ein detto von Fleifchfärbiger Seide 
mit hellblauen Streifen auch neu, 

.9. Ein di Fleiſchfaͤrbiger Seide 
weißgeftreift. 5 

10. Ein Kopftüchel von englifhen Pers 
mit rothen Grund, und weißen Blumen, aud). 
noch nicht abgetragen. 

11. Ein Brufttüchel von weißen Mouffefin 
mit darin geſtickten braunen Blümchen. ° 





Befhreibung des Verdädtigen. 

Groſcher Statur, ftarfen Körperbaucs, 
ungefähr 24 Jahre alt, langes volles ſchwarz⸗ 
btaunes Belicht, ftarfen Bart ums Kinn, fpis 
ziges Kinn, lange Haare nach Bauernart. 

„Er trug an Leibe einen fchwarzen Janker 
(vielmehr ſtahlgruͤnen) mit weißen Knöpfen, 
ſchwarzmancheſternes Leibl, kurze ſchwarzle— 
derne Hofe, lange Stiefel, runden Bauern: 
Hut mit Schnale, den Hofenträger trug er 
unter den Leibftüsfl, roth und weißgefterntes 


Halstuch. 


— [ ı1 ] — 


Königlich Baieriſchee— 





für den 


Unter - Donau: Kreiß, 





Stüd 14. 


Paßau, Dienstag den 2. April ıdaz. 


Bm LE Cu a a a Ze DD Ta Fa —— a Th Ta la Se De um gr 








+ dieöfeitigen Verfügung feftgefepten Termin dahin 
Bekanntmachungen und Berfügungen erweitert haben, daß 
der toͤnigl. Kreisſtellen. 1. die Ueberſichten der Juftififations s Meful- 





tate über die Rural: Stiftung und Kom⸗ 


bu 205. munal Rechnungen pro 1820/21. 
Die Ablage der Nechenfchaft über die Rommuts — am erſten Juni. 
nal: und Etiftung = Vermögens : Verwaltung ‚ j 
bei den Magiftraten und Rural-Gemeinden für 2. Das Rehnungswefen der Magiftrate hin⸗ 
das Etatsjahr 1820/21, betr. En mit den Bewirthichaftungs = ons 
j ’ ekten 
Im Namen Sr. Maj. des Königs. am erſten Mai 


Aus beſondern Gruͤnden will man fuͤr heuer, 


ausnahmsweiſe, und ohne mindeſter Konfequenz anher einzubeförbern kommen: und 


für fünftige Jahre, den zu der Ablage der Res 3. unter den nämlichen Termin haben auch 
henfchaft über die Kommunal: und Stiftungs diejenigen Magiftrate, welche ihre Koms 
Vermögens - Verwaltung der Magiftrate und Rus miunal⸗ und Stiftungsrechnungen bereits 
ralgemeinden in der unterm 10. März 1821 er: ſchon vorgelegt haben, die Ueberſichten über 
Iajfenen und in dem ntelligenzblatt des Unter⸗ die Bewirthfchaftungsrefultate nad) obigen 


DonauzSreifes v. 39. Stint XAIII. enthaltenen Formular noch nachzufenden ; nebjtbei wird 


tl 


noch auödrüdlich aufgetragen, daß die f. 
Landgerichte mit den Ueberſichten der Re— 
vifions=Refultate pro 1820/21. die Rus 
ral:Etiftung= und Kommunalrechnungen 
felbft mitgginfenden. z 
Da nun den Aemtern der Einfendungdter: 
min möglichit verlängert ift, fo erwartet man 
deöfelben puͤnktlichſte Einhaltung mit aller Zuver⸗ 
fiht, und um fo gewijfer, ald nach dem Ber: 
fluße desfelben die fäumigen Aemter zur Erfül 
Jung ihrer Pflichten, durch Wartbothen werden 
unnachfichtlich angehalten werden. 


Paßau am 16. Maͤrz 1822. 


Kfnigl. Regierung“ des Unterdonaus 


Kreifes, Kammer des Innern, 
Frhr. v. Schleich, Präfident, 
Imp. Direct. 
Srhr.v. Tautphoͤus, Reggs. Rath. 





206 Bek anntmachung. 


(Die Jahres-Napports und Standes⸗Ausweiſe 
der Landwehr betr.) 


Da noch mehrere Commando's der Landwehr 
im Unterdonau⸗Kreiſe mit der Vorlage des Jah⸗ 
re8:Rapportd und Standes: Ausweis im Nuͤck⸗ 
ftande fich befinden; fo ergeht hiemit an felbe 
die wiederholte Anmahnung diefe Rapperts und 
Ausweife um fo gewiffer inner 14 Tagen anher 
vorzulegen, ald auſſerdem ohne weiters Strafor- 
donanzen auf des Eaumfeligen Köften abgeord: 
net werden würden. 


Negendburg den 25. März 1822. 
Vom Fönigl. Kreis - Commando des 
Unterdonau- Kreifed. 
Aus befonderem Auftrage : 
von Schmöger, 
Negierungsd » Rath und Oberſt. 


IE 


Bekanntmachungen und Verfiigungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrikts- und 
i Lokal: Behörden. 





207. Bekanntmachung. 

Nachdem der Andreas Ertl, Bierbrauer zu 
Bogen mit einem Friften- und Nachlafgefuche 
in feinem Schuldenweſen eingefommen ift, fo it 
auf den -ı0. & M. April eine Commiſſion 
zum Verfuche einer gütlichen Friften: und Nach— 
laß = Negulirung, und in Nichtbeswecfung der 
Güte zum fchlüßigen Verfahren über diefes Ge: 
fuch angefegt. Die allenfallfigen unbekannten 
Gläubiger des Andreas Ertl werden daher zu 
der obigen Gommiffion mit dem Nachtheile vors 
geladen, daß die nicht erjchienenen Gläubiger 
ſich die gepflogene Verhandlung müjfen gefallen 
lajfen. 

Den 15. März; 1822. 


Königl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. - 





208, Verſchollenheits⸗Erkenntniß. 


Der unterm 15. Juni v. J. ediftaliter vor: 
geladene Johann Fiſchl, Bauersſohn von Kal— 
teneck, als Soldat bei'm Armee-Fuhrweſens⸗ 
Bataillon in München geſtanden, meldete ſich 
inner der gefeglich beftimmten Zeitfrift hierorts 
weder perfönlich, noch deffen allenfallfig eheliche 
Descendenz ; auch wurden nicht legale Ausweife 
vom deifen Leben und Aufenthaltsorte beiges 
bracht. 

Auf Andringen feiner nächften Verwandten 
wird daher derfelbe in Eonformität Cod. civ. 
P. I. Cap. 7, $. 39. biedurch als verfchollen 
erflärt, und den naͤchſten Verwandten fein Ver— 
mögen gegen Kautionsleiftung verabfolgt werden. 


Deeretum am 5. März 1822. 


Könige. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budiuger, Landrichters 


— [1233 ] 


209. Bekanntmachnng. 


Nachſtehende von der ehemaligen baier. Land⸗ 
haft auf das Patrimonialgeriht Gunzing, Freyn⸗ 
dorf und Aicha auögeftellte Obligationen find zu 
Berluft gegangen. Der dermalige Inhaber dies 
fer Obligationen wird daher aufgefordert, dies 
felben innerhalb ſechs Monaten herauszugeben, 
oder ſich über den rechtlichen Beſitz ausjuweir 


— 


fen, widrigenfalls fie für amortiſirt erflärt würs 
den. Den 9. Mär; 1822. 


Könige. Baier. Kreid- und Stadtge⸗ 
” richt Paßau. 


. Georg von Mayer, Direftor 
uhd Hofrath. 


Edelhart. 


Berzeidnih 


der auf das Patrimonialgericht Gunzing, | 
maligen baier. Landfchaft ausgefteliten Obligationen. 





Nrus. 


ligatio⸗ 
nen 


Freyndorf und Aicha von der ehe— 








Betrag 


1 1% Steuer-Anlehen A 4 pCt. laut Schuldurfunde ddo. 2. Oft: 1820. 
1 1/2 Steuer-Anlehen A A pr. nach Schuldurkunde ddo. eodem. 
Assecuratio vom 31. Dft. 1305. A — 
Assecuratio vom 31. Dft. 1805. A 5 pCt. 


Schuldurkunde vom 31. Oft. 1805. à 4 pct..... 


Schuld-Aſſekuration vom =, Ott. 1800. A 4 BER: on % 
1 1/2 Steuer: Anlehen nach Schuldurfunde vom 2. Oft. 1806. A 4 
1 1/2 Steuer: Anlchen nach Urfunde vom 2, 


pCt. 


Det, 1800. A A pCt. 


Grundherrliches Anlehen vom Jahre 1797. A 4 pCt.. 





Eumm . . 105,15 





210 Bekanntmachung. 

Mit allergnädigfter Bewilligung der fönigl. 
Regierung des Unterdonau: freifes Kammer des 
Imern vom 16, Februar 1822, wurden dem 
Markte' Zwifel zwey neue Waaren» und Vieh— 
märfte gnädigfl verliehen, und zwar einen auf 
den etſten Sonntag im Jänner, und den zweiten 
auf den Pfingftmondtag, dann wurde auch der bis: 
ber üblich gehaltene Markt am Mondtag nah 
Jubilate auf den erfien Sonntag nad Dfiern 
verlegt. . 

Es beſtehen fohin die Märkte in Zwifel, als: 

Der erjie, am erſten Sonntag im Janner, 
der zweyte, am erjien Sonntag nad Oſtern, 
* 


ber dritte, am Pfingfimondtag, 

der vierte, am Gonntag nad Pius im Yulp, 
der fünfte, am Maria Namensfejt, und 
der fehste, am Gallustag. 

Inden man diefes zuc Kenntniß des Bublis 
kums beingt, wird zugleich bemerft,, daß an die— 
fen Tagen Waaren und Biehmärkte abgehalten 
werden dürfen, 

Zwifel den 4. Mär; 1822. 


Magiftrat des koͤnigl. Gränz-Marftes 
Zwiſel. 


Hachl, Bürgermcifier, 
Seiderer, Marktfhreiber, 


- (134.131 — 


214. Ediftalladung. 

Andreas Ebner, Bauersjohn von Sicking, 
und Soldat bei'm Fönigl. 8. Linien: Infantes 
rie⸗Regimente, wird feit dem ruffifchen Feldzuge 
vermißt. KR: 

Da nun deifen Erben auf die Ausfolgung 
feines älterlichen Vermögens von 300 fl. aus 
dringen, fo wird derfelbe oder deſſen allenfallfige 
Descendenten hiemit aufgefordert, umfomehr bins 
nen ſechs Monaten fich hierorts zu ftellen, oder 
von dermaligen Aufenthalte Notiz anher zu er: 
theilen, als aufferdeifen das bezeichnete Alterliche 
Vermögen an die vorhandenen Andreas Ebnerie 
ſchen Erben gegen Kaution hinausgegeben wer: 
den wird. 

Altum den 20, Mär; 1822. 


König, Baier, genbgeriht Deggen⸗ 
orf. 


Bayperlein, Landrichter, 


212. Bekanntmachung. 

Im Markte BViechtach waren ehemals zwei 
Chirurgen, deren Stellen erlediget ſind. Da es 
nothwendig iſt, Daß wenigſtens eine derſelben 
alsbald wieder beſetzt, oder ſtatt eines Chirurgen 
ein Landarzt dießorts angeſtellt werde, ſo fordert 
man mit gnaͤdigſter Kreis-Regieruugs-Geneh— 
migung diejenigen, welche in ſolcher Eigenſchaft 
die Aufnahme dahier wuͤnſchen, und die erfor: 
derlichen Eigenſchaften uachweifen können, hie⸗ 
durch auf, ſich bis längftens Ende April diefes 
Jahres bei unterfertigter Behörde zu melden, 
um die nähern Verhältniffe zu erfahren, 

Viechtach am 4. März 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Viechtach im Uns 
terdonau » Kreife. 
Der koͤnigliche Landrichter 
Nitter von Camerloher. 


213, I. Ediktalladung. 

Da Johann Braitenhuber, insgemein Laͤnd⸗ 
ler » Simmerl genannt, und von Kremömünfter 
in Defterreich gebürtig, auf die erfte Ladung vom 
28. Juli und reſp. 24. Sept. 1821. zur Ber⸗ 
antwortung wegen einem Diebſtahls-Verbrechen 
ſich binnen dem feſtgeſetzten Termine von drei 
Monaten nicht geſtellet hat; ſo wird er zum zwei⸗ 


tenmale vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor 
Gericht zu erſcheinen, und ſich wegen der wider 
ihn vorhandenen Anſchuldigung zu verantwor— 
ten, auſſerdeſſen nach Verlauf dieſer Friſt wider 
ihn als einen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß 
werde verfahren werden. 

Aftum am 18. Febr. 1822. 


Königl. Baier. Land» und Kriminal- 
rn » Gericht Eggenfels 
en 


Schmalbofer, Landrichter. 


214. Borladung. 

Joſeph Gegenfurtner Banersfohn von Adlz 
waving died Gerichts, diente im Feldzuge vom 
812. ald Gemeiner bey dem Fönigl. baier, 3. 
Linien Infanterie Negiment, und wird feit 5 
Dezember 1812 vermift, 

Da feine Gefchwifterte auf Ausfolglaffung 
feines Vermögens, weldyes fih auf 300 fl. belauft, 
dringen : fo wird derfelbe, oder deffen allenfailfige 
Erben aufgefodert , fih binnen 6 Monaten & 
dato zu melden, widrigenfalld dad Vermögen 
gegen Kaution vertheilt wird, 

Den 11. März 1822. 


Könige. Graf von Armannfpergiiches 
Patrimonialgeriht Egg im Unter⸗ 
donaukreis. 

J. Schreiner, Gerichtshalter. 


215. Ediktal⸗Ladung. 

In Gemaͤßheit hoͤchſten Erkenntnißes des kön. 
Apellationo⸗Gerichts für den Unter⸗Donau⸗Kreio 
ald Criminal-Gericht vom 15. d. M. wird Jos 
ſeph Feicht von Pledenthal k. Landgerichts Vils« 
hofen hiedurch vorgeladen, innerhalb drey Momas 
ten vor dem unterzeichneten Criminal: Unterfus 
chungs⸗Gerichte zu erfcheinen, und fih wegen der 
gegen ihn vorgebrachten Anfchuldigung eined aus⸗ 
gezeichneten Diebjtahld = Verbrechens zu verant⸗ 
worten. . 

Den 22, Febr. 1822. 


Königliches Landgyricht Bilshofen, 
a 


Criminal Unterfuchungs - Gericht, 
Dr, Bucdinger, Landrichter, 


— {[ 15] — 


'Mm. 
Aemtliche Dienftes- und andere» 
Kreisnachrichten. 


210. 


1. 

Bermög alerhöchfter Entfchlieffung vom 30. 
Jaͤnner d. 3, ift der Diftrift Niembach vom Lands 
gerichte Landau dem Landgerichte Landshut im 
Iſarkreiſe zugetheilt worden. - 


2 

Bermdg allerhöchfter Entfchliefung vom 23. 
Febr. 5. J. ift der Steuerdifteift Bodenmais 2. ©, 
Viechtach, den Landg. Regen zugetheilt worden. 


Unterm a1. Febr. 43. haben Se. k. Maje: 
ſtaͤt zu befchließgen geruht, daß die Regierungss 
Eefretariatd » Eoneipiften fi der Uniform der 
. Negierungs = Sefretaire zu bedienen haben. 





Schon unterm 25. Klasse h. 3. wurde der 
Dberzollamts » Controlleur zu Simbach, Karl 
Freyherr von Froͤnau proviforifch zum Dberzoll: 
beamten zu Neuhaus bey Schärding am Inn, 
und der Beyzoll: Beamte zu Rifersfelden, Peter 
Zanaz Nenner, proviſoriſch zum Ober» Zollamts 
Gontrolleur in Simbach ernannt. 


5. 

Der Schul: und Meßnerdienſt zu Pfelling, L. 
G. Mitterfels, mit einem adproximativen jaͤhrl. Er⸗ 
trage von- 130 fl. 54 fr. iſt durch Verſetzung des 
bisherigen Inhabers erlediget, und wird nach vier 
" Wochen wieder befept werden, binnen welcher Zeit: 
frift diejenigen Schulanıtd- Fndividuen, die ſolche 
Etelle zu erhalten wünfchen, ihre mit den erforder« 
lichen Zeugniffen belegten Geſuche beider k. Negie: 
rungskammer des Innern einzureichen haben, 





IV. | 
zı7. Miszellem. 


In der befonderd durch die neueften Zeiter⸗ 
eigniffe in ihrem Wohlftande fehr berabgefom: 
menen Stadt Burghaufen ließ der bürgerliche 
Ehirurg Johann Baptift Burghaufer das Schul: 
haus der männlichen Jugend im verflopenem 
Herbſte auf eigene Koften geſchmackvoll herab: 


Yugen, zugleich beforgte ein Theater = Gerein da⸗ 
felbft bei dem Kunftmahler dela Croce ein fehr 
zweckmaͤßiges Gemälde aus der heiligen Geſchichte, 
welches an der Frontfeite dieſes Schulhauſes an- 
gebracht ift, und demfelben zur befondern Zierde 
dient, — KEbendafelbft wurden im .verfloffenem 
Herbfte von mehreren Schul» und Zugendfremns 
den bei Gelegenheit eined Geſellſchafts-Balleso, 
wozu fich diefelben am zweiten Preifevertheilungss 
Tage verfammelt hatten, 25 fl. an die fönigl. 
2ofal: Schul: Eommiffion zu den Zweck überges 
ben, damit hievon drei arme Knaben, und ebenfo 
viele Mädchen, welche fich im Verlaufe des ver⸗ 
floffenen Schuljahres durch Fleiß, Fortgang und 
Sittlichfeit befonderd ausgezeichnet haben, beflei- 
“det werden. — Bon dem Pfarrer Danzer zu 
Eggenfelden find 37 fl. 30 fr. der Schule das 
felbft, und ebenfo viel den Armen vermacht wor: 
den. — Bon dem zu Fürftenzell verftorbenen 
Abt, Edmund Buchmaier, find der Schule 100 fl. 
vermacht worden, auch wurde von ihm die Kirche 
zu Auffernzell mit anfehnlihen Paramenten be: 
dacht. — Der vormalige, nunmehr verftorbene 
Rechnungs : Eommiffär des aufgelösten Malthes 
fer= Ordens, Ulrich von Köhle, hat in feiner letz 
willigen Dispofition die Armen zu München, 
Landshut, Burghaufen und Straubing, 
Ingolftadt, Amberg und Nabburg, zu Erben 
feine® Vermögens eingefeht, und hievon wurden 
an den Magiftrat der Stadt Straubing allein 
fchon vor der Hand 430 fl. 43 fr. überfendet. 
— Unterm 17. Februar 5. 5. geruhten Se, 
fönigl. Maj. auf Antrag der Fönigl, Kreisre⸗ 
gierung, Kammer der Finanzen, allergnädiaft zu 
bewilligen, daß aus der ald bonum vacans 
angefallenen Berlaffenfchaft der Auna Roß, Tage 
löhnerstochter aus Kraiburg, im Betrage zu 
1327 fl. 10fr. 2 Pf., der Anna Maria Eſcher⸗ 
maier, Firmpathe derfelben, als die in Anſpruch 
genommene donatio mortis causa 150 fl., 
und dem Mauerer, Wolfgang Widmann zu Krai⸗ 
burg, für die Erziehung und Verpflegung der 
Erblafferin 300 fl. Hinausgegeben, die übrigen 
877 fl. 10 kr. 2 Pf. aber dem Armenfonde des 
Landgerichtd Alt Detting überlaffen werden. 
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Mitgetheilts 

ueberfid t 
ver jährlichen Getreid » Durchfchnittd = Preife von 1768 bis 1817 einfhlüßig, 
wie folche in der. Stadt Straubing beftanden haben. 
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Nichtämtliche Nachrichten, 





219. Bekanntmachung. 


In Folge ded Befchlußes des Central: Ver- 
waltungs- Ausfchußes des polgtechnifchen Bereins 
für Bayern vom 6. Februar 1822 (fieh den alls 
gemeinen Anzeiger für Bayern vom 16. Febr. 
18922) wird auch heuer und fünftig jedes Jahr 
in München eine öffentliche Ausftellung der aus⸗ 
gezeichnetiten bayerifchen Fabrifate, und zwar 
in der Woche deö Oktoberfeſtes, ftatt finden. 


Ein Kreisgericht hat über die Vorzüge der: 
felben zu entfcheiden , und hiernach werden 6 gols 
dene Vereinsdenkmuͤnzen, und 6 filberne zuers 
kannt, und feyerlichft verteilt. Zugleich erhal: 
ten alle die eingeſchickten audgezeichneten 


Gabrifate den Bortheil, daß fie nad) iprem Preife "auc 


mitteljt einer Lotterie zurüdbezahlt, und zugleich 
im Reiche befannt gemacht und verbreitet werden. 


Man kann daher nur wünfchen, daß viele 


Künftler, Fabrifanten und Handwerfer ſich hierzu 
mit ihren Waaren melden, und felbe längftens bis 
Ende Auguft heurigen Jahres zum Gentral:Bers 
waltungd = Yusfchug einſchicken. 


München den 27., Februar 1822. 
Der Eentral- Verwaltungs - Ausihuß 


des polytechnifchen Vereins für Baiern. 


von Miller, 
Kellvertretender Borftand. 
von Klödel, Sekretär. 


VIL 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbeb 
zeichniſſe * —— — * 
aßau 





220. 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 27. März Franz Xaver, ein 
ehel. Kind des Herrn Franz Zaver Mitterwalle 
ner, bürgl, Lebzelters in Mro. 154. 


Getraut: Niemand. 


Geftorben: Den 27. März Hr. Anton Schmid, 
k. b. Rechnungs » Nevifor der Kammer der Fis 
nanzen an der Lungenfucht alt 49 Jahre in 
Niro, 112. 


Stadtpfarrbezirf. 


Geboren: Am a3. März. Franz, ein unchel, 

nab in Niro, 477. Am 27. Franz Xaver, 
ein unehel, Snab in Nro. 355. 

Getraut: Niemand, 

Geftorben: Niemand. 


Snnftadtpfarrbezirk. 
Geboren: Am 22. März Georg Nöfler, 
Lederers Kind von hier Nro. 12. Am ns, 
Theres Urmann, bürgl. Schuhmachers Kind 
von hier Neo. TI. 
Getraut: Niemand. 


Geftorben: Niemand. 
Ilzſtadtpfarrbejzirt. 


J Geboren: Niemand, 


Getraut: Niemand. 
Geſtorben: Niemand, 
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Paben, Dienstag den 9. April 1822. 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. greisftellen. s 


221. 


Die Konfursprüfung der Afpiranten zum Staats⸗ 
dienft für dad Jahr 1822 betr. 


Im Namen Sr. Maj. des Könige. 


Diejenigen Nechtöpraftifanten, welche die 
Borbedingungen erfüllt haben, um bei der Kons 
furdprüfung am 1. Zunius erfcheinen zu’ fönnen, 
werden hiemit an die allerhöchfte Verordnung vom 
9. Dezember 1817 (Regierungsblatt ©. 10119 
erinnert, um ſich rücfichtlich der Anmeldung nach 
den im Art, I. und Il. enthaltenen Beftimmunz 
gen genau richten zu koͤnnen. 

Zugleich wird die Vorfchrift wiederholt, daß 
die Zulaſſungsgeſuche doppelt, und die Zeugniſſe 


ſowohl in urſchrift als in beglaubigter Aſcheiſt 
eingereicht werden muͤſſen. 

Paßau den 3. April 1822. F 
Königl. Regierung des Unterdonau s 
Kreiſes, Kammer des Innern, 

Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Imp. Direct. 
Frhr. von Tautphöus,Reggs, Rath. 
Sartoriuß, Sekr. 





an, 


——— von Perſonen weiblichen Ge⸗ 
ſchlechtes betr. 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine koͤnigl. Majeſtaͤt haben zu genehmigen 
geruhet, daß die nach der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 30. Sept. 1817 den Kreiöregierungen 


vorbehaltene Bewilligung zus Auswanderung für 


—.E 120) — 


Perfonen weiblichen Gefchlechtes, welche fih nach 
folhen Staaten, mit denen Freizuͤgigkeits? Ber: 


träge beſtehen, unter Erfüllung aller gefeglichen, 


Bedingungen zu verehelichen geionnen find, von 
nun an den Landgerichten und Magijtraten I. 
Klaſſe überlajjen werde. _ 

Diefe Erweiterung des) Wirfungöfreifes dee 
unteren Verwaltungs: Behörden wird hiemit bes 
fannt gemacht, damit Eltern und Vormuͤnder, 
deren Töchter oder Mündel für den Zwed ihrer 
Verehelihung und Anfalfigmachung in dem Aus: 
Iande der Bewilligung zur Auswanderung beduͤr— 
fen, diefe nun unmittelbar bei den fünigl. Lands 
gerichten oder den Magiftraten I. Klaſſe nad 
fuchen, 

Diefe Behörden haben ſolche Gefuche auf die 
einfachite und, fürzefte Weife zu behandeln, ımd 
in den bezeichneten Fallen ſogleich dad Geeiguete 
zu verfügen. 

Zugleich werden diefe Behörden anfmerffam 
gemacht, daß fie gehörige Bormerfungen anzuords 
nen haben, um die jährlichen Nachweifungen über 
Ein: und Auswanderungen volljtändig vorlegen 
zu können, 


Paßau den 30. Mär; 1822, 

Königl. Regierung des Unterdonaus- 
Kreifes, Kammer des Junern. 
Sehr, v. Schleich, Präfident. 

Imp. Direct. 
Schr.v. Tautphoͤus, Reggs. Nath. 
Sartorius, Sekr. 








II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifts- und 
| Lokal» Behörden, | 





2235 Ediftal- Citation- 


Da fi) Anton Vollenweiter, vormaliger Di: 
urnift und Lithograph bei der k. Regierung des 
Unterdonau ⸗Kreiſes auf die vom 15ten Dfiober 
vorigen Jahro erlaffene Vorladung nicht geftellt 


bat, um ſich wegen der gegen ihn vorliegenden 
Anfhuldigung des Verbrechens der betrüglichen 
Unterfchlagung zu verantworten ; fo wird derfelbe 
nunmehr zur Gerichtöftellung innerhalb drei 
Monaten mit der Warnung aufgefordert, daf 
nach Derlauf- des gefegten Termins wider ihn als 
gegen einen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß 
verfahren werden wird, _ 


Paffau den 31. Janner 1822. 
Koͤnigl. baier. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Paſſau. 
Georg von Mayer, Direktor 
und Hofrath. 


Edelhart, Protof, 
2 m 








224, Bekanntmachung. | 


Das der minderjährigen Krämers : Tochter, 
Anna Maria Wieninger zugehörige Anwefen zu 
Kirchdorf wird auf den Antrag der Vormund: 
ſchaft un 
Mondtag den 22. April, d. J. 

im Orte Kirchdorf vorbehaltlich der vormundfchaft: 
lihen Genehmigung im BVerfteigerungd Wege 
verfauft, 

Das gedachte Anweſen bildet ıı6 Gütchen, 
welches zum gräflich von Montgelas’jchen Patriz 
monialgericht Zell gerichtd = und erbrechtöweife 
grundbar-ift, und befteht - 

A:3u Dorf, | 
1. in einem gemauerten gut erhaltenen Wohn: 
haufe, ſammt Stall und einer Schupfe 
2. in einem halben Badofen, und 
; 5. in einem Hausgärtchen von ungefähr 1/16 
Tagwerk 


B, ; u geld 


1. inungefähr 1 3/4 Tagwerf adermäffigen, 
und in vier öde liegenden Indeigenen Ge— 
meindeantheilen 


— [L[ u3] — 


2, in beiläufig zwei Tagwerf zweimaͤhdiger, 
und ungefähre 3/4 Tagwerf einmähdiger 
Wieſen, welche walzender Eigenfchaft, und 
zum f, Rentamte Regen in Zwiefel erb- 
rechtöweife grundbar find, 


Auf diefem Anwefen find bisher auch eine 
Krimmers, und Schneiderd Conceffion ausgeübt 
worden, um deren Wiederverleihung fich ein Kaͤu⸗ 
fer des Anweſens, wenn er hiezu die gehörige 
Qualififation befist, bei der Polizeibehörde bewers 
ben kann. 

Die auf diefen Realitaͤten haftenden Laften 
find folgende: 


A, Zum f. Rentamt Regen in Zwieſel. 

Grundſteuer auf 1 Simplum 

— fl. 31 fr. 3 sfr dl. 

. - Samilienfteuer nach 4fıotl des einfachen 

Steuer : Simplums von Grundvermögen und ı/5 

ded Gewerbfteuer Gulden. 

Gewerbfteuer vom Srammerrechte 1 fl, —fr. 

vom Schneiderrehte 1 f.— : 

Grundfift von den zwei walzenden Wiefen 

j — fl. sfr 


B. Zum unterfertigten. Patrimonialgericht. 


Michaeliftift- - a2 fr, ı dl. 
Drdinared Scharwerfgeld ı fl. 10 Er. 
Für die Naturalfcharwerf die Neluitions 
Summe von jährlic) 1 fl, 6 fr. 


Ferner hat der Beſitzer diefes Anweſens für 
feine alfenfallfige Inn » und Austragöleute jähr: 
Tich 9 fr. zu Michaelis zu entrichten, * 


Die nähern Kaufsbedingniffe werden am Ver: 
ſteigerungötage befannt gegeben, 


Kauföliebhaber werden eingeladen, ſich an 
dem beftimmten Tage im Wirthshauſe zu Kirch: 
dorf einzufinden, und ihr Anboth zu Protofoll zu 
geben, unter Bemerkung jedoch, daß auswaͤrti— 
ge hierorts unbekannte Käufer ſich über Vermoͤ⸗ 
gen, und Leumuth, fo wie überhaupt treffenden 

x 


Falls über Entlaffung von der Mifitärpflichtigs 
Feit durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben. : 


Actum den 30. März 1822. 


Graͤflich von Montgelas ſches Patri- 
monialgericht II. Klaſſe Zeit, koͤn. 
Landgerichts Regen. 

Gruber, 


funft. Patrimonialrichter. 
”- 








225, Bekanntmachung. 


Da bei der, auf dem 27. Februar d. 6, 
in dem -Debitwefen des Joſeph Anton Zurjens 
thaller, Fragners zu Burghaufen, anberaumten 
Eommiffion zur Anmeldung, und Liquidirung der 
Forderungen, dann zum Verſuch einer gütlichen 
Ausgleichung deöfelben durch Nachlaßbewilligung, 
ungeachtet der patental Ausfchreibung an die 
Amtlich befannten Gläubiger, dann der in öffentlis 
chen Blättern gefchehenen Vorladung der allenfalls 
noch unbefannten Greditoren, mehrere Glaͤubi— 
ger weder perfönlich, goch durch bevollmächtigte 
Anwälte, ihre Forderungen angemeldet, und lis 
quidirt haben, von den erfchienenen dagegen 
den landgerichtlichen Anträgen auch feineswegs 
"genügt, und auf die wefentlichften Theile, und 
Umftände fich nicht im geringften verbreitet wor= 
den iſt; — fo findet man fich Iandgerichtöfeits be= 
müfiget, neuerdings eine Tagsfahrt auf den 29. 
April d. 38. zu den vorbezeichmeten Entzweck ans 
“zuberaumen, nnd die Zurzenthallerijchen Gläus 
biger zue Erfcheinung biebey perfönlich, oder durch 
zu eingehende Nachlaͤſſe fonderheitlih Wevolls 
mächtigte mit dem Anhange vorzuladen, daf die 
ausbleibenden den Beſchluͤſſen der Mehrzahl der 
Anwefenden beigezäßft, und diefes Debitwefen, 
zur Vermeidung ded Gantverfahrens, ohne ihrer 
ferneren allenfalifigen Einfprüche zu beachten, nach 
den Nachlaß = Anträgen verhandelt, und zum 
Schluß geführt werden wird. 


Die vom hiefigen Landgerichtsſitze entfernten 
Gläubiger koͤnnen ſich zur Bejorgung ihrer Nechtös , 


* 


- [41 — 


mothbärfte an die hiefigen zwei fönigl, Abvofaten 
Dr. Lallinger, und Dr. Würth wenden, 


Aftum den 26, Mär; 1822. 


. ‚Königl. Landgericht Burghauſen. 
von Def el, Landrichter, 





220. Bekanntmachung . 


In Debitſachen des Joſeph Brandner, Soͤld⸗ 
ner zu Schoͤnau hat man die Eroͤffnung des 
Gantverfahrens beſchloſſen und beſtimmt, nachdem 
der Schuldner inner der geſetzlichen Zeitfriſt uͤber 
die Einwendung einer Berufung ſich nicht ers 
Härte, folgende Ediftötage: 


1, Zur Eindingung der Forderungen den 13. 
April, 

2. Zur Borbringung der Einreden den ı5ten 
Mai, 


3. Zur Schlufverhandlung, und zwar fär die 
Replik den 12. Juni, und für die Duplif 
den 27. deöfelben Monats jedesmal Mor, 
gend g Uhr, und werden hiezu alle unbe: 
kannten Gläubiger unter dem Rechtonach⸗ 
theile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am 1, Ediftötage, die Ausfhlüffung der 
Forderung von der Konfursmaffa, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediftötägen aber 
die Ausfhlüßung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et» 
was von dem Bermögen ded Gemeinfchuldners in 
Handen haben , aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uebrigens hat man befchloffen , am 1. Edikts⸗ 
tage die Befeitigung weiterer Verhandlungen durch 
einen Bergleich zwifchen den Gläubigern, und dem 
Communfchuldner zu verfuchen, und beftimmf 
biemit, daß fich zu diefen Zwed bie Betheiligs 
ten entweder felbit, oder durch ausdrücklich zum 
Bergleih Bevollmaͤchtigte einzufinden haben, ald 
widrigenfalls, die auf jolche Art nicht erfcheinen, 


mit der Stimmenmehrheit einverftanden angefer 
hen werden, 


Actum den 18. Mär; 1842. 


Königliched Landgericht Eggenfelden, 
Schmalpofer, Landrichter. 





227, Vorladung- 


Joſeph Gegenfurtner Bauersfohn von Adls 
waving died Gerichtd, diente im Feldzuge von 
1812. ald Gemeiner bey dem Fönigl. baier, 3. 
Linien Infanterie Regiment, und wird -feit 5. 
Dezember 1812 vermift, 


Da feine Gefchwifterte auf Ausfolglaffung 
feines Vermögens, welches fih auf 300 fl. belauft, 
dringen: fo wird derfelbe, oder deſſen allenfallfige 
Erben aufgefodert , fih binnen 6 Monaten a 
dato zu melden, widrigenfalls dad Vermögen 
gegen Kaution vertheilt wird, 


Den 11. März ıgar, 


Graf von Armannfpergifches Patrimo: 
— 2 Egg im Unterdonau—⸗ 
reiſe. 


J. Schreiner, Gerichtshalter. 





228. Bekanntmachung. 


Auf Andringen einiger Gläubiger des Georg 
Staudinger Halbbauers zu Kohlweilen wird auf 
dem Wege zur Huͤlfovollſtreckung deifen halbes Hofs 
gut auf den 29. k. M. April öffentlich verfteigert 
werden. 

Diefer halbe Hof zu Kohlweſſen eine Stunde 
vonSchwarzach entfernt befteht nach der Schägung; 
Zu Dorf: 

a. in dem gesimmerten Wohnhaus mit dars 
unter gebauten bis an die Balken gemauerten 
Stallung unter einem Legſchindeldach, 

*b, in einem gesimmerten mit einem Stroh⸗ 
dache verſehenen Stadl, 
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e. in einem aufgesimmerten Getreidfaften mit 
der darunter befindlichen Schupfe, 
d. in dem Backhofen. 


Zu Feld, 


1. im ungefähr 24 Tagwerf Gärten, 
®. in 47% Tagwerf Aeder, 
3. in 102 Tagwerk Wiefen, 
4. in 45 Tagwerk Waldung und Berggrund, 


Dieß Gnt ift zum hiefigen K. Rentamt erbs 
rechtsweis grundbar, und reicht ab einem Steu⸗ 
erfapital pr. 4255 fl. — 


Srundfteuer 5fl. 10. Bl. 
Jagdſcharwerkgeld — fll. zokr. —hl. 
Stift 5fl. 17kr. 2hl. 
Mayſteuer —fl. 11 4hl. 
Auͤchendienſt — fl. 19 — phl. 
Grundhertliches Scharrwerkgeld 

af —kr. —hl. 
Mayerſchaftofriſt afl. 8kr. ahl. 


Schmalsfchweren Gewichts 105 Pf. nach dem 
Normalpreife jährlich dahin. 

Dieß Anwefen wird am 29.7, M, April Mors 
gend 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr im Dorfe 
Kohlweſſen öffentlich an den Meiftbiethenden ges 
gen baare Bezahlung verfteigert werden. Die 
Kaufsliebhaber Haben fich über ihr Bernögen und 
Aufführung gehörig auszuweifen, 


Den 29. März 1822. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
. Maier, Landr, 
— — 
229. Bekanntmachung. 

Um den am zten Juli verfloſſenen Jahres mit 
den Glaͤubigern des Franz Xaver Pohl Haͤus— 
lers und Schuhmachers zu Falkenſtein gerichtlich 
abgeſchloſſenen Vergleich in. Vollzug ſetzen zu 
fönnen, wird deſſen Anwefen im Markte Fals 
Benftein, beftehend in einem gemauertgn Haufe nebft 
Stallung unter eine: Dachung, Badofen, Haus: 





gaͤrtl, und zweien Gemeindetheilen, einen im Buͤr⸗ 
gerholze, und den andern im Vogelthen von beis 
Yäufig 4 Tagwerken gegen baare Bezahlung, und 
unter Vorbehalt der Genehmigung am a6, e% 
M. April allhier im Amts. Rofale Vormittags 9 
Upr bis Nachmittags 4 Uhr öffentlich feilgebos 
* ‚und an den Meiſtbiethenden losgeſchlagen 
werden. 


Die weiteren Bedingniſſe werden bei der era 
fteigerung befannt gemacht werden, fo wie bie 
Kaufsliebpaber ſich durch obrigfeitlihe Zeugniffe 
über Vermögen und Aufführung auszuweiſen has 
ben. Den 23. März 182. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 








30 Bekauntmachung. 


Das ‚ Karmelitenflofter Braͤuhaus in der 
Stadt Straubing, welches nebft den eigenen Woh⸗ 
nung: und Schenfgebäuden vom Hauptflofter Ge⸗ 
bäude feparirt ift, wird mit der braunen Bier: 
bräuerei und Berleitgebung mit Ueberlaffung ei- 
ned Gartens, und der fämmtlichen Bräugeräths 
fhaft Nutznießung von Michaeli 1822 anfan⸗ 
gend auf 3 Jahre unter Vorbehalt der allerhoͤch⸗ 
ſten Ratiſikation zur Verpachtung ausgebotheu. 

Pachtliebhaber werden daher zu dieſer Padt: 
verbandlung auf 


Mondtag den 29. April 


mit dem VBemerfen eingeladen, daß Fremde fi 
über ihr Vermögen Iegal audzumeifen haben, 
und die nähern Pachtbedingniffe am Verpach⸗ 
tungdtage eröffnet, und in der Zwifchenzeit die 
Localitäten auf Anmelden befichtigt werden Finnen, 


Aetum den 2, April 1824. 
Königliches Nentamt Straubing. 


Drennhofer, Rentbeamter, 


= EMI I — 


231, Bekanntmachung. 


Mit Höchfter Genehmigung der’ koͤnigl Ne 
dierung "des Linferdonau » Kreifes vom 9. dief 
Monats ‚wird das Fleiſchaufſchlags-Gefaͤll da: 
bier auf ein Jahr an den Meiftbietenden verpach: 
ser, und dazu der 22, April — Jehro feſt⸗ 
geſetzt. 


achtliebhaber werden eingeladen am — 
Tag von früh 9 bis 12 N ihre Anbothe 
—— iu geben. 


Die pagheingungenm — — öffne 
‚DR,29, Dir Ba in? 


— der Stadt — 
Schreimer Buͤrgermeiſter. 








252, Belanntmachung,. 


Nachdem der unterm 15. Febr. ausgefchries 
benew, und. am 6. März laufenden Jahrs vor 
fich gegangenen Fourage: Berfteigerung bie aller: 
hoͤchſte Genehmigung. nicht  ertheilt worden: iſt; 
fo wird. dieſes ‚halbjährige Bedürfnif von 3275 
Zentner Heu, und 1500. Zentner Roggenſtroh 
im Ganzen ‚oder Theilweife. mit, Vorbehalt der 
allerhöchten NRatification, wiederholt dem dffents 
liche Abſtriche untergeſtellt, und hiezu der 24. 
des laufenden Mopats , Vormittag von 10 bid 
12 Uhr .beftimmt, an welchem Tage die Steige: 
zungsluftigen indem Lofale der Nechnungs:ftanzs 
ley ſich ſofort einzufinden , eingeladen werden. 


Neudtting am 1. April 1822. 


Des Koͤnigl. iten Uhlanen⸗Regiments⸗ 
Oeconomie⸗ Commiſſion. 


Graf Panmgarten, Oberſtlieutenant. 


ne, 
Pointner, Verwalten, 


— — 


235, Ediktal⸗Ladung. 


Jakob Weberbauer, Häuslersfoßn | von Eich: 
berg oder deffen allenfallfige Leibes Defcenden- 
ten werden hiemit aufgefordert, in Zeit 6 Mo: 
naten fid) hierortö zu melden, oder „ihren Auf: 
enthalt um fo ficherer anzuzeigen, als außer deſſen 
nad) Ablauf des beftimmten Termins fein Ber: 
mögen- an feine Gefchwifterte gegen Kaution vers 
abfolgt werden wird, 


Signatum den 31. Mir 1822. : 
Koͤnigliches Landgericht. Deggendorf.- 
- Baperlein, Landrichter. 





234. Berfhollenheits-Erkenntniß- 


“ Andreas Garhammer, Bauersſohn von Ho⸗ 
henthan und Gemeiner beim f. 6b, 1ten Lin. Juf. 


Regiment iſt unterm. 3. Auguſt v. J. vergebens 
vorgeladen worden. 


‚  Derfelbe wird daher fuͤr verſchollen erflärt , 
und fein Vermögen zu 100: fl. an deffen nächte 
Berwandte gegen Kaution ausgeantwortet, 


Den 29. März‘ 1822. | 
Koͤnigl. Landgericht Grafenau. 
el: . © Hu ei d Landrichter. 








235 Bekanntmachung. 


Künftigen Mondtag den 22. April wird in 
der Landgerichtd : Wohnung zu. Eggenfelden der 
fogenanute Koltenbergerhof an den-Meiftbiethens 
den vorbehaltlich der Natifitation verkauft, 


Diefer beträchtliche ganze Hof liegt eine 


— 1 


Stunde von Eggenfelden, in einer fchönen frucht: 
baren Gegend, ift erbrechtöbar zum Nentamt, und 
giebt einfache Steuer 7 fl. 52 fr. ıdL., Fami⸗ 
lienfteuer 3 fl. Q fr. a dl., Stift: und Mayr: 


ſchaftoͤfriſt 11 fl, 34 kr., und-Scharwerfgeld gff,. 
Kaufsliebpaber werden zu dieſer Verſteige⸗ 


rung eingeladen. 
Act, den 19. März 1828, 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 


Sch ma IHofer, Landrichter. 





256. Bekanntmachung. 


| Freytag den 26. April Vormittags 10 Uhr 
werden unter Vorbehalt der höchften Genehmigung 
folgende ärarifche Getreidfrüchten zum öffentlichen 
Berfaufe aufgeworfen, ale: 

a. altes Korn von guter Qualität 

6 bis 800 Schäfl. 

b. Gerfte vom Jahre 1821 360 Schaͤfl. 

und 


c. Getreidfäde ohugefähr a bid 53000 Stüde. - 


Kaufsliebhaber werden alſo auf beſagten Tag 
und Stunde in die Rentamts Kanzley — 


Den 4. April 1822. 
aonigliches Landgericht Straubing. 


Brennhofer, Nentbeamter, 


UL 


* 


Aemtliche Dienſtes⸗ und andere 
Fuen ogiee· a 
— 
—* 4237. * 
1. 
Durch Berſetzung des Lehrers iſt der Schul⸗ 
dienſt zu Hinterſchmieding L. G. Wolfſtein, mit 


u ] — 


einem fatirten jährlichen Ertrage von 207 fl. 36 
fr. in Erledigung gefommen, 


Bewerber um diefen Poften haben ihre mit 
den möthigen Atteften verfehene Bittſchriften in- 
nerhqlb vier Wochen der fönigl. Regierung, Kam⸗ 
mer des Innern, vorzulegen, 


. 


2 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 27. v. 
M. wurde der Kooperator Andreas Geißler in 
Pilſting vom Antritte ded Benefiziums im Kranz 
kenhauſe zu Paßau allergnaͤdigſt dispenfirt, und 
dasfelbe dem Kooperator Franz Seraph Wolf zu 
Waldfirhen nad) den Konfurd : Reihe verliehen. 

Kerr 

Unterm 13. v. M. geruhten Seine f, Maj. 
den Rath bei dem fönigl. Kreis » und Stadtgerich⸗ 
te zu Straubing Karl Freyherr von Gumpenberg 


in gleicher Eigenſchaft zu den rönigl, Kreis: und 
- Stadtgericht zu München zu berufen, und au, 


deſſen hiedurch e erledigte Stelle den bisherigen 


IIten Aſſeſſor des Landgerichts Groͤnenbach Dr. 
Heinrich Policzka zum Rath bei dem koͤnigl. Kreis— 
und Stadtgerichte Straubing zu ernennen, 
hr i | j 4 . 
Uunterm 15, v. M. gerupten Se, k. Maje: 
ftät den biöherigen II. Aſſeſſor des Landgerichts 


- Uröberg ‚Doctor Kaſimir von Sicherer zum Rath 
— hei dem önigl, Kreid = umd Stadeg crichte Paßau 


zu ernennen, | 
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2350. 

Der am 25, Zänner h. J. zu Dreyfaltig« 
feitöberg Landgerichts Laudau verjiorbene penfio- 
nirte Pfarrer Philipp Jakob Dobler hat in feiner 
Iegtwilligen Dispofifion vom 15, Februar v. J. 
das Filial: Gotteshaus dafelbft ald Univerſal⸗ 
Erbe eingefegt, und noch überdieß nachfolgende 
erhebliche frommme Bermächtnijfe gemacht. Nem⸗ 
lich diefer Wahlfahrtskirche vermachte er auch fein 
dafelbft von ihm erbauteds Haus nebſt Gar: 
ten und Schupfe mit der Bedingung, daß dasfelbe 
feiner Zeit zu einen Meßner s oder nach Umftäus 
den zu einen Wahlfahrtöpriefterhaus verwendet 
werde. Ferners vermachte er dem Bettſchwe⸗ 
fterhaus in der Altftadt Straubing 100 fl., den 
Hausarmen zu Straubing 100 fl., den Karme⸗ 
liten in der Altftadt Straubing 100 fl., den Ar⸗ 
men aud der Pfarrey Welten 100 fl., und der 
Schule zu Hochdorf zo fl. Diefen fammtlichen 
Bermächtniffen ıft von der Fönigl, Kreidregierung 
die Genehmigung ertheilt worden, — Bei dem 
Patrimonialgerichte Heiming Landgerichts Burg⸗ 
haufen wird noch immer, wie man fich erft kürz⸗ 
lich felbft überzeugte, mit aller Strenge darüber 
gewacht, daß von den Unterthanen für jeden 
Eihbaum, welcher gefällt wird, zwei junge Eich» 
bäume gefegt, und gepflegt werden, Schon uns 
term 24. März 1768 ift hierüber eine allerhöch: 
fte Verordnung erlaffen worden (ſieh Maierijche 
Generalien s Sammlung vom Jahre 1771 Seite 
453 Nro. XVII. puncto 22,), und wäre dies 
ſelbe allenthalben ſtets befolgt worden, fo würde 
gewiß der Fall nicht eingetreten feyn, dag man 
dermal in dem Unterdonau-Kreiſe fo wenige 
Eichbaͤume fieht, an dad Borhandenfeyn von ders 
gleichen Waldungen aber gar nicht mehr zu den⸗ 
fen ift, obgleich die Eiche befanntlich ein bes 
ſonders fhägbarer Baum ift, und urfprünglich 
ihr Vaterland aufdeutfchem Boden gehabt hat. — 
Durch die Audfchreibung der Fönigl, Kreiöregier 
zung vom 17. November v. 3. die Verfchönerung 
der Dörfer betreffend (Kreisintell. BL. v. J. $. 


1009.) Wurde der Magiftcat zu Köpting verans 


laft, die gefammte Bürgerfchaft daſelbſt mach: 
dtuckſamſt, und ſelbſt mit Androhung von Zwangs⸗ 


mitteln aufzufordern, daß die Düngerftätten, 
welche dermal, wahrfcheinlich noch von ſehr al» 
ten Zeiten ber, auf der offenem Gaße angebracht 
find, wo möglich dem Auge entzohen, und zus 
nächit den Stallungen in den Hofräumen anges 
legt werden, Gewiß ein ſchoͤner Beweis von 
Empfänglichkeit für dad Beſſere von Seite der 
Mitglieder dieſes Magiſtrats, und es ift fehr zw 
wünfchen,, daß auch andere Magiftrate diefenz 
Benfpiel folgen möchten, denn an Veranlaſſung 
biezu gebricht es nicht, 


Y. 
Geburts -, Trauungs- und Sterbever⸗ 


zeichniffe der Kreishauptitadt 
Paßau. 





240. 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 1. April, Creszentia und Fries 
derich ehel, des Franz Binder bürgerl, Buͤch⸗ 
fenfchifter in Neo, 97. 

Getraut: Niemand, 

Öeftorben: Den ». April. Johann Bittelmaier 
Soldat von der Garnifons Kompagnie Ober: 
haus von Fngolftadt gebürtig im Militär Ho⸗ 
fpital Nro. 36 an der Qungenfucht, alt 56 3, 

Stadtpfarrbezirk, 

Geboren: Am 1, April. Alois ehel, Kind des 
Franz Xaver Spiglbachmaier buͤrgerl. Wirthes 
in Nro 384, Amy. Aloifia, ehel. Kind des 
Franz Xaver Vilsecker bürgl, Schneider-Mein 
fterd in Nro. 545. 

Getraut: Niemand. 

Geſtoxben: Am 29. Mär. Joſeph Buch: 
bauer bürgerl, Fließſteiner Sohn in Nro. 
325 an Lungenfucht 6 Jahr 2 Mon. alt. Am 
30. März. Franz, ein unchel, Knab in Nro, 
500 an Fraiſen 8 Tage alt. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren, Getraut, und Geſtorben, 
Niemand, 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren, Getraut, und Geftorben, 
Niemand, 


Tarirk 
in Bfund Ochfenfleifch 
Ein „  Rindfleifch 
Sin „  Sledw Fülle 
Ein „  Schweinfleifch 
Fin „  Kalbfleiih 
Ein Maß Sommer :Bilt 
bei'm Braue 
bei'm Wirth 
6 — — Brauer 
i'm Wirth 


Nicht taxirt. 


in Pfund Butter . 
En „ Schmlb . 
Sin „  Schweinfett 
Ein Pf. Seife . . 

iM .  gegoff. Kerzen 
Fin Pf, ord. m. w. Docht 
Ein „ m.fchwarz. Dcht. 
Ein Et, ausgelaſſ. Unfchlitt 

in .. robed Unſchlitt 
Hübner, alte, das Stüd 

„» Junge, das Paar 
Rapauner, dad Stüd . 
Gaͤnſe, — 
Enten, ——VV "SEP — 
auben, junge, das Paar 
panferkel, das Stuͤck 
Eier, 8 Stuͤck, m. .. 
Eine Maß w. Weitzenbier 


Eine „ Dbfleffig + 
Mine „ Mi. . 
Eine „ Ram. » 
Fine „ Branntiwein, 
befir . . 

Hein Pfund Baumöpl . 
9 Leinifl . 
Ein Mesen Erdäpfel 
Ein Bf. gedörrte Zwetſch⸗ 
gt . 


Ein Mafl Sal . » 
Ein Pfund Flachs. 
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VL. Preife der Victualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 


Brod- und Mehljag vom 10. bis 16. April 1822. 
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Beilage xV, 
aum Intelligenz « Blatt für- den Unterdongu » Kreis, 
Paßau den 5. April 18221 F 


DE BUN 


‚Stedbriefe 





DEDION 


Praes. den ı, April — 


In der Nacht vom aaten auf den ejtenf, 


M. wurden dem Georg Achatz, Müller zu Auers 

bad, nachſtehende Gaben entwendet: 

2, eine eingehäufige filberne Sakuhr, melde rück⸗ 

—waͤrts aufgezogen wird, über dem Schließl⸗ 
loch befindet fih ein filbernes bewegliches 

Plätthen , auf den Zifferblatte ift ein Frau⸗ 

enzimmer aufgemalen, 

2. ein weiß. wollener fon etwas abgefrages 

‚nee Jauler. 

Der Diebſtahlsderdacht fällt auf einen Purs 

ſhen, welcher zur angegebenen Zeit in jener 
"Mühle übernachtete, und Anton Maier heißen 
fol, dann von Schönberg Landgerihts Grafes 
nau zu Haufe und von Profefion ein Müller 
fepn ſoll. 
Derſelbe ift ungefähr 30 Jahre alt, ziems 
lich groß , hat ein länglides Gefigt, eine eins 
gebogene Naſe, fhwarze Haare und mittleren 
Körperbau. Geine Kleidung beftund in einem 
runden Filzhute, einem dunklgrün tühenen Jans 
ter mit einem grauen Pelz ausgefhlagen, und 
einen ſolchen weißen gefüftert, einen geſtreiften 
perfenen Leibl, einer ſchwarz tüchernen langen 
Hoſe, und in Stiefeln. Als befonderes Kenn⸗ 
geihen kann angefuhrt werden, daß er eine feine 
Ausſprache hat, Nach jeiner Angabe war er zus 
legt auf der Stablmühle Landgerihts Regen 
im Dienfte, 

Man bittet, auf diefen Menfhen genaue 
Gpähe verordnien zu wollen, und ihn in Betret⸗ 
fungsfalle nad Umftänden hieher liefern BEN 
Den 29, März 1844. 

RR Landgericht Viechtach) 


R, d. Cammetloher, Landr. 





— 





—8 
Praes. den 25. Marz ıgan. 

In der Naht vom 1. auf den a. dieß Mo⸗ 
nats wurde bey Georg Kainz Donauförg vom 
Winzer, in feine an dee Donau ſich befindlihe 
Hütte gewaltfam eingebrohen, und mehrere Gas 
den entwendet, als: 

. ein eifener Dfen fammt Rohr, 

. eine einfade Hlinte mit Meßing befhlagen, 
. ein eifener Schlögl aa Pf. ſchwer, 

eine ganz weiße wollene Dede, 

. eine alte Spannfag, 

. eine lange Hade, und 

. ein langes Seil 34 Klafter fang, 

Alle Boligeps Behörden werden erſucht im al⸗ 
fenfallfigen Entdedungs , Halle hierorts gefällige 
Anzeige zu erjtatten, 

Um 21, März 1844. 


Königlipes Landgericht Vilsbofen. 
Dr. Buginger, Lande, 


A DBw pn» 





3+ 
Praes. den 2, April 1822. 

Am Mondtage den a5. d. M. Vormittags 
zwiſchen 9 und so Uhr wurden mittels gewalt⸗ 
thätigen Einbruches in dem Haufe des Schuhma⸗ 
ders Joſeph Dressler zu Scheubelsgrub folgende 
Effetten entwendet: 

2. drey Ellen flahfene und drep Ellen wers 
dene Leinwand fammt den auf a Hemden gebös 
rigen Spigeln, Purfen und Zmwirn, 


a, zwep Ellen flachſene und drey Ellen wers 2 


dene Leinwand zu Hemden zugefhnitten , 
Die Elle der flachſenen Leinwand ift auf 20 
fr. , und die Elle der werdenen auf ı= kr. ges 


Thägt, 
3. Ein nod nicht ſiark benutztes leinenes Bette 


——— — 


-.0 


tuch 5 Ellen Haltend ohne Tlamensbezeiänung im 
Werthe zu 1 fl. go kr. 

4. fünf Reifen gehädelten Flachſes, a Pf. 
wiegend im Werthe zu 40 fi. 

5, ein ganz neues flahfenes Weibshemb mit 
blauen Burfen ohne Namens bezeichnung im Wer⸗ 
che zu afl 24 

6, ein abgetragenes flaihfenes Hemb mit en⸗ 
gen Aermeln opne Tlatengbezeitnung im Werthe 
"quasi. A f 

7. einneues rothbarchetnes Fürtuch mit blauen 
geablifgen Bandeln im Werthe zu ı fl. 18 fr, 

8. ein weißleinenes feines Fuürtuch eines ıa 
jährigen Madchens, ahne Bandeln, im Werthe 
—*8 Ta 

9. ein cofhperfener Leibbruſtfleck mit a ſiber⸗ 
nen Batzenknopfen im Werthe zu 48 fr, 

10. ein neues Poar ſchwarz mandefterne 
Weibsſchuhe im Werthe zu 1fl, 30 kr, 

11, ein Paar alte Stiefel, und ein Paar 
geugefohlteer Schuhe, erftere mit Geitenfleden 
a fl, 30 kr, und letztere ebenfalls ı fl, 30 fr. 
im Werth, 

12. eine und eine halbe Elle roth und gelb 
geftzeiften Bargent mit a Ellen folden gradliſchen 
Bandel in Werthe zu 45 kr. 


23. funf dder ſechs Ellen grobet leinener Böhme 


bandl, im Werthe zu 4 Er, 
14. in baarem Gelde 3 fl. —, welche aus 
einem Aconenthaler und 3 Sechſern beſtanden. — 
Ein etwas entfernter Vergacht hiewegen fällt 
auf die nachbeſchtiebene Weibsperſon, welche zur 


Zeit des geſchehenen Diebftahles nahe bey dem 


Deezler’fen Haufe fi) befunden hat, 

Man erfuht ſaͤmmtl. Behörden des Kreiſes, 
auf die enttvendeten Effekten geeignete Spähe zu 
verfügen, und im alle einer Entdedung geſetz⸗ 
lid einzufhreiten. 

Den 27. März 1824. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landr, 
Befhreibung ber Berfon, 

Eie mag a6 — 30 Jahre alt fein, bat 
ein langes bleiges Gefiht, und eine mitselmäs 
fige Große. une 


Sie trägt ein rofhperfenes Micherleibl , ein 
gelblich perfenes Unterrödl, ein gelbperfenes Fürs 
tuch ; und einen ſchibarz und weißgeftceiften wol⸗ 
lenen Rod, wie folge die Bauersweiber auf dem 
flahen Lande tragen. J or. 

Ihr Dialekt ift der gemein walblerifhe, 

— — — nn — — — — — 
4. 
Praes. den 1. April 1822. 

Bon dem im Stadl des Adom Schremer Baus 
ers in Voderbuchberg auf der Brettertreppe ung 
term Dad aufgefgittet gewefenen Quantitzet, 
Haaber find bep 5 Shäfl im Werthe zu ı6fl. in 
dee Nacht vam sten auf ı2ten d. M, entwens 
det worden, welches zur polizepligen Gpähvers 
fügung zur Kenntniß der Polizeibehörden hiedurch 
gebtacht wird, 

Den 28, März 1822. 

wöniglihet, Landgericht Kösting- 
ech 


mann, Landrichter. 


5. 
Praes. den ». April ı ga=. ; 
Maria Grundwurmer Dienfimagd des Krapfts 
Bauern zu Waltenham wurde den 23. die Nach⸗ 


mittags auf offener Straße von Pfartkirchen nach 


Braunau in dem fegenannten Ultersheimerholg 
ıja Stund von Pfarstiehen durch zwep Kerl ana 
gefallen und eines halbbaummollenen Sactuches 
mit blauen Boden und roth eingewürkten Gtreig 
fen, dann ı fl. Geld aus einem Zwölferftüf das 
übrige aus Sechslkreuzer Stüden befiehenddod ohne 
weitere Gewaltthätigleit beraubt, 

Die koͤnigl. Landgerihte und Poligepbehöre 
den werden demnach erſucht auf diefe Räuber, 
genaue Amtsfpähe zu beftellen fie auf Betretten zw 
arzetiren und ſchleunige Anzeige hieher zu machen. 

Perfonss Befhreibung. i 


Der Eine von diefen Beiden Kerls war geös . 


fer, bep. 6 Schub hoch, übrigens von fehr ſchwar⸗ 
gen Zigeunerartigen Gefihtsfarbe, fo ziemlich ftark 


von Gefist, fpitsige Nafe ſchwarzen Augen und . 


eötplihen Badenbart, Er trug ein Heines ſhwar⸗ 
ges Pariferhütl auf dem Kopf, eine übrige 
Aleidung beſtund in einem ſchwatzen kurzen Jane 


* 


’ 
r 


fer, derley langen Beintleid, and ſchwarz lederne 


Halbſtiefl. Das Gillet unbekonnt, dem "Alte 


ned fhien felber 23 bis 30 Jahre zu fepn, 

\ Den ate Kerl map um einem. halben Kopf 
Bleiger geweſen fepn, war aud ſchwaͤher vom Kdte 
per nicht fo ſchwarz doch auch etwas brunett, 
von Angeſicht. Deſſen Geſicht war auch wogerer, 
doch die Tlafen ebenfalls fpigig die Augen grau 
und ohne Backenbatt. Er ſchien um ein paar 
Jahre jünger wie der andere, Deffen Kleidung 
beftund ebenfalls in einem ſchwarzen PBariferput, 
Bunfelgrauen Jankerl, ſchwarzen Beintleid, und 


ſchwaczen Holbſtiefeln. 

! Den a5: März ıgar, ut 

Königliches Landgericht: Pfarrkirchen, 
8 Doß, Lande 


6 

Praes. den ı, Upeil 1822. 

Johann Schaffer, gewöhnlich Zellerer, auch 
Braut » Dieb genannt, gebürtig von ' Zell bey 
Steinbuhl tonigl. Landgerichts Adygting, has ſich 
mehrerer Diebſtahle und anderer Verbrechen vers 
daͤchtig gemacht. * 

Man erſucht daher ſaͤmtliche Jupiz und Por 
lizep Behörden auf diefen gefährligen Menfgen 
die wachſamſte GSpähe zu halten, und ihn im 
Betrettungsfalle wohlverwahrt hieher zu liefern, 

Perfonss Befhreibung. x 

Johann Schaffet ift etlihe 30 Jahre alt, 
don mittlerer Größe, hat ſchwarze lange Haare, 
ſchwatzen Bart, Leinen Balenbart , ein bageres 
bleiches Geſicht, eine ſpitzige Tlafe, gute Zähne, 
braune Augen , (hwarze Augenbraunen, . .- 

Im vorigem Jahre, als er das leztemal ges 
fehen wurde, trug er folgende NAleidungsftüde; 
eine fhwarze Jake, eine wahrſcheinlich blaue Ho⸗ 
ſe, einen runden hohen Filzhut. 

Den a®, März 1822. " 


Känigliches Landgericht Viechtach 


R, 0. Cammerloher, Lande, 
iz ı se ., 

Praes, ben 27. März: 1842. 

Dem Gran; Bogleitner, Bauer zu Kicching 








Praes. den a. April. 


— Par cu 


thucden im Janner d. J, trSäd Sebern, danız 
am 1. dieß Monatsein Bett entwende, ' 7 

Der Verdacht fällt allgemein auf dem unten 
befpriebenen Michael M-, welder vor a Jah⸗ 
sen beim Steinbauer zu Kithing diente, dermaf 
aber ſchon lange außer Dienft iſt nichts arbeitet, 
und fi$ immer in Wirthepäufern aufhält, 

Alle Bolizep » Behötden werden hiemit er⸗ 
ſucht, auf den unten befhriebenen Michael M. 
genaue Amts, Spähe zu beflellen, und ihn im 
Betrettnngs » Balle hieber liefern zu laſſen. 

VPerſens⸗Be ſchreibüung. 

Midael M. tkann höhftens 40 Jahre alt 
feon, ift dom mittlerer Größe, af ſchwatze Algen, 
eine gebogene Tlafe, und krume Güge, - 

Den 11. März, 1828, | 

Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. . 
Dr. Budinger , Lande; 








— Fi 
gan, 
‚Inder Tlapt oom 10. aufden 121. fauffen 


Monats März, wurde dee Anna Marie Donas 


IH 


bauer Wirth⸗ und Bäders, Wittwe zu Walde 


Eichen, und ihrem Dienfttneht Gabriel, nachhin 
beiriebenes Bett, und Mantel entwendet, 
2. Das Bett befand aus einem Ober: und 
Unterbett, einem Polfter, und einem Leiplage, 
Erftere drep Hatten einen weiß leinwerhenen 
Ueberzug, jedoch ijt der Ueberzug vom Dberbett 
exit ein einziges mahl gewafchen worden, fohin 


nod ganz neu; der Ueberzug des Unterbetfes aber , 


ſchon geflidt, das Leiblager ift auch ſchon alt, und 
es hat feines dieſer Stucke ein befonderes Kennzei⸗ 


Gen. Das Federrei in diefem Bette iſt ganz neu. 


a. Der Mantel ift von hellgrauen Tuche auf 


Art eines Goldaten Ehemifjes ohne Kragen, 
bat aufderlinten Seite a gelbe fndpfe zum zůknd⸗ : 
pfen, und. hinten einen grau wollenen Knopf, 
fammt einen tügenen Leiſtl zum zufammentnös 
pfen, damit der Mantel Hinten nigt zu weil 


auseinander fiehen kann. 
* Sämtliche königl, Polizey⸗Behbrden werden 


erſucht, duch Austundfgaftung diefes entwende, 


‘ 


” 


— ©. — ⸗⸗⸗ 


ten Gegenflände gur Entdedung des unbelannten 
Thäters geeignet mitzuwitken. ' 

„1, Deninge März 1g2®, 

Königliched Landgericht Wolfftein- 
Eh Sof 0, Spiel, Lande. 








z’ 
"Praes, den 1, April 1822. 
An der Tlaht vom 3. auf den 9, diefes Mes 


nats wurden dem Inwohner Stephan Kandlbin⸗ 


der zu Rickartsreith, und der Jnwohnerin Unna 
Maria’ Höpflein zu Moiging nahftehende Gegens 
fiände mittels Einbrudes entwendet, als: 

1. ein Pelzrock aus ‚Schaaffellen, wovon 


das Pelzwert nad innen, die glatte Geite aber . 


nad auffen gefehret, und dieſe letztere braun 
gefärbt, und um Kragen, Aermel, und um den 
garigen unteren Teil mit ſchwarzen Pelzen aus, 
gefhlagen if, — 

.ein Buſchen leinwerkenes, und 

3. zwey Buſchen flaͤch ſenes gewaſchenes Garn, 

4, ein Getreid⸗·Sack, er j 

* —F Werd) ohngefaͤhr auf einen Buſchen Garn, 
“6, ein halbet Buſchen flachſenes ungewaſche⸗ 
mes Garn, — 

7. ein Paar gedoppelt, und mit Leber bes 
ſetzte fogenannte Flecklſchuhe, 

3. ein Kübl auf ungefähr 1)4 Metzen Mehl, 

3. ein altes flachſenes Weiber Hemd, 

Jo. ein ſchwarz fattunener Weiberrock, 

11. ein halber Metzen Leinſaame, 

12. zwey Heiligenbilder wahrſcheinlich vom 
Holz ſtiche in blau angeſtrichenen hölzernen Rahmen 
mit Gläfern — Maria Hülf, und die Drepfaltige 
teit vorjtellend, 

Da die Thäter zur Zeit noch unbefannt find, 
fo erfugt man färnmtl, königf. Boligepbehörden 
que Entdedug derfelben, und der entfremdeten 
Effekten die geeignete Amtsfpähe zu verfügen, 
und in einen ſowohl, als dem anderen Entdedungss 
Kalle in geſetzlicher Ast einzufgreite m, und under⸗ 
weilte Anzeige anher gelangen zu laſſen. 

Um 18. Maͤrz 1822. 


Koͤnigliches Landgericht Wolfſtein. 
Zof d. Spigel, Laude. 


yumurı une + A 340: and % 
Prass. dei 27: März 1892. — 
Andere Nacht vom 5. af den 6. b. M. wur⸗ 
den dem Georg Niedermaier und Stephan Hölzl 
Dienſtknecht beim Bauern Joſeph Lechermaier zu 
Wirſing nachhin aufgeführte Kleidungsſtücke ent⸗ 
wendet, ohne daß der Thater befannt iſt. 
Sammtl. Polizeybehdtden werden daher er⸗ 
ſucht, auf die Thaͤter Amtsſpaͤhe zu verfügen, 
und diefe im Entdeckungs Halle anher liefern zu 
laffen, | 
Befhreibung der Aleidbungsfiüde, 
a. ein ganz neuse bunfelgrüner. Mantel! mit 
langen Aragen , und das ſtehende Aragl mit ei⸗ 
nem ſchwatzen Sammetbänden eingefaft, einer 
weißen Schließe worauf Löwenköpfe find, 5 
2. ein ſchwarz mamdefternes Leib! mit 2 Reis 
ben angeöprten Adlerfehfern Andpfen, ı8 an 
der Zahl, er 
3. ein derfep ſchon abgetengenes worauf ſich 
überfilbert gewefene Kupfer: Dejlesseiher Areugen 
als Anöpfe befinden, 
4. von duntelgrauen Tuche ein Pelziankerl 
mit ſchwarzen Pelz ausgefglagen, inwendig aber 
mit weißen ausgemacht, und a Reihen gelben 


. Knöpfen, 


“8; einen öflerreidjifgen Gofdatenfäbel, 
6. eine filberne Hutſchnalle ſammt ſchwatzen 
Borten, 


7. eine ſchwarz lederne gute Bandelhoſe mit 
beinernen Andpfen, 


. 8. ein Baar blaubaummollene Strümpfe, 
9. einen ledernen Geldbeutel, wotiu ſich ı® 
kr, Münze befand, * 
10. ein Tabadeglafl. 
Am 12, März 1882. 
Königliches Landgericht Landau. 
Hilger, Sands, 


— — — ——— — — — — 





— [ 1,13] — 
Königlich Baieriſches 





fuͤr den 


unter Donau-Kreis. 





Stüd 


Bau, Dienst 


Fe 









DA 





ADDED) 


— I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreisſtellen. 


241. 


An ſaͤmmtliche allgemeine Nentämter des ln: 


terdonau Kreiſes. 
(Die Zugvieh = Steuer betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Den koͤnigl. Nentämtern wird aufgetragen, 
die Zugpieh : Steuer = Verzeichnijfe pro 1837 mit 
den Nachweifungen der angefallenen Strafen und 
 Unterfuchungs Koften unfehlbar und bey Bermeis 
dung eines Strafwartbothen bis 15. Juni d. 
25. einzufenden, 

Auch wird zur allgemeinen Wiffenfchaft und 
Nachachtung ausgeichrieben , daß die Reklama— 
tionen gegen die Straſen der koͤnigl, Nentämter 


ag den 16. 


ne 


16, 





April 1822. 


“ne Le DD De De m es 










—2 


binnen einen peremtoriſchen Termin von 30 Tas 
gen bei der unterzeichneten Stelle angebracht wer: 
den müjfen, aufferdem dieſelben unberüdfichtiget 


. bleiben werden. 


Paßau am 9. April 1822. 

Koͤnigl. Regierung des Unterdonaus 
‚ Kreifes , Kammer der Finanzen. 
Schr. v. Schleich, Präfldent. 

- Haubenfhmid, Direktor, 

J Niedl, Sekr. 








242. 

An ſaͤmmtliche Polizey- Behörden des Kreifed, 
(Sommerbierjag Erhoͤchung betr.) 

Im Namen Sr. Maj. des Königs, 


In Gemäßpeit der anher gediehenen aller 
hoͤchſten Entjpliefung vom 31. u. M, wird die 


— ( 14] — 


unterm 6. Febr. l. 36, auögefchriebene Sommer⸗ 


biertare pro 1822 von Afr. 2 dL, auf 
4 kr. 3 dl. 


per Maaf vom Ganter ans für alle Amtöbezirfe 
des Kreifes erhöhet, wornach ſaͤmmtl. Polizey = 


Behörden des Kreifes fih zu achten, und das. 


weitere gu verfügen haben. 
Paßau den 10. April 1822. 
Koͤnigl. Regierung des unterdonau⸗ 
Kreiſes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Praͤſident. 


Imp. Direct. 
u! von Tautphoͤus, Reggs. Rath, 
Sartorius, Sekr. 





U. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fünigl. und anderen Diftrifts- und 
Lokal» Behörden. 


245. Bekanntmachung. 

Nachdem dieam 25. März d. J. in Loco 
Seeftätten verhandelte Losfchlagung des Trans: 
portesvon 40 Straffenträgern mit To Schublang 
14 Zoll am dünnen Ende, vom Neuburger Walde 
bis an die Donau, und fodanı zu Waſſer bis 
zum hiefigen Inbrücdenbaus Magazin, gemäß höch: 
ſten Regierungs = Befchluffes vom 29. v. M. wer 
gen zu überjpannten Anbothen nicht ratificirt 
wurde, jo wird gedachter Transport abermals 
aufgeworfen, daher die dießfalls Pachtluftigen ein: 
geladen werden, fih am 22, April d. 5. im 
Wirthshauſe zu Seeſtaͤtten, wo diefe neuerliche 
Verhandlung vorgenommen werden wird, Vor: 
mittags 9 Uhr einzufinden. die diefifalls weiters 
obwaltenden Pachtbedingnijfe zu vernehmen, und 
hiernach ihre Anbothe der Art zu Protokoll zu 
geben. 


Pafau den 12. April 1822. 
Königl, Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗In⸗ 
feet ion. 
v. Jaͤgern, Bauinfpeftor, 





244. Amortiſations-Erkenntniß. 


* fünigl. baier. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gericht Paßau 

hai den Inhaber derjenigen Schuld-Obli⸗ 
gation pr. 53 fl. 4 kr., welche dem koͤnigl. baier. 
Kaͤmmerer, Herrn Baron v. Gugler, durch die 
koͤnigl. Staats⸗-Schulden-Tilgungs-Special⸗ 
Caſſe dahier, den 20. December 1600. A 4 
pCto. Intereſſe ausgeſtellt, und ihm nachher von 
Handen gekommen war, unterm 30. Okt. 1821. 
öffentlich zu derfelben Vorlage aufgefordert, und 
im widrigen die Gaffation angedroht. 

Da nun aber diefelbe binnen fechd Monas 
ten nicht eingelegt worden ift, fo wird fie Faf: 
firt, und jede hierauf gegründete Forderung cuts 
Fräftet. 

Pafau den 3. April 18ze, 

Georg von Mayer, Direftor 
und Hofrath, 
Paſter. 


245. Befanutmachung. 

Das bereits im Unterdonau-Kreis-Blatte 
Nro. 35. und Straubinger Wochenblatt Nro, 
35 et 36. vorigen Jahres ausgefchriebene Anz 
weien des Leonhard Neiter zu Schambach, wird 
auf dad Andringen zweier Gläubiger fommenden 
25. April an den -Meiftbietenden vorbehaltlich 
der Genehmigung verfteigert. Kaufslujtige haben 
an dieſem Tage im bierortigen Amtszimmer ihre 
Ungeböte zu Protofoll zu geben, 

Decret. 26. Wär; 1822. 


Königlich Beier. Landgericht Strau- 
ing. 


v. Bincenti, Landrichter- 








2,0. Bekanntmachung. 

Gemäß hoͤchſten Entſchließung der fönigk, 
Regierung des Interdonau : Kreifes ddo. =, 
April 1822, werden in hiefiger Amtöfanzlei 

Dienitag en 16. dieſes Monats 


PR en Weigen, 
” Pi Korit, 
” i —— Gerſte; 


- — 


Dienſtag den a3, dieſes Monats 
ohngefähr 38 Schäffel Korn, 
- 20  » Haber ; 
Dienftag den 30. diefed Monats 
ohngefähr 56 Schäffel Korn, 
50 * Haber; und 
Dienſtaß den 7. kuͤnftigen Mai» 
Monats 
ohngefaͤhr 36 Schäffel Korn, 
Pr 20 5» Haber, 
fowohl parthienweife ald im ganzen an die Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verfauft, wozu Kaufsliebha⸗ 
‚ber auf obbeftimmte Tage jedesmal fen a 10 Uhr 
hiemit eingeladen find. 
Deggendorf am 6. April 1822. 


- Königliches Rentamt Deggendorf. 
Eduard Bierdimpfel, 
f, Nentbeaniter, 


247 Ediftal - Ladung. 


Georg Miethaner, Soͤldnersſohn von Eif- 
lasberg und Soldat beim f. Bten Lin. Inf. Reg. 
wird feit dem rußifchen Feldjuge vermißt. 

Derfelbe oder feine ehelige Descendenz hat 
fih binnen 5 Monaten um fo fücherer hierorts 
au melden, ald er nach fruchtlofen Verlauf die: 
ſes Termins für verfchollen erflärt, und jein Vers 
mögen an die nächiten Erben gegen Eaution aus: 
gefolgt würde, 


"Den 1. April 1822. 
dnigliheh Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


248. Befanntmachung. 

" Nachdem der unterm 15. Febr. ausgeſchrie⸗ 
benen, und am 6, März laufenden Jahrs vor 
fih gegangenen Fourage : Berfteigerung pie aller: 
hoͤchſte Genehmigung nicht ertheilt worden ift; 
fo’ wird dieſes halbjährige Beduͤrfniß von 5275 
Zentier Heu, und 1300 Zentner Noggenftroh 
im ganzen oder sheilweife mit Vorbehalt der 
allerhöchften Natification, wiederholt dem öffent« 
liche Abſtriche umtergeftelit , umd hiezu der 24 

nr 
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des laufenden Monats, Vormittag von 10 bis 
12 Uhr beftimmt, an welchem Tage die Steige: 
rungsluftigen in dem Lofale der Nechnungs-Kanz⸗ 
ley fich fofort einzufinden, eingeladen werden. 


Neudtting am 1. April 1822. 


Des König. iten Uhlanen- Regimentd- 


Deconomie- Commilfion. 
Graf Paumgarten, Dberfilientenant. 


Pointner, Verwalter. 








249. Bekanntmachung. 


on der föniglichen Negierung des Unter: 
donau-Kreiſes, Kammer der Finanzen, durch 
böchften Befehl vom 29. des vorigen Monats 
fommittirt, wird unterfertigted Nentamt den 2. 
des nächftfünftigen Monats Mai Bormittags 
zwifchen 9 und 12 Uhr in Loco MWolfftein den 
in Erledigung gefommenen Kreugberger Jagd: 
bogen nad) den beftehenden Normen neuerdings 
verpachten, wozu pachtfähige Jagdliebhaber hies 
nit eingeladen werden. 

Wolfjtein den 6. April 1822. 


Könige. Baier. Rentamt Wolfftein. 
Heinrich Schwab, Nentbeamter. 





250 Gubbaftations » Patent. 
Das k. Landgericht Pfarrlirchen hat bei frucht: 


los verſtrichenen 1ten Verſteigerungs-Termin den 


wiederhollt oͤffentlichen Verkauf des Gantanweſens 
von Georg Speckmacher, Zeugmacher im hieſi⸗ 
gen Markte Pfarrkirchen auf Mittwoch den 15. 
Mai I. 3. beſchloſſen. 
Diejes Anwefens befteht 
: a. in dem zweigädigen Wohnhaufe, 

b. in der verfäuflichen realen Zeugmaderäge: 
rechtigfeit, weil diefelbe ſchon vor dem Jah⸗ 
re 1804 für zwei der bedeutendſten ‘Pe: 
ken verpfaͤudet war ; 


l 


c. in einem kleinen Gärtchen beim Haufe, und 
d. in einer Wiefe zu beiläufig 152 Tagwerf, 
Die Laften find 
1. zum f. Rentamte 
a. Hausſteuer 1fl. 7m, 
b. Grundfteuer — fl. 26 fr, 
c, Gewerbftuer 1 fl. — : 
2, zur Marftö Commune 
jährlich Wiesgilt ı fl. 30 fr. 
3. zur Tuchmacher-Innung eine Ewiggilt 
zu . . . 17 fr. 
Kaufdliebhaber werden hiezu in die hieſige 
Gerichtötanglei vorgeladen, wo Morgens g Uhr 
die Berfaufsbedingungen befannt gemacht werden. 


4 hl. 
2 hl. 


— [2 


Am 4, April 1822. 


Könige. Landgericht Pfarrkirchen. 
| von Doß, Landrichter. 








IL 
Miszellen. 
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Am Monate Zuli v. 3. ward eined Tags 
der Landarzt Zofeph Wepper zu Pafan in die 
Frohnfeſte dafelbit zur Vornahme einer Todtens 
befchau berufen. Es ward nämlich eine Inquiſi⸗ 
tin an demfelben Tage früh Morgens in ihrem 
Arrefte ohne irgend einem Lebenszeichen gefuns, 
den, und für tod gehalten. Das gelbliche Auöfe: 
ben derfelben, die Kälte ihrer Extremitäten, die 
Leere ihres Unterleibed, und der Umjtand, daß 
an ihrem Herzen nicht die geringfte Bewegung 
mehr zu bemerken gewefen, ließen auch ihren Tod 
vermuthen. Nur bei der Unterſuchung der Augen 
glaubte Wepper noch eine Gontraction der Bus 
pille bemerft zu haben. Hiedurch fah fich denn 
Wepper veranlaft, die Pupille mit einem Tropfen 
aromatifchen Geiftes zu benegen, wobei er einer 
wirflihen Eontraction derfelben gewahr wurde, 
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In’ Folge deffen wurden denn auch die üblichen 
Wiederbelebungsverfuche angeftellt, und ſchon nach 
einer Stunde ward die Inquiſitin wieder in das 
Leben zurücgebracht. Möge diefer Vorfall dazu 
dienlich feyn, die übrigen Individuen des Kreis 
ſes, welchen die Tedtenbefchau in ihren Bezirfen 
übertragen ift, von der Wichtigkeit derfelben nd= 
thigenfalld recht lebhaft zu überzeugen, damit 
auch ihrer Seits Fünftig mit der gehörigen Sorg⸗ 
falt hiebei verfahren werde. Ebenſo aber möge 
derjelbe auch das Publifum belehren, wie noth- 
wendig die Todtenbefchau ift, und wie unverant- 
wortlich- es ſeyn wuͤrde, fich die wenigen hiemit 
verbundenen Auslagen gereuen laffen zu wollen. 
Auch bei dem koͤnigl. Landgerichte Pafau hat 
fih zu Ende des vorigen Jahres ein ähnlicher 
Vorfall mit einer Vagantin ereignet, welche ei: 
ned Morgens in ihrem Polizei-Arreſte ohne Le: 
benszeichen gefunden worden war. — Schon nach 
den Älteften Verordnungen ift den Unterthanen 
das fogenannte Freudenfehießen‘ bei Hochzeiten 
und andern derlei Gelegenheiten verboten. Die 
Erfahrung Hatte nämlich gelehrt, wie vielfältige 
und bedeutende Unglücöfälle fich ereignen, wenn 
Leute, die des Schießens nicht gewohnt, und 
bierin nicht geübt find, ſich hiemit abgeben wol: 
Ien, bejonders bei Gelegenheiten, wo viele Menz 
fchen beifammen find, Gleichwohl aber Fonnte 
diefer Unfug noch immer nicht gänzlich abgefteltt 
werden, und erft im Monate Jänner h. 3. ers 
eignete fich hiedurch ein Unfall, der von bedeu: 
tenden Folgen hätte ſeyn koͤnnen. Bei einem 
Gaftmahle nämlich, dem fogenannten Dreſchel⸗ 
mahle, welches dee Bauer Jakob Samer zu 
Untergrafenfee, koͤnigl. Landgerichts Pfarrkir⸗ 
chen, feines Anverwandten und Hausgenoſſen 
gab, ward von dem Müllersfohne Eichinger das 
felbft, und: dem Oberknechte Eckmuͤller, vor dem 
Haufe des Samer geſchoſſen. Beide wurden hier—⸗ 
auf zum Mahle geladen, da jedoch Eckmuͤller 
feine Flinte noch geladen gehabt hatte, wollte er 
diefelbe vor dem Hofthore kosjchießen, brannte 
fie 108, und traf mit einem Papierftopper die 
Bäuerinn Anna Gamer, welche bei dem Hof: 
thore geftanden war. Gluͤcklicher Weiſe ift die 
Berlegung derfelben nicht von Gefahr gewefen. 


— ([ 57] — 
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IV. 


Seburts⸗, Trauungs- und Sterbeber- 
zeichniffe der Kreishauptftadt 
Paßau. 


— 





253. 


Dompfarrbezirk. 


Geboren: Niemand, 

Getraut: Niemand, j 

Geftorben: Am 1. April, Therefe Bärnftäd: 
ter, bürgerl. Baders: Kind, T Monate und 5 

Tage alt, an der Auszehrung, Nro. 2:0, 
Am 8. Gäcilia Pöppel, bürgerl. Schuhma— 

. shermeifterd : Wittwe, 73 Jahre alt; an Ent: 
fräftung, Nro, 40. 


Stadtpfarrbezirf. - 


Geboren: Am 4. April. Ein nothgetaufter 
-ehelicher Knabe des Wolfgang Graf, bürgerl, 
Fifchermeifterd, Nro. 521. Am 5. Magda: 
Iena, ein uneheliched Mädchen, Nro. 254, 
Eod, die, Anton Binzenz, eheliches Kind des 
Joſeph Hablinger, bürgerl, Melblers, Nro. 47 1. 
Am 6. Franz Ka, ein unehelicher Knabe, 


Getraut: Niemand, 


Geftorben: Am 4. April. Ein nothgetaufter 
ehelicher Knabe des Wolfgang Graf, bürgerl, 
Fifchermeifters, J Stunde alt, an Folgen der 
Geburt, Nro. 52ı. Am 10. Johann Mis 
chael Sriffinger, bürgerl. Lohnkutſchersſohn, 
143 Jahr alt, an Auszehrung, Nro. 407. 





Snnftadtpfarrbezirk, 
Geboren: Niemand. 


Getraut: Amg.April. Sebaftian Zagelauer, 
angehender bürger!. Weber, mit Biftoria Hum: 
melberger, bürgerl. Weberd = Tochter von hier, 


Geſtorben: Am29, März, Frau Anıa Ma: 
ria Roͤßler, Ledererd : Gattinn, 37 Jahre alt, 
am Kindbettfieber, Am 6. April. Franziska 
Epiegl, bürgerl. Schlofferd: Kind, OF Mo: 
nat alt, an Schwäde. Am 7. Anna Ma: 
ria Schoper, Maurerd:Gattinn, 53 Jahre 
alt, an Lungenfucht. 


Slöftadtpfarrbezirf. 


Geboren: Am 29. März. Magdalena, ein 
uneheliches Mädchen, Nro. 41. Den 3. April. 
Fohann Georg, eheliher Sohn des Joſeph 
Karlftädter, bürgerl, Hufſchmiedo, Nro. 44. 
Am 5. Rofina, ehelihe Tochter des Lorenz 
Koͤlbl, buͤrgerl. Baͤckermeiſters, Nro. 30. 


Getraut: Am 30. Maͤrz. Jakob Stopfer, 
buͤrgerl. Baͤckermeiſter in Ilz, von Irlbach, 
mit Jungfer Anna Schmaus von Viechtach, 
Nro. 20. 


Geſtorben: Am ı. April. Johann Bendl, 
bürgerl, Fifchermeifter, 38 Jahre 9 Monate 
und 24 Tage alt, an der Auszehrung, Nro. 97. 
Am 3. Zofeph Bonholzer, verehelichter Schop⸗ 
perfnecht, 79 Jahre alt, an Entfräftung, 
Nro. 43. Am 11. Therefia Unfried, bürgerl, 
Fifchermeifterswittwe, 76 Jahre alt, am Schlag: 
fluß, Nro. 108, 


Berichtigung. 


In dem Kreis-Intelligenzblatt Stuͤck 15. $. 238. Seite 149 sub Rubro „Befondere 
Bemerkungen“ ift Zeile 3 und 4 zu leſen „berechneter mitlerer“, fodann „minde ſt er“ nicht 


aber berechneter mindejter. 
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V. Preiſe der Victualien und anderer Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 


Brod- und Nehlſatz vom 17. bis 23. April 1822. 
Preis eines baieriſchen Schaͤfſels "fl. ir 









Erik 
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Eggenfelden Gerſte — 
2 
57 
13 
Vom ıten — 
Landau bie 9. Gerſte — 
April 1822 Haber 8 
— —ñ —ñ ⸗ 
Waizen 28 
Vom zten Korn * 
Neuoͤtting April 1822.Gerfte 15 
Haber 18 
Mn Waizen 49 
Bom «sten Korn 
: 8 
Paßau — — März bis *BGerſte 35 
April 1822. Haber 12 
Waizen — 17 —D 
Bom ıten |Korn — 
Pfarrlirden . - April 1822. Gerſte = 
Haber — 
Vom zoten ne 2 
Straubing - « Marz bis 6, Gerſte 30 
April 1822. Haber 6 
Waizen “23 1308, 
i . ar Korn 10 4114 
Vilshofen . bis 10. Gerſte — 1 Da 
Upril 1822. Haber — 2 2 
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Königlih Baierifhes 





für 


Unter :- Donau» Rreiß, 


den 





S t uͤ ck 17. 





Paßau, Dienstag den 25. April 10822. 





0 

—— 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 

der koͤnigl. Kreisſtellen. 


254. 
An ſaͤmmtliche Konftriptions = Behörden des 
Kreiſes. 
Die aͤrztliche Unterſuchung der Kadeten im Ka— 
deten⸗ Corps bey dem Militaͤr-Conſtriptionen 
betreffend. 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 

Durch ein allerhöchftes Neftript vom 22. 
vor M. wurde allergnädigft beftimmt, daß die 
im k. Kabeten Korps befindlichen Kadeten, wenn 
fie in die Konffriptionsjahre eintreten, zur per: 
fönlihen Unterfuhung. ihrer Militär Dienftes 
Tauglichkeit, welche ohnehin fchon vorausgefept 
werden darf, nicht mehr vorgerufen werden duͤr— 
fen, daß. aber das k. Kadeten⸗ Corps Gonimande 


299099992999 


jederzeit alle jene Mitteilung auf Requifition mas 
chen werde, welche zur Kompletirung der Kons 
ffriptiond = Liften'nöthig find. 
Hiernach ift ſich genaueft zu achten. 
Paßau den 10. April 1822. 
Königl. Regierung ded Unterdonau » 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Praͤſident. 





Imp. Direct. 
Frhr. von Taut phoͤus, Reggs. Rath. 
Stoͤger. 
25 5. 


Die Vertretung der Rechtsangelegenheiten der 
Auralftiftungen und Gemeinden. in den Landger 
richtöbezirfen Paßau und Wegſcheid betr. 
Sm Namen Sr. Maj. ded Königs, 

Nachdem der f. Rath. und Advokat Dr: Rohr 
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die Adeofatie heimgefagt, und hiedurch auch die 
demfelben übertragene Vertretung der Nechtöans 
gelegenheiten der Nuralitiftungen und Gemeinden 
in’den Landgerichtsbezirken Paßau und Wegſcheid 
niedergelegt hat; ſo hat man ſich bewogen gefun⸗ 
den, dieſe Vertretung dem k. Advokaten Mar: 
ſchalek in Paßau zu überlaffen. Was hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Pafau am 10, April 1822. 


Königl. Regierung des Unterdonaus 
Kreifes, Kammer des Innern. 


Schr, v. Schleich, Praͤſident. 
Imp. Direct. 
Frhr.v. Tautp Höu 8, Reggs. Rath. 
Stoͤger. 








—, 


250, 
An ſaͤmmtliche Polizei = Behörden. 


Die Ausbeſſerung und Herftellung der Vizinal = 
Straſſen- und Berbindungs : Wege 
betreffend. 


Sm Namen Sr. Mai. des Königs, 


Man fieht ſich veranlaßt, ſaͤmmtliche Poli: 
zei- Behörden aufzufordern, zu veranlaffen und 
zu wachen, daß bei der eingetretenen günftigen 
Jahres zeit allenthalben die nöthige Ausbefferung 
und Herftellung der Bizinal: Strafen und Ber: 
bindungswege vorgenommen werde. 


Paßau am 13. April 1822. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifed, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Imp. Dir. 
Fehr. v. Tautphoͤuo, Reggs. Rath. 


Schoͤller. 


I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftriftö- und 
| . Lokal» Behörden. 


257. Amortiſations-Erkenntniß. 


Nachdem zu Folge Amortifationd Defretö vom 
20. April 1821 die daſelbſt näher befehriebenen 
20 königlich baier. Staatsobligationen , und die 
hierauf fich bezüglichen Ceffiond = documente bis⸗ 
her nicht vorgelegt worden find, jo werden diefe 
füngmtlichen Urfunden hiemit auf Anrufen des 
piefigen Großhaͤndlers Morig Maͤndl für kraftlos 
erklaͤrt. 


Den 9. April 1822. 


Das Königl. baier. Kreis⸗ und Stadt 
gericht Munchen- 
v. Gerngr of, Direftor, 


—— 





258. Bekanntmachung. 


Auf erfolgte Infolvenz: Erflärung ded Brau: 
und Tafern = Wirthö = Haus = Befigerd Leonhard 
Buchner zu Schwarzach, und auf Audringen feis 
ner Gläubiger wird deſſen Anwejen dem öffent: 
lichen Verkaufe untergeitellt. 


Dieſes Anwefen befteht: 
I. An Gebäuden 


1. in dem durchaus maffıv gebauten Brau⸗ 
haufe, mit Taſchen gedeckt, in 2 Abtheilungen, 
mit 2 Winter= und einem Sonmers Keller, eis 
nem Heuftadel mit darunter befindlichen Stal⸗ 
lungen, und einer zu diefen Brauhaus gehöri: 
gen marmorfteinernen Wailer » Referve, fo wie 
mit allen nothwendigen Brau Nequifiten, 

2. in einem Sommer-Keller mit fleinernen 
Thürftöden, Zieglpflaſter, und eifernen Gitter,. 

3. in dem durchans gemauerten zweygaͤdi— 
gen, und zur Ausübung der Tafernwirthſchaft 
wohl eingerichteten Tafernwirths— Hauſe mit ei⸗ 
nem Legfchindeldache fammt der dazu gebauten 
Stallung, 


— (15) — 


4. in einem hölzernen Heuftadl und darunter 
befindlichen Keller, 

5. und in einem hölzernen Getreidſtadl mit 
einem Legjchindeldache. 

IE. An Gründen 

1. in einem bei dem Wirthöhaufe gelegenen 
Hausgärtl, 

2. in 10 Tagwerf Feldgründen, 

3. in 12 Tagwerf Holzgründen, 

4. und in 35 Tagwerf 5270 D Schuh gre: 
fen dreimädigen Wiefen, 

- Dad Brauhaus fo wie die dazu gehörige ſo⸗ 
genannte Neuhaus und Wafchgufwiefe, und der 
Getreidftadl find nach dem Kaufbriefe der ehema⸗ 
ligen fönigl, Landes : Direftion von Baiern ddo. 
31. DOftober 1807 vollkommen freies jedoch bos 
denzinfiged Eigenthum, 

Die Tafernwirthihafts » Behaufung fo wie 
Die darauf ruhende Serechtfame, ift zum, Rent: 
anit j Mitterfeld erbrechtöweife grundbar, und 
jet mit Maierfchafts. Friften belegt. 

Die Feld» und Holzgründe find theild zum 
Pf, Rentamte erbrechtöbar, theild ludeigen. 

Diefe Verhandlung geht indem Tafernwirths: 
baufe zu Schwarzad am 50. May I, 3. vor ſich, 
wozu Kaufsliebhaber anmit eingeladen werden, 
unter welcher Zeit fie aud) die Verkaufs : Objekte 
in Augenfchein nehmen können, zu derfelben Vor⸗ 
jeigung die beiden Kuratoren, dee Schmid Ve: 
nus, und der Drechöler Stettmair in Schwarzach 
angewiefen wurden, 

Der Zuſchlag wird der Kreditorfchaft vorbe: 
haltın. und bei der Verfteigerung felbft werden 
die nähern Berfaufs-Bedingniffe befannt gemacht. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben fich über 
Leumund, Bermögen und Militärpflichtöentlafung 
durch obrigkeitliche Zeugniffe ausjuweifen. 

Den 27. Mär; 1822. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landr. 











259 Bekanntmachung. 
Da in Folge eines höchſten Regierungs⸗Be⸗ 
ſchluſſes vom 9. d. M, die dort vorgelegte Verpach⸗ 
.s 


tung des Teansportes von 126 verfhiedenen Förs 
denflämmen von dem Imufer bey Uigen zu 
Waffer bis an die Lände bey Paßau wegenzu uns 
billigen Forderungen nicht genehmigt wurde , fo 
wird diefe Lieferung abermals losgefhlagen ; da⸗ 
ber man die Pachtluſtigen dieffalls einladet, ſich 
den 25. April.d, J. Bormittags 9 Uhr im Wirths⸗ 
baufe zu Tleuhaus bey Scheerding einzufinden, dom 
bie weitere Bedingnifje dee Art zu vernehmen, 
und fonad ihre Anbothe zu Protokoll zu geben, 


Pofau den 12, April 1882. 


Aönigl. Waffer- und Gtraffenbaw 
Inſpektion. 


vo, Jaͤgern, Bauinſpektor. 





260. 
Das Koͤnigliche baieriſche Landgericht 
Wolfſtein . 


bat fich in dem Schuldenwefen des Bauers 
Simon Maperhofer zu Hinterfhmiding auf Ans 
trag der Gläubiger durch rechtöfräftige Entſchlie⸗ 
fung vom 1. Auguſt 1820 den Iniverfalfonfurs 
erfannt, 

Es werden demnach — da die inzwiſchen 
gepflogenen amikabeln Unterhgndlungen zu feinen 
genügenden Refultate führten — die gefeglichen 
Ediktstaͤge: als 

I. zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen gehörigen Nachweifung auf den 

20. May beurigen Jahres 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen ; 
aufden 20. Juny d, 38. 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a. für die Neplif auf den 
6. July d. 58. 
b. für die Dupli auf den 
22. July 1822. 
jebesmal Vormittags 9 Upr feitgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtl. unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuld: 


ners hiemit Öffentlich unter dem Rechtönachtpeil 


vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
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Ediftotage die Ausichliefung der Forderung von 
Der gegenwärtigen Konfursmafle, das Nichters 
fcheinen anden übrigen Epiftötägen aber die Aus⸗ 
fchliefung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen welche ir 
gend etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuld» 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages, aufgefodert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, bey Gericht zu übergeben. 

MWolfftein am 6, April 1822. 

of. v. Spigel, Landr. 


261, Bekanntmachung. 

Das Santwefen des Jakob Maier, Wollen: 
"händler von Triftern wird nochmals und zwar am 
biefigen Gerichtsfig ald auf Mondtag den 13ten 
Mai von 8 Uhr bis 18 Uhr Bormittagd an beit 
Meiftbiethenden verfauft. Kauföliebhaber wer: 
den auf die Ausfchreibung ddto 5. Febr. I. J. 
Ctüd 8. Nro. 119 hingewiefen, und in Kennts 
niß gefept, daß beim Anwefen Feine reale Ges 
rechtſame vorhanden, fondern der Wollenhandel 
nur perfonell verliehen war, auch die Melberey 
nur wit polizeiliher Erlaubniß exerzirt wurde. 

Am 10, April 1822. 
Königl. Landgericht Pfarrkirchen. 
von Doß, Landridhter. 
202. Bekanntmachung. 

In Gemäßpeit hoͤchſter Bewilligung der Fin. 
Kreisregierung Pafau vom 30. März I. J., 
wird der hierortige Pflafterzoll beiden vier Stadt: 
thoren entweder einzeln, oder auch im Ganzen 

am 6. Mai heurigen Jahres 
an den Meiftbiethenden unter Vorbehalt der Mas 
giftratifchen Genehmigung, auf ein Jahr vers 
pachtet. 

Pachtliebhaber koͤnnen an dieſem Tage nach 
Vernehmung der Bedingniſſe Vormittags 8 bis 
12 Uhr, und Nachmittags a bis 5 Uhr ihre Ans 
bothe in der Magiftrats = Kanzley zu Protokoll 
geben. 

Aetum den 9. Arril 1828, 

Stadt Magiftrat Deggendorf. 
3. Schreiner, Gerichtöpalter, 


263, Vorladung . 

Joſeph Gegenfurtner Bauersſohn von Adl⸗ 
waving dies Gerichts, diente im Feldzuge vom 
812. ald Gemeiner bey dem Fönigl. baier, 3. 
Linien Infanterie Regiment, und wird feit 5. 
Dezember 1812 vermift, 

Da feine Gefchwifterte auf Ausfolglaffung 
feined Vermögens, welches ſich auf 300 fl. belauft, 
dringen: fo wird derfelbe, oder deifen allenfallfige 
Erben aufgefodert , fih binnen 6 Monaten a 
dato zu melden, widrigenfallis dad Vermögen 
gegen Kaution vertheilt wird, j 

Den 11. März 1844. 

Graf von Armannipergifches Patrimo⸗ 

* lgericht Egg im Unterdonaus 


J. Schreiner, Bürgermeifter. 


264. Bekauntmachung. 

Nach dem Antrage der Georg Wurmifchen 
Bauerdeheleute von Straßkirchen wird deren 
Hofsanwefen neuerdings vorbehaltlich deren Ge: 
nehmigung unter Beziehung auf die frühere Aus: 
fchreibung ddo. 11. Mär; d. 3. auf den 7. 
Mai am Eipe des Landgerichts ber jur 
Verfteigerung gebracht. 


Kauföluftige Haben fih an diefem Tage img 
biefigen Amtözimmer einzufinden, und ihre Ane 
gebote zu Protokoll zu geben, 

Etraubing den 14. April 1822. 


Könige. Landgericht Straubing. 


von Bincenti, Landricter. 


265. Bekanntmachung. 
Nachdem fich bei der zum Behufe der öffent: 
lichen Berfteigerung ded Bergmayriſ. Anweſens 
zu Neuhaufen am 14. Febr. 1. J. angefepte Tags: 
fahrt fein Käufer gemeldet, und die Kreditor: 
ſchaft neuerdings das Anfuchen geftellt hat, das 
But zu veräußern, fo hat man zu dieſen Ende 
auf Mondtag den 20. Mai I. J. Eommiffton in 
loco Neuhauſen anberaumt, 
Die Kaufsluftigen haben an diefem Tage pers 
ſoͤnlich zu erſcheinen, ihre SKaufsanbotbe zu 
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Protorol zu geben, und ſich zu gleicher Zeit uͤber 
Zahlungsfaͤhigkeit durch gerichtliche Atteſte aus⸗ 
zuweiſen. 

Sign. den 11. April 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Deggendorf. 


Dapyerlein, Eandrichter 











266. Bekanntmachung. 


Da die Lahermaierifhe Kreditorfchaft auf 
eine wiederhollte Veräufferung des Anweſens an: 
dringt, fo wird die Wirthötafern des Joſ. Lacher⸗ 
maier zu Goſſersdorf in der Art zum zweitenmal 
zum oͤffentlichen Verkauf gebracht, wie ſolche un⸗ 
term 28. April 1821 iſt oͤffentlich in dem Kreis⸗ 
Intelligenzblatt von Paſſau vom ı5. Mai 1821. 
Et. 20. S. 205 ausgeſchrieben, und bekannt ge⸗ 
macht worden, und die Kaufsliebhaber haben ſich 
daher am 10. k. M. Mai im Dorfe Goſſerodorf 
einzufinden, ihre Zeugniſſe uͤber Vermögen, Auf: 
führung vorzulegen, und ihre Kaufsanbothe, die 
von 9 Uhr Vormittags bis = Uhr Nachmittags 
angenommen werden, anzugeben, we jodann die 
Losfhlagung an den Meiftbiethenden unter Vor⸗ 
bepalt der Genehmigung gefchehen wird. 


Den ı2. April 1822, 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 





II. 
Miszellen. 


267. 


Zu Eggenfelden iſt man im Begriffe um den 
Marktflecken herum eine Promenade herzuftellen. 
Gewiß ein lobenswuͤrdiges, dem Zeitgeifte, und 
der fortjchreitenden Kultur entjprechendes Unter: 
nehmen, Ein folches Unternehmen kann aber nur 
mit fortgefepter Beharrlichteit vollfommen zu 





Etande gebradjt werden, indem nicht jedermann - 


biefür eine Empfänglichfeit, hat, und daher bald 


wiffentlih, bald abjichtlos hiebei Hinderniffe in _ 
den Weg legt. Auch bei diefer Promenade um 
Eggenfelden ift dieß bereits der Fall geweien, 
indem von einem der daran floßenden Gartenbes 
figer der Zaun zu weit vorgerückt, und die Pros 
menade biedurch ungebührlich verengt wurde, Eis 
nem anderen beliebte ed auf diefe Promenade fein 
Holz; aufjufhichten, und einem dritten, wahrfchein» 
lih einem fehr eifrigen Defonomen, gefiel es fos 
gar in die Nähe derfelben einen Düngerhaufen zu 
poſtiren. Natürlich konnten diefe Webelftände 
nicht geduldet werden, und ed wurden beöhalb 
erft fürzlich von dem Magiftrate zu Eggenfelden - 
die geeigneten Zurechtweifungen an die betreffen= 
den Jndividuen erlaffen. Es ift fich nur zu vers 
wundern, daß der Magiftrat hiezu erft durch das 
Fönigl. Landgericht Eggenfelden veranlaßt werden 
mußte, man bätte denfen follen, daß demfelben 
bei feinem befchränften Amtsdiſtrikte folche greife 
Exceſſen ohnehin nicht entgangen wären. — Auch 
zu Paßau ift man von Fahr zu Jahr bemüpt, die 
Umgebungen dafelbft zu verfchönern. So wurde 
erſt im verflojfenem Fahre wieder um den füd- 
weftlichen Theil der Stadt, nemlih vom Inn⸗ 
thore bis zum fogenannten Schängchen an der 
Donau eine Promenade hergeftellt, welche in ih⸗ 
zer Länge wohl eine viertel Stunde beträgt. Dies 
felbe wird dem Magiftrate zu Paßau ftetd zur 
Ehre gereichen. Ebenfo macht ” die koͤnigliche 
Waffer: und Straffenbau = Infpection des Dan: 
kes aller gebildeten Einwohner von Paßau wür: 
dig, indem diefelbe fortwährend bemüht ift die 


Hauptſtraſſen in der Umgebung mit Alleen zu 


bepflanzen. Es ift nur zu bedauern, daß die 
Wahl der Bäume Hiebei nicht immer die befte ift, 
oder vielleicht au nicht feyn fann, Manche 
Saͤtzlinge find nämlich zu Mein, und daher nur 
für die ferne Zukunft berechnet. Manche andere 
aber find von einer Baumgattung, welche zu kei⸗ 
ner Zeit etwad angenehmes gewährt. Dick 
dürfte befonders von den fogenannten Vogelbeer⸗ 
bäumen anzunehmen feyn. Auch kann man in einer 
und derfelben Allce Baͤume von vier und fürs 
ferlei Gattung antreffen, eine Mannigfaltigkeit, 
welche bei einer Allee nicht gut angebracht iſt. 
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Geographis | Durchmef: 


ſche Lage fer mindejiter hoͤchſter 


= 
z 
3 Gränzen 
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Flaͤcheninhalt 


Punkt Punkt 
















Weſtlich, der a) für die Donaus 









































ſchnit 998987 
Pariſer Fuß über 
der Meeresflaͤche. 


Groͤße und Eintheilung des Areals 


Iſar⸗ u. Re: 5839 Pari:) Strau⸗ Gegenden . . 037 
genfreis. z || fer Fuß. bing mit |b) für die Jfarge: 
Oeſtlich u.S 5 genden . +. 1056 
2 || nördlich das | c) für die Inn⸗ u, 
= || Königreih || = 
S Böhmen; E 
| füdlich, das] 
S || öfterreichifche || 
Breite. Innviertel. .8 Kreis im Durch⸗ 
t2 












Schiff- und floßbare Fluͤſſe 
Sierunter find 
Geſammt⸗ Nicht frucht⸗ 
ausdehnung | Felder Gärten und | Walbuns bringender 
Wiefen gen Boden 
Tagwerf. | Tagwerf. | Tagwerf. | Tagw. | Tagwerf. 


| Donau 133 Stunden] 7 Fuß 2,308,168 1,054,228| 4606153 |40509y5 | 564094 
far + 1 1 22 l 1 > 
Inn ..* 26 ”» 13 73 





Yänge ihres 
Laufes in: Gefaͤll auf 
nerhalb denleine Stunde 
Unterdos 
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J Salzach 55 » ” 
EEE ih ii Ian —— Kirchliche 
Armenbe: | Yandarztlis |Hebammen: | Steuer: ’ 
Sculbezirke firte Ihe en] Pike | Diftrifte Diecöfen | Defanate 





a) fatholiihe 425 590 941 294 050 2 17 
b) protefiant. » Papau und 
424 Regensburg 
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thbeilt. 
des Unterdonau - Kreifes. 








efultate der meteorologifhen Beobachtungen 


Einige Berghöhen in den legten zehen Jahren 











Höhe uber der Meeresfläche 
nah Milten: 
berg er) — — 
Arber .. 46355 P. F. 3840 P. F.Hoͤchſter im Jahre 1817.|Höchfter im Fahre 1819. 


Rahel... |H43% „ „13792 » „|| zu Deggendorf 27 Zoll* zu Griesbach + 28 
Dffaberg . . 4493 „ — — 9 Linien. Zoll. 





Benennung Barometer⸗Stand Thermometer⸗Stand 





Dreiſeſſelberg 3798 B. 5 2798 P. F. Niedeſter im Jahre 1820. Niedeſter im Jahre 1816, 
Dreithanen⸗ zu Grafenau 25 Zol,) zu Vilshofen — 20 
-riegl »,. BI  PE — — 6 Linien, Zoll. 


—— e .3426 „o| — — MMittlerer nach den Durch: | Mittlerer nach den Durch» 
Ulrichsberg 1969 „„ — — ſchnitt aller Beobadhtun:| ſchnitt aller Beobach⸗ 
gen 26 Zoll 8 Linien. tungen + 4 Zoll 6 

Linien, 


x 


3ahbl der Politifde 





1 Städtis 


ſche Po: | Landge: 
Dörfer Weiler Einoͤden * er Gemeinde : Bezirfe, 


Jzirke 


Staͤdte 
Maͤrkte 


ı2 | 42 ja) unmittel- a) unmittel-a) unmittel: 2 19 ja) Dun. Gem... . 30 
bare 1194| bare 2244] bare 5640 b) unmittelbare Rus 

b) gutöherr:|b) gutsherr⸗b) gutöherr: ralgemeinden . , 570 
liche »52] lihe Zae] lihe 59: Cc) gutöherrliche Ru: 


— ral-Gemeinden . 153 
1440 2566 Eis 









6231 





Summa . 762 






Eintheilung 


Pfarrvica: 
riate 






*) Hiernad find die frühern irrigen Angaben über den Flaͤ⸗ 
cheninhalt des Unterdonau⸗Kreiſes zu berichtigen, 


») Suͤd⸗-Baierns Oberflaͤche nad ihrer aͤuſſern Geftalr, 
*2) Die Höhen der Erde ꝛe. 


' (Die Fortfegung folgt) 


Pfarreien 


IV. 


Geburts⸗, Trauungs- und Sterbever- 
zeichniffe der Kreishauptftadt 
Paßau. 





269. 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Niemand, 


Getraut: Niemand. 


Geftorben: Am 15. April. Anna Hofmann, - 


buͤrgerl. Kartenmalerd = Tochter, 67 Jahre 
alt, an der Lungenentzündung, Nro. 189. 
Eod. die, Korona Maprhofer, bürgerliche 
Zeugmachers : Gattin, 60 Jahre alt, an der 
Wafferfucht und am Brande, Nro, 118. Den 
16. Caͤcilia Adlmannfeder, buͤrgerl. Kuͤrſch⸗ 
ners⸗Gattin, 35 Jahre alt, am Gedaͤrme⸗ 
brand, Nro, 146. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 14. April, Leopold Altſtetter, 
bürgerl, Fifchermeifter s Kind, Nro. 521. 


Getraut: Niemand, 


Geftorben: Am 13. April. Til, Herr Jo⸗ 
hann Nepomud Emanuelv. Müller, k. b. pens 
fionirter Landrichter, 5ı Jahre alt, an der 
Waſſerſucht, Nro. 385. Am 14. Mathias 
Franz Stauffenegger, bürgerl, Echiffmeifters: 
Sohn, 4 Jahre 18 Tage alt, an Gehirners 
ſchuͤtterung, Nro. 544. Am 17. Mathias 
Pauli, Salzarbeiter, 8a Jahre alt, an der 
Herzwaflerfucht, Nro. 333. 


JInnſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am ı3. April, Johanna Auguſta, 
ein unebeliches Mädchen. Eod, die, Anna 
Maperhaufer, bürgerl. SchneidermeiftersKind 
von bier. 


Getraut: Niemand, 

Geftorben: Am 13. April. Leopold, ein uns 

ebeliher Knabe. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 13. April, Carolina, ein un: 
eheliches Mädchen. Am 14. Anton, ehelicher 
Sohn des Thaddaͤus Treml, bürgerl, Tifch- 
Iermeifters, Nro. 13. 


Getraut: Niemand. 
Geftorben : Niemand, 


* 
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V. Preife der Victualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Pafau. 


rod⸗ und Mehlfag vom 24. Dis 30. April 1822. 
« Preis emes baieriſchen Schäffels Ifl. Ike. 
Deipen : nad) dem Durchfepnittspreiö der Schranne 










von Vilshofen und Straubing 
Korn von Pafn . . .. 
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beim Wicrh 3 Weipenbrod , 1 Kreuger:Semmel .. 
Winters Bier bei'm Brauer 2 1 Zweipfenning-Laibel 
2 beim Bi = Pollbrod ... 1 Kreutzer⸗Laibel ... 
Rise : F = 5 1 Schöpfenning:Wede 
i axirt. 2 1 Srofhen:Weden, . 

Fin Pfund Butter , a Roggenbtod. 1 Sechfer : Laib 






1 27 eu Chmal; . i 1 Zwölfer : aib 
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Fin Pf. Seife .„ . 
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Fin Pf. ord. m, w, Docht 

Ein „ m. ſchwarz. Dcht. 
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Deggendorf . -» 





Dingolfing 





Eggenfelden 


Landau 














Vom zten 
April 1822. 


16. 
Haber 


Vom gten 
Upril 1822. 






Pfarrkirchen - » 





Bom bien 
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VERTRIEB E IRB ER BI BD RP 


Stedbriefe, 


f 1, — — 
Praes. ben 8, April 1822. 

In der Nacht vom Mittwoch auf den Don: 
nerdtag (3. auf den 4. April laufenden Jahrö) 
wurde dem Joſeph Haas Maurermeifters : Cohn 
von der Echneiderwiefe mitteld gewaltfamen Ein: 
bruches in der Wohnftube feined Vaters nachhin 
bejchriebene Sackuhr entwendet. 

Die Uhr ift eingehäufig vom Silber, wird 
oben am Zifferblatte, welches ganz weiß if, und 
römifche liegende Ziffer hat, aufgezogen. Die: 
felbe hat zwey gelb tombadene gewöhnliche Zeiger, 
nnd wenn man bad Gehwerk aufmacht, jo ſtehen 
an der Blatte auf einer Seite linger, oder Un: 
garn, und auf der anderen Paris. An diefer 
Uhr befindet fich ein ſchwarz ſtahlenes Kettl mit 
einem einfachen tombackenen Schlüßl zum auf: 
sieben, 

Sämmtliche fönigl. Polizeg: Behörden werden 
erfucht, auf diefe entwendete Uhr die geeignete 
Amtsfpähe zu verfügen, dadurch zur Auskunds 
fhaftung des unbefannten Thaͤters mitzuwirken, 
und im Entdedungsfalle hieher gefällige Nach: 
richt zu ertheilen. 

Den 6. April. 1822. 


Königliches Landgericht Wolfftein. 
-  $of.v. Spigel, Landr, 





2 
Praes. den‘ 5. April 1824. 

Am Mondtage den 25. dieß Bormittags wurde 
in der Woplfartöfirche zu Weißenberg mitteld ge: 
waltfamer Erbrechung des Thürgitterd und dreier 
Dpferftöcde ein Gelddiebſtahl verübt, 

Der Verdacht dieſes Diebſtahls fällt auf die 
azwei nachbefchriebenen Perfonen. 


EIG BD EG LE BGB BE DB LG GB GB LE BED OLE IB GEBR UBS 


Der eine heißt mit feinem Taufnamen Lorenz, 

‚mit feinem Zunamen foll er fid) Bielweir ſchreiben. 

Man nennt ihn den Böbrawoferlien;, und diefes 

daher, weil jein Bater Wolfgang hieß, und in der 

kleinen Boͤbra koͤnigl. Landgerichts Deggendorf 

wohnhaft war, wo dieſer Menſch auch geboren 
ſein ſoll. 

Derſelbe iſt 60 Jahre alt und kann vielleicht 
auch älter fein, er iſt von mitterer Größe, un: 
terfegter Statur und geraden Wuchſes, bejonders 
anden Füßen. Er hat ſchwarze Haare, ein ſchwaͤrz⸗ 
liches gefaltetes Geſicht, undeinen fcharfen Blick, 
der beim erften Anfıhen ſchon nichtd gutes pros 
phezeiht. 

Als er vor 14 Tagen und am 25. dieß Mo— 
nats in der Gegend von Weißenberg geſehen wurde, 
trug er am Leibe einen dunkelblau tuͤchenen nicht 
gar alten Ueberrock, ein ſchwarzes Gilet, ein 
ſchwarzes Halstuch, eine grau tuͤchene lange Hoſe, 
Stiefeln, einen runden hohen Hut auf dem Kopfe, 
und einen kurzen Stod, 

Uebrigens foll er die Jahresmaͤrkte in hieft: 
ger Gegend fleißig befuchen, wie er denn auch am 
25. d. M. durch das Dorf Abfep bei Weißenberg 
den Weg nad) Deggendorf, wo am Tage darauf 
Jahresmarkt war , einjchlug. 

» Der Name des andern ift unbefannt. Nach 
Angabe mag er in einem Alter von 50 Jahren 
fein. Er ift großer Statur,. fchlanfen Körpers 
baues, ſchwaͤrzlich laͤnglichen Gefihts, und hat 
fhwarje Haare, Am Leibe trug er einen blauen 
Ueberrod, und einen runden Hut auf dem Kopfe. 

Man erfucht die ſaͤmmtl. Poligepbehörden, auf 
diefe befchriebenen Purfche Spaͤhe beftellen, und 
fie auf Betreten anher liefern zu laſſen. 

Den 5ı, Mär; 1822. 


Königliches Landgericht Mitterfeis. 
Maier, Lande, 


— 0° 


7 3+ 
Praes. den 4. April 1822. 

In der Naht vom 27. auf den 28, v. M. 
wurde aud dem Badzund Wohnhauſe auf der 
Gaiomuͤhle ein Waſchkeſſel geftoglen, ohne daß 
ein Thater befannt iſt. 

Man erfucht daher ſaͤmmtliche Polizeibehörs 
den hierauf Amtöfpähe zu verfügen, und im Ent: 
dedungsfalle Nachricht anher zu geben. 

Beſchreibung des Kefjels. 

Derfelbe hält gewiß 120 Maas, iſt vom Ku: 
pfer, und hat eifene Datzen, dann oben einen ei 
jenen Reif, welcher abgefprungen ift, 

- Am 29. März; 1822. 


Königliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landrichter. 


4, 
Praes. den 8. April 1824. 

In der Nacht am 21. März. 3. wurde dem 
Tuchmacher Simon Maier von Dfterhofen in feis 
ne Walke eingebrochen, und felben daraus nach 
fichende Stüde entwendet. 

1. Ein eifener Ofenkranz, 

2. ein eifener Dfen, 

3. eine große Holzhacke, 

4. eine Holzfeile, 

5. eine große Schneiderfcheer, 

6. ein Stemeifen, 

7. eingroßen Niem, 

Man erfucht.a"e Poligeibehörden , auf dieje 
Sachen Spaͤhe zu halten, und im Entdedungs: 
Falle die gefegliche Nachricht hierher zu ertheilen, 

Actum den 2, April 1822. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landrichter. 
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Praes, den 13. April 1822. 

. In der Nacht vom 5. — 6. April d. Is. 
murde in den Stall des Martin Buchners von 
Alburg gewaltian eingebrochen, und daraus dad 
nachſtehend bezeichnete Kalb entwendet. 


8 2N 
— 


Sämmtlihe Polizeibehörden werden aufge: 
fordert, zur Wiedererlangung dieſes Kalbes und 
nah Möglichkeit zur Entdeckung des zur Zeit noch 
ganz undekannten Thäters mitzuwirken. 

Am 10. April 1822. . 

Königlihes Landgericht Straubing. 


v. Bincenti, Landr. 
Befchreibung des entwendeten Kalbes. 


Dasfelbe war ein Kühfalb (weibl. Geſchlechts) 
eine Woche alt, 50 — 60 Pfund jchwer, von 
lichtrother Farbe, welche fich über die ganze Ober: 
fläche des Körpers ausbreitete, und nur dadurch 
unterbrochen wurde, daß fich ein weiſſer Fleck auf 
der linfen Seite unter dem Vorderfuße, dann die 
Ende der beiden Hinterfüße und der Schweif am 
unterften Theil mit weiffen Haaren zeigten. 


6, 
Praes. den 14. April 1622. 

In der Nacht vom 29. auf den 30, Mirz 
laufenden Jahres wurden der Katharina Wolfin 
Inwohnerin zu Erlauzwiefel nachitehende Sachen 
aus ihrer Wohnung mitteld gewaltſamen Ein: 
bruches entwendet, ald : 

1. Ein ganz neues schwarz kattunenes Ccheidl, 

welches in der Höhe um den Ausfchnitt mit 


* 


ſchwarzem Tafent garnirt, und an der Ach⸗ 


ſelnath mit gezackten Sammet eingenaͤht wary 
dasſelbe war ohne Knoͤpfe mit eiuen Zug 
verſehen. 

2. Ein detto ſchon getragenes mit ſchwarzein 
Sammet garnirt, woran fi) eine ſchwarze 
Eammetbinde befindet. 

3, Ein weiteres derlen fchon altes Scheidl, 
welches wiederum mit ſchwarzem Tafent garz 
niet, und an der Achſelnath geſchoppt war, 
mit zwei großen Gürtler Knöpfen. 

4, Ein ſchon getragener fchwarz kattunener 
Kittl, welcher unten mit ſchwarzem Tafent 
obngefähr Handbreit eingefaßt , und woran 


ein Leib von fchwarzem Seidenzeug mit » 


eingenähten farbigen Blumen angenäht war, 
5. Ein weiterer derlei noch ganz neuer Kittl 
von braunen Pers mit gelben Zieraten. 


6. Ein detto vom rothen Pers mit blau, und. 


grünen Streifen, und inzwifchen angebrad): 
te Blumen, 

7. Ein detto grün perfener mit gelben Fleinen 
Blümchen. Dieje fammentlichen vier Roͤcke 
hatten Leibln vom nämlichen Zeug anges 
näbter. 

8. Ein roth perfener Kittl mit ſchwarzem Zies 
raten Schon ziemlich abgetragen, 

9. Ein detto weis leinener mit blauen Strei⸗— 
fen. 

10. Ein weiß und blau geftödelter fehon ſtark 
abgetragener Kittl. 

11. Ein hellblaues noch ganz neues kattunenes 
Fuͤrtuch. 

12. Ein detto herſenes lichtblaues mit dunkel⸗ 
faͤrbigen blauen Zieraten. 

13. Drei dergleichen vom dunkelblauen Kattun 
ſaͤmmtl. ſchon getragen. 

14. Ein ſchwarz baumwollenes Kopftuͤchl mit 
gelb ſeidenen Endſtreifen. 

25. Zwei detto mit roth geblumten gedruckten 
Ende, wovon das eine ganz neu, und das 
andere abgetragen. 

16. Ein rothes, blau und gruͤn geſtreiftes ſei⸗ 
denes Halstuch noch ganz neu. 

17. Ein detto dreizipfiged Föllnifches mit roth 
gelb und grünen Dupfen. 

18. Ein roth baumwollened mit weißen Sternen. 

19. Ein detto fchwarz feidened mit rothen End: 
ftreifen. 

20. Ein detto weiß perfallened, worin mit ro: 
them Merfgarn die Buchſtaben M. und J. 
eingezeichnet find. 

21. Ein gelb feidenes fogenanntes Pflaftertüchl. 

22. Ein baumwollenes roth geftreiftes Sacktuch. 

23. Ein Paar weiß baumwollene Strümpfe. 

24. Ein Paar blau baummollene detto 

25. Zwei Paar blau gefärbte ſchaafwollene 
Etrumpfe. 

26, Ein Paar weiß garnene Strümpfe, _ 

27. Bei 8 Hemden, worunter fünf härbene, und 
drei leinwerchene, ° 

28. Ein Paar flache filberne Hemd Knoͤpfeln. 

29. Gin detto gelb mettallenes. 


+ 


30. Drei weiß leinene Polfterziecheln, nebft ei: 
ner detto Bettziedhen. 
31. Zwei werchene und ein flachſenes Leibtud). 


32. Ein leinwerchenes Tifchtuch eine Elle groß. 


Ohngefaͤhr 10 Ellen werchene, und 6 El: 
Ien härbene Leinwand: 

34. Ohngefaͤhr 7 Getreid: Säde. 

35. Bei 5 Gulden an baarem Gelde aus a4ger 
i und 12er beſtehend. 

36. Drei Maaßl Kochmehl und ein Laibbrod. 

37. Eine Plache aus 4 Ellen werchener Lein⸗ 

wand. 

Da die Thaͤter zur Zeit noch unbekannt ſind, 
ſo werden hiemit ſaͤmmtl. koͤnigl. Polizeibehoͤrden 
mit dem Anſinnen hievon in Kenntniß geſetzt, dies 
ſerwegen ſofort die geeignete Spaͤhe zu verfuͤgen, 
und in dem einen, wie in dem andern Entdeck⸗ 
ungsfalle in geſetzlicher Art zu verfahren. 

Den 11. April 1822. 


Koͤnigl. Landgericht Wolfſtein. 
v. Spitzl, Landrichter. 


33. 





Tr 

Præs. deu-ı4, April 1822, 

Am 10. d. Nachts zwifchen 10 bis 11 1je 
Uhr wurden dem ledigen Bauersfohne Peter 
Schwenfel zu Moosham aus feiner Stubenkam— 
mer folgende Effeften entwendet, als: 

Ein ſchon angefchnittened gebleichtes Stuͤckl 
berbene mittelfeine Leinwand zu 25 Ellen à 20 fr. 
zu 8 fl. 20 fr, 

Zwei Nefte gebleichte rupfene Leinwand, mit: 
telfein, zu 50 Ellen A 12 fr. 6f._— 

Ein grau tüchener Mantel mit hängenden - 
Kragen, weißmetallenen Knöpfen, und rupfenen 
Unterfutter, fehon getragen, aber noch ganz gut 


\ zu 10 fl. 


Ein grau tüchener Mannsrock, noch neu, mit 
weiß tombafenen großen Knöpfen auf zwei Rei: 
ben, und mit weiß gebleichter rupfener Lein— 
wand gefüttert, im geringen Anfchlage zu Ofl. 

Ein hellblautüchener Bauernrod mit weis 
tombafenen Knöpfen, umd rupfenen Leinwand ges 
füttert, aber jchon gewendet, im Werthe zu zfl, 


Ein Landwehr Uniforms⸗Rock won etwas 
dunfler Kornblumenblauer Farbe mit. einer Reihe 
weiß metallener Knöpfen, und mit weiß wollenen 

Schnüren beieht, und rupfenen Unterfutter zu 
s fl. 

Eine lange Landwehrhoſen von naͤmlicher 
Farbe und naͤmlichen Tuche, auf den = Seiten 
mit einem weiß wollenen Borten herab befept, 
fchon getragen, im Werthe-zu 4 fl, 

Ein runder ſchwarzer Filzhut mit einer.baier. 
Kofarde und der Hutfchleife zu 2f, 

Gin grau tüchener Janker mit weiß und blauen 
Schafpel; gefättert, und außen mit ſchwarzen 
Schafpelze befegt, mit weiß gegupften - 
Knöpfen noch gut zu 

Eine fhwarze furze Bandelhofe von * 
leder neu pr. 6 fl. 

Acht herbene Mannshemder mit rupfenen 
Sdtoͤſſen, noch gut zu. 10 fl. 40 fr, 
j Bier rupfene dergleichen zu 2 fl. 24 ft, 

Ein Stüd graues, aber noch nicht gewalchtes 
wollenes Tuch zu 36 Ellen, die Elle 4 ee fr. 

+ fl, 

Sechs Meine MWachöftöcdeln, jeder . fa 
Bierting pr. 48 fr, 

Zwei Tahaföpfeiffen,, wovon die eine einen 
porzellainenen Kopf mit beinenen Rohr und weiß 
bfechenen Waſſerſack, die andere einen hölzernen 
mit Meſſing befchlagenen Kopf und einen mefs 
fingenem Roͤhrl hatte, zu ı fl 

Zehn Tabafgläfer von verfchiedenen Farben, 
theils gefchliffen, theild ungefchliffen zu 1fl. 

Eine meffingene laͤngliche Tabafdofe, worauf 
der heil. Mathias und der Bauer Iſidor mit dem 
Pfluge, dann die Jahrzahl 1762, und die Buch: 
ftaben M. S. eingeftochen find pr. 36 Pr. 

Dreialte Konventionsthaler vom Fahre 1600 


herumgefchlagen zfl. ı2 fr, 
Ein Kronenthaler 2 fl.42 kr. 
16 Bier und zwanziger 6fl.24 fr. 
An verfchiedenen Münzen 5 fl.48 kr. 
Bier alte baier, halbe Gulden a fl. 


Ein Landwehrgewehr mit Bajonet und Schlag⸗ 
riemen, dann eiſenen Ladſtock, der Schaft von 
braunen Nußbaqumholze zu 6 


BR a 2 


Ein baumwollenes altes braunes Halstuch zu 

48 fr. und 

Ein filbernes Ringel pr. 56 fr, 

Sänmtsliche Polizeibehörden werben erfucht, 

auf diefe befchriebenen Gffeften die geeignete 

Amtöfpähe zu verfügen, und im Entdeckungs⸗ 
Halle Nachricht ander zu ertheilen, 


Den 114 April 1828. 


Königl. Landgericht Grafenau. 
Schneid, Landrichter. 








. 8. 
Pr&s. den 14. April 1822. 


Am 3. d. M. wurden der Maria Kerr; fra 
merin von Zuömarshaufen im Dberdonau : Kreis 
folgende Gegenftände durch einen unbefannten 
Thäter entfremder: 


a. ihre Handelöpatent, auögefertigt von der 
— des Oberdonau⸗ Kreiſes zu Augs” 

urg, 

b. ihr Reifepaß vom f, Landgericht Zusmards 
haufen vom 2. Jänner 1222. 

c. 2 Lottoriegettel vom hieſigen Lottoriekom⸗ 
toir, wovon einer die Numern 5. 12, 48. 
der andere 1. 3. 7. enthält. 

d. eine ordınäre Brieftafche von Pappendekel, 
mit rothen Papier überzogen, und außen 
mit einem gelbfeidenen Bändchen gebunden, 

e. ein rothtüchenes weißgedupftes Tüchel, an 
einem Ende ausgeriſſen. 


Diefe, einem polizeglichen Erfenntniß unters 
worfene Entwendung wird biemit zur Kenntnif 
gebracht, damit von dem Legitimationen fein wie; 
derrechtliher Gebrauch gemacht werden fann, und 
dem Thäter nachgeforfcht werden wolle. 


Am 10. April 1822. 


Königl, gandgericht Simbah am Inn. 
Frhr. von Ch att e, Landr. 


— [ ı1ı 


I] — 
Koͤniglich Baierifdes 





für den 


Unger 


Donau: Rreih, 





Stü 


E 18. 





Be: Dienstag den 30. April 1822. 





Betanntmagungen, und Verfügungen 
der Eönigl. Kreisftelen. 


270. 
Richterliche Hülfe zur Beitreibung der S 
Renten betreffend, 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Wird eine Eutſchließung des koͤnigl. Staats⸗ 

Miniſteriums des Innern ddo. 2, April l. J., 
erlaßen auf einen Bericht der koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes 

„wegen richterlicher Hülfe zur Beytreibung 

„von Stiftungs-Renten“ 
zur allgemeinen Kenntniß, insbefonders aber der 
Stiftungs = Verwaltungen und Gerichtöbehörben 
gebracht. 


tiftungs⸗ 


Auf ꝛc. 
„Der k. Regierung des Iſarkreiſes werden 
„die Belege ihres Berichtes vom 28, Dezember 


„v. J. die richterliche Hülfe zur Beitreibung ven 
„Stiftungörenten betreffend mit dem Bemerfen 
„surüdgefendet: daß die Verordnung vom 19. 
„Nov. 1810 und die Gntichliefung vom 29, 


„aͤnner 1814 lediglich für die unmittelbaren 


„königl. Stiftungs-Adminiftrationen erlafen wor= 
„den find, fohin andere Stiftungsserwaltungen 
„ſich darauf nicht bezichen fünnen, und naments 
„lich die Verwaltung des Schieglifhen Armen 
„Mädchens: Inftituts in Altötting fich nach den 
„allgemeinen Vorſchriften zu achten habe, wel 
„he für die Beitreibung der Renten des Pri— 
„vatvermoͤgens gegeben find.” 

Paßau den 17. April 1822. 

Königl. Regierung des’ Unterdonau 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Prafident, 

Imp. Direni. 
Frhr. von Tautphous, Regge. Rath. 


— 
u. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal» Behörden. 


Bafau den a3. April 1822. 
271. Befannfmadhung. 


Bank⸗Ordnung für die Stadt Paßau betreffend.) 
Der Magiftrat ald Lokal: Polizey = Behörde 





bringt hiermit die von der fönigl. Negierung ded 


Unterdbonau: Kreifes, Kammer ded Innern uns 
term 17. dieſes für die hiefige Fleiſchbank feitge: 
ſetzte Ordnung, welche mit dem a. des naͤchſt⸗ 
fünftigen Monats May in Wirffamfeit tritt, zur 
allgemeinen Kenntnif. 
Der J. Bürgermeifter, 
Seidl, 





Bant- Ordnung 
für 
die Stadt Paßau. 
J. 

Jeder buͤrgerliche Metzger zu Paßau hat woͤ⸗ 
chentlich wenigſtens zweymal, naͤmlich Dienstag 
und Freytag zu ſchlachten, ſofort auch wenigs 
ftend zweymal in der Woche das frijche Fleiſch 
Samstag den ganzen Tag, und Mittwoch Bors 
mittagd in den Bänfen feilzuhalten, und ift for 
nach obrigfeitlich immer dad Augenmerk darauf 
zu richten, daß die Stadt jederzeit mit zuteichen⸗ 
dem guten Fleifche verſehen fey, 

11 


Die Mepger haben fich lediglich der öffent: 
lichen Schlachtbank zu bedienen, und bleibt den» 
felben alles Schlachten zu Haufe verboten, 

18 


Bey der den Mepgern im Neumarkt ertheil: 
ten Bewilligung, um ı2 Uhr Mittags den le: 
berreft ded in der Ban? nicht abgefepten lei» 
ſches nach Haufe bringen zu dürfen, foll es zwar 
proviforifch und bis auf anderweitige Anordnung 
verbleiben, aber diefer Termin ift genau zu beos 
bachten, und es haben ſich fragliche Mepger al: 
ler regelwidrigen Fleifchabgabe an die Kundſchaf⸗ 
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1 — 


ten im Haufe bey den darauf feſtgeſetzten Stra⸗ 
fen zu enthalten, 


In der großen Bank dürfen nur Maftochien, 
dad Stuͤck zum mindeften von 4 Zentner ges 
fchlachtet werden, 


V. 
Von kleinem Viehe duͤrfen Kaͤlber nur von 
3 bis 6 Wochen, dann Laͤmmer von 3 bis 5 
Wochen, desgleichen Kitze geſchlachtet werden. 
VI 


Das Fleifh it um die feitgefegte Tare an 
jeden fich darbiethenden Käufer abzugeben, und 
ed ift Feiner unter dem Vorwande wegzuweifen, 
daß felber nicht unter die gewöhnlichen Kunden 
gehöre. 

vu. 

Es foll fein "Mepger® wagen, an einzelne 
Kundfchaften dad ausgefuchtefte Fleiſch um einen 
hoͤhern Preis — 

1 


Es darf dem Käufer niemals von dem Ju⸗ 
greifche Flecte, Füße, Vormaul und Magen zu: 
gewogen werden, fondern ſolches nur am jene, 
die etwas davon verlangen, pfundweife verfauft 
werden. 


IX. 

Deögleichen fell ſich fein Metzger unterfans 
gen, von den Nohrbeinen dad Mark heraudzus 
nchmen , und befonders zu verlaufen. 

X, 

Dagegen fell aber dem Megger jur Zeit 
noch geftattet foyn, bey dem Ochſenfleiſche den 
Kopf, Hals und die Wadfchinfen, fo wie von 
dem Ingreifche, die Lunge, dad Herz, die Nirm 
das Hirn und die Leber zuzuwiegen, jedoch 
mit der auödrüdlichen Befchränfung, daß von 
diefen zur Zuwage beftimmten Theilen bey 10 
Pfund nicht mehr ald ı Pfund, bey z Pfund 
nur 112 Pfund, und bey 3 Pfund nur ein Diers 
ling, bey minderem Gewichte aber gar nichts 
gugewogen werde, 

xl. 

Bey dem Kalbfleiſche dürfen nur Kopf und 
Füße zugewogen werden, und zwar nach den 
vorgehenden Gewichts⸗Beſtimmungen zu 1 18 


ur 


Pfund und Bierling, alles Ingreiſch ift aber 
dem freyen Verkaufe überlajfen. 
XII. 

Bey dem Schweinfleiſche iſt blos der Kopf 

jur Zuwage beftinmt, 
XIH. 

Die Mepger find verbunden, das Fleifch bie 
zu ein halb Pfund fchwer abzugeben, 

XIV. 

ie haben fich zu enthalten, Jemanden ftatt 
des begehrten Nindfleifhes, Kalb: Schaaf: oder 
Lammfleifh aufzudringen. 

XV, 

Die Zuwage muß immer von der begehrten 
Zleifchgattung jeyn, 

XVl. 

Es darf feinem Käufer etwas von dem In—⸗ 
greifch zur Nebenabnahme aufgedrungen werdin. 
XVII. 

Die Metzger haben ſich ſowohl im Schlacht⸗ 
hauſe als in den Fleiſchbaͤnken der größten Rein: 
lichkeit zu befleißen, und diefe Beſtimmung gilt 
auch inöbefondere von der Banfkleidung , dem 
Geſchirre, und den Fleijchwägelcen. 

Die Nachlaͤſſigen find bey der immer zu pfles 
genden Nachſicht mit — zu belegen. 

VIII. 


Desgleichen haben die Metzger das Gewicht 
auf das genaueſte einzuhalten. Es ſollen des: 
falls oͤfters unverfehene Nachwiegungen vorge: 
nommen, und gegen die Fehligen mit den der 
Gefährdung entfprechenden Strafen eingefchritten 
werden, 

XIX. 


Fuͤr entdecktes Schlachten zu Kaufe wird ei: 
ne Strafe von 10 fl., die ſich im Wiederbetret: 
tungöfalle verdoppelt, feſtgeſezt. Die Abgabe 
von dem ausgeſchlachteten Fleiſche um höhere 
Preife an einzelne Kundfchaften ebenfalls mit 
10 fl. verpönt, wovon in beiden Fällen die 
Hälfte dem Entdeder zufaͤllt. 

XX. 

Ueber den richtigen Vollzug dieſer Ordnung 
hat der Magiſtrat puͤnktlich zu wachen, und ge: 
gex jede Ueberfchreitung derfelben unnachfichtlich 


v 
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wohlbemeſſene Strafen zu verhaͤngen. Auch verfiche 
man fi zu den Publifun, daß dasfelbe durch 
Anzeige bemerfter Gebrechen bey Obrigkeit zur 
Einhaltung dieſer zu feinen Beften gegebenen 
Borfchriften felbft die Hand biethen werde, 
Paßau den 17. April ı Bee. 

Königliche Regierung des Unterdonau-freifes, 

Kammer des Innern, 

Schr. v. Schleich, Präfident. 
Frhr. v. Andrian, Direfter, 
Sartorius, Sehr. 








272 Derfteigerung, 
Der öffentlihe Berfauf des Gantamvefens 
der Franziska Dorfmeilter, Wirthe- Meigeres 
und Bäderswittwe zu Arbing nädjt Aida vorm 
Wald, welder am 3, Mai 1820 im 114 Stis 
de der Pafauerzeitung ausgefhrieben worden ift, 
fol nunmehr, nachdem die Äreditorfihaft das bis: 
berige Meiftangeboth nicht genehmiget hat, am 
Mittwod den 13. Map Vormittags 9 Upr am 
Gerihtsfige dahier vor fid gehen. Dieß wird 
den Kaufslujtigen hiermit befannt gemacht. 
Den 15. Upril 1842. 
“ Sönigliges Landgerigt Bafau, 
Werndl, Landrigter, 


273. 
Staats, Realitaten-Verkauf zu 
Bärnjteim, 

Mittelft höhften Befehls der k. Regierung 
des Unterdonau » Äreifes vom 8. April ı828 
wurde gnädigft angeordnet, daß ſaͤmmtliche im 
biefigen Amtsbezirke gelegenen Aerarial, Befizuns 
gen an Gebäuden und Gründen zu Bärnftein im 
Wege der öffentlihen Verſteigerung verwerthet 
werden follen, 

Diefe Yerarialbefizungen zu Bärnfiein beſtehen: 
A 


Un Gebäuden 
a. in der ehemaligen Rentamtswohnung von 
2 Gtodwerfen, wovon ber untere Stoch 2 heiz⸗ 
bare Zimmer, 1 KHüuche, ı Speis, ı Seller 
nebſt 3 Gewolben und der obere Stod 5 heizs 
bare Zimmer, » fammer, dann a Getreide,und 


— 


Trocken Böden enthält. Auch iſt unter dieſem 
Wohngebäude eine ſogenannte Winter-Einſetz ans 
gebracht. 

b. Eine Meine Hauskapelle an die vorbeſchrie— 
bene Wohnung angebaut, 

c. Der Rentamts-Getreide-Kaſten, welcher 
3 Etagen hoch gute Böden in fih enthält, und 
gleihfals an das Wohngebäude angebaut ili. 
Unter diefem Getreidekaſten befindet ſich auch eis 
ne große Holzſchupfe. - 

d. DiefPferdejtallung,, ein feparict fiehens 
des Gebäude mit einer Stallung für 3 Pferde, 
& Zimmern, 2 NKcllern, 2 Getreides oder Zros 
&enböden nebft darangebauten Wafhhaufe, wor 
hin gutes und reihhaltiges Quellwaffer in Tei— 
den eingeleitet iſt. 

Zunachſt diefem letztbeſchriebenen Gebäude bes 
finden ſich in einem Halbzirfel geformt: 

ı Stadl mit guter Drejätenne und daran 
gebauter Streuſchupfe. 

9. der Hornyiehſtall nebjt Futterkammer und 
ı Etrohboden fammt darangebauten Schwein— 
und Scafftällen. 
eE. Ein in ber Mitte des Wohn:und der Der 
tonomie: Gebäude entfernt jiehender guter Backofen. 

f. Das Rentbotenhaus = Gtodwerte hoch 
mit 3 heizboren und ı unheizbaren Zimmern, ı 
Sühe,-ı Speis, dann ı darangebauten Schu— 
pfe und Hornvichjtallung, 


B. An Gärten, 


«. Der untere Hausgarten zunächſt der Rent- 
amtswohnung beiläufig ı 24 Tagw. 4616 [) 
Schuh groß, zur Hälfte Gemüfeund zur andern 
Hälfte Dbjt-und Gras garten, letzteret durchgehends 
mit edeln und vielen Fruchtgattungen beſtellt. 

2. Der obere Baum und Grasgarten an das 
Rentbothenhaus anftoffend beiläufg a 2/2 Tagw. 
3300 D Schuh groß. 

C. Biesgründe 


5 größtentheils nahe gelegene große und 
Heine Wiesgrundſtucke, alle ziwegmäbig und mit 
binlängliger Bewäfjerung verfehen von gutem 
Ertrage, Der Hlähen: Inhalt davon beträgt bey» 
laufig zufammen ı8 558 Tugw, 2014 [] Syuh, 
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D. WBaibdenfhaften 
a gufe zur Kultur geeignete Weidenfihaften jur 
farnmen bepläufig 13 Tagw, 4372 [] Schuh grof. 
E. Aecker 

9 theils große theils kleine Aecker in einem 
Gefaınmtflähen$nhalte von beyläufig 25 Tagw 
3758 I Schub. 

Der Verkauf diefer fammtlih vorkefhriebes 
nen Befizungen geſchieht je nach Zuläßigfeit der 
Kaufsanbote entweder im ganzen bisherigen Kom⸗ 
plere, oder Bartienweife. 

Die fäuflihe Hingabe felbft gefhieht nach der 
für die Verkäufe von Staats:Nealitäten im Jahe 
ve 1811 feſtgeſetzten allerhöchſten Nermen (fiche 
Regierungsblatt 1811 Geite 1577 bis 1782) 
auf freyes Eigentum, und der Kaufjgilling bier» 
für muß nad erfolgt allerhoͤchſter Genehmigung, 
welche ſich dabey ausdrüdlidy vorbehalten bleibt, 
zur Hälfte fogleid baar, die übrige Hälfte aber 
mitteljt infatafleirten 4 progentigen Staatspapies 
ten entweder fogleidy oder längfiens in 4 jähr⸗ 
fihen Friſten webjt 4 “Prozent Jnterefjen hierfür 
erlegt werden, 

Die Bertaufshandlung gefhicht am 13, Map 
1822 in foco Bärnſtein felbjt, und im Falle 
Kaufsliebhaber die zur Veräufjferung beſtimmten 
Objekte noch chevor befihtigen wollen, je were 
den jenen diefelben auf vorheriges Anmelden bey 
hiefigem Amte genau vorgewieſen werden, 

Uebrigens haben fih Kaufslujtige, melde 
auffer dem Amtsbezirie wohnhaft (ind, ſowehl 
über guten Leumund, als auch fihere Zahlungs 
fähigkeit legal auszumeifen, 

Die weitern Kaufsbedingniffe werden an dem 
Berfteigerungstage felbjt befannt gegeben werden. 

Kaufslujtige werden daher eingeladen am oben 
beflimmten Tage zu erfheinen, an welchem ihre 
Anbote zu Protokoll aufgenommen werden, 

Schönberg am 13. April 14322. 
Königlides Rentamt Grafenau im 
Unterdenau-Kreiſe. 

Scharf, k. Rentbeamter. 


274. Bekanntmachung. 
Michael Berger, buͤrgl. Fleiſchhacer in Rott⸗ 


— 
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thalmuͤnſter ift mit Nücklaffung eines bedeutenden 
Echuldenftandes mit Tod abgegangen, 

Da nun deffen Etieffohn Anton Hefmann 
ſich mit den ſaͤmmtl. Gläubigern ins Reine zu 
fegen, und das älterl, Anweſen zu übernehmen 
acdenkt, fo werden hiemit auffeinen Antrag ſaͤmmt⸗ 
liche gerichtlich unbefannte Gläubiger zur Nach: 
laß: und Friften: Verhandlung auf Freitag den 
17. künftigen Monats Maiin Perfon, oder durch 
binlänglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen -vorges 
laden, und zwar unter dem Rechts -Nachtheile, 
daß fich die Nichterfcheinenden den von der Mehr: 
zahl der Anwefenden zu fallenden Beſchluß ge: 
falfen zu lajjen, und daß fie überhaupts alle aus 
dem Nichterfcheinen fi) ergebenden Folgen zu tras 
gen haben. Den 15. April 1822. 


Königliches Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Landr. 








275. Öantprotlama, 


Das Königl, Landgericht Griesbah hat in 
den Echuldenwefen des Johann Neuhuber 
Brouers in Aign auf den Antrag der Gläubiger 
den Uniberſalconcurs erfannt, und da diefes Er» 
kenntniß redtskräftig geworden, fo werden nun 
die geſetzl. Edikts⸗ Tage 

1. zus Unmeldung, und Nachweiſung der 
Forderungen auf Mondtag den 3. Junius dies 
fes Jahres, 

2. zue Borbeingung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerstag den 
4 Julius d. J. 

3. zue Schlufverhandflung auf Mondtag den 
5. Augujt d. J. mit Unberaumung weiterer 4, 
Woden bis einfchlüffig den 2. September, mo: 
von bie erſte Hälfte bis einfhluffig den 19. Um 
guft für die Repliken, die andere Halfte aber 
für die Duplifen peremtoriſch beſtimmt iſt, jedee« 
mal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und hiezu famtnte 
lihe Gläubiger des Gemeinſchuldnets hiemit 
dfentlih unter dein Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erjten Cdiktstage die 
Ausfipliegung der Zorderung von der gegenmär: 
tigen Kontursmaffe, das Tlihterfheinen an den 
übrigen Edikts = Tagen aber die Aueſchließung 


von den an denſelben vorzunehimenden Handluns 
gen zur Folge hat, 

Zugleihd haben die Gläubiger am erfien 
Ediktstage einen Maffeverwalter, und aus ih: 
ter Mitte ſelbſt einen Ausſchuß zur Schligtung 
aller Berwaltungs » Gegenjiande zu wählen, und 
defhalb, wenn fie nicht perſonlich erfheinen folls 
ten, ihre Anwälte auch hiezu gehörig zu ermäde 
tigen, diejenigen aber, welche irgend etwas von 
dein Berindögen bes Gemeinfhuldners in Händen 
haben, werden aufgefordert, foldes bei Bers 
meidung des nohmaligen Erfaßes unter Borbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den 28. März 1822. 

Königlides Landgeriht Griesbad, 
Kapfinger, Landrichter. 





270. 
Das Königliche baierifche Landgericht 
Wolfftein er 


bat fich in dena Schuldenwefen des Bauers 
Eimon Mayerhofer zu Hinterfehmiding auf Ans 
trag der Gläubiger durch rechtöfräftige Entjchlies 
fung vom 1. Auguft 1820 den Univerjaitonfurs 
erfannt, 

Es werden demnah — da die inzwifchen 
gepflogenen amifabeln Unterhandlungen zu feinen 
genügenden Reſultate fuhrten — die gefeplichen 
Ediftötäge: als 

I. zur Anmeldung der Forderungen und de: 
ren gehörigen Nachweiſung auf den 

20. Map hbeurigen Jahres 
IL, zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
aufden 20. Juny d. 38. 
III. zur Schlufverhandlung, und jwar 
a. für die Replik auf den 
6. July d. Is. 
p. fuͤr die Duplick auf den 
22. July 1822. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fümmel. unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners biemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen am erſten 
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Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichter⸗ 
fcheinen an den übrigen Ediktstaͤgen aber die Aus⸗ 
fhliefung mit den an denjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen welche ir: 
gend etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des noch: 
maligen Erfages, aufgefodert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, bey Gericht zu übergeben. 

Wolfitein am 6, April 1822. 

Taf. v. Spigel, Landr. 


277, Bekanntmachung. 

Das Anwefen des Joſeph Kuffer Wirth zu 
Nittendorf nächft der Negenöburgers Nürnberger 
Straffe wird auf neuerlich Kreditorfchaftliches An: 
dringen fünftigen 

Mondtag den. 13. Mayı. 9. 
im ganzen oder theilweife gegen baare Bezahlung 
an den Meiftbiethenden veräußert, oder verpachtet. 

"Die Beftandtheile dieſes Anwefens find in dem 
Korrefpondenten von und für Deutfchland Nro. 
69. ddo. Eonntag den 10. März, und in dem 
Regenfreis = Intelligenzblatte Stuͤck 11. ddo. 
13. März I. 3. zu erfehen. 

Kauf: und Pachtliebhaber, welche ſich über 
Bermögen, und Konduite durch gerichtliche Zeug: 
niße auödzuweifen haben, werden daher aufacfo: 
dert, ſich an vorbeftimmten Tag bis Morgens 8 
Uhr in Nittendorf einfinden, und ihre Kaufzres 
fpeftive Pachtangebothe zum Protofoll geben zu 
wollen, worauf nach erhollter Zuftimmung der 
Intereffenten die geeignet richterliche Entfchließs 
ung erfolgen wird. Actum den 15. April 1822. 

Königliched Landgericht Hemau. 


Eder, Landr. 





ul. 
Aemtliche Dienftes- und andere 
Kreisnachrichten. 


278. 





1. 
Durch die Beförderung des Kuratbenefizia⸗ 


ten in Taubenbach iſt dieſes Benefizium erlediget 
worden. 

Dasſelbe liegt in der Diözes München: Frey⸗ 
fing, in dem Dekanat Neuötting, Pfarrey Stamm⸗ 
bam und Landgericht Simbach. 

In einem Umfange von ı 1/2 Stund ent: 
hält diefes Beneſiztum 105 Seelen, und eine 
Edule, 

Das Einfommen beläuft fi auf 381 fl. — 
Bittwerber haben ihre Gefuche in Zeit 4 Wocen 
vorfchriftmäßig einzureichen. u 


2, 

Unterm 19. v. M. gerubten Se. k. Majeftät 
ben Protofolliften bei dem Fönigl, Kreis: und 
Stadtgerichte zu Straubing Fofepp Wiedemann 
in gleicher Eigenfchaft nach Regensburg zu ver: 
fegen, und zu Protofolliften in Straubing den 
bisherigen Funftionar Jakob Müller, und den 
Afzeffiften des Appellationsgerichtö für den Re— 
genfreis Ignatz Bredauer zu ernennen, 


3. 

Durch allerhöchfte Entſchließung vom a7. v. 
M. geruhten Se. f. Maj. dem auf das Gerfilas 
herifche Benefizium zu Echwaben L. G. Ebers: 
berg im farfreife, von der Marftögemeinde da: 
felbft präfentirten bisherigen Pfarrer zu Englmar 
2. ©. Mitterfeld, Priefter Bernhard Gerftlacher 
die Genehmigung allergnädigft zu ertheilen. 


4. 

Durch Negierings : Entfchliefung vom «7. 
März wurde der Echullehrer Joſeph Schieder: 
maier in Kammünfter feiner geftellten Bitte ge: 
mäß, von dem Antritte des Schul- und Meß— 
nerdienftes in Hebertöfelden dispenfirt, und auf 
diefen Plag der zum Lehrer in Kammünjter er: 
nannte Franz Brabeg verſetzt. Vermoͤg Ent: 
fchlieffung vom 13. Aprilerhielt der bisherige Pro: 
vifor der Damenftifts : Schule Dfterhofen Joh. 
Kämpfl den Filial: Schul: und Mefinerdienft zu 
Steinbichl, L. G. Koͤtzting. Mittels Reggs. Ent: 
ſchlieſſung vom 17. April wurde der Lehrer Joh 
Georg Gottfhall von Dbrrfreugberg auf den er= 
ledigten Schulz und Drganiften Dienft in Hof: 
kirchen 2, ©. Vilshofen verfegt, dann der Schul⸗ 
gehülfe Anton Rachberger von Burgfirchen L. G. 
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Burgbaufen, zum Provifor dee Schule, und des 
Drganiften = Dienftes im Damenftifte Dfterhofen 
befördert. Durch eine Neggs. Verfügung vom 
nänıl. Tage wurde der geprüfte Schulamts:Kanz 
didat Job, Keiß, ald Schulgehülfe bei der zweiten 
Klaffe der Stadtjchule in Deggendorf angeſtellt. 
Vermoͤge Reggs. Entfchlieffung vom 20. wurden 
die beiten Schulgegülfen Lorenz Geiger, zu Win- 
jer, L. G. Vilshofen, und Wolfgang Bauer zu 
Arnbrud, 2, G. Viechtach, auf ihren Poften ver: 
wechſelt. 
5. 

Bey den juͤngſt vorgenommenen ordentlichen 
Erſatzwahlen in den Maͤrkten Wegſcheid, Oberu— 
zell, Hauzenberg und Untergriesbach, k. Land: 
gerichts Wegſcheid, wurden gewählt, und nach: 
bin von der k. Kreidregierung beftättiget, und 
jwar: 

Lin Wegſcheid. 
A als Magiftratö:Räthe, 
Johann Haydn, Wirth, 
Franz Lengfelner, Schmied, 
Jakob Pfarrwallner, Bäder, 
- Erfatzmann. 
Franz Maierhofer, Wirth. 
B. Gemeinde» Bevollmädtigte, 
Georg Krininger, Weber, 
Michael Nußhardt, Dresler. 
Math. Schiefeneder, Weber. 
Georg Grillmaier, Schneider, 
Erfatzmännern 
Joahim Dif, Seilermeifter, 
Joſeph Reifpammer , Schloffer. 
II. in Obernzell. 
A, als Magiſtraths-Raͤthe. 
Joſeph Braunauer, Bäder. 
Lorenz; Kapeller , Lebzelter, 
Anton Hauer, Binder. 
Erfatzjmänner. 
Paul Schiefeneder, Leinwandhändler. 
Peter Brun, Bäder, 

B. Gemeinde-Bevollmaͤchtigte. 
Anton Pulftinger, Mesger. 

Michael Kornexl, Hufichmied, 


Hranz Niflas Siller, Defonomiehefiger, 

Joſeph Schufter, Uhrmacher. 

Niklas Kanamüller, Müller, 

Joſeph Stern, Schiffmeifter, 
Erjfatzmänner. 

Johann Nepom. Tyurmwaller, Handelömann. 

Joſeph Freßl, Hammerſchmied. 

Leopold Hammerl, Spengler, 

Mich. Somnleitner, Maurermeifter, 

Joſeph Erl, Seiler, 

All. in Hauzenberg. 
A. alo Magiftratö-Näthe, 

Franz Kaifer, Weber. i 

Franz Schmid, Hufſchmied. 
Erſatzmann. 

Martin Grubl, Weber. 

B. Gemeinde-Bevollſmaͤchtigte. 

Leopold Heininger, Chyrurg. 

Jakob Greindl, Weber. 

Mathias Lang, Wirth. 

Andraͤ Ertl, Wirth, R 
Erfatzmänner, 

Ludwig Wurm, Wirth. 

Martin Reiter, Fleiſcher. 


IV. in Griesbad. 
A. als Bürgermeifter, 
Zohann Georg Saringer, Gaſtgeb. 
B. als Magiſtraths-Raͤthe. 
Andrä Seefeldner, Bäder, 
Georg Streibl, Wirth, 


Erfatjmanm. 
Sebaſtian Pöppel, Handelsmann. 


C. Gemeinde-Vevollmaͤchtigte. 
Felix Dichter, Wagner. 
Michael Lang, Schuhmacher. 
Franz Hirz, Weber. 
Joh. Wipplinger, Weber. 
Joſ. Jungwirth, Handelömann. 
Michael Donaubauer, Weber. 

Erſatzmaͤnner. 

Michael Grimps, Fleiſchhauer. 
Anton Friedl, Huffchmied. 
Andrä Heindl, Müller. 
Michael Schiffer, Weber. 
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279 Midzellen. 
Mitgetheilt. 
Fortfetzung Der 
Materialien zur Geographie und Statiftif des Unterdonau- areiſes. 
TafellI. 
Ueberfidt. 
der Landgerichte des Unterdonau » Kreifed nach ihren topographifchen Berpältniffen. 
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frei, — 
| (Forfegung folgt.) 


— [ 19] — 


280%. 


Befanntlich ift unterm 21. December v. 3. 
(Reeis : Intel. Bl. h. 3. $. 38) allerhöchften Or: 
teö anbefohlen worden, daß dad Salz nicht mehr 
nach dem Maße, fondern nach dem Gewichte vers 
fauft werden fol. Manche Magiftrate, auch 
Patrimonialgerichte laſſen es fich eifrig angelegen 
ſeyn, daß diefom allerhöchften Befehle von Seite 
der Fragner, Hufler, Salzftößler, und wie noch 
fonft die Salzverfäufer hie und da benannt mer: 
den, die gehörige Folge geleiftet wird, und ed 
werben deswegen öfterd unvermuthete BVifitatios 
nen bei denfelben vorgenommen, Bei einer fol 
chen Bifitation entdeckte es fich ohnlängft, daß 
die Fragner und Salzhändler zu Bogen fich zum 
Auswiegen des Salzes nicht der hölzernen, fondern 
blechernen Wagjchalen, und zwar aus dem Grun⸗ 
de bedienen, weil erfteredie Feuchtigkeit des Sal: 
zes an fich ziehen, und das Publifum auf folche 
Weife im Gewichte beeinträchtigt würde, Dieß 
ift gewiß eine lobenswürdige Gewiſſenhaftigkeit 
von Seite diefer Fragner und Saljhändler, und 
ed dürfte vielleicht gutfenn, wenn auch anderer 
Drten die etwa vorfindlichen hölzernen Wagichas 
Ien verbannt werden, Uebrigens muß man bes 
merken, daß das Publifum noch vielmehr benach: 
theiligt wird, wenn das Salz in feuchten Orten 
aufbewahrt wird, da dasſelbe befanntlich die 
Beuchtigfeit gerne in fich zieht, und hiedurch an 
Gewicht zunimmt. Auch hierauf muß alfo von 
den Saljverfäufern, oder nöthigenfalld von den 
Polizeibehörden die gehörige Nückficht genommen 
werden. — Auch die vorfchriftmäßigen Bier: 
Brod- und Fleifch » Bifitationen werden in den 


Städten und Märkten des Kreiſes in der Regel 
an 


fortwährend fehr fleißig vorgenommen. Hiebei 
bat es fich ſchon einigemal ergeben, daß das 
Brod größer befunden worden, ald eö dem Tarife 
gemäß erforderlich gewefen wäre. Cs ift fich 
zwar hierüber eben nicht zu verwundern, denn 
auch die Bierbräuer geben befanntlich öfters das 
Bier unter dem Sage, Eher ift fich darüber 
gu verwundern, daß ohngeachtet diefer fortwäh- 
renden Bifitationen, und ohngeachtet hiebei ges 
wöhnlich alles in Ordnung befunden wird, bas 
Publifum fih dennoch hie und da oft über fchlech- 
tes Brod, Bier und Fleiſch zu beflagen hat. 
Dieß ift gewiß ein deutlicher Beweis, daß bey 
diefen Vifitationen entweder nicht mit der gehös 
rigen Umſicht und Sorgfalt, oder mit einer nicht 
zureichenden Sachfenntniß verfahren wird. Bey 
diefer Gelegenheit muß man des Magiftratd zu 
Grafenau ebrenvoll erwähnen, indem bderfelbe 


"hinfichtlich der Bornahme der Brod⸗ Vifitationen 


ſich beſonders eifrig bezeigt. Sogar an Sonnta⸗ 
gen ließ er oͤfters dieſelben vornehmen, aber nicht 
durch ſein untergeordnetes Perſonal, wie es ſonſt 
auch zu geſchehen pflegt, ſondern durch Mitglie⸗ 
der aus ſeiner Mitte, und zwar aus den ſehr 
natuͤrlichen Gruͤnden, weil an dieſen Tagen der 
Brodverſchleiß am bedeutendſten iſt, und eine 
obrigkeitliche Viſitation von den Baͤckern am we⸗ 
nigften erwartet wird. Eben fo bezeigte ſich 
der Magiftrat zu Plattling befonders eifrig, um 
den vor einiger Zeit dafelhft ftatt gehabten Be: 
fchwerden wegen ſchlechten Bier auf den Grund 
zu kommen. Weil fich nemlich bei den oͤfters 
wiederholten Bier :Bifitationen durchaus nichts 
ſtrafwuͤrdiges entdeckte, fo ließ er bei verfchiedes 
nen Bräuern jedoch unter gehöriger Aufficht 
durch dritte Perfonen Bier maßweis erkaufen. 


— [ 10 ]) — 


Da fam denn fogleich ein ganz anderes Bier 
zum Vorfchein. Dasfelbe war gewällert, und 
daher fchlecht, und felbft ungeniefbar. Der 
Magiftrat unterließ ed jedoch nicht mit den ges 
hörigen Etrafen dagegen einzufchreiten, und 
feitdem herrfcht auch feine Befchwerde mehr wes 
gen fhlechten Bier zu Plattling, 





Go —ñe — ⸗ 


V. 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbeber⸗ 


zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





281. 


Dompfarrbezirk, 


Beb ohren: Den 29. April Johanna, ehel. 
Kind des Franz Xaver Heininger, Sackeltra⸗ 
gerd Niro, 234, 

Getraut: Niemand, 


Geftorben: Niemand, 


Stadtpfarrbezirk. 
Gebohren: Niemand, 


Getraut: Am 22. April. Joſeph Stoͤmmer, 
Fourier im Fön. baier. 8. Lin. Inf. Reg. mit 
Therefia Klinger, Thierarzted» Tochter von 
Straubing. d. 3. in Pro, 323. 


Geftorben: Am 21. April, Anka Kindlinger, 
bürgl. Slafermeifterd Gattin in Nro. 291 an 
Lungenfuht 50 Jahre alt, 


Sunftadtpfarrbezirk, 


Geboren; Niemand, 
Getraut: Niemand. 


Geftorben: Am ı7. April. Anna, ein unehe, 
erzeugtes Kind, Am aTten Herr Andreas 
Schreier, Rechnungs = Juftififant bey der 
koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kueiſes, 42 
Jahre alt an Abzehrung. Am 17. Katharina 
Gans, verwittwete Zimmermanin von hier 89 
Jahre alt an Entkraͤftung. Am 18. Fräus 
-lein Anna von Sonnenburg, k. b. Aufſchlag⸗ 
beamtend= Tochter 28 Jahre alt an der Luns 
genſucht. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Niemand, 
Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Niemand, 


— — —— — 
Berichtigung. 


In dem Kreis = Intelligenzblatt St. 17. ift bei den Bekanntmachungen 6. a62 und 263 die 
Unterſchrift dahin zu berichtigen, daß es bei erfterer ftatt Gerichtöhalter „Bärgermeifter,, bei 
Iegterer aber umgekehrt, nemlich flatt Bürgermeifter „Gerichtöhalter heißen fol, Eben fo 
ift Seite 66 in der Rubrik 6 flatt mindefter zu leſen „niedrigfter Punkt, 


—— 000 Irene 
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Fr er — — 
j VI. Preife der Victualien und anderer Artifel in der Kreishauptftadt Paßau. 









arte fl. | fr.\pf. Brod- und Dehliag vom ı. bid 7. Map 1822. 
in Bfund Ochfenfleifch R . Preis eines baierifchen Scyäffels if. er. 













































Fin „  Rindfleifch a |Weigen:: nach dem Durchfchnittöpreis der Schranne 

in Flecdku. Fülle — von Vilshofen und Straubing 101868 
in Schweinfleiſch — 9 — Koru bon Pfau . . 2.2. 714 
in „ Kalbfleiih -6 Brodfasp BE. |8.]E. 
in Maf nr 1 Zweipfenning:Semmell—| 5] 3| 3 
erh — | 4) len Weitzenbrode. i Kreuger-Semmel . . I—| 7) 31 3 
\ em Bing || 5| = * 1Zweipfenning⸗Laibel 56122 
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1 Zwölfer :Laib 
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Ein „ Schweinfett 
Ein Bi. Seife . . 
Ein „ gegoſſ. Kerzen 
Ein Pf. ord. m,w, Docht 
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Secht 


Sechz. Dreiß. 
Afl. Itr. pf.ſIfl. Fre jpr.) fl. | fr. ſpf. 
























Ein „ m.fhwarz. Decht. — || Xemmelmehl . yel—| 5| 2 
Ein Et. ausgelaff. UnfchlietY2 4! —|—IPollmebl. . . 5! 3l—| 2| 5 
Ein „ robed Unfchlitt — — Nachmehl . . 41 -2— 
Huͤhner, alte, das Stuͤck 51—Roggen-MRem. 4 3 Bi 2 

„» Junge, das Paar mehl — —i52 —113 —— 3] —— 1l| 2 
Kapauner, das Stüd . — Nugoburger: Cours vom 25. April, 12% 


änfe, » „ nd 
Enten, Er 
Tauben, junge, das Paar 


Geld-Cours.JBriefe. | Geld. ||Staatspapier.f Briefe.| Geld. 


Baier. Obli 










‘ Silber f. ge- at. a40 79 1fa| 735 
penfextel, 200 RE = körn. Mi 3. 20. 28. At m 2% N ir 
Eier, 8 Stüd, Me.» — 4 'ditto 1.Gehalt 20. 30.|Landanlehn 06 1% 90 Sf 
Eine Maß w, Weigenbier—| 3| 2 i Uyp.· Anweisl 96 ı/2] 96 ı74 
ine „ Dbfleffig . —| 3|—-|Louisd’or al Lott.Loose A 
Eine „ Mid. . 14 —| marco - — D 14.00 [102 3fıj102 ır 
ne „ Rahm. .„ K-li2]l— |Ducäten .. 108 5fAlld.E-M. 40704 0 ıfıl 95 fh 


ditto unverz. 


79 








d’or.. 204 1 
beſter . -36 — Scheidgold 4. * Oest, Staats 
Ein Pfund Baumöhl . |I—1361—IIHoll. Ducat. 103 1) Schuldver- 
4 Leinöpl . — i16Raiser ei 103 5föllschr.zu 5 O4 
Fin Megen Erdäpfel 424 ouverain 103 1/4 In 20gı a 735f4 
20Fr.St.pr.St 9. 51.'Bank-Aktienf 660 ] 658 
Ein Pf. — Zwetſch⸗ 7 Louisd’or 3 il. 135.) Rothschild 
« 8 — —IConv. Tha 109 7/8llAnlh. v.1820.4 108 [107 3fı 
Ein Pfund Sal . . || #—|| ditto 2Hgr. 100 ‚1821. Obl} 03 ıya| 92 3fı 
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Königlich Baieriſches 





fuͤr den 





unter— Donal- Kreis, 





Stüd 


Id | 





Paßau, Dienstag den 7. May 1622. 
0-090902-2-99999099909990999 


L 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigi. Kreisftellen. - 
2 
Die Verwendung der Kreis⸗Umlage für das Jahr 
1820/21 betreffend, 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Wird in Gemaͤßheit der allerhöchften Verord⸗ 
. nung vom 0. April 1818 über dic Verwendung der 
Kreisumlage zum Straßenbau für das Jahr 185% 
nachfolgendes zur öffentlichen Runde gebracht: 
1. Die Mittel zur Beftreitung der ſich zur geſetz⸗ 
lichen Kreisumlage eignenden Baukoſten beſtunden 
a. indem Jahre 1819/20 eruͤbrigten, und 
der Kreisumlage pro 1820/21 zu guten gefomz 
menen Petrage von ‚‚9ı fl. 383 fr. 
in der unterm 51. März #821 allerhöchft 


genehmigten und am zz. des darauf folgenden . 


Monats dur das Kreis: Fntelligengblatt audges 


ſchriebenen Perzeption von drey Pfemmingen vont . 


Gulden der Grund-und Häufer + Steuer, deren 
Soll einnahme nad der geſammten Steuerfunnme 


von 607053 fl. 105 fr., und nach Abzug der _ 


22999999999992999 


Perzeptionstoften, der Nachläße, und uneinbring⸗ 
lichen Gefälle einen Betrag von 7451 fl.50 fr, 
tejultirte; endlich 
c. in einer Zahlungsnathholung vom vors 
bergebenden Jahre mit 6 fl. 16% fr, 
wodurch. ſohin der ganze Beſtand der Kreisumlage 
pro 1820/24 die Summe von’ 7549 fl 25& kr. 
betrug, 
II. Die Verwendung. der Kreisumlage ents 
ziffert fich nady dem beigefügten fpeziellen Aus⸗ 
weis auf 7215 fl. 48 fr, ; 
woraus fich J 
III. durch Vergleichung diefer Verwendungs⸗ 
Summe mit dem Beſtande der Kreisumlage, eine 
Minderandgabe von 335 fl. 452. 
ergiebt, welche ald Abſchlagszahlung für das Jahr 
18L1/ae vorgemerft wurde. 2 
Paßau deu 19. April 1822. 





Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗ 


Kreifes, Kammer des Finanzen, 
Frhr. v. Schleich, Fıdfident, 
Hanbenfhmied, Direktor, 
Zwerzer, Sefretär. 
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Spezieller Ausweis 
über die Verwendung der Kreis = Umlage für das Jahr 18201. 






Berwendung | 


.- 
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A. Die Wiederherftellung der durchbrochenen|| - 
Ztrede der Straßt I. Klaſſe von Landsput mach!| 
Burghanfen inder KV. Stunde, dem 3. Adhlı 
zwifchen der Iſen⸗ und Innbruͤcke bey Neuötting 





7 















auf eine Laͤnge von 300- einer Breite von 28: 

dann einer- Höhevon-3 Schuhen, nahm nach⸗ s * 

folgenden Aufwaad in Anſpruch, ale: Im Fahre 
53| Handſchichten zur ſchnellen Herftellung ei: 183% it 

ned Interimsweges, dann zur Herftellung des j noch eine 80 

Straßendammes fell » u 0. + 251 8 I Sur Muthen lan: 
5A Bandſchichten a Te ee 261137 a ge Ötrede 
552 Fuhrſchichten Ir 8 er 1 0° 83] 7 \ a perzufteßen, 

E umma +... + — I 309 52 rar 


. B. 

Die Straße I. Klaſſe von Surghaufen nach * 
Braunau wurde zwiſchen Burghauſen und Markl 
vefpeftiv von Nro. XXVIIIZ bis XXX %, fo: 
hin 1% Stund lang, von ihrer bißherigen Breite 
18 und 20° auf 50° erweitert, worauf fich nach: 
ftehende Koften erliefen, und zwar auf 
2920| Ruthen wurden dieräben ausgehoben, bie an- 
zufegenden Straßentheile zur. Erweiterung auf: 















gedämmt, u. planirt, pr. Ruthe im Afford 28 tr. 8961 — j Die gaͤnzli⸗ 
gTall Ruthen lang die beiden Pankets anzulegen Ihe Erweite: 
egal abzuftechen, ebenf. im Akk. pr. Ruthe 20 fr.\| 324]40 rung dieſes 
105001 Kieöhaufen zu fördern, und zu reinigen, in AR- | Burg: Etraßenzus 
Bord pr Haufen Ye, . » 5 + «- (1225 ‚Haufen, ge⸗ u 
758] Handfchichten zur Auftragung des Materials im are 
und Herftellung der Straßenwölbung . - || 363122 ı83# Vol. 
9204| Kiespaufen zu 18 Kub. Fuß aufzuführen lindet. 


pr, Haufen a 2 nn = 
Summa 


2147130 





” * . 





Anzapl, 
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Berwendung. 


. Partial | Total Bemerkun: 
Segenffände, F | Rentamt 
gen. 
Betrag 


fl. Stell 1. Trek 


Bau = Infpeftion Pafau. == 


— 


Die Fortſetzung der Erhebung der Straße 
I. Alaffe von Straubing refp. von Vilshofen 
Nro. XV. nah Paßau Nro. XXZ ‚erfirette 
ſich auf die ganze Länge derfilben von 5% Stun: 
den, und bejtand in Auftragung der im vori: 
gen Fahre aufgeführt, und noch unverwendet 
gebliebenen Matzrialhaufen, in Aushebung von 
Gräben, Herjtellung des Talus, in Abgra- 








bung der zu niedern Stellen, endlich in S 
gung eined 926 Nuthen langen Grundbaues, 
wozu erfordert wurden 


a. von Niro. XV. bis XYII$. 





ie Rollen: 

Handfhihen . . .. R —— 
2% | 14,012 [ dung dieje: 
nl... 32830 — | len: 


dann b. von Nro. XVIL$ bis XXZ 


BOEHIDRBER = 5 a oc 
RUE: . 5 3 
Summa der Baus» Jnipeftion . . —|] 1889 I — 11880 lıalı 


bung einiger noch zu bohen, und der Erhoͤ— + 





Refapitulatiom 


Bau » Infpektion Burghaufen  » +. 115326130 
4 Paßau REES: 11889 12 | 
— (Tr nun ——— — 
Total-Summe der Verw — — 7215 e 





Ya wird im 
Jahre 1833 

vewerfftelli: 
| 448151) Paßau get werden, 
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m. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrikts- und 
Lokal: Behörden. 





283. Gantproflama, 


Das Königl, Landgericht Griesbah hat im 
dem Schuldenwefen des Johann Tleububer 
Brauers in Aign auf den Antrag der Gläubiger 
den Univerfalconeurs erfantıt, und da biefes Ers 
tenntnif rechtstraftig geworden, fo werden nun 
Die gefegl, Edifts, Tage 
1. zue Anmeldung, und Nachweiſung der 
Forderungen auf Mondtag den 3. Junius Dies 
fes Jahres, 


®. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen ‚auf Donnerstag den 
4 Zulius d. J. 


3. zur Schlußberhandlung auf Mondtag den 
5. Auguft & I. mit Anberaumung weiterer 4, 
Wohen bie einfeplüffig den =. September, mo: 
von ‚die erjte Hälfte bis einfhlüffig den 39. Aus 
guft für die Repliken, die andere Hälfte aber 
für die. Dupliken peremtorifih beftimmt ift, jedes« 
anal Morgens g Uhr feſigeſetzt, und hiezu färnmts 
fige Gläubiger des Gemeinjguldners biemit 
öffentli unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung der Horderung von der gegenwärs 
tigen Kontursmaffe, das Nlihterfheinen an den 
übrigen Edilts - Tagen aber die Ausſchließung 
von den an denfelben vorzunehmenden Handlums 
‚gen zur dolge hat, 


Zugleih haben bie Gläubiger am erſten 
Ediktstage einen Maffeverwalter, und aus ihs 
xer Mitte ſelbſt einen Ausfhuß zur Schlichtung 
‚aller Berwaltungs » Gegenftände zu wählen, ‚und 
deßhalb, wenn fie nit perſonlich erſheinen ſoll⸗ 
sen, ihre Anwälte auch hiezu gehörig zu ermädh» 
tigen, djejenigen aber, welde irgend etwas von 
Bein Vermögen des Gemeinfguldners in Hürden 


haben, werben aufgefordert, folhes bei Ver: 
meidung des nohmaligen Erfages unter Vorbet 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 


"Den 28, März iger, 
SKöniglides Landgeridt Griesbag; 


F 
3 


Kapfinger, Lanbdeihter, 





234. Bekanntmachung. 


Michael Berger, buͤrgl. Fleiſchhacker in Rott⸗ 
thalmuͤnſter ift mit Rüclaffung eines bedeutenden 
Schuldenſtandes mit Tod abgegangen, 

Da nun deffen Stieffohn Anton Hofmann 
ſich mit den ſaͤmmtl. Gläubigern ind Reine zu 
fegen, und das älter, Anweſen zu uͤbernehmen 
gedenkt, fo werden hiemit auf ſeinen Antrag ſaͤmmt— 
liche gerichtlich unbekannte Gläubiger zur Nache 
laß⸗ und Friften: Verhandlung auf Freitag den 
17. künftigen Monats Maiin Perfon, oder Dusch 
binlänglich Bevollmächtigte zu erfcheinen worges 
laden, und zwar unter dem Wechts : Nachtbeile, 
daß ſich die Nithtetfcheinenden den vom det Mehr⸗ 
zahl der Anwefenden ju faſſenden Beſchluß ges 
fallen zu laſſen, und daß ſie Überhaupts alle aus 
dem Nichterfcheinen ſich ergebenden Folgen zu tra⸗ 
gen haben. Den 15, April 1822. 


-Königliched Landgericht Griesbach. 
nd Rapfinger, Landr. 





— 285. 
Das Königliche baierifche Landgericht 
Wolfftein, 


bat fich in dem Schuldenwefen des Bauers 
Simon Mayerhofer Ju Hinterfhmiding auf Ans 
trag der Gläubiger durch rechtöfräftige Entjchlies 
ßung vom 1. Huguft 1820 den Univerfaltonkurs 
erfannt, . 
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2: 8 werden demnach — da die inzwiſchen 


gepflögenen amitabeln Unterhandlungen zu feinen 


‚genügenden Nefultate führten — die gefeplichen 
Ediktotaͤge: ald - 


I. zue Anmeldung ber Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweiſung auf den 
20. Mayıheurigen Jahres 


II. zur Borbringung der Einreden gegen die - 


angemeldeten Forderungen 
‚aufden 20. Juny db. Jo. 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a. für die Neplif auf den 
6. Zuly d. 58 
b. für die Duplit auf den 
22. Zul 1822. | 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtl. unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edittotage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichter⸗ 
fcheinen anden übrigen Ediftstägen aber die Aus— 
fohließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen’ zur Folge hat. 


Zugleich werden alle. diejenigen welche ir: 
gend etwas von dem Vermögen des Gemeinichulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des noch: 
maligen Erfages, aufgefodert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte, bey Gericht zu übergeben. 


Wolfftein am 6, April 1822. 





286 Gdiktal - Ladung. 


In Gemaͤßheit hoͤchſten Erkenntniſſes des k. 
Appellationd = Gerichtes für den Unterdonau⸗Kreis 


als Criminal x Gericht: vorm 15. d. M. wird Fof 
Feicht von Pleckenthal ?. Landgerichts Vilshofen 
hiedurch vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor 
dem unterzeichneten Criminal = Unterfuchungs- 
Gerichte zu erfcheinen, und ſich wegen der gegen 
ihn vorgebrahten Anfchuldigung eined ausge: 
seichneten Diebſtahls = Verbrecyens zu verant: 
worten. 


Den 22. Februar 1822. . 


Roͤnigliches Landgericht. Vilshofen, 


Dr. Budinger. 








287. Bekanntmachung. 


Auf Andringen der Gläubiger wird das Be» 
org Friedbergeriſche Kraͤmer⸗Anweſen zu Schmies 
dorf, beftchend in einem ganz hölzernen zweygaͤdi⸗ 
gen mit Schindeln gedeften Wohnhaus und an: 
gebauten Stadl, nebft 2 Gemeindeantheilen zu 
3 Tagwerf, umd in einem Ehäyungs - Werth 
von 645 fl. auf fünftigen Dienstag den 28. Mai 
d. 39. Öffentlich, jedoch salva ratificatione 
der Gläubiger verfeigert ; Kaufslisbhaber haben 
fih daher an dieſen Tag früh Morgens 9 
Uhr hierorts einzufinden, umbefannte Käufer ihre 
Bermögend: und Sittenzeugniſſe vorzulegen, und 
fodann ihre Anboth zu Protokoll zu geben, und 
die weitern Kauföbedingniffe zu vernehmen, 


Am 20. April 1822, 
Königliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landricter, 
—— —— — — u] iu 
288. Bekanntmachung. 


Das koͤnigl. baier. Landgericht Landan 


hat in dem Schuldenweſen des Georg Fried⸗ 
berger und ſeines Eheweibes Urſula, Kramero⸗ 


— [ı8 ] — 


Leute zu Schmiedorf auf. eigenen und der Glaͤu⸗ 
bigern Antrag dur Entfchliefung vom 10. dieß 
M. den Univerfaltonfurd erfannt, 


Es werden daher die gefeplichen Ediktstaͤge 
nämlich : 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und des 
zen Nachweifung auf den 30. Mai diefes Jahrs, 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 1 Jung, 


III. zur Schlufverhandlung und zwar für 
die Replik auf den 15 Juli, und für die Dur 
plif auf den 30, ejusdem jedeömal Morgens g 
Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannfe 
Glaͤubiger des Komunſchuldners hiemit oͤffentlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Con; 
eurömaffa, dad Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchlieffung mit den au 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 


Zugleid; werben diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuloners in 
Händen haben, bey Vermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefodert, foldes unter Vorbehalt ihz 
ser Rechte bey Gericht zu überbringen, 


Sandau den 20. April, 
‚Hilger, Laudr, 


x 


280. II. Gdiftal- Ladung. 


Da Johann Braitenhuber, insgemein Laͤnd⸗ 
ler : Simmerl genannt, nnd von Kremömünfter 
in Defterreich gebürtig, auf die Ite Ladung vom 
28. Juli, und refpec. 24. September 1821. zur 
Berantwortung wegen cinen Diebjtahld « Berbres 


Zain 
— — 


—— — — — — 


chen ſich binnen dem feſtgeſetzten Termine von 3 
Monaten nicht geſtellt hat; ſo wird er zum 
zweitenmale vorgeladen, innethalb drei Monaten 
vor Gericht zu erſcheinen, und ſich wegen der 
wider ihn vorhandenen Anſchuldigung zu verant⸗ 
worten, außerdeſſen nach Verlauf dieſer Frift wis - 
der ihn ald einen Ungehorfamen dem Gejegen ges 
mäß werde verfahren werden, 


Actum am 18. Februar 1822. 


Königl. baier, Land- und Griminal- Une 
terfuchungs = Gericht Eggenfelden. 


Schmalhofer, Landrichter, 





290 Bekanntmachung. 


Der höchften Anbefehlung der koͤnigl. Ne: 
gierung Kammer der Finanzen ded Unterdonaus 
Kreifes vom 9. Biefes Monats gemäß, wird der 
fogenannte Auerfieler Zagdbogen, welchet bis⸗ 
her auf koͤnigl. Negie beſchoßen worden iſt, und 
ſich in dem föniglichen Forftrevier Dratelöried be: 
findet, am Freitag den 17. May unter Vorbes 
halt hoͤchſter Genehmigung öffentlich verpachtet, 


Diefe Verpachtung wird zu Bodenmais in der 
Wirthotaferne zum Daxen genannt, Bormittag 
um 8 Uhr anfangend vorgenommen, und um 3. 
Ups Abends geendet. Wozu Jagdpachtfaͤhige 
höflichjt eingeladen werden. 


Kam den 29. April 1822, 
Das Königliche Sorkamt Koͤtzting. 
v . Schoͤnhueb, Forſtmeiſter. 





291 Verſchollenheits⸗ Erklärung. 
Joſeph Kurz Schmidfohn aus Straubing ches 
mals Soldat bei dem aten Artillerie = Bataillon 
wird hiemit, da er fich binnen den gemäß öffents 
lihen Borladung vom 29. Sept. 1821 feſtge⸗ 
ſehten Termin hei unterzeichnetem Gerichte nicht 
meldete, für verſchollen erflärt, 
Den 2. April 1822, , 
Königl. baier. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Straubing. 
Pracher, Dieeftor, 








292. Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Gläubiger wird dad 
Anweſen des Wolfgang Geiger buͤrgl. Haube: 
fiyerd und Fuhrmanns, beitehend aus 

Haus, Stall und Stadel nebit Garten, in 
einem Holztheile am Plederlberg ad 4 Tagwerf, 

in dem Kammerholztheile am Bären: Furth 
ad % Tagwerf, und 

in dem Aderl am Drathholje ad $ Tagwerf 
im Wege der Hülfsvollitrectung öffentlich verſtei⸗ 
gert, und zu diefen Behuf Termin auf Dow: 
werötag den 50. Way I. 38. feſtgeſetzt. 

Kaufsluftige werden daher eingeladen, an 


Diefem Tage in der unterzeichneten Landgerichtd: | 


Kanzlei zu erfcheinen, und ihre Anbothe nach vors 

Iäufiger Einficht der nähern Kauföverhältniße zu 
Prototoll zu geben. Den 6. Febr. 1822, 
Königliches Landgericht Kamm. 
Brenold, Landr, 





293. Bekanntmachung. 

Der unterfertigte Stadtmagijtrat ift in die 
Odothwendigkeit verfept, einen Magiftrats, refp. 
Polizeidiener aufzunehmen 5 derſelbe erhält an 
fisen Gehalt jährl, 180 fl, — freye Wohnung, 
und alle drey Jahre eine neue Montour. 

‚Mer ald folcher angeftellt zu werden wünfcht, 
Hat fi mit den erfoderlichen Nachweifungen über 
SD ualififation in Zeit vler Wochen dahier zu melden. 
Den a5. April 1842. 


Magiſtrat der Stadt Deggendorf. 
J. Schreiner, Bürgermeilter. 


II. 
Aemtliche Dienſtes⸗ und andere 
Kreisnachrichten. 


294 





ch > s 

Der Schulsund Meßnerdienft zu Oberkreuz⸗ 
berg, Landgerichts Grafenau, durch Verfegung 
des bisherigen Juhabers erledigt, wird mit dem 
Anhang, daß depen jäprlicher Geſammtertrag in 
der jüngften Faßion auf 566 fl. 14 fr. anges 
geben iſt, zur freyen Bewerbung binnen 4 Wo⸗ 
chen hiemit ausgefchrieben. 


2. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 20, 
April I. 3. wurde dernah Burghaufen beftimmte 
Schul : Gehülfe Anton Kurnz, von diefer 
Stelle wieder entbunden, und Joſ. Krieger 
zu Hengersberg als Klaſſenlehrer am die Stadt: 
fhulen nach Burghaufen verfegt. 

Unterm 24. des namlichen Monats wurden 
die Schulgehülfen Lorenz Geiger zu Wins 
jer, L. ©. Vilsyofen, und Wolfgang Baus 
er zu Aenbrud, 8. G. Viechtach auf ihren Pos 
ften verwechſelt. 

Mittelft Regierungss Entfhliefung vom 27. 
Tprill, 3, wurde der Ordinär:Kaplan Gabriel 

riedl gu Waldkirchen, ald Infpektor über 
die beiden Schulen der Pfarrey aufgeftellt. 

Sub eodem der Stadtpfarr:Kooperator und 
Schulkatechet zu Kamm, Priefter Michael 
Wendelberger, als Ehorregent und Lehrer 
ber lateiniſchen Schulen daſelbſt beftättiget, 


3 

Durch allerhöchite Entfhliefung. vom 25% 
April d. 3. gerubten Seine Königliche Majeftät 
die von der Marftö, Gemeinde Pfarrfirchen für 
den Priefter Antom Pfalm, dermahligen Bes 
nefiziaten in Erding auf dad Benefizium zu Gartl: 
berg außgeltellten Präfentation allergnädigft zu 
betätigen, ; 


4 

"Unterm nämlichen Dato wurde auch die vom 
Graf Töring_ von Winhöring für den Johann 
Georg Schmidt bisherigen Kooperator zu, Neid: 
"bach auf dad Sculbenefizium Wald geſchehene 
Präfentatiom allergnädigft genehmigt, 


- [ 190 ] 


vw Miszelle 
205. $ortfetzung der 
Materialien ze Geographie und Statiftif.des Unterdonau » Kreifes, 
Tafel M. 
Ueberſicht der Waldflächen im Unterdonau-Kreiſe nach dem Beſtand vom Jahr 1832. 













































Uebrige Waldungen ke; 

- — Totalfläde 
Benennung || Cammeral: onen. Privar:Waldungen. | $ 7 — ded 

ver By Gemein-|| Stifs || Gemeine || Adrlıge E s Ei gefammten 

Landgerichte — De Er —— — 5 sg Walditandes 
Waldungen. Waldung. || dungen. = 

Taqwerf. Taaw. || Tagw. || Taaw. || Tagw. Tag. || Tagwerf. 
Straubing 56, 37 65 273 2450 || 2015 4773 4829, 37 
Simba 1444, —| :— — || 6262 667 || 6929 | 8573, — 
Eggenfelden — — 236 || , — || 6958 12536 8410 | 8410, — 
Griesbach 3530, 32 48 a5ı 42409 658 5186 || 8716, 32 
Wegſcheid 4308, 20h ı50 4 4256 | — 4410 || 8718, 26 
PM arrfirchen 105, 64 54 || 150 8596 || 286 || «1066 || 11 169, 64 
Burghaufen|| 8413, 63 To B 4170 3557 4587 || 15000, 63. 
Altötting 8200, 87 — oO | 4328 718 5106 13372e 87 
Bilshofen 1890, 72 ı20 91 | 0285 4088 || 15584 || 15474, 72 
Landau — 570 || 518 || 12256 3155 || 16479 || 16479, — 
Deagendorflil 6555, 55|| 150 336 || 10690 379 4 En 48110, 55 
Pafau 11292, 291 404 520 690° — 8230 | 19551, 99 
Mitterfels 1891, 40 40 zı || 134092 I — 19575, 40 
Viechtach 156398, 43 105 138 38204 457 4564 || 19062, 45 
Kamm 2755, 87 — 815 7153 04:7 |} 17445 || 20200, 87 
Kösting 0755, —|| 274 ı9 || 14004 5115 || 20097 || 20852, — 
Grafenau 21357, —|| 1038 15 | 1798 || 12406 || 15257 || 30594, — 
Wolfftein 40058, a3lı 2356 58 || 22583 — |} 24997 05055, 25 

Regen 39475, 75|| 585 8 2735 || 25024 || 29192 |} ORC 68607, 


75 
Summa . 173553, 33|] 6192 || 3117 || 120049 || ‚73002 -|| | 2295601403095, 35 
(Die Fortfegung folgt.) 


a: 


"206. 

Bon dem Magiftrat zu Neufirchen Randge: 
richts Kögting iſt kürzlich auch eine Bifitation der 
Gajthäufer daſelbſt verfügt worden, Dieß ift die 
erſte Bifitation Diejer Art in dem Unterdonau⸗ 
Kreife, wovon man wenigft eine Kenntniß er⸗ 
langt hat. Uebrigens dürften allerdingd auch 
derley Bifitationen den Geſetzen gemäß ſeyn, i% 
dem fihon nach der Gtadtzund Markt: Inftruf: 
tion vom 1. Jänner 1748 6. 26. (M. ©, ©, 
1771 Seite 558 Nro. 1].) die Obrigkeiten Bor; 
fehung thun follen, daß in den Gaithäufern ein 
ehrlicher Mann mit Zehrung und Liegerjtatt zufries 
den ſeyn fünne, zu welchen Behuf jedoch perio: 
diſche Bifitationen der Gafthäufer unvermeidlich 
erfcheinen. Die Vornahme von derley Viſitatio⸗ 
nen wäre für den Unterdonau:Kreis befonderd zu 
wunſchen, indem fich derfelbe dermal nur wenis 
ger Gafthäufer zu erfreuen hat, von welchen man 
fagen fann, daß fie den Anforderungen, welche 
ein gebildeter Gaft an fie zu machen befugt ift, 
entiprechen. Den meiften derjelben gebricht es 
an der erforderlichen Reinlichkeit, *) oder es wird 
wenigft dasjenige vermißt, was den Aufenthalt 
in denfelben auch einem gebildeten Fremden anz 
genehm und anziehend machen kann. **) Ein 


Unmertung. 9 In den melften Gafthäufern in den 
Märkten und auch In den Städten des Unterdonaus 
Kreifes herrſcht die boͤchſt auſtoͤßige und felbit be, 
bentlih@@@ewohnheit, welde durchaus nicht geduls 
det werben follte, dab nemlich die Bettwaͤſche, der 
Tiſch⸗ und Waſchzeng nicht mit jedem neuem Gate, 
fondern erſt dann gewechſelt wird, nachdem fie ſchon 
von mehreren nacheinander eingetroffenen Gdften 
benügt, und befhmust worden find. Man welß 
ſogar einige Gafthäufer, wo dieier Wechfel nur zu 
gewißen, ein für allemal beflimmten Jahreszeiten, 
— J. B. zu Oſtern, und Pfingſten, vorgenommen 
wird. 


**7 Wenn in einem Gaſthofe nicht einmal ein anſtaͤndi⸗ 
ges, abgefondertes Gaſtzimmer für die gebildeten 
Meifenden vorhanden iſt, jondern ein enger hölzener 
Verſchlag deſſen Stelle vertreten muß, wenn aud 
die für folhe Reiſenden beſtimmten Schlafjimmer 
beffelben nichts darbiethen, als vier weiße, oder 
hoͤchſtens mit Farben beiletiie Wände, woran eis 


”. 
us 
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weiteres Mittel dieſen Hebelftänden für die Zus 
funft zu begegnen. dürfte übrigens auch hier!n zu 
finden feyn, wenn diejenigen, welche Gafthöfe 
übernehmen wollen , obrigfeitlich angehalten wer⸗ 
den, vorerft auf Wanderung zu gehen, und im 
den größeren Städten des Meiches, oder in den 
Nheingegenden, in der Schweiz, und andern 
Ländern, welche in diefer Hinficht empfohlen zus 
werden verdienen, einige Zeit hindurch Dienfte 
zu nehmen, damit fie es dafelbit lernen, wie man 
Gaſthoͤfe einzurichten, und wie man Gäfte von 
Bildung zu bedienen und zu behandeln hat. Das 
Generb der Gaftgeber ift zwar nicht zunftmäßig, 
aber ſchon die allerhoͤchſte Verordnung vom 26. 
Dftober 1799 6. VII (Maierifhe Sammlung 
der landeöherrlichen Verordnungen |, Band Sei— 
te 240) fchreibt auch bey den nicht zunftmäßi: 
gen, jedoch für das Publitum befonders wichtis 
gen Gewerben die Erftredung von Wanderjahren 
vor, umd benennt biebey ald ein folches Bewerb 
insbefonderd die Gaſtwirthſchaft in] den vorzuͤg⸗ 
lichern Ortfchaften, 





nige alten, fiümperbaften, und mohl auch mit Stau—⸗ 
be bededten Gemälde, odergar bloß unintereffanten 
Yortiaite auf der Familie des Gaftgeders aufges 
bangen find, wenn die Meubles in einigen abge⸗ 
nüßten Seſſeln, oder gar bloß bölzernen Etüblen 
befteben, wenn man hierln felbft in den beifeften 
Ermmertägen mit einem hochaufgethuͤrmten, wohl 
auch jebr ſchweren Federbette verlieb nehmen muß, 
wovon überdieh der Wafchzeug gewöhnlich von eis 
ner febr groben Art iſt, wenn in diefen Simmern 
überdich auch noch ein Glockenzug, ein Spiegel, ein 
Schreibzeug, und fo mandes andere, was einem 
Meifenden von Bildung ein unumgaͤngliches Bes 
duͤcfniß ift, vermißt wirb, nnd fo weiter, fo kaum 
man gewiß nicht fagen, daß ein folder Gaſthof das⸗ 
jenige vollends beſitzt, was ibn für Fremde amges 
nebm, nud anzienend macht, und man kaun es 
aus eigener Erfahrung behaupten, daß dich in den 
eriten Gajtböfen der Etddte und Märkte des Ins 
terdonausKreifes beinahe durchaus mehr oder wes 
niger der Fall ift. Nur fehr wenige derfelten mas 
ben bievon eine Aus nahme. Möchte doch auch dies 
fem Webelitande dur geelgaete Einwirkung yon 
Eeite der PoligepOtiigkeiten recht bald alenthals 
dea sb;cholfen werden, 


an Di — 


v. 
Geburts >, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





| 297. 
Dompfarrbezirk. 
Gebohren: Amag. April, Michael ehelich des 


bereits derftorbenen Johann Evangelift Azes⸗ 


berger gewefenen Schreibere in Scheerding Rro. 
186, und Marimilian Joſeph Ludwig Otto 
ehelich des Titl Herrn Johann Nepomuck Schels 
Koͤn. baier. Landrichters zu Biſchofsheim im 
Untermainkreiſe Nro. 142. Am 1. May. Jo— 
ſeph ein unehelicher Knabe. 


Getraut: Niemand, 


Geftorben: Amn6. April. Friederich epelicher 
Knabe des Johann Evangelift Ajeöberger ges 
wefenen bereitd verftorbenen Schreibers in 
Scheerding am Brandait 2 Jahre in Nro. 180. 


Stadtpfarrbezirk. 


Gebopren: Am ag. April Anna, ehel. Kind 
des Godehard Aigner bürgl, Tifchlermeifters 
in Nro. 56. Am ag. Maria Barbara, ein 


unehel, Kind in Neo. 476. Am 30. Barbara 
Klara Katharina, ehel. Kind des Hrn. Georg 
Wenzl jun. bärgl, Schiff meiſters i in Nro. 394. 


Getraut: Am 29. Apru. Franz Rubitſch, 
buͤrgl. Schneidermeifter in Nro. 496 mit Maria 


Klara Haberl, bürgl, Schneidermeifterdtochter 


" von bier. 


Geftorben: Amno. April. Joſeph Weichhart 
bürgl. Schuhmacher : Meifter in Nro. 464 an 
Entfräftung, 6ı Jahre alt. 


Snnftadtpfarrbezirf, 


Geboren; Am 24, April, Stephan Gerlöbers 
ger, bürgl, Schiffmühlers Kind von hier. Am 
a7. Michael, ein außerehel. erzeugtes Kind. 

Getraut: Niemand. 


Geftorben: Am 24. April. Michael Wimmer, 
Todtengräber von hier, 50 Jahre alt an Abs 
jehrung. 

Ilzſtadtpfarrbezirk 

Geboren: Niemand, 

Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Niemand, 
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‚ 117 
Preife der Vietualien und anderer Artikel in der Kreishauptſtadt Pafan. 


. Brod: und Mehlfag vom ı. bi6 7. May 1822. _Brod= und Mehlfag vom ı. bis 7. May 1522. 

T. __T. Preis eines baierijhen Schäfele if. if eines baierifchen — eines baieriichen Schälfel® Iifl- If If. 

Weisen; nad dem Durchſchnittspreis der Weisen ; nach dem Durchjcpnittöpreiö der Schranne | | 

von Vilshofen und Straubing ß 

von Pfau +»... zitt 

Brodfag —— 

1 Zweipfenning: Semme 

MWeitenbrod . |ı Kreuger-Semmel . . 
1 Zweipfenning=Laibel 

Pollbrod . . . J1 Kreugerslaibel . . . 














VI. 



































bei'm Wirth 
Winter:Bier bei'im Braner 
beim Wirth 
Nicht tarirt. 
Ein Pfund Butter . 
Ein „ Schmal; . 
in „  Schweinfett 
Fin Pf. Seife . - 
in „ gegoff. Kerzen 
Ein Pf. ord. m. w. Docht 
Ein „ m.fchwarz;. Dot. 
Ein Et. audgelajf. Unſchlitt 
Ein „ rohes Unfclitt 
Hühner, alte, das Stüd 
» Junge, dad Paar) 
Kapauner, dad Stüd . 
Gaͤnſe, wei + 
Enten, — 
Tauben, junge, das Paar 





1Groſchen-Wecken .. 
—1 Sechſer-Laib ·* 
1 Zwoͤlfer⸗Laib ... 


Brodgattungen 


Roggenbrod . 






















Viertel ESechz. Dreiß 
. [fr.|pf. 


fl fi fl. ef pf.fl. |er. Si 
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Roggen-Mem. 
mehl (Gem. 








vom 2. May. 1822. 













Geld-Cours.JBriefe. | Geld. ||Staatspapier.] Briefe.) Geld 


jaier, Oblı- 


— 



















panferkel, dad Stuͤck — —— f. ge- at. a4 0708 79 1fı) 7O 
Gier, 8 Stuͤck, zu .. One ige 20. 23.) dittoa50j0f 95 1/2] v5 
Fine M © Bi ia ‚litto 1.Gehalt 20. 30.L ındanlehn grıh! 07 

ine Maß w. Weigenbie ditto gering. 20. 9. Hyp· Anweisf 063/4| 96 ıf2 





Eine „ Obſteſſig. 


3l—]!Louisd’or al 












Me . Mich. - 4 marco ..- 287 0 5102 3f1 1102 17 
ine „ Rahm. . 12] —Ducaten . . 108 5fAlld.E-M.anöjog 97 | y6afı 
ine. Branntiwein, a. et Max- — ditto unver⸗ 4 79 

beſtet » 36 Scheidgold —J 46.|| Oest. Staats- 
in Pfund Baumoͤhl. Holl. Ducat. 103 ıf2l| Schuldver- 


16— Kaiser ditto. . 103 5fßlischr.zu 5 Oj( 








in Metzen Erdaͤpfel — 103 174 —— — Ta 3/8l 76 ıfı 
— Zedo Zwetſch⸗ 20Fr.St.pr.St 0. 31.||Bank-Aktien "66 660 
Ein Pf * Zwetſch —* or * 11. 13. —— 
— onv. Thal. 100 7f8llAnlh. v.1820.4109 14 1108 5fı 
n Pfund Salz; . . II] 4—|| ditto 20gr. 100 || „ı821. OL] 05 3%] 05 17: 





a4 ofd Cert. 


in Pfund Flacho 93 34 y5 1f; 
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Schrannenberechtigte Sch 
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Kreifes, | | 


Deggendorf . 
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— Kömigiih Baieriſches 





Unter» Donau 


z Kreis R: m 





Eu Stuͤck 20. | 


1 .l. 


Paßau, Dienstag den 14. 





4 


May 18022. — a: 


ten J. .M 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. und anderen Biſtritts⸗ und 
Non Lokal⸗Behoͤrden. 


298. Bekanntmachung. 
(Die. Verſteigerung der ädtifpen 3 Muͤhlhauſer 
boatteffend.) 

In Folge gnoͤdigſter Regierungs⸗ Beflättis 
gung vom 17« April abhin werden die 3 ſtadti⸗ 
ſchen ſogenannten Muͤhlhauſer im Neumarkt, Hous 
Nero, 291, 292 und 295 im Kompfepe verjieis 
gert werden. 

Diefe Verfteigerung wird in dem Kommunal: 
und Stiftungen » Bureau des Magijtcats am 10. 
tünftigen Monats Junp.g Uhr Vormittag begigs 
nen und um:a2 Mittags geſchloſſen werden, 
Weoeer demnach aufdas Ausgeboth von 2900 fl. 
das hoͤchſte Anboth gelegt und ſich über die Zah⸗ 
Jung » und Anfälligkeit » Befähigung vorgängig 
ausgewiefen haben: wird, diefgm wied — jedoch 





borbehaltfih der Magiftratifhen und hierauf zu 
erhoblenden Höhfter Regierungs⸗Ratifikation, das 
Anwefen zugefglagen werden, 

‚. Jedem Kaufsliebhaber ſteht es Gbrigens frey, 
ſich über den Beftand der Laften , Erträgniffe , und 
Zahlungs » Bedingungen in dem Magijicatifhen 
Kommunal » Bureau die nöthige Einficht zu vers 
(Haffen, 

Auswärtige Kaufsliebhaber endlih werden 
angewiefen, fih mit den nöthigen obrigfeitlichen 
‚Zeugnifien über ihre: Standes» und Bernrögens 
Berhältniffe vorerft auszumeifen, ohne welche man 
diefelben zurüdweifen müfte. 

Pafau den- 30. April. 1824. 
Magiftcat der k. b. Kreis: Hauptfladt 
i Paßau, 
als Kommunal» Verwaltung⸗ Behörde, 

Dee |. Bürgerineijter, 
Seidl. 


{ 


— 


299. Bekanntmachung.’ ' * 
Am 29. Mai d. J. wird das Blafifche Gärts 


lersanwefen sub Nro. 561. in der Altftadt das 


bier im Bollftredungsweg an den Meiftbieten: 
den salva Ratificatioae öffentlich verfteigert 
werden. pP 
Dasſelbe beſteht 
“Ay aus einem mit Legſchindeln bedekten, 6Schuh 
hoch gemauerten Wohnhauſe, geſchaͤtzt auf 
600 fl. 

b) einen: dabei befindlichen Obſt⸗ und Gemuͤ⸗ 
fegarten, 3 Tagwerf groß, gefhäst auf 
1000 fl. 

c) einem Antheil auf dem Pillmoos sub Nro. 
21. von 3 Tagwert, gefchägt auf qo fl. 

d) einent Antheil auf dem Brachmoos gub 
Nro. 24. ebenfalls von Z Tagwerf, ge: 
ſchaͤzt auf 30 fl. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, fih am 
bemerften Tage in dem Kreis- und Stadtge⸗ 


sichtö = Lokale dahier einzufinden, wo felbft das - 
Anbot von 9 bis 12 Uhr angenommen werden 


wird. 
Den 12. April 1822. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Straubing. 
Pracher, Direftor, - 
- Miller, Prot. 


300, Belanutmachung. 

Auf Andririgen der Kreditoren wird das 
Mepger Steubel'ſche Haus in der Kloftergaife 
dahier nebſt einen Gemeinde» Antheil biemit wies 
derholt zum Öffentlichen Verkauf plus licitando 
salva Ratificatione Creditorum ausgejchries 
ben. 

Kaufsliebpaber werden eingeladen, fie zur Ber: 
fteigerung am Mondtag den 3. Junius Bormittags 
von 9 — 12 Uhr im k. Kreis-u. Stadtgerichts-Lo⸗ 
eale einzufinden,umd daſelbſt ihre Anbothe zu ſtellen. 

Den 3. Mai 1822. 

Könige. Baier. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
riht Straubing. 
Prader, Direktor, 
Miller, Prot. 


191] — 


' 861.) Gantproclane, 


Nachdem fih Joſeph Bergmayer über das 
ihm am 2. April l. 3. publicirte Iandgerichtliche 
Sant: Erfenntnif innerhalb der gefeglichen Zeit 
nicht erflätte, daß er dagegen appellicen wolle, 
fo hat man befchloſſen, zue Verhandlung dieſer 
Santfahe, gen: 


den erften Edittotag auf Mittwoch ven 


5. Juni zur Anmeldung und Nachweiſung der 


Forderungen, 


ben zweiten Ediktstag auf Mittwoch den 
3. Juli zur Abgabe der Einreden, 


ben dritten Ediktotag auf Montag den 5, 


Auguſt 1. 3. und zwar bis zum 19, Auguft zur 
“ Abgabe der Replik, bi zum 3. September lJ J. 
‚jur Abgabe der Duplik auszufchreiben. 


Signatum den 6. Mai 1822. 
Königl. Landgericht Deggendorf. 


Baierlein, Landridter. 








30a, Bekanntmachung. 


Das im koͤnigl. Tntelligenzblatte :für den 
Unterdonau Kreis h. 3. Stüd 13. Nro. 108. 
in der Beilage der Augsburger Ordinari Zeis 
tung ad Nro. 73. und in der Beilage zur Muͤnch⸗ 
ner politifhen Zeitung ad Nre. 68. bereitd zum 
jweitenmale ausgeſchriebene ſaͤmmtlich Indeigene 
Anwefen des Zofeph Huber, bürger!. Bierbräu: 
erö in Burghaufen, wird num mebft den Mobis 
lien im Wege Öffentlicher Verfteigerung, jedoch 
unter Genehmigung der Gläubiger wiederholt 
gum Berfeufe ausgeboten, und zu diefen End: 
zweck Samftag der 25. Mai 1822. feitgefept, 
an welchem Tage Kaufsliebhaber dahier Mor: 
gend 10 Uhr erfcheinen, ihr Anbot zu Protokoll 
geben, und Inzwifchen von den beweglichen und 
unbeweglichen Kauföobjeften, fo wie von den 
Laften Einficht nehmen koͤnnen. 

Diefes Anwefen befteht aus dem Gaſt⸗ und 
MWopnpaufe, in welchem auch zugleich dad Sud⸗ 


— L1I3— 


haus nebft Stallung vorhanden ift; einem Nes 
benhaufe mit Märzenfeller ; einem weitern Ne: 
benhaufe mit Gaftflallung, und einem Hopfens 
arten. 
: Auf diefem Anwefen wirb die Bierbräuers: 
und Gärmfiederögerechtfetme ausgeübt. 
Dieforts unbefannte Käufer haben fich über 
Leumund und -Bermögendverhältniffe, auch tuef⸗ 
fenden Falles über die Entlaffung von der Mis 
litärpflichtigkeit Durch legale Zeugniſſe auszuwei⸗ 
fen. Aetum den 26. April 1822. 
Königlich Baier. Landgericht Burg 
| haufen. · | 
von Ockel, Landrichter. 





303. Bekanntmachung. 
Montag am 3. Juni Vormittags 9 Uhr, 
werden unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmis 
gung folgende aus dem Fruchtjahre 1821. dis- 
ponible Getreidfrüchte zum öffentlihen Verkauf 
gebracht, als: j 


beiläufig‘ 6 Schäffel Weitzen, 
} 70°.» Kom, und. 
5.» Haben 


Kaufdliebhaber werden auf gefagtem Tag und 
Stunde in dad Wirthshaus zu Oberaltaich eins 
geladen, wo vor Anfang der Handlung die Ges 
freidgattungen auf den Amtöfajten in Augenz 
fein genommen werden können. 


Signatum am 3.-Mai 1822. 
Königliches Rentamt Mitterfeld. 


Hornfteiner, Rentbeamer. 





304. Vorladung. 


Die drei Brüder Joſeph, Jakob und Johann 
ESteinheber, dann deren Echwejier Maria Gteins 
heber, ſaͤmmtlich Häusler = Kiuder von Wald 
bei Poftmünjter, haben fich zum Theil vor 15, 
zum Theil vor 20 Jahren vom Hauſe entfernt, 
ohne daß feit diefer Zeit von ihrem Leben oder 
Tore eine Nachricht hiehet gelangt iſt. 

* 


Da einen jeden dieſer vier Steinheberiſchen 
Kinder ein ältsrliched Vermögen von 35 fl. ans 
gefallen ift, um deren Ausfolglaffung die übrigen 
Gefchwifterte gebeten haben, ald werden der For 
fepb, Jakob, Johann und die Maria Steinheber 
hiemit aufgefordert, binnen feche Monaten fich 
bei dem unterzeichneten Amte um fo ficherer zu 
melden, ald aufferdeifen ihr Vermögen gegen Sie 
herftellung verabfolgt werden würde, 


Thurnftein den 4. Mai-1822. 


Freifrau bon Veningenifches Patrimps 
nialgericht 11, Claſſe auf Poftmün- 
ker, Königl. Landgerichts Pfarr⸗ 

irchen. 
Kefer 





305. Gantproflama, 


Das Kdnigl. Landgeriht Griesbah hat in 
dem Schuldenwefen des Johann Neuhuber 
Brauers in Aign auf den Antrag der Gläubiger . 
den Univerfalconcurs erkannt, und da diefes Ers 
kenntniß rechtstraäftig geworden, fo werden nun 
die gefezl. Edilts» Tage 

1. zur Anmeldung, und Tahmeifung dee 
‚Kordecungen auf Mondtag den 3. Junius dies 
ſes Jahres, . 

2. zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerstag den 
4 Julius d. 9%. 

3. zue Schlußverhandlung auf Mondtag ben 
5. Auguſt d. J. mit Anberaumung weiterer 4, 
Wochen bis einfihluffig’den ‘2, September, wo: 
von die erjte Halfte bis einfhlüffig den 19. Au—⸗ 
guſt für die Repliken, die andere Hälfte aber 
fae die Duplifen peremtorıfh beftnumt iſt, jedes« 
mal Morgens g Uhr fejigefegt, und hiezu ſammt⸗ 
liche Gläubiger des‘ Gemeinjhuldners hiemit 
‚öffentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erjien Gdiltstage die 
Ausſchließung der Forderung vom der gegenwär« 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
kbrigen Edilte - Tagen aber die Ausſchließung 
von den an denfelben vorgunehmenden Handluns 
gen zur olge dat, 


— 7)! zu 1 — 


Zuöͤglelch haben die Gläubiger am Leſten 
Ediktstage einen Maſſeberwalter, und aus ihs 
tee Mitte felbft einen Ausfhuß zue Schlichtung 
aller Verwaltungs / Gegenftände zu wählen, und 
deßhalbe, wenn fie nicht perfönlidy erſcheinen ſoll⸗ 
ten, ihre Anwälte’ auch hieza gehörig zu ermäch⸗ 
tigen, diejenigen aber, welche irgend etwwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldnets in Händen 
haben, merden aufgefordert, ſolches bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfages unter Borbes 
halt ihrer Rechte ‚bei Gericht zu übergeben. 

Den 28, März 1822. NT, 
Königligee Landgeriiht Griesbag, 

Kapfinger, Landrichter. 


— — 306. Bekanntmachung. —-- — 
Michael Berger, bürgl. Fleifchhader in Rott: 
thalmuͤnſter ift mit Ruͤcklaſſung eines bedeutenden 
Schuldenſtandes mit Tod abgegangen, 
Da nun'deifen Stitffohn Anton Hofmann 
fi mit den ſaͤmmtl. Glaͤubigern ind Neine zu 
fegen, und das Älter!. Anwefen zu übernehmen 
gedenft, fo werden hiemit auf feinen Antrag ſaͤmmt⸗ 
liche gerichtlih unbelannte Gläubiger zur Nach: 
laß- und Friften - Verhandlung auf Freitag den 
17. fünftigen. Monats Maiin Perfon, oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmächtigte zu erfcheinen vorge⸗ 
laden, und zwar unter dem Nechto-Nachtheile, 
daß ſich die Nichterfcheinenden den von der Mehr: 
jahl der Amvefenden zu fallenden Beſchluß ges 
‚fallen-zu laffen, und daß fie überhaupts alle aus 
dem Nichterfcheinen fich ergebenden Folgen zu tra⸗ 
gen haben. Den 15. April 1622. 


Königliches Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Landr. 





3or. Bekanutmachung. 
Bei der koͤnigl. Studienahftalt zu Paßau 
wird jür die an die. Univerſitaͤt übertretenden 
Schüler die Konfursprüfung zur Erlangung all: 
gemeiner Stipendien am 1 Junius d. J. ge: 
halten werden. Pafau den 4, Mai 1822 
Königliches Studien « Rektorit, 
Heigl, Rektor, 3 


Aemtliche Dielifted- und andere 
Kreisnachrichten. 


4 e 


\. 





508%, ;; 
1. 
Durch die Berfegung des Pfarrers in Cie 
gelmar iſt diefe organiſirte Pfarrey erledigt 

worden. u 

Diefelbe Tiegt in der’ Didzes Regensburg, 

Dekanat Deggendorf, und Landgerichts Mitter: 
feld. In einem Umfange von 4 Stunden jähle 
fie 1062 Seelen, und eine Schule, 

Die Pfärrei erträgt 710 fl. mit, Ausflug 
der 300 fl.— für den Huͤlfoprieſter, datın find 
20 Tagwerf Dienftgründe angewiefen, 

. 30 Bezug auf die eingeleitete Nevifion der 
Drganijation der Landgerichts Mitterfelö’fchen 
Kloſter Pfarreyen werden bei dieſer Pfarrey noch 
einige unbedeutende Veraͤnderungen eintreten. 

Bittwerber haben ihre Geſuche vorſchrift⸗ 
maͤſſig einzureichen. 


2. 
Unterm 11. v. M. geruhten Seine f. Maj. 
die Pfarrey-Poiching, 6, Vilsbiburg im Iſar⸗ 
Preife dem Pfarrer zu Furth 2. G. Ranim, Prie: 
Peter Poͤllath zu verleihen. 


—— ö— — — —  — _ 


a 
Miszelle 





500. 

So anerkannt nothwendig die Herftellung eis 
"nes guten Straſſen⸗Pflaſters in den Städten 
und Maͤrkten iſt, ſo wenig ſcheint von den Los 
‚FalzPolizeibepörden des Unterdonau⸗Kreiſes hier⸗ 
Auf Ruͤckſicht genommen zu werden. Erſt im ver⸗ 
floſſenem Herbſte hatte man Gelegenheit gehabt 
ſich hievon zum Theil ſelbſt zu überzeugen, indem 
man in mehreren der bedeutenderen Ortſchaften 
ded Krelſes, nemlich zu Kamm, Koͤtzting, Viech⸗ 
tach, Negen und Schönberg, ein aͤuſſerſt ſchlech— 
tes Straſſenpflaſter angetroffen hat, Auch die 


— —— — — 
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— ————— 
ſchon von Aber, keines beſſeren Straſſenpflaſter 

hr —* muß Kat he er 
daſelbſt bezeugen, daß derfelde jährlich hieran 
fehr bedeutende Reparaturen vornehmen. läfit, jo 
wie denm hiemit auch. heuer: ſchon wieder begons 
nen worden ift, und gewiß werden desfalls von 
Eeite der Stadtlammer große Summen jährlich 
verwendet. Aber demohngeachtet bleibt das Straf: 
fenpflafter fortwährend ſchlecht, was für die Bes 
wohner-in einer fo huͤgelig gelegenen Stadt, wie 
Paßau ift, befonderd unbequem und zur Wins 
terszeit wenigſt felbit gefährlich iſt. Da «3 übri: 
gend an guten Pflaſterſteinen nicht gebricht, fo 
wie denn auch ſchon immer fehr gute derlei Steine 
verwendet worden, fo ſcheint die Urfache des 
fchlechten Pflafters allein in dem Verfahren der 
zun pflaitern verwendeten Arbeitsleute zu liegen, 
und ed wäre ſehr zu wünfchen, daß diefelben durch 
die Pflafterer anderer Drten, wie 5. B. durch 
die Pflafterer zu Augsburg, welche angeruͤhmt 
zu werden verdienen follen, hierin vorerſt beſſer 
unterrichtet, daß, im Sale bloß ein fchlauderhaf: 
tes, oder deö größeren Gewinnes wegen abficht: 
lich übereiltes Verfahren derfelben die Urſache des 
ſchlechten Pflajters fepn follte, dagegen die ges 
eigneten-Mafregeln ergriffen werden. Lebrigens 
wäre ed auch fehr zu wünfchen, daß auf die Ent: 
fernung der Brunnen, Schmidftätten, Feuerre: 
quifitene Häudchen fo anderer Dinge, welche ge: 
rade in den frequenteften Strafen der Kreis: 
bauptjtadt angebracht zu ſeyn pflegen, und die 
Pallage: in denfelben hoͤchſt ungebüprlich hem⸗ 
men, *) dieſe Straſſen auch⸗ſehr verunitalten ,' 
daß auf die Abſchaffung der noch hie und da ſicht⸗ 
„ baren vorſchießenden Rinnen, ») und anderer 
‚derlei Wajferableitungen, ***) wie ſolches ſchon 


} 





°) Dief tit vorzüglich der Fall bei dem Hauptbrunnen 

im Neumarfie, bei det Schmiidifiätte im der Wich⸗ 

gaſſe, und bet dem voriteheuden ſiten⸗ 
Häuschen im Rindermartte. 


B. tn der Brungafe, Im Mindermarfte, In 
re Kaſtnergaſſe. Einige ſolche Minten And ſo⸗ 
gar erſt im der neuern Zeit angefertigt worden. 


d 0=") Drei folhe Warferableitungen beſtehen, freylich 
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‘ 983’, 
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durch die höchfte Verfügung der ehemals chur- 
fürftlihen General : Landesdireftion vom 15. 
Juni 1804. (Neggöbl. e. a. ©. 596) anbefoh- 
len ift, der Bedacht genommen; endlich auch ges 
gen den vielleicht hierorts allein noch, beftehenden 
Unfug, die Straſſen aufzukehren, ohne dieſelben 
vorerſt ·mit Waſſer beſpritzt zu haben, die zweck 
dienlichen polizeilichen Verfügungen erlaſſen were 
den, ‚indem es doch wahrhaft für Jedermann gar 
zu Läftig ift, an den zum Auffehren der Straf 
fen beftimmten Tagen aller Orten im Voruͤber— 
gehen von förmlichen Staubwolfen umbüllt zu 
werden. ») Hiebei glaubt man auch anf die 
alerhöchfte Verordnung vom 12. Febr. 1782. 
(M. G. S. Bd. ll. S, 905. Nro. 185.) aufs 
merffam machen zu müjfen, worin nämlich vorr 
geichrieben ift, daß an heißen und trofenen Tas 
gen die Straffen täglich ‘zweimal mit reinem 
Waſſer befprigt werden follen. In anderen größer 
ren Städten "****) des Neiches wird dieß auch 
ſchon vorlängit beobadhtetmur-dabier iſt es nach 
immer nicht uͤblich, ohngeachtet es gewiß von 
Jedermann ebenfalls als ſehr nothwendig er— 
kennt werden muß. 


ſchon ſeit nralten Beten Indem Schweſterg aͤñchen. 
Da fie ara Be ür den Abfluß des unreinen 
Waſſers beftimmk find, fo follten jie ſchon au und 
für lich nicht, umd zwar um fo weniger geduldet 
werden, da.die Paſſage —D8 ſeht enge iſt, und 
man gerade neben und unter iefen Wafferablei: 
tungen vorübergeben muß, fo dab man jederzeit 
-der’Sefahr ausgeient ift, auf eine ſeht unauge— 
nehme Weife über den Kopf oder wenigit über die 
Vorfüze, und die Pantalons befprigt zu werden. | 


wer) Dabier- werden Me Straßen wochentlich zweimal 

aufgetebrt, nemlih am Meitiwowe und Samftage 

in jeder Wode. Dieß mag wohlaud in der Dies 

gel aureichenb feon:: in den freguenteren Straben 

aber ſollte wohl öftere gefebrt werben, da dieſe 

Etrapen auſſerdem gewohnlich voll Unflatt jind, 

mie denn der Neumarkt —5 beſonders zunaͤcſt 

der grau is kauer  Kicche bierüber ein ſehr ſpre⸗ 
hendes Beifpjek liefert. 


— 


⸗⸗n Y einigen. Staͤdten, nie 5. B. zu Bamberg, find 
De Schiene ortkesähen angelegt wor: 
den, mit welcheu Fäplich Alle Straßen cin paarmal 
beiahren werden, Sollte denn fo ftwas nacak: 
“mungswärdiges nicht auch dabier chigeführr wet: 
den Unnen. 

i } 
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Der höchfte Barometer: 
h fand war 27’ 11. im Land⸗ 
gj| gericht Griesbach ; der be: 
rechnete mittlere 26,0%; 
der tiefite 25’ 4” im Land: 
gericht Griesbach. 












Der hoͤchſte Thermome⸗ 
terſtand war + 16. 6 im 
"Landgericht Griesbach ; der 
mittlere berechnete + 5. 
7; der tieffte — 4. 4 im 
Landgericht Grafenau, 
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iv. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





2 men Dienftanerbietem . 


Fin Mann von etlichen 30 Jahren, ber die 
Pre «Studien abfolpirte, ſich ſeit 18 Jah: 
Pren dem Rechnungdwefen widmete , ‚und, hierin 
volltonnen Msbildete, ſelt vier. Jahren bei ei⸗ 
nem koͤnigl. Landgerichte das Stiftungs-Ge— 
meinde- und Feueraſſekurauz⸗ Rechnungsweſen 


— ſich über-Gonduite-und. Geſchaͤftslennt⸗ 


niſſe beftens auszuweiſen vermag, ſucht bei einem 
andern toͤnigl. Landgerichte eine ſolche Stelle, 
"oder auch’ald Stadt⸗ oder Marktſchreiber, Pa: 


—Jz—— oder Rentenverwalter unter⸗ 


zukoumen. * 
i n 
vi | | 
wer WertagsrBurchorudterey des Peter Am⸗ 





brofi in Paßau ift zum Behuf der koͤnigl. Rent⸗ 
amter ganz neu verbeſſert lithographitte Mir 

hatd» Anzeige über Ein: und, Ausgaben 
3 Bögen, Preis 6 fr 
Geburts Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
geichniſſe der Kreisbauptſtadt 





Paßau. 

| 314. 

! Dompfarrbezirk. 

6 ebohren: Anı 5. May. Alois Johann ehelich 


des Lorenz Kapellet, buͤrgerl. Fragnerd in 


— — — — — 


Getraut: Niemand. J 2 


f 


Geftorb en: Niemand. 
Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Niemand, 

Getraut; Niemand. = 

Geforben: Am 1. May Hr, Zohann Georg 
Weftermaper, bürger!. Gaſtwirth in Nro. 308 
an Bruſtwaſſerſucht 57 Jahre alt. Am 7ten 
May Hr. Joſeph Binder, bürgl. Huffchmied 
in Nro. 258 an Entfräftung 80 Jahre alt. 


Sunftadtpfarrbezirk. 
Geboren; Am 1. Mai. Zohann Nep. Mühl: 
bed, Zimmermanns = Kind von bier. Am 2. 
Xutop, ein unehelicher Stnabe, Am 4. raus 
ziöfa Hindringer, bürgerl. Schiffmuͤllers-Kind. 


oa. die. Thereſia Walburga Fruhſtorfer, 
buͤrgerl. Handelsmanns⸗Kind. 


Getraut: Niemand. 

Geſtorben: Am 30. April, Herr Ignaz "Kite, 
ehemaliger Domvifar zu Bafau, der Zeit 
hier, 7) Jahre alt, an Entkraͤftung. 

Ilzſtadtpfarrbezirk 

Bebohren: Niemand, 

Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Thereſia Bauer, Wirthotochter 
in Ilz, 32 Jahre alt am Schlagfluß in Nr, 27» 


| VI. Preife der Bietualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Pafau. 
> — 
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a 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreisftellen, 





315. 
Die Auöhändigung der Akten und Gelder auf 


Seite der koͤnigl. Landgerichtsvorftände an die 


ftellvertretenden Beamten betr. 
An ſaͤmmtl. Landgerichte des Kreiſes. 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Schon öfters iſt der Fall eingetreten, daß 
Landgerichts » Borftände, wenn fie ſich von ihren 
Aemtern mit Urlaub entfernen, die in Handen 
habenden Aften und andere Amtöpapiere einſchlie— 
fen, und dadurch der Einficht und Benuͤhung 
bed übrigen Amtsperfonald entziehen. 
Siedurch wird nicht nur gegen alle Ordnung 
ein theilweiſer Stilftand der Geſchaͤfte herbeige: 


‚führt, fondern auch derjenige Beamte, auf wel: 


hen die Leitung des Amtes übergehet, weſentlich 
gehindert, feiner interimiftifchen Beftimmung nad) 
ihrem vollem Umfange zu genügen, 

Für die unterzeichnete Stelle hat aber jenes 
Verfahren die unangenehme Folge, daß fie da» 
durch außer Stand gefegt wird, die rechteitige 
Bollziehung ihrer Aufträge zu bewirken, da der 
in Urlaub abwefende Landrichter hiezw nicht ange: 
halten werden fann, den ftellvertretenden Beams 


ten aber nicht zuzumuthen ift, ohne Beſitz der At: 


ten ſich der Erledigung ſolcher Gefchäftsgegenftände 
gu unterziehen. 

Um nun diefen Uebelftand für die Zufunft zu 
befeitigen,, ſieht man fidy zur Ertheilung nachſte⸗ 
bender Borfchriften veranlaßt: 

L 
, „Zo wie ein Landeichter ben ihm bemilligten 
Urlaub antritt, ift er verbunden, derjenigen Amts⸗ 


perſon, welche ihn in ſeiner Abweſenheit zu ver⸗ 
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treten bat, ale in Handen habenden Arten und 
übrigen Amtspapiere, diefe mögen bereits erledigte, 
oder noch laufende Gefchäftsgegenftände betrefs 
fen, vollftändiganszuhändigen, Hievon find nur 
folche Aiten ausgenommen, welche fich anf Se: 
fhäfte befiehen , die dem Landrichter perfönlich 
Übertfagen worden find, 


IL, 


Der Stellvertretende Beamte haftet nach übers 
nommener Amtöleitung für die rechtzeitige-@ries 
digung ſaͤmmtlicher Geſchaͤfte, und ed fann ihm 


nicht zur Entſchuldigung dienen, daß der abwe⸗ 
ſende Landgerichtsvorſtand fi die ſelbſtige Bes 


arbeitung eines Gegenftandes bis zu feiner Zus 
güdfunft vorbehalten habe, 


OL 


Vorſtehende Vorſchriften finden auch auf den 
Fall, wo ein Landrichter wegen Krankheit dem 
J. Aſſeſſor die Amtöverwaltung übergeben muß 
analoge Anwendung, 


i = 


Die unterzeichnete Stelle erwartet, daß dies 
fen Anordnungen allenthalben mit pflihtmäßi: 
ger Genguigfeit werde. nachgelebt werden, 


Paßau deu 11. Mai 1922, 


Königl. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern. 


Frht. v. Schleich, Praͤſdent. 
»Imp. Direc. | 
Behr. v. Tpautphöus, NReggd. Rath. 


Sartorius, Se. 


EM vis⸗ 
An ſaͤmmtliche koͤnigl. Polizey Behörden des 
j Kreiſes. 
Den angeblichen —— Thomas Brenuer 
ee 4 
Das Domiell des in Landgerichte Vilshofen 
aufgegriffenen Vaganten angeblichen Baͤckeniung 
Thomas Brenner iſt im Landgerichte Mallers- 
dorf ausgemittelt worden, welches ſaͤmmtlichen 
Polizey⸗Behoͤrden des Kreiſes anmit eroͤffnet 
wird, um die dießfalls angeordneten Recherchen 
einzukellen, v 
Paßau den 24. April. 1822. 


Königl. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreiſes, Kammer des Innern . 
Frhr. v. Schleich, Praͤſident. 


J + 


. Imp, Direc, 
rhr. v. Thautphoͤus, Negad, Rath. 
Schoͤller. 
—t s — — ⸗ 
U. 


| Bekanntmachungen und Verfügungen 


der Eönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal» Behörden, 
5ır. Edietals Ladung. 

Da in dem Schuldenweſen ded hieſigen 
bürger!. Bierbräuers Joſeph Huber in Straubing 
Das gegen denfelben am 15. ‚April 1819 ausge: 
fprochene Ganterkenntniß von dem f. Dberappellar 
tionögerichte am 11. Jänner d. 38. beftättigt 
worden ift, fo werden die gefeplichen Coikfötage 
naͤmlich; 


L jur Anmeldung ber Forderungen und des 


ten gehörige Nachweilung auf 


Mendtag den 17. Juny d. 8, 


II. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
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Mittwoch den.17. July, - 
ll. zur-Schlußverpandlung, und zwar für 

Die Replid auf . 

Mittwoch den 31, July, 
und für Die Duplic auf 

den 19: Auguft d. 36, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefept, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbelannte Släubiger de® Gemein 
ſchuldners Hiemit öffentlich unter dem Rechtonach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nidzterfcheinen am 
J. Ediktstage die Ausichliefung der Forderungen 
_ von der gegemvirtigen Konkursmaſſa, das Nicht: 


erfcheinen an den übrigen Ediftätasen aber, die’ 


Ausſchließung mit den an denfelben vorjunchmens 
den Handlungen zur Folge hat, N 
Zugleidy werden diejenigen, welche irgend etz 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, hei Vermeidung des nochmaligen 
Grfages aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt ih: 
ver Rechte, bei Gericht zu übergeben, 
Den den: 4, Mai 1822, 
Königl. baier, Kreis⸗ und Stadtgericht 
Straubing. 
Pracher, Direktor. . 
Willer, Prot. 











518. Bekanntmachung. 


Auf Andringen eine® Gläubigerd wird zum 
Behufe der Huͤlſsvollſtreckung das ſaͤmmtliche Ans 
weſen des Joſeph Buchs Weißgärberd und Wirths 
in dent Martte' Falfenfteir am 10. k. Mts. Yuny 
bier im kandgerichts? Lokale Öffentlich feilgebothen, 
und an den Meijtbierhenden gegen baare Bezah⸗ 
lung unter Vorbehalt der Genehmigung loöge⸗ 
Schlagen werden, wozn die Kaufsanbote am be: 
fagten Tage von Morgens 9 Uhr bis Nachmits 


tags 4 Uhr angenommen werden, und wird noch, 


bemerft, daß dem Kauſoliebhaber, "welcher ſich 

nebſt feiner Auffuͤhrung, und Vermoͤgen auch über 

die gehörige Geſchicklichkeit zum Betriebe der Saft: 

wirthſchaft, und Weſſtgaͤrberey legal ausgewieſen 

bat, auch dieſe 2 Gewerbe wieder verliehen werben, 
[2 


Diejeö Anweſen befteht: 

| An Öebäuden.. * 

a. Mivm ganzgemauerten 2 gaͤdigen Wohn⸗ 
haus, wotunter ſiqh Der Keller und die Holzſchu⸗ 
pfe befindet, 
b. in der an bad Haus angebauten Weißgaͤr⸗ 
beröwerkftätte, 

. 8. im dem gemauerten Viehſtall, 
d. in dem Gumpbrunnen, 


An Srundftüden 


nach ber Echäpung 
1. in dem Hausgarten mit Obftbäumen ps, 
# Tagwerf,, J— u 
2. in2$ Tagwerf Ketern, 
5, in 4 Tagwerfen Wiesgründen, 
* 4 in 3 Tagwerfen Waldung. 


+" Bon diefem Anweſen wird nach. fl, 
Gteuertapital zum hiefigen Nentamte jährlich ges 
reicht, an 1 Ötenerfimplum 22% fr. 1 bl., Fa⸗ 
milienjteuer hievon 10 fr. +hl , wegen der Wein⸗ 
ſchenk Gewerbiteuer + fl, Familienſteuer bievon. 
48 kr., wegen der Weisgaͤrberey 5fl. Familien⸗ 
fieuer hievon 36 fr. dann die grundherrlichen Ga⸗ 
ben zum gräflich Toͤrring Guttenzellifhen Kam: 
meralamte Faltenftein beſtehen für das Scheuk⸗ 
echt in 7 fl, 15 kr., für dad Auskochen yfl., 
für den Kanon 1 fl., für das Gaͤrtl Freyſtift 17 
fr, 1dl. jährlich, 


Am 8. Mai 1822, 
Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
5 ® Maier, Landrichter, 
— ñ — — —ñ —ñ EEE 
319. Bekanntmachung. 


Weil dad am 11. März lauf. Jahro für das 
Fohann Maurerſche Kramanweſen zu "Bogen 
erlangte Meiftgebotb pr, 3675 fl. — Die 
freditorfchaftlihe Genehmigung nicht erhalten 
bat, fo wird hienit auf Verlangen der Gläur 
biger wiederholter Werfteigerungs = Termin 


- 
— 


auf Mittwod den 26, JZuny L 3. 
—— und der Zuſchlag den Kreditoren — 


Dieſe Verhandlung gehe in den dießſeitigen 
Landgerichts » Locale vor ſich, woſelbſt zu erſchei⸗ 
nen die Kaufsluftigen hiemit eingeladen werden. 

Im übrigen wird fich auf die dießſeitige Auo⸗ 
fhreibung vom 27. Dezember 1821 bezogen. 

Den 7. May 1822. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landr. 





320, Bekanntmachung. 

Auf das Ableben der Negina Weber Häuslers- 
Wittwe zu Niederalteich wird man am Mond: 
tag den 17. Juny I, J. das gemauerte Wohn: 
haus mit Dachziegl gedeckt, ſammt verſchie denen 
Hausgeraͤthſchaften und Kleidungsſtuͤcken im Wege 
der öffentlichen Verfteigerung veraͤußern. 

Kaufsliebhaber Haben fih amgenannten Tage 
im Wirthöhaufe zu Niederalteic) einzufinden, auds 
wärtige ſich über Vermögen, Leumund und Mis 
litaͤrpflicht Entlaffung noch insbefondere durch 
legale Zeugniffe ihres Landgerichts auszuweiſen, 
und ihre Anbote fodann dafelbft zu Protofoll zu 
geben. 

Die übrigen Bedingniße werden den Käufern 
am Gommiffienstage befannt gegeben werden. 


Den 9. May 1822. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
: Baierleingugondr. 
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321, Bekanntmachung. 

Das .1/4 Johann Holler'ſche Gantanwefen 
zu. Egenhaufen, wird auf. Andringen der Glaͤu⸗ 
biger am 

8. Zunid J. 
wiederholt zum öffentlichen Verkaufe gebracht , 
an welchem Tage ſich Kaufsliebhaber fruh 9 Uhr 
im Orte Etzenhauſen einfinden, die nähern Be: 


08 I; — 


„ugniffe veriehmen, und ihre Anbote zu Pros 
tokoͤll geben Fönnen, worauf man die Katififation 
der Gläubiger unverzüglich erholen wird. 


Actum am 2, Mai 1822. 
Königliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landı 





322, Ediftalcitation. 

Zu Folge Höchfter Entfchliefung ded K. Appel⸗ 
Nations » Gerichts für den IUnterdonau » Kreis als 
Zieilftrafgericht aten Inſtanz ddo. 3. und praes. 
7. d. ift gegen Franz Maier Jnwohnersfohn von 
Borleiten 8. Landgerichts Eggenfelden wegen 
Bergehen der Körperverlegung die Ediftaleitation 
einzuleiten, 

Dbiger Franz Maier wird nun vorgeladen, 
innerhalb 3 Monaten von heute an ‚gerechnet, 
vor biefigem Unterfuchungsgerichte zu erfcheinen, 
und fi) wegen erwähnten Vergehen ju verant: 
worten. 


Den 2. May 1822. 
K. D. Land» und Unterfuchungsgericht 
Burghaufen. 
v. Ddel, Lanbr. 





ll. 


Aemtliche Dienfted- umd andere 
Kreisnachrichten. 





325. 


Durch allerhöchfte unmittelbare Entſchließung 
vom 28. dv. M. geruhten Seine Fönigl. Majeftät 
den biöperigen Rechnungsfommilfariatss Afjeffiften 
Theodor Bedall zum Rathsatzeſſiſten bey 
der Fönigl. Regierungskammer der Finanzen das 
hier zu ernennen, 


— [29] — 


2. 


Zufolge allerhöchfter Entfchliefung vom 6. d. 
M. haben Seine Königlihe Majeftät den auf die 
aHlerunterthänigft eingereichte Präfentation des 
Magiftrats der Stadt Furth zum Pfarrer in Furth 
vorgejchlagenen Eooperator in Michaelöbuch Prie: 
fter Joſeph Anton Muk in diefer Eigen: 
ſchaft allergnädigft zu beftätigen geruht. 

5 

Durch allerhöchfte Entfchliefung vom 10. d. 
Wurden die vom SKollegiatftifte zu St. Johann 
in Regensburg für den Priefter Zohann Baptiſt 
Niklas Eooperator zu Wallersjtorf auf diefe Pfar: 
rei ertheilte Nomination beftätigt. 

4. 

Durch Regierungs⸗Entſchließimg vom 4. May 
wurde der biöherige Schulgehülfe in Poftmünfier 
2. ©, Pfarrkirchen, Andreas Fepner zum 
Schulprevifor, und Organiſten dafelbft ernannt. 

Durch Regierungs:Entfchliefung vom 8. des 
nämlichen Monats der Schulproviſor Franz 
Jandl von Aholming in gleicher Eigenfchaft auf 
die Marftöfchule in Bogen verfegt, 

Durch Regierungsd : Entfchliefung vom 15. 
ejusdem wurde Jo ſeph © 5, geprüfter Schul⸗ 
dienft:Erfpeltant, als Gehülfe bey der Schule in 
Hengeröberg angeftellt, dann der Adftant Zof. 
Keller von Wald, 2. Burghaufen, auf die 
Hülfslehrerftelle in Burgkirchen an der Al; verſetzt. 





uU. 
Miszellen. 
324. 


Eined der wichtigſten Geſchaͤftszweige ber 
Landgerichte, und der Magiſtrate iſt wohl auch 
die Leitung des geſamten Bauweſens. Die von 
Zeit zu Zeit ſich ereignenden Feuersbruͤnſte, wo⸗ 
durch nicht bloß einzelne oder mehrere Gebaͤude, 
ſondern auch Ortſchaften gan; oder theilweiſe 


ein Raub der Flammen werben, *): die neuen 
Anfiedlungen, und fo manche andere Umjtände 
veranlaffen jährlich fehr viele neue Baufüprungen, 
Es wäre fehr zu wünfchen, daß hiebei jedesmal 
nach derallerhöchften Verordnung vom 28. Fin, 
1805. ( Reggs. Bl. e a ©. 320.) verfahren 
würde, Nach dieſer allerhöchiten Verordnung 
foll nemlich bei neuen Baufüprungen nicht bloß 
bie Bequemlichkeit der fünftigen Bewohner, ſon⸗ 
dern auch die Sicherheit vor der Feuersgefahr, 
und der aͤuſſere Anſtand in das Auge gefaßt werz 
den, was in der fruͤheren Zeit aber, wenigſt in 
ben Landestheilen, aus welchen nunmehr der Uns 


- serdonauz Kreis zuſammengeſetzt ift, nicht der 


Hall gewefen ift. Daher die durchaus bloß hoͤl⸗ 
jernen, und in jeder Hinfiht hoͤchſt tadelhaften 
alten Wohngebäude auf dem flachen Sander"), 
daher die vielen Difformitäten an den einzelnen 
Gebäuden, und in den Strafenanlagen der 
Städte und Maͤrkte des Kreifed.***) Aber auch 
in der neueren Zeit fcheint bei den neuen Baus 
führungen nicht immer nach diefer allerhöchften, 


Berordnung verfahren zu werden, außerdeifen der 





*) Eo find in den lerteren Jahren in dem Unterdo⸗ 
maus Kreife die Märkte Weaftbeid, Zwieſel, und 
Mubmamsfelden großen Theils, bat Wfarrdorf 
Kreugberg 2. G. Wolfſtein aber ganz ein Raub 
der Flammen geworden. 


“*) Hiedurch ſtebt der Unterdonau⸗ Kreis allen übrfs 
gen Kreifen des Rönigreibesnab. Auch der Mes 
gen» Yfar: und Oberdonau⸗Kreis haben zwar noch 
ſolche Gebäude aufzuweiſen, jedoch nicht in der 
Menge, wie es in dem linterdonausKreife der 
Fall iſt. An den übrigen Kreifen des Königreis 
des aber find derley des Menſchen unwuͤrdige 
Wohngebaͤude beynahe gaͤnzlich unbekanute Dinge, 


©.) Die Stadt Straubing bat ſich noch am meiſten 
regelmäßiger Straßenanlagen zu erfreuen. Hie⸗ 
zu mag ihre ebene, nud auf feine Weiſe beengte 
Rage vieles beygetragen haben. 


— 1 


Unterdonau⸗Kreis ſich bereits einer viel größeren 
Anzahl vorſchriftmaͤßiger Gebaͤude zu erfreuen 
haben müßte, als ſelches dermal wirklich der Fall 
it. Man weiß zwar wehi, daß die geringen 
Bermdgensumftände mancher Bauluſtigen, der 
bie und da obwaltende Mangel an dem erforder: 
lichen Baumaterial, die befonderd ungünftige 
Lage, oder derlei Klima ‚von einzelnen Orten df: 
terd die Nachficht der Behörden erfordern, aber 
nicht immer walten folhe Entfdhuldigungsgrüns 
de ob, wenn in einzelnen Füllen von den beſte— 
henden allerhoͤchſten Bauvorſchriften abgegangen 
wird.“*) Dei dieſer Gelegenheit muß der in 
der legteren Zeit ganz im Sinne biefer Vorſchriften 
bewerfftelligten Wiedererbauung der ehmaligen 
Hofmarft St. Nitola zunaͤchſt Paßau ruͤhmilichſt 
erwähnt werden. Es iſt bereits aus anderen 
öffentlichen Blättern bekanut, daß diefe Hof: 
marft, welche ein Chaos von mehrentheils bloß 
hölzernen Gebäuden gewefen, in dem Kriegös 
jahre »309, als bie Stadt Pafau zu einer Fer 
ftung auderfehen wurde, gaͤnzlich demolirt wers 
den mußte, Erft im Jahre 1817. und in den 
darauf folgenden Jahren kounte die Wiederers 
bauung derjelben unternommen werben, nachdem 
die Bewohner für ihre niedergeriffenen Gebäude 
allein "eine Entfehädigungsfumme von mehr ald 
300000. fls erhalten hatten. Hiebei find die 
fämmtlichen fowohl Wohn: ald anderen Gebäude 
son Steinen, in einer dem Zeitgefchmafe ent: 
forecheuden Form, und erftere beinahe durchaus 
zwei Stod Hoch aufgeführt und mit Tafchen ge⸗ 
det worden. Auch wurde denfeiben eine moͤg⸗ 
lichſt ordnungsmäßige Stellung gegeben. Cor 
wohl hiedurch, als durch die hiemit in Berbinz 
dung gebrachten Promenaden ift Et. Nikola nun: 
mehr unfteeitig der intereſſanteſte Theil der Um⸗ 
gebungen von Pafau geworden, Daffelbe ge: 
swinnt aber nech immer an Intereſſe, da deffen Be: 
auchner fortwährend forgfamft bedacht find, ihre 


— 
Seldſt bei der Wiedererdauung der abgebranıten 
Theile der Maͤrtte Mfcafeid,und Nechrnanefeiben 
{oft wicht verſchrift maͤßig verfahren wörden ſevn. 
Man wuͤnſcht hierüber naͤhere Nachticht zu er⸗ 
balten. 
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Häufer auch auf eine meiften® wohlgefällige oder 
felbft zierliche Art berabpugen zu laffen, ***"*) ipre 
Wied: und Gartengründe mit niedlichen Gittern 
ftatt der bisherigen haͤßlichen Planfen, und Lat: 
tenzäunen zu umgeben, die durchziehenden Hoch⸗ 
ftraßen zu beiden Seiten mit Obftbäumen zu be: 
feßen, und fogar einige Kunftgärten erblickt man 
dafelbft Schon, welche bloß mit hohen Gittern 
(vulgo Stagedden) umgeben, und daher den 
Blicken der vorübergehenden nicht feindfelig ent: 
zohen find, wie es dahier fonft üblich iſt, *) 
fondern jedermann einen angenehmen Genuß ge: 
währen, ir 





we...) In der Stadt Paßau iſt bieß nicht ber Fall; 
Selbit die wohlhabenſten Leute daſelbſt laſſen ihre 
Häufer nicht herabputzen, fo ſeht lehtere deſſen 
auch bedürftig find. Nur einige Gebaͤude find im 
ber legteren Zeit berabgenupt worden, aber nit 
beilgrän, chamois, pfitſichbluͤthroth, ober wie es 
fonft in größeren Gtädtenbermal üblich ift, fondern 
weiß, aichgrau, fleiſchfaͤrbig, oderwohlgar ziegels 
roth, was gewiß einen ſehr veralteten®efhntaf ver: 
raͤth. Die in der letzteren Belt berabgepußten 
drarialifchen und domkapiteliſchen Gebäude machen 
beynahe allein hlevon eine Ichenswärbige Muss 
nahme, F 
“rn. So z. B. mus man auf dem Wege nach der foge: 
nannten baierifihen Mautb bdabier eine große 
Etrede “fortwährend zwiſchen hoben Mauern 
und VPlanken wantern, fo daß diefer Weg zu den 
odiofeften Promenaden gebört, während er auſſer⸗ 
tem, wenn bie zu beffen bevden Eeiten liegenden 
Gärten nah dem Berfpiele anderer Orte bloß 
mit fogenannten Stagedden verfehen wären, zu 
den angenebmflen Jromenaden zu zäolen ſevn 
würde, Es laͤßt ſich mit bezweifeln, daß durch - 
geeignete obrigkeitllche Einwirkung wenigftens die 
vdlanken allmaͤdlig entfernt werden koͤnnten, wo⸗ 
durch dieſem Uebelſtande groͤßtentheils abgeholſen 
fepw wärde, Dieſe Bemerkung gilt Abtlgens auch 
für die Stadt Straubing, wo man mit Bedauera 
erfeben mußte, daß Die um den größten Tbeil 
der Stadt angelegte recht artige Promenade auf 
der anderen Eeite fait durchgehends von einem 
feldem Ylanfen: und Mianerwerke eingef& lee 


ben ii 


32. FortfeBung der 
Moterinlien jur Gengrapbis und Statifif des Unterdonau » Kreifes- 
Tafel V. 
Weberficht der Beboͤlkerung in den einzelnen Polizey » Besiefen. = 


Amtso⸗Bezirke. 


Regen 

Grafenau . 

Eggenfelden 

Wolfſtein . 

Efraubing . 

Vichtach 

Pfarrkirchen 

Altoͤtting mit der Stadt Neus 
tin . » 

Landau mit Einſchluß der 
Staͤdte . » . | 

Pafau er er . 

Kögtürg Fre 

Mitterfld . 2... 

Burghauſen mit Einf. d, Stad: 

Eiäbadh. „. 2 2. . 

Weaideb ,„ : » 

Deggendorf m. Einſ. d. Stadt 

Chamm mit Einſchl. d. Staͤdte 

Vilshofen m. Einſ. d. Stadt 

Griesbah . . 

Paßau Stadt , . 

Straubing detto . 
Summe . 


c — 
a u fe er Fin 


s ua au on oo a amade 
won 


5 
* 
2* 
- 





in ig —8 Schema thellen ſich die —— Amts⸗Bejirke hinſichtlich ihrer relativen Bevoͤlterung 
n © 
— ı und 2000 Seelen leben nemlich auf 1 Auadrat » Mule In den Landgerichten Regen, und 
arenau, . 
’ — 2000, und 2500 In Eggenfelden, Wolfſtein, Straubing, Viechtach, und Pfarr 
then 
wifhen 2500, uud 3000 fn Altdttin Landan, Yadau, Mitterfels, Dur aujen, Koͤtz⸗ 
eg ag si ER — nd Kann 
jwiihen 3000, und 3300, In De gaanbert, und Chamm, endiid 
über 3500, In Bilsgofen, und Orte 
(Bertienung folgt.) 
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V. 


Geburts», Trauungs⸗ und Sterbeder⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 


326. 
Dompfarrbezirk. 
Sebohren: Nierund, 


Getraut: Niemand, 
Geftorben: Niemand. 


Stadtpfarrbezirk. 


Seboren: Am 12, May, Franzisfa Romana, 
ehel, Kind des Joſeph Stömmer Fourierd beym 
k. b, 8. Lin. Inf. Reg. Nro, 332. 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Am 14, May Mathias Melhart 
Hausbefiger in Nro. 554 an Brujtwafferfucht 
40 Jahre alt, 

Sunftadtpfarrbezirf. 


Geboren; Niemand, 

Getrant; Niemand. 

Geftorben: AmsB. May. Johann Nepom. 
Muͤhlbeck, Zimmermanns Kind von bier, 8 
Tage alt an Fraifen. Amg, Johann Donaus 
bauer, ein außerehel. erjeugted Kind von bier, 
22 Jahr alt, an Zahntrantheit. Am 11. Ale: 
sid Georg Friedrih ein außerehl. erjeugted 
Kind von hier. Anr 12. Georg Koppenmühler, 
buͤrgl. Schiffmühlers:Sohn von hier 27 Jahre 
alt, an Abzehrung. 

Slöftadtpfarrbezirf, 


Gebohren: Niemand, 
Getraut: Niemand. 
Geforben: Niemand, 


Z———————_———— — — 
YL 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





527. Verſteigerung. 


Der bewegliche Nachlaß des feel. Heren Jo: 
Bann Gottfried Edlen von Gemeiner großherzog⸗ 


— 


lich Sachſen-Weimar'ſchen geheimen Finanzrath, 
Herrn zu St. Marienkirchen, Furth, und Satt⸗ 
lern, wird am 7. Junius diefes Jahres im Schlo⸗ 
Fe zu St. Marienfirchen gegen baare Bezahlung 
an den Meiftbiethbenden veräuffert, und die fok 
genden Werktage bid zur Beendigung damit fort- 
gefahren. 

Der Ausrufgefchieht von 9 bis 12 Uhr Vor: 
und 3 bis 6 Uhr Nachmittags. 

Die Mobiliarfchaft befteht in Silbergefchmeis 
be, herrſchaftlicher Haus-Einrichtung ald: Ser 
phas, Spiegeln, Tifchen, Seffeln, Betten, wor⸗ 
unter ein großes bewegliches Siranfenbett, im 
einem Beinen Billarde mit vollftändiger Anrich— 
tung, Küchen « und Trunfgefchirre, Porzellan, 
Wache, Kleidungsftüden f. a. — Ferner in 
Brausund Defonomifchen Geräthfchaften, in une 
gefaͤht 4 Duzend Kühen jhöner Nace, 12 Pfer- 
den, in Schweinen, Schaafen, Gefliegel, und 
dergleichen, in einer großen und Aujferjt fünftlis 
hen Kaſſa, in Büchern, und Jagdgeraͤthſchaf⸗ 
ten, dann Gemälden und Kupferftichen. 


Kaufsluftige werden hiezu eingeladen. 
München den 11. May 1822. 


Adelich von Gemeinerſche Teſtaments⸗ 
Erefution. 


Ritter von Specker. 








328, 


Ander Verlags Buchdruderey des Pet. 
Ambrofi in Paßau ift zu haben : 
Monat: Anzeig für die K. Nentämter 6 fr. 


Dienft: und Wanderbücher fammt Stempel zu 
12, und 15 fr. 


Dominiral : Quittungd = Büchel, gut gebunden 


9 fr. 
Lehrbrief sh, 
Maljauficlag » Manualien dad Buch 36 kr. 


VIl. Preife der Victualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 
















Tarirt, 
Ein Pfund Ochfentleifch 
Ein „  Rindfleifch 
Ein „ Sledu. Fuͤſſe von Vilshofen . , 
Ein „ Schweinfleiic von Pafau . 
Fin „ SKalbflich 7 Brodfag 


Fin Maß Sommer: Bier 
bei'm Braueı 


Al ; Weipenbrod . |1 Kreuger:Semmel . . 
beim Wirth 3 — 
ie 2 1 Zweipfenning=2aibel 
a 7 2 Pollbrod ... J1 Kreuper:Laibel . . 
Risk iehtei > 1 Schöpfenning:Weden 
R: . 3 Noggenbrod , 1 Grofen: Weden . ; 
in Pfund Butter . 1 Sechfer:Laib ... 
En „ — 2 1Zwoͤlfer⸗Laib . . 
Ein weinfett 
Fin pf. Seife. II. Mehlſatz 
Fin „  gegeff. Kerzenſ — — 
Fin Pf. ord. m.w. Doch | Deijen 


Fin „ m.fhwarz. Dcht. | Aenmmelniepl . 
Fin Et. ausgelaff. Unfglit: Pollmehl. ,„ . 
Fin „ rohed Unſchlitt Nadhmehl . . 
Zuͤhner, alte, das Stüd Roggen Rem. 


„ Junge, das Paar mehl Gem. 
'apauner, bad Stüd . 



















hanfe, „» nn + 
‚nten, es taatspapier.fi Briefe-| Geld. 
auben, junge, dad Pa 10l—I! . Baier. Obli 
panferkel, das Stüd 12)— = ge £ ah 070 79 1fıl 783/ 
ier, 8 Stück zu .. 44 6 ET 20. 28. ditto 45070 | 95 1/2] 05 1fı 
N ditto i.Gehalt 20. 30. Landanlé 95 gTıfı 

me Map w. Weigenbi 1 Iditto gering: 20. Q.Hyp- Anweisf 97 1/4| 96 3% 
ine „ Dbfieffig . 3l—IlLouisd’or al Lott.Loose A 
ne „ Ri. . 4|—|| marco .. 237 ||— D3540j0$104 ıf2]103 37 
ne „ Ram. . 12] —||Ducaten . . 108 5Aılld.E-M.a40j08 97 I 96 7fı 
ne .„ Brauntwein, Br Max- — ditto unverz 4J 79 

befter . . 36- Scheidgold 1. 46. Oest. Staats 
n Pfund Baumöhl . —36 Naoal. Ducat. 103 ıf2]| Schuldver- 
n „Leinohl.. AiI6Kaiser ditto. 103 Sfölischr.zu 5 07 
= Mepen Erdaͤpfel —24 — 103 19% 2 y ae Re u 75 

2 . h 10) r.stpr. t 9. 31.'bBank-Aktier: 71 
ı Pf a Zwetſch = 1m enge — 11. 13.|) un A 
— sony. Thal. 100 7/8} .Anih. v.1820-41100 30 100 

ı Pfund Sal . . ||) #—|| dito 20gr. 00 1/Bl| „1821. Ob 94 1fıl u3 ” 
ı Pfund Jade . L—j20,—j5Fr.St. pr. S 2.22 1fıla 46 Cert.f 94 4] 95 14 
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IX. Schraunen » Anzeige. 
Schrannenberechtigte Schrannen⸗ 

















Orte des Unterdonau⸗ 
Kreiſes. tungen 
Vom 7ten Sam 
Deggendorf . . || bißsa. 


Mop ıgae, 








Bom ten 


Dingolfing * * Map 824 

















Gogenfelden . . Gom gie 










Waizen 
Korn 
Serfte 
Saber 


Waizen 
Vom gten|itorn 

MWerſte 
Haber 


















Reudtting = 8 










Pfarrfirhen . 









Etraubing .. 


Bilshofen 
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Koͤniglich Baieriſches 


zutelligenz⸗ 





für 


den 


Unter » Donau. KRreiß 





Stüd 22, 





Paßau, Dienstag den 28. May ıBaz. 


99999990092 
J. 


kanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. Kreisſtellen. 





329. 


aͤmmtliche allgemeine koͤnigl. Rentaͤmter ded 
Unterdonau-Kreiſes. 


Kreisumlage für die Straßenbauten im Zah: 
re 1821j22 betr, 


Namen Sr. Majeftät des Königs. 


in Folge eines allerböchften Reffriptes des 
. Staatd:Minifteriumd des Innern und der 
zen vom 18, April 1822 ſub Nro. 10084, 
ver im NRegierungs:Intelligenzblatte für das 
weich Baiern Stuͤck Nro. 20 geihehenen 
hreibung ift, da für das Verwaltungsjahr 
522 die durch Kreisumlage verordnungsmaͤ⸗ 
ı dbeeienden Koften für Straßen: Neubaus 





ten im Unterdonau = Kreife die Summe von 

12895 fl. 9 kr. 
betragen, von ber Kreidumlage des Vorjahres 
noch 333 fl. 435 fr. 
vorhanden find, und fich fohin der wirkliche Bes 
darf für das Jahr 1821522 auf 12561 fl.252 fr. 
berechnet, zu deßen Dedung ein Kreuzer 
ein Pfening von jedem Gulden der Grunde 
und Häuferfteuer zu erheben; daher ſaͤmmtliche 
allgemeine f. Kentämter angewiefen werden, die 
Erhebung diefer Kreisumlage bey der naͤchſten 
Perzeption zu bewerkitelligen. 


Pafau den 17. May 1822. 
Königl. Regierung des Unterdonan: 
Kreifes, Kammer der Finanzen. 
Fehr. v. Schleich, Präfident. 
Haubenfhmied, Direktor, 
i Zwerger, Sekretaͤr. 
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IL. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifts- und 
Lokal: Behörden. 


350. 
Paßau den 8. Mai 1822. 
Bekanntmachung. | 


Um bei Befegung der Pfründen in dem bie: 
figen Wohlthätigkeits » Stiftungen eine genaue 
Wahl treffen, und den würdigften der Bittjteller 
berüdfihtigen zu können, hat der Magifirat die 
Belanntmadung jeder Pfründ : Erledigung , und 
hiernach beſchloſſen, daß in dieſem Falle foldes 
durch eine an jenes Gtiftungs » Gebäude — als, 
aud an dem Rathhaufe und den Gtraffeneden 
affigirte Belanntmahung der dürftigen Klaſſe 
zur Anbringung ihrer Bittgefuhe binnen 30 
. Tagen zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht 
werde, 


Der Magiſtrat bringt diefen Beſchluß mit dem 
weitern zur Kenntniß, daß man auch in Betreffe 
ber Verleihungen von täglihen Unterſtützungen 
an Gelde aus der Gtiftung des St, Johannes 


Epitals nur zu den gewöhnliden Zinns; Zeiten Ges. 


orgi und Michaeli über die ſich indeß ſammelnden 
Geſuche bie Erledigung derfelben nah umftändlis 
den Vortrag — die höhftdringenden Fälle aus, 
genommen — veranlafjen werde, 


Bon diefer Verfügung wird fohin das Pus 


bliftum zu deſſen Wiſſenſchaft und Nachachtung 
in Kenntniß gejeit. 


Der Magiftrat der f, Ärcis- Haupk 
ſtadt Pafau, 
als Stiftungen » Verwaltungs : Behörde, 


Der Ite Bürgermeifter, 
Seibl, 


551. 
Grasplag-Berpaßtung, 
In Folge hoͤchſter Weifung der königl, Res 


gierung Kammer der Fingnzen vom 11. und 
empf. a0. d. M. wird die Benutzung des Grass 


| platzes auf der Holzlegftätte in der Lindau für das 


laufende Jahr am 30. d. M. verfieigert. Wer 
Hiezu Luft hat, wird eingeladen, am befagten 
Tag Morgens g Uhr in der k. Triftamts-Kanz⸗ 
dep zu erſcheinen. 

Den 24. May 1844. 

‚ Königlides Triftamt Pafau, 

Gehe, v. Gugler, 
Triftamts:Commiffar. 


Spedle, Controlleur. 





332, Bekanntmachung. s 


Die Kommerzien-Nath Bürglenfche Buche 
handlung von Augsburg fagt in einem Anfchreis 
ben vom laufenden Monate. an die fönigl, Un: 
terauffchläger des Unterdonaufreifes : 


„Von Seite des Löblichen Oberaufſchlagam⸗ 
„tes des Unterdonaufreifes [Titl, Hrn. v. Grau⸗ 
„vogel] ift mir Ihre werthe Addreße befaunt ges 

„macht worden, da Gie nun in Ihrem Amtds 
„bezirke — Bräumeifter unter fi) haben, fo 
„erfuche ich Sie hoͤflichſt beyliegende Blätter mit 
„ihrem Namen zu unterfchreiben, und folhe an _ 
„ihre Herrn Bräuer zu ſchicken, und von dens 
„ielben Beſtellungen auf das ſchoͤne Portrait zu 
„2%. ju fammeln ꝛc. 20. 


Durch die Einleitung diefer Anfindigung find 
einige der koͤnigl. Unterauffchläger des Kreiſes 
auf den Sedanfen gefommen das vorgejegte Ober⸗ 
auffchlagamt intereffire fich für den Verſchleiß des 
erwähnten Portrait nebſt Befchreibung, was 
jedoch durchaus nicht der Fall iſt; vielmehr iſt 


— 
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es dem Dberauffchlagamite ganz gleichgültig, ob 
die erwähnte Bürglenfche Buchhandlung zu Auge: 
burg einen Abfap findet oder nicht. 

Dieß fieht man fich veranlaßt hiedurdy den 
Fönigl. Auffchlagö-Untereinnehmern des Kreifed 
befannt ju machen. 


Paßau den 20. May 1822. 


Königliches Oberauffchlagamt des Uns 


terdonau-Kreifes, 
v. Grauvogl, Dberauffchläger. 
Steyrer, Eontrolleur. 





335. Befanntmachung. 


Das Königliche Appellationsgericht des Un: 
terdonaufreis hat ald Eriminalgericht in der Un- 
terfuchung gegen Michael Tremel ledigen Dienft: 
Pnecht von Eifenftein in Böhmen unterm 4. Jänz 
ner d, 3. zu Recht erkennt; 


1. Daß Inquifit des Verbrechens eines ein: 
fahen Diebitapls bei dem Bauern Danfesreuter 
gu Harmering, und 


2. Des Verbrechens der MWiderfeplichfeit ges 
gen Juſtiz⸗ und Polizey wegen Rückkehr als Ver: 
wiefener in die Fönigl, Staaten für fchuldig ge: 


achtet, derfelbe 3 Marktstaͤge öffentlich audger 


ſtellt, und nad) überftandener Strafe der Königs 
lichen Staaten neuerdingd veriwiefen werde, 


3. Daß er wegen biefen Berbrechen mit Eins 
ſchluß der Rückfälle zur Strafe des Arbeitshau- 
ſes auf 4 Jahre 1 Monat verurtheilt werde, 
und daß 


4 Die Unterfuchungs = und Verpflegungs: 
Koften der Staatd : Kaffa aufjurechnen ſeyen. 


Da Michael Tremel noch vor dem Eintreffen 
dieſes Erkenntnißes in der Nacht des 1. Jan— 
ners mitteld gewaltfamen Ausbruche® aus feinem 


Gefängniße entflohen ift; fo ergriff fein Bertheis 


diger die Berufung gegen obiged Erfenntniß; 
basfelbe wurde aber durch Erkenntniß des Königs 


» 
— — 


lichen Oberappellationsgerichts vom 25. April d. 


J. beſtaͤtiget. 


Dieß wird hiermit in Gemaͤßheit des Art. 
425 Il. Theil des Strafgefegbuches befannt ge: 
macht, z 


Den 18. May 1822. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landr, 











334. Bekanntmachung. 


Das Anwefen ded Mathias Zugsberger Bä- 
der in Hofkirchen beftehend in einen ganz gemaus 
erten Wohnhaufe mit Legfchindeln gederft, und _ 
Wurzgaͤrtl, nebſt Bädergerechtigfeit wird den 3. 
Zuny I. 3. im Orte Hoffirchen unter den bey 
der Berfteigerung befannt zu machenden Bedin- 
gungen an den Meiftbiethenden gegen baare Be: 
zahlung, vorbehaltlich der Ratififation veräußert. 


Die Kaufsliebhaber, [Fremde und Auswärz 
tige haben ſich durch gerichtliche Zeugniße über 
ihr Vermögen, und Aufführung auszumeifen] 
können fich daher in Hofficchen, an oben beftimm: 
ten Tage einfinden, und ihr Anboth zu Prototoll 
geben. 


Den 1. May 1822, 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
In Abwefenheit des k. Landrichters. 
SGoßle, I. Aſſeſſor. 





555. Bekanntmachung. 

Zum Verkauf der Realität des Bäder Franz 
Schleich zu Julbach, im Wege der Erefution hat 
man auf Mondtag den 17. Juny Bormittags 
9 Uhr Termin beftimmt, 

Solche befteht in den zweygaͤdigem hölzernen 
Wohnhaus nebſt daranftopendem kleinen Haus: 
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särkchen, und wird an den Meiftbiethenden ges 
gen ſogleich baare Bezahlung vorbehaltlich der 
Genehmigung veräußert. 

Kaufsliebhaber haben fic mit den möthigen 
Vermögens: und Leumunds » Zeuguifen zu verfes 
ben, und wird noch bemerft, daß mit dem @lo: 
«enihlag 12 Uhr die Umfrage eintritt, 


Den 14. May 1822. 


Königlihes — Simbach am 
un. 


Schr. v. Schatte, Landr, 








— — — 


356. Verſchollenheits⸗Erklaͤrung. 


Nachdem der bereits unterm 20. Juli vorigen 
Rohres öffentlich vorgeladene Joſeph Wimbek von 
Lindforſt fih binnen dem präfigirten Termin nicht 
gemeldet hat, fowird derfelbe Hiemit für verfchols 
len erklärt, und fein Bermögen den naͤchſten Er- 
ben gegen Caution ausgefolget. 


Den 11. May 1822, 
Königliches Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landr. 








337. Vorladung . 


Zur Auseinanderſetzung des Ruͤcklaßes der 
im Pfarrhofe Uttigkofen verſtorbenen Kuͤchenmagd 
Greöcentia Hoͤflmaier ledigen Soͤldnerstochter von 
Tharhaupten, koͤniglichen Landgerichts Rain hat 
man auf Dienstag 

den 25. Juny 1822 
Tagdfahrt feftgefept. 

Es werden daher alle diejenigen, welde an 
diefe. Berlaffenfchaft, aus was immer für einem 
Grunde, eine Forderung zu machen haben hiemit 
vorgeladen, an genannten Tage entweder in 
Perſon oder durch hinlinglih Bevollmaͤchtigte 
ſicher in der Gerichtskanzley in Haidenburg zu 


erſcheinen, damit man dieſe Verlaſſenſchaftoſache 


‘durch guͤtliche Uebereinkunft gänzlich beendigen, 


oder im Falle der Weg der Guͤte nicht zum Zweck 
führen würde, felbe dem betreffenden koͤnigl. Land⸗ 
gerichte zur Verhandlung übergeben werden könne, 


Den 17. May 1822, 


Freyherrlich von Aretinfches Patrimo⸗ 


nialgericht Daidenbutg F. Landges 
richts Vilshofen. 


Kraus, Patrimonial:Richter, 


u — — — 





336. Ankuͤndigung. 


Da diejenigen Anſtaͤnde gänzlich gehoben 
find, welche dem frühern Verkauf des Lande 
gutes Stachesried im Unterdonau:Kreife entge⸗ 
genftanden ; fo haben wir refolvirt, daſſelbe ent» 
weder zu verkaufen, oder, falld fi ein ans 
nehmlicher Käufer nicht finden follte, auf 6 Jah⸗ 
ze von Michaelis d. Tan, zu verpadhtem 
Wir werden dazu einen eigenen Commiſſarius von 
bier aus nach Stachesried aborbnen und fordert 
alle Saufsliebhaber auf, ih 


den 1. Zuly d, 38. 


im Schloße zu Stacheörisd einzufinden, ihre Se: 
bote zu thun, und ihre Zahlungsfähigfeit nach⸗ 
zuweifen, worauf fich die Wahlunter den Kaufds 


Tiebpabern, fo wie höhere Natifitation, auodruͤck⸗ 
lich vorbehalten wird. 


Im allgemeinen iſt hier nur zu bemerken, daß 
das Landgut Stachesried ein durchaus freyes Ei⸗ 
genthum und ſehr angenehm an der Vizinalſtra⸗ 
fe nach den Märkten Neutitchen und Eſchellam, 
nicht weit von der Landſtraße nach Boͤhmen, im 
f. b. Unterdonaukreiſe, und im Bezirke des f, 
Landgerichts Köpting gelegen fey, eine große Oe⸗ 
fonomie mit vollſtaͤndigen Wirthſchafts⸗Indenta⸗ 
rien, und beträchtlichen Schloß⸗ und Hopfengaͤr⸗ 


— — 
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ten, eine Braͤuerey mit den vorzuͤglichſten Kel⸗ 
lern, eine Ziegelbrennerey mit dem beſten Mas 
keriale, zunaͤchſt an dem, erſt im Jahre 1818 
ganz neu erbauten Ziegelftadel, eine Jagd: Fifch- 
und Schäferey-Gerechtigkeit habe; überdieß mit 
nicht unbedeutenden Einnahmen an Stiften und 
Gilten, Maperfchaftöfriften, Bodenzinfen, Scharr⸗ 
werkgeldern, Zaren und Laudemien, Gectreid- 
und Küchendienften, Zehendgefällen und Walds 
Produkten werfehen, und die Errichtung eines 
Patrimonialgerichts II. Klaffe auf dem Gutsbe⸗ 
sirfe mit 15 ganzen Höfen und 78 arngefeflenen 
Familien, mit Ausfchluß mehrerer Kolonien, die 
dem Hauptgute wieder einverleibt wurden, durch 
allerhöchfted Refkript Sr. Königl, Majeſtaͤt von 
Baiern ddo. Tten Auguſt 1820 ahergnädigft 
genehmigt worden ift, 


Eollte jedoch ein annehmlicher Käufer nicht 
erlangt werden, fo werden alle 


Pachtliebhaber 


aufgefordert, ſich den 8. Juli dieſes Jahres im 
Schloße Stachedried einzufinden, ihre Pachtge⸗ 
bote zu thun, Zeugniße über ihr jeitheriges Wohl: 
verhalten beyzubtingen und zu erwarten, daß 
mit demjenigen, den man unter ihnen wählen 
wird, kurz nad) dem PachtsTermine der Pacht: 
kontrakt abgefchloifen werde, 


Nähere Erfundigungen ſowohl rüdfichtlich 
des Kaufs ald Pachts find von ipt an fos 
wohl hier bey dem Kammer⸗Prokurator Buddeus, 
als bey dem Cerichtöhalter Weisler zu Ahr: 
ſchwang, ingleichen bey dem Schullehrer Beer 
zu Efchelfam, beyded unmeit Furth im Unter⸗ 
donaufreid, auch einige Tage vor dem 1. July 
d. J. bep dem dießertigen Commiſſarius in Sta: 
cheoried felbft einzuziehen, 


Altenburg den 25, April 1822. 


Herzogl. Saͤchſ. zur Kammer verord⸗ 
nete Prafident, Vice⸗Praͤfident, 
Raͤthe und Aſſeſſor daſelbſt. 


III. 


Aemtliche Dienſtes⸗ und andere 
Kreisnachrichten. 





359 
1, 


Durch den Tod des Benefisiaten zu Gana⸗ 
der iſt dieſes Benefizium erfediget worben. 

Dasſelbe liegt in der Diözes Regensburg, 
Pfarre) Pilfting, Defanate Wallersdorf, undLaude 
gerihte Landau, ed if ein einfaches Benefizium, 
deifen Berrichtungen, in den Frühmeifen, Qua— 
tembermeifen, und Rofenfranghalten an gewißen 
deiertagen beſteht. 

Das jäprlihe Einkommen wird nah Abzug 
der Laſten auf 300 fl. angegeben, 

Bittſteller haben ihre Geſuche binnen 4 Wo: 
chen einzureichen, 


2. 


Bey ben jüngft vorgenommenen erften ordent⸗ 
lichen Erfagwaplen wurden folgende bürgerliche 
Individuen der Stadt Dfterhofen zu den bemerf: 
ten Stellen gewählt und hiezu beftätiget. 


I. Magiffrats.Rätpe. 


Joſeph Dt, Handelsmann, 
Andraͤ Loibl, Lebjelter, 
Kajetan Brandl, Uhrmacher, 


Erfagmänner. 


Johann Seeberger, Rederer, 
Georg Amann, Handelsmann. J 


I. Gemeinde-Bevollmaͤchtigte, 


Joſeph Lipp, Seifenſieder, 
Johann Streberger, Lederer, 
Georg Schaudeck, Brauer, 
Xaver Schlag, Handelsmann, 
Georg Pflugbeil, Schreiner, 
Franz Hunglinger, Sattler. 


— [ 2» } — 


w. mis 
Tafel VL 340, Bortfegung der Materialien zur Geographie 
Ueberficht der in diefem Kreife befindlichen 





Spiegelfabriten Glashätten 
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und Statiftif des Unterdonau » Kreifes. ö 
Babrifen im eigentlichen Sinne, | 


Bitriolfiedereien Tabadfabrifen 


Eine | “ht 


feueibaren Gewerbe 


| ’ Auf einer [) Meile Ile: ; \ * 
Bon ſaͤmmtlichen ſteuerba⸗ Gewerbſteuer entrichtet eine Familie 
ren Gewerben befinden ſich ben — das jaͤhrlich 












ohne Einrech⸗ in auf 
in |. in im Durch⸗ mung der | 
Städten | Märkten fgnitte | Städte und Märkten | dem Sande 
Märkte 
— fl. If tl. tr.| fl er 
| | 
| 2727 | 4180 | 12800 | 138 97 6 381 4 I TI 2 130 


| 
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| folgt.] 
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541 
Bleifreie zinnerne Hähne, *) 


Diefe bleifreien ginnernen Hähne kamen 
aus England juerfi nah Hamburg, und wurden 
dann im Leipzig noch verbeffert. Das General: 
Gomitd [ded landwirthſchaftlichen Bereins] hat 
Mufter fommen, und fie durch-eine Commiſſion 
prüfen laſſen. Das Refultat war, daß fie bey 
Wein, Bier, Brantivein und anderen Getränfen 
gegen die biöher gewöhnlichen Faßpippen allen 
Borzug verdienen, theild weil fie verſchiedene 
Bortheile zum Zapfen verbinden, nemlich durch 
angebrachte Schrauben alles Durchnäffen und 
Zröpfeln verhindern, theild weil die meflingenen 
Pippen Grünfpan anfegen, welcher der Geſund⸗ 
beit fehr gefährlich ift, theild endlich, weil fie 
weit wohlfeiler find, ald die mellingenen Pips 
pen. Man kann die Mufter beim General-Comitè 
einfehen. Zugleich erbietet fich der Zinngießermeis 
fter Jatob Wimmer [zu München] dergleichen bleis 
freie zinnerne Hähne, das Stüd zu 1 fl. 30 fr. 
in größern Parthien, dad Stüd zu 1 fl 24 fr. 
zu verfertigen. 








342, 
Der Sefundbrunnen zu Hoͤhenſtadt 
Landgerihtd Griesbad. **) 


Schon im Jahre 1713 hatte der Abt Abuns 
do des benachbarten Kloſters Fürftenzell Vorrich⸗ 
tungen getroffen, um diefen Gefundbrunnen, der 
damald wüft und unbrauchbar gelegen war, der 
leidenden Menſchheit nüglich zu machen. Das 
Waſſer deffelben entfpringt in zwey Orten, die 





>) Anmerfung, Das Wochenblatt des laudwirth⸗ 
ſchaftlicen Vereins Stüd 31. b. 9: emtbält hler⸗ 
über folgende Nachricht, welche ihrer Gemein, 
nuͤtzigleit wegen hierorts aufgenommen werden 
mub. 

ↄ*) Die Daten dieſer Darſtellung bat mam größtentheild 


einer gefäligen Mittheilung bed Dfarramtes zu Hs 
heuftadt zu daulen. 


obere und die untere Quelle genannt, und. ifl 
rein und Mar, übrigens frifch, fo daß ed, um, 
zum baden gebraucht werden zu fönnen, vorerft 
gewärmt werden muß. *) Zu dieſen Zweck 
wird ed durch Röhren in die 500 — 600 Schritte 
davon entlegene Brunnftube geleitet, und von 
da, nachdem ed erivärmt worden, dur Pum⸗ 
pen in die höheren Stockwerke des Badhauſes 
getrieben, endlich in die verfhiedenen Badwan— 
nen getragen. Dieſes Waller beiteht nach ältee 
ren Unterfuchungen aus Schwefelwailerjtoffgas, 
foblenftofffaures Eifen, Kalferde, umd Bitterers 
de, **] hat einen ftarken, wibrigen Geruch, und. 
wird nicht bloß zum Baden, fondern auch zum 
Trinken gebraucht. ***] Die Zeit zum Ger 
brauch diefes Bades ift dad Frühjahr, der Som: 
mer, und der Herbit. Die Beſchaffenheit des 
Körpers und der Krankheit des Menfchen beſtim⸗ 
men natürlich jedesmal das Maß und die Negeln 
des Gebrauchs deffelben, übrigens zeigt es ſich 
beſonders wirkſam bey Gliederkrankheiten, Gicht, 
Rheumatiſmen, Nervenſchwaͤche, und offenen Scha⸗ 
den, fo wie auch bey Kraͤmpfungen, Blaſen⸗ 
Niern- und Steinverhärtungen. Die Wirkung 
diefed Bades ift fhon manchmal felbft aujferors 
dentlich geweſen. »ꝛDe?] Zur Unterkunft der 





e] Hiedurch verliert es natürlich viel au feinem Behals 
ie. Wäre es aber ſchon vom Natur warm, ſo wuͤrde 
es nach der Behauptung von Nerzten fait alle übris 
gen Bäder an Reichhaltigkeit des Stoffes übertreffen. 


“) S. Graf Geſchichte der baieriſchen Mineralwaͤſſer 
ater Band. 


⸗2420) Wenn man diefes Waffer gewohnt iſt, fo trinkt 
man es gerne, und viele Badgäfte nehmen fih noch 
bey ihrer Mbreife in wohl verpichten Flaſchen einis 
ges mit. Weber die bey dem Trinfen biefes Waſſers 
gu beobachtenden Negeln fieb Graf oben, 


ws.) So z. B. ift erft im verfioffenen Jadre ein Mäbs 
hen aus Baierbach in Defterreih, weldes nicht ges 
ben und nicht ſtehen konute, durch den Gebrauch 
die ſes Bades volltommen bergeftellt worden. Nach⸗ 
dem diefes Mädchen dasſelbe einige Zeit gebraucht 
batte, konnte es doch wenigft mit zwer Kruͤcken ges 
ben. Bald bedurfte es aber mur einer Krüde mehr, 
endlib gar feiner, und auch keines Gtodes, oder 
einer andern Unterſtuͤhung, und fo trat es dann zu 


— [ 23) — 


Badgäfte beſteht das oben erwähnte Badhaus, 
welches nebft einen großen Gaſtzimmer, und eis 
nen fehr fchönen ganz neu erbauten Speifefaal vier⸗ 
ehn theils größere, ] theils tleinere **] 
Zimmer enthält. Hiebey iſt ein hoͤljernes Neben⸗ 
Häuschen, in welchem ebenfalls mehrere Perfo: 
men bequem wohnen und baden fönnen, und 
auch in dem nahen Pfarrhofe, und in dem Schul: 
baufe werden immer einige Säfte beherbergt. 
"7 Ein Zimmer in dem Badhaufe koſiet 
täglich einfchliefig der Bäder 36 fr., ein Bad 
altein koſtet 15 fr. Die Koft dafelbft ift gut 
und reinlih, und hiefuͤr bezahlt die Perfon an 
der allgemeinen Tafel ohne Trunk zu Mittag 
50 fr., des Abends 20 fr, Auch die Bedie— 
nung iſt gut und orbentlid. Die Gegend um 
Höhenftadt ift zwar hügelig, aber fehr fruchtbar 
und angenehm Neben den Badhaus beſteht 
ein Garten, welcher freplich nicht von Bedeutung 
ift, dagegen iſt bey dem. 12 Stunde von Ho: 
benftadt entfernten, ehemaligen Klojter Fuͤrſten⸗ 
sell ein fehr angenehmer Garten vorhanden, wor 
bin denn auch von den Badgäften häufig gewan⸗ 
bert wird, Diejenigen, welche Spazierfahrten 
machen wollen , finden hiezu ebenfalls eine Ge, 
Iegenpeit, indem der Badmeifter mit zwey guten 
Pferden verfehen ift, und die Städte Paßau und 
Scheerding, fo wie die Märkte Drtenburg und 





B bie Othdreife am. Dieles Mädchen tft auch 
übrigens friſch und ge» 
d, und gebrauht das Bad nur mebr als da 
aͤfervativ⸗ 


©) So genaunte Doppelsimmer; 


»e.) Es iſt nicht 
nicht zureichend 


Mangel ſollte wohl 
Ein noch lebender 
febr achtungs wardiger Arzt zu Ye batte ſchon 
ehmalige wohl funs 

Dirte bifhönide Domkapitel von Vafan g vermoͤ⸗ 
undbrunnen einen Kreis von 


wer follte e8 glauben, diefem nienfchen 
—— Sioker 


d —— —— 
odanu u wers 
no 


n. 4 iefes 
Klofiers im Sadır 1713 gedacht haben, ' 


Grieobach nur auf? — 3 Stunden von Höhen. 
ſtadt entlegen find, *] zu diefen Orten auch 
wohl unterhaltene Hochſtraßen führen. *] 


— — — — —— — — 
—J 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


543. 


Die Eröffnung einer Lehranftalt für 
Taubſtumme im Unterdonau-Kreife 
betreffend. 

Nach einer erhaltenen gnädigften Regierungs: 
Entfhliefung vom 8. May d. J., foH unter den 
jur Berbefferung des Volts- Schul: und Erzie: 
bungs : Wefens im Unterbonau:Kreife feit einigen 
Jahren ſchon getroffenen Einrichtungen Hinfür 
auch eine Lehranftalt für Taubfiumme 
nicht fehlen, und den Xeltern Bormündern sder 
Gemeinden, welden obliegt, für Unglüdliche 
diefer Art zu forgen, und fie zu verftändigen, 
religiöfen und nuͤßlichen Menfchen bilden zu Iaf- 
fen, die Gelegenheit verfhaft werden, dieſes im 





") Auch für die Bergnügungen der Gaͤſte iſt wohl zu 
wenig geforat. Für tanfe, beihäftigungslofe Mer» 
onen, welche an ein und denfelben Orte wochen 
ange gebannt find, umd dafelbft ihre Miederges 
nejung fuchen , find Vergnuͤgungen ein wefentlis 
bes Erfordernip, daher im anderen berühmten Wabez 
orten bieranf immer eine befondereKutficht aenoms 
men wird. Worzüglich foffteeime@ele enheit zu ben ar» 
62 erlaubten Spielen, zu Mu und — 

anze an einen Badeort wicht vermift werden. Much 
follte dafelbft immer eine Sanımlung der befferen 
Bee en nnd Zeitfriften beiteben, um mwenigit 

ev übler Witterung fo mauche Stunde biemis aus 
genebm ausfüllen zn fönnen. Wreplich ift zu folchen 
mit vie'en Koſtenaufwaude verbundenen Vorrichtun⸗ 
gen und Unternehmungen eine * Conenrrenz 
von Badegäiten eriorberlich, al 
fadt ſtatt finden konnte, und um Dief mögli& zu 
machen, ift ed immer vor 
das Lokale 


**) Die Megesftrefe von Hoͤhenſtadt nad ürftenzelt 

er bin —** ek > laͤßt fich an 

erde bald in einen beſſeren, fabrbaren an 
bergeftellt werden wird, .e u 


— [ 2214 j — 


Kreife felbft, und mit dem möglich geringften Ko⸗ 
ſtenaufwande bewerkftelligen gu konnen. Zus 
Folge diefer Beftimmung wird der Unterzeichnes 
te, welcher den Taubſtummen⸗Unterricht in Frey» 
fing planmäßig erlernt Hat, und bei feiner Ber: 
fegung hieher ald Glementars Lehrer, auch als 


Privat: Taubftummen Lehrer guädigft aufgenomz . 


men wurde, einen Unterrichts-Kurs für juns 
ge und fonft bildungsfähige Taubftums 
me unter Aufficht der vorgedachten hoͤchſten Lan⸗ 
deöftelle in einem für diefen Zwed auserſehenen 
öffentlihen Gebäude dahier, demnaͤchſt 
und fobald eröffnen ald eine angemeſſene Anzahl 
folcher Individuen hiezu angemeldet ſeyn wird, 
Zudem ich mie die Ehre gebe, dieſe gewiß vies 
len Familien. Vätern des Kreiſes erwünfchte Nach⸗ 
richt andurch öffentlich mitzutheilen, lade ich die: 
felben, fo wie überhaupt alle diejenigen, wels 
che Pflicht oder Mitleid verbindet taubflunmen 
jungen Menfchen aus ihrer Unwiſſenheit zu hels 
fen, und fie zu brauchbaren Mitgliedern der 
menfchlichen Gefenfhaft heran bilden zu laffen, 
Biemit ergebenft ein, mit Anhandnahme der Zoͤg⸗ 
linge fidy entweder felbft hieher zu begeben (mas 
aus dem Grunde, daf eine nähere Beurtheilung 
Binfichtlih der Bildungs:Fähigfeit derfelben im 
voraus eintreten koͤnnte, ſehr zu wänfchen ift) 
und über die Aufnahme: Bedingniße das weis 
tere perfönlich zu vernehmen, oder fich fchriftlich, 
jedoch portofrei und ſobald möglich in gleicher 
Abficht gefälligft am mich zu wenden, worauf 
Ihnen die nöthige Eröffnung fogleich zuge: 
ben wird. 

Insbeſondere ftelle ich an die Titl. Hrn. Pfar⸗ 
zer und.Lofal-Schul:Infpeftoren hiermit das ge: 
ziemende Anfuchen diefer Nachricht in ihren Pfarr: 
und Schulfprengeln die beftmöglichfte Verbreitung 
Angedeihen zu laffen, und zur Erreihung ded 
hierin begielten chriftlichen Werkes: „Die Unwils 
fenden zu lehren:“ geneigteft mitzuwirken. 


Den 17, Mayr 1822. 
Jakob Zeitler, 
Elementar = und Taubftummens 


Lehrer in Paßau. 


1. 
Geburts, Trauungs⸗ und Sterbeber⸗ 


zeichniffe der Kreispauptitadt 
Paßau. 
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Dompfarrbezirk. 
Gebohren: Den 22 May. Zohann Baptif, 

ehelich des Johann Evangelift Höllinger Knopf: 
machers Nro. 51, und Elifabefh unehelich. 
Getraut: Niemand, 
Geſtorben: Den 22. May. Titl, Herr Jo⸗ 
ſeph Müller, könig. baier, Kreis: Caſſier an 


Entzündung und Brand alt im 58. Jahre im 
Nro. 184. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 18, May, Fohann Baptift Eu— 
gen, ehel. Sohn des Tirl Hr. Joſeph von 
Stoͤckl Hauptmannd im koͤnigl. baier. 8. Lin, 
Inf. Reg. in Nro. 453. Am 23. Franziöfa 
Antonia Elifabetha, edel. Kind des Gregor 
Bergmann, Kanzley = Boten der Kammer des 
Aunern in Nro. 305. 


Getraut: Niemand. 


Geftorben: Am 18. May Amalia ehel. Kind 
des Herrn Karl Marfchalef , f. b. Advofaten _ 
ih Neo. 409 am Sticktarthar 10 Worhen 2 
Tage alt. Am 18: Here Georg MWieömajet 
fürftbifchl. Pfleger zu Wegſcheid in Nro. 595. 
am Schleimſchlage 74 Jahre alt. 

Snnfladtpfarrbezirk. 

Geboren; Niemand, 

Getraut: Niemand. 


Geforben: Niemand, 
Sljftadtpfarebegirk. 
Gebehren: Niemand, 
Getraut: Niemand, 
Geſtorben: Niemand, 


— [.23 1.— 



























Vil. Preiſe der Dictualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 
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Brod- und Mehlfag vom 28. May bid 5. Zung 1922. 


Tariek fl. | fr.Ipf. 
l. Preis eines baieriſchen Shälels IR. ſtr. 












in Pfund Ochſenfleiſch — 7| a 
„Nindfſleiſch — 6] alilbeigen: nad dem Durchſchnittspreis der | oh 
„Fleck u. Fufe—| 31 — von Bildhofen . . 9158 
„ Schweinfleifdli—| y—|*orn von Pafaun . . lie 
„ Kalbflecch — 6i— — tn = 
in Maf Sommer: Bier — — 












1 Zweipfenniug⸗Semme 
Weigenbrod . i Kreutzer-Semmel. 

1 Zweipfenning⸗ Laibel 
Pollbrod ... Kreutzer⸗ Laibel . . 
1 Sechöpfenning-Wedten 
1 Srojhen:Weden. .. 
1 Sechſer-Laib ... 
1 Zwölfer :Laib 


beim Braueri—| 4 
beim Wirth — 5 
Winter-Bier bei'm Braue|| —| 4 
bei'm Wired I—| 4 
Richt taxirt. 
in Pfund Butter . 
in » Schml . 
 „ Schweinfett 
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Brodgattungen 


Noggenbrop . 
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II. Mehlſatz 


Weizen 
Semmelmehl. 
Pollmehl ... 
Nahmel .. 
—— 

mehl Gem. 


gegoſſ. Kerzen 
Ein Pf. ord. m,w, Docht 
Ein „ m.fhwar. Dcht. 
Ein Et, auögelaff. Unſchlitt 
Ein „ robes Unjchlitt ||. 
Hühner, alte, das Stuͤck 
„» Junge, das Paar 
Kapauner, dad Stud . 
Sänfe, Be: © 
Enten, 1 
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vom 23. May. 1822. 
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Schrannenberechtigte Shrannen: | voriger) Neue |. BEE | Wer 
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Or te ded Unterbonau seit | 
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—Koͤniglich Baierifdes 


Jutelligenz 
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unter Donau⸗Kre 
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Pafau, Dienstag den“. Zuny Ban 
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EL 
——— und Verfuͤ 
der koͤnigl. Kreisſtellen. sau 
545», 
Den Handel mit fremden Uhren betr, 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 
Zufolge einer hoͤchſten Entfchliefung vom 5. 
d. Mio. erhalten die faͤmmtlich betreffenden Ber 
hörden die Weifung, dafür- zu fürgen, daß der 
Handel mit fremden: Uhren, infoweit der 
— * — unbefugte Individuen 
getrieben wird, . allen en 
werde. Paßau den 18. — a 
Koͤnigl. Regierung des. Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer ded Aunern. 
Trhr. v. Schleich, Prafivent. 
Abs. Dir: 
Frhr. v. Thaut phoͤus, 
Kegierungd: Nath, 


Stoͤger. 


nn Te in tn 
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346. 
Die Erledigung der Pfarrei Aicha an dev Donau. 


Im Namen. Ce Majefät des Königs. 
Durch den Tod des Pfarrers in Aicha am 
der Donau ift dieſe Pfarrei erlediget worden. Sie 
liegt im der Diözes Paßau, im Defanate Pipling, 
und im Landgerichte Vilshofen, und zählt in eis 
nem Umfange. von. 2 Stunden 342 Seelen, eine 
Filial und eine Schule. * 
Das Einkommen beſtehet in 563 fl. soft. 
Bittwerber haben ihre Geſuche vorſchrifts maͤ⸗ 
fig einzureichen, : 
Pafau den 29. May 1827. 
Königl- Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifed, Kammer des Inmern- 
Fehr. v. Schleich, Präfident, 


Sartorius, Sekr. 


— ( 2233 1 — 


u 
Bekanntmachungen und Verfügungen 


der koͤnigl. und anderen Diftrifts- und 


Lofal- Behörden. 





347. Ediftal : Borladung. 


Da die in dem Schuldenweſen des Hiefigen 
bürgl. Bierbraͤuers Joſeph Huber in Straubing 
das gegen ihn am 15. April 1817 ausgefprochene 
Santerfenntniß von dem Föniglichen Dberappels 
Iationsgerichte am 41. Jänner d. Jo. beſtaͤttigt 
worden ift, fo werden demnach die geſetzlichen Edikto⸗ 
tage, nämlich t 


I. zur Anmelbung der Forderungen und de: 
ren gehörige Nachweifung auf 


Mondtag den 17. Juny d. I 


II. zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 


Mittwoch den 17. July, 


TIT. zur Schlußverh andlung und jwar für 
die Replid auf 


| Mittwoch den 31. Zul, 
und für die Duplid auf 
den 19. Auguft d. Jo. 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hie zu 
ſämmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemtt oͤffentlich unter dem Rechts- 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
1. Edittstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, dad Nights 
exfcheinen an ‚den übrigen Edikts- Tagen aber, 
die Ausichliefung mit den an denfelben varjuneh: 
menden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend ets 


wad von dem Vermögen des Gemeinſchuldners im 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 


‚> @rfapes ' aufgefordert ji folches unter Vorbehall 


ihrer Nechte bey Gericht zu übergeben. 


—Den 4 May 182% 


Königl. Baier. Rreig- und Stadtgericht 
Gabi 0. 


—E —x 
Pracher, Direktor. 


Miller, Prot. 





348, Bekanntmachung. 


Auf Requifition des koͤnigl. Landgerichts Deg⸗ 
gendorf vom 27..Aprilheurigen Jahrd, wird da® 
zum unterfertigten Patrimonialgerichte erbrechtös 
weis Grund > und jurisdiftiondbare Anweien des 
Michael Krampeller Soͤldners ju Kögting Sams⸗ 
tag den 15. Juny dieß Jahre in dem Gerichts⸗ 
Lorale zu Egg öffentl, an den Meiſtbiethenden 
gegen baare Bezahlung veräußert. 


Diefes Anwefen beftehet in einem gezimmer: 
ten Wohnhaus fat Daran gebauter Stallung, 
einen Badofen, und Gtadl, in 73 Tagwerf 
Feld, 3 Tagwerk Wieſen, und 3 Tagm. Hol 
und ift durchaus arrondirt. 


Kaufsluftige Finnen am befagten Tage von 8 
bis 12 Uhr ihre Anbothe zu Protofoll geben, 
wobey ſich jedoch Fremde über Bermögen und 
Aufführung durch legale Zeugnifle ausjumeifen 
haben. 


Die auf bem Anwefen ruhenden Abgaben 
können inzwifchen eingefehen werben. 


Den 24, Map 1822. 


Graf von Armanfpergifhe Patrimoni⸗ 
algericht Egg. 


© chreiner, Gerichtshalter · 


. 
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349. Bekanntmachung: -  -, 


Auf erfolgtes Ableben des Augpillfprieftere 
Rupert Blafius Lohwirſer Ereonventualen von 
Fuͤrſtenzell zu Arnſtorf, werden alle, welche an 
diefen Nachlaß aus irgend einem Nechtstitel Ans 
fprüche zu haben glauben, hiemit öffentlich vors 
geladen, ihre vermeintlichen Rechte und Forbes 
rungen binnen 30 Tagen um fo gewißer hierorts 
anzubringen, und auszuführen, ald nach Ber: 
fluß diefer Friſt mit Audeinanderfegung dies 
fer Berlaffenfchaft und Bertheilung der Maffe 


ohne. weitere Ruͤckſicht - fürgefchritten werden 


würde. 
Den 17. May 1822. 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Miller, Prot, 





350. Bekanntmachung. 
Ned allergnädigjten Regierungsbefehl vom 
18. et praes, 28. d. Mts. iſt man beauftraget 
den disponiblen Getreibvorrath vom Fruchtjahr 


1821, fo in 
25 Sch. 4 M. 3 B. 5318 ©. Weig, 
78 Sch. 2 M. 3 17 318 ©. Korn, 
‚8 Sch. 1 M. 2 V. 1144 ©. Gerften, 
4 Sch. — M. — 8, S. Haber 
beſtehet, zum Verkauf zu bringen. 
Da man nun dieſen Vorrath am Freytage den 
14. Juni an den Meiſtbiethenden salva ratifica- 
‚tione ju verſteigern gedenket, fo werden Kaufslu⸗ 
ſtige hiezu vorgeladen. 
Den 29. Mai 1822. 
KKoͤnigliches Rentamt Landau. 
Randpacher, Rentbeamter, 


sb i. Bekanntmachung 

Fuͤr das Joſeph Lehneriſche Wirthanweſen 

hat, fich noch immer kein aunehmbater Käufer 
gemeldet. 








Daſſelbe wird widerholt zum Bertauf aus⸗ 


gebothen, amd ſich ruͤckſichtlich der Beſchreibung 
dieſes bedeutenden Gutes auf die Ausfchreibung 
vom 29. Auguft v. J. (Unterdonaufreis. Blatt 
Neo, 37 und Straubinger Wochenblatt Stüd 37. 
a8. et 59. bezohen. 

Diendtag der 18. Juny iſt zum Verkaufs - 
Termine beftimmt. Kaufsluftige find eingela- 
ben‘, fid) an diefem Tage in Hiefiger Ranzley ein. 
sufinden, und ihre Anbothe nach Vernehmung 
der Bedingniſſe zu Protokoll zu geben. 

‚Den 14. May 1822. 


Königliches Landgericht Straubing. 


v. Vincenti, Landr. 


352. Ediktalladung. 

Der als Sergeant des koͤnigl. Bten Linien 
Infanterie Regiments in den suffifhen Feldzug 
gezogene, feitdem aber vermißte Philipp Plaſcheck 
Parapluimachersſohn von Deggendorf oder feine 
ehel. Nachkommen, werden anmit auf Antrag ih: 
rer Seitenverwandten öffentlich aufgefordert, bin⸗ 
nen 5 Monaten von heute angerechnet, fi bey 
hiefigen Amte um fo mehr perfönlich zu ftellen,, 
oder doch über ihr Leben und ihren derzeitigen 
Aufenthalt glaubhafte Nachricht anher gelangen 
zu laffen, ald man fonft das in Handen ded Bru: 
ders Johann Plaſcheck buͤrgl. Parapluimachers 
dahier befindliche Vermoͤgen an deſſen bemerkte 
Seitenverwandte verabfolgen laſſen würde, 


Den 21. Mai 1822. 


Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Bäperlein, Landr. 
— rO — — 
355. Bekanntmachung. 

In dem Schuldenweſen der Jakob, und Mag⸗ 
dalena Muͤnchiſchen Braͤuerseheleute in Ruh⸗ 
mansfelden hat man auf deren eignes Verlangen, 
und da ſich auch auf gehörige Unterfuchung die 
Ueberſchuldung zeigte, den allgemeinen Konkurs 
befchloffen, und will folgende Ediktotaͤge beftimmt 
haben, alö: 


4. zur Liquidation der Gorderungen, und 
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deren gehörigen Nachwelſung auf Mittwoch ben 
26. Jany d. 30 


23 zur Abgabe der Einreden gegen die ange⸗ 
meldeten Forderungen auf Mondtag den 29. 
July d. 38 


3. zum Schlußverfahren, und var 


a. für die Replicken auf Mittwoch den 28. 
Auguſt d. 59, 


-_b. -für die Duplicken auf Mondtag den 16- 
bis a Mondtag Ben 30. September 
d. 38. Abends Sun 6 Uhr. 


Wo werden demuach die jene, welche aud 
was immer für einen Rechtstitel an den Gemein⸗ 
ſchuldner, bder vielmehr igt an die allgemeing 
Konkutomuſfe eine- Forderung gu machen haben, 
hiedurch aufgefodert, an den erwähnten Ediftd- 
tägen entweder in Perfon, oder durch einen ge⸗ 
feglich gültigen Bevollmaͤchtigten beim hiefigen 
Landgerichte zu erfcheisien, und ihre bezeichneten 
Rechtsverhandlungen zu · pflegen, widtigen Falls 
die am erften Edittotage nicht erſcheigenden Glaͤu⸗ 
biger mit ihren Anſpruͤchen an der Allgemeinen 
Konkursmaſſe ausgefchlöffen werden, jene aber, 
welche fih an den übrigen Ediffötagen nicht eins 
finden, den Ausfchluß mit ihrer treffenden Der- 
handlung zu gewärtigen haben. 


Amrerften Eviftstage nach gepflogener Liqui⸗ 
dation wird man auch verfuchen, dieſes Saul: 
denwefen in Güte zu erledigen, Vollmachten 
müßen fich fohin auch auf einen allenfallſigen Ber: 
gleich erſtrecken, widrigenfalls ein ſolcher Mangel 
als Beitritt zum Beſchluß der Mehrheit der Glaͤu⸗ 
biger nach den Beſtimmungen der Gerichts ord⸗ 
nung angenommen werden wuͤrde. 


Auch wird bekannt gemacht, daß zum Ver⸗ 
tauf des zum koͤnigl. Rentamte Viechtach erbrechto⸗ 


weiſe grundbaren Muͤnchiſchen Anweſend zu Ruh⸗ 
mandfelden im Wege der öffentlichen Berfleigerung 
auf Mittwoch den 26. Juny d. J. als zugleich 
erfien Edittotag Tagofahrt anberaumt fep, 


Kaufsliebhaber, welche die zu werfteigeenden 
Relttäten au Drt und Stelle jederzeit einjehen, 


und Die darauf haftenden  Baften hier erfahren 


föntten, haben am Verfleigerungstage Vormittags 
um 9 Uhr bis 12 Uhr bey Amt zu erfheinen, 
ſich über igre Zahlungs: und Beſitz Faͤhigkeit aus⸗ 
puweifen ‚nandäge Angeboth ju Protokoll zu geben. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgeud was 
von dem Vermögen ded Gemeinſchuldners in Han: 
den haben bey Vermeidung des nochmaligen Erz 
faged aufgefodert, ſolches, unter Vorbehalt ih⸗ 
zer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Den 4. May. 1872. 


Königliche Landgericht Viechtach. 


X. v. Camerloher, Landt. 
— AN , : F 


354 Vorladung. 


Den: 10. Ming verfloſſenen Jahres Nachmit⸗ 
tage zwiſchen 2und 3 Uhr kam eine Yang unbe⸗ 
kannte Weibperſon in das Haus des Kaſpar Fuchs 
Baier und Dorfrichter zu | Eifenbarnreith hatte 
nachbefchtiebene Krammwaaren bey fig, und bot 
folge feil. 


Während diefen Gefchäfte kam ein Seno⸗ 
darm auf der Patrouille dapin, und die Weibs⸗ 
perſon entfernte ch mit Zuruͤclaſſung der Kram⸗ 
Waaren auf det Stelle, bhne ſich hierum bie 
gegenwaͤrtig gemeldet zu haben, daß alſo zu ver⸗ 
muthen iſt, dieſe Waaren ſeyen entwendet. 


geſetzmaͤßigen Anſpruch zu haben glaubet, auf⸗ 
gefordert in Zeit vier Wochen ſich dießorts zu 
melden, und alle ſeine Anſpruͤche hierauf gehoͤrig 
auszuweiſen, ald nad Verfluß dieſes vorgeſetzten 
Termines dieſe Waaren an den Meiſtbietheuden 
verkauft, und der Erloͤs zu den allgemeinen Land⸗ 
gerichts Armenfond genonmen werde. 


Waaren Beſchreibung. 


1. IWbey rothe Gradl, oder Landabas Tuͤchel 
mit weißen Streifen, und weißen Deſſain, 

2. wey ſeidene Franſen oder gradirte Figu⸗ 
ren Tuͤchel mit ‘gelben, braunen, kothen und 
baulichen Streifen, . 


3. vier ſchwarz baumwollene compreſũ 
Tuͤchel mit roth oebluten Deſſain, 


4. fieben und eine halbe Elle braunen Pers 
wit gelben Sternchen, 


5. ſeho amd eine vie! Ele ſchwar jen Kat: 
u. » 


ke 6: ſehe und deei lettl Eutn — Tu: 
ud} 


7. fünf und drei vlerit Ellen Binnen 
mellirter Pers, 


8, ein Paar weißbaunhwollene Beiberftränfe, 


9. ein altes weiß leinenes Tüce 


Den 28. May 1822. 
Königtiches Landgericht Wolfſtein. 


3.9. Spigel, Landr. 


——— — ſ. zu. — 
Daher wird derjenige, der auf ſolche einen , 


355. Befanntmachung 


den 1. Zuly Vormittags 10 Uhr, 
werden folgende Getreidfrächte unter Vorbe⸗ 
halt der Höchften Ratification zur Öffentlichen Bers 
fleigerung aufgeworfen, ad 


5 bis 600 Schäfel Weigen vom Fruchtiahr 
1821, und 


5 bis 00 Schaͤfel altes Korn, dann 
Ein Paar tauferd Stuͤch Geteeid. Gäde, woz 


Kaufoluſtige in die ———— eingeladen 
iverden. 


Den 28. Miy — 
Konigliches Landgericht Straubing 
Brenuho fer, Rentbeamier. 





350. Bekanntmachung. 
‚Da das am 20. April d. 3. für das Ges 
org Staudingerl. Hofgut erhaltene Kauftanboth 


die Genehmigung nicht erhalten hatte, ſo wird 


das halbe Hofgut ded Georg Staudinger vom. 


Kohlweſſen hiemit am 17. k. M. Juny zum zwei⸗ 


tenmal allhier im Amtslofale öffentlich in der 
"Art, und unter den Bedingniſſen verfleigert werben, 
wie folches unterm 29. Mär; h. 3. in dem Ins 
telligen;blatte des Unterdonaufreifed vom 9. Aprif 
h. J. Sta. 1 . ©. 144, Neo, 228 , und in 
dem Straubinger Wochenblatte vom 9. April h. 
3. St. 15, S. 279 iR Öffentlich zum Verkauf 
auögefchrieben: worden. Die Kaufslicbhaber has 
ben fich anı beftimmten Tage Vormittags 9 * 
hierorts einzufinden. 


Am 20. May 1822. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
In Abs. Praes. | 
Poſchin ger, JAſſeſſor. 
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58. 

Schen vorlaͤngſt war man bedacht fo man⸗ 
Abe Gebräuche und Zeremonien, welche ſich nur 
im Berlaufe ‚der ‚Zeit in den katholiſchen Kirchen. 
diltus eingefchlihen gehabt hatten, und weder 
‚ber Würde noch der Beſtimmung deſſelben ange: 
meſſen waren, wieder aufzuheben. In dieſer 
Abſicht ſind im vorigen Jahrhunderte, und auch 
‚u Anfange des gegenwärtigen mehrere allerhoͤchſten 
‚und hoͤchſten Verordnungen erſchienen, Jund daß 
fe nicht ohne guten Erfolge geblieben find, iſt 
‚jedermann bekannt. Wer -follte nun aber den⸗ 
fe, dag in dem Augenbljde, in welchem fi 
die geiftlichen und weltlichen Deächte neuerlich die 
Hände gebothen haben, um mit vereinigten Kraͤf⸗ 
fen für die Auftechthaltung des Kirchenfultus, 
uud für die Beförderung der Religion und der 
Sittlichkeit Sorge zu tragen , hie und da die Meis 
‚nung entſtehen fonnte, daß nugmehr auch die 


früher bloß ihrer Verwerflichtkejit wegen abgeſchaf⸗ 


sen Gebräuche und. Zeremonien wieder aufzules 
deu haben. Dieß ift aber gleichwohl in mehrer 
zen Orten des Unterdonau⸗Kreiſes der Fall ges 
seien, indem man neuckdings die älteren abge: 
ſchaften Gebräuche dafelbit wieder hervorzuziehen 
ſuchte. So wurde zu 2. anjedem Donnerötage, 


in der letzten Faitenzeit der Olberg mi leben⸗ 


den Figuren vorgeſtellt. Zu W. Landgerichts 





®) Anmerfung. Go ;. ©. die allerhöchten 
Berordnungen vom 31. März 1770, und 8. 
uni 1780, wodurd die iond- Tragödien 
und die damals bey ‘Prozeifionen üblichen Bor: 
Rellungen mit lebenden Perfonen auf Tray- 
bühnen .u..f. w. verbothen wurden. i 
Berorduung vom 24. April 1303, womit die 
Borftellung der Himmelfahrt mittelit Aufzie⸗ 
una einer bölzernen Figur abgefchaft worden 
IV, Band 786 ©. Nro. 101 uud 102. Fernero 
churpfalzbaieriſches Regiesungsblativom Jah⸗ 
« 1803 Seite 259. 


So bie - 


Sieh Maierifche Beneralien-Sammlung --- 


MM. ward baffelbe ber Fall, und au in “ben 
Martte K. Landgerichts G. fol dieß gefchehen 
‚Sogn. Die Krippenvorftellungen ſchienen um 
Weihnachten des verfloffenen, Jahres „wieder al- 
lenthalben qufleben zu wollen, und ſelbſt die Brus 
berichafts : Rutten konnten wieder bey manchen 
Prozeffionen geſehen werben, *] Natürlich tonn= 
te dieſes Benehmen ſowohl von der weltlichen als 
‚den einfehlägigen geiftlichen Stellen nur fehr mißs 
billigt werden. — Zu B. im Unterdonau:Kreife 
zeigte fi Dagegen eine Erfcheinung entgegenges 
fegter Art. Es trat memlich daſelbſt ohnlaͤngſt 
einigermaßen eine Kirchenſcheu ein. Auch ers 
laubte man ſich ‚den fon vorlängft beftehenden 
allerhoͤchſten Berordnungen zuwider au Feyerta⸗ 
gen auf den Fahrmärften während dem pfarrlie 
‚chen Gottesdienſte ungefcheut Handel und Wan⸗ 
Del zu treiben, fo daß von Seite ded Magiftrate 
polizeplihe Maßregeln ergriffen werden mıußten. 
Ach zu G. Landgerichts E. fchliechen fich vor 
kurzem, bauptfächli von Seite der Fenertags- 
ſchuͤler während den pfarrlichenn Gottes dieuſte ſol⸗ 
che Unfuͤge ein, daß von Seite des Landgerichts 
dagegeu eingefheitten werden mußte. **] 


*) 3u —* ge ie ©. ne et 
{eine Dorfdgemeinde) die Himme t Chri⸗ 
ſti auf die in früßeren Zeiten übliche Weiſe ge⸗ 
feiert haben, da jedoch das Fönigl. Landgericht 
hievon rechtzeitig. Kenntniß erlangte, fo murde 
diejed Begehren der Gemeinde vereitelk 


“") Ein Unfug, gegen welchen wohl auch eine Bor 
kehrung getroffen werben follte, ift das micht 
bloß auf dem flachen Lande, fondern auch da⸗ 
bey den Kreuzgängen über alle Maßen 
gewöhnlihe Schreien der Schuljugend. Tu 
andern Städten iſt ein ſolches die Andadyt nur 
tendes Laͤrmen von Seite der Jugend nicht 
— Nuhe und Ordnung find bey allen 
kirchlichen Feierlichkeiten wejentlich erforbere 
lich 4 | 


—_ 1 


I% 
Richtämtlihe Nachrichten, 





359. 


Die Süffnung einer Lehranftalt für, 


Zaubftumme im Unterdonau-Kreife 
Ei betreffend. 


Nach einer erhaltenen gnäbigften Regierungds 
Entfchliefung vom 8. May d. J., fol unter den 
zur Berbeiferung des Bollss Schul: und Erzies 


Hungs : Wefens im Unterbonau:ftreife feit einigen 


Zahren fchon getroffenen Einrichtungen hin für 


wu eine Eehranftalt für Taubſtumme 


wicht fehlen, und den Aeltern Bermündern oder 
Gemeinden, welchen obliegt, für Unglüdliche 
Diefer Art zu forgen, und fie zu verfländigen, 
religiöfen und mügliden Menfchen bilden zu laſ⸗ 
fen, die Gelegenheit verfchafft werden, diefes im 
Rreifefelbft, und nit dem möglich geriugitem Ko⸗ 
Kenaufwande bewerkitelligen zu koͤnnen. Zur 
Folge diefer Beftimmung wird der Unterzeichnes 
te, welcher den Taubjtummen-Unterricht in Frey» 
fing planmäßig erlernt bat, und bei feiner Ber: 
fegung hieher ald Glementar= Lehrer, auch als 
Privat: Taubflummen,Lehrer gnaͤdigſt aufgenom⸗ 
men wurde, einen Umterrichtö:Kurs für jun— 
ge und fonft bildungsfähige Taubflum: 
me unter Aufficht der vorgedachten hoͤchſten Lan- 
deoſtelle in einem für dieſen Zwed ausderfehenen 


239 ] * 


Iffentlihen Gebaͤude dahier, demnoͤchſt 
und fobald eroͤffuen, als eine angemeſſene Anzahl 
ſolcher Individuen hiezu angemeldet ſeyn wird. 
Indem ich mir die Ehre gebe, dieſe gewiß vie⸗ 
len Familien-Bätern des Kreifes erwünfchte Mache 
eicht andurch öffentlich mitzutheilen, lade ich die 

felben, fo wie überhaupt alle diejenigen, wels 
be Pflicht oder Mitleid verbindet taubftummen 
jungen Menfchen aus ihrer Uuwiſſenheit zu hel⸗ 

fen, und fie zu brauchbaren Mitgliedern dee 

menfchlihen Gefellihaft heran bilden zu laffen, 

biemit ergebenft ein, mit Auhandnahme der Zoͤg⸗ 

linge ſich entweder felbft hieher zu begeben (was 

aus dem Grunde, daß eine nähere Beurtpeilung 

Hinfichtli der Bildungs:Fäpigfeit derſeiben im 

voraus eintreten Könnte, ſehr zu mänfchen iſt) 
und über die Aufnahms-Bedingniße das Wei 

tere perfönlich zu vernehmen, oder fih fchriftlich, 

jedoch portofrei und fobald möglich in gleicher 

Abſicht gefälligft an mich zu wenden, worauf 
Ihnen die möthige Eröffnung jogleich zuge: 

hen wird. 

Ins beſondere ftelle ich am die Titl. Hrn. Pfar⸗ 
rer und Lokal⸗Schul⸗Inſpeltoren hiermit das ge: 
ziemende Anfuchen dieſer Nachricht im ihren Pfarre 
und Schuljprengeln die beftmöglichfte Verbreitung 
angedeihen zu lajfen, und zur Erreihung des 


‚hierin begielten chriſtlichen Wertes: „Die Unwiſ⸗ 


fenden zw lehren:” geneigtejt mitzuwirfen. 
Din 17. May 1822. 
i Jakob Zeitler, 


Elementar = und Taubſtummen⸗ 


Lehrer in Paßau. 
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V. 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 


zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





360. 


Dompfarrbezirk. 
Gebohren: Den24 May. Johanna Magda⸗ 
.Iena, unehel. Kind, Den 27. Mathiad Mits 
termayr ehel. Kind des Mathias Mittermayr 
Saͤkeltraͤgers in Nro. 224, 
Getraut: Niemand, 
Geſtorben: Niemand. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am24, May, Johann Georg, ein 
unehel. Knab in Nro. 3657. 


Getrant: Niemand,» ' 


Geftorben: Am 25. May. Johanı Nepom, 
Ehriftoph Erdmann, ehel. Kind bed Titl Hrn. 
Sohann Ehriftoph v. Jaͤgern f. b. Waffer und 
Strafen Bau JZaſpektors, an Stidfarthar 
1 Jahr 1 Mon, alt, 


Sunftadtpfarrbezirk. 


Geboren; Niemand, + 
Getraut: Niemand. 


Geftorben: Den 23. May. Ignatz Bey, bürgl. 
Uprmachers = Sohn von hier, 24 Jahre alt, 
an der Lungenfucht, 


Slöftadtpfarebezirk; 


Gebohren: Niemand, 
Getraut: Niemand. 


Geftorben: Den 23. Leopold ehel, Sohn 
des bürgl. Fifchermeifters Martin Damberger 
8 Monat alt am Brand Nre 10. 


501. 


Berichtigung. 


Da in der verfloffenen Woche der Mehlsund Brodſatz nicht zur gehörigen Zeit eingelaufen 
war, fo mußte in dem zulegt erfienenen Stüd RXII. des Kreis: Jntelligenzblatted der früßere 
Satz ftehen belaffen werden, weswegen auch das Datum deffelben in der Art abzuändern koͤmmt, 
daß flatt „vom 28, May bid 5 Juni‘ ju Iefen ift „vom 22, — 28. Day. 







v1. 
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Preiſe der Victualien und anderer Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 
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Bilshefen —* bis 29. 


Beilage xx, 
‚zum Intelligenz » Blatt für pen Unferdonait » Kreis. 
| Paßau den 27. ud 822. 


Stedbriefe. 


1, 
Praes. den 19, May 1820, 
In der Nacht vom 25. aufden 16. April 
—— — — Hauſe des Bierbraͤuers Ma: 
thias warzhueber zu Hoffi nachſte⸗ 
bende Effekten —— —— * 
2. 10 Zinnteller, 
8 Zimm = Löffef, 
c. 6 berg Meffer und Gabeln, ganz von 
tahl, 


d. 2 Meffer von leicher Gattun , 
©. ein Oberbett A, roth und weiß — 
ten Ueberzuge von Kanafaß, 
F. ein langer olfter mit gleichen Heber- 
zug, 
& ein Ziechel von gleichen Kanafaß, 
« äwen leinwerdhene Leintücher mit den 
Buchſtaben M. SH. roth eingemerft, 
- „ein Mädchen: Rock yon Pers mit brau⸗ 
( nen Grund und gelben Tupfen, 
X. ein Mäden: Rod von weißen Walles, 
L ein Mädchen: Rod von ſchwarzen Cot⸗ 
kun mit Garnier, 
Mm. ein Mädchen: Kod yon abgetsagenen 
dunfelblauen Tafent, 
2, ein Fürtuch von Pers mit gelben Grund, 
and fchwarzen Streifen, 
©, ein Mädchen: Röcdt von braumen Pers 
mit gelben Tupfen, 
p- eiu fen feidenes mit rothen Rofen, 
und goldgefrichteg altmodifches Hals: 
tuch, und 


g. ein perfenes Kopftuch von bräunlichen 


rund mif gelben Tupfen, 
Bon der diefer That verdaͤchtigen Weibs⸗ 
perfon kann folgende 
Perſonsbelchreibung 
gemacht werben: 


—— 


Sie iſt etlich und Breofig Jahre alt, ziem⸗ 
lid) großer aber magerer Statur, hat ein laͤng⸗ 
liches Geſicht, mit ungefunder gelblicher Ge- 
fichts-Farbe, eine auffallende große lange ſpi⸗ 
ige Nafe, große vorflehende ugen, und 
um Diefelben herum fehr viele Sommerfprof: 
fen, endlich einige Blatter = Narben im Ge 
—* 


Ihre Kleidung, welche fie am Leibe isn. 
beſteht in einem und Kragen: Spener 
von Pers mit braunen Grund und gelben Blu, 
mean, einem blauen Fürtuch, einen braun 
baummwollenen Kopftuch, und einen weißleine⸗ 


‚nen Tuͤchl mit rothen Streifen, welches ſio 


um den Mund zu binden 
Den 3. May 1822. 
Königliches Landgerichts Vilshofen. 
In Abwefenheit des f, Landrichters, 
Hoßle, I. Affeffor. 


2 
Praes, ven 16, Map 1822, 

In der Nacht vom 22. aufden 23, März 
Murden dem Joſeph Ernft Rrämmer zu Ober; 
pöring durch gewaltfanten Einbruch nachfol⸗ 
gende Effekten entwendet: als 

3 Pf. ungariſchen Taback a 21 fr, 1fl. 3fr, 

1 Pf. Brifil Taback 1fl. 20 fr, 

1 Stuͤckl ſchwarz ſammeter Bändel Nro. 12 


58 fr, 
3 Stüdl feigelblau feidener Band 48 fr. 


pflegt, 


1 Stuͤckl fhwarzfeidener Bandl AB kr. 
8 Pf. ordinar Kas a 10F. 4 fl. 20 kr. 
1 Pf. Bernzuder 38 fr. 


Aus dem Ladel Kreuzer und Pfennige bey⸗ 


laͤufi 60 kr. 
e, blaue, gruͤne, rothe und braun⸗ 
Seiden bepläufig pr. 2 Pf. AP 32 tr. 


6 Pf. ungebeijter Sälagfäwamm a 
15 fr. af. 30 kr. 


1 feigelblau tuͤchener faſt ganz neuer Rod 
mit ſeidenen Augenknoͤpfel, einen ſchwarz 
ſammeten ſiehenden Kragen und ſchwarz zeu⸗ 
genen Futtertuch verſehen 12fl. 

1 dunkelblau tuͤchener Janker mit weiß 
eompojitionenen Knöpfen und Kragen vom 
nemlichen Tuce, ebenfalls faſt neu 4fl. 50 fr. 

1 rothtühener Bruſtfleck mit einer Reihe 


erhöhten filbernen Knoͤpfen Aufl, 
a wunder hoher Hut von mittlerer. Gat⸗ 
sung ıfl. 21 


1 ſchwarz gaislederne Hofe unten mit 
ſchwarzen Knipfeln, und gradifhen Ban: 
deln verfehen, gleichfalls noch faſt ganz 4 

30 Manns: und Weibshemden von rupfe⸗ 
nen und harbenen Leinwand, unwiſſend jedoch, 
wie viel von jeter Gattung, a 36 fr. im 
Durchſchnitte 18 f. 

4 Bettziehe von Pers mit langen Stri: 
Ken vongelber, ſchwarzer und brauner ey 

an 


3 Palſterziechen von dem nemlichen 7, 
2 * 

1 harbene keinwandene Bettzuͤche 
* ıfl. 30 kr. 
8 harbene Leintuͤcher mit roth und weis 
den Spitzen verſehen | E 
1 harbenes Handtuch mit einem breiten 
xoth und weißen Spitz 36 fr. 
— 4 Pürfch: Flinte, welche in der Mitte des 
Laufes geloͤthet ift, mit einem filbernen Ab: 
ſehen halb gefchifft, und wenn das Schloß 
berabgenommen wird, ein Splitter vom Schaft 
ubenfalls mitgeht, beyläufig werth 8 fl. 
2 Pf. harbenes Garn a 54 kr. 6fl. 14 fr. 
4 ganz filberner Rofenfranz von Filigrans 
arbeit, bey weldhem an dem fogenannten 
Ölanben erwas abgeht, woran übrigens ein 
ven die fieben Schmerzen vorſtelleud, fers 

ne . . 


1 filderned Stuͤck, an weldhem auf der 
einen Seite die heilige Taufe, dann auf der 
andeın Seite die Firmung angebrad;t ift,end; 
m ein fogenanntes Kleines Hatel von Silber 
ich befindet, werth 15 fl. 

1 ſchwarz kottunener Weiberrock, woran 
ein ſchwarz damaſtenes Miederleibl auf der vor⸗ 
dern Seite mit Goldboͤrtel verſehen 4 fl. 


4 grüm und roth wollenzengener gutfatbi⸗ 


ger Weiberrod mit einem ſchwarzzeugenen 
Miederleibf 4fl. 
1 ſchwarzwollener Weiberrock, 1 fl. 


1 ſchwarz und roth zeugener Weiberrod 
mit Miederleibl, nicht gutfärbig, faft ganz ” 
2% 


‘1 ganz neues fihwarz Fottunenes Weibers 
öl mit ſchwarz fammeten Bändeln eingefaßt 
und mit Hafteln verfehen ifl. 50 kr. 

2 dunkel und lichtblaue leinene Schnupf⸗ 
tuͤcher ganz neu 48 fr. 

1 Sammelottener Weiberrod mit Mieder: 
leibl fchon etwas alt z fl. 


4 lichtblau farbiges Fuͤrtuch ſchon zerriſ⸗ 
ſen bekr. 


4 Seidenbarchentes dunkelblaues Fuͤrtuch 
mit gelben Streifen, ſchon alt 36 fr. 
1 Tauftuch von blau geblummten Schleier 


“mit Goldfpigen, und 


1 Tauf Hemdel ebenfalls mit Goldfpigen 
verfehen 2 fl 

Saͤmmtliche Polizegbehörden werden er» 
ſucht, auf Entdeckung diefer Effeften die 
geeignete Spähe anzuordnen, um die ganz 
unbefannten Thäter allenfalls entdecken zu 
fönnen, und hieher gefällige Nachricht in die: 
ſem Falle zu ertheilen. 


Den 30. April 1822. 
Königliches Landgericht Landau. 
In abs. 
Freyſchlag, Aleffow. 
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Paßau, Dienstag den 11. Juny 1822. 





I 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. Kreisſtellen. 





362. 
Den Brand der Kicche zu Griesbach betr. 


Im Namen St. Majeftät des Königs. 

. Am 19. April d. 3. entzündete der Blig den 
Dachſtuhl des mit Blech bededten Kirchthurms zu 
Griesbach Landgerichts Wegicheid, 

Dem Feuer war, um dasfelbe zu Löfchen, nicht 
leicht beyzukommen, und fomit ſchwebte Alles ın 
banger Beſorgniß, daß ed fich über die Kirche, und 
von da vielleicht über den ganzen Markt verbreis 
ten möchte. Da wagte ed der Zimmerpalier Jos 
fepp Huͤrnaus zu Griesbach, ein Ö2jäpriger Mann, 
ſich mit vieler Lebensgefahr von aujfen durch das 
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Thurmdach einen Weg zum Brande zu bahnen, 
wo er entfchloßen mit einer Handfprige fo lang 
verweilte und wirfte, bis er die volle Unterdruͤck— 
ung des Feuers bewerkitelligt hatte, 


Indem man dieſes fchöne Benehmen zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß bringt, wird dem ZJimmerpa- 
lier Joſeph Hurnaus auch das befondere Wohl: 
gefallen der unterzeichneten Stelle hierüber ju er⸗ 
fennen gegeben. 


Paßau den 7. Juni 1922. 


Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern. 


Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Frhr. v. Andrian, Direktor, 


\Sartorint, Sekretaͤr. 


— "ey — 


II: 
Bekanntmachungen und VBerfägungen :. 


der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 


Lokal» Behörden. 
| 
305: Vorladung. 


Den 10. Day verfloffenen Jahres Rachmits 
tags zwifchen 2 und 3 Uhr kam eine ganz unbes 
Fannte Weibperfon in das Haus ded Kafpar Fuchs 
Baner und Dorfrichter zu Eifenbarnreith hatte 
nachbefchriebene Krammwaaren bey fi, und botp 
folge feil. 

Während diefen Gefchäfte kant ein Genss 
darm auf der Patrouille dahin, und die Weibs⸗ 
perjon entfernte fi mit Zuruͤcklaſſung der Ktram⸗ 
Waaren auf der Stelle, ohne fi hierum bis , 
gegenwärtig gemeldet zu haben, daß alfo zuver: 
muthen ift, diefe Waaren ſeyen entwendet. 


Daher wird derjenige, der auf folche einen 
gefegmäßigen Anfpruch zu haben glaubet, aufs 
gefordert in Zeit vier Wochen fich dießorts zu 
melden, und alle feine Aniprüche hierauf gehörig 
audzuweifen, ald nach Verfluß diefes vorgefegten. 
Termines dieſe Waaren an den Meiftbiethenden 
verkauft, und der Erloͤs zu den allgemeinen Lands 
gerichts Arınenfond genommen werbe, 





Waaren Befhreibung. 


1. zwey rothe Gradl, oder Landabaͤs Tüchel 
mit weißen Streifen, und weißen Deffain, 

2. zwey feidene Franfen oder gradirte Figur 
ven Tüchel mit gelben, braunen, rothen und 
blaulichen Streifen, 

3 vier Schwarz baummollene comprefs 
Tuͤchel mit roth geblümten Deffain, 

4. fieben und eine halbe Elle braunen Pers 
mit gelben Sternchen, » 

5. ſechs und eine viertl Elle ſchwarzen Katz 
tun, 

6. fehs und dreiviertl Ellen ſchwarzen Tae 
fent, 


2. fünf umd brei vierfl Ellen himmelblau 
mellirter Pers, j 
8. ein Paar weißbaumwollene Weiberſtruͤmpfe, 
9. ein altes weiß leinenes Tüchel, 
Den 28. May 1822. 


" Königliches Landgericht Wolfſteiu. 


5. v. Spigel, Landr. 





364. 
Belanntmagung 


Nach böhfter Genehmigung der k. Regierung 
Kammer der Finanzen wird mit Abgabe der zum 
Bedarf-der hiefigen Fon. Stellen, Aemter, Ge— 
werbe, und Privaten für das laufende Jahr oors 
gemerften hart und weichen Triftholz: Duantitäs 
ten der Anfang gemacht werden. Solches wird 
hiemit unter dem Bepfügen zus öfentligen Kennt⸗ 
niß gebradt, 


1. daß alles Holz ohne Unterfhied der Ab⸗ 
nehmer bei der Auweifung baar bezahlt wers 
den muß, 


a. daf zur fiheren Leitung und Ueberſicht 
der, Berabfolgung an die Abnehmer an jedem 
Tage mit mehr Holz angewiefen werden 
wid, als was fie an diefem Tage von der Lege 
flott wirklich abzuführen vermögen, und da 
demnach 


3. diejenigen Abnehmer, melde größere 
Barthien erhalten, als fie auf einmal abfuhren 
können, ſich jedesmal wegen dee weitern Anwei⸗ 
fung und Bezahlung bei dem Triftamte zu mels 
den haben, j 


Den 3, uni 1822. 
Adnigliges Triftamt Paßau. 


Gehe. o. Gugler, 
Teiffamts: Commiffär, 


Spedie, Contcolleur; 


— [ 13) — 


365. Sant: Proflant. 

Das Ertenninif auf Eröffnung des Gant⸗ 
prozeßes wider den Sechzehntelhoͤfler 
Straßer von der Deggenau ift num in Rechts⸗ 
kraft erwachjen. 

Es werden daher die gefepligen Eviftötage, 
und zwar: , 

4: zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
der Forderungen auf Mittwoch den 
19. Juni he 3.’ 

2. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Montag 

‚den 22. Juli h. J. 
3. zur Schlußverhandlung und zwar: 
a. für die Replick, auf Donnerd« 
tag den 22. Auguft, 
b. für die Duplif aber auf Sams 
tag den 7. September h. J. 
wornach fich der legtere Termin am 25ten 
Sept. b. 3. ſchließt, angefeget, und ſaͤmtl. 
Gläubiger dazu hiemit öffentlicy unter dent 
Kechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erjcheinen am erften Tage, nämlich am 19. 
Junih. 3. die Ausfchließung von der Konz 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen aber an den 
übrigen Gantverhandlungstagen die Aus: 
ſchließung und den Berluft der an denjels 


bın vorzunehmenden Verhandlungen zur ' 


Folge hat.- 
Beigefuͤgt wird, daß man am 1. Ediftötage 
einen Verſuch zur gütlihen Ausgleichung dieſer 
Gautfache machen, und den Gläubigern das ber 
reits vorhandene Meifigeboth auf dad Straßerifche 
Anwefen zu ihrer Genehmigung oder Stellung 
weiterer Anträge befannt geben wird. 

Endlich werden alle diejenigen, bie etwas von 
dem Vermögen ded Straßers in Händen haben, 
oder ihın etwas fehulden, bei ‚Strafe des noch: 
maligen Erſatzes aufgefordert, nichts an ihn vers 

‚abfolgen zu laffen, fondern bei Gericht unter Bor: 
behalt ihrer Rechte zu übergeben, 

Den 18. Mai 1822. 

Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landr. 


Georg 


366 Ediktal- Worladung. 


In Gemaͤßheit höchften Erfenntniffes des f. 
Appellationd = Gerichts für den Unterdonau⸗Kreis 
ald Kriminalgeriht vom 15. d. M. wird Joſeph 
Feicht von Pledentbal f. Landgerichts Vilshofen 
hiedurch vorgeladen, innerhalb drey Monaten vor 
dem, unterzeichneten Griminal : Iinterfuchungsges 
richte zu erfcheinen, und fich wegen der gegen ihn 
vorgebrachten Anfchuldigung eined ausgezeichnes 
ten Diebftahld : Verbrechens zu verantworten. 


- Den 22, Februar 1822. 
Koͤnigl. baier. Landgericht Vilshofen, 
als 
Criminal⸗Unterſuchungsgericht. 
Dr. Budinger, Landrichter. 





307. Bekanntmachung. 


Baut aufbewahrten Driginals Scheinen befte > 
ben in der Amts⸗Caſſa des unterfertigten Landge⸗ 
richt die am Ende verzeichneten gerichtixhen und 
adminiftrativen oder gemijchten Depofiten, theils 
beider ehemaligen Haupt =,theild bei der Epe;iale 
Staatd: Schulden : Tilgungs = Caffa in Papau, 
welche nach vorläufiger Bekanntmachung in oͤf⸗ 
fentlichen Blättern mit peremptorifcher Frift dem 
Fisfus zuerkannt werden fönnen, um ſich der amts 
lichen Haftungen einmal zu entledigen, 


” 

Es werden demnach zu Folge höchfter Appel⸗ 
lationsgerichts⸗ Entfehließung für den Unterdo: 
nau: Kreis vom 12. April I. J. und höchiter Ge- 
nehmigung der dieffeitigen Anträge von Geite der 
Fön. Regierung des Linterdomau = Kreifes, Kam— 
mer der Finanzen, vom I5. d. M. die unbekann⸗ 
ten und abwefenden Intereffenten geeignet vorges 
laden, ihre rechtlichen Anfprüche darauf gefeplich 
zu doeiren, und zwar in einer peremptorijchen 
Friſt von ſechs Monaten a dato, widrigenfalls 
nah Verfluß diefer Friſt feine Nachweilungen 
mehr von ihnen angenomunen werden, und folche 
u. dem Föniglichen Fiskus anfeim one 


= — 


A. Adminiſtrativ— und gemiſchten Depoſiten. 


Betrag 


Benennung. Bemerkungen, 
fl. Er. Idi 
| 








ll 13. Sept. [Haupt : Eaffas Schein über . x 2... 6! 
1804. des Gafpar Prellinger von Neufang, 
refp. Büchlitein, landabweſend. Im Extraditions 
2 29. Dee, Haupt-Caſſa-Schein zu . . 41 9 — PProtofolle Rr. : 


1790. des Joſeph Vogl von Etenberg, (Se: 
treid : Gonfisfation.) 
31] 29. Dec. IiHaupt : Eallaz Schein u . -» 2 2 0.“ 4410 
1790. der Katharina Hilz von Klingenbrunn, 
Waldfrevel: Streit wegen den Hauswald. 
4) 18, Sept. Haupt » Caffa = Scheine für Johann Müpldorfer 


fomnıt nur 4 fi. 
Depofitum vor. 
2 


1798. von Renafutt « 2 2 0... 91 
51! 5, Jänner (ohne Benennung) . « eo m 10 
1804. ||Drei Haupt : ur Scheine ddo. 
G118.65p.1708| »- » =» » SER ERGEN 624 
3 
TUR: HEBTEDAN >: 20 a 2.5 ar 1 


für Landanlehenözinfe von erblofen Individuen 
ded Landgerichts Dieifenitein, 

Y15. Zan.ı804lllaut Haupt = Eaffa: Schein . x... 4815 
dem BartImä Hechenried zu Auspis in 
Mähren (ohne Bezeichnung). 


B. Geridtlihen Depofiten. 


1]| 19. April ſLaut Schein der fönigl. Haupt, Caffa München, 
1805 et Bärtlfche Eheleute » «2 2. 2 0. 571 — — Porfer u. Schiller, 
21] «8. Sept. | Keim. proceffit © © oo»... 1197 








en. 
31 29. Dee. Haupt- Gafa: Shenübr . .» 2.» 31: 
1790. von Martin Eder zu Langdorf. 

4| Derſelbe des Paul Mefner von Münden pcto. debiti| 6— 
5, Derfelbe ſraut Schein „ » sie.“ 7 

des Mathias —— von Grafenau, 

eigentlich entwendetes Privatgut des Johann 

Sturm von Arnbruck. 


Actum den 3. Juni 1822. 


Könige. Baier. Landgericht Grafenau im Unterdonanfreife. - 
Schneid, Landrichter. 
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368. Bekanntmachung. 
Es wird hiemit befannt gemacht, daß man 
auf die Inſolvenz⸗Erklaͤrung des Johann Michael 


Schidt, Tuchmachers, und Hausbefiperd zu Dr: 


tenburg zur Liquidation der von ihm erzeigten 
Paſſiven, dann zur Nachlaß, und Friftenbehand« 
lung eine: Aommiffion auf Freytag den 21. k. M. 
Zuni anberaunit, zu welcher fowopl die Gericht: 
bekannten als unbekannten Gläubifer unter dem 
Kompelle vorgetaden werden, daß die amöbleis 
benden dem von der Mehrzahl der erjchienenen 
zufaſſenden Beichlüße beyzutceicn haben. 

Am ı4, Mai 1922. 

Koͤnigl. Landgericht Griesbach⸗ 


Kapfinger, Landrichter. 








369. Bekanntmachung. 

Da das letzthin erhaltene Kaufsanboth für 
das Wirthshaus und Söldengut des Joſeph La: 
chermaier zu Goßersdorf die Genehmigung nicht 
erhalten hatte, fo wird dieſes Anwefen am 25. 

[.M. zum drittenmal öffentlich unter den nämlie 
chen Bedingungen, wie folche in der erften Aus— 
fchreibung vom 28. April1821. dem Intelligenz⸗ 
biatte des Unterdbonau = Areifes ddto Paßau am 
15. Mai 1821. Öt. 20. ©. 205 find eingeruͤckt 
worden, mit Vorbehalt der Genehmigung allhier 
im Amts-Lokale verfleigert, und werden die 
Anbothe von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nach⸗ 
‘ mittagd angenommen werden. Sollte ſich fein 
annehmbarer Kaufsliebhaber vorfinden, fo wird 
dieß Anwefen im ganzen, oder einzeln unter Bors 
bepalt der. Genehmigung auf drey Zahre gegen 
billige Bedingniffe verpachtet werden; die Pacht: 
liebhaber haben fich daher auch am beſtimmten 
Tag und Ort einzufinden, und re Anborhe zu 
Protofou zu geben. 

Am 2. Juni 183%, 


Königliches Landgericht Mitterfels. 


* Maier, Landrichter. 


370. Edittaf- Citation. 

Gegen Jakob Mühlbauer, beabſchiedet baier, 
Uhlan, und Sohn einer bereits geſtorbenen lediz 
gen Weibsperfon,, von Grofbergerdorf geboren 
aldort, iſt gemäß Erkenntniſſes des Fönigl. baier. 








— 


Appellationogerichtes des Unterbonau = Sreifes 
vom 29. Mai eingelaufen den 2. dieß wegen Ver: 
brechen des Diebitahls Einleitung des Ungepor: 
famd » Berfaprens erkannt. 

Zatob Mühlbauer wird daher hiemit vorge: 
laden, innerhalb drey Monaten bier vor dem 
unterfertigten Gericht zu erfcheinen, und fich we⸗ 
gen der wider ihn vorhandenen Aunfhuldigung' zu 
verantworten. 

Den 5, Zuni 1822. 

Königliches Landgericht Kamm. 

Bronold, Landrichter. 
ZZ Z— — 
11. 
Aemtliche Dienftes- und andere 
Kreisnachrichten. | 


3. 


4, 

Die äußere Schloßtaplanei zu Burghaufen ift 
durch den Tod des Benefigiaten erlediget worden. 

Die Berbindlichteit des Benefiziaten enthält 
eine befondere Inſtruktion, und beftcht größten: 
theild im Meſſeleſen, und fonftigen firchlichen Vers 
richtungen, Das Einfommen bofteht in 284 fl. 
18 fr., in 10 Klafter Brennholz, ind in einer 
freien Wohnung mit einem Gartchen ; dann bleis 
ben dem Benefiziaten noch 3 Meilen in der Wor 
he zur freien Applitation. 

Bittwerber haben ihre Gefuche vorfchriftmäßig 
einzureichen, 


2» 

Seine koͤnigl. Majeftät haben den Maximi⸗ 
lian von Plant, k. Appellationörath zu Straubing, 
in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kämmerer aufjunch: 
men allergnädigft geruht. 

3 

Durch Regierung = Eutfchliefung vom 5. 
Junil. 3 wurde der erledigte Schuldienft zu Hin: 
terfchmieding, L. G. Wolfftein, dem Anton Perzl, 
bisherigen Schulgehülfen zu Binpeten, verlichen, 
dann 

Sub eod. Dato der Schulgebülfe Martin 
Hingfamer von Kuͤnzing, 2. &. Vilehofen, zum 
Schullehrer und Meßner in Pfelling, L. G. Mit: 
terfeld ernannt. 
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373. 


Auch das nächtliche Schwärmen in den Gaſt⸗ 
bäufern, *) die Hazardfpiele,**) und das über: 
maͤſſige Tanzmufifgalten ***) jcheinen hie und da 
wieder an die Tagsordnung fommen zu wollen, 
fo wie ed denn auch neuerdings beynahe allenthals 
ben fchon wieder zur Negel geworden ijt, die ab: 
gewürdigien Feyertage im Nichtöthun zuzubrin⸗ 
gen.) Man follte glauben, daß die des: 





*) In dem Unterbonau : reife ift es feftgefekt, 
daß die Gafthäufer in den größeren Staͤd⸗ 
ten um 11, in den übrigen Städten aber, 
in den Marktflecken, und auf dem flachem 
Lande um 10 Uhr Abends gefchlojfen wer: 
den follen. Es wird gewiß Niemand bes 
baupten koͤnnen, daß hiedurch das Volk in 
dem Beſuche der Gaſthaͤuſer, und in dem 
hieraus fuͤr dasſelbe hervorgehenden Ver— 
gnuͤgen zu ſehr beſchraͤnkt, und den Gaft: 
wirthen felbſt ein billiger Verdienſt benom⸗ 
men werde. 


**) Hiebey fehlt es auch nicht an Gaſtwirthen 
und andern Hausbeſitzern, welche den Leu⸗ 
ten zum Behuf folcher Spiele heimlich Un: 
terfchleif zu geben, und auf folche Weife 
das obrigkeitliche Einfchreiten dagegen Zu 
vereiteln fuchen. 


*) (5 wird nämlich häufig von einzelnen Wir: 
then auch ohne obrigfeitlihe Erlaubnif 
Tanzmufif gehalten, und fchon öfters ift 
 gefchehen, daß die Wirthe hiezu von 
den Gemeindegliedern aufgefordert wor: 
den waren, 


+) Unterm 17. Mai 1772 erfolgte fogar ein 
päbftiiches Breve, wodurch die früher üb: 


falls beftehenden allerhoͤchſten Verordnungen, 
nachdem diefelben ſchon im vorigen Jahrhunderte 
und zum Theil auch noch früher erſchienen, und 
feitdem vielfältig erneuert, und zum Bollzug 
gebracht. worden find, und nachdem diefelben doch 
augenfällig nur dad Beſte der einzelnen Menſchen 
bezielen, nicht etwa blos jedermann bekannt, fonz 
dern jelbjt bereits zur Volkoſitte geworden jeyen, 


In den Städten und Märkten fcheint letzteres 


zum Theil auch wirklich der Fall ****2) zu ſeyn, ine. 





lichen vielen Feyertage auf eine mäßige 
Anzahl zurücgeführt wurden. (Sich 
Maierifche Generalien = Sammlung B, 
11. ©. 1107.) Im fiebzehnten Jahrhun⸗ 
dert und früher bedurfte cd Dagegen der 
Strafandrohungen, damit die Leute an den 


gebothenen Feyertagen von den knechti— 


hen Arbeiten abgehalten wurden. 


", Auch in den Städten und Märften fucht 
man fröhlich zu leben, aber mit Beobach: 
tung der gefeglichen Grenzen. Es wäre 
nur zu wünfchen, daß dief in allen Staͤd⸗ 


ten und Märkten des Kreifes der Fall wäre, 


und nicht bie und da durch Rivalitäten 
mancherfeg Art eine Spannung „erzeugt, 
und die Gefelligfeit mehr oder weni: 
ger verſcheucht würde, In einigen Or: 
ten beftehen eigene Gefellfchafts = Vereine 
(Mufäum, Harmonie u. f. w. genannt) 
wiez. DB. zu Straubing, Burghaufen, 
Bilshofen, und hie und da ift man im Ber 
griffe folhe Vereine zu bilden. Auch in 
der Kreishauptſtadt Paßau befteht ſchon 
vorlaͤngſt ein derley Verein, Leſegeſoll— 
ſchaft genannt, welcher ſich durch die große 
Anzahl ſeiner Mitglieder, und die beden— 


——— 
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dem diefe unerfrenlichen Erſcheinungen ſich Haupt: 
füclich nur auf dem flahem Lande zeigen. Da 
uͤbrigens von Seite der betreffenden Obrigkeiten 
gewöhnlich mit allem Nachdende dagegen einge: 
ſchritten wird, fo läßt ſich wicht bezweifeln, Daß 
fie auch dafelbft für die Zufunft wieder zu Ders 
ſchwinden werden. *) 





tende Menge der politiſchen Blaͤtter und 
anderen Zeitſchriften, welche von demſel⸗ 
ben gehalten werden, wie billig vor allen 
übrigen ſolchen Vereine in dem Unterbo: 
nau = Sreife hervorthut, und ähnlichen 
Vereinen der vorzuͤgl ichſten Städte des 
Königreiches an die Seite geſetzt werben 
fann. Es ift nur zu bedauern, daß mit 
demfelben nicht zugleich Tanz, Mufft und 
andere derley anftändigen Unterhaltungen 
in Berbindung gefeßt find, wie es doch fonft 


aller Orten der Fall iſt, ehmals auch da: _ 


bier der Fall gewefen ift, neuerlich beynahe 
allgemein gewünfcht wird, und auch fehr 
leicht zu bewerfftelligen ſeyn würde. 


we) Zur Aufrechtbaltung der vorfchriftmäßi: 
‚gen Polijeykunde find in dem Unterdonau⸗ 
Kreife dDieAbfchaffungs:Patrouillen allent: 
halben eingeführt, Die Vornahme der: 
felben liegt in den Städten und Märkten 
den Magiftraten ob, und es iſt einer Aus: 
fehreibung der fönigl. Kreisregierung vom 
29. April 1819, den Wirfungsfreis der 
Magiftrate betreffend, geradezu entgegen, 
wenn diefelben hie und da, wie z. B. zu 
Schönberg, noch durch die Landwehr 
vorgenommen werden. Uebrigens werden 
diefe Patronillen in den Städten und 
Märkten beynahe allenthalben fehr fleifig 
vorgenommen. Dasfelbe fcheint aber ke.⸗ 


J —. 
v. 


Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





374. 
Oberſchreiberſtelle Geſuch. 


Ein theoretiſch und praktiſch gut gebildetes 
Subiekt, mit den empfehlendſten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, wuͤnſcht als erſter Geſchaͤfts-Gehuͤlfe in 
einem koͤnigl. Rentamte baldigſt placirt zu wer: 
den. Portofreie Anfragen sub Sign. M. R. 
beſoͤrdert die Redaktion dieſes Blattes. 








vi. 


Geburts-⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 


zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





375. 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Am 6, Juni, Aloyfia Katharina, 
eheliches Kind des Titl. Herrn Johann Bapt. 
Telfer, Bataillons> Chirurg und Med Dr. 
bei dem koͤnigl. baier. 8. Linien = Infanterie» 
Regiment, Nro. 155. 





neswegd auch auf dem flachem Lande der 
Ball zu feyn, wo die Abfchaffung in den 
Gaſthaͤuſern den Srmeindevorftehern ob: 
liegt. 
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Betraut: Riemand. 


Geftorben: Den 51. May. Georg Sche⸗ 
rer, Soldat der fönigl. baier, Garnifond: 


Compagnie Oberhaus, im Militär : Hofpital, 


44 Jahre alt, am Schlagfluße. 
Stadtpfarrbezirk. 


Gebohren: Den 2. Juni. Johann Bapt. 
eheliches Kind des Joſeph Kainz, bürger!. Wir 
thes in Nro. 275. Anna Walburga, ein ums 
eheliched Kınd, Nro. 226. 


Getraut: Den 28. Mai. Stephan Neuge: 
bauer, bürger!, Wirth, mit Clard Bogel, 
verwittibte buͤrgerl. Wirthinn, Nro. 463. 


Geſtorben: Den 30. Mai. Branz Xav., ein 
uneheliches Kind, ı2 Wochen alt, an Abjeh: 
zung, Neo. 332. Mathias Fetz, Inwohner 
ju Anger, 61 Jahre alt, an Auszehrung, 
Nro. 5248. Den 31. Leopold, eheliches 
Kind des Leopold Altftetter, buͤrgerl. Fiſcher⸗ 


1 — 


meiſters, 7 Wochen alt, an Ausjehrung, 
Pro. 529. Deh 2. Juni. Stanislaus Krug⸗ 
mayer, ein reiſender Schmiedgeſelle, von Arens⸗ 
berg gebuͤrtig, 7o Jahre alt, an Herjwaffere 
fucht und Schlagfluß, Den 2. Anna Alt 
ftefter, bürger!. "Fifchermeifterögattinn, 26 

Jahre alt, an Abzehrung, Nro. 529. Den 3. 
Amalia Marſchaleck, fürftbifhöfl. Hoffoche: 
Tochter, 25 Jahre alt, am Auszeprung, 
Nro. 290. 


Innſtadtpfarrbezirk. 


Geboren; Niemand. 
Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Niemand. 
Ilzſtadtpfarrbezirk 


Gebohren: Niemand. 
Getraut: Niemand. 


Geſtorben; Niemand, 
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Preife der Victualien und anderer Artikel in der Kreishauptitadt Paßau. 





v1. 







Tasirt. 

—— Ochſenfleiſch reis eines baieriſchen 

„Rindfleiſch — —Peitzen: nach dem Durchſchnittspreis der Schraune 

„Fleck u. Fuͤſſe von Bildbofen . , + = 
i von Pafau a 







































Weipendrod . ee .. 

1 Zweipfenning=Laibel 
Pollbrod . . , Kreutzer-Laibel . . » 
1 Schöpfenning:Weden 
LGroſchen-Wecken .. 
ı Schfee: Lab ..» 
1 Zwölfer : Laib 


Viertel — 
Hl. ur —— 






beim Wirth 
Winter:Bier bei'm Brauer 
bei'm Wirth 


Nicht taxirt. 


Brodgattungen 


Koggenbrod . 






















. — 0 
„ Schweinfett : 101 — 
II. Mehlſatz 


in Pf. Seife . » I 
in» gegoſſ. Kerzen — 
Ein Pf. ord. m,w, Dodil| — 
Ein „ m.fchwarz. Dcht. — 
in Et. auögelaff. Unſchlit 26 - 
in „ zohes Unfchlitt i - 





































Sechz. Oreiß. 
tt. | er. m fi. [fr.|pf. 


Mehtzen 
J N.|Rc. | pi. 








Zemnislmehl . 
Dollmebl. . . 
Nahmeh! . . 
RoggenzfRem. 
mebl Gem. —5 —I — 

y1. Augsburger: Cours vom 0. Inny. 


Briefe | Geld. 


ühner, alte, das Stuͤck 

„ Junge, dad Paar || — 
Kapauner, das Stüd . - |— 
Gaͤnſe, nm 
nten, no Eye 
Tauben, junge, dad Paar - 

























Geld-Cours.JBriefe. | Geld. |Staatspa ier. 


Baier. Obli- 





© ılız] — Silber f. ge- gat. a 4050 sııf 

Er RR körn. Mags. 20. 28.|| dito a 5 070 Hr 
ier, 8 Stud, . - \itto i.Gehalt 20. 30l|Landanlehnff 100 | Yu 5/8 
itte gering. 20. Q.IHyp. Anweı 98 5fl 


Louis 'or al 
murco » - 
'Ducaten . » 
\Garl et Max- 
d’or 


Eine * Obſteſſig 
Fi u h— 
Eine „ Rahm. . — 
Eine „ Branntiwein, 


106 ıf2]105 5fı 
100 14] 100 


ıne Maß w. Weihenbier : 4i- 
| 82 





A 205 

beiier . .» 136, — Ischeidmald. 4. 40.|\ Oest. Staats 
Ein Pfund Baumöpl . || -,361— IHoll. Ducat. 103 ıf2]| Sehuldver- 
Fin m Keimifl . — 101 - taiser ditto. 103 5fbllsı hr.zu 5 0) 
(Fin Metzen Erdaͤpfel — —|Souer aind. 103 1% 8 * a 78 * er 
Sin Bi. ardörrte Zweit \ Fear. St.pr.St 9. 32.1Bank-Aktieng 724 | 71 
Ein Bi. S doerte Zu ich: | * Louis Y a = t1. 133 Roihse hil.' 

gen Br Es Gonv. Thıl. 100 7 fs Aulh. v.1820 f1 17 ırıbifz 

in Pfund Exl . - -)4- „1821. OMM 00 Ir) 8 'JE 





ditto 20gr. 


— 120 —||5Fr.St. pr. S gs 6 





Fin Pfund Finde = 2.22 1fı a 4 0/0 Cert. 


1Xx.-Schranuen» Anzeige 
Echraunenberegtigte |Schrannen:|| We: | 


Drte des Unterbonau: zeit 
Kreiſes. 









Deggendorf 























9 — = 
Dingolfinn - * ar 
3] % 
10|— 
Be en en a IH T TE 
6148 
RE | zum 
7 — 
Landau De 
— — — — 4 
PBaiee 345 
50 





Neuötting | u re Bi RE 5 


ww 
oo 0 


11414 


— je | — — — 


Pfarrfichen » 







Straubing 












140 1313 453-1266 
8 | 50 | 53 | 20 





Iıllassllll 





Vilshofen a. 5 


Beilage XXI. 
dum Intelligenz⸗ Blatt fuͤr den Unterdonau⸗ Kreis, | 


Paßau den 8. Juni 1822. 





Steckbriefe. 
e 1, j 
Praes. den 7. Mai 1822. 

In der Nacht vom 18, auf den 19. v. M. 
wurden bei dem Bauern Johann Balfinger zu 
Aubach nachverzeichnete Gegenftände entwen. 
det: 


* 


1. ein brauntuͤchener Janker, welcher über 
ben Kragen gegen vorne mit einer ſchwarzſei⸗ 
benen Schnur, an deren beiden Enden Auas 
fien waren , eingefaßt, und mit gelbmetalle: 
nen glatten Knöpfen befegt ift, 

2. ein gelb und rofhgeftreiftes feidenes 
Halstuch, 

3. ein weiß mouſſelinenes Halstuch ohne 
Zeichen, 

4. gruͤnmancheſterne Beinkleider, mit 
grünfeidenen Schuuͤren vorne beym Lage aus: 
genäht, 
+5. ein Terperol mit Meffing garnirt, 

6. ein filbernes Uhrſtoͤckl ohne Namen 
und ohne Zeichen, J 

7. ein harbenes Hemd ohne Zeichen, 

8. ein leinwerchenes Hemd, 

.9. eine weiß leinene lange Hofe, 
. 40. drey Gulden, befteheud aus 2 Stü: 
den a 1fl. 12 fr. und aus Fleinee Münze, 


Auf diefe entwendeten Gegenftände, und 
die noch unbefannten Thäter wolle genaue 
Spähe beftellt, und im- Entvestungsfalle Ans 
jeige hieher gemacht werden. 


Den 1. May 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Wegſcheid. 
Edlinger, Landr. 





ODE EDDIE 0000 


2. 
Praes. den 16. Mai 1822. 

Es wurde dem Mathias Ebner Wirth zu 
Dieffenflein am 10.d. M. inden Keller Nachts 
nad) 12 Uhr eingebroden, auch wurden früh 
3 Uhr von den Bauern Johann Liebel allda, 
3 bis 4 Mannönerfonen gehört, melde den 
Gefponnt des Fafels —— ohne ſie 
aber zu ſehen nnd aus der Stimme zu erken⸗ 
Die entwendeten Stüde beftchen aus eis 


nem eichenen Halbfaßl pr. fl. 
3 Eymer Merzen : Bier pr. 2fl. 
2 meſſingenen Bierpippen afl. 48 kr. 


einen 6 maßigen ſteinernen beſchlagenen 


Krug, mit den Buchftaben M. E. ıfl: 38kr. 


Es wolle die Amtsfpähe verfügt, umd die ” 
Entdeckung ſchleunig hieher angezeigt werden. 


. Den 14. Mai 1822. —— 8 


Königliches Landgericht -Grafenan. 
Schneid, Landr. 


| 


3 
Praes, den 1. Zuni 1822. 

Dem Joſeph Boggenreither, Gutsbefiger 
aufdem Eglfeder 14ti. Hofsgute zu Scheunoͤd 
d. ©, wurde in der Nacht vom Zten auf den 
Aten dieß eine Kuh entwendet. 

Diefe ift mittelmäffig groß, ziemlich wohl: 

enährt, und durchaus von dunfelbrauner 
Farbe, hatübrigens einen großen Blaßen auf 
der Stirne und flarf einwärtd gebogene mit: 
telmäflig große Hörner, war au erft mit 
zaien Kaͤlbern traͤchtig, folglich noch im beften 
Alter 


"Simmtlihe Polijeybehöͤrden werden 
biemit erfucht, über diefe Kuh Nachfor⸗ 


ſchungen .anftellen zu laffen, um * 


—⸗ 
— 0 — — 


deren Entdeckung wo moͤglich, dem Thater auf | Befihreibun der entwendeten Leinwa 
bie Spur — —— ee * — er gl 
folg gefällige dieher angezeigt zu werden, eine Beinmanb, balbgebleict. ’ 
Am 13. Mai 1822. 2. Pak, Eller flächferne Leinwand, 
, | etwas.minder fein als vorige halb. ausgebleicht. 
De 3. Dreißig Ellen werdene Einwand 
Dr Bußingen. — — feiner. Gattung, ebenfalls 








V — 
Praes. den 2. Juni 1822. ne p I: 6. 
en | nt raes. den 7. uni 1822. f 

: ö e 
8 * rip aueh een eng ah . Berwichenen Samftagden 1. d. fand man - 
Inkam in das Haus eingebrochen, 5 Truchen Nachmittags ı Uhr in dem Knoglerhauſe bey 
und 2 Käften geöffnet, und, ihm daraus 100 Thann die Bewohner naͤmlich den Eigenthuͤ⸗ 
fl, in Kronenthalern, baierifhen Thalern, wer Mathias Gäßlhuber, feine Ehewirthin, 
24 ern, 12er, berm entwendet. Indem man und deſſen Bruder, ſaͤmmtliche bereits im hoͤ⸗ 
diefen Diebftahl zur Kenntniß der Polizey: hern Alter, dann eine 26jährige Dirne mit 
behörden bringt, erfucht man in Entdedungd« — Haͤnden und Fuͤßen in dem Hauſe 
falle die noͤthige Anzeige hieher zu machen For et liegen. — — 

Sign. den 11. Mai 1822 Die Dirme und das Weib inder Stube . 

— * den Bauer im Kuͤhſtall, und den Knecht im 

Koͤnigl. Land / und Unterſuchungsgericht Ochſenſtalle. An dem Gebäude ſelbſt fand 
Vilshofen. ‚man ar — einer —— Gewalt, 

= nur auf den Gefothboden war ein Laden ges . 

Dr. Budinger, Laudrichter. waltfam ea und zunächft dafelbft ’ 

‘ befand ſich eine Holzhade, und 3 erdene weiße - 

x 5. Höfen, worin die Ermordeten vermuthlic Gelb 
Praes. den 2. Zuni 1822. — = — * 

mat mmelid) diefe Individuen hatten einen" 

In der Nacht vom 24 — nn ſich ähnliche tödtliche Berwundung, nämlich 

wurden aus dem Wafchhand bee Sehmi e ‚Einfchnitte am Halfe, welche fo tief drangen, 
Oberſchneiding 3 Stüde —— melde daß unmittelbar ihr Tode erfolgen mußte. 
aus unten fiehender Bezeihnung Ber > find, Hinſichtlich der Entdeckung der Verbrecher find 
entwendet. Der Thäter iſt zur Seit mod un: m, Anftalten angeordnet aber gleichwohl bite : 
bekannt. a ber ohne Erfolg. — Man findet fid dem ge: 
Sämmtliche Poligegbehörden werden er: rag aufgefordert, fämmtlihe Behörden, wel 
ſucht, zur et diefer Leinwand che e8 betrift, zur thätigen Mitwirkung öf- 
und zur Entdeckung des Thaͤters mitzuwirken. fentlich zu erfuchen, 





Den 30. Mai 1822. Ä Den 2. Juni 1822. | 
Königliches Landgeriht Straubing. Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden, . 
In legaler Abwefenheit des Vorſtandes In Iegaler Abwefenheit deo Borftantes 


Kegnet, I. Aſſeſſor. | Haufer, Aſſeſſor. 
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Koͤniglich Baieriſches 





fuͤr den 


Unter-Donau— Kreis. 





Stüd 25. 





Paßau, Dienstag den 18. Juny 1822. 
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Bekanntmachungen und Werfiigungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifte- und 
Lokal» Behörden, 





376. 


Der Konkurs fir die Eleven⸗ Aufnahme in 
bie fönigl. Central; Veterinär Schule bat dieſes 
Jahr am 19. Dktober fait, -und nimmt feinen 
Anfang früh 8 Uhr. — 


Alle diejenigen, welche diefe Aufnahme wuͤn⸗ 
ſchen, haben fich daher mit dem in dem organi⸗ 
ſchen Edikt über das Veterinaͤr⸗Weſen, ‚Regie: 
zungöblatt 1810. VIII. St. q. 16 17 und 19, 
vorgeſchriebenen Zeugniffen zu verfehen, und dies 
lelbe entweder noch vor dem 1, Oktober einzufen: 

25 


- 


den, oder bei ihrer perfönlichen Anmeldung zum 
Konkurs gehörig beizubringen. 

- München den 3. Zuni 1822. 
Königliche Gentral: Veterinär Schule. 


Frhr. von Kesling. Wepymar, 
Staabs = Rath, 








— — — 


377. 
Die unterfertigte Stelle macht hiemit be- 
kannt, daß der durch das organiſche Edikt uͤber 
dad Veterinaͤr-Weſen, Regierungsblatt 1810 
Btes Stuͤck q. 24. vorgeſchriebene Unterricht fuͤr 
die Beſchlagſchmiede mit dem 1. November feiz 
nen Anfang nimmt, — 
Alle diejenigen, welche der gefeplih vorge 
fohriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, 
haben bey diefem Kourfe um fo ficherer an ge⸗ 
unauntem Tage ju erſcheinen, als ſoiche nach Er⸗ 
oͤſnung des Unterrichtes nicht mehr angenom⸗ 


; 


men werden fönnen,.fondern bis auf den wie: 
derbeginnenden Sommerlchrfurd, welcher am 1. 
April 1823. feinen Anfang nimmt, ohne wei: 
ters verwiejen werden müßten. 


München den 3. Juni 1822. 
Königliche Centraf- Veterinär Schule- 


Frhr. von Kedling. Weymar, 
: > - *—Staabs⸗ Rath. 








370. Betonntmagung 


Den 21. Jun d. &, wird man Vormittags 
9 Uhr im Wirthshauſe zu Tliederalteid, die Ders 
padtung des Transportes von 109 Eichen⸗ und 
195 Forchenſimmen verſchiedener Gattung, zum 
Behuf des hiefigen neuen Jnubrüdenbaues , tvon 
dortiger Gegend zu Waſſer bis an die Lande bey 
Bafau ar den Wenigſtnehmenden oͤffentlich vor⸗ 


nehmen. Pachtluſtige werden demnad) eingeladen, 


" fi) am befagten 21. Jung dortjelbft einzufinden ‚ 


die dieffalls vorfommenden Pachtbedingniſſe zu 


vernehmen, und ihre Aubothe der Art zu Protos . 


koll zu geben. 
Paßau den 7. Juny 1822. 


Die Aönigl, Waffer: und Streaffen- 


baus$nfpettion dafelbil, 
». Jagern, Bauinſpeltor. 





379. Bekanntmachung. 


Im Wege öffentlicher Verſteigerung und uns 
ter Vorbehalt der höchiten Genehmigung verfaus 
fet das unterfertigte Forftamt fommenden Diens⸗ 
tag den 25. Juni laufenden Jahres inloco Zwis⸗ 
ler Waldhaus 81 Centner 7 Pf. rein Falzinirte 
Potafche. 

Kaufsliebhaber , fowohl vom Su: als Aus⸗ 
Iande, weld)e dahin zu erfcheinen eingeladen wer: 
den, haben die Legitimation ihrer Zahlungsfähige 
Feit zu produjiren. 


Den 11. Juni 1822. 


Königliches Forftamt Zwiſel. 
Steeitel, Forſtwmeiſter. 


J 


61 — 


380. Vorladung. 


Den 10. Day verfloſſenen Jahres Nachmit: 
tags zwifchen 2 und 3 Uhr fam eine ganz unbes 
Bannte Beibperfon in das Haus des Kaſpar Fuchs 
Bauer und Dorfrichter zu Eifenbarnreith hatte 
nachbefchriebene Krapınmmanren ba ich, und 
ſolche feil. 

Waͤhrend dieſen Geſchaͤfte kam ein Geb: 
darm aufder Patrouille dahin, und die Weibs⸗ 
perſon entfernte fich mit Zurüdlaffung der Kram: 
Waaren auf der Stelle, ohne ſich hierum bie 
gegenwärtig gemeldet zu haben, »aß alfo zu ver; 
muthen ift, diefe Waaren ſeyen entwendet. 


Daher wird derjenige, der auf folche einen 
geſetzmaͤßigen Auſpruch zu haben glaubet, auf: 
gefordert in Zeit vier Wochen ſich dießorts zu 
melden, und alle ſeine Anſpruͤche hierauf gehoͤrig 
auszuweiſen, als nach Verfluß dieſes vorgeſetzten 


Termines dieſe Waaren an den Meiſtbiethenden 


verkauft, und der Erloͤs zu den allgemeinen Land⸗ 
gerichts Armenfond genommen werde. 


Waaren Beſchreibung. 


1. zwey rothe Gradl, oder Landabaͤs Tuͤchel 
mit weißen Streifen, und weißen Deſſain, 

2. zwey ſeidene Franſen oder gradirte Figus 
ven Tuͤchel mit gelben, braunen, rothen und 
blaulichen Streifen, 

3. vier ſchwarz baumwollene comprels 
Züchel mit roth geblümten Deffain, 

4. fieben und eine halbe Elle braunen Pers 
mit gelben Sternchen 

* ſechs und eine viertl Elle ſchwarzen Kat⸗ 


ſechd und dreiviertl Ellen ſchwarzen Tas 
fent 

1. fünf und drei wiertl Ellen himmelblau 
en Pers, 


8, ein Paar weißbaumwolleneWeiberfträmpfe, 
‚9. ein altes weiß leinened Tuͤchel. 
Den 28. May 1822. 


 Königlichet Landgericht Wolfſteiu. 
3.v. Spibel, Laudr. 


47, ., 2 
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58., Bekanntmachung. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger des Fof. 
Harbichler Mainbäd, Bauers zu Mainbach d. G. 
hat man beſchloſſen, deſſen Anweſen am d⸗ 
tag den 22, Juli I. J. im Orte Mainbach unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger ju 
serfteigern. : Was 

Das Anwefen beſteht in einem Hauſe mebft 
Oekonomiegebaͤuden, dann in heilaͤufig 2Tag⸗ 
wert Aecker, 14 Tagw. Wieſen ‚-u »25,Tagiv. 
Waldungen ju 112 Hof, und iſt ein freies, jedoch 
bodenzinſiges Eigenthum. Die Steuer beträgt 
auf ein Ziel 5 fl. I5 k., der jährliche Bodenzins 
in Geld 5 fl. 30 kr., in Getreid: 

Som 5 Schaft. Mi ı V. 
Haber 3 2-15. 
die Maifteuer — fl. 3 fr. 2 DI. er 
das Jurisdietionsſcharwerkgeld 4 fl. 30 kr. 
Kaufsliebhaber, welche ſich über ein hinrei⸗ 
chendes Vermoͤgen und über eine gute Aufführung 
auöjuweifen ‚vermögen, werden eingeladen, ſich 
bei ‚der Berfteigerung einzuſinden. 

Actum den. 30. Mai 1877, ' ie 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
„37 in leg. Berh. des Vorſtandes 
Haufer, Aſſe Tor. 


382..Ediftal» Citation. 

Zufolge höchfter Entfchließung „des k. Appel: 
lations= Gerichts für den. Unterdonau:freis als 
Eivilftrafgericht 1ter Inſtanz ddto Zten und pr 
7. d. iſt gegen Franz Maier, Inwohnersfohn von 
Borleiten f. Landgerichtö Eggenfelden wegen Ver« 
gehen der Körperverlegung die Ediftaljitation eins 
äuleitem, ° 7 — 

Obiger Franz Maier wird nun vorgeladen, 
innerhalb drei Monaten von heute an gerechnet, 
vor hiefigem Unterfuchungsgerichte zu erjcheinen, 
und ſich wegen erwähnten" Vergehen zu verantz 
worten. . 

fr Den 8. Mai 1822. 5* J 
Königl.baier. Land- und Unterſuchungs⸗ 
gericht Burghauſen . 
v. Oeck el, Landrichter. 





385 Subhaſtations = Patent: 
Im Wege der Huͤfforollſtreckung wird dab 
dem Johann Maier, bürgl, Lederer zu Freyung 
eigenthümlich zugehörige , im Steuerdiftrifte Ort 
‚gelegene walzende Grundftüd, beftchend aus Wies 
fen. und Holz dem Öffentlichen Berfaufe unters 
ſtellet: | x at 
Zu biefen Behnf hat man auf 
Mondtagden 8. Juliel. J. 
Bormittags 9 Uhr im Hiefigen Landgerichtslocale 
Tagsfahrt anbe raumt. 
Kaufsluſtige, welche vorläufig dieſes Grund⸗ 
fin in Angenſchein nehmen, ſich über die Vers 
„hältniffe deifelben, Schägung und Abgaben dießs 
orts erfundigen koͤnnen, werden daher eingeladen, 
ſich zur beftimmten Zeit, bey unterfertigtem Amte 
einzufinden , ihre Knbolbe u Protokoll zu geben, 
und der meiltbiethende beſitz⸗ und zahlungsfähige 
- Käufer hat den Zufchlag und die Defignahme zu 
»gewärtigen. on — 
0 Am 5. Juni 1822. * 
Koͤnigliches Landgericht Wolfſtein. 
— Joſ. v. Sptzel, Landrihter, 


384. Ediktal⸗Ladung. 
Da in dem Schuldenwefen des Joſeph Har⸗ 
buͤchler Mainbaͤck Bauer zu Mainbach das ge⸗ 
"gen denſelben aiı 27. Sept. 1821: ausgeſpro⸗ 
chene Gauterkenutniß von dem fönigl, Appellas 
tionsgerichte am 19. Febr I. J. beftätsigr, und 
nicht mehr dagegen appellirt wierden-ift, fo werz 
den iditgefeglichen Edittöräge, nämlich: 
I» zur Anmeldung der Forderungen und des 
zen gehörige Nachweilung auf Mondtag den 15. 
July i. J. vi: 00: 
„b3 rer Vorbriagung der Einreden zegen 
die angebrachten’ Forderungen auf Freitag den 
16. Auguſt, 1... 4 3% 0 
HR zur Schlußverhandlung und zwar file 
die Neplid auf Mondtag den z. Sept, und für 
‘ bier Daplidoauf! Menidtag den: +6. Sopt. l. 7, 
ijedesmal Morgens 9 Uhr feitgefept, und bie 
ſoaͤmmtliche unbe kannte Gläubiger des Genein. 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile biemit öfe 
fentlich vorgeladen, daß das Nichte rſcheinen am 
1. Edittotage die Auoſchluͤſſung der Fosderungsa 








a in 


‚von der gegenwärtigen Concuremaſſa, das Nichts 
erjcheinen an den übrigen aber die Ausfchlüffung 


„An den an denfelben vorzunehmenden Handluns | 


"gen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et= 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in 
Harden haben, bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert , ſolche unter Borbehalt ide 
zer Rechte bey Gericht zu übergeben, 


Den 30. Mai 1822. 


gonigliches Landgericht Eggenfelden. 


Sn legaler Lerhinderung des Vorſtandes. 








n 385. Bekanntmachung. 


Auf Anlangen des Pf. Landgerichts Scheer: 
ding als Obervormundjhaftöbepörbe werden am 
Mittwoch den 19. Juni d. 3. nachbenannte, im 

Maad, diehfeitigen Amtöbejirfs, ehtlegenen, und 
ald bodenzinfiges Eigentum in bie Berlailen: 
ſchaftsmaſfe der zu Scheerding verſtorbenen Schiff⸗ 
mieiſters Eheleute Xaver und Thereſia Gerhardin⸗ 
ger gehörigen Wiesgruͤnde einzeln, gegen baare 
Bezahlung, jedoch mit Vorbehalt der Ratifitation 


des #5 Landgerichts Scheerding ald Obervor⸗ 


adſchaftobehoͤrde, im Meiſtſchlage unter den 
R naͤher zu eroͤffneuden Bedingungen wertauß⸗ 
werden; als: 


I. im Pan E | 
1. die Parthie Nro. 10 mit 1. Tagwark 
2. 3 ⸗ : 411 -» 1 a 
e. £iu2 „2.14% 16 4. 3. m 
4. ⸗ ⸗ : 17 21 ⸗ 
⸗ s # 27482 084. 


i 5. | 
' AL. im Plan E. Lit B. er 
6. die Parthie VII Re, 13 et 14, mit 


2 Tagıverf, 
F "DIL. im Piau E. Lit. D. 
7. die Parthie IX. Br 15.,eb:46. mit: 2 
RL (1) U Be? Tagwert, 
Brdie, Partpie XV. Nee 28. et 20. mit 1 


Tagwerk 31968 Schuh. 


J — werden eingeladen, ſich am he⸗ 
ſtimmten Tage did. Bormittags. 9 Ußr gu Neu 


Haufer, Aſſeſſor. 


haus einzufinden, indem um dieſe Stunde mit ber 
Berfteigerung begonnen werben wird, 


Am 51. Mai. 1822. 


Ri Landgericht Griesbach. 
Ka pfinger, Landr. 


— 5 





GSebarts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 


366. 
Dompfarrbezirk. 


BGeboren: Niemand, 


Getraut: Den 11. Juni Herr Leopold Kallaus, 
k. b. Rechnungs-Reviſor mit Jungfer Anna 
Maria Rofalia Herz, Handelsmanno Toßter 
ans Baireuth in Nro. 61. 

Geftorben: Den g. Juni Gertraud Berghe: 

fer, bürgerlı Fapzieherd » Gattin an der Wafs 

ferfucht alt 73 Jahre in Nro. 250. Den 

11. Adolph Hermann Berghofer, bürgerl, 

Wagmeiſters und Magiſtrats Kanjelliſtens⸗ 

ſohn, Schüler der erſten Klaſſe an der Aus⸗ 

ehrung alt 11 112 Jahr und 17Tag in Nr. 119. 

Stadtpfacrrbezirt. 


Geb — Niemand. 
Betraut: Niemand. 
Geſtorben: Am 8. Juni Franz Bauer, bürgl. 
Wirthsſohn von der Innſtadt in Rro. 37: am 
Schlagfluße 56 I. alt. j 
Innkadtpfarrbezirk, | 
Brboren; Miemand. 
Getraut: Niemand. _ 
Beftorben: Niemand. 
| Ilzfadtpfarrbezirki 
Gebehren: Niemand, 
Getrant: Den 11. uni Thaddaͤ Nieberlän: 
der 6. Bierwirth in ZU Nto. 66. mit Auna 
Scheer, behausten Maurerotochter in Il; 
Geſtorben; Niemand 


% 
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Bemerfungem 


Die eigentliche Zahl der Impffähigen betrug in vorftehenden zwölf Fahren mır 134302 Koͤ⸗ 
pfe. Daß diefelbe fi in obiger Weberficht auf 255474 Köpfe berechnet, rührt daher, weil in 
den General = Zmpf = Eonfpeften alle für die nächfte Impfung übrig gebliebenen Kinder von 
einem Jahre auf das andere übergetragen wurden, und fohin unter den Jmpffähigen mehrmal 
in Auſatz famen. > 


Bey einer bloß arithmetifchen Vergleichung jener reduzierten Zahl der Zmpffähigen mit 
den 142980. Geimpften ergabe fih, daß um 8678 Kinder mehr vaccinirt worden wären, als 
Impffaͤhige wirklich vorhanden waren. Um diefen fcheinbaren Widerfpruch zu Töfen muß aber 
bemerkt werden, daß unter der Totaljahl der Geimpften viele Kinder begriffen find, welche oͤf⸗ 
ters ohne Erfolg vaceinirt wurden, und fohin in den Jmpftabellen mehr als einmal vorkom⸗ 
men. Die Zahl diefer Kinder berechnet fih, — die Wiederholung der Impfverſuche mit in 
Anſchlag gebracht, auf 19799 Koͤpfe, worunter 7824 wegen dreimal vergeblicher Impfung 
definitiv Befteite enthalten find. 

Eben fo umfaßt die angeführte Summe 2359 Kinder, die von dem Jahr 18°8 anf 
1873 übergiengen, und folglid unter den Impffäpigen der EUER jwölf Jahre nicht bes 
geiffen ſeyn koͤnnen. 


Werden nun dieſe beiden Zahlen mit zuſammen abwerfenden 22653 Köpfen von ber 
Totalfusıme der Geimpften abgezogen, fo: mindert ſich letztere auf 320342 Köpfe, welde die 
effeftive Summe der mit Erfolg, Geimpften obiger Zeitperiode ausmachen, Hiczu die Zahl der 
definitiv befreiten, und fohin für gefhügt zu betrachtenden Kinder mit 7824 addirt, und das 
Nefultat von der reduzirten Totalfumme der Impffähigen abgezogen , ergiebt fich die nach dem 
testen General: Eonfpeft vom 184% auf 1855 übergehende Zahl von 6156 Kinder, worunter 
5689 Nichtgeimpfte , und 447 * a Baceinirte begriffen find. 


Dieß zur nöthigen Erläuterung der in obiger Deberficht enthaltenen Borträge, 


Uebrigens liefert die große Zahl von 94983 freywilligen Impfungen, — die im Tebs 
sen Zahre bis auf 924 herabgefuntene Anzahl der Jmmpfpflihtigen, und der Umſtand, daß von 
der ganzen Profreation obiger zwölf Jahre nicht mehr ald 5689. ungeimpfte Kinder vorhanden 
find, den überzeugendften Beweis von den erfreulichen Fortſchritten, welche die Baceination 
in der öffentlichen Meynung gemaht hat. — Ja es dürfte der Zeitpunft nicht mehr ferne feyn „ 
wo der Namen Impfpflitige, und mit ihm auch die verhate Rubrite „Straffällige 
ganz aus den Regiſtern verſchwinden wird, 






IV. 





Brod-⸗ 


Tarirt, 
in Pfund Schfenfleifch 
tn. Rindfleifch 
Sin „ led u. Fuͤſſe 
Ein „  Schweinfleijch 
Ein „  Kalbfleiich 





—— 


Ein Maß Sommer-Bier 
beim Brauer 










beim Wirth 8 Weigenbrod . 
Winter⸗Bier bei'm Brauner E 
bei'm Wirih 5, Pollbrod .0 + 
Nicht taxirt. © 
Fin Pfund Butter . -202 Mopgenbien . 
i „ Edymal; . — 22 — 
in Schweinfett —10 — 
Fin Bf. Seife - - 18) —| II. Mehlſatz 
Ein „  gegofl. Kerzen 211— 


Werjen 
„emmelmehl . 
Pollmesl. .. 
Nachmehl . . 
Aoggen:PRem. 
mebl Sem, 


in Pf. ord. m, w. Dodil— 
Ein „ m.fhwar. Dcht. — 
Ein Et. ausgelaff. Unſchlitt 26 

Ein „ rohe Unfchlitt 2211 — 
Hühner, alte, das Stüd ||— 
* „iunge. das Paar — 
Kapauner, das Stud . — 
Ben 5 5 I 
Enten, A | 
anben, junge, das Paar — 
panferfel, das Stüd 1 











körn. Alys. 








ier, 8 Stud, zu a A dito 1.Gehalt 
ine Maß mw. Weitzeubier | 4 —diuo gering. 
Eine „ Obſteſſig. — 3 ouisd’or al 
ne. Mid. . IA 4l—|| marco ..» 
Eine „ Rahm. . j—Jı2]—|Ducaten . - 
Eine „ Branntwein, — Max- 
beſter —— — 36 Scheidgold 
in Pfund Baumöpl . —136I—IHoll. Ducat. 
Ein, Leine . — i16 Kaiser ditto. 
Fin Metzen Erdäpfel —|24 — —— 
i Ö . r.St.pr.S1 
in Bf. gedörrte Zwetſch— eh z 
} gen — ei sonv. Thal. 
in Pfund Sa , » -] 4—|| ditto 20gr. 
Gin Pfund lage . [20] |5Fr.St. pr. St 


I. Preis eines bateiben Schäffelo 
Weizen: nach dem Durchſchuittoöpreis der Schranne 
von Bildhofen . , : +. 
EEE > 0... 


Brodfasp I 


Pre. |Q.]S. 













—— 


1 Zweipfenuing-Semmell—| 4i— 
1 Kreußger-Semmel . . —| 8 
1 Zweipfenningsfaibel I—| 5 
1 Kreuger-Laibel . . . I—lıı 
1 Schöpfenning:Weden]—| 17 
1 Grofhen:Weden. . || ı| 3 
1 SechfeesLaib ... || 227 
ı Zwölfer:Laib ... || 5j22 





Biertel 
Afl. Itr. pf. 











fl. kr. pf. 


A 
I 


Si Gı 
nn 0 





Baier, Obli- 
gat. à 40]0 
20. "28.|| dıtto a 5 070 
20. ‚30.|Landanlehn $ 99 ıf2 
20.5 9.,Hyp. Auweis] 091f2 
Lott.Loose A 
237 — Dax0o0o lioo ıf 
168 3/d. E-M. A40104102 
ditto unverz.] 85 










205 

4. 46.|| Oest. Staats 
103 ıf2|| Schuldver- 
103 5fölischr.zu 5 0] 


105 1/4 in 20er. | 79 ıfı 
9. 32.|!Rank-Aktien 25h 
11. 13.|| Rothschild 

109 TfR\|Anlh. v.18204 120 
109 ıfal| „1821. ObLÄ 100 

2.22 ıfılla 4 Of Cert.f 160 


adt Paßau. 
und Mehlſag vom . bis 25. Juım 1022. 
IR. Ier. 















Sechz. || Dreiß. 
” 
flÜ | fr. |pf. 
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vom 13. Anno. 1922, 


Geld-Cours.IBriefe. | Geld. Staatspapier.f Briefe-| Geld. 


82 
yTafı 
991f4 

09 


106 
102 
54 
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vi. Schrannen-Auzeige. 












Drte des Unterdonau⸗ 
Kreiſed. 





Deggendo ... 
> a be ıZ®8, 





Dingolfing - +» 
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Bom zten a. = 3° 
bis 10. — 
Juni 1822. Berfte — 
Haber — 
Baizen 1 — 
Vom zten Korn 18118 30 
Juny 1822. Gerſte — J — — — 
Haber 6 6 3.1 3]%4 





Walzen 
Kern 

Gerſte 
Haber 


JI112411 


— u — —— 


Waizen ſ109 264 373 


ww » un 





* (Warzen 487 441 426 382 
Rom en 38 | 16 | 54 






Gerfte — 6 6 
Haber — 1 — | — 


121141 


Juni ı822.| 
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Koͤniglich Baieriſches 





für den 


Donan- 8 


Unter - 





Stid 





26, 





Paßau, Dienstag den 25. Juny 1822. 


.. N 
J. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. Kreisſtellen. 





388. 


- An fämmtliche koͤn. Rentaͤmter des Unterdonau⸗ 
Kreifes, 


Die Ablofung gemeiner Lehen betr. 
Im Namen Seiner Maj. des Königs. 


Das in obigen Gegenftande unterm 5. Juni 
No. Min, 13520. ergangene allerböhfkt F, Fi: 
nanz: Minifterial Reſtript wird den f. Rentaͤm⸗ 
tern jur Nachachtung mit dem Beifage bekannt 
gegeben, daß das darinn befonders allegirte K. 
Neffript vom 26. Febr. 1818 in Gerets Samm⸗ 
lung Band VIII. Seite 649 vorfomme. 

„In Faͤllen, wo die Befiger mit Grund bie 





„Groͤße des Steuerkapitals für. beſchwerend hal⸗ 


ten, darf zur Beſtimmung des Lehenwerthes, 
als Maasftabes für die Abloͤſung des Lehenver: 
bandeö, eine gerichtliche Schägung zugelajfen wer: 
den, wie dasſelbe bereitö durch das Neftript vom 
26. Febr, 1818 für jene Gegenden beftimmt 
ift, in welchen dad Gteuer » Definitivum gilt. 
Auf beide, fowohl auf die Schägung, als auf 
dad Steuer:Kapital, ift fodann das amtliche Gute 
achten zu gründen, München den 5. Juni 1822. 


Pafau am 18. Juni 1822. 


Königl. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer der Finanzen, 


Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Haubenſchmid, Direktor. 
Zwerger, Sekr. 


— ([ 254] — 


U. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
ber koͤnigl. und anderen Diftrifts- und 
Lokal: Behörden. 





Paßau am 5, Yunp 1344. 
389. Befanntmadung. 


[Den Handel mit fremden Uhren betreffend. 


Nachdem die allerhöchſte Stelle unterm 5. 
Map 5. J. allergnädigft zu beſchließen geruhet 
bat, daß der Handel mit fremden Uhren, ins 
ſoweit berfelbe du, unbefugte Individuen ges 
trieben wird, allenthalben abgeftellt werden fell, 
fo wird Ddiefes zu Jedermanns Wifferfhaft , 
und Darnahahtung dffentli befannt gemacht. 


Magiftrat der k. b. Kreishauptſtadt 
Paßau, 
.als Local⸗Polizey-Behdtde, 
Der J. Buͤrgermeiſter, Seidl, 








390. Bekanntmachung. 


Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird das 
Braͤuanweſen des Paul Schwiughamer zu Dins 
golfing beftehend in den uöthigen Gewerbs : und 
Defonomiegebäuden, dann in beyläufig 34 Tag- 
werten Feldern, 30 Tagwerfen Wiefen, und 26 
Tagwerten Gebölz 

am 15. Juli d. 38. 
fruͤh 9 Uhr in Dingolfing öffentlich verfteigert. 

Kaufslichhaber fönnen inzwifchen die Realitä- 
ten einfehen, die Berfaufsbedingungen werden am 
Derfteigerungstage befaunt gemacht, und unbe: 
kannte Käufer haben fich über zureichendes Vers 
mögen, und gute Aufführung zu legitimiren, 


Den 9. Juni 1822. 


Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landr. 


“33391. Vorladung. 


Auf geſtellte Klage des k. Oberzollamtes 
Simbach wird der Eigenthuͤmer der den 5, d. 
M. mit Umgehung des Graͤnzzollamtes von ei: 
nen unbefannten Schiffer zu Urfarn abgeftoffenen 
Eifenwaaren, befichend aus 225 Stüd Senfen, 
und 6 Bufchen Eifen Hiemit porgeladen, wenn er 
Innländer binnen 30 Tagen, wenn er Auslän: 
der iſt binnen 60 um fo gewißer hierorts zu 
erfcheinen, und auf diefe Klage fich vern ehmen 
zu loffen, als außerdem in Cortumaciam wei: 
terd.auf Anrufen gegen ihn verfügt werden wird. 


Den 12. Jung 1822. 


Königliches Landgericht Simbach, 
| Schr. v. Schatte, Landr. 





— 


392, Bekanntmachung. 


Eingetretene Umftände veranlaßen die Ber: 
legung des II. und III. Ediktstages in der Con⸗ 
eurd Sache des Joſeph Bergmaier Bauer von 
Nenhaufen. Es wird daher der 


Ilte Eviftötag jur Abgabe der Einreden auf 
Donnerstag den 1. Auguft d. J. und der 


1llte Ediktstag zu den Schlußverhandlungen 
auf Mondtag den 2. Sept, d. J. in der Art 
feftgefept, daß die Tage vom 2. bis 15. Sept. 
inelus für die Replicks und vom 16. Gept. bis 
2. Detober d. 3. inelus für die Duplicd Ber: 
bandlungen beftimmt find an welchen Tagen die 
Gläubiger bey Verluſt ihrer deffalfigen Rechte 
bei Hiefigen Gericht zu erfcheinen, und dad noͤ⸗ 
thige zu beforgen haben. . 


Den 7. Jung 1822. 


Königliche Landgericht Desgendorf, 
Baperlein, Landr. 





— [265] — 


305. Bekanntmachung. 


Da in dem Schuldenweſen des Johann Wall⸗ 
ner Bauers zu Moosfurth der mit den Glaͤubi⸗ 
gern in Borfchlag gefommene Vergleich nicht rea: 
lifört werden konnte, fo wird auf den Antrag 
des Wallnerd und der Gläubiger der Tag zum 
Verkauf des Wallnerfchen Anwefens 

am 22. July d. J. 
beſtimmt, wo ſich die Käufer in Ioco Moosfurth 
einzufinden haben, und ihre Kaufsanbothe salva 
Ratificatione zu Protofoll geben koͤnnen. 
Das Anwefen befteht nach der Schägung auß 
1/8 Tagwerk Garten, 
27 1]4 Tagw. Felder :und 
21 1415 Tagw. Wiefen, und 
iſt auf 3400 fl. tarirt. 
Abgaben hierauf, 
a. zum koͤnigl. Reutamt Landau, 
ı fl. 30 fr. Ordin.) 
30,4 u Scharrwerkgeld. 
und 2 : 28 = 4 Hl. Steuerſimplum. 
b. zum Damenftift Oſterhofen. 
45 fr. Grundſtift, 
2 fl. 15 fr. Scharrwerfgeld, 
12 Landauer Megen Korn, und 
16 Landauer Metzen Haberdienft. 
c. zur Silialficche Moosfurtp. 
1 fl, 34 fr 4 hl. Stift. 
Endlich befindet ſich bei diefem Anwefen 
auch noch ein walzender Ader pr, 3J4 Tagwerk 
welcher zum k. Rentamte Landau erbrechtöbar ift, 


Am 12. Juny 1822, 


Königliches Landgericht Landau, 
Hilger, Landr. 
FREE — — ——— 
394. Bekauntmachung. 


Das Hofgutanweſen des Bauerd Leonhard 
PlendI von Feldfirchen wird auf Inftanz feiner 
Kreditorfchaft im Wege der Hülfsvollftredung vor: 
behaltlich der Genehmigung Mittwoch den 3. 

⸗ 


Juli d. J. an den Meiſtbiethenden verkauft. 
Dasſelbe beſteht in einem halbgemauerten halb: 
hölzernen Wohnhauſe ſammt Stallungen unter ei: 
nem Schindeldache, und einem Stadel, einem 
1142 Tagwerk großen Hausgarten, 103 112 
Tagwerk Acker beſten Grundes, und endlich 83 
Tagwerk Wieſen. 

Dieſes Anweſen iſt zur Stadt = Commune 
Straubing mit Erbrecht grundbar. 

Kaufsluftige find auf obigen Tag in hiefiges 
Amtözimmer eingeladen, wo zugleich das nähe: 
re befannt gegeben wird. 


Am 10. Juny 1822. 
Königliches Landgericht Straubing. 


v. Bincenti, Laudr. 





395. Bekanntmachung. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger des Zof. 
Harbichler Mainbaͤck, Bauers zu Mainbach d.G. 
bat man befchloffen, deifen Anwefen am Mond: 
tag den 22. Juli I. J. im Orte Mainbach unter 
Borbehalt der Genehmigung der Gläubiger zu 
verfleigern. 

Das Anwefen beſteht in einem Haufe nebſt 
Defonomiegebäuden , dann in beiläufig 40 Tag- 
wer? Aecker, 14 Tagw. Wiefen, und 25 Tagw. 
Waldungen zu 152 Hof, und iſt ein freies, jedoch 
bodenzinfiges Eigenthum. Die Steuer beträgt 
auf ein Ziel 5 fl. 15 k., der jährliche Bodenzins 
in Geld 5 fl. 30 fr,, in Getreid: 

Korn 3 Schafl. ı M.ı 8. 
Haber = ıM. 58. 
die Maifteuer — fl, 3 fr. 2 dl, 
dad Juris dictionsſcharwerkgeld 4 fl. 30 kr. 

Kaufsliebhaber, welche ſich uͤber ein hinrei⸗ 
chendes Vermoͤgen und uͤber eine gute Auffuͤhrung 
auszuweiſen vermögen, werden eingeladen , fich 
bei der Verſteigerung einzufinden. 


Aetum den 30: Mai 1822, 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 


in leg. Verb. des Vorftandes 
Hauſer, Aſſeſſor. 
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396. Ediktal⸗Ladung. 


Da in dem Schuldenweſen des Joſeph Har⸗ 
buͤchler Mainbaͤck Bauer zu Mainbach dad ges 
gen denfelben am 27. Sept. 1821. ausgeſpro⸗ 
chene Ganterfenntnig von dem fönigl. Appellas 
tiondgerichte am 19. "Febr I. 3. beftäftigt, und 
nicht mehr dagegen appelliert worden ift, ſo wer⸗ 
den die gefeglichen Ediftötäge, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und des 
zen gehörige Nachweiſung auf Mondtag den 15. 
July I. 3. 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angebrachten Forderungen auf Freitag. den 
16. Auguft, l. J. 


III. zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replick auf Mondtag den 2. Sept, und für 
die Duplick auf Mendtag den 16. Sept. l. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners unter dem Rechtönachtheile hiemit öfs 
fentlich vorgeladen, daß das Nichterfheinen am 
1. Eviftötage die Ausfchlüffung der Forderungen 
von der gegenwärtigen Concurtmaſſa, das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen aber die Ausfchlüffung 
mit den an denjelben vorzunehmenden Haudlun: 
gen zur Folge bat. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend etz 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert , ſolche unter Vorbehalt ih: 
rer Rechte bey. Gericht zu übergeben. 


Den 30. Mai 1822, 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
In legaler Verhinderung des Vorſtandes. 
Hauſer, Aſſeſſor. 








397. Verſchollenheits-Erklaͤrung . 


Nach fruchtloſen Verlauf des Borladungd- 
termind wird Lorenz Groß, Bauerdjohn von 
Schiderhof, als verſchollen erklärt, und fein Ber: 


‚mögen ben: rechtmaͤßigen Erben gegen Caution 
audgefolget, 


Den 1. Juni 1822. 
Königliches Landgericht Mitterfels, 
Maier, Landricter. 








UL 
smiszellem. 
[Mitgetheilt.) 
die hochfuͤrſtlich paßauiſche 
Herrſchaft Wolfftein. *) 


Usber 





Bon dem Urfprung der Sereiipaft Wolfftein, 
welche in alten Urfunden Wolfcherstein 

enennt wird, findet man feine fichere Ausfunft. 

er KH Boat: lich:paßauifche Herr ger 
heime Rath Philipp Wilhelm von Hornigg (wels 
cher die geheime Archive, nachdem ſolche wegen ded 
Zojährigen Religions = Kriegs in Kiften eingepadt 
verblieben find ‚zu Ende des vorig 17. Saeculi von 
Neuem wiederum eingerichtet, und alle Urfunden 
auf das forgfältigfte durchſucht bat) meldet in 
feinen Schriften: „Die Vermuthung gehet mit 
„anderen Vorgängen dahin, Wolfjtein feye vor 
„600 Jahren annoch weder Pfleg = noch Herr⸗ 
„Schaft geweſen, jondern felbige Gegend von vies 


** 


„Ten Saͤumern, die ſich wegen des goldenen 


Steigs ſolcher Orten aufgehalten haben, ſo 


‚weit der Wald baieriſch, oder paßauiſch, und ein 
„ Stüd der Grafihaft Ils gau ware(NB, viel⸗ 
leicht iſt e8 hier verfchrieben worden u. ſolle heißen, 


) Diefe Notiz ift wörtlichaus dem Pfleggericht 
Wolffteinifchen Negiftraturd: Repertorium 
vom Fahre 1778 entnommen ,.und ed iſt 
fer zu wünfchen, daß auch von den andern 
Behörden des Kreifes, welche ſich im Be: 
ſitze auf die Ältere Geſchichte bezüglicher 
Akten befinden, hieraus ähnliche Mit: 
theilungen gemacht werden möchten, indem 
auf folche Weife fo. manche intereſſanten 
Thatumftände aus ihrer Vergeſſenheit ge: 
zohen würden, und von den fünftigen Ge— 
ſchichtforſchern vortheilkaft benügt werden 
fönnten. 
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des Nordwalde, ald welden vermög Kaifers 
Henrici Sancti an dad Kloſter Wiedern- 
burg Anno 1010 gefdjehenen Donation Lit, A. 
von dem Urfprung der Ilz bis vollends an 
die böhmischen Gränzen, bernach aber Le 
bis zum Urfprung der Rottl fich erftredt hat, 
wogegen aber die Graffhaft Jlogau, nur nes 
ben der Donau binabgangen if) * 
„nach ausgereutet worden ; dannenher habe vor 
„etwa 500 Jahren ein Bifhofund Fürftzu Paßau 
„iu deren geift= und weltlichen Pflegung eine 
„Pfarr in die Freyung, weldher Namen ver: 
„, muthlich wegen des Marfts = Frenheit gefchöpft 
„worden ift, occasione der Menge deren Gäu: 
„mern geftiftet, eine Pfleg aufgerichter, und die 
» Beftung und Schloß olfitein (oder das vor: 
7 melige olfcherstein) erbauet. Der Namen 
‚„ Wolfeherstein fönnte auch Anlaß geben, zu 
„muthmaſſen, Biſchof Wolfkerus (aus dem 
„Geſchlecht von Ellenbrechtskirchen, 
„welcher auch das Schloß Obernberg er: 
„bauet hat,) der auf allen Seiten ein fürtreff: 
„licher Dann war, ſey vor ungefähr 5 Saeculıs, 
„ald um das Jahr 1200. fowohl des Einen, 
„als deö andern Grundleger gewejen.” 

Das die Herrfchaft Wolfitein, oder Wolf 
cherstein ein Stüd des Wordpwaldes mag ge: 
wefen jepn, beftärfet Gewoldus in additioni- 
bus ad Hundium Tom: 1. Fol. 251 Lit. B., 
et Hansiz in Germania. Sacra Tom. 1. Folio 
339, vermög welchen Kaifer Heinrich VL. dem 
Bifhof Wolfker die Klofter Wiedernburgi: 
fhe Abtey, das ift obiger Nordwald 
gegen den im Schwaben entlegenen Nitterfit 
Mardingen eingetaufcht hat. Es ift daher 
Teicht zu glauben, daß der Biſchof Wolfker in 
diefem feinem überfommenen weitfängigen Acqui- 
sito auf den dafigen hohen Steinfelfen die dama— 
lige Befte, oder das loß Wolfitein erbaut, die 
— errichtet, fofort dem Schloß ſeinen 

amen Wolfcheri - Stein, oder Wolfcherstein 
gegeben habe, 

Diefe, meined Behaltd gegründete Muth: 
maßung widerlegt auch das auögeiprengte Ge: 
rücht, als follte Wolfftein ehemals eine böhmi: 
ihe Herrſchaft gewefen feyn. Die Urfache 
diefer Meynung kann daher feinen Urſprung ge: 
nommen haben : 

„Albertus Bohemus, damaliger Dombde: 
a zu Pafau (von welchen Gewoldus in ad- 
„ditionibus ad Hundium Fol. 256. folgendes 
„erzählt. Alhertus hie Bohemus Patäviensis 
„Archi Diaconus, Pontifex Legatus, homo 
„turbulentus, omnibus Episcopis, et Principi- 
‚bus invisus, plurrimarum, et gravissimarum 


und. 


„extitit auctor furbarum : non destitit etiam 
„in odium Ducis Ottonis oblitus accep- 
„torum olim Beneficiorum, animique impe- 
„tens Bavariam ferro, flamisque infestare. 
„Setzet hiernächft die Fabel bey: 
„Sed tandeın mercedem de meritis suis debi- 
„tam , captus enim a Pataviensibus, exco- 
„riatus fuit deactis et factis ejus. Lega- 
„tur etiam Hansiz in vitis Ru digeri, et Ber- 
„tholdi Episcoporum Pataviensium )” wen: 
dete allen Fleiß an, daß Conradus eines | 
Herzogs aus Pohlen u: und naher Ber: 
wandter des Königs in Böheim Anno 1250. 
zum paßauifhen Sig gelangte. Nachdem er aber 
ein Jahr und drey Monat zu Pafau regierte, 
verließ er wegen damalig unrubigen Zeiten die 
paßauiſche Negierung, und verebelichte mit Her: 
zog Odowitz in Pohlen Tochter. Vor ſei— 
nem Abtritt fchenfte er (vielleicht aber nur nach 
damaliger Gewohnheit zu Lehen) Alberto Bo- 
hemo aus Danfbarfeit, um willen er erwähnten 
Herzog Conrad zum Bißthum geholfen bat, die 
Schlößer Bubuz*), Wildenstein, und 
Wolfcherstein mit allen umliegenden Ge: 
genden und vollfommener Gerichtöbarfeit ıc. uti 
egendum est in Hundio Tom. 1. Fol.211.Lit. 
C. und in Hansizio Tom. 1. Fol 337. Lit. D, 
allıwo fonderheitlich zu erſehen, daß die Herrfchaft 
Wolfſtein WVolfcherstein genannt wird. Die: 
weillen nun na Hintritt ofterwähnten Domdes 
chants Albert des Böheim die Herrfchaften Wir: 
denftein und Wolfitein von dem Hochftift wieder 
apprehendirt und consolidirt worden jeyn moͤ— 
gen, fo kann die irrige Meynung entftanden jenn, 
daf, weilen Albertus Bohemus die Herr: 
fchaft Wolfitein eine Zeit hindurch innen gehabt 
bat, dieje eine böhmifche Herrfchaft gewefen fey. 
Wann nun zum Grunde gefebt wird, daß 
das Schloß Wolfitein vom Bifchof Wolfkero 
zwifchen a 1195, ald dem Jahr des einge: 
taufchten Nordwaldes, und 1204. als 
feiner Ueberſetzung auf den Patriarchalifchen 
Stuhl zu Aquileja, erbaut worden, fo ift fi 
nicht zu verwundern, daß dieſes dreyhundert etlich 
und fiebenzig Jahre alte rei vollig eingegan⸗ 
gen, fofort folches Bifhof Urban***) neu hat 
erbauen muͤßen, wie die ober dem Thor in rotbens 
Marmor eingehauene Trenbahifhe Wappen 





*) Wird vermuthlih in Böhmen Liegen, 
wenn es nicht allenfalls das zuſammenge⸗ 
fallene Schloß „Großaltmer sſchloß 
unweit des Berges Loofen iſt? 

“"*) Aus dem Haufe von Trenbach. 
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und darunter eingehauene vers folgenden ns 
halts des mehreren beweifet? 
nte ruinosis haerebant moenia tignis 
„vixque arci exiguum nomen erat reliquum 
„Principis Urbani â Trenbach de muuere 
tandem 
„totum hoc ingenti mole revixit opus. 
: 1500 
Diefer um das Hochſtift Paßau fo verdien- 
te fürtreffliche Bifchof (welcher oͤftere Wohl: 
fahrten zu der heiligen Anna auf dem 
Kreuzberg vornahm, auch vermög alten Schrif: 
ten, und einer auf dem Kreuzberg aufgehangenen, 
in bem gegenwärtigen 1777ten Jahre aberaufgnä: 
digfte Verordnung wieder erneuerten Opfertafel, 
unter welche Bifchof Urban das Disticum fegen 
ließ: 
Pataviae Urbanus Praesul Trenbachius ille 
Hanc tabulam vovit ronstituitque Sacra. 
1591- 
olfe von einem gefährlichen Leibfchaden durch, die 
ürbitte der heiligen Anna wunderbarlich befrent 
worden fenn; ) liebte die dafige Gegend fehr, und 
hielt fich öfters dafelbft auf. 


Mehrere von Adel hatten nahe in der Gegend 
des Schloßes Wolfftein anfehnliche Güter, Gül: 
ten und Iinterthanen, benanntlich die Grafen von 
Drtenburg, die Herrn von Buchberg, und 
u auch die Grafen von 27 warzenberg. 

ie Grafen von Drtenburg befaßen ın 

dem Hochſtift zen ein ganzes Amt, welches 
u ber Drtenburgifchen Serrfhaft Salden— 
urg gehörig war. Diefe in Baiern entlegene 
Herrihaft beftund Anfangs in 3 Aemtern, wovon 
noch 2 bei-der Herrfchaft find, dad dritte aber er- 
kaufte Par Urban anno 1581. pr. 
19,000 fl. — Doch hat fich diefe Handlung und 
wirkliche Einantwortung bis 1503. verzogen ; Die: 
fe erfauften nr werden noch bis heuti: 
gen Tag, bald die Saldenburaifchen, bald 
aber auch die Saldenauifche Güter genannt. 


Denen Herren von Budberg war bie 
Herrfchaft Buchberg, wovon eine Leiten gegen 
der J15*) noch den Namen führt, angehörig. 

Ju der Pfleggericht olfiteinifchen Regi— 
firatur Rubrica Servitutes pascendi Dberamt 
Nro. 1. findet man einen Rezeß zwifchen Herrn 
Jakob von Buhberg, Pflegern zu Bärnftein 





sr — hier noch ee Sauß: 


ffer— au 


und Herrn Seiten) von Nußdorf 
ling — ea dann der 
meinde zu Kirchlein in pcto einiger ind x 
Waid: und Blumbeſuch de anno ee: 
cher Rezeß beweifet, daß die Famille von Buch: 
berg noch fur; zuvor, ehe diefe Herrfchaft von 
Biihof Urban von den Grafen von ch wa r⸗ 
zenberg wie hienaͤchſt zu dernehmen, erfauft 
worden iſt, im Leben geweſen ſeyn. 
(Fortſeßung folgt. ) 
— — m — 
IV. 


Geburts⸗-, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 


u Titt: 
orföge: 








399. 
Dompfarrbezirf. 

Gebohren: Niemand, 

Getraut: Niemand. ! 

Geſtorben: Den 18. Juni, Theres Höllinger 
bürgl. Knopfmachers-Gattin an der Lungen: 
fuht 38 Jahre in Nro. 51. 

Stadtpfarrbezirk. 

Gebohren: Niemand, 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Niemand. 
Innftadtpfarrbezirk, 
Gebehren: Am 12. Juny. Antonia, ein au: 
Bereplich erzeugtes Kind. Den 15. Franz 
Hoͤlzl, Maurers- Kind von hier Nro, 273. 
Den 15. Ein notbgetaufter Knabe des Ele⸗ 
mentarlehrerö Hrn. Georg Seyfried von bier, 

Getraut: Niemand, 

GeRorbeu: Am 15. Juny. Juditha Fürft, 
Maurerpalierö s Gattin außer dem Kapuziner- 
Thor Nro. 6. 39 Jahre alt an Luftröhren: 
Dereiterung. Den 15. Obbemeldter nothges 
taufter Kaabe des Elementar: Lehrers Hrn. Ge: 
org Sepfried gleich nad der Geburt an den 
Folgen derfelden. Am 16. Juny. Katharina 
Hausbeck bürgl, Bäderstochter von Vilshofen 
ro. 58 fih aufhaltend, 29 Jahre alt, an 
den Folgen der Geburt. 

Siiftadtpfarrbesirt 

Geboren; Niemand, 

Betraut: Niemand, 

Geſtorben: Niemand. 


[) 
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V. 





Preiſe der DVictualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 


PETE a. |e.lof. Brod=: und IRchljag vom 26. Juny bis 2. Fuli 1822. 
in Bfund Ochfenfleifh || 3 - l. Preis eines baierijchen Scäffels fl. |Er. 


it, Rindfleiich — 7[— [eigen : nad) dem Durchfchnittöpreis der Schranne 
in . Fler Fülle li—| 31 — von Bildhofen . , 
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in ” — — 9 Korn von Paßau Be 6lıH 
in „  SKalbflei, — 6 
Ein Maß Sommer :Bier — Seodfap — Q. 8. 





























Viertel | 
18I—| Weren E — fl. [Er.|pf.l] fi. Itr. ſpf. 


in Pf. ord. m. w. Docht 


* 1 Zweipfenning:Semmell—| 4 —|— 
A Di T s z 5 Weigenbrod . (1 Kreuger:Senmel . . — 
Winter-⸗Bier beim Brauer / Zweipfenning⸗ Laibel 
beim Wirth ||| a z Pollbrod , . . Kreutzer⸗Laibel .. . 2 
a \ 2 1 Schöpfenning-Weden| — |17 1 
Nicht taxirt. IE EN 1 Grofgen-Weden,. . 2 
Ein Pfund Butter - 191! ® 89 "Ir Scchfer:Laib ... 2 
En „ Schmal; — 1231 — ı Zwölfer:Laib . _ 
2 Ss sushi "m €,C.) mas ——— ———— 
Ein Pf. Seife . . [118] U. Mehlſa — — 
Ein „ gegeff. Kerzen — 21] — Sedr. || Dreif. 
Ein „ m.fhwar;. Dit. e 17)— | Semmelmehtl . 
x 















—| 7)-ii—| 31 2 

Ein Ct. ausgelaff. Unfglitt261— | — Pollmehl. . . —|5[ 3 ® 2| 5 
in .„ eohed Unfhlit N221—|— Nahmehl . 51 3l—|} ı 3 
uͤhner, alte, das Stuͤck ı17l-— Roggen: 3] 21 1| 5 
„iunge. das Baarii— 1235| —|| megl Gem—. 3 > Z il 2 


apauner, dad Stüd . 











ten, N STE 
Tauben, junge, dad Paar 
panferfel, das Stuͤck 


Geld. ||Staatspapier.f Briefe‘) Geld. 
Baier. Oblı 


gat. 44070 85 84 3/4 

























h P 20. 28. dıtto a 5 076 09 08 1/2 
we, 8 Stud, zu 20. 30. Kandanlehn ogırk! yr 
ine Maß w. Weitzenbier — 20. 9.!Hyp. Anweisf 9) 12] 99 1% 
ine „ Dbilefiig . ouisd’or al Lott.Loose A 
inet „ Mid. . 2337 ||—Diü4opf 107  |1065/ 
ine „ Rehm. 188 5fılld.E-M.a40708103 1/2]103 1/4 
ine „ Branniwein, Girl et Max- ditto unverz# 85 |. 84 
dor... 295 
betr. . \ 4. 4.) Oest. Staat: 
* cheidgold. | 
Ein Pfund Baumöpl . Holl. Ducat. 105 ıf2]| Schuldver- 
N. Leinöfl . Raser ditto. 103 5fölschr.zu 5 07 
in Metzen Grdäpfel Souveraind. 103 1 = ze. 79 2 J * 
N R * OFr.St.pr.S 0. 32. Ban ienJ 77 
in Pf. gedoͤrrte Zwetfch: re £ 11. 13. Rothschild 
m rn. Thal. 100 7ßlAnlh. v.18204 120 110 ıf 
n Pfund Sa . . I] 4—I| Aitto 20gr. 100 ıfıl| „1821. ObIJ 101 100 1/2 
Ein Pfund Finde . |—|20/—I5Fr.St. pr. St. 2.22 1/42 40/0 Certf 101 | 100 
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vr Schrannen » Anzeige. 





Schrannenberechtigte IS$ 
Drte des Unterdonau⸗ 


Reeifeb. 


Deggendorf 








Bom ııten|iKorn 


DingoffinG - -» Kung 1824.Gerſte 





Eggenfelden . 


Vom aten 
bi 14. 
Juny 1822. 





ill» IE 


Pfarrkirchen - 








Bom ıaten 


BDilshofen — bis 19. 
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Könislih Beierifdhes 





für den 


Unter - Donau: Rreiß, 





Stüd 27 





Pabau, Dienstag den 2. Zuly ı 842. 


.. 
L. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreisftellen. 





400. 
Sollijitationen in Bezug auf Kriegöforderungen 
betreffend. 


Sm Namen Seiner Maj. des Königs, 


Die noch immer von Zeit zu Zeit erneuer⸗ 
ten Borftellungen einzelner Prätendenten aus den 
werfloffenen Kriegsjahren, um Bergütung ihrer 
dießfallfigen Forderungen, zeigen von gänzlicher 
Unfunde der Schriftenverfaffer über den derma⸗ 
ligen Stand diefer Angelegenheit , wo nicht yon 
wiffentlicher Bervortheilung der durch folche zwek⸗ 
loſe Borftellungen in Unkoſten verfegten Par» 
theyen. 

Es wird daher, unter Hinweiſung auf die 

27 





D>00000- 


Artifel 13, 16. 17. und 19. des Peräguas 
tions Geſetzes vom 22. Julius 1819., darauf 
aufmerffam gemacht, daß, nachdem die Peräs 
quations-Gefaͤlls-Ueberſchuͤſſe von 1845 bereits 
ihrer Beftimmung gemäß verwendet, die Vor⸗ 
arbeiten zu einer allenfalls Nünftigen Ausgleis 
chung der noch beftchenden Kriegsforderungen 
aber der allerhoͤchſten Stelle vorgelegt find, alle 
weiteren Einleitungen zu gefeßlicher Ausgleichung 
fo lange audgefegt bleiben müffen, bis bei einer 
künftigen Ständeverfammlung die Berathuug 
darüber erfolgt feyn wird, ob, und wie eine 
ſolche Ausgleichung realifirt werden fell. 

Die freiwilligen Audgleichungen aber, wel: 
che ſchon in der Zwifchenzeit nicht nur zuläßig, 
fondern felbft auf thunliche Weife zu begänftigen 
find, fönnen nur in dem Falle, wenn die zu de: 
ren Einleitung fompesenten Landgerichte und 
foordinirten Magiftrate ihre Beyhilfe zu einem 
dDießfallfigen Berfuche verweigern oder ungebühr: 
lich verzögern follten, Befchwerdeweife ben der 
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diesſeitigen Stelle zur Sprache gebracht wer: 
den. 

Ins Fünftige werben Vorftellungen, welche 
eine andere, ale die freywillige Ausgleichung 
beabfichten, und mit Umgehung der Juſtanz 
hierorts eingereicht werden, ohne Entjchließung 
lediglich zu den Aften gelegt, gegen bie Schrif⸗ 
tenverfaſſer aber nach Umſtaͤnden die geeigneten 
Zurechtweiſungen verhaͤngt werden. 


Pagau am 12. Juni 1822. 

Königl, Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreiſes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präſident. 

Frhr. von Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sefretär, 








401. . 
Die Gewerbe: Beeinträchtigung der Fuhrleute 
und Bothen im Königreiche betr, = 
Am Namen Seiner Maj. des Königs- 
In Gemäßpeit eine allerhoͤchſten Eutſchließ⸗ 
ung vom 11. d. M. werden die betreffenden 
Unterbehörden des Kreiſes hiemit beauftragt, auf 
die an manchen Drten etwa beftehenden unkon— 
zeſſſonirten Fuhrwerke aufmerkſam zu ſeyn, und 
die geeignete Sorge zu tragen, daß die bereche 
tigten Fuhrleute und Bothen durch dieſelben 
nicht beeinträchtiget werde. 
Paßau am 18. Juni 1822. 

Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreijed, Kammer des Innern. 
Fehr. von Schleich, Präfident. 

Frhr. von Andrian, Direftor, 
Schoͤller. 














ll. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lokal⸗Behoͤrden. 


402. Berfcholfenheitd » Erklärung. 
Nachdem weder Melchior Maier, Schuhma: 
chen zu Unterkernfal; naͤchſt Schüttenhofen in der 


fuͤrſtl. Schwarzenbergijchen Herrſchaft Bergreis 
chenftein im Königreihe Böhmen, noch deifen 
allenfallfige rechtmäßige Desjenden; innerhalb 
des in der öffentlichen Borladung vom 16. Juni 
1521 vorgejenten Termines bierortd fich ge: 
meldet hat; fo wird gedachter Melchior Mayer 
nach Vorſchrift des bürgerl. Geſetzbuches Theil 
I. Kap. 7. % 39. hiemit für verfchollen erklärt, 
und das ihm im väterlichen Teftamente zugedachte 
Legat wird dem ſubſtituirten Erben gegen Kaution 
verabfolgt werden. 


Paßau den 19. Juni 1822. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Georg von Maner, Direltor 
und Hofrtath. 
Paſter. 
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403. Borladung- 


Ludwig Böheim, ehemaliger Pfarrer in Stu: 
benberg, dann Benefiziat in Gartiberg, f. Land⸗ 
gerichte Pfarrkirchen, ift am 26. Februar de 
3. in der hiefigen Innſtadt geftorben. 

Wer demnach an denfelben eine Forderung 
machen kann, hat ſolche binnen 30 Tagen bier 
um fo gewiffer anzumelden, ald auffer deffen die 
Maife unter die ntereffenten vertheilt werden 
wird, 

Den 19, Zuni 1822. 


Königl. Kreis:und Stadtgericht Paßau. 
Georg von Mayer, Direftor 


und Hofrath, 
Paſter. 








404, Ediltal» Citation, 


Auf Antrag der diegorts gerihtl, befannten 
Gläubiger des Anton Simeth, Bräuers zu Wie— 
fing kön, Landgerichts Vilshofen werden von uns 
terfertigtee Behörde als Commiflionsgerichte alle 
allenfalls noch unbefannten Gläubiger hiemit vors 
geladen, bep ber auf ' 

Dienstag den 23. July 
1, 3. bereits angefegten Togsfahrt ihre Forde⸗ 
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tungen enzumelden, ſummariſch zu liquidiren, 
und ihre Reste geltend zu machen, und zwar um 
fo gewißer, als auferbdeffen die durch Vergleich 
richtig geftellte Moffe ohne weitere Rückſicht auf 
Nachforderungen vertheilt werden würde, 
Den 15. Jung ı 822. 
Kon, baier Kreis- und Stadtgericht 
Baßau, 
Georg von Maper, 
. Direltor und Hofrath, 
Pafter. 


405. Bekanntmachung- 

Nach gnädigiter Entfchliefung der Fönigl. 
Etaats : Eıchuldentilgungd = Kommijfion Muͤn— 
chen vom Iten und 5. May d. J. werden die 
neuen ind: Coupons zu den Landanlehend: Par: 
tial » Obligationen des Unterdonau = Kreifes vom 
ten Sept. 1809. bis zum 25. July d. I. 
bey der unterzeichneten f. Spezialſchuldentilgungs⸗ 
Kaffe, nach Ablauf diefes Termines aber nur bei 
der f, Staatöfchuldentilgungs = Hauptfaffe Müns 
chen abgegeben. Für die Zmö = Coupons ded 
Februar Termines wird weitere Bekanntmachung 
erfolgen. 

Pafau den 25. Juni 1822, 


Könige. Staatsihuldentilgungs- Spe- 
cials Kaffe Papau. 
J. Schmidt, Kaſſier. Ernjt, Control, 








400. De ffentlider Verkauf, 


Auf den Antrag der Franziska Dorfmeifteris 
fhen Gantgläubiger wird das Anwefen derfelben 
zu Arbing nähft Aha vorm Wald nod einmal 
der öffentlihen Berjieigerung ausgefetst, und diefe 
am Mittwoch den 10. Juli Bormittags 9 Uhr 
am Gerichts » Cie dahier ſtatt finden, 

Die Beſtandtheile und Lajten diefes Gants 
gutes find ın der Verkaufsausfihreibung vom 3. 
Mai 18320 [Paßauer Zeitung Neo. 114] be: 
kaunt gegeben worden, wozu nur zu bemerken 
it, daf dem Anwefens » Käufer auch die vorhan— 
dene Mobiliarſchaft mit veräußert , und um das 
Meiftangeboty überlagen werden wird, dann 

* 


daß binfihtli der Laften in die erfie Bekannt» 
madung durd) ein Druferverfehen irrig 4 Schafl. 
3 Megen Dienftlorn flatt s Schafl 3 Metzen 
aufgenommen worden find, Dief den faufslus 
fligen zue Nachricht. 
Pafau den 20, Juni ıgar. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Lande. 


407. Bekanntmachung. 


Mathias und Juliana Neudecker aͤußerten den 
gemeinſchaftlichen Wunſch, ihr hieher erbrecht⸗ 
bares Tafern-Wirths-Auweſen zu Bergham bei 
Markl mit Vorbehalt der Genehmigung dem oͤf⸗ 
fentlichen Kaufe im Verfteigerungd » Wege unter 
Amtlicher Leitung auszuftellen ; und haben zus 
gleich eine Commiffion zur Liquidirung ihrer Pajs 
fiven beantragt. 

Zu dieſer Verhandlung ift der Termin auf 
Mondtag den 29. Juli h. J. Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt. 

Saͤmmtliche, ſowohl bekannte, als dermal 
noch unbekannte Glaͤubiger werden daher auf: 
gefordert, an obigen Tage entweder in Perfon, 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte in hieſi— 
ger Amtöfanzlei zu erfcheinen, mit dem Bey: 
fügen , daß die Nichterfcheinenden die aus ihrem 
Eaumfale allenfalld entftebenden nachtheiligen 
Folgen ſich ſelbſt zufchreiben müßten, 

Am nämlichen Tage werden auch Kaufsluftige 
hierorts zu erfcheinen eingeladen, und die Kaufs— 
bedingniffe vernehmen, nachdem fie fich über 
Leumuth und Zaplungsfähigfeit, dann allenfalls 
Entlaffung von der Militärpflichtigteit egal auss 
gewiefen haben werden, 


Anm 18. Juni 1822. 
Sräflih von Berchemſches Patrimo- 
nialgericht Iter Klaffe Haiming. 
Aichhorn, Patrimonialrichter, 





408. Ediftal: Ladung. 


Da in dem Schuldenweſen ded Joſeph Har: 
buͤchler Mainbaͤck Bauer ju Mainbach das ges 
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gen denfelben am 27. Sept. 1821. ausgeſpro⸗ 
chene Santertenntniß von dem Fönigl. Appellas 
tionsgerichte am 19. Febr I. J. beftättigt, und 
nicht mehr dagegen appellirt worden ift, fo wer: 
den die gefeglichen Ediktstaͤge, nämlich: 

I. zur Aumeldung der Forderungen und des 
ren gehörige Nachweifung auf Mondtag den 15. 
Zuly 1. 3. 

II. zur Borbringuf® der Einreden gegen 
bie angebrachten Forberungen auf Freitag den 
. 16. Auguft, l. J. 

IH. zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replick auf Mondtag den 2. Sept, und für 
die Duplid auf Mendtag den 16. Sept. 1. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämntliche unbefannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners unter dem Kechtönachtheile hiemit oͤf⸗ 
fentlich worgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
1. Ediktötage die Ausfchlüffung der Forderungen 
von ber gegenwärtigen Coneurt maſſa, das Richt: 
erfcheinen an den übrigen aber die Ausfchlüffung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun: 
gen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etz 
was von dem Bermögen des Gemeinfchuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung bes nochmaligen 
Erfages aufgefordert, folche nnter Vorbehalt ihs 
ver Rechte bey Gericht zu übergeben, 


Den 30. Mai 1322. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
In Tegaler Verhinderung des Vorſtandes. 
Haufer, Aſſeſſor. 


409. Bekanntmachung. 
Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger des Joſ. 





Harbichler Mainbaͤck, Bauers zu Mainbach d. G. 


bat man befchloffen, deſſen Anwefen am Mond: 
tag den 22. Zuli I. J. im Orte Mainbach unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger zu 
verfteigern. 

Das Anwefen befteht in einem Haufe nebft 
Detonomiegebäuden , dann in beiläufig 40 Tag» 
wert Aecker, 14 Tagw. Wiefen, und 25 Tagw. 
Waldungen zu 1|2 Hof, und ift ein freies, jedoch 
. bodenzinfiges Eigenthum. Die Steuer beträgt 


auf ein Ziel 5 fl. 15 k., der jäprliche Bodenzins 
in Geld 5 fl. 30 fr., in Getreid: 
Korn 3 Schaf. 1 M. 1 © 
Haber 3 = 1 M. 5 8, 
die Maifteuer — fl. Zfr, 2 BL. 
das Furisdictionsfcharwerfgeld 4 fl. 30 fr, 


Kaufsliebhaber, welche ſich über ein binreis 
chendes Bermögen und über eine gute Aufführung 
aus zuweiſen vermögen, werden eingeladen , fich 
bei ber Berfteigerung einzufinden. 

Actum den 30. Mai 1822, 

Königliched Landgericht Eggenfelden. 
in leg. Berh. des Vorftandes 
Haufe, Aſſeſſor. 
UL 


419 Miszellem. 
[Mitgetheilt.) 

die hochfuͤrſtlich paßauiſche 

Herrſchaft Wolfſtein. 


(Fortſetzung und Beſchluß.) 

Endlichen waren die Grafen von Sch war⸗ 
enberg, Befiger der Herrfhaft Wilden 
ein, famt den darzu gehörigen ir 
KRöhrnbah und Hütten. Dad © I 
Wildenftein lag nahe bey Buchberg an dem 
Weg, wo man von Pafau aufdie Bierhuͤtten rei: 
fet, und ftehet gleich untenher ein gemauertes 
Kirchl St. Erasmi, welches eine Filial zu 
Hohenau*) if. Zu Endedes 17. Saeculı jah 
man noch den Weg, wie folcher von der Strafe 
über den Felſen in das Schlößl gangen if. Da 
nun auch obgedachtermajfen die Sherrfchaft Bu ch: 
berg durch Heurath einer von Buchberg an die 
Grafen von Schwarzenberg gelangt ift, fe - 
wurden anno 1590. die Einfünften der Herr: 
fchaft Wildenftein famt Roͤhrnbach und Hütten 
mit der Herrfchaft Buchberg auf 1157 fl. 5 fr. 
berechnet, welche Güter und Gilten anno 1593 


Ueber 


*) Steht auch die Kapelle noch. — Der Name 

ildenftein ift Jedermann be: 

kannt. Nunmehr fteht an feinem Abhauge 

ein Häuschen. * Der Gipfel wurde vor 

einigen Jahren erft urbar gemacht, wobey 

alte Schwertgriffe, Steigbihl und ande- 

res altes Niftzeug ausgegraben wurden, 

Der vorige Pfarrer zu Hochenan Titl. 
Vilsmair hat einige Stüde davon. 


— — — 
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Biſchof Urban von Herrn Wolf Jakob Gra— 


fen von Schwarzenberg auch wirklich ers 
fauft hat, ſofort dem Hochſtift eingeantwortet- 


worden find. ‚ 

Das eigentliche Kaufs - Pretium fann man 
bier nicht fiher beitimmen, nur foviel findet man, 
daf wegen übernommenen Kapitalien eine Quit- 
tung von Johann Baptift Zeille pꝛ. 1000 fl. — 
von Heren Wilhelm von Tauffirdhen eine pr. 
2000 f. und endlich eine vom Heren Wolf Jakob 
Grafen von Schwarzenberg pr. 24000 fl. — 
und 100 Dufaten Leyfauf, in Summa alfo ohne 
den gedachten Leyfauf pr. 27,900 fl. eingelegt wor: 
den ſeyen. us 
In der Wolffteinifchen Herrfchafts : Negi: 
ſtratur Rubr. Erbrecht, samen und 
Bftänd Oberamt Nro. 1. liegt ein Erbrechts⸗ 
brief , welcher anno 1591. von dem Berfäufer 
oberwähnten Herrn olf Jakob Grafen 
von Schwarzenberg Herrn zu boden 
Landöberg, “1 Randet, Eggenhofen, 
Winzer, Bud Li W — und 
Rehrnbach, dem Sebaſtian Wildenſteinet, 
Muͤhler zu Buchberg ertheilt**) worden ift. 
Bon diefen Grafen von Schwarzenberg meldet 
Hibner in feinen genealogifchen Tabellen, daß 
Ehriftoph Freyherr von Schwarzenberg den 29. 
Zuli 1488. gebohren worden, in Bayern 
goge, und deng. July 1538. geflorben ſey. 

Gr hinterließ einen Sohn Dtt Heinrich 
Grafen von Schwarzenberg, welcher drey 
Semahlinen hatte, Die Erfte war Elifabeth, ei: 
ne Tochter Jakobi von Buchberg, mit wel 
her auch die Herrſchaft Buchberg an die Grafen 
von Schwarzenberg Junhaber der Herrſchaft Wil: 
denftein gelangte: Elifabeth ftarb den 24. 
Sept. anno1570. Die Zweite Catharina 
Tochter, und Erbin Caspari Freyherrn von 
Fraunsberg, Wittwe Herrn Truchfeß von 
Waldbe EB » ftarb den 27. April 1582. Die 
Dritte aber Joachalina Tochter Claudii v.N o- 
vo Castro wurde vermählet, den 28. Novemb. 
1582, wornach Herr Ott Heinrich den 11. Aug. 
1590. das Zeitliche befchloß. Mit der erften Ge: 
mablin, nemlich Elifabetba von Buchberg erzeug: 
te dem 15. September 1560. der Herr Ott Hein: 
rich einen Sohn, Namens Wolfgang Jakob Gra⸗ 
p von Schwarzenberg, welcher dem Bifchof Ur- 

an obgedachtermaffen feine im Hocftift Paßau 
liegende Güter, Buchberg, Wildenstein, 
Röhrnbach, und Hütten verfaufte: Er war 


”*) Beſitzt ihn der Müller noch, und ift eine Ab: 
fhrift davon in der Amtö:Regiftratur hin: 
terlegt. N 


vermählt mit Anna Sybilla, MarciFuggers 
Tochter und verfchiede anno 1034. 

Es ift demnad richtig, daß dieſe Grafen von 

gsi eine baierifche und im Hochſtift 

aßau — Famille war, daher alſo mit 
dem dermalig fuͤrſtlichen Haufe nicht zu vermifchen 
feyn wird, ‘ 

Aus diefen bis anhero angeführten Umftän- 
den 2 demnach , daß die Dermalige Herr: 
fchaft Wolfftein aus vier Corporihus beſtehe, 
nemlich : erftend aus der alten Herrfhaft Wolf. 
cherstein, andertend ausdenen Salden: 


burgifhen und Galdenauifhen Gütern, 
drittens aus der Herrfchaft B u yi erg, enbdli: 
chen und viertend aus der Herrfhaft Wilden 


fein, famt der fogenannten Hütten, dann 
Roͤhrnbach (fo der Herrſchaft Leoprechting 
ugetheilt worden ift, ) auch um wieviel der Bi: 

Urban die Herrfchaft verbeifert, fofort 
das hochfürftliche Aerarium vermehret habe. 

Da aber jedannoch die Herrfchaft Wolfftein 
ohngeachtet obangeführter erfauften Güter und 
Gilten wegen ihrer Weitfängigfeit nicht hinläng: 
Lich bevölkert, und mehrerntheils in ungeheuern, 
damals nicht zu benügen geweiten Waldungen be: 
ſtanden ift, fo waren dienachfolgenden paßauiſchen 
Landesfürften beforgt, durh Ausreutune, 
mehrerer Waldungen mehrere Dorfichaften an: 

ulegen, femit durch das anfallende Laudemium, 

ienft, Stift und Steuern dem bo gr yo 
Cammerali einen Zuwachs zu verfchaffen. a: 
bero dann die @rz = Herzogen Bifchöfe zu Paßau 
die Dorfichaften Herzogs: und Leopold: 
reut; Fuͤrſt und Cardinal Johann Phi: 
Lipp die Dorfihaften Groß: und Klein: 
pbilip 8 -ingleihen auch Bifhofsreut; 
Fuͤrſt aimund Ferdinand die Dorf: 
haftNaimundsremt: Fürf und Cardinnl 
Joseph Dominicus die Dorfibaft Annatbal, 
und endlich Ihro ho fuͤrſtl. Eminenz ze. ꝛc. Unfer 
dermalig gnaͤdigſter Landesfuͤrſt und Hr. Cards 
nal und Fuͤrſt Leopold Ernst die 3 Dorf: 
fhaften, Ober - Mitter: und Unterfirmians- 
reut, dann die zwey Marhhäufer am Fi— 
fherfteig, und Haid muͤhl am Haidwaj- 
fer zu Berfiherung dee Öränzen au: 
legen lafen, zu gefchweigen deren vielen einfchich- 
tigen Raumreuter, weldje denen Untertbanen zu ib: 
rem befieren Fortkommen, und Berbeßerung derjel: 
ben Gittervon Zeit zu Zeit ausgezeigt worden find. 

Hiernaͤchſt fam man auf den Gedanken, die 
Wolffteinifhen Waldungen felbft zu benuͤtzen, 
und da der Cardinal Joseph Dominicus 

im Jahre 1731. über 5000 Klafter Brenn: 
fcheitter in der Buchberg Leiten zu ſtehen hat- 
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se, fo wurde nach vorhero zwifchen Chur-Baiern, 
und dem Hochftiff getroffenen Kinveritändnif mit 
Balentin und Thomas Kainzen beeden Land: 
ericht Oberhaufifchen Unterthanen zu Kolles— 
erg ein Kontrakt geichlogen , daß felbe zum 
Behuf der Hofitatt, und des pafauifchen gemei: 
men Werfen diefes Holz auf der Ilz herausſchwem⸗ 
men follen: Solhemnac wurde auch ver Holzs 
ſchlag fowohl, ald die Ausſchwemmung von bee; 
den Kainzen bid 1730. fortgefest, bis endlichen 
im Jahre 1740. die bochlöblihe Hofkammer 
unter Aufficht des Pflegers zu MWolfitein die 
Schwemm jelbften übernahm, und folche bis 
anbero zu Bejchlagung der Hofftatt, Hochfürftl, 
Braͤuhaͤuſer, und des gefamten paßauifchen Pu- 
hlici mit Nutzen beforget, und eben derowegen zu 
Wolſſtein ein eigenes Waldamt aufgerichter hat. 
ie Gränzen zwifchen der Herrichaft Wolf: 
ftein , dann dem Königreih Böhmen und de 
ren Landen zu Baiern, waren durch mehr als 
Jahr febr irriq und immer ftrittig, die Graͤn— 
zen mit Churbaiern wurden anno 1690. gleich 
nach Antritı der Negierung des Cardinaln Jo— 
hann Philipp von Lamberg berichtiget; Car- 
dinal Joſeph Dominifus von Camberg ſetzte 
foiche anno 1755. mit der Schwarzenberaifchen 
Herrſchaft Winterbera, Ihre Hochfürkliche 
Eminenz ıc. ıc. Cardinal Leopold Ernst von 
Firmian mit der ebenfalls fuͤrſtl. Schwar— 
zenbergifben Herrihaft Srumau und dann 
endlich auch anno 1772. die noch übrig gebliebe: 
ne Huchre ut er Waldung mit dem baierifchen 
Landgerichte Bärnftein, Graf Kinsfifchen Herr: 
fhaft Stubenbad, und Baron Malewizis 
ſchen Herrſchaft Stigam in volle Nichtigkeit, 
das alfo, wann das Pleggeriht und Waldamt 
Wolfiten aufdie Erhaltung der gefegten Land— 
Marchſteine gute Dbjicht trage, nicht leicht mehr 
eine Graͤnz = Ötreitigfeit entjtehen Fann. 

Da alfo oberzänltermafien die paßauiſchen andz 
digiten Landesfuͤrſten beforgt waren, die Herrſchaft 
Wolfitein immer mehr und mehr zu benuͤtzen, fo has 
ben hiernaͤchſt auch Ihro hochfuͤrſtl. Eminenz die 
Herren Cardinal Joſeph Dominikus von Fam: 
berg und hochfürjil, Eminenz Herr Herr Leopold 
Ernſt Cardinal von Firmian ihr glugenmerf 
dadin gerichtet, wie auch das Scelenheil ver durch 
Unlegung vieler Dorfſchaften von der Pfarrkirchen 
weis entlegenen Unterthanen eifeiger beybehatten 
werden mochte: Dabero dann hocherwaͤhnt Ihro 
hochfuͤrſt. Eminenz Cardinal Joseph Dominicus 
das uuter die Pfarr Freyung gehöri..e Filial: Got: 
teshaus Grainet mittels eines von dem paßauiſ. 
bürzi. Schiff meiſter und Stifter des daſig anſehnli— 
chen Waiſenſtifts ***) vorgefcho;enen Kapitals a 


., Lutas Kern. 


10,000 fl. zu einer Pfarr erhoben, ſohin diefe Filia 
kirche zu Em De Gotteshaus ——— 
den Pfarrhof und übrige erforderliche Gebaͤn neu 

erheben und bauen ließen. i 1 
Ihro hochfuͤrſtl. Eminenz Herr Herr Cardinalt 
Leopold Ernft von Sirmian aber, nachdem der 
hochfuͤrſtliche geftliye Rath und Pfarrer in der 
Freyung Hr. Yeopold. Giesecke durch freywiilige 
Grlegung eined Kapitals a 3000 fl. — und durd 
dejjen Verwendung von jeinem Vorfahrer in der 
Pfarre dem dermaliaen Pfarrer su Wegſcheid Hrn, 
Raͤnaͤbauer an richtigen Schulden zedirten 800 fl. 
einen Missionarium geitiftet, hat um fo mehr in der 
fogenannten Maut unten der Anflicht Des ges 
dachten Pfarrers und Stifters Giesecke die Kir— 
che und das Missions Haus in 1778ten Jahr 
von Grund aus neu. zu erbauen verordnet, und 
hiezu die erforderlichen Gelder angewiejen , 
als die Unterthanen in fothaner Maut aus ih: 
ren Mitteln em daſiges Bauerngut erfauft, 
und zu diefer Stiftung frey hergeſchenkt haben. 
— — ——üü 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe Der Kreishauptſtadt 
Paßau. 

















41 ls * 
Dompfarrbezirk. 

Geboren: Deus. Juni Auguſta Autonia, ebel. Kind des 
Herrn zerdinand, Hauer &, 0.Xollo ODireitors in Nr. 233. 

Getraut: Den +5. Philtpe Kaınz init Auaag Waria 
Hime l, Haurbejigerdabier Aro.221 12 

Generben:s Den 22. Woila Kraus, unchel, Kind an 
enttrartungs Jahr uado Tage alt. Deuzz. Therefla, 
Carl. Kınddes gern Ambros Friſch, &v. Sinanz: Kaffı 
Diiiziauten, an Der Aus,chrungg Monat und 24 Lage 
alt in RNto. ac9. — 

J Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den zz, Juni Katharing, ehel. Kind dee Joſ. 
He bdeder, Stadtmnſiters u Nro. 395. Den 24. Johann 
Vapt., ehel. Kind der Anton inöpier, Zummmermaang im 
Nto. 350. Den 25. Barbara wieinosa, ebel, Ko des 
Divme Parr, d. Yrgeifuimieds in yird.204. 

Getraus: Niemand, Seliorben: Wriuand, 

Sunpadspiactvezirk 

Geboren: Alura nufinger, birgl, Senenſſeders Kind. 

Betraut: Nemand. 

GSeſtorben: Denis. Jun. Ymıla Kol, ledige Dienfts 
miegd von iner, 76 Jahl alt an gewaltſamer Zrriaung. 
weni perr Nichael Em lian Koch, Benediltiner des 
autgeleslen Eiriee ziru@ um Auraipriener alpier, 
54 ,abre alt, au der Herzwaſſerſucht. 

Bzſtadtpfarrbezirt 

Geboren: Getraut: Geſtorben: Niemand, 


412. Berichtigung. 
Indem Stuck 26 Seite 268 Zeile 10. rechter 
©. iſt ſtatt „ronstituitque“ gu lejen „constituilque 
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Stedbriefe 
1, 
- Praes. den 12. Juni 1822. 


Am Mondtag den 13. 1. M. ift die Maria 
Buchauer verehelichte, und-mit-5- Rindern verſe⸗ 
bene Bäuerinn zu Rondling d. ©, ihrem Manne 
entwichen, und mit einem ficheren Georg Heck⸗ 
ner Taglöhnersfohn von Untertürfen des koͤnigl. 
baier. Landgerichts Simbah am Inn, welcher 
feiner Profejfion ein Schneider, zugleich aber 
auch der Buuernarbeit kundig ift, in die kaiſerl. 
fönigl. Staaten gezogen, um fi irgendwo an= 
ſaͤßig zu machen. 

Man erfiicht nun ſaͤmmtliche Polizey-Behoͤr⸗ 
den, auf dieje herumziehende Perfonen ein obs 
wachtſames Auge zu halten, und beide im Bes 
srettungöfalle zu arretiren, und hieher zu liefern. 


Derfond » Befchreibung. 
a, der Maria Buchauerinn. 
Sie ift 35 Jahre alt, von mittler Größe, 
fchlanter Etatur, und fauberer Angeſtalt, fie 
hat röthliche Haare, braune Augen, eine flums 
pfe Nafe, noch gute Zähne, und ift etwas ſom⸗ 
mierjchedig im Gefichte. Ihre Kleidung beftand 
jur Zeit der Entweichung in einem fchwarzen 
Roͤckl, in einem braun, und gelbperfenen Rod 
Eorfette, und einem fehwarzfeidenen Fuͤrtuch, 
dann einem ſchwarzen Kopftuche; übrigen® trug 
fie noch mehrere Kleidungsfläde ,.und.ein weiß: 
Beinened Parcpluie bey fi, 
b. des Georg Hecker. 

Er ift ungefähr 26 Jahre alt, von Fleiner, 
aber unterfegter Statur, er hat einen großen 
Kopf, umd ein breited, fettes, und ziemlich bleis 
Eeine Kleidung beftand zur Zeit 
Der Abreife in einem duntelblautüchenen Janker, in 
einem bochgegupften Hute, in einer langen grüns 
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tüchenen -Leberhofe, mit Stiefeln, oder Halb: 
ftiefeln-darunter. 


Den 20, Mai 1822. 


Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden. 
| Haufer, Aſſeſſor. 





2. 


Praes. den 12. uni 1822. 


In der Nacht vom 18. zum 19. May 1822 
ift aus der Wohnftube auf der am Kinfabache ent: 
legenen Schäftenmühle ‚eine Sackuhr entwend« 
worden, deren Bezeichnung unten folgt, De 
Thaͤter ift zur Zeit noch nicht befannt. 

Saͤmmtliche Behörden werden erfucht, zur 
Wiedererlangung diefer. Uhr, und nach Mögliche 
keit zur Austundfchaftung des Thäterd mitzus 
wirfen, 

Bezeichnung Derentwenbeten Uhr. 

Selbe hat 2 Gehäuße, wovon das Aufere 
braun lakirt, das innere aber: von Silber ift. 
Das Zifferblatt ift von weiffen Porzelain mit 
römifchen Ziffern, und gelben Zeigern. Auf 
dem Zifferblatte felbft ift der Name des Verfer⸗ 
tigerö diefer Uhr, nemlich des Lihrmachers von 
Geißlhoͤring Finger! gefchrieben. Diefer nemlis 
he Name fteht auch im innern Uhrwerk jelbft. 
Die Deffnung zum Aufziehen ift auf der Ruͤckſei⸗ 
te angebracht, und mit einem Schuberl verfehen, 
damit der ‚Staub nicht eindringen koͤnne. Am 
Gehaͤuſe ift auf der Vorderfeite ein Kranz von 
erhöht gearbeitetem ‚Silber in Perlform ange: 
bracht. 

Statt des Kettchens'ift ein perlblau feidenes 
Schnürrchen angehängt, daran ein meflingerer 
Schlüßl,. und ein jinuerned Sieglködchen, wor⸗ 


auf ein Löwe, und ein Shemann zu fehen, doch 
faum kennbar geftochen find, 

Den 25. May 1822. 
Königliches Landgericht Straubing. 
In legaler Abwefenheit des k; Landrichters. 

Regnet, 1. Aſſeſſor. 








5 
Praes. den 15. Juny 1822. 

In der Nacht vom 9. auf den 10. d. wur: 
den dem Peter Obermaier Halbbauer zu Wiſſel⸗ 
ftorf dieß Gerichts durch einen unbefannten Thä= 
ter folgende Stüde entwendet: 

a) ein Städrupfene Leinwand mit 31 Ellen, 

b) ein leinwerchenes Stüd zu 31 Ellen, und 

ce) einrupfened Stüd Leinwand mit 25 Ellen, 

Jedes diefer drey Stüde war am Ende eins 
gefäumt , erſt einige Tage auf der Bleiche, die 
Zeinwand 11/4 Ellen breit, fonft aber ohne be: 
fondere Kennzeichen, 

Die f. Behörden werben daher aufgefordert, 
zur Entdedung des Thäterd gefeplich zu verfahren. 

Den 11. Juny 1822, 


Königliches Landgericht Landau, 
Hilger, Landrichter. 





4. 
Praes, den 15. Jung 1822. 

Dem Bauer Joſeph Karg von Aholming 
find, feiner am 5. Juni h. 5. gemadten An: 
jeige zu Folge, am 29. May h. 3. früh zwi⸗ 
fhen 6 und 7 Uhr ungefähr 20 fl. meiftens in 
24 fr. Stüden beftehend, und worunter fich 
nur ein Paar Zwölfer mit einem Frauenbilde ber 
fanden, geftohlen worden. 

Der Verdacht fällt auf einen fremden Kerl, 
dem der 15 jährige Sohn des obigen Karg um 
genannte Zeit aud dem Roßſtalle kommen fah, 
und der unterfegter Statur, ungefähr 8 bis 39 
Sabre alt, und fchwärzlichen Angefichtd mit auf: 
fallenden und wilden Zügen war, dann am Lei: 
be einen braunen oder grünen alten, an einem 
Elbogen ſchon ziemlich zerriffenen Janker, einen 


fhmalrunden hohen Hut, eim mit einer Reihe 
großmetalenen Knöpfen verfehenes rothes Leihl 
und darüber eine grüne Halfter, endlich eine 
kurze lederne Hofe und Stiefel trüg. 

Sämmtlihe Polizep » und Zuftiz- Behörden 
werben erſucht, auf diefen Kerl die Spähe zu 
verfügen, und ihnauf Betreten wohlverwahrt an⸗ 
ber liefern zu laſſen. 

Den 8, Jung 1322. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 


Bapyerlein, Landr. 











5. 
Praes, den 16, Juny 1822. 

In der Naht vom 9. auf deu 10, Jung 
wurde einem fih auf dem Markte befindlichen 
Kramer aus dem Gewölbe des biefigen Stern: 
wirthes Kapinger eine Küfte geftohlen, auf bie» 
figer Lende erbrochen, und ihm daraus nachftes 
bende Waaren entwendet: £ 

1. Grüner, blauer und fchwarzer Manchefter, 
und zwar Reſte davon, von 10 biß 15 Ellen. 

2. Baumwollene mit verfchiedenen Streifen 
verſehenen Schnupftücher. 

3. Auch einige Padl feidene Tücheln von 
verfchiedenen Farben. 

Alte zufammen in einem Werthe von 150 fl. 

Man erfucht die Fönigl, Polizey- Behörden 
auf diefe Waaren die geeignete Spaͤhe zu halten, 
und im Entdestungsfalle HievonNachricht zu geben. 

Den 13. Juny 1822. 

Königl. Land-und Unterfuchungsgericht 
Vilshofen. 


Dr. Bucdinger, Landr. 
6. 
Praes. den 18. Juny 1822, 

Dem Mil Ofterholzer Bauern zu Muͤhlham 
wurde am 5. d. M. ein Stüd Leinwand pr, 31 El: 
len von der Bleiche weg entwendet ; weswegen alle 
f. Polizeybehoͤrden erfucht werden, hierauf Spähe 
zn verfügen, und im Entdeckungsfalle anher Ans 
zeige zu erftatten. Den 13. Juny 1822, 

Königliches Sandgericht Vilshofen. 
L. * 


uchinger, Landr. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreisftellen. 





413, 
An fämmtliche Polizeybehoͤrden des Kreiſes. 
Eine taubtumme, blödfinnige DMannöperfon betr, 


Sm Namen Seiner Maj. des Königs. 


Im Markte Belden, Landgerichts Vilsbiburg 
wurde eine in dortiger Gegend unbekannte ſtum⸗ 
me und blödfinnige Manndperfon, deren Be: 
fhreibung Hiebei folgt, aufgegriffen. 

" Sämmtliche Pokizeibehörden des Kreifes wer: 
den demnach angewiefen, über diefe Perfon die 
nöthigen Nachforſchungen anzuftelen, die etwai: 
sen —— Entdeckungen dem k. Landgerichte 


28 
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‚Bilsbiburg mitzufheilen, übrigens über den Voll⸗ 


zug der anbefohlenen Recherchen 
binnen drey Woden 
Anzeige anher zu erftatten. 
Paßau am 26. Juni 1822. 


Königliche Regierung des Unterdonau— 
Kreifed, Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Prafivent. 

Frhr. von Andriam, Direii 
Soli. 


Beihreibung. 


Alter: zwifchen 20 und 50 Jahren, Größe: 
5: Schub, 1 Zoll, 6 Linien. Kurzgefchnitteur 
fhwarze Haare, Augenbraunen und wenig Ba⸗ 
fenbart von gleicher Farbe, fehwarze Augen, 
etwas bräunliches , laͤngliches Geſicht, breite 
Naſe, großer Mund, die untere Lippe breit, und 


- E01] — 


ein wenig hervorragend, bie obere Reihe bon - 


Zähnen weit auseinander ftehend, im untern Kie⸗ 
fer eine Zahnlucke, große Ohren, ſonſt fein bes 
fonderes Zeichen, 


Kleidung: dunkelblau, tüchene lange Hofen 


and ein zeftiffengs Hemd 4 ohne Kopfbedeckung 
und Fußbekleidung. 





414. 


An die koͤnigl. Land: und Stadtgerichte, und 
übrigen Polizeibehörden des Unterdeuau⸗ 
Kreifed. 


Die Sipgebühren der Arreſtanten betr. 


Im Namen: Seiner Maj: des Könige: 


Welche allerhoͤchſte Entfchliegung auf geſche—⸗ 
bene Anfrage unterm 10, l. M. vom k. Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen über den rubrizirtem 
- Gegenjtand ausgefloßen ift, haben die obenges 
nannten k. Behörden aus nachftehender Abſchrift 
ju entnehmen, und ſich genau darnach zw achten. 


„Da die Iuftruftion vom 24. November 
1809, ausdrüdlich für die Beftimmung 
der Triminal⸗ Gerichtöfoften gegeben 
worden, fo darf derſelben feine aus: 
dehnende Anwendung gegeben werben. 
Es Hat daher Abfchnitt IV. Nro. 1., 
welcher die Sipgebühren von täge 
lich acht Kreuzer feitfegt, feine 
Anwendung nur auf die Dauer bed 
Criminal⸗ Prozeffes, fohin nicht mehr 
auf diejenigen, welche ihre Strafe in 
dem Arreftorte auöftehen. 

Wenn Polizei:lebertreter Ausnahms⸗ 
weife im Arrefte progeffirt werden, oder 
wenn der Inftruftiond» Richter ein Po: 
Yigei » Vergehen für ein Criminal s Vers 
brechen angefehen hat, und darin erfl 


feine Zurechtweifung vom Dberrichter . . 


erhält, kann die Anwendung der In 


ftruftion vom Jahre 1809. nicht Platz 


greifen, ſondern ed iſt lediglich nach den 


Beſtimmungen der Tarordnung vom 
Jahre 1735. zu verfahren,” 


Pafau am 28. Juny 1822. 


‚Königliche Regierung des Unterdonau: 
Kreiſes, Kammer der Zinanzen. 
Irht. von Schleich, Praͤſident. 
Haubenfhmid, Direftor. 
Riedl, Sefretär. 


— mm — — 
u. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und. anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal» Behörden. 


415 
Edittal-Citation. 


Auf Unteag ber dießorts gerichtl. bekannten 
Gläubiger des Anton Simeth, Braͤuers zu Wies 
fing kön, Landgerihts Vilshofen werden von uns 
terfertigtee Behörde als Commiſſionsgerichte alle 
allenfalls noch unbetannten Gläybiger hiemit vors 
geladen, bey der auf 
Dienstag den 23. Auly 
1. J. bereits angefegten Tagsfahrt ihre dorde⸗ 
rungen anzumelden, ſummariſch zu liquidiren, 
und ihre Rechte geltend zu machen, und zwar um 
fo gewißer , als auferdeffen die duch Vergleich 
richtig geftellte Maſſe ohne weitere Ruͤckſicht auf 
Nachforderungen vertheilt werden wůrde. 

Den ı5. Jung 1822. 

Kon, baier, Kreis: und Stadtgericht 
Bafau, 
Georg von Maper, 
Direltor und Hofrath, 
Paſter. 


—— — — nn 


416. Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Gläubiger des Kajetan von 
Riesling zu Kicchberg wird dad Gut zu Kirchberg 


* 
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?. Landgerichtd Regen im Interdonau = Kreife am 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag den 27. 
28. und 29. Auguft d. 3. jedesmal von 8 bis 12 
und von 2 bis 6 Uhr im Orte Kirchberg commif- 
fionaliter mit dem Anbange zum Kauf audges 


boten, daß demjenigen, der am Donnerdtag den 


29, Auguft d. 3. Abende 6 Uhr das größte An: 
geboth gelegt haben wird, das Gut Kirchberg jes 
doch gegen Vorbehalt der noch zu erhollenden 
Genehmigung der Gläubiger, adjubieirt werden 
wird, j 
Die HauptbeftandtHeile diefed Gutes find: 
A. An Gebäuden 


1. das Hauptwohngebände mit Schindeln 
gedeckt, in welchen fich zu ebener Erde das Gaſt⸗ 


immer ſamt Nebenzimmer und Schlafgemach, N J 
dann die Bäckerei, das Schenkgewoͤlbe, das Speid: A» 
gewölbe, die Küche, dad Mägdefchlafgemad), eine, | 
Feine Kammer, eim gewölbtes feuerfeftes Hausz\ \ * 


fletz, zwei gewölbte Keller, und über eine Stiege 
7 Zimmer und eine Speisfammer befinden, 

2. das Braͤuhaus fanıt einem daran gebaus 
ten Wohngebäude, 


3. der feparirt auf dem Berge ftehende 


Sommerfeller, 
4) das Wafchhaus nebit den daran gebauten 
verfchiedenen Etallungen, Futter- und Grad: 


Klammer u. ſ. w., 


5. der hoͤlzerne Stadl mit Schindeln gedeckt, 

6. die Streuſchupfe, Wagenremiß famt Od: 
fenftall und einem Gaftftall, 

7. dad hölzerne mit Legſchindeln gededte 
Haus mit Stallung und Stadl in Dttenberg. 


B. An Gärten: 


8. der Keller: oder Hausgarten von 112 
Zagwerk ſamt gemauerten Sommerhaus und Öta: 
geddenzaun, 

9. die Hausgärten zufammen von ı Tagw. 
famt dem gemauerten Sommerhaus, 

10. der fogenannte Kälbergarten 154 Tagw. 


C. An Feldgründen: 
11. zufammen 70 Tagwerf, 
E 2 


] — 
D. An Wiefen: 


12. theild zwey = theild einmädig, zuſammen 
22 1j4 Tagw. , ferner eine einmädige Wiefe zu 
20 Tagw. und drey andere Wiefen ald walzende 
Grundftüde in Dttenberg zu 5ı Tagw. 


E. An Waldungen: 


a. 140 Tagwerf vom gutem Holzbeftand, wel: 
che mit. Fichten, Tannen und Buchen be: 
wachfen find, 

b, 75 Tagw. mittelmäßig, mit Fichten Tanz 
nen und Buchen, 

©. 10 Tagw. ſchlecht mit Fichten und. Tannen 

Nr bewachfen, 

/ de. 11/2 Tagw. Holjluft aus dem fogenann= 
ten Kuͤchholz, mit Fichten bewachfen, aber 
ziemlich ftark zufammengehauen, 

e. 3 1/8 Tagw. fogenannter mittlerer Holze 

i luft, befindet fi im guten Zuftande, und 

NN it mit Fichten und Tannen bewachſen, 

f. 21/5 Tagw. weiterer Holzluſt, gleichfalls 
im gutem Zuſtande und mit Fichten und 
Tannen verfehen, 

g. 13/4 Tagwerf fogenanntes Todtenbretters 
holz in Dttenberg,, mit Fichten und Tanz 
nen bewachfen. 


F. An Jagdredt, 


14. Die hohe und niedere Jagd von 7 Stun: 
den im Umfange. 


G. An Dominifalien. 


Der Zehent von allen Getreidgattungen be— 
trägt nach Inhalt des Schägungs = Protofolle 
jäprlich in mittleren Jahren 229 fl. 95 fr. 


Ferner müffen zum Gute Kirchberg alle drey 
Fahre 45 Maas Haber und jährlih 1838 Stud 
Gier eingedient werden. Das Zinsgetreid beträgt 
jährlich 14 Maas Korn und 70 Maas Haber, 
und der Kleinzehent 21/6 M. Korn, 22/3 Maas 
Haber, und 55/6 Neil Haar. Ueberdieß müßen 
jährlich von den Grundholden mehrere Hand: und 
Spannfrohnen geleiftet werden, 
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H. An Gerechtigkeit en: 
16. die Tafern- Bäder : und Braugerech⸗ 
"tigkeit, 
Endlich 

17. die bedeutende Mobiliarfchaft. 

Die Waldungen unter Nro, 13 £it.a,b,c, 
und g, find ludeigen, fammtliche übrige Immos 
bilien fammt dem Jagdrecht zum Fön. Nentamte 
Zwiefel erbrechtweife grundbar. 


Im Monate Auguft 1821 wurde dieſes Gut 
auf 46,420 fl. 6 fr. gefchägt. f 

Kauföliebhaber werben demnach an den ge» 
dachten. Tagen im Drte Kirchberg mit dem Aus 
hange zu erfcheinen: ‚geladen, daß denfelben in: 


zwiſchen die allenfalls nöthige Einfichtnahme der 


Akten refpec, Inveutars, in der dießfeitigen Re— 
giftratur geftattet ift. 

Den 4. Juni 1822. - 
Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 

Pracher, Direktor, 





417, Bekanntmachung. 


Da die Reliften des verftorbenen Andrä 
Kreonfeldner von Wahdorf innerhalb den von den 
Gläubigern geſetzten Termin deffen halbes Hof: 
gut nicht übernehmen konnten, und das k. Nents 
amt Mitterfeld theild ald Gläubiger ‚ theild von 
Grundherrſchafts wegen aufden Berfauf und Wie⸗ 
derbemaierung ded Gutes dringt, fo wird der 


“halbe Feldmaichof des verkorbenen Andreas Krons 


feldner von Wahdorf gegen haare Bezahlung am 
12. des fünftigen Monats Juli an den Meiftbies 
thenden unter Vorbehalt der Genehmigung los⸗ 
gefchlagen werden, wozu die Kaufsanbothe am 
beftimmten Tage in dem Dorfe Wahdorf bey 


Pürgel Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr 


angenommen werden, und die Kaufsliebhaber fich 
über ihre Aufführung, und Vermögen durch 
obrigteitliche Zeugniße auszuweiſen haben. 

Diefer halbe Feldmairhof zu Wahdorf ber 
fiehet nach der Schägung 


* 





in Dorf, 


a, indem gezimuserten Wohnhaus, werunfer 


der Viehſtall unter einer Dadung if. 

b. in dem gezimmerten Stabl, an dem die 
Wagenfchupfe angebaut ift, 

c, in dem Badofen, 


3u Feld 


4. in 22 Tagwerf Aedern, 
2. inzıf2 Tagw. Wiefen, 
:. 3. in8 Tagw. Waldungen, 
und ift zum k. Rentamte Mitterfeld erbrechtöweis 
gehörig, ftehet im Steuerkapital gu 1545 fl, we: 
von folgende Abgaben verabreicht werden, 
3. Zur einfachen Steuer 1 fl. 55 fr. 4 hl., 
2. ordinäred Scharrwerfgeld 3 fl, 
3. Zagdfcharrwerfgeld 30 Fr. 
4. Geldſtift 43 fr. 4 bl. 
5. Vogteyzins 3 fr. 4 hl. 
6. May: und Herbfifteuer 1 fl. 5 fr. 6 HL. 
7. Kuͤchendienſt, zwei alte Hennen oder 24 fr, 
8. Schmalzdienft 10 Pf. ſchweres Gewicht, 
9. Vogthaber 1 Mepen, 2 Vierling. 
10. Zehentbar mit 1/3 zum hiefigen Rentamte, 
und mit 2/Stl zur Herrſchaft Haggn. 
Am 14. Juni 1822. 


Königliches Landgericht Mitterfeld. „ 
Maier, Landrichter. 


— —, 


418. Sefanntmadung, 


Es wird-hiemit befannt gemacht, daf mar 
auf die unterm 23, v. M. gemadte Inſoloenz⸗ 
Erklarung des Nikolaus Anton Gortofezis in 
Plattling, und da nah einer vorgenommenen 
getichtlichen Schägung bie Paffiven die Aktiven 
bedeutend überfteigen, zue Liquidation der ers 
fern, dann zue Nachlaß- und Feiftenbehandlung 
auf Mondtag den 16. Gept. I. I. eine Com: 
miffion anberaumf habe, zu welder ſowohl die 
Gerichtsbekannten als unbekannten Glaubiger ent⸗ 
weder perſonlich oder durch binlanglich Bevboll⸗ 
mädtigte, um ihre dorderungen anzubringen, 
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unter dem Eompelle dorgeladen werden , daß bie 
Ausbleibenden den von der Mehrzahl der er: 
- föienenen Gläubiger zu faßenden Beſchlüßen 
beizufceten haben, 


Den 19. Juni 1328. 

Königl, Landgeriht Deggendorf. 
Baperlein, Lande, 
— — — — — — 
419, Bekanntmachung. 


Das Muͤhl-Anweſen des Muͤllermeiſters 
‚Georg Hofmann des Jüngern zu Laaber, wird 


nad dem unterm 14. d. M. geftellten eigenen . 


Antrage deöfelben Fünftigen 
Mondtag den 5. Auguft 


gegen baare Bezahlung an den Meiftbietenden 


öffentlich verſteigert. | 
Diefes im Markte Laaber gelegene Mühl: 
anwefen hat folgende Beftandtpeile ; 


L Sebäude: 


A. Das vom Grunde ausgemauerte, mit 
Diegeln gedeckte, wohlbeichaffene Wohnhaus mit 
vier Zimmern nnd zwei Kammern verfehen, an 
welchem fich ein Gemuͤſe⸗ und Obſtgaͤrtchen bes 
findet ; . 

B. die gleich daran gebaute Mühle mit drei 
Mahlgängen, einem fogenannten Foppgange und 
einem fehr dauerhaft hergeſtellten Waſſerbaue; 

C. eine Schneidfäge, ebenfalls im beften 
Zuftande ; 

D. der bewohnbare fogenannte Muͤhlthurm; 

E. das Ausnahmshaus nebft dem dabei be: 
findlichen Keller, beide ſehr wohl befchaffen ; 

F. der ganz neue, mandatmäßig aufge: 
führte Stadel und Stall unter einem Dache; 

G. Schweinftälle und Badofen. 

IL $elder: 

Beiläufig 60 Tagwerf, meiftens guten Bo: 

dend und nahe gelegen. 
UL Wieſen: 
Zwölf 152 Tagwerf gleich am Markte. 


IV, Balbungen: 


Der Holjberg aus 8 Tagwerk Buchenhol; 
beftehend, eine Biertel. Stunde -vom „Orte. 

Die auf diefem Anweſen ruhenden Laften 
werden am Verſteigerungs-Termine bekaunt ges 
macht. 

Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mögen fih mit legalen Zeugniffen über Zabe 
Iungsfähigkeit und Conduite verfehen, an dem 
vorbeitimmten Tage bei dem fünigl. Landgerichte 
Hemau einfinden, ihre Kaufangebote zu Proto: 
koll erklären, und mit Zuſtimmung der nteref: 
fenten die richterfiche Genehinigung des Meiſt⸗ 
geboted gewärtigen. 

Da der vorbemerfte Verfteigerungd « Termin 
zugleich auch zu einer fummarifchen Schuldenzfis 
quidation, dann zu einer gütlichen Nachlaß und 
Sriften : Negulierung verwendet wird, fo werden 
biezu auch alle jene vorgeladen, welche an Hof: 
mann, aus was immer für einen Grund Ans 
fprüche zu machen haben, 

Hemau den 21. Juni 1822. 

Koͤnigl. Landgeriht Hemau im Re: 
genfreife. 
Eder, Landrichter. 





. 420. Bekanntmachung. 


Am Mondtag den 15. des nächfteintretenden 
Monats Juli Vorm ttags 9 bis. 12 Uhr Mit: 
tags, und Nachmittags von 2 bid 5 Uhr, dann 
die darauf folgenden Tage um die nämliche Zeit 
werden in der hierortigen Leid: Anftalt am Nin— 
dermarfte Nro. 284 jene Pfänder von Nro. 6067 
biß 1409 beedes inclus, von den Monaten April, 
Mai und Juni vorigen Jahrs, welche bisher 
weder außgelöst, noch umgefchrieben wurden, ins 
Lizitations- Wege zum öffentlichen Verfauf ge: 
bracht. 

Die jur Veräußerung vorhandenen Artifel be- 
ftehen in Leinwand, Tücher, . Kleidungsftüden, 
Betten, Waͤſche, Gold, Silber, Meffing, Zinn, 
Uhren, Prätiofen u, a. m. 





— 
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Kauföluftige erhalten Hieburch auf obbeftimm: 
te Zeit unter der Bemerfung, daß die erficiger: 
ten Gegenftände fogleich baar bezahlt werden 
muͤſſen, die Amtliche Einladung. 

Den 21. Juny 1822. 

Dom 
- Magiftrate in der E. Stadt Etraubing. 


Geiderer, Bürgermeifter, 





21, Befanntmahung. 


Bermög hoher Ent ſchließung der koͤnigl. Re: 
sierung des Unterdonaufreifes, Kammer der Fir 
nanzen, vom 4. d. M. ift von Geise der unters 
fertigten Aemter das königliche Pfarrholz von 
- Geyeröthal dem öffentlichen Berfaufe gu unters 
ftellen. 

Diefeö Holz liegt zwifchen Altennufberg und 
Teydnach im koͤnigl. Landgerichtör und Rent: 
anıtö: Bezirfe Viechtach, ift am fohwarzen Res 
genfluffe 154 Stunde, und vom Orte Viechtach 
drei Etunden entfernt, und wird in nachfolgen: 
den Unterabtheilungen veräuffert; als: 


die Parthie Nro. I, zu 13 Tagw. 4884 IR, 
die Parthie Nto. IT. zu 10 Tagw. 523 IR. 
die Parthie Nro. TIL. zu 10 Tagw. 254 IR. 


Diefer Verkauf gefchieht an die Meiftbietens 
. den nad) den allgemeinen hierüber auögefprocdes 
nen allerhöchften Normen, nämlich der Verord: 
nung vom 30. Eepteinber 1811. (Reggsbl. von 
1811. Seite 1577) fonach unter Vorbehalt al: 
Perhöchfter Genehmigung, und ferner nad) der 
Verordnung vom 14. Mai 1817. (Meggsbl. 
Seite 555 — 537) wegen Nachgebote, endlic) 
aber nad) denen unterm 17. Ceptember 1820. 
$. 4. erlaffenen allerhöchften Beftimmungen, 

Zu diefer Verhandlung, welche an Ort und 
Stelle felbft vorgenommen werden wırd, ift Monds 
tag der 5. Auguft h. J. anberaumt, an weldyem 
Tage nach gefchehenen Zufanmentreffen im 
Wirthshauſe zu Altennußberg Morgens 8 Uhr 
die Verfteigerung beftimmt, und mit Schlag 4 
Uhr Nachmittags endet, und wobei mit der Par: 


thie Nro. J. begonnen, und mit der Nro. TIL, 
geſchloſſen wird, 

Die auf diefen Holjparthieen haftenden Ab, 
gaben find für 


die Pro, T. — fl. 27 fr, — dl. 
die No, II. — fl. 22 fr. 2 dl. 


an einfacher Grundſteuer, und 215 von dieſer be 
trägt die jährliche Familienftener. Die Gemein: 
delaften find verhältnißmäßig hievon gleich den 
übrigen Grumdbefigern zu tragen, 

Am Tage vor der Berfteigerung können ſich 
Kaufsluftige von diefen Verfaufs » Objeften über: 
jeugen, indem am felben zu deren Borzeigung 
der einfchlägige Mevierförfter von Draxe Isried 
im Wirthöhaufe zu Altennußberg anzutreffen feyn 
wird, 

Zu diefem Staatdrealitäten » Verfaufe wer: 
den alle Kaufsliebhaber hiemit eingeladen , mit 
dem Beifügen, daß alle Auswärtige mit legalen 
Beugniffen über ihr Vermögen verfehen feyn 
müffen, 

Ueberdieß wirb bemerft, daß auch Verſuche 
jum ganzen Pfarrholz Verkaufe gemacht, und 
gehörige Angebote hierüber angenommen wer: 
den, und felbes fo fituirt iſt, daß hieraus auf 
dem fchwarzen Negenfluffe nah dem Marfte 
Viechtach und der Etadt Kamm, ohne befonbere 
Koften Holz getriftet werden fann, 


Gefcheßen den 20. Juni 1822. 
KRönigliches Reutamt Viechtach und 
Forftamt Kösting. 


Deutter, fönigl. von Shönhueber, 
Rentbeamter. Horftmeifter. 





22. Bekanntmachung. 
Das Eönigl. baier. Landgericht Pfarre 
firchen 
bat in dem Echnidenwefen des Martin Buͤn— 


del, Weber zu Triftern, auf eigenen Antrag des⸗ 
felben den Ilniverfalz Konkurs erflart, 
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Es werden daher die gefeßlichen Ediktotaͤge, 
namlid) : 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
‚Montag den 29. Juli; 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 2. September; 
II. zur Schlußverhandlung und zwar bie 
Replik 
Montag den 7. Oktober; 

IV. fuͤr die Duplik auf 
Montag den 11. November I, J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fünmtliche unbefannte ®läubiger des Gemein: 
fchuldner® hiemit öffentlich unter dem Rechts— 
rachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Ediftötage die Ausſchließung mit den 
an demfelben vorzunehmenden Handlungen zu 
Folge Hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas vom Vermögen ded Gemeinfchuld: 
ners in Handen haben, bei Wermeidung des noch⸗ 
maligen Erjages aufgefordert, folches unter Bor: 

bebalt ihrer Rechte zu übergeben. 
Pfarrkirchen am 17. Juni 1822. 
v. Doß, Landrichter. 


423. Ediktal -Vorladung. 

In Gemuͤßheit des Erkenntniſſes des koͤnig⸗ 
lichen Appellationsgerichtes des Unterdonau⸗ 
Kreiſes als Kriminalgericht, vom 31. Mai 1822. 
wird der Inwohner Mathias Marchel kraft 
diefed aufgefordert, binnen drei Monaten vom 
heutigen an gerechnet, bei dem unterfertigten 
Unterfuchungsgerichte zu erfcheinen, und fich we: 
gen der gegen ihn vorliegenden Anſchuldigung 
des Verbrechens ded Mordverfuches zu verant: 
worten. 

Am 27. Juni 1822. 

Könige. Baier. Land» und LUnterfus 

Aungsgericht Wolfftein im Unter: 

donau⸗Kreiſe. 
J. v. Spitzel, Landrichter. 


Koͤnigl. Baier. Land 
| am J 


724 Befanntmachung . 


In dem Schuldenwefen des Bäder Schleich 
zu Julbach, ift auf Andringen der Gläubiger 
und eigener Zahlungs = Unfähigfeitö : Erflärung 
der Konturd erkannt. 

Der gefepliche erſte Ediftötag zur Anmel— 
dung der Forderungen und deren gehöriger Nach⸗ 
** it auf Donnerstag den 22. Auguft 
Vormittagd 9 Uhr beftimmt, wozu die Gläubi: 
ger unter dem Nechtönachtheile des Ausſchluſſes 
biemit vorgeladen werden ; zugleich wird der 
Berfuch gütlicher Beilegung der Gantfache ge: 
macht, in Entitehung deffen aber die Beſtim⸗ 
mung der weitern Ediftötage gefchehen. An 
eben diefem Tag wird auch die Realität des 
Bäder Schleich, beftehend aus dem ziweigädigen 
hölgernem Wohnhaufe, nebft einem Meinen Haus: 
garten, vorbehaltlih der Genehmigung an den 
Meiftbietenden verfauft, und erwirbt der Kaͤu⸗ 
fer zugleich unter den über Gewerbe beftehenden 
gefeglihen Beftimmungen die reale Büderdge- 


vechtigfeit. 


Den 21. Juni 1822. 

eriht Simbach 
n. 

Frhr. v. Chatte, Landrichter. 





425, Gantproclama. 


Vom koͤniglichen Landgerichte Eggen⸗ 
felden. 


In Schuldſachen des Kraͤmers Johann Nep. 


Rottmair zu Gangkofen, hat man unterm 4, 


eröffnet am 20. März h. 3. auf den Univerfals 
Konkurs erfannt. 

Nachdem nun von Geite des Gemeinfchuld: 
nerö, ohnerachtet der infinuirten Appellation , 
diefe biöher nicht verfolgt worden, fo werden 


. auf gefehehened Anrufen folgende Eviftötäge be— 


ftimmt : 
1. jur Anmeldung der Forderungen und de- 
ven gehöriger Nachweiſung der 30, Juli 
‚Morgens 9 Uhr; 
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=, zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldten Horderungen, der 30. Auguſt; 


3. zur Schlußverhandlung, und zwar: 


a) für die Neplit, der 1, September; 

b) für die Duplif, der 16. Oftober; 
jedesmal Morgens 9 Uhr, wozu ſaͤmmtliche uns 
befanute Gläubiger hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile worgeladen werden, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus: 
fhließung mit den an demfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge haben wird. 


Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Gemeinfchuldner in Handen haben, bei 
Rermeidung ded nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt iprer Rechte bei 
Gericht zu erlegen. 


Altum den 14. Juni 1822, 
Schmalhofer, Landrichter. 
— — — — — 
426. Bekanntmachung. 


Die Franz Joſeph Schießliſchen Vierbränerd 
Eheleute zu Kaumunſter haben am 10. dieß die 
protofollarifche Bitte geitellt, daß zur Berichtis 
gung ihres Schuldenweſens eine Konmiffion zum 
Behuf einer förmlichen Liquidation. der Fordes 
zungen und einer allenfallfigen Nachlaß = und 
Friftenregulirung anberaumt, und hiezu faͤmmt⸗ 
liche Gläubiger öffentlich vorgeladen werden wollen, 


Zu diefen Endzweck, und falld eine gütliche 
Vereinigung nicht ftatt finden follte, zur Gtel: 
Jung weiterer geeigneter Anträge hat man Tagö⸗ 
fahrt auf Mittwoch den 31. Juli I. 3%. be: 
ſtimmt. 


Es werden demnach alle Schießliſchen be: 
kannten und unbekannten Gläubiger hiemit ein⸗ 
geladen, am beſagten Kommiffionstage entweder 
in Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen und ihre Forderungen gehoͤrig 
zu liquidiren, indem die Richterſcheinenden die 


Beſchluͤße der Mehrheit der Anweſenden ſich ge⸗ 
fallen laſſen muͤßten. 


Actum den 12. Juni 1822, 


Koͤnigl. Landgericht Kamm. 
Bronold, Landrichter. 





427. Bekanntmachung. 


Michael Schott, bürgerl. Glafermeifter von 
Neuötting farb am 10. Mai d, 3. ohne Nach: 
fommenfchaft, und ohne Hinterlaffung eines Te— 
ſtaments; wer daher an dejfen Nachlaß aus was 
immer für einem Grund einen Anfpruch zu ma= 
dyen hat, wird hiermit aufgefordert , folchen hier 
binnen zwei Monaten a dato um fo mehr anzu= 
melden, und rechtögenüglich nachzuweiſen, als 
man nad) Verlauf diefed Termins ohne weiters 
zur Ausantwortung der Erbjchaft an die, Jutee 
ftat = Erben ſchreiten wird. 


Den 23. Juni 1822, u 
Koͤnigl. Landgericht Altötting. 


Liz. von Hammerl, Landr. 





428. Befanptmachung- 


Kommenden Donnerstag den 11. Zuli wer: 
den auf hiefigem Amtöfaften 


117 Scafl, Korn, und 
250 = Habe 


mit Vorbehalt allerhöchfter Genehmigung öffent- 
lich, verfleigert, wozu die Liebhaber hiemit eins 
geladen werden, 
Ackum den 30, Juni 1822. 
Könige, Rentamt Eggenfelden. 
Ellerforfer, Nentbeamter. 
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429: Belanntmachung- 


Mathias und Juliana Neudeder äußerten ben 
gemernfchaftlihen Wunſch, ihe hieher erbrecht⸗ 
bares Tafern⸗Wirtho⸗-Anweſen zu Bergham bei 
Marfl mit Vorbehalt der Genehmigung dem oͤf⸗ 
fentlihen Kaufe im Berfteigerungd » Wege unter 
ümtlicher Leitung ausjuftellen ; und haben zus 
gleich eine Commiſſion jur Liquidirung ihrer Pafs 
fiven beantragt. 


Zu diefer Verhandlung ift der Termin auf 


Mondtag den 29, Zuli h. 3. Bormittags 9 Uhr 
feftgefept- 


Sämmtliche, fowohl befannte, ald dermal 
noch unbefannte Gläubiger werden daher aufs 
gefordert, an obigen Tage entweder in Perfon, 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte in hiefis 
ger Amtsfanzlei zu erfcheinen, mit dem Bey⸗ 
fügen , daf die Nichterfcheinenden die aus ihrem 
Saumfale allenfalls entſtebenden nachtheiligen 
Folgen ſich felbft zufchreiben müßten, 


Am nimlichen Tage werden auch Kaufsluftige 
hierorts zu erfcheinen eingeladen, und die Kaufd: 
bedingniffe vernehmen, nachdem fie fich über 
Leumurh und Zahlungsfähigfeit, dann allenfalls 
Entlaffung von der Militärpflichtigfeit legal auss 
gewiejen haben werben, 


Am 18. Juni 1822. 


Sräflih von Berchemſches Patrimo⸗ 
nialgericht Iter Klaffe Haiming- 


Aihhorn, Patrimonialrichter. 





130. Ediktal: Eitation- 


Segen Jakob Mühlbauer beabfchiedet baier. 
Uhlan, und Sohn einer bereitö geftorbenen ledis 
gen Weiböperfon von Grofbergerdorf geboren alls 
dort, ijt gemäß Erfenutniffes des k. b. Appellas 

2 


\ 


tionsgerichted des LUnterbonau » Kreifed vom 29. 
Mai, eingelaufen den 2, d. wegen Berbrecheu des 
Diebſtahls auf Einleitung des Ungehorfams: Bers 
fahrens erfannt. 


Jakob Mühlbauer wird daher hiemit vorge: 
laden, innerhalb drey Monaten hier vor dem un: 
terfertigten Bericht zu erfcheinen , und fich wegen 
der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung zu vers 
antworten. . 


Katım den 3. Juni 1822. 
Königliches baier, Landgericht. 
8 ronold, Landrichter. 


— 





431. Bekanntmachung. 


Auf dem Antrag des k. Advokaten Müller 
als Nentenfurator der Baron Schönbrunifchen 
Güter Miltach, Kreiling, und Heizelöberg,, dann 
in Erwägung, daß der zuerft liquidirte Schul: 
denftand, durch die Beendigung ded Steinbur: 
gifhen Schuldenwefens zum Vortheil der Maße 
ſich wefentlich geändert hat, will man auf 21. 
Auguft die Commijfion zur Liquidation des noch 
beitehenden Schuldenkandes und hierauf gründen: 
den neuerlichen Suͤhneverſuchs widerholft anbe⸗ 
raumt haben, umd ladet hiezu alle fowohl be: 
kannten als unbefannten Gläubiger bey Vermei— 
dung des Nechtönachtheild vor, daß die Einwil: 
ligung der Abwefenden in den Beichluß von der 
Mehrzahl der Anweſenden werde vorausgejegt 
werden. 


Am 24. Juni 1822. 


Königliches Landgericht Koͤtzing. 
(L.S.) Frhr. von Pechmann, Landr. 
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432. Cdiftal =» Ladung. 

Auf den Grund des gegen Fofeph Fuͤßl, 
Tramenbauer von Riembach vorliegende rechts: 
kräftigen Ganturtheild werden hiemit folgende 
Editiötage beftimmt , und zwar: 


I. Zur Anmeldung der Forderung und der 
gehörigen Nachweiſung 


Donnerstag der 1te Auguft. 


II. Zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen 


Sambdtag der zıte Auguft. 


II. Zur Sclußverhandlung und zwar für 
die Replif 


Dienstag der 1te Dft. 
und für die Duplif 
Dienötag der 15te Dft. 


bis zum Testen deöfelben Monats einfchliefig ; 
jedesmal 9 Uhr Morgens. 


Sämmtliche auf die Fuͤßliſche Eoncurdmaffa 
Anfpruch machende Gläubiger werden hiezu un: 
ter dem Rechtsnachtheile — daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage den Aus: 
ſchluß der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Gantmaſſa; das Nichterſcheinen in den übri— 
gen Ediktstagen aber der Ausſchluß von den 
an diefen Tag vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe, 


Man wird am erften Ediktotage auch vers 
fuchen , daß eingeleitete Coneursverfahren durch 
eine gütlihe Ausgleihung abzufhneiden, weß⸗ 
wegen die nicht perfönlich erfcheinenden Glaͤubi⸗ 
ger ihre Vertreter auch mit einer Vergleichs⸗ 
vollmacht ju verſehen haben. 


Actum den 26. Juni 1822. 


Könige, Landgericht Landshut. 
Pölz;!, Landrichter. 


435. Oeffentliche Dankfagung. 


Die unterzeichneten Behörden beeilen fich, ih: 
ren innigften Danf allen jenen Gemeinden , und 
Privaten darzubringen, weldye bey dem am 19. 
Juni d. 58, dabier fo plöglich, und verheerend aus: 
gebrochenen Brand jo nachbarlich mit Feuerfpri: 
gen jur Rettung herbei gecilet find. 


Namentlih: der Stadt Straubing, den Be: 
meinden Eiterhofen, Straßkirchen, Schambad, 
und Jttling; dann dem Markte Plattling, Hen: 
geröberg, den Gemeinden Metten, Niederalteich, 
der Stadt Vilshofen , der Dammenkiftd = Ber: 
waltung Diterhofen, der Stadt Landau, und 
dem Markte Bogen. 


Befonderer Danf gebührt dem koͤnigl. Herrn 
Landrichter von Bincenti in Straubing wel: 
cher perfönlich die Straubinger Sprigen anher 
begleitete, und die Nacht hindurch, auch Vor: 
mittags des darauf gefolgien Tages mit An: 
ftrengung diefe Sprigen dirigirte. 


Indem man den Himmel bittet, ähnliches 
Unglüd von Ihnen abzuwenden, empfiehlt. man 
den wohlthätigen Herzen” aller Kreiöbewohner 
die unglüdlihen Abbrandler Deggendorfs, wo 
211 Gebäude in Ace gelegt, und 215 Fami- 
lien den größten Theil, und viele alle ihre Habs 
feligfeiten verloren, und ber fpnellen, und 
werfthätigen Unterftügung im hoͤchſten Grade 
bedürftig find, 


Actum den 29, Jung 1822. 


Königl. Landgericht Deggendorf 


und der * 


* 


Stadt - Magiftrat daſelbſt. 
Bapyerlein, Landr, Schreiner, 


Buͤrgermeiſter. 
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1. 
13 Mäiszellen. 





Rahridtenm*) 
über die 
römifhen Alterthümer 
in 
der Kreishauptſtadt Paßau 
vo m 
Joſ. Rud. Schuegraf, 
Dberlieutenamt in dem f. b. sten Lnien⸗Inf. Regiment. 


D M 
FAVSTINI 


* 


ANO A VEcT 
ILLYTR A VIL 


INGENVS 
FIL ET FELIX 
.S.SC a EX a VIK 
EIVS ABAMAPAP 





Worſtehende roͤmiſche Inſchrift iſt in jenem 
Sreine enthalten, welcher in der Severinkirche 
vor der Innftadt gleich beim nördlichen Eingan⸗ 
ge links ald Weihwaſſer-Niſche angebracht if. 


Wie fie der alte baier. Geſchichts- und Alters 
tbumsforfcher Aventin verbollmetfcht hatte, bes 
liebe man meine Abhaudlung: „®edanfen über den 
roͤm. Dentftein an dem Haufe deö Gſchmeidhaͤnd⸗ 





*) Wegen Mangel des erforderlihen Naumed 
mußten diefe Notizen mit Beyſtimmung des 
Herren Verfaſſers in der Art etwas ab: 
gelürjt werden, daß einige, jedoch auifer: 
weientlichen Zufäge hinweggelajfen wurden, 
| Anmerkung der Redaktion. 

o “ 


- 


lers Joh. Rep, Kirzingers dabier (Zeitungs: 
blatt von Paßau den 7. April 1821.) nachzu 
Iefen*"), und auf welche Art diefelbe in der 
neueften Zeit interpretirt wurde, dießfalls vers 
weife ich den Lefer auf die Chronik Paßau's vom 
Jahre 1819. BP. 11. ©. 136. 
Hier ift meine Auslegung. "") 
Divis Manibus 
Faustiniano Vecturae 
Alyricae Villico 
Ingenus 
Filius et Felix 
Libertus, Scriptus ex Septunce, 
Ejus Beatae Memoriae posuerunt, 





») Diefelben werden auch in diefem Blatte nach: 
träglich geliefert werden. 
Anm. der Nedaftion, 


) Nach der richtigen Kopie darf aus dem O von 
Sauftiniano, — nah weldem O ein 
rom. Interpunet (A) gefebt it — fein 
eigned Wort (Optimi) formirt — eben fo 
wenig von der darauf folgenden VECT —— 
jeder Buchftab befonders ausgelegt wer: 
den; denn die Römer hätten, wenn dad V 
eigens hätte ausgedrüdt werden follen, 
nicht nur fein E an das V gehangen, fon: 
dern auch einen Punkt darnach angefügt — 
eben fo auh by CT. . 


Die drey Buchſtaben VIL fönnen, wie 
in der Ehronit Paßau's fteht, weder VII 
= Septimi heißen, noch ift der Name: 
Bilingenus, wie Aventin dafür 
hält, ein Nomenproprium, 


Septimi Farin es nicht heißen, weil das 
legte I von VII am Rande des Steines 
in ein deutliches L fich endet, und auch 
ſchon deßwegen nicht, weil die Römer in 
allen ihren Jnferiptioneu , wenn fie den 
Numer einer Legion, einer Kohorte, oder 
einer Ala benennen wollte, alljeit LEG 
— COH — oder AL, vor der geht 
festen, nie darnach, noch weniger Leg. 
Coh. oder Ala ganz; und gar ausließen. 


Villicus, beißt ein Auffeher über alles, 
—* zum Feldbau und zur Fahrniß ie. ge⸗ 
hört, 
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In deutfher Sprade. 


Zu Ehren der Götter des Schastenreiched. — 
" Dem Fauftinian, Vorfteher des Illyriſchen Fuhr: 
wefend haben fein Sohn Ingenus, und Felir, 
der Freygelaffene, welchem Fauftinian den Tten 
Theil feine® Vermögens tejtirte, diefen Stein zum 
gefegneten Andenken fegen laffen, 

Diefe Inſtription enthält alfo einen römiz: 
ſchen Poftbeamten, — ein bis zur Stunde, wer 
nigftend auf baier. Boden ganz neue Entdeckung 
— für Baierns Urgefhichte ein herrlicher Ge: 


Der Geſchlechtsname In gen us findet 
fich gewöhnlicher und öfter in Stein: und 
andern Schriften, als das fonderbar Flin= 
gende Vilingenus. 


Ein Ingenuus war Statthalter von 
Dberpanonien ( Dux Panoniae ) J. 250 
nad) Ehrifti Geburt. In dem zweyten N 
vom INGENVS ftedt gewiß das zweyte 
U — Vdarini.e. Ingenuus, Das Zei: 
chen >. bedeutet einen Hauptmann (Cen- 
turio ) und eine Compagnie (centuria) 
und nad Nicolai tractatu de Siglis vete- 
rum p. 243. auch Libertus I 
fener). Hier it Libertus papender 


wegen ben darauf folgenden verkürzten 
Worten. 


SCAEX A VIR 


Bey VIR ift derlegte Buchſtabe fein K, 
— fondern ein I und eim daran gehängtes 
rechtö liegende V= <, und beißt das 
Ganze — — — _ Uncia oder Vn- 
ca — 


Das in Safhriften vorfommende HER. 
AEX A VNC.d. h. heres ex uncia, der 
den ——— Theil einer Erbfchaft erhält M 
drücdt das Scriptus ex Septem vncia 
beynahe aus, 


Aus den obflehenden V vom VIK kann 
eben aus berührtem Grunde wieder kein 
eigenes Wort (Votum ) gebildet, nod) 
minder aus den IK — In Kalendis gefel⸗ 
gert werden, weil nach Kalendis noth: 
wendig ein Monat benennt werden mußte, 
indem Fialendae den erften Tag eines je: 
den Monats anzeigt. 


wir, und für Paßau nicht nur eine Zierde, weil 
foldyes allein diefes merfwürdige vaterländifche 
Monument befist, — fondern auch für feinen roͤ— 
mifchen Urfprung ein viel beweifendes Dokument. 


Befanntlich hatten die alten Römer die ero: 
berten Länder, ald Norifum, Rhätien, und 
Bindelizien theild zur Begrenzung, theils 
zur Sicherftellung des Reiches mit Schanzen = 
Ketten, Wällen, Kaftellen, und Miliken, demen 
gewöhnlich noch die Landes:Eingebornen eine be: 
ftimmte Anzahl Hülfstruppen a mußten, 
befeitiget. 


Dieje befeftigten Standlager (Kaftelle und Städ: 
te) wurden mit Straßen in Verbindung gefeßt. 
Der Hauptſtraßen aus Jtalien nad Rhaͤtien und 
Norikum beftanden ſechs, nebft mehreren Kommuni— 
fationd : Straßen, 


Alle römifchen Straßen waren gepflaftert, 
mit Quaderfteinen belegt, und 14 — 16 Schuh 
breit. — Bon 1000 zu 1000 Schritten ftanden 
Meilenzeiger mit Inſchriften, welche entweder 
den zurücgelegten Weg, oder den roͤm. Kaifer, 
der die Straße erbaut oder verbeffert hatte, ent- 
bielten. 


Die erfte Straße aus Italien durch das 
heutige Tyrol baute Kaifer Auguftus (im J.1 — 
14 nach Chriſti Geburt) — K. Klaudius (im J. 4 
— 54) die Straßen deö Norifums von Salzburg, 
und über Regensburg berfommend mit jenen von 
Vindelizien — einige fpätere Kaifer(darunter Sep- 
timus Severus mit feinen Söhnen Caracalla 
und Geta im 3. 195 — 211) verbefferten die 
ruinofen, und andere (darunter ganz gewiß R. 
Probus im Jahre 276 — 280 gehört) ver: 
mehrten die Straßen im Innern Norifums und 
Rhaͤtiens. 


Dieſen Anftalten entſproßte der herrliche 
Bortbeil nicht nur des freyern Verkehrs, fon: 
dern amch der ſchnelleren Huͤlfe durch Militär, 
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wenn ſie auf irgend einen Punkt noͤthig war; 
denn auf dieſen Straßen waren eigene Nacht: 
quartiere ( mansiones) Standorte ( Stativa) und 
Derter benennt, wo die Soldaten mit neuen 
Lebensmitteln (annona) veifehen wurden. 


Auch bedienten ſich die röm. Feldheren eig: 
ner Reife: oder Landfarten ( Jtineraria *) 


Zu biefen vortreflichen Anftalten, deren 
ſich unfer Jahrhundert faum rühmen darf, Fan 
denn fpäterd noch das römische Vorfpans = Fuhr⸗ 
‚oder Poſt-Weſen (cursus. publicus, cursas 
vehicularius),. Es mußten nämlih von ge: 


willen. Stationen ju Stationenöffentliche Fuhr: ” 


werke, ähnlich unferm Poftwefen, famt Pferden 
in Bereitfhaft ſtehen, um die reifenden hohen 
Militairsperfonen , Staatöbethen, im Falle der 
Noth auch Abtheilungen von Truppen fchnell 
an Ort und Stelle zu bringen. “ 


Eine ſolche Station war mehr , ald wahr: 
foheinlich, die Batava castra (Pafau) oder Boio- 
durum (Innſtadt) — wenn dargethan werden 
kann, daß diefe Stein = Infihrift von jeher in 
Paßau oder zu Severin vorhanden war — und 
Fauftinian dafelbft als röm, Poftbeamter auf: 
geitellt. J 


Nimmt man Inuſtadt an, welches noch zum 
Noritum gehörte, fo paßt: „Illiricae” fehr gut, 
weil die beeden Norifum. mediterraneum und 
ripense im J. 337 nad} Eprifti Geburt, mach der 
Zeit, als der große und erfte chriſtliche Kaifer, 
Konftantin, feinen Sitz von Rom, der 
Hauptjladt der Welt, nach Byzanz verlegt hat: 
te, zur Didceß Illyrien gerechnet, und auf 
einige Zeit auch Jllyrien genannt wurde — und 
Fauſtinian war auf diefe Weiſe Vorſtand 


*) Sieh Vegelius de re militari 1. II. c. 6. 


des römischen Fuhrwerks durch das ganze Ziiy- 
rien. 


Hatte aber Fauſtinian feinen Sitz zu 
Pafau, weldyes vor obigen Konftantin (im J. 
500 — 337.) zu Rhaetia secunda, ımd im obi- 
gen Jahre 357 zu der Präfeftur Italien geſchla— 
gen wurde, fo konnte er dem ohngeachtet die 
Straße nah den eigentlichen Illyrien über Sal;- 
burg über fich gehabt haben. 





IV. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





Rentamts = Oberfchreiberitelle = 
Geſuch. 

Ein Rentamts-Oberſchreiber, welcher über 
Qualififation ꝛc. fehr ruͤhmliche Attefte vorzu: 
jeigen ‚vermag fucht, nachdem er fich feit einis 
ger Zeit ausfchließend der Fortfegung feiner 
Sprachſtudien widmete, wiederum ald Rentamts> 
Dberfchreiber placirt ju werden, 


435. 


Die Beförderung von Nachfragen in pertos 
freien Briefen beforgt die Redaktion des Unter» 
donaufreid s Intelligenz = Blattes. 





456. Bekanntmachung. 


Ich gebe mir die Ehre einem verehrungs: 
würdigen Publifum anzuzeigen, daß ich mid) in 
Schönberg, Landgerichts Grafenau ald Buchbin— 
der etablirt habe, und empfehle mich daher nicht 
nur allein hinfichtlich der Buchbinder - Arbeit, 
fondern auch zur Abnahme von Echulbüchern, 
Screibpeften, Papier und mit einem geiftlichen 
Waarenlager, zugleich verfpreche ich die bil» 
ligſten Preife und eine gute Arbeit. 


F. Xaver Scheuerer, 
bürgl, Buchbinder in Schönberg. 
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457. 


In der Verlags⸗Buchdruckerey des Peter Am⸗ 
broſi in Paßau iſt um beigeſetzten Prei⸗ 
ſe zu haben: 


Lieder⸗Sammlung fir deutſche Schulen, in Mu⸗ 
fit gefegt von Hrn. Schiedermapr. Pr. 18 fr. 
Zwölf kurze leichte Klavierftüche für Anfänger 
dieſes Inftrumentd zur gleichen Uebung bey⸗ 
der Haͤnde eingerichtet, von Joſ. Rechenma⸗ 
cher mit durchaus beygemerkten Fingerſatz. 
Preis 5. 
Befchreibung der Stadt und Umgebungen von 
Pafau, zwey Binde . - 1 fh 30 kr. 
- Sammlung auserlefener gieder zum gefelligen 
Bergnügen, nach befannten Melodien 24 fr. 
Die Donaufahrt von Ulm bis Wien 24 kr. 
Gott ift die reinfte Liebe, Ein Gebethbuch von 


Eckartshauſen. Neue und vermehrte Auf⸗ 


Tage in 12mo Gormat . . . - ı2 fr, 
mm 
IV. 

Geburts >, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniffe der Kreishauptitadt 
Paßau. 





438. 


Dompfarrbezirk. 


Gebohren: Den 25. Juny · Anna, eheli⸗ 
ches Kind des Hieronymud Havol Stiefelwich⸗ 
ſer in Nro. 69. 


Getraut: Niemand, 


Beforben: Den 29. Juny. Anna Maria Heiz 


ninger, ehemalige bürgl. Wirthin, dermal Haus⸗ 
befigerin am Ort Rro. 76 am Brand, alt 54 
Jahr. Den 30. Anna Stein, bürgl. Biers 
wirthöfind in Nro. 171 an der Lungenfucht, 
alt, 8 Jahre 3 Monate 9 Tage, und Franz 
Scherbuͤchler, ehemaliger Hofbinderögefel in 
Rro, 20. an der Lungenſucht, alt 66 Jahre. 


Stadtpfarrbezirk, 


Geboren: Am 29. Juny. Peter Paul, ein 
unebel. Kind Rro. 308. | 


Getraut: Am 2, Juli. Joſeph Bauchiuger, 
Hausbefiger zu Anger Nro. 524. mit Mag- 
dalena Rauſcher Webergefellen Tochter von 
Tittling. 


Geſtorben: Am 28. Juny. Franziöfa Anto- 
nia Glifabetha Bergmann, ehl. Kanzleybo⸗ 
thentochter in Nro. 305 an Anzehrung, 6 
Wocen alt. Am 1. Zuli, Maria Barbara, 
ein uneheliches Mädchen in Nro. 476 an Ent 
fräftung, 8 Wochen alt. 


Snnftadtpfarrbezirk. 
Gebohren: Niemand, | 
Getraut: Niemand, 


Geftorben: Niemand. 


Ilzſtadtpfarrbezirk 


Gebohren: Den 3. Juli. Jakob, ehelicher 
Sohn des Michael Staͤrl, buͤrgl. Jeugmacherd 
in Nro. 41. Den 4. Jakob, ehelicher Sohn 
des Anton Ernſt, buͤrgl. Schiffbaumeiſters in 
Nro. 15. 


Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Niemand. 


— OCT 
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v. Preife der Victualien und anderer Artifel in der Kreishauptitadt Paßau. 












Brod: und Mehlfas vom 10. bis 16. Juli 1822. 
. Preis eines baieriihen Sdaͤffels If. kr. 
eigen: nach dem Durchichnittöpreis der — 
- 16 24 


En gie 
Fin Pfund Ochſenfleiſch 
in Rinpfleifch 
Ein „ Fleck u. Fuͤſſe 
Fin „ Schweinfleiſch 
Ein „ Kalbfleiih 
Ein Maf Sommer: Bi 
beiim Brauer 
beim Wirth 
Winter:Bier bei'm Braner 
beim Wirth 
Nicht tarirt. 
Sin Pfund Butter . 
Sin „ Schmal; . 
Ein „ Schweinfett 
Ein Pf. Seife 
Ein ,„ gegofl. Kerzen 
Ein Pf. ord. m. m, Docht 


von Bildhofen . ,„ -» 
von zu nn N 


Q.|S- 


s| 
8 
. 
pr 


eigenbrod . ı Kreutzer⸗ ‚Semmil .. 
1 Zweipfenning=Zaibel 
ollbrod . „ . Kreutzer-Laibel ... 


3 


Brodgattungen 


ı Grofchen:Weden. . 
1 Sechier : Laib »::9: 8 
ı Zwölfer:taib . . » 


Roggenbrod . 





| 






HI. Mehlſatz 















Ein „ rohed Unſchlitt 
Hühner, alte, das Stüd 

„ Tunge, dad Baar 
Kapauner, das Stüd . 


Nahmehl . . 
Roggen:IRem. 
mehl Sem. 


vi. Augsburger: Cours vom 4. July. 1822. 












ünfe, nm» * 5 
Enten, ae | Geld-Cours.JBriefe. | Geld. Staatspapier.f Briefe‘| Geld. 
Tauben, junge, dad Paar — Baier. Obli- 
Spanferkel, das Stud 2 nn * ne 440101 8454| 34 1fı 

__|| körn. gs: 20. 29-]} dıtto a 5 070 0) 98 1f2 
ier, 8 Stud E 4 ditto i.Gehalt 20. 50- F el 00 ı m 8 Hi 


20. yp · Anweisf 99 1fıl 99 
Lott.Loose A 





me „ Mi. . marco 237 ||—Däsopf 107 T10617R 
ine „ Rahm. . 12] —|Ducaten 108 3/4l1d.E-M.340708102 1f2|102 1% 
Eine ,„  Bramntwein, Carl et Max- . ditto unver 85 84 
OF... 3 
beiter . Scheidgold 4. 40. Oest. Staats- 
in prunb anınagl . oll. Ducat 103 1/2]| Schuldver- 
m m Leinöfl . kaiser ditto. 103 Y/2lischr.zu 5 070 
in Mepen Erdaͤpfel —24 uveraind. 1031| in Zogr. | 78 3f4| 78 5/8 
in Pf. gedörrte Zwetſch⸗ OFr.St.pr.S 9. 35.|[Bank-Aktienf 762 | 758 
ga . . N-i7 ‚ouisd Or 11. 13.|| Rothschild 
nv. Thal 101 |Anlh. v.18204119 1/4118 3fı 


ditto u 


i 100 ” 1821. Obl oıR M 
Pfund Flachs —|20| SFr.St. prıS 3/8 —1400 99 


40/0 Cert4 Igıf2| 99 
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vı. Schrannen- Anzeige 


Ehrannenbereptigte |Schrannenz|| Ser Nygriger| Mene |» &&] Ser: 8; 5] DIR | Witt: indes 
Drte des Unterdonau⸗ zeit treidgat⸗ Reit |3ufuhr DER tauft Ess * un 2 
62 










Kreifeh. ungen Salsa | San Saanlsaar|| A. ir. IM. ik. 




















Deggendorf . » 


— —— 











Waizen 
Vom aLten Korn 
Bu 1822. Gerſte 
Haber 
Waizen 
Vom gten 2* 
Map ı ga». Gerſte 


2 ww 
» 0 





Dingsffin . » 



















Eggenfelden . » 
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— 1 De 1 De 


Landau . » a NE OR a ae VE 





Dom a6ten 
Juny ı8a2. 





Neuöttiin » 


















Waijen — 
Korn 868 
Gerſte 
Haber 






Vom ı3ten! 
bis 25. 
Juny 18322 





Pıfa ..- 
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Pfarrkirchen . x Na —— 
— — —— 
23 
Straubing is 29. 6 





Vils hoſen .Jun 5 ER ee 
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Te TEE En ET A —— — — nn a 


Beilage xXVIII. 


dum Intelligenz⸗ Blatt für den Unterdonau⸗Kreis. 
pagau bin gg. July J 


A. 


"LE „ul, X— — 
f Stedbriti..;... 


4 er Band eh on 
Präes, den is. Juli 1822. Wtemat 
In der Nacht vom 7. auf deit May bies 
Fahre wurde dem Schoͤnfaͤrber Rleger zu Sim⸗ 
bach eine gingehäußige goldene Gaduhr (22 fl. 
Werth) entwendet, felbe hat arabifche Ziffer, 
war Flach , wurde oberhalb aufgezogen, und hat 
an dieſem Plaz das Zifferblatt etwas abgeſprengt. 
Mit ſolcher wurde auch eine kleine weibliche 
Büfte genommen, die etwa 4 Zoll Höhe: hat, 
und woran die Uhr an einer graufeidenen Schnur 
angehaͤngt war. Da biöher ein Thaͤter nicht außs 
gemittelt werden fonnte, fo bringt man diefe Ent; 


dendung hiemit der Spähe wegen zur öffentlichen. 


Kenntniß. j 
Den 14: July 1822. 

Koͤnigl. Baier Landgericht Simbach 
——— am Fun. F 
itiune Frhr. v. Schat te, Landr. 


ol... 8 








Bi 2. 


Praes. den 19. Suli 1822. RE 
Dem hiefigen Wirth und Bäder Johann Per 
nezeder find am. 17. Juny d. J. zu Nachtszeit 
and feingm —æ über eine Stiege uachſte⸗ 
hende Gffeften eniwendet worden: 
1. ein zweifpänniged Dber : und Unterbett 
mit zween furzen und einem langen Polſter und 
foth tottonenen Wcberzügen, in welchen weißlich⸗ 
te große Blumen fich befinden, 
2. ein weiſpaͤnniges derlei Ober⸗und unter; 
bett mit zween Furjen und einem langen Pelfter, 
an denen die Heberzüge ebenfalld von rothem Kot 
ton find, ; i 
‚ad aween wollene vielfaͤrbige Tproler Teppiche, 
» ein Mantıt : — vom graulichen 
Tuche RT: 





2, $, 


1822. Ti»: 
*5 


5) ein detto von Öuufelgränen Tuche. 
Die Thaͤter find que, Zeit aoch unbekanni. 
Dan erfucht Ammciche nigl. Behoͤrden Auf Dig 
nod:unbetannten Thoͤter wie auf Die, Entwenbe: 
ten Effetten genaue Spaͤhe zu beſtellen. 

Den 9. Jump 1822...— - 3 — 

Koͤnigliches Landgericht Wegicheid. 


Edlinger, Landr. 


Praes. den 19: July 1822: en 
Am Freytag den 5. dieß zur Mittagszeit {ft 
dem Fohann Angerer Häusler in der Schtieide: 
rin der Gemeinde Obernehteit ein feines flachſe⸗ 
ned Stud Leinwand zu 50 Ellen auf feine Haus⸗ 
wiefe von der Bleiche weg entwendet worden. 
"Sämmtliche k. Behörden werden erfucht, auf 
Diefe Leinwand, wie auf die zur Zeit noch un: 
befannten Thäter Spaͤhe zu-beftellen, und a 
Betreten das weitere zu verfügen 


Den 11. Zuli 1822. | — 


Koͤnigliches Landgericht Wegſcheid. 
Edlinger, Landt. 





— III 
Am vergangenen Mittwoch den 36. Funius 
d. J. in der Nacht find dem Joſeph Bauer, Bauer 
don Aßberg 1 flachiened und 3 rupferne Stuͤd 
Leinwand aud feinem Hausgarten auf der Blei: 
che, entwendet worden. — 
Dan erſucht fämmiliche k. Behoͤrden auf 
dieſe Leinwanden wie auf die zur Zeit noch un: 
befannten Thäter genaue Spähe beftellen zu laſ⸗ 
fen, und auf betreten dad geeignete zu verfügen, 
‚Den 17. July. 1822... — 
Koͤnigliches Landgericht Wegicheid. 


* — 
Praes. den i9. July 


dlinger, Landr. 


* 


6. | t 
Praes. den 18. Julh 18823. 


In der Nacht vom 25. auf den 26. v. M. w 


wurde in das Waſchhaus des Wirthed Mathias 
Dfifter zu Oping eingebrochen, und daraus nach⸗ 
fiehende Effekten entwendet, ale: 
1. Ein kupferner Keffel zu 7 Einer im Wer: 
she mit 16 fl. | er“ 
2. 8 oder 9 harbene Hemden mit dem Buchs 
Raben P, 4 2 fl. zufammen 16 bie 18 fl, 
3. 3 harbene Gegen 1 fl. 30 fr. 
4 3 verfchieden färbige perfene Tuͤchl 3 fl. 
5: a Tifchtuch und einige Servietten, gu: 
fammen.2 fl. Be ee Tue 
Indem man diefed zur allgemeinen Kenntni 
Bringt, erfucht man ſaͤmmtliche Bolizeys Behörden 
auf den Thäter aufmertfam zu feyn, und im 
Betretungsfall denfelben. hieher liefern zu lajfen, 
Den 9. Juli 1822. 


Königliches Landgericht Deagendorf. 


Bayerlein, Lande. 


6. 
Praes. den 25. Juli 1822. | 

In der Nacht vom 27. auf den 28. vorigen 
Monats wurden dem wandernden KHandwerkö: 
Burfchen und Hafners: Gefellen Joſeph Leifer 
aus Kiel in Daͤnnemark im Wirthshauſe zu Kleinz 
philippsreith nachhin bezeichneten (Effekten ent⸗ 
wendet, als 

1. Ein Paar kalblederne Stiefel mit Seis 
tennäden und einem Ausfchnitt von oben. 
2. Ein Paar ſchon ſtark getragene Panta- 
lons von Ranfin. 

3. Ein Paar desgleichen von ſchwaͤrzlich 
blauem Tuche, 

4. Zwei flachfene Hemden, 

5. Eine noch ziemlich gute Wefte von weißem 
Dique, 

6. Eine detto ziemlich abgetragene von 
ſchwaͤzlichen vermuthlichen Paftzeuch mit weißlich: 
ten Streifen, 

7. Ein weiß monffelinenes, und ein ſchwarz 
ſeidenes ſchon ziemlich abgetragenes Halstuch. 

8 Ein Raſſier Meſſer, 


9. Ein weiß imd roth geſtreifted hinenes Tuch, 
10. Ein kaiſerl. oͤſterreich. Einlöfunge: Schein 


5 
A Thäter diefed Diebftaples wird von dem 
Damnifieafen ein, mit ihm von Graͤtz herawan⸗ 
dernder Hafner Befell bezeichnet, welcher in ber 
obenerwähnten Nachtherberge heben ihn fhlieff, 
und fi heimlich von ihm entfernte. . 
Die fämmtlich koͤnigl. Polizepbehörben wer: 
den demnach geziemend erfucht, zur Erforihung 
des Tpäterd und der entwendeten Effekten die ges 
eignete Amtöfpähe zu verfügen, und im Entdes 
dungsfalle in gefeplicher Art zu verfahren. 
Beſchreibung des muthmaßlichen 
Thaͤters. 


Derſelbe iſt von mittlerer Statur ohngefaͤhr 
in den 2oger Jahren, bat ein rundes, volles, ro⸗ 
thes Geficht, blonde etwas. gefräußelte, rund ges 
fhnittene Haare, glaublich graue . Augen, eine 
etwas breite Nafe ,; proportivnirten Mund, zuns 
des Kinn mit einem ſtarken unten zuſammenlaufen ⸗ 
den Badenbart. 

Gekleidet war derſelbe mit einer blautüchernen 
Schild Kappe einem weißen Halotuch, einer hlau⸗ 
lich tottunenem Wefte.mit fürbigen Dupfen, einer 
grau tüchenen langen Hofe, kurzen Schnürftier 
feln, und einem blau tücpernen Grad, 

Derfelbe führt übrigens auch noch unter ans 
dern einen Kaftorhut, einem bau tüchenen abs 
färbigen Ueberrock, und eine ſchwarz mancheiterne 
Hofe mit fi. Ä 

Derfelbe führt auch ein baierifches Wander: 
buch — das aber feit einem Viertljaht innerhalh 
welchen Zeitraum er fih in den 8. K. öfter. 
Staaten aufbielt nicht mehr viſirt wurde, und 
eine Kundfchaft des Hafner Handwerks zu Graͤtz 
ddo. 7. Juny heurigen Jahres — weldye uns 
term 27. dieſes Monats von ber baieriſchen Ein⸗ 
tritts Station Kleinppilippdreit nach Freyung vis 
ſirt iſt. | er 

Den 23. July. 1822. 

Königliches Landgericht Wolfftein. 
Sof. v. Spipel, Laudn 


Fr 
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Kreis. 
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I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. Kreisftellen. 


450. - 
Die Anhäufung von brennbaren Stoffen in den 
Städten und Märften betreffend. 


Im Ramen Seiner Maj. des Königs. 
Das unglücliche Ereigniß, fo am 19. v. M. 
durch ein verheerended "Feuer die Stadt Deggen- 
dorf betroffen hat, gründet fi) zum Theil aud) 
darauf, daß einzelne Einwohner mehrere Hun⸗ 
dert Klafter Brennholz, und andere bedeuten: 
de Duantitäten von brennbaren , die Flammen 
vorzüglich nährenden Materien in ihren Häufern, 
oder zunächft denſelben aufbewahrt hatten. 
Obſchon diefed traurige Ereigniß jeden eins 
jelnen vorfichtig machen, und den Polizei s Be: 
29 


Paßau, Dienstag den ı6. July 1822. 





hörden zur Aufforderung dienen follte, in ihren 
Amtöbezirten Nachforfhungen eintreten zu laſſen, 
und der beftehenden Verordnung gemäß das ges 
eignete zu verfügen; fo will man diefelben des 
noch hiedurch angewieſen haben, eine, Revifion 
aller Vorräthe, welche in dem $. 27. der Feu⸗ 
erordnung vom Jahre 1791, ald vorzüglich Feuer: 
derbreitend bezeichnet werden, bei den Einwohnern .. 
der Städte und Märkte ihres Bezirkes, ohne Ver: - 
zug vorzunehmen, von Zeit zu Zeit zu wieders 
holen, und bei feinem berfelben bedeutende Vor⸗ 
räthe davon innerhalb den Thoren zu geftatten, 
fondern fie aufferhalb derfelben aufzubewahren 
anzuhalten, - 

Paßau am 9. July 1822. - 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifed, Kammer des Innern. 
Schr. von Schleich, Präfident. 


Schr, von Andrian, Direktor. 
Schoͤller. 
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4a 0, 


Die Preifevertheilung. der allgemeinen Landges 
ſtuͤtt Anftalt betreffend. 


Sm Namen Seiner Maj. des Königs. 
Rad) einer Eröffnung ovn Seiteded K. Oberſt⸗ 
ftallmeifteröftabs.ddo, 3. Junil. 36. geſchieht die 
Bertheilung der Stationspreife derallgemeis 
nen Landesgejtüttd » Anftalt an folgenden Tagen. 
Nach am 6. September erfolgter Ankunft der 
Commiſſion in Straubing muftert und vertheilt 
diefelbe die Stationspreife am 7. September. 

Den 8. September trifft die Commiſſion in 
Deggendorf ein, muftert und vertheilt die Sta— 
tionspreife am Q. September. 

In Griesbach trifft die Commiſſion am 10. 
September ein, muftert und nimmt die Stutten⸗ 
Befchreibung am 11. September vor, vertheilt 
die Stationd fodann Kreidprämien der Ötas 
tionen Straubing , Deggendorf, Griesbach und 
Snelaven am 12. September. 

Indem die Behörden Hievon in Kenntniß ges 
feßt werden, werden diefelben zugleich angewiefen, 
auch diefed Jahr dasjenige nicht außer Acht zu 
laffen, wozu fie durch die im abgewiches 
nem Zahre erfolgte Ausfchreibung (Kreis: Ins 
telligenzz Blatt Stüd XXVIIL $. 580) 
inöbefondere beauftragt worden find, um nicht 
für die Folgen der Unterlajfung verantwortlich 
zu werben. “ 


Paßau am 5. Juli 1822. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern. 

Frhr, von Schleich, Präfident. _ 
Frhr. von Andrian, 





Schoͤller. 


An ſaͤmmtliche k. Landgerichte des Kreiſet, dann 
an die Magiſtrate der Staͤdte Paßau und 
Straubing. 
Den Beſuch der Schießſtaͤtten betreffend. 
Im Namen Seiner Maj- des Königs. 
Die in voritehendem Betreffe herab gediehene 


Direftor. 


alterhöchfte 8. Ontfehliefung wird fänmtlihen K. 
Landgerichten des Kreifes, dann den Magiſtra⸗ 
ten der Städte Pafau und Straubing in nach⸗ 
geſetzter Abfchrift zur Wiſſenſchaft und Darnach⸗ 
Achtung befannt gegeben, _ 

Pafau am 6. Juli 1822; 

Königliche Regierung des Unterdonaus 
Kreiſes, Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Prafident. 

Fehr, von Andrian, Direktor, 
Schoͤller. 
Abſchrift. 
M- 3J. K. 
Auf die Uns vorgelegten Anträge über da 
Befuchen der Schiepflätte von Seite der ange: 
benden Bürger haben Wir befchloffen, daß dies 
fer Gegenftand — ald mit dem Juftitute der Land: 
wehr und inöbefondere mit den Waffenübungen 
derfelben zufammenhängend — bis zum Erfolg 
einer allgemeinen Verfügung hierüber auf ſich 
zu beruhen habe, und inzwiſchen von der Anwen- 
dung aller Zwangs Mittel zum Bollzug der 
dießfallfigen allerhöchften Verordnung vom 6. 
Zuli 1809 bis auf weiters gänzlich Umgang ges 
nommen werden foll. 
Tegernfee den 16. Juni 1822. 


Mar Joſeph. 


» Graf von Thürheim. 


An Auf K. allerhoͤchſten 
die Regierung des Befehl. 
Unterdonaukreiſes. Der General Sekretaͤr, 


Frhr. von Kobell. 
—— 
442. 


Die Beſchwerde der Kunft = und Schönfärber im 
Königreiche wegen Beeinträchtigung durch 
die Schwarzfärber und Tuchmacher betr. 

Im Nanen Seiner Maj. des Königs. 

In Folge einer allerhoͤchſten Entfchließung 
vom 20. v. M. erhalten fämmtlic betreffende 

Unterbehsrden des Kreifes hiemit die Weifung 

darüber zu wachen, daß die Kunft = und Schön: 


— | a 


färber weder von den Schwarze oder Reinenzund 
Baummwollenfärbern, noch von den Tuchwachern 
auf irgend eine Weife beeinträchtiget, und fo 
die zum Schuß der erftern befichenden Normen 
und Ordnungen eingehalten werden. 

Paßau am 3. Juli 1822, 


% 


Königlihe Regierung des Unterdonau⸗ 


Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 

Fryhr. von Andrian, Direftor, 

Stoͤger. 
— —— — ⸗⸗ — — ⸗e⸗ 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lofal- Behörden, 


445 
Ediftal» Citatiom, 

Auf Antrag der dieforts gerihtl, bekannten 
Gläubiger des Anton Simeth, Bräuers zu Wies 
fing kön, Landgerigts Vilshofen werden von uns 
terfertigter Behörde als Commiffionsgerichte alle 
allenfalls noch unbefannten Gläubiger hiemit vor« 
geladen, bep ber auf 

Dienstag ben a3. July 
I, 3. bereits angefesten Tagsfahrt ihre Forde⸗ 
sungen anzumelden, fummarifh zu liquidiren, 
und ihre Rechte geltend zu madhen, und zwar um 
fo gewißer, als auferdefjen die durh Vergleich 
richtig geftellte Maffe ohne weitere Rüdfiht auf 
Nahforderungen vertheilt werden würde, 

Den 15. Jung 1822. 

Kön. baier. Kreis- und Stadtgericht 
Georg von Maper, 
Direktor und Hofrath, 
Paſter. 








444. 
Paßau den 30. Juni 1824. 
Bekanntmachung. 


(CEittulirende falfhe £, b. Kronenthaler betr.) 


Nagdem ſich heute die dieſſeitige Polizeybe⸗ 
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hörde von dem Umlaufe falfiher Kronenthaler übers 
zeugt hat, fo wird hiemit das Publikum nicht 
nur öffentlid) vor Betrug gewarnt, fondern aud 
zugleich) ernſtlich angewieſen, im alle derlei Kronen. 
thaler wieder Jemanden zu Handen kommen follten, 
dieſelbe ſogleich hierorts vorzulegen, und wo mög» 
lich den Berbreiter davon namentlid) anzuzeigen, 

Diefe Kronenthaler beſtehen aus plattirten 
Meffing, haben ein unvolllommenes Gepräge, und 
eine berlei Umſchrift, die beiden Flächen derfel- 
ben find taub, ungläd, und perös, deren Rand 
ganz ungleich, dann deffen Umfgrift blos einge, 
fragt, und ungeformt, 

Diefe Thaler führen die Jahres» Zahl igı6, 
find im Gewichte gegen andere gangbare, indie: 
fem Jahre ausgeprägte, um ein Quintchen zu ges 
eing, und Fleiner, jedod etwas flärker; auch 
mangelu die innern Zierathen am untern Reife der 
Krone, und am Schwert-Griffe zu ganz, 
Magijirat ber . b, Kreis-Hauptſtadt 

Poßau, 
als Lokal Polizey Behörde 
Der ]. Sürgermeifter, Seidl, 


445. Bekanntmachung. 

Mathias und Juliana Neudeder äußerten den 
gemeinſchaftlichen Wunſch, ihr hieher erbrecht- 
bares Tafern = Wirthö: Anwefen zu Bergham bei 
Marfl mit Vorbehalt der Genehmigung dem öf: 
en Kaufe im Verfteigerungd » Wege unter 

mtlicher Leitung ausjuftellen ; und haben zu 
gleidy eine Commiffion zur Liquidirung ihrer Pafs 
fiven beantragt. 

Zu diefer Verhandlung ift der Termin auf 
Mondtag den 29, Juli h. I. Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt. 

Saͤmmtliche, ſowohl bekannte, als dermal 
noch unbekannte Gläubiger werden daher auf⸗ 
gefordert, an obigen Tage entweder in Perſon, 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte in hiefi- 
ger Amtskanzlei zu erſcheinen, mit dem Bey⸗ 
fuͤgen, daß die Nichterſcheinenden die aus ihrem , 
Saumfale allenfalls entſtehenden nachtheiligen 
Folgen fich felbft zuſchkeiben müßten. 

Am nämlichen Tage werden auch Raufsluftige 
bierortö zu erfcheinen eingeladen, und die Kaufe: 
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bedingniſſe | vernehmen, nachdem fie fich über | 


Leumuth und Zahlungsfähigfeit, dann allenfalls 
Entlaſſung von der Militärpflichtigfeit legal auss 
gewiefen haben werden, 

Am 18. Zuni 1822. 


Gräflich von Berchemſches Patrimo⸗ 
nialgericht Iter Klafle Haiming- 
Aichhorn, Patrimonialrichter. 


746. Befanntmahung. - 
Das Eönigl. Landgericht Pfarrkirchen 
hat in dem Schuldenwefen des Martin Bün: 
del, Weber zu Triftern, auf eigenen Antrag deds 
felben den Univerfal: Konfurs erflärt, 
Es werden daher die gefeglichen Ediftätäge, 
nämlich : 
J. Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 29. Juli; 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 2. September; 
III. zur Schlußverhandlung u. zwar die Replik 
Montag den 7. Dftober; 
IV. für die Duplif auf 
Montag den 11. November Jl. J. 
jedesmal Morgens 9 hr feftgefegt, und hiezu 
färnmtliche unbefannte &läubiger ded Gemein« 
Schuldners hiemit öffentlih unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das NRichterfcheinen 
am erften Ediftätage die Ausfchliefung mit den 
an demfelben vorzunehmenden Handlungen zu 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas vom Vermögen des Gemeinfchuld- 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des noch: 
maligen Erfages aufgefordert, folches unter Vor: 
behalt ihrer Rechte zu übergeben. 
Pfarrfirchen am 17. Juni 1822. 
v. Doß, Landrichter. 


47. Befanntmahung. 
Vermoͤg hoher Entfchließung der koͤnigl. Re⸗ 
gierung des Unterdonaukreiſes, Kammer ber Ai: 
nanzen, vom 4. d. M. ift von Seite der unters 
fertigten Aemter das königliche Pfarrhol; von Gey⸗ 
eröthal dem öffentlichen Berfaufe zu unterftellen, 


Diefes Holz Liegt zwifchen Altennußberg und 
Teydnach im Fönigl, Landgerichts⸗ und Rent⸗ 
amts-Bezirke Viechtach, it am ſchwarzen Re⸗ 
genfluffe 114 Stunde, und vom Drte Viechtach 
drei Stunden entfernt, und wird in nachfolgen- 
den Unterabtheilungen veräuffert ; als: 

die Parthie Nro. I, ju 15 Tagw. 4884 IR. 
die Parthie Nro. IT. zu 10 Tagw. 323 IR. 
die Parthie Nro. III. zu 10 Tagw. 254 IR. 

Diefer Verkauf gefchicht an die Meiftbietens 
den nach den allgemeinen hierüber ausgefproches 
nen allerhöchften Normen, nämlich der Verord⸗ 
nung vom 30. September 1811. (Reggöbl, von 
1811. Seite 1577) ſonach unter Vorbehalt als . 
Perhöchfter Genehmigung, und ferner nach der 
Verordnung vom 14. Mai 1817. (Reggsbl. 
Seite 555 — 537) wegen Nachgebote, endlich 
aber nach denen unterm 17. September 1820. 
$. 4. erlaffenen allerhöchiten Beftimmungen. 

Zu diefer Verhandlung, welche an Ort und 
Stelle felbft vorgenommen werden wırd, iſt Monds 
tag der 5. Auguft h. I. anberaumt, am welchen 
Tage nad) gefchehenen Zufammentreffen im 


. Wirthöhaufe zu Altennufberg Morgens 8 Uhr 


die Verfteigerung beftinmt, und mit Schlag 4 
Uhr Nachmittags endet, und wobei mit der Pars 
thie Nro. I. begonnen, und mit der Rro, III, 
geichloffen wird, 

Die auf diefen Holzparthieen Haftenden Abe 
gaben find für 

die Nre. J. — fl. 27 ei — bl. 

die Nro. II. — fl. 22 fi. 2dl. 

die Nro. III. — fl. 28 fu 22. 
an einfacher Grumdfteuer, und 2)5"von dieſer bes 
trägt die jährliche Familieniteuer. Die Gemeinz 
delaften find verhältnißmäßig hievon gleich den 
übrigen &rumdbeflgern zu fragen. 

Am Tage vor der Verfteigerung Fönnen ſich 
Kaufoluſtige von dieſen Verfaufd » Objeften über: 
zeugen, indem am felben zu deren Borzeigung 
ber einfchlägige Revierförfter von Draxelsried im 
Wirthoͤhaufe zu Altennußberg anzutreffen fein wird. 

Zu diefem Staatsrealitäten : Berfaufe wer: 
den alle Kaufsliebhaber hiemit eingeladen, mit dem 
Beifuͤgen, daßalle Auswärtige mit legalen Zeuge 
niffen über ihr Vermögen verfehen ſeyn muͤſſen. 

* 
N _ 
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Ueberdieß wird bemerft, daß auch Verſuche 
zum ganzen Pfarrholz-Verkaufe gemacht, und 
gehörige Angebote Hierüber angenommen wers 
den, und felbes fo fituirt ift, daß hieraus auf 
dem ſchwarzen Negenfluffe nach dem Marfte 
Viechtach und der Stadt Kamm, ohne befondere 
Koften Holz getriftet werden kann. 

Geſchehen den 20. Juni 1822. 
Königliches Rentamt Viechtach und 


Forftamt Kögting. 
Deutter, koͤnigl. von Schönhueber, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


448. Bekanntmachung. 

Da am 26. vorigen Monats das zum koͤnig— 
lichen Rentamt Viechtach erbrechtöweife grund» 
bare Bräuer Münchifche Anwefen in Ruhmans⸗ 
felden , wobey fich auch eine bedeutende Defonos 
mie befindet, nicht verfauft wurde, fo beſtimnit 
man wiederholt zu VBerfteigerung deöfelben Tages 
fahrt auf Samstag den 27. diefed Monats. Kaufs: 
liebhaber , welche die zu verfleigernde Realitäten, 
fo wie die Fahrnife an Ort und Stelle jederzeit 
einfehen, und die darauf haftende Laften hier ers 
fahren können, haben am Berfteigerungstage 
Vormittags um 9 Uhr bis 12 Uhr bei Amte zu 
erfcheinen, fich über ihre Zahlungs und Beſitz⸗ 
Faͤhigkeit auszuweiſen, und ihr Angeboth zu Pro: 
tokoll zu geben. 

Koͤnigliches Landgericht Viechtach. 


Ritter v. Cammerloher, Landr. 


449. Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird dad 
Mathias Kriegerifche Anwefen von Atting, wel 
des auf 7157 fl. 45 fr. bewerthet it, Sams⸗ 

- tag den 20, Juli d. 3. in dem diepfeitigen Amts⸗ 
lokale Vormittags zwifhen 9 — 12 Uhr salva 
ratificatione öffentlich verfteigert. Daſſelbe be: 
fieht zu Dorf: 

1. in einem 1/4 gemauerten 3/4 vom Hol: 
je erbauten zweygädigem mit Legfchindeln ges 
deckten Haufe ſammt Pferdftall unter einem Dache, 

2. in einem ganz von Holz erbauten mit 
Stroh gededien Stadl, ſammt Hornvieh und 
Schaafſtall, 


3. in einer hoͤljernen mit Stroh gedeckten 


Wagenfchupfe, 


4. in einem von Holz; erbauten mit Stroh 
gededten Schweinftall, 

5, in einem gemauerten Badofen mit einem 
darüber gebauten Ziegldach , welches auf Bret⸗ 
terwänden ruht. 

6. in einem Hausbrunnen, 

Zu Feld: 

1. in 1 Tagwerf Haudgarteıt, 

2. in 913/B Tagwerf Feldgründen, 

3. in 13 Tagwerf Wiesgründen, 

4. in 12 Tagwerf Holzgründen. 

Kaufsluftige, welche fich über Leumund und 
Bermögen legal auszuweifen haben, werden an 
diefem Tag vorgeladen. 

Königliches Landgericht Straubing. 
’ v. Bincenti, Landrichter. 
450. Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen des Xav. Eder Bierbrauers 
gu Eichendorfwird hiedurch befannt gemacht, daß 
feine Tochter Theres Naglın, Wittib zu St. Wil 
libald auf den elterlihen Gute nichts mehr zu 
ſuchen, und daß fich ihre allenfallfigen Gläubiger 
blos allein an ihre Perfon zu halten haben. 

Den 2, Zuly 1822. 
Königliches Landgericht Landau. 


Hilger, Landr. 


III. 
Aemtliche Dienſtes- und andere 
Kreisnachrichten. 
451. 


2 1» 

Durch allerhöchfte Entfchliefung vom 2%. v. 
Monats wurde das Kurat» Benefijium zu Tau⸗ 
benbach im Landgerichte Simbach dem Priefter 
Andreas Geißler, dermahligen Kooperator in 
Pilfing nah der Konfurd Reihe allergnädigit 
verlichen. 

2. 

Durch Reggs. Entfchliefung vom 12, vu. M. 
wurde der Schulprovifor Karl KRupfmüller 
von Kirchberg auf den Schul: und Meßnerdienſt in 
Dberfreugberg, Landgerichts Grafenau, befördert. 

“ Sub eod, Dato der Schulgehälfe Franz 
Xaver Achatz in Zwifl zum Gchulprovifor 
in Aholming, Landgerichts Deggendorf ernannt. 

Der Schnlgehülfe Johann Paul Ma: 


der von Geyersthall auf die Lehrgehülfen Stelle 
in der Stadt Vilshofen verfeht. 

Die beiden Schulgehülfen Franz Klein: 
bänpl dermal in Wollaberg, und Franz 
Schwarz, zur Zeit in Thurmandpang, wurs 
den auf ihren Poften verwechfelt. 

Endlich erhielt der Schulgehülfe Jo h. Wa g— 
ner zu Regen die erledigte Stelle eines „Lehr: 
gehülfen in Zwifl; Landgerichts Regen, 


3. 

Mitteld Reggs. Entfchliefung vom 28. v. 
M. wurde der Schulgehülfe KaverNofenleh: 
ner von Deggendorf nah Hohenau, L. G. 
Wbvolfſtein, verfegt, dann der geprüfte Schuldienſt 
Grpeftaht Franz Wimmer von Amsham als 
Hülfsichrer bei der Marktö : Schule in Dbern- 
zell angeftellt. 











. mW. 
4152. Miszellem 


Der Tenfelöbrunnen bei Papau- 

Diefer in einer tiefen Schlucht des Ham⸗ 
merberges bey Paßau befindliche Brunnen iſt 
ſchon von jeher ſo genannt, ohne daß man den 
Grund dieſer wunderlichen Benennung jezt mehr 
anzugeben weiß. Die beſondere Wirkung des 
Waſfers dieſes Brunnens entdekte man aber erſt 
im Jahre 1809. Als nemlich die Stadt Paßau 
in diefem Jahre bey den damals in der Naͤhe 
obgewalteten kriegeriſchen Verhaͤltniſſen zu einer 
Feſtung hergeſtellt werden ſollte, mußten auch 
Die auf dem Hammerberge geſtandenen Waldun⸗ 
gen niedergehauen werden, bey welcher Gelegen⸗ 
heit ſich die hiezu applieirten Holzhauer aus dem 
Landgerichte Wolfſtein dieſes Waſſers zum Trin⸗ 
ken und Kochen bedienen wollten, ſich aber bald 
überzeugen mußten, daß dasjelbe Fein gewöhns 
liches Quellwaſſer fey , und zu diefen Zwed nicht 
gebraucht werden fünne. Won diefem Zeitpunfte 
an wurde diefer Brunnen von den Einwohnern 
der Stadt Paßau Häufig befucht. Einige ber 
muͤhten fich auch bey demjelben zu ihrer Bequem: 
lichfeit einige Vorrichtungen zu treffen, indem 
fie daſelbſt Sitze und fo anders herftellen ließen, 
doch wurde alles won frevelhaften Händen bald 





wieder zerftört, und ber Brunnen felbft gerieth 
allmählig wieder in Vergeſſenheit. So wie die 
nachftehenden hieher mitgetheilten Reſultate einer 
im Verlaufe dieſes Jahres über die qualitativen 
Beſtandtheile des Waſſers diefes Brunnggs vor: 
genommenen chemifchen Unterfuchung*) Fewähren, 
fo enthält dasfelbe wirklich einige mineralifche Be⸗ 
ftandtheile, und deifen Gebrauch iſt gerade bey 
denjenigen Kranfheitözuftänden zu empfehlen, 
welche dahier befonders häufig einzutreten pflegen. 
Aus diefem Grunde glaubt man das Publikum 


‚ neuerdings auf diefen Brunnen aufmerffam mas 


chen zu müßen. Bey dem Brunnen felbft kann 
zwar das Waſſer nicht wohl benügt werden, weil 
derfelbe von der Stadt zu weit entfernt gelegen, 
nicht einmal ein wohlgesrbneter Gehweg dahin . 
angelegt, deſſen nächfte Umgebung ſumpfig ift, 
und auch alle Vorrichtungen felbft zur nothduͤrf⸗ 
tigften Bequemlichkeit bey demſelben ermangeln. 
Dagegen gewährt dad am Fuße des Hammers 
berged, und nicht weit von diefem Brunnen ges 
Iegene wohlgebaute Wohnhaus des bürgerlichen 
Zeugdruderd Knoll mit feinem großen, und 
fchattenreichen Garten die befte Gelegenheit hie: 
zu. Gedachter Knoll hat fich auch bereitwillig 
erflärt, zu diefen Behuf jedermann in feinem 
Garten aufzunshmen, von dem Brunnen auf 
Verlangen dad Waffer jedesmal herbeyholen zu 
laſſen, und fich auch mit Zucker und Zitronen 
zu verfehen, für den Fall, daf jemand das 
Waſſer mit Zucker oder Zitronenfaft trinfen 
will. Da Snoll einige Kühe befigt, fo kann 
von ihm auch eine frifche Milch zu diefen Zweck 
jeberzeit abgegeben werden. Eine Badeanfalt 
fann bey diefem Brunnen aus dem Grunde nicht 
wohl errichtet werden, weil derfelbe zu wenig 
Waſſer enthält. Uebrigens ik das Waffer die: 
fes Brunnens Mar, und frifch, und hat weder 
einen Geſchmack, noch einen Geruch, fo dag es 
in diefer Hinficht von jedermann ohne irgeud eis 
nem Anftande wird getrunfen werden fönnen, 





*) Diefe ift die erfte chemifche Unterfuchung, 
welche mit diefem Waller vorgenommen 
wurde. Möge diefes Beyfpiel auch an- 
derer Örten des Kreifes, wo fich derley 
Quellen befinden, Nachahmung finden. 


I —- 
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der chemiſchen Unterfuhung der qualitativen Bejtandtheile des Gefundbrunnens am Hamz 


merberg außer der — bey Paßau. 


1 Die Mrd Hieraus Läßt fich 
en — I Erfcheinungen hierauf. fließen auf das 
. fungsmittel, 
Daſeyn von 
1. £afmudpapier | wurde von diefem Mineralwafz Kohlenfauere. 
fer ſchwach geröthet, 
> bewirfte einen weiffen Niede 
2. Die efigfauere| ſchlag, deſſen Quantät * Kohlenſaͤuere. 


Bleyaufloͤſung geringer als im Hoͤhenſtaͤd⸗ 


ter Mineralwaſſer ſichzeigte. 





weiſſen Nie⸗ 
derſchlag hervor, der ſich we⸗ 
der in Salz» noch Salpeter⸗ 
fäuere auflöfte. 


3. Die Saljfaue: 
re Bärjtauflöfung 
brachte 


einen haͤuftgen 


Schwefelſaͤuere. 


4 Beym Zufagel ein weiſſer Niederſchlag. Kalkerde. 


von ſauerkleeſauern 
Kali ergab ſich 


5. Salpeterſaue⸗ eine opalifivende Truͤbung her⸗ einigen Antheil 


re Gilberauflöfung| vom von Salzſaͤuere. 
brachte nur 
Die fernere An:| bewirkte Feine Berlaberung, Run 


wendung ‚von Rea⸗ 


vol vorgenommen 


Wirfungen auf den thie⸗ 
rifchen Organismus, 


Aus diefen entdedten 
Beffandtheilen und der 
Vergleihung mit denk . 
Wirfungen anderer ähnli: 
chen Gefundheitöbrunne 
läßt fich annehmen: daß 


"diefes Waffer Berfto: 


pfungen, Anfdhop 
pungen, Schleim: 
anhbäufungen loͤſt, 
wohlthätig bey Hä: 
morboidalbefhwer: 
den, Stein, Sand 
und Gries wirft, 
dBieSäfteverdünnt, 
fühle, erquickt, 
Wallungen dämpft 
u. ſ. w. 


Beim Gebrauche kann 
es nach Umſtaͤnden mit 
Milch, Wein, Zitronen: 
fäuere ꝛc. 10. gemifcht 
oder rein getrunfen wer: 
den, — 


im Monate Juni 19822 von dem koͤnigl. Regierungs⸗ Medizinal⸗Rathe 
Dr, Nußhart, und dem Pharmazeuten Kayfer 


- 
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. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





Rentamts-Oberſchreiberſtelle⸗ 
Geſuch/. 


454. 


Ein Rentamtö x Dberfchreiber, welcher über 
Qualifitation ıc. ſehr rühmliche Atteſte vorzu— 
zeigen vermag ſucht, nachdem er ſich ſeit einis 
ger Zeit auöfchliegend der Fortſetzung ſeiner 
Sprachftudien widmete, wiederum ald Rentamts⸗ 
Dberfchreiber placirt zu werden, 


Die Beförderung von Nachfragen in perl 
freien Briefen beforgt die Nedaftion ded Unter⸗ 
donaufreis » Intelligenz = Blattes. 





— 
Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





455.» 
Dompfarrbezirk. 


Gebohren: Den 9. July. Franziska Mage 
dalena ehel. Kind des Franz Glafer ehevor 
bürgl, Wirthes dermal Privaten in Nro. 46. 
Den 10. Martin ehel, des Martin Fifch! bes 
hausten Sädelträgers inNro. 199. Den 11. 
Anton unehelich. 


Getraut: Den 9. Zuly. Paul Eichinger buͤrgl. 
Buchbinder mit Anna Maria Berger, Kirfch: 
nerd Tochter von Obernberg in Nro. 254, 


Seftorben: Den 8. July. Here Matthäus 
Di, Lehrer der Schule zu St. Nieola an der 
Lungenfucht alt 21 Jahre 9 Monate 17 Tage 

in Nro. 130. Den 10. Johann ein umehel, 
Kind an Fraifen alt 4 Donate und 20 Tage, 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Niemand, 
Setraut: Niemand, 


Geſtorben: Am 8, Zuly. Franz Xaver, ein 
unehelicher Knab in Nro. 325 an Abzehrung 
13 Wochen alt. 


Innſtadtpfarrbezirk. 


Gebohren: Am 6. July. Roſalia Amalia, ein 
uneheliches Knnd. Am 8, Amalia, Joſepha, 
‚Anna, Nofina, des Herrn Johann Moͤßl, k. b, 
Regierungd:Kangelliften eheliches Kind. 


Getraut: Niemand, 


Geſtorben: Niemand. 
Ilzſtadtpfarrbezirk 
Gebohren: Niemand. 


Getraut: Niemand.“ 


Geſtorben; Niemand. 
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VII. Preiſe der Vietualien und anderer Artikel in der Kreishauptfiadt Paßau. 
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Königlih Baierifhes 
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Paßau, Dienstag den 23. Suly 1822. 
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I. 


Befanntmachungen und Verfügungen. 


der Eönigl. Kreisftellen. 





450. 


An fümmtliche Landgerichte des Kreifes. 
Die Nachtwachten betreffend, 


Im Namen Seiner Maj. des Königs, 


Man findet fich bei den hie und da fich zei: 
genden Sicherheitöftöhrungen bewogen den fönigl. 
Landgerichten die allerhöchfte Verordnung wegen 
Haltung der Nachtwachten in den Gemeinden in 
Erinnerung zu bringen, ” 

Diefelben haben dem nach fümmtliche Gemein: 
den zum genauen Bollzuge diefer für ihr Beßtes 
fo Heilfamen Anordnung alles Ernftes anzumah⸗ 
nen, fihven der pünftlichen Befolgung derfelben 

30 


ftetö Ueberzeugung zu verfchaffen, und Sorge zu 
tragen, daß jede Unterlaffung feine gehörige Ahn: 
dung finde, 

Paßau am 9. Zuly 1822. 

Königliche Regierung des Unterdonau: 
Kreifed, Kammer des Sunern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 

Frhr. von Andriam, Direftor. 
Stoͤger. 





457. 
An ſaͤmmtliche Landgerichte des Kreiſes. 
Maaß⸗ und Gewicht » Beifchaffung in den Rural: 
Gemeinden betr, 


Im Namen Seiner Maj. des Königs. 


Es ift vorgefommen, daß in einigen Rural: 
gemeinden die erforderlichen Maaße und Gewichte 


a! 


jur Vornahme er vorfchriftmäfligen Viktualien 
Bifitationen nicht vorhanden ſeyen. 

Da nun nah dem allerböchften Gemeinde 
Edifte den Vorftehern der Gemeinden die Befug: 


niß diefer Unterfuchungen eingeräumt ift; fo haz' 


ben die Gemeinden auch die Verbindlichkeit, ſich 
mit den diedfalld nöthigen Maafien und Gewich« 
ten zu verfehen. Es werden die f. Landgerichte 
demnad) beauftragt, die damit noch gar nicht, 
oder wenigit nicht gehörig verfehenen Gemeinden 
ju deren Beifchaffung binnen Jahresfrift bei Ber- 
meidung eined ergiebigen Pönfalled anzuweiſen. 
Dean verfieht ſich übrigens zu den Eifer der be: 
treffenden Gemeinde Vorſtaͤnde, ihrer Obliegen» 
heit in Handhabung einer guten Biftualien Po— 


ligei nachzukommen, daß felbe ungefäumt ihre ° 


desfallfigen Beftellungen machen und ſonach jede 
Zwangs-Einſchreitung entfernt halten werden, 
fo wie man auch erwartet, daß felbe bis zur 
Realifirung vorgedachter Beftellungen bei den 
Nachbarn deshalb Aushuͤlfe fuchen und erhalten 
werden, 

Die beigefchafften Maafe und Gewichte has 
ben die k. Landgerichte fogleich abzueichen und ge» 
hoͤrig zu bezeichnen. 

Pafau am 10. Fuß 1822. 

Königliche Regierung des Unterdonaus 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 

Frhr. von Andrian, Direftor. 
Stoͤger. 


458. 
Einen heimathloſen blödfinnigen Menſchen betr, 
Sm Namen Seiner Maj- des Königs. 


An der Nacht vom 15. auf den 16. Meil. 
Is. wurde zu Lainek im f. Landgerichte Baireuth 
im Obermainfreife ein unbefannter blödfinniger 
Menfc aufgegriffen, der ſich Ernft Cajetan nennt, 


jeinen Geburtsort aber Mofendorf oder Mufenz, 


dorf nennt, auf einem Drathhammer gewohnt 
haben will, wo fein Vater mit dem Bornamen 
Hand arbeitete, übrigens nichts weiter angeben 
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Fonnte, ald daß der Namen des Hammerbeſitzers 
mit der Silbe Hai anfange, - 

Dad von der K. Regierung des Obermain: 
freijes mitgetheilte Signalement wird hiemit auch 
in den Unterdonau Kreife befannt gemacht, und 
damit der Auftrag verbunden, jede Notiz uͤber 


‚den bezeichneten Menfchen fogleih ‚an das K. 


Landgericht Baireuth gelangen zu laſſen, und 
daruͤber hieher Anzeige zu erſtatten. 
Paßau am 10. Juli 1822. 


Königlihe Regierung des Unterdonau- 
Kreifes, Kammer des Innern. 

Fryhr. von Schleich, Präfident. 

Frhr. von Andrian, Direktor. 
Stoͤger. 
Signalement. 

Dieſer bloͤdſinnige Menſch iſt nach dem 
aͤuſſern Anſehen ungefähr 30 Jahre alt, mißt 
5 Zoll, 2 Strich, hat braune Haare, hohe Stirne, 
braune Augen und Augenbraunen, eine lange 
Nafe mit rechtögebogener Nafenfpige, einen breis 
ten Mund, braunen Bart, längliches Geſicht, 
bräunliche Gefichtöfarbe, übrigens einen ſchwa⸗— 
chen Körperbau. Er hinkt am linken Fuße, der 
un vieles länger als der rechte iſt. Das rechte 
Auge ift ganz verdorben, groß, hervorftehend, 
mit einem Felle überzogen. 

Kleidung 

Eine zerrißene Jake von ganz abgeſchoſſenen 
grünen Tuch mit gelb metallenen Knöpfen und 
eine nach Art eined Denfzeichens mit rothen Bind⸗ 
faden angehängten fupfernen Platte. Weiße Wefte 
mit gelb metallenen Knöpfen. Lange bis auf bie 
Knoͤchel perabgehende grüne Hofen. Arbeitöfchürze 
von grober blauer Hausleinwand, die von der 
Bruft bis unter dad Knie reicht. Endlid ein 
ſchmuziges Hemd von grober Hausleinwand. 





450. 
Dad Wandern der Handiwerföburfche in das 
i Ausland betr, 
Im Namen Seiner Maj- Des Königs. 
Die in der bemerften Sache unterm 28. v, 
M. zur Darnachachtung hieher erfolgte allerhoͤchſte 


— 
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Entfchliegung von demſelben Tage wird den be: 


“ treffenden Behörden nachitehend mit dem Auftrage 


zur Wiffenfchaft eröffnet, in den bezüglichen Faͤl⸗ 
len, in welchen, mitigirende Umſtaͤnde eine Abs 
änderung der verordnungdmäffigen Strafe er: 
beifchen, unter Anfchluße der Akten jedesmal hie: 
ber gutächtlihen Bericht zu erftatten. 


Pafau am 10. Juli 1822. 


Königliche Regierung des Unterdonau: 
Kreifes, Kammer des Innern. 


Frhr. von Schleich, Praͤſident. 
Schr, von Andrian, Direktor. 
Satorius, Sekr. 


Mm. J ˖ K. 


Auf euern Bericht vom 18 Februar l. J. 
durch welchen ihr eure fruͤhern Antraͤge vom 24. 
Dezember 1819 um Aufhebung der Verordnung 
uͤber das Wandern der Handwerksgeſellen im 
Auslande vom 11. Oktober 1307 und von 2, 
Zuli 1812 in Erinnerung gebracht habt, wird 
andurd zur Entjchliefung erwiedert, daß diefe 
Anträge bid auf weiterd um fo mehr auf fich bes 
ruhen follen, als wir dem Ermeifen Unferer Kreis 
Stellen überlaffen haben wollen, die Wanderun: 
gen in dad Ausland, fo weit folche mit der Mi: 
litärpflichtigfeit der Wandernden verträglich und 
für die inländifche Induftrie vortheilhaft find, 
in einzelnen Fällen unter den erforderlichen Vor⸗ 
fihtömaasregeln felbit zu bewilligen, und auf 
gleiche Weife auch die auf allenfallfige Uebertre: 
tung der angeführten Verordnungen geſetzten 
Strafe, nad Umftänden zu ermaͤſſigen. 

München den 28. Juny 1822. 

An 
die Sönigl, Regierung des Iſarkreiſes 8. D. I. 


alfo ergangen. 
50* 


460. 


An fänmtliche K. Landgerichte des Kreijes, dann 
an die Magiftrate der Städte Palau und 
Straubing. 


Zwifchenausfchlag von Brandoerfiherungss Beie 
trägen für dad Jahr 1821/22 betr. 


Sm Namen Seiner Maj. des Königs. 


Aus denen, in dem Regierungs- und Intel: 
ligenzblatt des Königreich® vom 10. d. M. No, 
27. ausführlich entwicelten Gründen hat ſich das 
K. Staatd Minifterium ded Innern bewogen ger 
funden, zur baldigen Vergütung der fo vielen und 
bedeutenden Brandfälle, welche fich im Laufe des 
Affefuranz; Jahres 1821/22 biöher ereignet ha» 
ben, eine Zwijchenumlage zu 


nsun Kreuzer 


vom Hundert der Brandverfiherungs Anfchläge 
anzuordnen. 


Die Berechnung diefer Umlage für die Be: 
börden des Unterdonau Kreiſes ift aus der bier 
angefügten tabelfarijchen Ueberſicht zu entnehmen. 


Saͤmmtliche Poligeibehörden, welche mit Ein: 
hebung dieſer Beyträge ſich zu befaſſen haben, 
werden angewiefen, von heute an binnen 
5 Wochen diefe Umlage vollftändig einjuzies 
ben, und an die betreffenden Diftrifts Kaffen ab: 
juliefern, welch legtere über den Vollzug dieſer 
Einlieferungen alsbaldioe Anzeige hieher zu er: 
ftatten haben, um gegen die Säumigen durch Abs 
ordnung eigener Vorhen auf ihre Köften verfah: 
ren zu fönnen. 


Pafau am 17. Juli 1822. 


Königliche Regierung des Unterdonau- 
Kreifed, Kammer des Innern. 


Fehr, von Schleich, Praͤſident. 
Frhr, von Andrian, Direktor, 
Sartorius, Sefr. 
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i 1. 
Bekanntmaquungen und Verfügungen 
der fünigl. anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal» Behörden. 
> 461. 
Bekanntmachung. 


Das koͤnigl. Landgericht Pfarrkirchen 
hat in dem Schuldenweſen des Martin Buͤn— 
del, Weber zu Triftern, auf eigenen Antrag des: 
felben den Univerfal: Konfurs erklärt, ; 
Es werden daher die gefeslichen Ediftötäge, 
nämlid : 
I. Zur Anmeldung der Forderungen 
deren gehörigen Nachweifung auf _ 
Montag den 29. Juli; 
II. zur Vorbringung der Ginreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 2. September; 
Il. zur Schlußverhandlung u. zwar die Replik 
Montag den 7. Dftober; 
IV. für die Duplif auf 
Montag den 11. November T, J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr -feitgefest, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein: 
ſchuldners hiemit öffentlih unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktötage die Ausſchließung mit den 
an demfelben vorzunehmenden Handlungen zu 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas vom Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des noch: 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor: 
bebalt ihrer Rechte zu übergeben. 
Pfarrlirchen am 17. Zuni 1822. 


v. Doß, Landrichter. 


RER BEE ——— 
62, Bekanntmachung. 
Bermög hoher Entfchließung der fönigl. Re: 
gierung des linterbonaufreifes, Kammer der Fi: 
Ranzen, vom 4. d. M. ijt von Ceite ‚der. unters 
ferfigten Aemter das königliche Pfarrhol; von Gey⸗ 
eröthal dem öffentlichen Verkaufe zu unterftellen, 
Diefed Holz liegt zwifchen Altennufberg und 


und 


Teysnach im koͤnigl. Landgerichtsr und Rent: 


amts Dezirfe Viechtach, ift am ſchwarzen Nes 
genfluffe. 154 Stunde, und vom Orte Viechtach 
drei Stunden entfernt, und wird in nachfolgens 
den Unterabtheilungen veräujfert; als: 

die Parthie Neo. I, zu 15 Tagw, 4884 IR, 

die Parthie Nro. II. zu 10 Tagw. : 323 IR. 

die Parthie Nro. Il. zu 10 Tagw. 254 IR. 

Dieſer Verkauf geſchieht an die Meiſtbieten— 
den nach den allgemeinen hierüber ausgeſproche— 
nen alierhöchften Normen, nämlich der Verord⸗ 
nung von 50. September 1811. (Neggsbl. von 
1811. Seite 1577) fonach unter Vorbehalt als 
Krpöchiter Genehmigung, und ferner nach der 
Verordnung vom 14. Mai 1817. (Neggöbl. 
Ceite 555 — 537) wegen Nachgebote, endlich 
‚aber nach denen unterm 17. September 1820, 
$. 4 erlaſſenen ‚allerhöchften Beftimmungen. 

Zu dieſer Verhandlung, welche an Ort und 
Stelle felbjt vorgenommen werden wird, ift Monde 
tag der 5. Auguſt h. J. anberaumt, an welchem 
Tage nah gefchehenen Zufammentreffen im 
Wirthshauſe zu Altennußberg Morgens 3 Uhr 
die Berfteigerimg beftimmt, und mit Schlag 4 
Uhr Nachmittags endet, und wobei mit der Par- 
thie Nero. I. begonnen, und mit der Nro. III, 
geſchloſſen wird, 

Die auf diefen Holjparthieen baftenden Ab- 
gaben find für 

die Nro. J. — fl. 27, — Hl, 

die Nro. I. — fl. 22 kr. ad. 

die Nro. III.— fl. 28 fr. 2 dt. 
an einfacher Grundfteuer, und 215 von diefer be— 
trägt die jährliche Kamilieniteuer. Die Gemein: 
delaften find verhältnifmäßig hievon gleich den 

übrigen Grundbeſitzern zu tragen, 

Am Tage vor der Berfteigerung fünnen fih 
Kaufsluftige von diefen Verkaufs - Dbjetten über: 
zeugen, indem am felben zu deren Vorzeigung 
der einfchlägige Revierförfter von Drarelsried in 
Wirthshauſe zu Altennußberg anzutreffen fein wird. 
Zu dieſem Staatdrealitaͤten-Verkaufe wer: 
den alle Kaufsliebhaber hiemit eingeladen, mit dem 
Beifuͤgen, daß alle Auswaͤrtige mit legalen Jeug⸗ 
niſſen uͤber ihr Vermoͤgen verſehen ſeyn muͤſſen. 

Ueberdieß wird bemerkt, daß auch Verſuche 

zum ganzen Pfarrholz-Verkaufe gemacht, und 
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gehörige Angebote hierüber angenommen wer: 
den, und felbes fo fitwirt ift, daß hieraus auf 
dem fchwarzen Negenfluffe nach dem Markte 
Viechtach und der Stadt Kamm, ehne befondere 
Koften Holz getriftet werden fan, 

Gefchehen den 20. Juni 1822. 


Königliches Rentamt Viechtach und 
Forftamt Kögting. 
Deutter, Fönigl. von Schönhueber, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


463. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Glaͤubiger des Kajetan von 
Kiesling zu Kirchberg wird das Gut zu Kirchberg 
k. Landgerichts Regen im Unterdongu-Kreiſe am 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag den 27. 
28. und 29, Auguft d. 3. jededmal von 8 bio 1? 
ind von 2 bis 6 Uhr im Drte Kirchberg commif: 
fionaliter mit dem Anhange zum Kauf ausge: 
boten, daf demjenigen, der am Donnerdtag den 
29, Auguft d. 3. Abends 6 Uhr das größte Anz 
geboth gelegt haben wird, dad Gut Kirchberg jes 
doch gegen Vorbehalt der noch zu erhollenden 
Genehmigung der Gläubiger, adjudieirt werden 
wird, 

Die Hauptbeftandtheile diefes Gutes find: 

A. An Gebäuden- 

1. dad Hauptwohngebäude: mit Echindeln 
gededt, in welchem ſich zu ebener Erde das Gaft- 
zimmer famt Nebenzimmer und Schlafgemach, 
dann die Bäderei, dad Echenfgewölbe, das Speis⸗ 
gewölbe, die Küche, dad Mägdeichlafgemach, eine 
Feine Kammer, ein gewölbted feuerfeites Haus: 
fletz, zwei gewölbte Keller, und über eine Etiege 
7 Zimmer und eine Speiöfammer befindeit, 

2. das Brauhaus famt einem daran gebaus 
ten Wohngebäude, 

3. der feparirt auf dem Berge ſtehende 
Eommerfeller, 

4) das Waſchhaus nebft den daran gebauten 
verfchiedenen Stallungen, Futter: und Grad: 
fammer u. ſ. w., 

5. der hoͤlzerne Stadl mit Schindeln gedeckt, 

6. die Streuſchupfe, Wagenremiß ſamt Och⸗ 
ſenſtall und einem Gaſtſtall, 


7. dad hölzerne mit Legſchindeln gedeckte 

Haus mit Stallung und ———— 
B. Au Gaͤrt 

8. der Kellers oder Hausgarten von 112 
Tagwerk famt gemauerten Sommerhaus und Sta: 
geddenzaun, 

9. die Hausgärten zufanımen von ı Tagw. 
fat dem gemauerten Sommerhaus, 


10. der fogenannte Kälbergarten 114 Tagw. 


C. An Feldgründen: 
11. zufammen TO Tagıverk, 


D. An Biefen: 


12, theild zwey = theild einmädig, zufammen 
22 1ſ4 Tagw., ferner eine einmaͤdige Wieſe zu 
20 Tagw. und drey andere Wieſen als walzende 
Grundſtuͤcke in Ottenberg zu 34 Tagw. 


E. An Waldungen: 

a. 140 Tagwerf vom gutem Holzbeitand, wel: 
he mit Fichten, Tannen und Buchen be: 
wachlen find, 

b. 75 Tagw. mittelmäßig, mit Fichten Tanz: 
nen und Buchen, 

c. 10 Tagw. fchlecht mit Fichten und Tannen 
bewachfen, 

d. 11/2 Tagw, Holzluft aus dem fogenann: 

' ten Küchholz, mit Fichten bewachſen, aber 
ziemlich ftarf zufammengehauen, 

e. 5 1/8 Tagw. fogenannter mittlerer Holz: 
lujt, befindet fi im guten Zuftande, und 
ift mit Fichten und Tannen bewachfen, 

f. 21/5 Tagw. weiterer Holzluft, gleichfalls 
im gutem Zuftande und mit Fichten und 
Tannen verjehen, 

g. 13/4 Tagwerf fogenannted Todtenbretter: 
holz in Dttenberg , mit Fichten und Tan— 
nen bewachſen. 


F. An Jagdrecht. 
14. Die hohe und niedere Jagd von 7 — 
den im Umfange. 
G. An Dominikalien. 
Der Zehent von allen Getreidgattungen be: 
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trägt nach Inhalt des. Schägungs x Protofolls 
jährlich in mittleren Jahren 229 fl. 9£ fr. 


Ferner muͤſſen zum Gute Kirchberg alle drey 
Jahre 45 Maas Haber und jährlich 1858 Stud 
Eier eingedient werden. Das Zindgetreid beträgt 
jährlich 14 Maas Korn und 70 Maas Haber, 
und der Kleinzehent 21/6 M. Korn, 22/5 Maas 
Haber, und 55/6 Reißl Haar. Ueberdieß müßen 


jährlich von den Grundholden mehrere Hand-und. 


Spannfrohnen geleiftet werden, 
H. An Geredtigfeiten: 


10. die Tafernz Bäder : und Braugerechs 
tigkeit. R 


Endlich 

17. die bedeutende Mobiliarfchaft, 

Die Waldungen unter Nro. 13 &it.a,b,c, 
und g, find Iudeigen, fänmtliche übrige Jmmo: 
bilien fammt dem Jagdrecht zum Fon. Rentamte 

- Zwiefel erbrechtweife grundbar. ’ 

Im Monate Auguft 1821 wurde diefes Gut 
auf 40,420 fl. 6 fr, geſchaͤtzt. 

Kaufsliebhaber werden demnach an den ger 
dachten Tagen im Orte Kirchberg mit dem An: 
hange zu erfcheinen geladen, daß denfelben ins 
zwiſchen die allenfalls nöthige Einſichtnahme der 
Akten refpec, Juventard, in der dießſeitigen Re⸗ 

giſtratur geſtattet iſt. 

Den 4. Juni 1822. 


Koͤnigliches Kreis- und Stadtgericht 
En . Straubing. 
Ptach er, Direktor, 








464. Bekanntmachung. 

Am 12. Auguſt wird das Muͤhlanweſen des 
Mathias Gafteiger zu Meichersdorf im Wege der 
Erecution im Orte Neicherödorf öffentlich verfteis 
gert, ‚Daöfelbe beftept; 

A. Zu Dorf. 

+ Indem Wohn » Defonomie : und Mühlgebäus 

den mit 4 Mahlgängen, dann einer Schneidfü: 
— ge, in ſehr guten baulichen Zuſtande, und 


B. Zu Feld. : 
In 17155 Tagwerf Feldgründen, ©: 
In a1 = "Gärten, und 
In 456 » Wiesgruͤnden. 
Dieſes Anweſen iſt dem Freiherrl. von Pel: 
fofen’fchen Patrimonialgerichte Wildthurn, leibz 
rechtsgrundbar, und an der Vils zum Muͤhlbe— 
triebe äußerft vortheilhaft gelegen, und ohne Haus: 
und-Baumannsfahrniß auf 5251 fl. gerichtlich 
gefchägt. 
Kaufsliebhaber werden unter dem Bemerken 
eingeladen, daß fich auswärtige über Vermögen 
und Aufführung legal auszuweifen haben, uud 
daß die übrigen Bedingniße, und hierauf haften: 
den Laften, bei der Verfteigerung befannt ge: 
macht werden. 


Am 5. Juli 1822. 


Königliches Landgericht Landan. 
Hilger, Landr. 


465. Bekanntmachung. 


Unter Borbehalt allerhöchfter Regierungs-Ge⸗ 
nehmigung Kanımer der Finanzen in Paßau wer: 
den durch dad unterzeichnete Nentamt 

Donnerdtag den 25. Juli d. 3. 
Bormittag 10 Uhr auf dem Rentamtskaſten im 
Newötting Korn 11 Schäfl und 

Haber 346 Schäfl 3 Metzen; 
dann Freitag den 26. Juli d. 3. Vormittag 10 
Uhr in der Nentamtöfanzley zu Burghaufen vom 
Kaften in Burghaufen 

"Korn 123 Schäfl und, 

ı Haber 608 Schäfl 3 Metzen 
entweder im Ganzen oder tieilweifean den Meift: 
biethenden Öffentlich verfauft, wozu Kaufsluftige 
eingeloden werden. 


Den 10, Juli 1822. 


Königliches Rentamt Burghauſen. 
Haͤckl, Rentbeamter, 


466. Bekanntmachung. 
Bei der Wolferöfofer : Mühle naͤchſt Wiſchl⸗ 
burg dießfeitigen Gerichtöbezirfed wurde gejtern 


— 
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Beſtade der Donan ein Leichnahm einer Manns: 
pesjon vorgefunden. 

"Derfelde war voh aller Kleidung entblöft, 
beiläufig 5 Schuh 6 Zoll groß, von unterfegten 
Körperbau und hatte kurz gefchnittene kaftanien: 
braune Haare. j 

Eine nähere Beſchreibung konnte der zu gro⸗ 
Ben Faulniß wegen nicht mehr angegeben werden. 
Diefes wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. | 

Den 0. Juli 1822. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 


Bayerlein, Landr. 


467, Verfteigerung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das zum 
fnigl. Rentamt Burghaufen erbrechtöbare Ans 
wefen ded Martin Stelzer, Glaferd im Marfte 
Markl am Mondtag den 12. Auguſt öffentlich 
verfteigert werden. 

Dasfelbe befteht in einem haͤhzernen Wohn: 
haus und einem 144 Tagıwerf großen mit fchönen 
Obſtbaͤumen befegten Garten, und es laften ald 
Abgaben darauf: Hausjteuer 11 fr. 2 hl. Grund: 
ſteuer 1 ir. 7 hl. 

Kaufsliebhaber, welche fih über Leumund, 
Vermögen und fonftige Erforderniffe ausweiſen 
fönnen, wollen am genannten Tage ihre Kaufös 
anbot bis Abends 6 Uhr auf diefortiger Kanzlei 
zu Protofoll-geben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
Martin Steljer eine Forderung zu machen has 
ben, aufgefordert, fih mit verfelben bis zum 
@erteinerungetag zu melden, aufferdeffen man 
ohne Ruͤckſicht auf diefelbe weiter verfahren würde, 


Den 3. Zuli 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Altötting. 


iz. v. Hammerl, Lande, 


468. Ediktallcitation. 
2u Folge höchfter Entſchließung des K. Ap⸗ 
pellations⸗ Gerichts fuͤr den Unterdonau⸗Kreis 
als Zivilſtrafgericht ıter Inſtanz ddo. 3. und 
praes. 7. d. ift gegen Franz Maier Inwohnerd» 
john von Vorleiten K. Landgerichtd Eggenfelden 





wegen Vergehen der Körperverlegung die Edit: 
taleitatien einzuleitem, 

Dbiger Franz Maier wird nun vorgeladen, 
innerhalb 3 Monaten vom heute an gerechnet, 
vor hiefigem Unterfuchungsgerichte zu erfcheinen, 
und fi wegen erwähnten Vergeben ju verant⸗ 
worten. 

Den 8. May 1822. 


Kön. baier. Land - und Unterfuchungs: 
gericht Burghauſen. 
von Ockel, Landr. 





j 4009. 

Das Königliche Lamdgericht Landau ° 
Berfauft auf Andringen der Stiftungen Fronten: 
haufen, Kirchberg, und Geiſesdorf am 

10. September dv J. 
Nachmittags 2 Uhr im Markte Pilfting, mit 
Genehmigungs Vorbehalte der Intereſſenten das 
Wohnhaus mit 71jıo Tagwerk Grundftüden, 
des Joſeph Froͤſchl, Uhrenmachers zu Pilſting 
öffentlich an den Meiſtbiethenden zum 2ten Male 
unter den unmittelbar vor der VBerfteigerung be: 
fannt werdenden Bedingungen, 

Kaufsliebhaber werden daher mit der Be- 
merfung eingeladen, daß fich auffergerichtliche über 
Leumuth, und Vermögen zu legitimiren haben. 


Am 12: Zuli 1822, 
. Hilger, Landr. 


470. Bekanntmachung. 

Da die Anverwandten des Glaſerſohns Phil⸗ 
lipp Zettl von Arnflorf d. G., welcher ſchon über . 
50 Jahre von feiner Heimath abweſend ift, um 
die Verfchollenheit6 Erklärung deifelben das gez 
richtl. Anfuchen geftellet haben; fo wird folcher 
oder feine allenfallfige Defendenten aufg‘fodert, 
binnen 3 Monaten von feinem Leben und Aufents 
halte, oder Tod Nachricht zu geben, aufferdefen 
er für verſchollen erfläret, und deſſen Vermögen 
den Seitenverwandten verabfolgt werden würde, 


Am 8. July 1822. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Schmalhofer, Landr. 
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UL 
4. Miszellen 





Berfhönerungen — „Der Magiftrat 
zu Gagenfelden hat einen Beweis feines regen 
Sinnes für Verſchoͤnerung der Umgebungen da: 
durch an den Tag gelegt, daf er im verfloffenen 
Herbft die um den Marftfleden herumführende 
Promenade einebnen, mit Meinem Kies befah- 
ren und eine Brüde-über einen Kanal bauen lief, 
nicht minder bei hundert Pfähle zum Aufbinden 
der geſetzten Alleebäume beifchafte, und vor: 
läufig 20 fl. dazu beftimmte, um auf fünftigem 
Herbſt wieder eine Allee anzupflanzen,. *) — 
Ebenfo hat der Magiftrat der Stadt Burghanz 


fen die Umgebung der in der Mitte der Stadt, 


befindlichen Pfarrfirche planiren, und mit Buͤu⸗ 
men beflanzen laffen, wodurch für die Stadt eine 
dem Vernehmen nach fehr hübfche Anlage ge: 
wonnen wurde. — Auch für die Berfchönerung 
der Umgebungen der Stadt Paßau ift wieder ei: 
niges gefchehen, indem die lleberrefte des ehmals 
fo bewunderten englifchen Parts auf Aerarial: 
foften fo weit es erforderlih und thunlich ge: 
weien, neuerdings mit Bäumen befegt worden 
find. Insbefonders ift von dem fogenannten 
belländifchen Dörfchen bis zu den nunmehr aber 
ſchon ganz verfallenen Spiegelfabinet eine Allee 
von (Spenefchen (Bogelbeerbäumen) angelegt 
worden , welche das befte Gedeihen verfpricht. — 
Ein Beifpielder Treue und Anhäng: 
lichkeit der Baiern an ihren König, 
und an ihr Vaterland. In dem erften 
feanzöfifch öfterreichifchen Feldzuge vom Jahre 
1805 gefchah der Uebergang der Defterreicher 
über den Jun fo -überrafchend und fihnell, daf 
das Bte Linien - Infanterie: Regiment, Herzog 
Pius in Paßau, welches fchleunigft aufzubrechen 
beordert wurde, feine Zeit mehr hatte, ihre Be: 
urlaubten an fih zu ziehen, Diefe hingegen, 


*) Dieß ift diefelbe Allee, vom welcher be: 


reitö in dem Gtüde XVII. $. 267. . die: 


fe Blattes Erwähnung geichehen if. 
2 


um zu ihren Negiment, aber unerfaunt zu Fom: 
men, nahmen zu einer Lift ihre Zuflucht. Sie 
verſteckten nämlich ihre Montur in die Haber: 
fäde, und gaben dem die Baiern verfolgenden 
Feinde Fuhrfuechte ab. Sobald fie den Auf: 
enthalt ihres Regiments beftimms in Grfahrung 
gebracht hatten, rigen fie mit Zuruͤcklaſſung 
ihrer Borfpännwägen aus, und flellten ſich 
alle bis auf einen Mann beiur Regiment in 
dem oberpfälzifchen Städtchen Nabburg. — 
Der Hohenbogen oder der natürli: 
he Barometer und Wetterableitey 
im Bezirfe des Landgerichts Koͤtzting. 
Der Hochwald Hohenbogen genannt, im Land- 
gericht Köpting, wird von den Bewohnern des 
obern baier. Waldes, fo weit er gefehen wird, 
allgemein für ihren Barometer und Wetterablei- 
ter gehalten. Wenn nämlich auf denfelben nach 
dem Volksausdrucke fih eine Haube (eine weiße 
Wolfe) bei fonft heiterm Himmel feſtſetzt, fo be: 
deutet fie, je nachdem fie fi lang oder breit 
auf ihm audbreitet, bald Wind, bald Schnee, 
oder Regen, und im Sommer, Wind, Negen oder 
Gewitter. Letztere, wenn fie von Oſten auffleigen, 
entladen fich gewöhnlich im Hochwalde, und ge: 
ben ohne Hagel und Entzündung vorüber; kom⸗ 
men fie von Weft oder Süden, fo zieht der Ho: 
benbogen folche ganz und fchnell an füch, und ge: 
wöhnlich halten fich felbe da fo lange auf, bis 
ihnen die Schädlichfeit benommen iſt. 





IV. 
Nichtämtliche Nachrichten. 
— r — 
a2. 

So eben hat die Preſſe verlaſſen, und iſt zu ba 
ben in der Berlagö-Buchdruderey deö Peter 
Anibroſi in Paßau. 

Auserleſene 
Sammlung 
verſchiedener 


Gebete 
Vierte Auflage vermehrt mit dem Gebete am 
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Seburtstage nebft dem Kreuzwege: Diefe Gebe: 
te find einfach und ungefünftelt und die reine vom 
ächten Geiſte des Chriſtenthums befeelte ar 
ded Herzens, und daher eipfehlenswerth; da fie 
befonders der Jugend angemeifen find , fo würde 
diefe Sammlung , als Preiſebuch für deutfche 
Schulen (ftatt manches unwerthen und unter Mas 
fulatur gejegten Buches) fehr geeignet feyn. 8vo 
_ ogen. Preis auf feines Pap. 30 fr. 
eiſſes Drudpapier 20 ord. 18 Fr. 


——— — — —— ñtmz 
v. 
Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





473. 
Dompfarrbezirl 


Geboren: Den 14. Zuly. Auguft Friederich, 
des Auguft Friederih Vara buͤrgerl. Goldar: 
beiterö Neo. 21. Dem 17. Ignaz, ehelich 
des Joſeph Nohrhofer behausten Saͤckeltraͤgers 
Nro. 196. 


Gotraut: Den 16. July. Johann Buchner 
Hausbefiger mit Theres Zoͤlß Bauerd : Tochter 
von Höhenjtadt am Ort dahier Nro. 65. 


Geſtorben: Niemand, 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 5 July. Heinrich Wilhelm 
Philipp Jakob Joſeph ehel. Kind des Herrn 
Joſeph Schöller f. b. Kreis: uud Stadtge— 
richtörath in Nro. 4853. Um 12. Maria Anna, 
ehel. Kind des Joſeph Schaubmajer birgl, 
Schuhmahermeiftee im Nro. 291. 


Betraut: Niemand; 


Geftorben: Am 12. July, Franz Leitner ges 
wefter buͤrgl. Wirth in Nro. 273 am Nerven: 
fieber 76 Jahre alt, 


. Innſtadtpfarrbezirk. 
Gebohren: Am 13. July. Eliſabetha Anna 
Koͤnigsdorfer, buͤrgl. Wirhstochter von hier. 
Getraut: Niemand. 
Geſtorben: Niemand. 


Ilzſtadtpfarrbezirk 


Gebohren: Den 10. Jaly. Barbara eheliche 
Tochter des Joſeph Damberger buͤrgl. Schif— 
baumeiſters in Nro. 114. 

Getraut: Niemand. 

Geſtorben: Niemand, 
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"VI Preife der Victualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 
#.|er.\pp. ll Drod: und Meplfag vom 27. 6i6_30. Zuli 1822. 














Taxrirt. 
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Ein ,„ Rindfleiſch 2j—|Beigen : nad) dem Durchſchnitispreis der Schranne | 
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Ein „Kalbfleich I] 7I— Brodfap |& 










Fin Maß Sommer :Bie i 

| ch u : i > Meigenbrod . |1 Kreuger:Semmel . . 3 

Winter:Bier bei'm Bräune 4— - 1 Aweipfenningsgaibel s 

beim Wirth al all: Pollbrod ... Ji Kreuger-Laibel . . . 3 
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apauner, dad Stüd . 
änfe, » mn » 
nten, ie A 
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II. Mehlſatz 
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wiehl Gem. 
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inet u» Mid. . 
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Beilage zum Königl, Baier. . Intelligenz = Blatt 
für den Unterbonaus Kreis. Stüd 30. 
HIRTEN 


Pro amm zu den Central: Landwirth⸗ 
chafts⸗ Dftober » Feft in 
München «82a, 





Se. Maieftät der König haben das 
unterzeichnete General: Eomit& des landwirth- 
ſchaftlichen Vereins durch eine großmüthige Un: 
terftügung in den Stand gefeßt, auch in dieſem 
» Zahre die Feier diefes Feftes anordnen, und hie: 
mit ausfchreiben zu fönnen. Bon den in der öf: 
fentlihen Verfammlung des Tandwirtbfchaftlichen 
Vereins am 3. April 1820. gedußerffn Win: 
fhen, und hiernach in einer gemeinfchaftlichen 
Sitzung mit einer Abordnung vo Seite der Pb: 
niglichen Afademie der Wilfenfchaften, des Stadt: 
magiftrats von München, des polptechnifchen Ber: 
eins ꝛc. bearbeiteten Vorfchlägen, die Verei— 
nigung aller Preispertheilungen, Jo: 
wohl in Anfehung der Landwirthfchaft, als der 
Induftrie, Wiffenfhaften und bildenden Künfte 
fobald ald möglich hergeftellt, und diefes große 
Nationalfeſt in feiner vollen Ausbildung begwedt 
zu ſehen, wird heuer doch einer erfüllt, indem der 
polgtechnifche Berein-in der nämlichen Woche die 
Ausftellung der auögezeichneten Fnduftrie - Pro: 
bufte, fo wie die Preisvertheilung vorfehrt. 

1 


Diefes Feſt wird in diefem Jahr am 6. Ok⸗ 
tober, als dem erften Sonntag in dieſem Monate, 
auf der Therefienwiefe bei München gefeiert. 

"1. 
Die zu vertheifenden Preife find: 
A. Für die beften gjährigen Judt: 
heng ſte. 
a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen. 
1. Preis . . 50 baier. Thaler. 
ee 
Be 
re 7 1 
5 * J * 15 n 
6. . 10 
b) ı2 Nahpreife. Jeder beſieht i in der Ver⸗ 


aan 


eins : Denkmuͤnze fammf Fahne und einem 


Buche. Diefe Nachpreife werden chne Ent: 
gang der für bie Hauptpreife bisher be: 


fimmten Summe ertheilt, und zwar für 
diejenigen Landwirthe, die fonft für ihre 
preiswürdigen Viehſtuͤcke "Feine Preife er: 
—— würden, die man alſo wicht unbe— 
ohnt davon siehen laſſen will, Auch erfieht 
das General: Comitd dabei die günftige 
Gelegenheit, nußliche landwirthſchaftliche 
Schriften unter Die Landleute zu bringen, 
Solche Bücher werden fich mit der Jahren: 
reihe in den Dörfern häufen, nnd einen 
Samen ausjtreuen, der die fchönfte Aernte 
‚erwarten Läfit, 


B. Für die beßten jährigen Zudt- 


Ruten., 

a) Sechs Hauptpreije mit Fahnen. 
1. Preis % . 35 baier. Thaler. 
2. „+ 20 5 ” 
u ER ı z 
a PR ae : 
EN WW „ . 
6. .6 


* 
b) 12 Rachpreife Jeder a der Vereins. 
Denfmünze, einer Fahne und einem — 
beſtehend.· 


C. Für die beßten zweijährigen, jur 


Zucht taugliden Stiere, 
:4) Bier Hauptpreife mit Fahnen. 


1. Preis . . 20-baier. Thaler. 
2, „ . [3 12 * * 

3. ” * . = * * 

4. 


b) Acht Racspreife = obige Het. 
D. Für die beßten Zuchtkuͤhe mit 
dem erften Kalbe, 
a) Bier Hauptpreije mit Fahnen. 


1. Preid . . 20 baier. Thaler. 
2. ”» * [3 12 * » 
on 00. 10 ” ” 

4. 8 


b) Acht Nachpreife auf obige Xrt. 
E. Fuͤr die veredelte Schafzudt., 
a) Vier Haupfpreife fammt Fahnen, 
1. Preis . . 20 baier. Thaler, 
ee, —— 
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3. Preis . . 10 baier, Thaler, 


e 4. » * * 8 * * 
b) Vier Nachpreiſe auf obige Art. 
F. Fuͤr die Schweinézucht. 
a) Vier Hauptpreiſe ſammt Fahnen. 


1. Preis . 12 baier. Thaler. 
2. n . * 8 *. * 
3. *. e 43 6 » n 


4 » [3 [2 4 » „ ‚ 
‚b) Bier Nachpreife auf obige Weife. Die 


Schweine ſammt den Jungen müffen auch 
auf den Pag geführt werden, und es gel: 
ten nicht die nur vorgezeigten obrigfeitli- 
chen Zeugniffe. 
G. Ziegen 
-a) Bier Hauptpreife fammt Fahnen. 
Bilde * 
1. Preis . . 10 baier. Thaler, 
2. Pr 5 » » 
Ziegen 

1. Preid .„ .- 10. baier. Thaler. 
2. » .. 5 » ” 

b) Bier Nachpreife auf .obige Weife. 

1. tim auch die fo wichtige Maftung zu ermun: 
tern, werden heuer und auch für 
fünftige Jahre folgende Preife dafür 
angeordnet. 

Ochſen. 


Die nämlich in kuͤrzeſter Zeit und auf die 
wohlfeilfte Art am fchwerften gemacht find. Den 
Thatbeftand hierüber muß ein obrigfeitliche® Zeug: 


niß nachweiien, welches auch auf die Kühe, Schafe,. 


Schweine und Kälber Bezug hat. Diefes obrig: 
feitliche Zeugnif muß demnach bei jedem Stüde 
genau ausweiſen. 

1. Farbe des Thieres, 2. Höhe und Länge, 
3. Alter, 4. Gewicht vor der Maft, 5. 
gegenwärtiged Gewicht, 6. Dauer der Maft, 
7, Art der Fütterung, 8. Koften der Ma: 
ftung, 9. Entfernung von hier. 


1. Preis . . 30 baier, Thaler, 
2. * — 20 * *. 
3 * 10 n n» 


fammt Fahnen. 
Zwei Nachpreife, ein jeder aus der Vereins: 
Denkmuͤnze, einer Fahne und einem Buche be: 


fichend, 


Kühe. 
1. Preis . . 20 baier. Thaler, 
2. 8.00.10, * 
3. * — 6 » n 


fammt Fahnen, 
Zwei Nachpreife wie oben. 
Sdhweine 


1. Preis . . 12 baier. Thaler. 
2. ”» _ * * 6 » *. 
nn 2. 4 » 


ſammt Fahnen. 
Zwei Nachpreife wie oben, 


Kälber. 
1. Preis . . 10 baier. Thaler. 
2. .. 6, “ 
3. 245 8 


ſammt Fahnen. 
Zwei Nachpreiſe wie oben. 
Schafe. 
1. Preis . . 8 baier. Thaler. 
Son 202 
ſammt Fahnen. 

Zwei Nachpreife wie oben. 

Uebrigens verftcht fich von felbft, daß alle 
diefe Thiere auch preiswürdig, d. i. im ihrer Art 
ausgezeichnete Thiere, und gegenwärtig ſeyn muͤſ⸗ 
fen; aufferdeffen bleiben die treffenden Preife 
zuruͤck. 

III. 

Weitere Preife find noch für diejenigen Land: 
wirthe beftimmt, die im Jahre 1821. und zwar 
nur für diefes Jahr allein das Aus— 
gezeihnetfte in der Landwirtbfchaft gelei: 
ftet, 3. B. große öde Streden kultivirt, einmäb: 
dige Wiefen zweimähdig gemacht, große Gärten, 
Dbftbaum:Alleen oder andere nügliche Holzarten 
gepflanzt, naffe Wiefen durch Grabenziehen ver: 
beifert, Wiefenwäfferungen hergeftellt, große Ar: 
rondirungen bezweckt, den Brachanbau und zweck⸗ 
mäßige Rotation oder Früchfewechfel eingeführt, - 
und durch die befte Feldbearbeitung die ſchoͤnſten * 
Sluren erlangt, die Reinlichkeit und Verſchoͤne— 
rung eined Dorfes bezwedt, einen Schul: oder 
Volksgarten in's Leben gerufen, volle Stallfuͤt— 
terung, felbft die der Schafe, eingeleitet, fohin 
den ganzeu Nomadenzuftand verbannt, durch ei- 
nen vermehrten Zutterbau den Viehftand anfehn- 
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lich vermehrt und vwerbeffert, angemeifnere Stal⸗ 
Tungen und Iandwirtbichaftliche Gebäude, beifere, 
auch warme Fuͤtterungsweiſe und volle Reinhal⸗ 
tung des Viehes, Neinhaltung und Kultur der 
Alpen zuftandgebrahht, einen ſchoͤnen reinlichen 
Hofplag und ordentliche Düngerftätte nach aͤch⸗ 
ten Grundfägen geregelt, eine förmliche, allen 
Korh und Mift umfaffende, Dingerbereitung 
und geeignete Benüsung, felbit in Anfehung des 
Ausführens und der Unterbringung in dem Acer 
beforgt, Eompoft:Dünger, oder Dünger-Maga: 
jine gefammelt, die Gülle: oder Brabanter Dün- 
gerbereitung, fo wie überhaupt den Gebrauch des 
flüffigen und auch grünen Düngerd, dann der 
verfchiedenen Düngermittel eingeführt, gute 
Dorf: und Feldwege zuftandgebracht, neue nuͤtz⸗ 
liche Aderwerkzeuge oder Mafchinen in Anwen: 
dung gefeßt, Kulturs-Kongreſſe geftiftet, die Ab— 
theilung der Gemeindeweiden und Gemeindewal: 
dungen, oder die volle Arrondirung der Gemein: 
deflur, dann die Abldfung der Feudallaften, Ze: 
benden ꝛc. veranlaßt, Suͤmpfe ausgetrodnet, 
neue große Ziegelz:, Klay-, Kalf:, Mergel: 
und Gipsbrennereien, Gipsmühlen errichtet, Torf: 
und Steinfohlen in große Benügung gebracht, 
den Anbau der Del: und Handlungspflanzen 
vermehrt und veredelt, eben fo den Hopfenbau, 
ferner die Bienenzucht, den Hanf: und Flache: 
bau , sibre Aubereitung,, dann die Leinwand - 
Spinn- und Webereien verbeffert, nicht minder 
den Weinbau gehoben, auch die Näucherungen 
gegen Neife in Wein: und Obftgärten mit Gr: 

folge eingeführt, fie auch gegen Inſekten gefchügt ; 

das Milch-, Butter: und Käfe:Wefen in ei: 
nen erhöhten Zuftand gebracht, neue nuͤtzliche 
Thierracen oder neuen Früchtenbau eingeführt, 
oder was Großes in diefer Art in ihrem Dorfe, 
Gegend errichtet, oder überhaupt wichtige Ent: 
deckungen und Erfindungen gemacht haben u. dal. 
Die Mitbewerber muͤſſen das ‚Geleiftete durch 
obrigfeitliche Zeuaniffe nachweifen ; welche Zeug: 
niffe bis zum 10. Sept. fiher an das Ge— 
neral: Comite des Tandwirtbfchaftlichen Vereins 
eingeſchickt ſeyn muͤſſen. Gin vom General-@o- 

mitẽ aufgeftelltes Preisgericht wird dann dar: 
über entfcheiden. 

Es verſteht fich, daß, wie überhaupf, auch 
hier alle Bewoyner des Reichs um dieſe Preiſe 


ſich bewerben Können, und es thut nichts zur 
Sache, wenn felbe bei den Kreisfeften oder auf : 
andere Weife für ihre Auszeichnung zc. ſchon 


Preife oder Belohnungen erhalten haben. 


Als die erften fünf Preife werden nebſt 


Vereins⸗Denkmuͤnzen vorzügliche landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen gegeben, um dieſe nach und nach 


unter die Landwirthe verbreiten zu koͤnnen. 


1. Preis. Der Brabanter Pflug mit einer 
doppelten ſilbernen Vereins = Dent: 
muͤnze. 

Q. „ Der Spinntifch mit einer doppelten 
filbernen Vereins - Denfmünze. 

3 nn Die Haushandmühle mit einer fil- 

bernen Bereind : Denfmünze. 

4 „Der Kartoffelichaufelpflug mit eis 
ner filbernen Vereins : Denfmünze. 

5» Der Kartoffelhäufelpflug mit einer 

filbernen Vereins: Dentmünze, 
Dann 15 Nachpreife von Büchern mit der 
filbernen Vereins : Denfmünze. 


Auch das übrige Geleiftete foll noch er. 


voll erwähnt werden. 

Künftiges Jahr wird das für 1822 Gelei: 
ftete zur Würdigung fommen, und damit ‚Jedes 
Jahr fortgefahren werden, 

IV. 

Es fonnten auch heuer die im vorjährigen 
Programm ausgefcriebenen Preife für die im 
landwirthfchaftlichen Fache in den Jahren 1818, 


1819 und 1820 von Jnländern erfchienenen be- » 


ften Schriften oder Abhandlungen ohne Ruͤckſicht 
der erhaltenen anderweitigen reife oder Beloh: 
nungen ꝛc. nicht vertheilt werden : es wird alfo 
hiemit die Verkuͤndung dieſer Preiſe wiederholt. 
Die Mitbewerber haben bis erften Marz 
1823 mit ihren Schriften beim General: Co: 
mite des landwirtbfihaftlichen Vereins fih zu 
melden. Das General: Comite läßt dann ein 
Preiögericht darüber entfcheiden, 
1. Preis. Eine goldene Bereind : Medaille 


à 100 fl. 

2%. „Eine goldene Vereins = Diedaille - 
a 50fl. 

3. „ ine goldene Vereins : Mpeitle 
a 25 fl. | 


V. 
Auch die übrigen ausgefepten Preife koͤnnen 


’e. 


ai 


— 
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nicht vertheilt werden, da die Preid = Aufgaben 
nicht gelöfet wurden.‘ 
VL 

Die einzelnen Landwirthe und Schriftfteller 
find es aber nicht allein, welche die ganze Land: 
wirtbfchaft emporheben können, und deöwegen 
Auszeichnung verdienen ; eine weit umfaflendere 

"Kraft liegt hierüber in den Händen der Beam: 
ten, in ihrer Gigenfhaft at [olde — 
als Vorgeſetzte der Landgebiete, wobei es zugleich 
ihr Berufögefchäft ift, die wichtigfte Angelegen: 
beit der Nation zu ſchuͤtzen und zu befördern. 
Damit nun auch ihnen Würdigung ihrer Ber: 
dienfte hierüber werde, und dad Baterland fie 
für immer auszeichnen Terne, gleichſam diefen Ber: 
dienften bleibende Denfmäler geſetzt, und unter 
fammtlichen Beamten für die große Sache der 
Landwirthichaft ein edlerer Wetteifer entflammt 
werde, fo hat dad Beneral:Comite des landwirth⸗ 
fhaftlihen Vereins befchloffen, jährlich 12 Preife 
für fie zu beftimmen, und zwar 6 goldene und 6 
filberne große Vereins: Deufmünzen. Nebenbei 
folten auch alle übrigen Bemühungen ehrenvoll 
erwähnt werben. 

Diefes findet künftig alle Jahre Statt. 
Heuer werden die befagten Preife für das im 
Jahre 1821 Geleiftete vertheilt, und Fünftiges 
Jahr für das des Jahres 1822, u. ſ. f. 

Die ſaͤmmtlichen föniglichen Herren Landrich⸗ 
ter und andere Titl. Herren Beamte ohne Unter: 
ſchied, werden fomit erfucht, die förmlichen Bez 
Loge hierüber legalifirt, oder durch die föniglichen 
Kreisregierungen oder durch die Lnterfchriften 
der einfchlägigen Gemeindevorfteher, bis zum 1. 
September diefed Jahres zum General: Comite 
des Tandwirtbfchaftlihen Vereins einzufhiden. 
Ein gewähltes unpartheiifches Preisgericht wird 
daun darüber entfcheiden. Gedachte Belege ha: 
ben. aber nurdas zum Frommen der Land: 
wirthſchaft Geleiftete zu be;ielen, 4. B. 


die Bewirfung — von Kulturs : Congreifen, der. 


Abtheilungen der Gemeindeweiden und Wald: 
gründe, der genauen Aufrechthaltung der befte: 
benden Kulturgefege, der Kultur von Sümpfen 
und andern öden Streden, der Zweimaͤhdigma⸗ 
chung einmähdiger Wiefen, der Aufhebung der 
Weidenfihaften und Sphaftriften auf fremden 
Gründen, fohin voller Vertilgung des Noma— 


denzuſtandes, des Brachanbaues und Sicherung 
der Fluren ohne Berzäuhungen, der Aufſtellung 
von Flurfchügen, des vollen Schupes und Scha: 
benerfage® gegen Baum, Garten, Wald:, 
Wi: und Feldfreveln, der Anjchaffung des 
beſſern Zuchtviehes, der fchnellen - Beendigung - 
oder Ausgleichung aller Landwirthfchafts - Pro; 
zeſſe; die Beförderung — der Anfiedlungen, Ko— 
lonien, der Heirathen, Zertrümmerung der Guͤ⸗ 
ter, Arrondirungen, der Ablöfung der Feudal⸗ 
Laften, Zehenden ze. oder wenigitend der Ab: 
ftellung der Mißbräuche dabei; die Einführung 
— einer guten und ftrengen Dorf» und Feld: 
Polizei, einer allgemeinen Anftalt zur Sicherung 
gegen Inſekten, Raupen ꝛc. in Fluren und Gär: 
ten, guter Schmiede und Viehaͤrzte, der vollen 
Neinlichkeit der Dörfer und Hofpläße, fo wie 
ihrer angemeffenen Verfchönerung, unter Zu: 
grundlegung eined Normaldorfplaned, der Ein: 
daͤmmung und Neinhaltung der Flüffe und Bäche, 
der zweckmaͤßigen landwirthſchaftlichen Gebäude 
und Ötallungen, einer guten Baupolizeiordnung, 
befonderd auch in Beziehung der Abtritte ꝛc., 
der euerficherungdanftalten, der yahlreichen Wie: 
fenwäfferungen, der durch Reinlichfeit hervorge: 
henden ordentlihen Düngerflätte — Düngerbe: 
zeitung und Benuͤtzung, guter und reiner Dorf: 
und Feldwege, ficherer Brüden und Stege, meh: 
rerer Bicinalftrajfen, der Obſtbaum-Alleen, 
überhaupt der zahlreichen Dbftbaumpflanzungen, 
wie auch der Holjfultur, ber Schulgärten fammt 
Unterricht in der Landwirthfchrft, der Volksgaͤr⸗ 
ten in Städten und Flecken, einer genauen Dienft: 
botenordnung; die Abftellung der abgewürdig: 
ten Feiertage/ oder fonftigen Müffiggangstage, 
der überhandgenommenen Freinächte und Zügel: 
Tofigkeit der Dienfiboten; die Errichtung von. 
Dienfiboten:Spartaffen, gwedmäßigere Armen: 
verforgung mit voller Abftellung des Bettels, 
Bieh:Affefuranzen, und mehr andere derlei wohl: 
thätige Anftalten und Vorkehrungen. 


vu 
Das General:Gomit& des Iandwirtbfchaftlis 
chen Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur 
Beförderung Iandwirthfchaftlicher Zwecke von der 
Einficht, dem Fleiße und der Thätigfeit der Bor: 
ficher der Ruralgemeinden abhängt, und fühle 
fich fohin verpflühter, auch fie — jährlich durch 
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Preife ermuntern und auszeichnen zu müffen. Es 
werden daher im fünftigen Jahre 1823 feche 
doppelte filberne Vereins-Denkmuͤnzen an dieje: 
nigen &emeindevorfteher vertheilt, welche fich 
durch obrigfeitliche Zenäniffe ausweifen können, 
daf fie während den Jahren 1820, 1821 und 
1822 in den nach vorftehender Nummer VL, be: 
zeichneten Artikeln etwas Vorzuͤgliches 
zum! Frommen der Landwirthſchaft in ihrem Be: 
zirfe geleiftet, oder ganz befonderd mitgewirkt 
haben. Auch diefe Preifevertheilung wird jedes 
Jahr Statt haben, und von allem vorzüglich 
Geleifteten, felbit Derjenigen, die feine Preife 
mehr empfangen fonuten, Erwähnung gejshehen. 
VIII. 

Jedem Knechte oder jeder Dirne, 
welche ein preistragendes Viehſtuͤck begleiten, wird 
eine befondere Denkmuͤnze zum Lohne ihres Flei⸗— 
ßes zugeſtellt. 


IX. 

Das General-Comité wuͤnſcht die Veranlaſ⸗ 
ſuug treffen zu koͤnnen, daß die Viehſtuͤcke, wel⸗ 
che bei den Bezirks-Landwirthſchaftsfeſten die er= 
ſten Preiſe erhielten, wenigſtens groͤßtentheils bei 
dem Centralfeſte erſchienen, wodurch das letztere 
feinem Zwecke ald Centralfeſt erſt ganz entſpre— 
chen wuͤrde. Nachdem es aber an Mitteln, um 
die hiezu noͤthigen Entſchaͤdigungen beſtreiten zu 
koͤnnen, zur Zeit noch fehlet; ſo werden, wie 
bisher, die Beſitzer von preiswerbenden Pferden, 
welche wenigſtens 25, und von Stieren, Ruͤ— 
ben, Schweinen und Schafen, die wenigftenö 15 
Stunden weit herbeigeführt werden, infoferne 
diefe Viehſtuͤcke übrMhens zur Preifebewerbung ge: 
eignet find, fogenannte Weitpreife erhalten, 
und zwar felbft dann, wenn ihnen einer der vor⸗ 
auögejepten Preife zu Theil geworden ift. Biel: 
leicht möchte diejes doch den Ehrgeig fo manches 
entfernten Landwirthes aufreigen ! 

Die groͤßern Entfernungen, welche nach den 
an den Landſtraßen befindlichen Stundenfäulen 
auf dem kürzeften Wege nah München be: 
rechnet werden, und welde in den beizubringen- 
den Zeugniffen genau bemerft feyn muͤſſen — 
beftimmen den Vorzug; fo wie unter einer Ent⸗ 
fernung von 25 Stunden für die Pferde und 15 
Stunden für die andern Biehgattungen fein Anz 
fpruch auf einen folchen Preis Statt finden kann. 
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Weitpreiſe für die Hengſte und 
Gtutten.- 


1. Preis . 12 baier, Thaler, 


Bu Am BO a, 
neh „ n 
ne. 6 y B) 
on ee 5 y ” 

GG ne. y no. 
Für die Stiere, Kühe, Schweine und 
Schafe 
2. Preid . . 8 baier. Thaler, 
ne. 6 y„ ” 
on. y 2) 


a. nn ee MH 7 ” 
Weitpreife für Maſtochſen, Maftfü- 
be, Maftfhweine, Maftfälber und 
Maſtſchafe. 


1. Preis.. 8 baier, Thaler. 
2, ” ... 6 ** I 
3. ” ,.. 5» ” 
4. „ ” ” 


4 ” 

Zu jedem folchen Preife eine Fahne mit ber 
Safhriftz; Weitfahbne des GEentralfe: 
fted 1822, 

X. 

Für die Vertheilung der Preife werben fol: 
gende Beftimmungen feſtgeſetzt: 

1) Um alle Preife fönnen nur inländifche 
Landwirthe, jedoch aus allen Gegen— 
den des Koͤnigreichs, und jwar vorzüglic) 
felbft jene werben, welche bei irgend einem 
Kreisfefte ſchon Preife erhalten haben. 

2) Zur Auswahl und Prüfung der Viehſtü— 
de und Zuerfennung der Preife wird ein 
Schiedögericht von fachverftandigen und uns 
partheyifchen Männern beitellt. 

Das General: Comitd, um den entfernteften 
Anfhein einer Partheplichkeit und dießfallſige Kla⸗ 


. gen zu befeitigen, will, daß hierüber eine foͤrm⸗ 


lihe Fury beftehe, und daß Keiner davon ein 
Mitglied feyn könne, welcher felbft ein Preit» 
werber ift. Zur fchnellern und befern Beurtheis 
lung der Viehſtuͤcke wird eine foldhe Fury oder 
Preisgeriht: 1. für Hengfte und Stuten, 2. 
fir Stiere, Kühe und Schweine, 3. für die ver- 
edelten Schafe, Ziegen und Ziegenböde, endlich 
4. für das Maſtvieh aufgeftelt. Erſteres bes 
ſteht aus 8 Richtern, von dem übrigen 3 jedes 


[ 


aus 6 Richtern, wovon überall dad General: 
Gomit die Hälfte der Nichtet, die andere Hälfte 
der hiefige Magiftrat w Ählt." Jedes folches Preis: 
gericht erhält zugleich ein leitendes Mitglied des 
General: Gomites, welches auch das Protofoll 
ju führen und von den Kichtern die Erflärung 
abzunehmen hat, daß fie nad) ihrer beßten Ue: 
berzeugung ganz unpartheyiſch ihr Urtheil aus: 
fpreihen. j 

3) Zur Preifebewerbung fönnen nur ſolche 

Viehſtuͤcke concurriren, deren Beſitzer durch 

erforderliche Zeugniſſe nachweiſen: 

a) daß fie ſelbſt ausuͤbende Londwirthe ſind, 
daß ſie 

b) das preiswerbende Vieh entweder bie 
zu den bedingten Alter der Preiswürs 
digfeit felbft erzogen, oder die Erziehung 
wenigftens feit der erjten Hälfte dieſes 
Alters übernommen haben, 

©) daß ihre Defonomien überhaupt gut be: 
ftellt, und das preiswerbende Viehſtuͤck 
nicht mit Vernachlaͤſſigung der uͤbrigen 
befonders gepflegt worden ſey. 

d) Nur bey dem Maftvieh oder Maſtge- 
ſchaͤft ift die Eigenſchaft eines wirklichen 
Landwirths nicht erforderlich, weil bei 
jedem Mäften, und zwar von wem imz 
mer, der Zweck der Landwirthfchaft er: 
reicht wird, Doch fann nur derjenige 
einen Preis erhalten, der ſich auöweijet, 
das Maftgefchäft felbit ausgeführt zu 
baben. 

Alle diefe und alle andern Zeugniſſe müffen 
biö zum 10. September zum General⸗Comi⸗ 
t& eingeſchickt werden. 


Al. 

Die diefe Zeugniſſe für das Zucht » und Malt: 
vieh beichaffen ſeyn muͤſſen, darüber werden naͤch⸗ 
ſtens die Kreis⸗Intelligenz-und Wochenblaͤtter die 
Formularien bekannt machen. Es muß alſo fuͤr 
jede Viehgattung ein eigenes Atteſtat eingeſchickt 
werden. Die von der koͤnigl. baier. Landesge— 
ſtuͤts⸗Commiſſion ausgeftellten Zeugnijfe find nicht 
jureichend , fondern nur die nad) oben bemerften 
Formularien auögefertigte ald giltig anzuſehen. 
Den Xtteftaten für die veredelte Schafzucht find 
MWollenmufter beyzufügen, weil die Feinheit der 
Wolle den Hauptausfhlag gibt. Die Zeugniſſe 
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muͤſſen alle von dem Ortdvorſteher gewiſſenhaft 
ausgeſtellt, und von der einſchlaͤgigen Obrigkeit 
Iegalifirt ſeyn. Nebenbei werden aber ſaͤmmtliche 
Stellen erfucht, uͤber die Thatſachen genaue Ein⸗ 
ſicht zu nehmen, weil nach vorgefommenen An: 
zeigen bereitö mehrere Unterfchleife eingetreten 
find. Zugleich werden auch diejenigen Titl, Herrn 
Preiswerber die mit Patrimonialgerichten verſe⸗ 
hen find, erjucht, die Zengniffe von den benach: 
barten Gerichtöftellen audfertigen zu lajfen, wels 
ches auch auf Güteradminiftrationen ıc, Bezug bat, 


) Landwirthſchafts⸗Anſtalten des Staates be⸗ 
geben ſich der Bewerbung um die Preiſe in 
dem Maße, daß ſie zwar an ihrem Orte ge⸗ 
nannt werden, wenn ihnen ein Preis ge: 
buͤhrt, der Preis ſelbſt aber den nächit fol: 
genden Privat:Defonomen zu Theil wird. 


5) Keiner kann mehr ald einen Preis für die: 
felbe Viehgattung erhalten, wenn daher je: 
mand mehrere der folgenden Preife würdige 
Stüde zur Ausftellung gebracht haben folls 
te, fo wird die Preifewürdigfeit der uͤbri⸗ 
gen Stuͤcke und der ihnen gebüprende Platz 
ausgejprochen, auch dem Gigenthümer die 
treffende Denfmünze zugeitellt „ der Geldes 
preis aber und die Fahne dem naͤchſtfolgen⸗ 
den ſchoͤnſten Stuͤcke eines andern Landwirthe 
zuerkannt. 


6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengſte, 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller an⸗ 
dern Thiere — geſchieht am Tage vor 
der Preifevertheilung in der koͤnig⸗ 
Tichen Reitſchule naͤchſt dem Hofgarten ; fie 
fängt in der Frühe um 7 Uhr an, und dies 
jenigen Stuͤcke, welche um 10 Uhr Mor 
gend noch nicht eingetroffen ſeyn follten 
— innen nicht mehr zur Eoneurrenz ge: 
laffen werden. 


7) Am $efitage felbit Rormittagd gegen 9 
Uhr werden die Tags zuvor in der f, Reit⸗ 
fchule zur beſtimmten Zeit erfhienenen und 

“von den Richtern befchriebenen Stüde auf 
die Therefienwiefe gebracht, und in 
die für die verfchiedenen Biehgattungen be= 
ſtimmten Abtheilungen geführt, worein nur 
diejenigen gelaffen werden, deren Befiger 
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ſich durch die in der Reitſchule erhaltenen 
Zeichen legitimiren koͤnnen. 
Xu. 

‚Da viele Landwirthe bei dem vorjährigen Ofs 
toberfeite den Wunſch geäußert haben, die An: 
wendung der neuen Aderbaumajchinen wirklich 
ausgeführt zu ſehen, fo find bereits Felder zu: 
nächit dem Fönigk, Zelte oberhalb der Therefiens 
wiefe beftimmt, um 8 Uhr Morgens am 
Tage der Preifevertheilung alfo am 
Sonntag felbft damit bearbeitet zu werden. Der 
fönigl, Here Wirthfchaftsdireftor Schönleut: 
ner von Echleißheim wird zu diefer Stunde mit 
allen Aderwerkjeugen , feinen Leuten und Ge: 
fpanen fi einfinden, und die Feldbeftellung da: 
mit in der Wirklichfeit zeigen. Es wird demnach 
nach der für die Bodenmifhung der Umgegend 
von München geeigneten Behandlungsweife ein 
Feld mit Winterfaat beftellt , hiebei der Gebrauch 
des Ertipators, der Saͤemaſchinen mit bewegli: 
chen und unbeweglichen Surdyenziehern und der 
Walzen gezeigt ıc. 

XI, 

Sollten einige Landwirthe das Feſt durch 
Auöftellung neuerfundener Ackergeraͤthe oder durch 
Borzeigung ſchoͤner Mufter befonderd wohlgeras 
thener Erzeugniſſe erhöhen wollen; fo werden jur 
Aufnahme diefer Gegenftände jweddienliche Vor: 

- bereitungen Statt finden. Auch das General: 
Eomite wird, wie mit fo gutem (Frfolge vergan: 
genes Jahr, alle befigende Adergeräthe, Ma: 
fhinen, fo auders, zur Schau und Beurtheis 
lung bringen. 

XIV, 

Wenn Seine Majeftät der König 
dad Feſt duch Ihre Gegenwart beglüden, fo 
werden Allerpöcftdiefelben bei ihrer An- 
funft von einer befondern Abordnung, dann von 
den gewählten Schiedörichtern ehrerbiethigft em⸗ 
pfangen. 

XV. 

Nach der von Sr. Majeftät dem Kb: 
nig gepflogenen Anficht der durch gedachtes 
Schiedögericht getroffenen Wahl beginnt die feis 


erliche, ven Mufifchören begleitete Preifevertheis. 


lung aus der Hand Gr. Ercellenz des 
Heren Staatöminifterd des Innern, 
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oder dDedjenigen, welchen Ge. Greek: 
Ten; biezu beffimmen werden, 
xvi. | 

Eowohl für die Befegung des Plages durch 
Wachen, und für andere gewöhnliche Sicherheits: 
Mafıregeln, ald für den Frobfinn und die Be: 
quemlichfeit der Zufeher, wird von den einfchlä: 
gigen Behörden alle nöthige Fürforge getroffen 
werden, 

XVII. 

Nach der Preiſevertheilung ſchließt ſich das 
Pferderennen an. In den im Eingange bemerk— 
ten Vorſchlaͤgen iſt zwar auch auf eine zweckmaͤ⸗ 
ßigere Einrichtung dieſer Nennen, auf höhere 
Preife, beſonders auf einen bedeutenden Föniglie 
hen Preis für den erften Nenner angetragen, 
damit dieſe Nennen ihrer erften Abjicht, zur Vers 
eblung der Pferdezucht, immer mehr entfprechen. 
‚Allein, ed konnte für heuer noch nichts Weiteres 
geſchehen. Da,er wird dad Rennen duf die ges 
wöhnliche Weife heuer noch gehalten, wofür der 
Magiftrat der fünigl. Haupt und Refidenzftadt 
München, fo wiefür alle andere eft: Zubereitun: 
gen, Spiele, fo anders Sorge und Koften übers 
nommen bat. 

Ueber diefes Nennen zeigt die Beilage Nro, 
I. das Nüpere, 

XVIII. 

Des andern Tages — Mondtag den 7. 
beginnt des Morgens der Viehmarkt. Die— 
ſer allgemeine Viehmarkt wird kuͤnftig allzeit am 
Mondtag nach dem erſten Sonntag im Oktober 
gehalten, weßwegen die Kalender des Reiches 
auch dieſen Markttag ſtets anzuzeigen haben. 

Dieſer Markt dient nebenbei für alle Saͤme⸗ 
reien, Pflanzen, Tandwirthichaftliche Bücher, Ge: 
räthe und Mafchinen, wofür auch die nöthigen 
Boutiten aufgefchlagen werden. . 

Zugleich öffnen fich an diefem Tage Schei- 
benz, Bogel:, Piſtolen⸗, Bolz:und Balefter:Schie: 
Ben und andere Epiele, wie nicht minder der ge 
wöhnliche Schulglüdtöhafen und ein Gluͤckshafen 
‘von landwirtbfchaftlichen Gegenftänden ır. 

Die Beilagen Nr. 2, 3 und 4 geben über 
die verfchiedenen Schießen fo anders die nähere 
Kenntniß. 


XIX. 
Auch die übrigen Tage diefer Woche dauern 


E97, 


obige Spiele fort, fo wie verfchiebene gymnaftis 
fhe Uebungen der Zünglinge, 
XX. 

Da die Dienſtbothen der Landwirthſchaften, 
bie ſich ausgezeichnet haben, bei den verſchiede⸗ 
neu Kreisfeſten die Dienſt-Medaillen erhalten; fo 
kommen bier nur diejenigen des Iſarkreiſes vor, 
welche alfo hier am erſten Tage gedachte Dienft: 
bothen: Medaillen empfangen. Es find die obrig- 
feitlichen Zeugniffe hierüber bid zum 10. Sept. 
an das General⸗Comité einzufenden, 


XM. 

Dieſes Program ſoll in allen Kreiſen durch 
die Intelligenz- und andere öffentliche Blaͤtter, 
ſo bald als moͤglich, genaueſt bekannt ge— 
macht werden. Eben fo werden alle Ortsvor—⸗ 
ftände erfucht, für- die Bekanntmachung in ihrer 
Gegend, befonders auch in den Dörfern — be: 
ftend zu forgen, . 

Münden, am 9. Junius 1822. 
Das 


General» Eomite des Iandwirthfchaftli- 
en Vereins in Baiern- 


Beilage Nro. |: 


Pferde: Rennen. 

Am 6, Dftober des gegenwärtigen Jahres 
wird auf der Therefien:Wiefe zu Münden 
nad) der Preife : VBertheilung des landwirthfchaft: 
lichen Vereins ein Pferde-Rennen unter 
folgenden Beftimmungen gehalten. 

1) Die Herren Johann Baptiſt Findl, 
Gemeinde:Bevollmächtigter und Kaffetier, Ignaz 
Heckl, koͤnigl. Poftftahmeifter, Benno Furt: 
maier, Bierwirth, Anton Schüßinger, 
Hallerbräuer, und Johann Graffer, Bier: 
wirth, machen zufammen das Renngericht aus, 
welches alle Borfallenheiten durch Stimmenmehrs 
beit unabänderlich entfcheidet, die Preife zuer: 
fenut, und das ganze Pferde : Rennen leitet. 
Mit vorläufigen Anfragen hat man fich an Heren 
Find! zu wenden. 

2) Die Preife beftehen aus 18, 14 und 10 
baierifchen Dufaten, die weitern aud 16, 14, 
ı2, 10, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2 und 1 
baierifchen Thalern, und zwei Weitpreifen aus 
10 und 6 baierifchen Thalern. Zu jedem Preife 
wird eine Fahne gegeben. Die Fahne des erften 





Preifes ift mit den Namenszigen Ihrer Ma: 
jeitäten Deo Königs und der Königin, die 
des zweiten Preifes mit den Namendzuͤgen Ihrer 
Königl. Hoheiten des Kronprinzen und der 
Kronprinzeffin, und die dritte Preiſe-Fahne 
iſt mit dem Namenszuge Seiner Konigl. Hoheit 
des Brinzen Karl gefhmüdt. 

Auf der vierten Fahne ift das Wappen der 
fönigl. Haupt = und Nefivenzftadt München ab» 
gebildet. 

Arf der fünften Fahne it das Wappen der 
fönigl, Kreishauptitadt Augsburg im Dberdonaus , 
Kreiſe abgebilder, 

Auf der fechiten Fahne ift dad Wappen der 
koͤnigl. Kreishauptjtadt Argensburg im Regen: 
freife abgebildet, 

Auf der fiebenten Fahne ift dad Wappen der 
toͤnigl. Kreishauptitadt Würzburg im Untermain: 
freife abgebildet. 

Auf der achten Fahne ift dad Wappen der 
koͤnigl. Kreishauptftadt Baireutd im Obermain⸗ 
kreiſe abgebildet. 

Auf der neunten Fahne ift das Wappen der 
koͤnigl. Kreishauptftadt Ansbach im Rezatkreiſe 
abgebildet. 

Auf der zehnten Fahne ift das Wappen der 
koͤnigl. Kreishauptftadt Palau im Unterdonaufreiz 
fe abgebildet. 

Auf der eilften Fahne ift das Wapppen der , 
koͤnigl. Kreishauptitadt Speyer im Rheinkreiſe 
‚abgebildet. 

Auf den übrigen Fahnen befindet fih ein 
Rennpferd im Steinabdrude, « 

3) Nur ſolche Pferde haben auf einen Weit: 


‚preis Anfpruch, welche entweder bei diejem Pferdes 


Nennen einen Preis gewinnen, oder [chen bei eis 
nen andern Nennen einen Preis gewonnen haben. 

4) Die Rennbahn wird auf die nämliche Weir 
fe, wie im vorigen Jahre ausgeſteckt; fie beträgt. 
beiläufig 7000 Schuhe, und muß dreimal um— 
ritten werden. 

5) Das Renngericht wird ſich Tagd vorher 
am 5, Dftober Morgens 10 in dem Findl'ſchen 
Kaffeehaufe in der Dienersgaſſe verfammeln, und 
die Einfchreibung und Berlofung der Rennpfers 
de vornehmen. 

6) Am 6. Dftober Morgend 8 Uhr verſam⸗ 
meln fi Die Rennmeiſter mit ihren Knaben bey 
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Herrn Kindl, und verfügen ſich ſammtlich auf 
deu Buͤrgerſaal, wo ein feierliches Hochamt ge— 
halten wird. Nach Beendigung deſſelben wird 
die Stunde gegeben, zu welcher die Herren Nenn: 
meijter mit ihren Knaben und Pferden ‚auf dem 
Mar:Zofeph: Plage fich verfammeln müjfen, wor: 
auf die Preiſe-Fahnen auf dem Nathhaufe abge 
holt werden, und fodanı dad Nenngericht mit 
den Preifeträgern, denn Rennmeiftern, ihren 
Knaben und Pferden in feierlichen Zuge auf die 


Tperefien:Wiefe zum Pferde : Renuen fich.begiebt, » 


7) Diejenigen Nennfnaben, welche ſich durch 
Zeugniffe über fleifigen Schulbefuh und gute 
Aufführung ausweiſen, und beim Nennen felbft 
ſich durchaus ordentlich betragen, werdenvon dem 
Renngerichte mit befondern Denkmuͤnzen belohnt. 

8) Am 13. Dftober wird ein Nachrennen 
auf der nemlichen Rennbahn gehalten. Die Ein: 
fchreibung und Verloſung gefchieht am Vorabend 
bei Heren ind! unter Leitung ded oben genamn: 
ten Renngerichts, und unter den nämlichen Bes 
dingungen, wie bei dem erften Pferde » Nennen. 
Die Preife find 15, 12, 10, 8,6, 4, 3,2 
und 1 baier. Thaler. Zu jedem Preife wird eine 
Fahne gegeben, Auf der Fahne des erften Prei: 
fes find die Namenszüge Ihrer Majeftäten des 
Känigd undder Königin geitidt, Aufden 
übrigen Fahnen befindet fih ein Nennpferd im 
Sieinabdrude, 

9. Beide Pferderennen find ohne Einlage, 
ganz frei. Bei dem zweiten Rennen fönnen auch) 
folche Pferde mitlaufen, welche fich bei dem er— 
ften Rennen nicht ‚befunden ‚haben. 

10) Zur Vermeidung ‚aller Unordnung ha— 
ben die Herren Rennmeiſter Sorge zu tragen, 
daß ihre Knaben fih überhaupt, und vorzüglich 
beim-Abfprengen , bloß mad den Anordnungen 
des Nenngerichts richten, deſſen Mitglieder durch 
eine um den linken Arm geichlungene weiß und 
blaue Binde ausgezeichnet find. 

„München, den 21. Juni 1822. 

Johann Baptiſt Findl, Ignaz Hedl, Poft: 
ſtalmeiſter, Beuno Furt maier, Anton 
Schuͤtzinger, Johann Graſſer. 
Magiſtrat der koͤniglichen Haupt · und 

Reſidenz⸗Stadt München. 
von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 
Weftermapr, Sekretaͤr. 


ler gemalt. 


Beilage Nro. I. 


Vogel⸗, Scheiben- und Piſtolen⸗ 
Schießen. 

Am 7. Oktober des gegenwaͤrtigen Jahres 
wird auf der Thereſien Wieſe zu Muͤnchen ein Vo— 
gel-, Scheiben-, und Piſtolen-Schießen unter 
folgenden Beſtimmungen Statt finden, wezu Je— 
dermann eingeladen wird, der an dieſer Beluſti— 
gung Theil nehmen will, 

I. Vogelſchießen. 

1. Beidem Vogelſchießen werden vier Preiſe 

vertheilt, nämlich: 
für das legte Stüd 5 baier. Thaler 12 fl. — Ir. 








für den Kopf 2 baier. Thale . 4, 40 „ 
und für jede Klaue 1 baier. Thaler 4, AR „, 
Summa . 21 fl. 36kr. 


Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, 
Auf der Fahne des .erften Preifes ift ein Steinad: 
Für jedes andere herabgefchoffene 
Stüs Holz werden, vom Viertling angefangen, 
für jedes Loth vier Kreuzer bezaplt. 

2. Die Loofe zum Vogelſchießen werden vom 


4. bis 6. Oktober täglich Nachmittags von 2 bis 


6 Uhr bei Herrn Hofgürtler Probft Nro. 174 in 
der Burggaffe von dem Aftuar der hiefigen Haupte 
Schügen = Gefellfchaft, Herrn Engelbert Kolb, ab: 
gegeben. Das 2008 Foftet 1 fl.12 fr. 
IL Scheibenſchießen. 
3. Die erften Gewinnfte des, Scheibenfchie: 
ßens find 
aufden Sup . .: . . 
auf dem fra .: . . . 18 —5 
auf dem id . .:..:. 15, —y 
und auf dem laufenden Hirfchen 11 „ — „ 


Summa 66 fl, — fr. 
Zu jedem Beften werden drei Fahnen gege— 
ben. Die erfte Fahne auf dem Haupte it wit den 
Namenszügen Ihrer Majeftäten des Königs und 
der Königin, die erfig Fahne auf dem Kranz 
mit den Namenszügen Ihrer koͤnigl. Hoheiten des 
Hronprinzen und der Kronprinzeffin, 
und auf dem Glücte mit dem Namenszuge Seis 
ner ei⸗ Hoheit deo Pringen Karl ger 
ſchmuͤdt. 


22 fl. — fr. 
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Auf der Fahne für den Hirfchen ft ein Hirſch 


gemalt, 
A. Die Einlage des Scheibenſchießens be: 
trägt: 
auf das Haupt .4fl. 24 fi 
auf den fra » » ++ 5.56 „ 
auf dad Sid : » +» + nn 
auf den Hirſchen ... 212 5 
Summa der ganzen Einlage. 15 fl. 12 fr. 


Auf dem Haupt und Kranz kann mur ein 
einziger Fehlihuß mit 1 fl. 28 Fr. und 1 fl. 12 
fr., am Glied und Hirſch aber fönnen Schuͤſſe 
nad Belieben mit 15 fr. und 12 fr. gekauft 
werden. 

Il, Piſtolenſchießen. 

5. Bei dem Piftolenfchießen beträgt das 

Beßte: 
auf dem Haupt 3 baier. Thaler zfl. 12 kr. 
und drei Fahnen 


auf dem Gluͤck 2 baier. Thaler 4fl. 48 fr. 
und drei Fahnen 





Gumma der Bepten beim 

Biftolenfchießen 1251. — kr. mit 6 Fahnen 

Auf der erften Fahne für das Haupt ift ein 
auf Trophäen ruhender Löwe gemalt. 


Die Einlage des Piſtolenſchießens ift aufdem 


Haupte auf vier Legſchuͤſſe. - 1fl.52 fr, 
und auf dem Güde auf 3 Schuͤſſe 1 fl. — Ir. 


Summe der Einl, beim Piſtolenſchießen 2 fl. 52 fr. 

Auf dem Haupte fanın nur ein einziger Fehl⸗ 
ſchuß mit 28 fr. ‚am Gluͤcke aber koͤnnen Schuͤſſe 
nach Belieben zu 10 kr. gekauft werden. 

7. Die Scheiben werden mit 12 Zoll großem 
Schwarzen verfehen, für das Scheibenſchießen in 
einer Entfernung von 150 Schritten, und für 
das Piftolenfchießen in einer Entfernung von 50 
Schritten aufgeftellt.  - 

8. Das Vogel:, Scheiben- und Piftolen: 
ſchießen dauert drei Tage. Sollte der Bogel 
in diefer Zeit nicht herabgefchoffen werden, fo 
wird das Nogelfchiefen auch am 4. Tage fortge⸗ 
fept. An eben diefem Tage werden auch die 
Scheiben abgezogen, und die Neben » Gewinnfte 
vertheilt. 

9. Jedem Echügen fteht es frei, auf den 
Vogel allein zu ſchießen. Wer aber auf das 


Scheiben» oder Piſtolenſchießen, wie immer, 
einlegt, ift verbunden, auch ein Loos zum Bo: 
gelfchießen zu nehmen, nur fteht es jedem Schü: 
ben frei, auch auf jeded Beßte beim Scheiben: 
fhießen einzeln einzulegen. 

10. Für den weiteft entfernten Schuͤtzen 
innerhalb denbaier. Gränzen ijt eine fchöne Weit: 
fahne beftimmt. - 

11. Damit auf dem Hirfhen die Herren 
Schügen nicht zu lange aufgehalten werden, wird 
feftgefeßt, daß der Schuß verloren ift, fobalo 
der Hirfch heraudgeläutet worden, und ohne ge: 
fchoffen worden zu ſeyn, durchgelaufen iſt, oder, 
wenn dad Gewehr verfagt, oder aufgebrennt ha⸗ 
ben foll; jedoch fteht jedem Herrn Schlägen frei, 
in derlei Fällen in dem Stande zu bleiben, und 
durch Abgabe eines andern Zettels nochmal zu 


ſchießen. 
IV. Nachſchießen. 

12. Am 11. und 12. Oktober findet ein Nach⸗ 
ſchießen Statt, wobei folgende Beßte gegeben 
werden, naͤmlich: 

auf dem Haupte a1 fl, und 3 Fahnen, Einlage 
2 fl. 12 fr, 
anf dem Glüde 11 fl, und 3 Fahnen, Einlage 
2 fl. 12: fr. 
für das Piftolenfchießen auf Türken: Köpfe 5 
baier, Thaler oder 7 fl.12 fr. und 3 Fah-⸗ 
nen, Einlage 1 fl. 30 fr. 


Summa der Beften beim Nachſchießen 29 fl, 

12 fr. mit 9 Fahnen, Einlage 5 fl. 54 Fr, 

13. Auf dem Haupt kann nur ein Fehlſchuß 

zu 44 fr., am Gluͤck und beidem Piftolenfhießen 

können Schüffe nach Belieben mit 15 fr. und 10 
fr, gefauft werden. 

14. Die ‘Bertheilung der Hauptgewinnfte 

und Fahnen des Haupt und Nachſchießens wird 


. Sonntags den 13. Oftober vor dem Pferderennen- 


vor fih gehen. Auf allen Preifefahnen, welche 
nicht auf die oben beſchriebene Weife geziert find, 
ift ein Gebirgäfhüge in Steindruck abgebildet. 

15. Alle vorjtehenden Schießen werden gänze 
lich frei gegeben, und von den Herren Schuͤtzen⸗ 
meiftern. der hieſigen Hauptfchügen » Gefelljchaft 
nach den Vorfchriften-der koͤnigl. baier. Schügen: 
ordnung geleitet. - 

Schluͤßlich werden die Herren Schügen, web 
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. che an biefem Feuerſchießen, oder-an nachfolgen: 

den Bolz= und Balefter: Schießen Antheil neh— 
men, eingeladen, Mondtagd den T. Dftober d. 
J. Morgens 9 Uhr mit ihren Gewehren auf dem 
Nathhausfaale fich zu verfammeln, um fich im 
feierlichen Zuge, unter Vortragung der Preije 
und der Preifefahnen, fo wie der Ehrenfahnen 
der Finigl. Haupt = Schügengefelffchaft, und der 
Bolzſchuͤtzen-Geſellſchaft, dann der @hrenges 
hänge der fönigl, Hauptfchügen: Öefellfchaft, und 
der Balefterfchügen: Gejelfchaft, und von Mus 
fif begleitet, auf die Therefien = Wiefe zur Eroͤff⸗ 
nung der Hauptfchießen zu begeben. 


München den 21. Juni 1822. 
Die verordneten Schügenmeifter 


von Seite des von Seite der 
Hofes, Stadt. 


Erneft Waltherr. Joſeph Gaigl. 
Nikol. Muͤhlberger. Joſ. Muͤhlber ger 
Magiſtrat der koͤnigl Haupt⸗ und Reſi⸗ 
denz⸗ Stadt Muͤnchen. 
von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 
Weſtermayr, Sekretaͤr. 





Beilage Nre. III. 


Ganz freies Haupt » Bolz- Schießen, 
weldyes 


während der heurigen Dftoberfeite auf der There: 
fien = Wiefe zu München gehalten, und wozu er 
dermann geziemend eingeladen wird, mit folgenden 
Gewinnften, und zwar auf dem 
Haupt: 5 Kronenthaler mit 3 Fahnen, 
Einlage » 0... 
Kranz: 2 Kronenthaler mit 3 Fahnen, 
Einlage Pe Be . 1 fl. 6 fr, 
Gluͤck: 2 Kronenthaler mit 3 Fahnen, 
Einlage - v0. 


1 fl. 36 fr. 


1 fl. 6 fr 





Summa;: ⁊ Kronenthaler mit 9 Fahnen 
Einlage oe. .,.. 3 fl. 48 ft. 
Auf der erften Fahne für dad Haupt ift die 
Göttin des Glüds gemalt, 


Anordnung. 

1. Diefes Hauptichiefen fängt an am Mond- 
tag den 7., und endet am 9. Oktober. 

2. Auf dem Haupte faun man nur einen 
allenfallfigen Weißſchuß zu 52 fr., auf dem Kranze 
deßgleichen einen zu 22 fr., auf dem Gluͤcke aber 
150 Schüffe, jeden zu 6 fr. faufen. 

3. Um 9 Uhr an jedem Morgen werden die 
Scheiben aufgeftedt, und um 6 Uhr Abende ab- 
getragen. Bon 12 Uhr bis ı Uhr Mittagd wird 
ausgeſetzt. 

4. Jeder Herr Schuͤtz, wenn er anfaͤngt zu 
ſchieſſen, muß das Leggeld ſogleich entrichten. Die 
Kaufſchuͤſſe auf dem Gluͤcke werden von 20 zu 
20 Schuͤſſen bezahlt. 4 

5. Die Bolzſteften muͤſſen durch die hier an— 
genommene Lehre gehen. 

6. Das Schießziel hat 28 Schuh. 

7. Donnerstag den 10. Oktober mit dem 
Schlag 2 Uhr Nachmittags begiunt das Rittern. 
Wer nicht gegenwärtig iſt, wird nachgefchrieben. 
Fremde auffer dem Vurgfrieden fönnen an dem 
Tage, wo fie fihieffen, zwar rittern, müjfen je— 
doch eine Stunde ausſetzen. 

8. Am Sonntag den 13. Dftober werden 
die Gewinnfte feierlichft vertheilt. 

Schlußlich werden die Herren Boljzſchuͤtzen 
eingeladen, Montagd den 7. Dftober Morgens 
9 Uhr mit ihren Bolzbüchfen im Rathhausſaale 
zu erfcheinen, um ſich fodann an den Zug der® 
Herren Feuerfchüsen auf der Thereſien-Wieſe 
zur Eröffnung des Hauptſchieſſens anzufchließen. 


München den 21. Juni 1822. 


Ebersberger. Haindl. Mapr. 





Beilage IV. 
Ganz freies Vogel:u. Scheibenfchießen 
mit Baleftern,, 
welches 


während der heurigen Dftoberfefte auf der Theres 
fien = Wiefe zu München gehalten, und wozu Jes 
dermann eingeladen wird, 


1. Die Preife beim Vogelſchießen find für 
dad letzte Stuͤck 5 fl. 30 kr., für den Kopf 3 fly, 
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und für jede Klaue Sfl. — fr. Zu jedem Preiſe 
wird auch eine Fahne gegeben. 

Auf der Fahne des erſten Preiſes iſt ein 
Steinadler gemalt. Für jedes andere herabge⸗ 
ſchoſſene Stuͤck Hol; wird für das Loth 4 fr. 
bezahlt. 

Das Loos foftet 24 fr. 

2. Die Loofe zum Vogelſchießen werben, vonr 
A. Dktober angefangen, in dem Haufe des Herrn 
Hofgürtlerd Probft (Burggaffe Nro. 174) von 
den Aktuar der fönigl. Hauptſchuͤtzen⸗ Geſellſchaft, 
Heren Engelbert Kolb, täglich Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr abgegeben, 

3. Die erſten Gewinnfte des Scheibenfchies 
Bens find: 

Auf dem Haupte 5fl.und 2 Fahnen, 
Einlage » » +.» 

Auf dem Kranze /4 fl. und2 Fahnen, 
Einlage - » 2. +. 

Auf dem Gluͤcke 4 fl.und2 Fahnen, 
Einlage x» : . .. 


1 fl. u. fr, 
— fl, 48 fr. 


— fli. 46 kr. 

Summa der Beßten mit Einſchluß des 
Vogels— 
und die ganze Einlage . 


25 fl. 30 fr. 
2 fl, 36 fr. 


4. Auf Haupt und Kranz kann nur ein aus 
dem Fehlfreife gefchoffener Schuß zu 20 fr. und 
16 fr,, auf dem Glüde aber können 200 Schüffe 
zu 6 fr. gekauft werben. 

5, Die Scheiben, welche mit einem Itl Zoll 
großen Schwarzen verfehen find, und täglich von 
Morgens 9 bis 6 Uhr Abends aufgeftedt werden, 
find 33 Schuh von dem Schießſtande entfernt, 
In gleicher Entfernung wird auch auf dem Vogel 
geſchoſſen. 

6. Das Vogelſchießen dauert ſo lange, bis 
das letzte Stuͤck herabgeſchoſſen iſt. Das Schei⸗ 
benſchießen beginnt, wie das Bogelſchießen den 
7», und endet den 9. Oktober. 

7. Zedem Herrn Schügen ftcht es frei, auf 
den Bogel allein zu fehießen, und Loofe nad) Ber 

tiehen zu nehmen, Wer aber auf das Scheiben⸗ 


ſchießen einlegt, -ift verbunden, auch eim Loos 
auf den Vogel zu nehmen. 

8. Es fann aus den Baleftern mit oder ohne 
Hebel geihojfen werden. Nur wird bemerkt, 
das die Pfeilfteften durch die zwei vorhandenen 
Lehren, derem eine für dem Vogel drey Linien, 
und die zweite für das Scheibenſchießen 13 Linien 
baierifchen Maßes im Durchmeffer enthalten, ge: 
ben müjfen; auch darf der Auffag des Steftend 
(Kapfel) die Echeibe nicht berühren, und jeder 
Steften darf nicht mehr , ald einen Zoll Länge 
haben. 

9. Zeder Herr Schuͤtz kann nur 5 Schüffe 
nacheinander machen, jedoch fieht es demjelben 
frei, zu gleicher Zeit Haupt z und Kranz-Schuͤſſe 
ju verrichten. 

10. Nach gemachten fünf Schüffen iſt der 
Stand zu verlaffen, und dann erft wieder zu 
fchiefen geftattet, fobald der Numer des Herrn 
Schügen gerufen wird. 

+1. Die Leggelder werben gleich bei der. Eins 
fchreibung entrichtet, hingegen der Vetrag der 
Kaufſchuͤſſe täglich bezahlt. 

12. Den 10. Oktober werden die Scheiben 
abgezogen, und Sonntag den 13. die Gewinnſte 
und Fahnen vor dem Pferderennen feierlich vers 
teilt. 

13. Die Ordnung der Berloofung zum Vo— 
gelfchiefien, fo wie des Scheibenfchießend kann bei 
dent Aktuar Herrn Engelbert Kolb eingeſehen 
werden. a 

Schlüßlich werden die Herren Baleſterſchuͤ— 
gen eingeladen, Mondtags den 7. Oftober Mor: 
gend 9 Uhr mit ihren Baleftern im Nathhaus- 
faale zu erfcheinen, und fidy fodann an den Zug 
der Herren Feuerfchügen auf die Therefien:Wiefe 
zur Eröffnung des Haupt» Schiefend anzu— 
fliegen. 


München ben 21. Juni 1827. 


Ant.Wermutb, 
Schügenmeifter, 


Ferdinand Ziegelman, 
der Zeit Vorſtand 





Beilage xXXvm 
zum Intelligenz « Blatt für den Interdonau » Kreis, 
Paßau den 13. July 1822. 


DEEP IBEIB EI IB IRB LIST LIE 


Stedbriefe 
1, 
Praes. den 4, Juli 1822. 


Bey der Arretirung deö dahier wegen Dieb: 
ſtahld in Unterfuchung befindlichen Thomas Muͤl⸗ 
ler, Häuslersfopn vom Dberthannet wurden 
nachbefchriebene noch ganz ungebrauchte Kräms 
merwaaren bey felbem vorgefunden , welche der 
Inquiſit wahtfcheinlid auf Dem am 24, Februar 
b. 386. zu Nothalmünfter flattgehabten Jahr: 
wmarfte geftoßlen hat, jedoch felbe gefunden zu 
haben vorgiebt. 


Da nun von diefen Waaren biöher fein Ei⸗ 
genthümer befannt geworden ift; fo bringt man 
deren Befchreibung hiemit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß, damit ſich derjenige, der fih ald Eigen⸗ 
thümer legitimiren zu koͤnnen glaubt, deshalb 
bierortö melde. 


Daaren =: Befhreibung. 


1. Sechs fchwarzfeidene noch nicht von ein⸗ 
ander gefchnittene Halstuͤcher; 

; 2. drey baummollene , roth, blau und 
grün geftreifte gleichfalls noch unaufgeſchnittene 
Schnupftücer ; - 

3. drey detto von faft gleicher Gattung, 
mit vorherrfchender grüner Farbe; 

4. drey detto von Ahnlicher Gattung; 

5. drey roth baummollene Tüchl, mit breis 
ten weißen Endftreifen. 


Eign. den 26. Juni 1822. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Buching er, Landrichter. 





NIE IE EDGE EEE IB LE OB OLE LE IR 


2. 
Præs. den 8. Juli 1822. 


” In der Nacht vom 19. aufden 21. Zuni 1. J. 
wurde bei dem Kraͤmmer Hoͤdl zu Schönau ge: 
waltfam eingebrochen, und ein bedeutender Diebs 
ftahl an Waaren verübt, welcher gleichwehl nicht 
genauer, ald ed die nachfichende Bezeichnung 
enthält, befchrieben werben Fonnte. 

Ueber die Thäter ift zur Zeit nicht mehr be: 
fannt, ald daß in der nämlihen Nacht drey 
Purſchen, worunter einer vorzüglich geoß, welche - 
übrigens ſchwaͤrzlich gefleidet, und lange Röde 
tragen, bei dem Krammerhauſe gefehen worden, 


Man fordert fämmtlihe Behörden, die es 
betrift auf, zur Entdedung und Habhaftwer: 
dung ber Thäter mitzuwirken. 


— 
Beſchreibung der Waaren. 


Ein Schublaͤdchen, worin ohngefaͤhr 5 fl. ver⸗ 
fhiedene Münzen, und zwey einfache Uhrketten, 
im Wertbe von 3 fl. 50 fr, 

Ein halb Pfundgewicht, und verfchiedene 
Münzen, eigentlich gemünzte Knoͤpfe, im Werthe 
von 4 fl. 

1/4 Pfund Safran, im Werthe von Bil. 

ehrere meſſingene Uprfchlüßeln, und einige 
Gedermeifer, im Werthe von ı fl.ı2 Er, 

Bier hundert Ellen Perd von verfchiedenen 
Sorten, die nicht näher bezeichnet werden kön: 
nen, als daß fie theild gruͤn, theils blau, theils 
gelb, theild fchwarz derley Grund hatten, im 
Werth von 300 fl. 

Ein ganzes Stüd Battift von 21 Ellen, im 
Werthe von 14 fl. 

Wenigft zwey Dutzend feidene, und baums 
wollene Tücheln, im Werthe 100 fl, 
Ohngefaͤhr 10 Ellen weißen Piqus, im Werth 

12 fl. 


von 


m 


« 


Einige Nefte Atlas von verfchiedenen Far⸗ 
ben, im Werthe von Er fl. 
9 Ellen ſchwarzen glatten Danchefter, im 
erih — ofl. 12 kr. 

Ein Stuͤck ſchwarzen Mancheſter mit roth 
und grünen Blumen, 18 — 20 Ellen, Werth 

— 18 fl. 

Drey Ellen ſchwat zbaumwollenen Ad 
im Werth 3 fl. 

Bier bis fünf Ellen weißen Berfal, 3fl. 

Wenigftens 3 Dugend baumwollene, theild 
verfchiedenartig emaillirt , theils ganz ſchwarze 
Mannshauben, im Werth von 18 fl. 

24 Ellen geftidten ſchwarzen Geidenfotten, 
im Werth 24 fl. 

Zwey Stuͤck Gingan, der eine roth, der 
andere gelb quatrilirt, 20 u. 18, Ellen, im Wers 
the von 27.52 fr. 


Actum den 24. Juni 18227. 
Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden. 
/ Schmalhofer, Landrichter. 


* 





— 
Praes. den 4. July 1822. 
Der Maria Doͤzlin, Inwohnerin und Wittwe 


von Heinrichsreith d. G. wurde in der Nacht vom. 


26. auf den 27. Juni eine 4jährige Geis, ſchwar⸗ 
ser Farbe, langhaarig, mit einem weißen. Fleck 
an der Wampe, ohne Horn, im Werth pr. 6 fl. 
aus dem Stall im Fleg durch das Miſtloch ents 
wendet. . 

Der unbefannte Dieb ließ ein Sackmeſſer mit 
hoͤlzerner brauner Schaale, und ſolche Scheide 
mit Bley eingefaßt, liegen. 

Man bringt diefes zur öffentlichen Kenntniß 
und Amtöfpähe. 


Den 1. Juli 1822, 


Königliches Landgericht Grafenau. 
Schneid, Landrichter. 


OO — 


4. 
Praes, deu 2, July 1822. 


Dem Joſeph Kronſchnabl, Schuhmacher zu 
Aldersbach; wurden in der Nacht vom 1. auf 
den 2, d. M. ein Stuͤck herbene Leinwand zu 
35 Ellen, und ein Stüd leinwerchene Leinwand 
zu 25 Ellen, erſtere ganz audgebleicht, und 
legtere ungebleiht, mittel Einbruch in das 
Waſchhaus entwendet, 


Es wird an alle f. Poliseybehörden das An⸗ 
fuchen geftellt, Hierauf Spähe zu beftellen., 


Den 13. Juni 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landrichter. 








5 
Praes. den 4. Zuli 1822. 


Am Mittwoch den 12, vor, Mits. ift der 
nachbefchriebene Purfche um Mittagszeit zu den 
Einoͤdbauer Johann Beit von Neuſtift gefommen, 
und hat demfelven, dann deſſen Knecht Franz 
Höllauer 30 Städe mejlingene vergoldete ziem⸗ 
lich dicke Jettons, oder fogenannte Spielpfen— 
ninge mit dem Bruftbilde und der Unserfchrift 
FRID. WILHELM IIL KOENIG V. 
PREUSS. auf einer Seite, auf der andern 
Seite mit einem einfachen Adler, der feine Fluͤ— 
gel auöbreitet, dann der Umſchrift Reim ohne 
Schuld, unten mit dem Werte Jetton verfehen, 
als vorgebliches Bold gegen 140 fl. 24. Sil⸗ 
bergeld beftehend in 30 Stüd baier., 4 Stüd 
Kreonenthallern im übrigen 24ger Stüden ver: 
wechielt. 

Um fernen Zweck ficherer zu erreichen, Tief 
der Betrüger Durch eine vom Bauer vorgefchlas 
gene Berjon, die hinlänglich bezahlt wurde, eine 
gute gewichtige Karolin, die er bei feinen Jettons 
mit im Papier hatte, in dem nahe gelegenen 
Markt Hauzenberg bringen, und werthen; der 
abgefchictte Bothe fam mit der Nachricht, daß 
das Goldjtüd eine Carolin ſey, und 11 fl. gel: 
te, der Betrüger fledite diefes gute Geld ein, und 


brang bald darauf in ben Bauer und den Knecht 
hm doch gegen einen auten Profit um Silber: 
geld, welches er zur Neife nöthig habe, ein paar 
Goldftüde abzuwechfeln, beede hatte er auch durch 


feine Vorfpielungen bald uͤberredet, der Schade - 


ift für den Knecht der empfindlichfte, da er feine 
ſaͤmmtliche Baarſchaft in 129 fl. 36 Fr. beftehend 
hier auf einmal verloren hat. 

Man erfucht nun fämmitliche koͤnigl. Behoͤr⸗ 
den, Auf diefen Betrüger, der nach der Angabe 
der Beichädigten noch fehr viele derley Paqueten 
mit folchen falfchen Münzen bei fich hat, genaue 
Epähe zu beftellen, und ihn auf Betreten wohls 
verwahrt mit feinen Habfchaften hieher liefern zu 
lajfen. 


‚Königliches Landgericht Wegfcheid. 
Edlinger, Landrichter. 


Perfonsbefhreibung. 


Der fremde war mittelmäßig groß, von un: 
terfegter Statur, ungefähr bei 40 Jahre alt, 
hatte röthliche Haare, welche furz abgefchnitten 
waren, wie fie unfere Soldaten tragen, große 
hervorftchende graue Augen und feinen röthli- 
hen fchmalen Badınbart bis in die Gegend des 
Mundes reihend, eine röthliche (rothbruͤchige) 
Gefichtöfarbe, ein breites und rundfcheibiges Bes 
ficht ; im Gefichte felbit viele Blatternarben,, er 
ſpricht etwas hart. verftändig teutfch, und gut 
boͤhmiſch. 

Auf dem Kopf hatte er ein altes zerriſſenes 
brauntüchenes Kaͤppel mit einem ledernen Schild, 
und ein ſchwarz feidened im Grad gewirktes Hals: 
tüchl um den Hald; feine übrige Kleidung bei 
fand in einem fogenannten nißlernen (halb leine: 
nen und halb wollenen) weißen Janker mit weißen 
Knöpfen, dann in einer rupfernen weißen langen 
jereiffenen Hofe, und in ein paar alten zerriffenen 
Schuhen. _ 

Unter den Tanker hatte derfelbe ein weißes 
ſchoͤn gewafchenes Leibſtuͤckl, und unter ber jer- 
riffenen Hofe eine fchöne, fehwar; oder dunkel⸗ 


o 


blau manchefterne Hofe. Auch fen er an eis 
nem Stode ein in ein weißes Tüchel gebundes 
ned Padl, ' 








6. 
Praes. den 11, Zuli 1922. 


In der Nacht vom 22, auf den 23. v. M. 
wurde in dem Wohngebäude des Herrn Pfarr: 
vikars Sreipel eingebrochen, und es find aus 
deffen Speifigewölb 

12 Pfund Schmalz; mit 2 großem erde: 
nen Häfen, 

4 Pfund Butter, 

3 Pfund geräuchertes Fleifch, 

2 Laib weißes Brod, 

2 Schilling Eyer, 

1 Mörjer von Meffing zu 8 Pfund fchwer, 

1 Fafl von Eichenholz mit hölzernen Neiz 
fen 7 Maaß Haltend fammt Bier, 

1 Pfund Schweinfett, . 

u geftrickted baummollenes Weiberfchalfel 
noch ganz neu, 

1 Paar geftridte blauleinene Strümpfe, und 

1 auögebrochene Eifenftange 1 Zoll beeit, 
152 dergleichen did und 4 Schuhe lang, ent- 
wendet worden. j . 

Sämmtliche Polizey: Behörden werden erfu: 
het, Hierauf Amtöfpäge zu verfügen, und im 
Entdeckungsfalle Anzeige hieher zu machen. 

Den 27. Juny 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Grafenau. 
Schneid, Landrichter. 
———⸗ — — ——— 
Ts 
Praes. den 11. July 1822, 


Der nachbefchriebene wegen Vergehen der 
Körperverlegung hierorts unterfuchte, und bereits 





“abgeurtheilte Franz Hörmann, Tagloͤhnersſohn 


von Vorleiten d. G. hat ſich, bevor das Straf: 
erkenntuiß gegen ihm wellzogen werden fonnte, 
aus dem Gerichtöbezirke entfernt, und deſſen Auf: 


— 0 


enthalt konnte bisher nicht ausgemittelt werden. 

Auf Befehl des Lönigl. Appellationsgerichts 
vom 28, Juny I, J., erfucht man fänmtliche 
verehrlihe Behörden, auf den erwähnten Franz 
Hörmann Spähe zu verfügen, undihnauf Betre- 
ten der unterfertigten Behörde zuliefern zu laſſen. 

Besceription, 

Franz Hörmann ift 21 Jahre alt, mift 5 
Schuhe 9 Zolle, und 1 Linie, hat fchwarze ge: 
fraußte Haare, ein ſchwarzbraunes ziemlich ein: 
gefallenes ſehr blatternarbiged Geficht, ſchwarze 
Augen, derley Augenbraunen, wenigen ſchwar—⸗ 
zen Bart, ſtumpfe Naſe, aufgeworfene Lippen, 
und rundes Kinn. 

Seine bei der Entfernung getragene Klei⸗ 
dung kann nicht angegeben werden. 


Den 2. July 1822. 
Königliche Landgericht Eggenfelden. 
Schmalhofer, Landrichter. 
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Praes, den 11. July 1822. 


Dem Philipp Krenner Weber zu Gmeind 
wurde aus feinem uuverfperrten Fleßboden ein 
Stück rohe rupfene Leinwand zu 30 Ellen im 
Werthe zum 6 fl, entwendet, 

"Man bringt diefen Diebftahl hiemit mit dem 
Grfuchen zur Kenntniß der koͤnigl. Polijey = Ber 
börden, hierüber Amtöfpähe zu verfügen, und 
‚im Entdedungdfalle Rachricht anher gelangen 
ju laffen. 


Den 6, Juiy 1822. 


Königliches Landgericht Grafenau. 
Schneid, Lanbrichter, 


0. 
Praes, den 11. July 1822. 


In der Nacht vom 22. auf den 23.0,M, _ 
wurde dem Anton Hadl Inmann zu Flanig aus 
feinem Stalle eine Kuh von lichtröthlicher Far— 
be, ohne weiße Fleden, mit vorne zuftehenden 
Hörnern, und ungefähr 6 Jahre alt, entwendet. 

Man erfucht alle Polizey = Behörden, in fo 
ferne fie auf eine Spur dieſes Diebftapls kommen 
follten, hieher gefällige Rachricht zu ertheilen. 


Den 5. Zuly 1822. : 


Königliched Landgericht Regen. 
In legaler Verhinderung des k. 
Landrichters. 
Haafi, Aſſeſſor. 
— —— — — e —ñ —s — —ñ — —⸗— 
10. 
Praes. den 12. Juli 1822. 


In der Naht am 18. Juny 1822 wurde 
auf der Kruͤglmuͤlle dieß Gerichts gewaltthätig 
eingebrochen, und daraus ein Sechtel Keffel und 
zwey Köpfel Schmalz nebft einen roth baumwol⸗ 
Ienen Halstuch entfremdet. Indem man diefen 
Einbruch und Diebjtapl zur Kenntnig der Po 
lijep « Behörde bringt, erfucht man um Spaͤhe⸗ 
haltung und im Eutdeckuugsfalle um Anzeige 
hievon. 


Den 27. Juni 1822, | 
Königliches Land⸗ und Unterfuchungss 
gericht Vilshofen. - 

Dr. Budinger, Lande. 


IE —- 


Beilage XXVI 
zum Intelligenz = Blatt. für den Unterdonas » Kreis. 
Paßau den 18. July 1822. 


errerserssrseres en 
Stedbriefe 
1, 
Praes. den 13. Juli 1822. 


Den beiden Geilergefellen Georg Afchenbren: 
ner und Johann Nemlinger von Simbach und 
Iſidor Maier Bauersfohn von Mündhanı find 
in der Nacht vom 27, auf den 28. May beim 
Sailerwirth zu Simbach nachftehende Gegenftän: 
de entwendet worden, woben der Verdacht auf 
der nachbefchriebenen Handwerföburfchen fällt. 

Sämtliche Behörden werden hiemit, da 
der Thäter his jegt nicht ausgefundfchaftet werden 
konnten, erfucht, fowohl auf diefen ald auf die 
entwendeten "Gegenftände die noͤthige Spähe zu 

. verhängen, und im Entderfungsfalle dad geeig⸗ 
nete hieher zn erlaffen, 


DBefchreibung der entwendeten Gegen- 
ftände. 


1. Ein moosgrüner langer tüchener lieber: 
rock mit 2 Reihen feidenen Knöpfen und mit Un: 
terfutter von grünbaummwollenen Kanafas im 
Werthe 25 fl. 

2. Ein Bilet von fchwarzfeidenen Würfehjeug 
mit Unterfutter von fhwarzen Kanafas Werth 5. fl. 

3. Ein Halstuch von ſchwarzen Leventim mit 
weißen Endftreifen zu 2 fl, 

4. Eine zweygehaͤußige filberne Uhr, wo: 
von dad Äußere Gchäuß braun lakirt ift. 

Diefe Uhr wird von vorne aufgezogen und 
bat arabifche Ziffer. An folcher befand fich ei: 
ne fupferne Kette mit einem gewöhnlichen Uhr— 
ſchluͤßel von Meßing und einer Schnur von weiß 
und fchwarzen Zwirn zum Umhaͤngen. Auf der 
innern Seite ded Gehaͤußes der Uhr befinden fich 
3 Buchſtaben; Werth 8 fl. 30 fr. 

5. Ein Frad von ſchwarzem Tuche mit roth⸗ 
feidenem abgefchoßenen Unterfutter und feidenen 





— 





Knoͤpfen, da ſolcher ſchon etwas abgetragen iſt, 


ſo iſt der Werth nur 6 fl. 

6. ein 814tl feiner Hut mit rothen verſchwiz⸗ 
ten Leder und weißen Unterfutter. Solcher war 
hoch gegupft und mit einem fchwargen Bande und 
gelber Schnalle verfehen, Werth 5 fl. 

1. Ein Spiegel von zothen Papier einge- 
faßt 6 fr. 

8. Ein fchwarztüchener ſchon abgetragener 
etwad zerrißener Mantel mit langen Kragen und 
ſchwarzwollenen Knöpfen und Schnuͤren. Das 
Futter hievon war von dunfelblauer Leinwand 
und auf der linken Geite eine Tafche angebracht, 
Werth 5 fl. 
Beichreibung des dieſes Diebſtahls ver- 

dächtigen Handwerksburſches. 

Diefer Handwerksburſch ift ziemlich groß, 
obngefähr 22 Jahre alt, hat ein etwas mage: 
res Geficht und ſſchwaͤrzliche Geſichtsfarbe, ift 
blatternarbig und trägt ein braunledernes Fellei⸗ 
fen bey fih. Er trug damals einen fchwarzsoder 
brauntüchernen Ueberrod, ein türfifches Gilet 
und einen ſchwarzen fehlechten runden hoben Hut. 

Den 5. Quli 1822. 


Kön- Baier. Land - und Unterfuchungs 
Gericht Burghauſen. — 
v. Ockel, Landrichter. 








2. 
Praes. den 13. Juli 1822. 


Am 9. April d. J. in der Früh entwich der 
Knecht des Niedermeierbauern zu Hutting , wel: 
cher ſich Jalvb Staudinger gejchrieben und aus 
Maßing k. Landgerichts Eggenfelden gebintig 
feyn fell, und nahm feinen Dienftherrn nachſte— 
beide Gegenftände mit fich fort. 

Zu Folge hoͤchſter Appellationsgerichtöent: 


Fi) 


ſchließgung ddo, 28, Juny und praes. 6. d. ift 
folcher durch Stedbriefe zu verfolgen. 


Es werden num fämmtliche Behörden erfucht, 


fowohl auf die entwendeten Gegenſtaͤnde, ald auf 
deu Thäter forgfamfte Spähe zu verfügen, und 
im Entdedungsfalle das Geeignete hieher ans 
zuzeigen. 
Entwendete Gegenſtaͤnde . 

1. Gin Rod von ganz ſchwarzen Tuche mit 
2 Reihen weißen breiten flachen Knöpfen im Wer⸗ 
the 8 fl. 

2. Ein paar Stiefel, wovon die Schuhe ven 
Quchten, die Rohre von Kalbleder find, diefe 
Stiefel die ſchon vorgefchuht find, find werth 6 fl. 

3. Einen Zanker von groben ſchwarzgruͤnen 
Tuche mit weißen breiten flachen Knöpfen in 2 
Reiben, Werth ı fl. und . 

4. Ein alted Hemd von rupfener Leinwand 12 fr, 


Beſchreibung des Thäters. 

Takok Staudinger Dienfttnecht von Mafing 
iſt ganz Hein, did und unterfept, hat ſchwarz⸗ 
draune Haare, ‚eine bleiche Gefichtöfarbe, übris 
gend ein finfteres Ausfehen, ein längliches blat⸗ 
ernarbiged Geficht, eine ziemlich große Nafe , 
und nach Bauernart gefchnittene etwas gekraͤu⸗ 
felte Haare, 

Seine eigene Kleidung beftund bey feiner Ent: 
weichung in einem ziemlich hohen etwas abgetra= 
genen Filshut, einem alten braunröthlichen ſchon 
‚zufammengeflidten Mantel, in einem alten ganz 
chwarzen Jankerl von ziemlich feinen Tuche und 
mit Knöpfen von gleichem Tuche überzogen, ei: 
nem alten ſchmuzigen Gilet von Pers, defen 


Farbe man nicht mehr vecht fennen kann, in 2°" 


Furzen Hoſen von Kalböfellen, wovon die eine 
ſchon ganz abgetragen, die andere noch mittelmaͤ⸗ 
fig gut iſt, in blauleinernen fchlechten Struͤm⸗ 
pfen und falbledernen Stiefeln. 

Den 7. Juli 1822. | 


Koͤn. Baier. Land und Unterfuchungs- 
Bericht Burgbaufen- 


v. Ddel, Landr, 


M Me 


5. 
Praes. den 13. July 1822. 


Inder Nacht vom 30. Juny auf ven 1. Zu: 


Ip wurden dem Jakob Roͤdl und Philipp Frank. 


beede Söldner zu Framering nachftehend bejchries 
bene zwey Pferde von der Weide entwendet, und 
der Thäter fonnte biöher noch nicht entdeckt werden, 


Befchreibung der entwendeten Pferde, 


Das Eine ift eine Stutte, wohlbeleibt, et⸗ 
was über 9 Jahre alt, zwifchen fiebenthalb und 
fieben Biertl groß, von nicht ganz ſchwarzer Far⸗ 
be, fondern etwad in das Mausfärbige einfchla: 
gend, hat am linken Schenfel hin und wieder 
eingefprengte weiße Haare, auf der Stirne einen 


Pleinen, weißen, länglichen etwas fchief herab: 


laufenden Stern, fchwarze kurze Mähnen, einen 
langen, jedoch diinnen Schweif, ift ganz unbe: 
fhlagen, und hat vorzüglich Feine fehr zertrette⸗ 
ne Huͤfe. 


Das Andere ift ein weichfelbrauner Wallach, 


etwas über fieben Viertel groß, und 4 Jahre alt, 
bat auf der Stiene einen ziemlich großen weißen 
Stern, ſchwarze Mähnen, vnd ſolchen langen 
Schweif, und auf dem Kreuze einen etwas dunz 
feln Streif, und iſt ganz unbefchlagen. 

Als befonderd Zeichen hat dasfelbe in ber 
obern Kinnlade auf beeden Seiten einen Zah, 
welche mehr, ald die übrigen einwärts ftehen. 

Sämmtlicye Poligepbehörden werben erfucht, 
forgfältige Amtöfpähe anzuordnen, and im Ent: 
deckungsfalle das weitere Geeignete zu verfügen. 


Den 4. July 1822, 
Königliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landridter. 
— — — — — — — 
Widerruf 


Der Stedbrief Nro. 1. in der Beplage XXIV» 
bat zu ceffiren, nachdem Ignaz Kißlinger ber 
reits arretirt worden iſt. 


— [39] — 
Koͤniglich Baieriſches 


Intelligenz⸗ 


fuͤr den 


Unter- Donau- 





Kreis. 





Stüd 31. 





Paßau, Dienstag den 30. July 1822. 





Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreisſtellen. 





474. 
Das Berhalten bei Feueröbrünften betr, 


Im Namen Seiner Maj. des Könige. 


Schon die Feuerordnung vom Fahre 1791 
enthaltet $. 56. Vorfchriften, wie bei einem auds 
brechenden Feuer die Hülfe der Nachbarn ſchnell 
zu erhalten fey. 
auffer Acht geblieben, zum Theil nicht umfaſſend 
genug find, fo fishet man ſich durch die jüngften 
- „Borfälle veranlaft, weiter zu verfügen, was folgt. 

e Wenn in einem Orte Feuer ausfömmt, fo 
find die benachbarten Gemeinden ſogleich durch 
reitende Boten davon in Keuntniß zu ſetzen. 

Jeder Bürgermeifter, oder Gemeindevorjtes 

51 


Nachdem aber foldhe zum Theil 


2993990909099509929 


ber, der die Nachricht von einem in feiner Nach: 


barfchaft ausgebrochenen Brande erhaltet, ift 
verbunden, fie auf gleiche Weife den rüds oder 
feitwärts liegenden Gemeinden mitzutheilen. 
Diefe Mittheilung hat fi immer bis zu den 
Siz des nächften Landgerichtd zu erſtrecken, defs 
fen Ermeſſen dann überlajfeu bleibt, zu beftim: 
men, ob eine weitere Aufforderung an noch ents 
ferntere Gemeinden zw erlajfen ift, oder nicht, 
Wenn ein Bürgermeifter oder Gemeinde⸗ 
Borftcher die Nachricht von einem ausgebroche⸗ 
nen Brande erhalten hat, foift von ihm fogleich 
eine verhältnißmäßige Anzahl der Bewohner un: 
ter Anführung eins Mitgliedes des Magiftrars 
oder des Gemeinde: Ausfchuffes, mit Löfchgeräth: 
[haften 'verfehen, zur Brandftätte zu ſchicken. 
An dem Brandplage angefommen, haben 
fie fi) bei’ dem anwefenden Beamten, oder in 
deifen Abwefenheit, bei dem Drtövorftande zu 
melden, und fo lange zu verbleiben, bis fie von 
biefem der Hülfeleiftung enthoben, und von ih: 
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rem Führer entlaffen find, am ſich mach Hanſe 
zu begeben. 

Sollte ein Brand ein oder ‚mehrere Tage 
lang andauern, jo muß eine Ablöfung der zuerft 
Abgegangenen Durch die Zuhaufegeblicbenen eins 
treten, wozu der Führer durd) Benährichtigung 
ded zu Haufe ‚gebliebenen Bürgetmeifters oder 
Gemeinde : Borfteher6 das geeignete zu verfuͤ⸗ 
gen hat. 

Vebrigend werden die Landgerichte angewie: 
fen, auch für die Dörfer, da die Städte und 
Märkte ohnehin mit Feuerlöfchordnungen verfe- 
ben feyn müjfen, den Dertlichfeiten anpaffende 
Lokal-Vorſchriften zum Benehmen bei einem ent: 
ftandenen Brand und zur möglichit ſchnellen Daͤm⸗ 
pfung des Feuers zu ertheilen. 


Papau am 17. July 1822. 

Königliche Regierung des Unterdonan: 
Kreifed, Kammer des Innern. 
Schr. von Schleich, Präfident. 

Frhr. von Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 





475, 


Die Prüfungstage für die Obergymnaſial-Klaſ—⸗ 
fen, und für die Preifevertheilung an den 
EtudiensAnftalten zu Pafau und Straus 
bing betreffend, 


Im Namen Seiner Maj. des Königs. 
Man hat zur Prüfung der Obergpmnaflal: 
Klaſſe an der Studienanftalt zu Paßau, 
Mondtag den 26. Auguft 
und zur Preife = Vertheilung 
Freitag den 30. Auguft 
dann an der Studien = Anftalt zu Er zur 
Prüfung der ObergymnafialsKlaffe 
Freitag den 25 Auguft 
jur Preifevertheilung 
Samdtag den 31. Auguft 
beftimmt , welches mit dem Anhange befannt 
gemacht wird, daß diejenigen Studierenden, wel: 
he zum Behufe eines zu erlangenden Gymna⸗ 
ſial⸗Abſolutoriums ſich oben erwaͤhnter —— 


Ffung unterziehen wollen, hierbei zu erſcheinen 


haben. 
Paßau am 17. Juli 1822. 


Koͤnigliche Regierung des Unterdonau- 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. von Schl eich, Praͤſident. 

Frhr. von Und rian, Direktor. 
Sartorius, Sefrefär, 





476, 
An fämmtliche Polisey » Behörden des Kreiſes. 


Entfhädigung der Hebammen für Geburtshilfe 
£eiftungen armer Wöchnerinnen betr, 


Am Namen Seiner Maj. des Königs. 

Nach dem Sinne mehrerer vorliegenden als 
lerhöchften Reſeripte ift den ordentlichen Hebam⸗ 
men fo lange die gebührende Entſchaͤdigung für 
jede Geburtö-Hülfeleiftung und Behandlung nos 
toriſch armer, Wöchnerinnen auf geeignete Art 
zu erwirfen, bis ein angemeifener Sujtentationds 
gehalt dieſe Verbindlichkeit aufpebt, 


Pafau am 17. Zuli 1822. 


| Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 


Kreifes, Kammer des Inner. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr, von Andrian, Direftor. 








Gtöger. 
477. 
An ſaͤmmtliche Poligey = Behörden des Unterdes 
nau⸗-Kreiſes. 


Die Ausſtellung der Zeugniße fuͤr die Preiſewer⸗ 
ber bei den landwirthſchaftlichen Zentraß 
und Bezirks-Feſten betr. 


Im Namen Seiner Maj. des Königs, 

Obſchon man bei den Zentral: und Bezirko⸗ 
Landwirthichafts » Feten in Vertheilung der Preis 
fe die ſtrengſte Unpartheilichkeit zu heolinchten, 
von jeher bemuͤhet war, fo zeigten fich dad) Kla- 
gen theils von Seite der Preisgerichte über die 
Umdeutlichbeit und Unvollſtaͤndigkeit der obrigkeit⸗ 


Bu — — — — 


— 
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lichen Zeugniße, theild von Seite der Laudivir: 
the über die unbillige Zutheilung der Preife au 
manche anwürdige Preifewerber; 

Dadurch ſah fich num das General: Comite 
des landwirthichaftlihen Bereinb in Baiern ver: 
anlaft, die nachfiehende Formulare zu entwer— 
fen, nach welchen jene Zeugniße ausgeitellt wer: 
den follen, und mit Anherfendung derfelben das 
Anfinnen zu verbinden, diefelbe Durch das Kreis- Ins 
telligengblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Indem man hiedurch diefem Verlangen eut: 
fpricht , werden zugleich die fämmtliche Poligep: 
Behörden des Kreifed angewieſen, die Ausfteller 
der Zeugnife hierauf aufmerkſam zu machen, und 
gelegenheitlic der Legalifirung erwähnter Zeugs 
niße, welche für jede Viehgattung abgefonders 
auszuftellen find, ſich von der vorfchriftmäßig ges 
fchehenen Auofertigung-felbft zu überzeugen, und 
int widrigen Falle die Abaͤnderung und Nichtige 
ftellung derfelben zu werfügen. 

Paßau am 17. Juli 1822. 


Königliche Negierung des Unterdonaus 
Kreiſes, Kammer des Annern. 


Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekr. 


1. Zeugniß. 
Fuͤr einen Zuchthengſten [ Zuctftutten, 
Stiere und Kühe,] 
Borzeiger diefes, Namens: 
Eigenjchaft ald ausübender Landwirth. 
Wohnort 
führet zum dießjaͤhrigen Central-Landwirthſchafto⸗ 
feſte einen [eine welche 
an Farbe 
Abzeichen 
Alter 
‚Höhe . 
Abftammung Batrr -. . » 
Hat denfelben felbt erzogen 
a. von Geburt her oder 
b. erfauft und wie lange felbft gepflegt. 
des Eigent huͤmers Oekonomie befindet ſich ges 
genwärtig N. - + + + Zuflande 
5,” 





Mutter . 


/ 


1 — 


desfelben Wohnort ift von 
München entfernt geometrifche Stunde. 





U. Zeugniß. 
Faͤr die veredelte Schafzucht. 


Vorzeiger dieſes, Nameus. 
Eigenſchaft als ausuͤbender Landwirth. 
Wohnort: 


Fuͤhrt - dießjährigen Gentral-Sandiwirthfchafte: 
eſte. 


Zahl Widder 
⸗ Mutterſchafe 
⸗ Laͤmmer 
a. — Heerde von gleicher Veredlung iſt 
t: 
b. hat feit dem 1. Dftober 1821 Lämmer er: 
halten 


©. ber gegenwärtige Gefundheitd - Zuftand der 
Heerde ift zu Folge thierärztlicher Unterfus 
dung: 

d, von diefer Heerde werden Wollproben ver— 
fiegelt beigefhloffen . . Pädden. 

e. der @igenthümer ift in dem Beſitze diefer ver— 
edelten Heerde fit - +» desſelben De: 
fonomie befindet fi) gegenwärtig . . 

Zuftande, Iſt von München enf: 

font 2.» 0... geometrifche Stunde. 


IL. Zeugniß. 
Für die Schweinszucht. 

Borzeiger diefed, Namens; 
Eigenichaft ald ausübender Landwirth 
Wohnort 
Fuͤhret zum diejährigen Central = Landwirth⸗ 

fchaftöfefte 

Bl . » 


- 
— 


* . [2 





Schweinsbäre 
Schweinsmutter 
.. Ferkeln 

deö —— Schweins zucht beſtund übris 

gend diefed Fahr hindurch in - -» . 
Schweinbären 
Schweinmüttern 

und davon feit item Oftober 1821 erhalten „ 

Ferkeln 


* * 
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deſſelben Oekonomie befindet ſich gegenwärtig im 
. . Zuftande, 
Iſt von München entfernt . .» .  geomelris 
ſche Stunden. — E 
WW 3eugniß 
Fuͤr die Ziegen zucht. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigeuſchaft als ausuͤbender Landwirth 
Wohnort 
führt zum dießjaͤhrigen Eentral:Landwirthfchafte: 
feſte: 
Zahl — 
.Ziegen 
des Eigenthuͤmers Oekonomie befindet ſich gegen: 
waͤrtig im: -» +  Zuftande, 
Deffelben Wohnort ift von München entfernt 
geometrifche Stunden. 


Böde 


. [7 [0 


V. Zeugniß. 
Fuͤr das Maſtpieh. 
Vorzeiger dieſes, Nameus: 
ſeines Geſchaͤftes 
Wohnort 
welcher die Maftung nachftehender Thiere felbft 
vorgenommen hat, führet zum dießjährigen 
Eentral: Landwirthichaftd: Feite nachfolgende 
Stuͤcke: 
(Benennung derſelben) 
welche a. an Farbe 
b. Höhe und Länge 
c, Alter 
d. Haben vor der Maft gewogen 
e. wiegen gegenwärtig 
f. die Maftung hat gedauert feit 
g. die Fütterung während ber Maftung 
beftund in 
h. die Koften der Maftung betragen pr. 
Tag er 
Des Eigenthümerd Wohnort iſt von ‚ München 
entfernt 2. geometyiſche Stunden, 





NB. Werden mehrere Stuͤcke gemaiſtetes Vieh 


einer und derfelben Gattung vorgeführt, fo find 


folche in diefem Zeugnifie einzeln Ju brfchreiben, - 


follte aber ein Eigenthuͤmer Maftvieh von “vers 
ſchiedener Gattung z. B. Ochfen und Kühe oder 
Schweine ır. vorführen wollen: fo ift für jede 


Gattung ein bejonderes Zeugniß beizubringen. 
Uebrigens fann das Maftgefchäft Jetermann volls 
führen, und Preife erhalten, ohne daß eö eben 
nothwendig it, ausübender Laudwirth zu ſeyn. 
Be ——— 


476. 
An ſaͤmmtliche allgemeine Rentaͤmter des Kreiſes. 
Die Steuer⸗Zu⸗ und Abgangs⸗Regiſter betr. 
Im Namen Seiner Mai. des Koͤnigs. 


Saͤmmtliche allgemeine Nentaͤmter werden 
aufgefordert, ihre Grund-Gewerb-Dominikal⸗ 
und Familienfteuer Zu = und Abgangsd: Negijter 
pro 1821/22 bei Vermeidung eines Strafwartbos 
thens bis legten Auguſt dieſes Jahres einzufenden. 

Pafau am 19. Zuli 1822. 

Königliche Regierung des Unterdonaus 
Kreifed, Kammer der Finanzen, 
Frhr. v. Schleich, Praͤſident. 

Haubenfhmid, Direftor. 


Zwerger, Sekretaͤr. 





470. 
An ſaͤmmtliche Konffriptions » Behörden des Un: 
terdonau = Kreifes. 
Die Entlafung für die aus der Militärpflicht ge: 
tretenen Fünglinge der AlterösKlaffe 1798 
betreffend. 


Im Namen Seiner Maj. des Königs. 

Diejenigen Konffriptiond: Behörden, welche 
die Verzeichniffe zur Ertheilung der Eutlaßſchei— 
ne für die aus der Militärpflicht getretenen Juͤng⸗ 
linge der Alterd-Klaffe 1798 bisher noch nicht 
zur Vorlage gebracht haben, erhalten hiemit den 
Auftrag, Diefelben mit den zur Zuftififation noͤ⸗ 
thigen Belegenin Zeit 14 Tagen nad Ems 
pfang des Kreisblatted um fo geiviffer anher ein: 
zuſenden, ald auffer deffen eine unerläfliche Stra: 
fevon 3 Thaler elaplo terminoeintreten würde. 

Paßau am 17. Juli 1822, 

Königliche Regierung des Unterdonau- 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfident. 

Frhr, v. Andrian, Direktor, 
Stoͤger. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrikts- und 
Lokal» Behörden, 


480 
Befanntmadhunae. 
Gemaͤß anädigfter Entfchliefung der koͤnigl. 
Regierung des Unterdonaufreifes, Kammer der 
Finanzen, ddo. 9. dieß Monats werden an den 
‚ nachgefegten Tagen die hinnachbenannten Wald: 
parzellen gemeinfchaftlich mit dem koͤnigl. Forſt— 
amte ste zur Berfteigerung — als: 
a.— Bon der Nevier Neuburgam Inn. 
Die Waldparzelle Hochfuͤrſt 
Gfeichtet 
Niegel, und 
„ Döfreith 
Bon 2 bie 12 Tagwerf greß 
Der Verkauf geſchieht in loco Neuburg am 
a den 19. fommenden Mo: 
natd Auguft Bormittagsg Uhr, und iftdie Zu— 





” ” 
* * 


ſammenkunft bei dem ſogenannten Dommelwirth. 


b. — Bon der Revier Rehſchaln. 
Die Parzelle Todtenmais. 

— Von der Revier Seeſtetten. 
Die Parzelle Haberleithen 


aſelthannet, 
„Seeſtetterholz, 
Schuſterdikicht. 


* 
welch letztere drei, im Rentamtsbezirfe Vilshofen 
entlegen find; zum Verfauf der Erftern ad h ift 
die Jufammenfunft Dienstags den 20. Aus 
gut um 9 Uhr Vormittags im Wirthshauſe zu 
Schaldern, Zur Veraͤußerung der übrigen 4 Par: 
zellen ad c Nachmittags 2 Uhr im Wirthshaus 
zu Seeitetten. — Der Flächenraum befteht von 
3/8 bis 2 Tagwerf. 

.— Bon der Revier Thürnau, itzt 
Gottödorf. 
Die Waldparzelle Oberzwecking 


” ” Außerzweding 
” * Holzackerl 
” ” Kir enbolz 


„ * Hofleithen an der 
rlau. 

Zum Verkauf it Mittwoch der 21. Au: 
guſt beitimmt, und zwar Vormittags 9 Uhr ift 
in [oco Kellberg die Aufanımentunft, und wird 
mit dem VBerfaufe der Hofleithen ad 13 5/8 Tag: 
werk der Anfang gemacht, und Nachmittags 2 
Uhr in loco Thürnau, wo beim Esingerwirth die 
Zuſammenkunft ift, mit der Veräußerung. der 


übrigen benannten Parzellen, welche 4 bid 20 1/2 
Tagwerk groß find, fortgefahren. 
e. — Bon der fogenannten Innbruf- 
2 waldung. 

1. — 15 Parthien von dem Mariahülföberg 
uı Bi” Tagwerf, zn deren Verkauf am 
Donner ag den 22. Auguft Vormittags 
9 —* geſchritten wird, und die Zuſammenkunft 
im Wirthohaus auf der Beiderwieſe geſchieht. 

2. — vom ſogenannten Kuͤhberg 
von 7ſet 9 Tagwerk, und 

3. — 12 Parthien des fogenannten Gſchwendt⸗ 
hannet zu 2 bis 5 Tagwerk. ' 

Der Berfauf gefchieht am Freitag den 
25. Auguft, und ift die Zuſammenkunft auch 
nn. im obbejagten Wirthshaufe Vormittags 
a ei — 8 Parthien vom Hammerberg, und Klaf: 
terbrun zu 5 bis 14 Tagwerf. 

Diefe werden Samstag den 24. Aus 

uft Vormittags 9 Uhr verfteigert, undiſt der 
— beim ſogenannten Schneckenwirth 
außer der Innſtadt. 

Dieß wird hiemit den Kaufsluftigen eroͤffnet, 
und die allgemeinen, und beſonderen Bedingniße 
werden jedesmal am Verkaufstage bekannt ge: 
macht, die Waldparzellen er auf Ber: 
langen durch die koͤnigl. Revierfoͤrſter vorgezeigt 
werden. 


Aetum den 22. July 1822. 
Königl, Baier Nentz und Forſtamt 
Paßau. 


J. N. v. Geißler 
Rentbeamter. 


Mannhart 
Forſtmeiſter. 





381. Bekanntmachung. 


Am 12. Maid. J. ſtarb die verwittwete 
Bergverwefers » Gattin Therefe Fuhrmann von 
Bodenwöhr dahier, ed werden daher alle diejes 
nigen, welche auf die Berlaffenfhaftsmaffe der: 
ſelben eine Forderung zu ftellen haben, anmit 
öffentlich aufgerufen, folhe binnen 50 Tagen uns 
ter Strafe des Ausſchlußes hierorts gehörig zu 
liquidiren. 

Den 16. Juli 1822. 

Koͤnigl. Baier. Kreis⸗ und Stadtgericht 


Straubing · 
Pracher, Direktor. 
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482. Befanntntachung- 

Auf Audeingen der Kreditorfchaft des bürgl, 
Bierbräu Joſeph Water: wird deffen Bräuanwe: 
fen dahier zum oͤffentlichen Verfauf, oder in defz 
fen Ermanglung zur Verpachtung im Ganzen plus 
licitando salva ratificatione feil gebothen, 

Dasfelbe befteht in folgenden Realitäten: 

a. indem Wohnhaufe sub Nro. 55 auf den 
Tperefienplage. mit Stallungen, und dem daran 
gebauten Bräuhanfe, dann einem befondern Brenn 
haufe, mit den nöthigen Vorrichtungen, und eis 
nem Malzhaufe ſammt Malzmühle, 

b. einem Stadl vor dem obern Thor naͤchſt 
der Kapelle sub Nro. 140 112, 

c. in einem zweiten größern StadI ohnweit 
der Stiftskirche sub Nro. 394. 

Sammtliche diefe Gebäude find gemäß anlie⸗ 
genden ältern Kauf = und Lebergaböbriefen frey 
eigen. | 

Hiebei kann zugleich aud die vorhandene 
Braͤuhaus-und Defonomiefahrniß erfauft werden, 

Aujfer diefen gehören ferner noch 26 Tag: 
werk Felgründe zu diefen Anwefen, welche erb⸗ 
recht und zum F, Nentamte dahier grundbar find, 
und ebenfalld mit verfauft, oder verpachtet werden. 

Zur Berfteigerung diefes Anweſens hat man 
auf den 24. Auguſt d. F. Vormittags von 9 — 
12 Uhr Termin angefept. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am ges 
wannten Tage ſich in der Kanzley des unterfertig- 
ted Gerichtes einzufinden, und ihre Anbofhe zu 
Prototoll zu geben. 

Inzwiſchen ftept es denfelben frey, die Schaͤ— 
gungöprotofolle, und Laſtenverzeichniße in der 
Regiſtratur einzufehen. 

Den 16. Juli 1822. 
Kö.igk Baier. Kreis-und Stadtgericht 
Straubing. 
Pracher, Direktor. 





483. 
Befanntmadhung. 


Bom königl. DOberzollamte Schärding am 
Thurm wurden unterm 15. dieß Monats 2 Bal- 
Ien rohe ausländiihe Schaafhäute in 100 Stil: 


. den zu 227 Pfund zum unterfertigten Pandge- 


—** endet, welche in der Kollhuͤtte des Schmids 
von Mittich aufgefunden wurden, und wovon der 
Eigenthümer bis zur Stunde unbefannt iſt. 

Da das fönigl. Oberzollamt dießfalls darauf 
dringt, den Zollftrafgefezed = Beftimmungen ges 
mäß fürzufchreiten, fo fteht zur ſummariſchen In: 
ftruftion der Sache auf den 19. fünftigen Mo: 


nats Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt an, wozu 


man den unbefannten Eigenthuͤmer obiger Waare 
mit dem Obnverbalte vorgeladen haben will, daß, 
wenn er. jich bei der angeſezten Tagsfahrt nicht 
ftellet, die Echaaffelle wegen Gefahr des Ver— 
derbens ohne weiters öffentlich verfteigert wer: 
den würden. u 

Am 15. July 1822. 


Königl Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Landr, 





484. Befanntmachung. 

Da ſich ungeachtet der zweymaligen Aus— 
fhreibungen in den Öffentlihen Blättern, zur 
Berfteigerung ded brunbauerifchen Bäders: An: 
weſen in ber Stadt Burghaufen, biöher Fein Käus 
fer meldete, fo wird hiemit, auf den Grund des - 
bereitd untern 2, März 1821 ausgefprochenen 
Gantverfahrend gegen die benannte brunbaueri- 
ſche Bäders: Eheleute, und nach dem Antrag 
des königlichen Advofaten Dr, Lallinger allpier, 
und einiger Gläubiger, zur Ausfchreibung der 
Ediktalien gefchritten, und folgende Ediktstaͤge 
biezu beſtimmt; als 

1. Zur Anmeldung der Forderung, und ders 
felben gehörige Nachweifung 
Mondtag den 19. Auguſtdieß Jahres, 

2. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldte Forderungen. j 
Mittwoh den 18. September dieß 

Jahres. 

3. Zur Schluß : Berhandlung, und zwar fe 
die Repli 

Freytag den 18. Dftober d, J. 
für die Duplit 

Sämdtag den 2. November d. J. 
bis zum 16. deöfelben Monats einfchließig, jes 
desmal 9 Uhr frühe, 

Die fämmtlihen brunbauerifhen Gläubiger 
werden hiezu unter dem Rechtönachtheil vorges 
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laden, daß das Nichterfcheinen anı erſten Edifts- 
tag, den Ausſchluß der Forderung von der ge: 
genwärtigen Gantmaffa, — das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftötägen aber den Ausſchluß 
von den an denfelben vorzunehmenden Handlun: 
gen zur Folge hat. — 

Da übrigens auch am erften Ediktstag ein 
Verſuch zur gütlihen Ausgleihung unter den 
Släubigern, fo wie zur Verfteigerung des bruns 
bauerfhen Anweſens unter Vorbehalt der Kres 
ditorfchaftlihen Genehmigung gemacht werden 
wird, fo haben die nicht perfönlich erfcheinenden 
Gläubiger ihre Vertreter auch mit einer Vers 
gleich6 = Vollmacht zu verfehen. j 

Nebitbey werden die Kauföliebhaber eingela: 
den, am 19, Auguft d. J. in der Landgerichts: 
kanzley fich einzufinden, und ihre Kaufsanbothe 
zu Protokoll zu geben, wobey fich übrigens, bins 
ſechtlich der Beſchreibung diefer Neglität, dann 
der erforderlichen Eigenfhaften des Känfers, 
auf die frühern öffentlichen Ausfchreibungen (in 
der Beplage zur Augsburgijchen Ordinaͤr⸗Poſt— 
Zeitnng vom 19. April 1821 Nro. 94. ferners 
im Unterdonau = Kreis: Intelligenzblatt Nro. 26 
ddo. 3. April 1821) bejogen wird, 


Den 10. Juli 1822, 

Königliches Landgericht Burghaufen. 
v. Ddel, Landrichter. 

an nenn 


485. Bekanntmachung. 


Auf Andringen der Gläubiger des Michael 
Dberberger 154 Butler zu Erpfenzell wird deifen 
Anweſen zum zweitenmal verſteigert, und zu die⸗ 
ſer Verhandlung 

Donnerstag der 22. Auguſt 1822 

hiemit angefegt. 

Die Kaufslicbhaber werden eingeladen, an 
biefem Tage von früh 9 Uhr bis Nachmittags 
4 Uhr in Erpfenzell in dem Haufe des Michael 
Dberberger fich einzufinden, ihre Anbothe zu Pro: 
tofoll zu geben, und den Zufchlag non der Kre: 
diterfchaft ju gewärtigen, 

Auswärtige Gerichtöunterthanen haben ſich 


über Stand, Vermögen, Conduite und Militaͤr— 
pflihtöentlagung durch legale Zeugniße auözı 
weifen. Den 17. Juli 1822. 


Königliched Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 


436, Bekanntmachung. 
Nachdem feit der Ausfchreibung vom 4, 


Maͤrz d. J. auf dad Anweſen des Zofeph Schwell: 
dorfer, Bauer zu Faßlehen noch fein Angebot 


arfchehen ift, fo wird dasfelbe wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe nnterworfen, und hiezu Ters 
min auf Mittwoch den 14. Auguſt d, 3. beftimmt, 
Kaufsliebhaber wollen daher zur befagten Zeit 
bei unterfertigtem Gerichte erfcheinen, und ihre 
allenfallfige Anbote zu Protokoll geben, 
Den 18. Juli 1822, 


Königliches Landgericht Deggendorf. 


Bayerlein, Landr. 
487. Ediftal- Citation, 


Segen Jakob Müplbaner beabfchiedet baier. 
Uhlan, und Sohn einer bereits geitorbenen ledi— 
gen Weibsperfon von Großbergerdorf geboren all- 
dort, ift gemäß Erfenntnilfes des f, b. Appellas 
tionsgerichtes des Unterdonan: Kreijes vom 29. 
Mai, eingelaufen den 2, d. wegen Verbrechen des 
Diebftahls auf Einleitung des Ungehorfame: Vers 
fahrens erfannt. . 

Jakob Muͤhlbauer wird daher hlemit vorge⸗ 
laden, innerhalb drey Monaten bier vor dem un— 
terfertigten Gericht zu erfcheinen , und ſich wegen 
der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung zu ver: 
antworten, 2 


Kamm den 5. Juni 1822, 


Königliches baier. Landgericht. 
Bronold, Landrichter. 








488. 
Jagdverpachtungs - Bekanntmachung. 
Der höchften Anbefehlung der Föniglichen Re⸗ 
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gierung des Unterbonausfreifed Kammer der Fi⸗ 
nanzen vom 28, Juni I, 3. gemäß, wird der 
fogenannte Auerfieler« Zagdbogen, welcher fich 
in der Nevier Drärelöried befindet am 14, Aus 
guft. unter vorbehalt hüchfter ratiication neuer⸗ 
dings verpachtet. Die Verpachtung wird in Koͤtz⸗ 
ting beim Schranfenbräu Vormittags um 8 Uhr 
vorgenommen, und um 3 Uhr Abends geendet, 
wozu Zagdpachtfähige einladet. 
Den 20. Juli 1822. - 


Das Königlich) baier. Forſtamt Kögting. 
von Schenhneb, Forftmeifter. 
Warnus, k. Forſtamts-Aktuar. 





489. . 

Sagdverpachtungs » Bekanntmachung. 
Der höchften Anbefehlung der königlichen Re: 
gierung des Unterdonau:Kreifed Kammer der Fis 
nanzen vom 9. April d. 3. gemäß, wird der fo: 
genannte Hutlacherjagdbogen welcher fich im Res 
vier Hohenbogen befindet, am 11. Auguſt 1821/22 
unter vorbehalt höchfter ratification öffentlich vers 
pachtet. Diefe Verpachtung wird in Kösting 
beim Schranfbräu Vormittags 8 Uhr vorgenomz 
men, und um 5 Uhr Abends gesendet, wozu 

, Fagdpachtfähige einladet. 

Den 29. Juli 1822. 
Das Königlich bier. Forftamt Kögting. 

von Schoͤnhueb, Zorftmeifter. 

Warnus, k. Forſtamts-Aktuar. 





490. Bekanntmachung. 


Nachdem auf die nach aufgefuͤhrten unterm 
2. Jaͤnner d. J. ausgeſchriebenen Depoſiten des 
aufgeloͤſten k. Rentamts Reuoͤtting inner dem vor⸗ 
geſetztem 6 monatlichen peremtoriſchen Termin 
feine Eigenthums-Anſpruͤche erhoben wurden, fo 
werden diefelben nun nach Ablauf deö Preklufivs 
Termins ald Herrnlos erflärt, nämlich : 


1. Moferin , penfionirte Wahtmeijterin pr, 
arg ı11/f ii 


2. Brandhuberiſchen Kauffchillings:Gelder pr. 
159 fl. 56 fr. 

3. Michael Weber zu Huttenberg reſp. der all: 

da verftorbene Mar Hufnagl 2 fl. 44 kr. 

Hofer, Pfarrer zu Plaisfirchen, Verlaſ— 

fenfchafts Gelder 26 fl. 3412 Mr. 

5. Sant: Kauffhillings : Reſt von Bubeneder 

8 fl. 50 fr. 

Magdalena Hoferifche Erbtheils = Neft pr. 

ı2 fl, 34 fr. 

7. Hoferzund Bauerifche Erben 8 fl, 32 fr, 

8. Kauffhillings:Neft vom Halmerer zu Air 

ſchiug 17 fl. 19 12 Fr, 

Wiefer, Jägerin zu Berah 9 fl. 38 fr. 

» Landenhamer zu Arnfing, Kauffchillingdreft 

Tf. 33 fr. 

Nriegsausftände von den Jahren 1742 — 

1745 2704 fl, 511 fr 

Holzgelder v. ftreitigen Auen 64 fl. 52 1/2 fr. 

Fünfleitnerifche Gelder 6 fl. 15 fr. 

Barbara Hofiner Verlaſſenſchaft 19 fl. 

561 fr, 

Fend'ſche Erbfchaft 2 fl. 40 fr, 

. Waderl Mezger 8 fl, 45 fr. 

Probſtei Altötting, alt —— Gel⸗ 

der 1 fl. 3ı fr. 

Joſeph Steinmair, Bergwirths Vausknecht 

ı fl 37 kr. 

Berlaffenfchafts-Neft der Franzisfa Sex 

waldin von Landöhut 94 fl, 563/4 fr 

Maria Hellthalerin, Liedlohn von der Salo— 

me Defer 1 fl. 14 fr. 

Anna Hammerl’she Erbſchafts 

19 fl. 511% fr, 

Anton Braun, Konfinwächters »„ Erblaß 

3 fl. 46 fi 


4 


m 


= Gelder 


25. Anna SKrammerin, Vermoͤgens » Reſt 
21.45 fr 

24. Berfaufögelder von eingepfändeten‘ Kalder 
20 fl. 19 Fr, 


25. Fräulein von Peliecour 68 fl. 25 122 fr. 
Den 18, Juli 1822. 
Königliches Landgericht Altötting. 


Lij. v. Hammerl, Landr. 


—1 


491. Bekanntmachung. 

Auf Andringen einiger Glaͤubiger wird man 
zu derſelben Befriedigung 4 UAtel Tagwerk ei⸗ 
gene und walzende Grundſtuͤcke des Bauers Lo— 
renz Schwarzhuber zu Wiſſelſing am Mondtag 
den 19. Auguft l. J. an den Meiftbiethenden 
öffentlich verfteigern, 

Kaufsluftige haben fich daher im Wirtho⸗ 
hauſe zu Wiſſelſing unweit Oſterhofen einzufin⸗ 
den, und ihre Anbothe zu Protokoll gu geben, 

Den 22. Zuli 1822. 


Königliched Baier. Landgericht Deg- 
gendorf. .. - 


8 


Baperlein, Landr. 


+92. Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Gläubigers der Weit 
Kriegerifhen Eheleute von Perfam wird deren 
Anwefen neuerlich salva ratificatione unter Ber 
ziehung auf die frühere Ausfchreibung ddo, 5. 
November 1821 den 24. Auguſt am Sitze des 
Landgerichts Straubing zur Verſteigerung gebracht. 

Kaufsluſtige, welche ſich über Leumnd und 
Vermoͤgen legal auszuweiſen haben, werden ein: 
geladen, am bejagten Tage Bormittags 9 Uhr 
im biefigen Amtsjimmer ſich einzufinden, und 
ipre Angebothe zu Protofoll zu geben, 

Den 15. July 1821. 


Königliches Landgericht Straubing. 
von Bincenti, Landrichter. 


ö— —— — ——— 


III. 


Aemtliche Dienftes- und andere 
Kreisnachrichten. 





405. 
1. 

Mittels allerhoͤchſten Entfchliegung ddto. 
Baadın den 8.2, geruhten Zeine koͤnigl. Maje: 
fat die Nefignation des Pfarrers Lorenz Spreng: 

2 = 
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eifen zu Plaidkirchen, unter Bezeugung aller: 
hoͤchſter Zufriedenheit über feine dem Gtaate 
und der Kirche treugeleifteten vieljährigen Diene 
fe, allergnädigft zu genehmigen, und die hie⸗ 
durch erledigte Pfarrei dem bisherigen Pfarrer 
su Dettenfhwang im. Sfarkreife, Georg Ruſton 
fer zu verleihen, _ 
PS 2. 

Unterm 12. d. M. ift dem Doctor der, Arzt: 
neyfunde Johann Georg Höglauer von der Fin, 
Kreißregierung die aͤrztliche Praris in der Stadt 
Paßau bewilligt worden. 


3. 


Durch Reggs. Entſchließung vom 35.5. M. 
wurde genehmiget, daß der Schullehrer, und 
Pfarrmeßner Kaſpar Heumaier von Leiblfing, 
2. ©. Straubing, dann der Lehrer Paul Bayer 
in Dingifing, &, ©. Landau, ihre Dienfte gez 
genjeitig vertauſchen. 

Sub Dato 20. d. M. wurde der Lehrer der 
Iten Klaſſe der Innſtadtſchule zu Paßau Georg 
Seifried auf den erledigten Schuldienſt in St. 
Nikola, L. G. Paßau verſetzt. 

Ferners wurde der Schulgepülfe Joh. Weiche: 
leder in Unteriglbach, L. G. Vilshofen, in glei⸗ 
cher Eigenſchaft nach Fuͤrſtenzell, L. G. Gries⸗ 
bach, verſetzt, zum Schulproviſor in Unteriglbach 


aber der bisherige Schul: Adſtant Georg Schmid 
von Fuͤrſtenzell ernannt. 


Unterm 6. de M. erhielt der Schulgehuͤlfe 
Lorenz Geiger von Arnbruck die Anftelung ale 
Lehrgehuͤlfe bei der Pfarrſchule in Geyersthal, 
L. G. Viechtach. 


iv⸗ 
494. Miszellen. 





Beyſpiele von Betrug und Leicht⸗ 
glaͤubigkeit sur Warnung — Zu K. 
Landgerichts M. wurde zu Ende des verfloſſenen 
Jahres in dem Haufe eines Tagloͤhners täglich 
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Abends, fobald das Licht audgelöfcht worden, 


ein ſolches Poltern gehört, welches öfters auch 


mit Steinwürfen fo anderem begleitet gewefen, 
daß nicht bloß die Bewohner deſſelben, fondern 
auch andere Leute dieß fuͤr die Wirkung eines 
Geiſtes“) hielten, und endlich felbft zur üblichen 
Geiftesbefhwörung durch Gebeth u. ſ. w. die Zus 
flucht genommen wurde. Natürlich mußte diefer 
Borfall die Aufmerffamfeit des Fönigl, Landges 
richts auf fich ziehen, und in Folge der hierüber 
eingeleiteten Unterfuchung entdedte es ſich, daß 
diejer Spudgefchichte bloß ein Muthwille des 
ı5jährigen Sohnes im Haufe zum Grunde ges 
legen Hatte. Derfelbe hatte nemlich durch Zufall 
entdecft gehabt, daß er durch dad Anpochen an 
dem in der Wohnjtube befindlichen Dfen ver: 
fhiedene Töne hervorbringen fann, und damit 
er um fo beffer einen fpudenden Geift vorftellen 
fonnte, hatte er ſich auch fortwährend mit Stei⸗ 
nen und Sand verfehen gehabt , womit er dann 
im Finftern wader auf die übrigen Leute herum: 
warf, indem es ihm ein Vergnügen machte, auf 
folhe Weife feine Eltern in Furcht und Schres 
den zuverfegen, und auch andere Leute, von wels 
chen man fo etwas gar nicht erwarten -follte, zum 
Beten zu haben. — Ohugefaͤhr zu derfelben Zeit 
follte zu P. Landgerichts 2, eine wahnfinnige 
Weiböperfon durch einen Afterarzt geheilt wer: 
den. Der zu diefen Zwed berbeygerufene N. 
aus P, gab diefer Weiböperfon ein Pulver ein, 
und hieng ihr ein Pafet um den Hals, deſſen 
Inhalt jedoch nicht angegeben werden kann. Fuͤr 





*) Kurz vorher war ein Schwager des Be: 
ſihers dieſes Hauſes geſtorben, und fo 
mußte denn diefer der ſpuckende Geiſt ſeyn. 


dieſe Bemuͤhung mußten dem Afterarzte ſogleich 
4 fi. 30 fr. bezahlt werden, die Weibsperſon 
blieb aber wahnſinnig, wie fie es vorher gewe⸗ 
fen iſt. Im Monate Mai h. J. erfchien eine 
fremde Mannsperfon bey einem Bauer zu N, 
Landgerichts W,, und drang in denfelben ihm 
Eilbergeld gegen Goldgeld audzuwechfeln. Um 
den Bauer hiezu um fo ficherer zu bewegen, bes 
gnügte fich dieſe Mannöperfon mit zwey Kronens 
thaler für jedes Goldſtuͤck, nachdem fie noch 
vorher einen Achten Carolin durch den Knecht 
des Haufe in einen benachbarten Marft ger 
ſchickt gehabt, und dafelbft ald Acht hatte erken⸗ 
nen laffen. Auf foldye Weife gelang es derfel: 
ben, daß ihr von dem Bauer und deffen Knech⸗ 
te 30 Goldjtüce gegen eine Summe von circa 
140 fl. Silbergeld eingelöft wurden, von denen 
fich jedoch fpäter entderfte, daß fie bloß vergol- 
dete Jettons oder fogenannte Gpielpfennige von 
Mefling find. Hiebey ift befonders der Knecht 
ju bedauern, indem derfelbe durch diefen ber 
trüglichen Vorfall feine ganze Erfparniß einge: 
buͤßt dat. — Seltene Erfheinungen, 
Am 14. Mai h. 3. Abends halb 5 Uhr zoh über 
die Gegend von Mitterfeld eine fo genannte 
Windsbraut oder Windhofe, welche an dem Got⸗ 
tedacer zu Mitterfeld und an den Gebäuden und 
Obſtbaͤumen des Hoföbefigers Georg Pernſchlaͤgl 
zu Unterholjen bedeutende Verwuͤſtungen aurich— 
Am 18. April h. 3, ift das eine 142 
Stunde von dem Marfte Pfarrkirchen entfernt 
gelegene fogenannte Bürgerhol; in Brand ge- 
rathen. Ohngefaͤhr 1 Tagwerk Waldes wurde 
hiebey ein Raub der Flammen. Man glaubt, 
daß diefer Brand durch die Unvorſichtigkeit eine® 
Holjarbeiterd entftanden ſey. 


tete. e> 
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u. Berzgeibntifß 
der mälden Beiträge, welche den Abgebrannten der Stadt, Deggendorf gu Theil geworden find, 
und zwar: "50, 
L Geldbeiträge:.. 
welche vom 22. Zuni bis 15. Zuli HF. eingefloßen find. 


Zortlaufen: 
der er 


NR am en d BR 
Nummer || der Gabe er Geber 


1. Den 25ten Gemeinde Gtephandpofhing + . . 


Zuni 1822. 
2. Eodem, | Stadt Vilshofen . . j j . 
5. Eodem. || Ein lingenannter . . 4 
4. Den 24ten Eine Sammlung in der Stadtpfarrficche zu Deg- || 


Juni 1822, gendorf . . . . “ 


8. Eodem Eine Sammlung des Cooperator Spitzl in der Fi⸗ 
lialtirche Sreifing . . . . 


6. | Den 25ten| Eine Gabe von Faͤrber Shen? . . 
Juni 1822. 


T. Eodem. || Gine Gabe der Anna Schneider. Baͤckerstochter 
von BEE BE 


®. Eodem. | Förg geweiter Meßner von Greifing . + 


9 Den 26ten Bon der Bütrgerfchaft ded Marktes Plattling 
Juni 1822. 34 


10. Eodem, || Bon der Gemeinde RNiederaltaich ver 


11. | Den 2Bten| Gemeinde Michaelsbuch 
‚Juni 1822, 





Geile . .« 





2* 





Fortlaufen⸗ 


der 
Nummer 


12. 


13, 
14. 


15. 


Tag 


ber Namen —— 


—J 


Den 28ten Gemeinde Gteinfirhen . ; R : 
Juni 1822, 


Eodem || Sammlung der Bewohner von Etraubing . 


Eodem N Die Bürger-Eongregation Straubing . 


Den 30ten 
Juni 1822 


Benefiziat Krempel von Geifelhöring ; 











Den *tenl| Gemeinde Gratterfiorf . 
Juli 1822. # Das f. Pfarramt Unterfchwarzach min dem Markte 

Hengersberg . . n . 

” Gemeinde Aurbad . . . 

— Gemeinde Metten 

Gemeinde Waltendorf . . . . 

» Gemeinde Oberwinfling . . . 

* Gemeinde Eiſenſtorf - 

» Gemeinde Aholming, Peniling, und Taberts⸗ 
hauſen — 

* Gemeinde Bangenıfarkofen 

a Gemeinde Mooß, Inerleiten und Zfarhofen 


| Den 3ten Gemeinde Mariapofding — — 









Den aten Bon der Pfarrgemeinde Grafling - . 


Eodem, | Bon dem Pfarrer in Seebad i : 





Den 5tem| Bon der Gemeinde Mariapoihing und Nieder- 
Juli 1822. winling =: 0.0. ⸗ 
| Den 6tem| Vom Handelsmann Mayer allbier . . 


Juli 1822, 








@Geibe Ei 


7 


— —— — — 





Betrag 


412 


11 


1298 


fe _|tr.|pf. 


2.2 





Fortlaufen⸗ 
der 
Nummer 


30. 
31. 
32. 


35 


34 
35 


306. 
97. 
58. 
509. 


40. 
41, 


42. 












| 





| 


Tag 
der Gabe 


— — — 


Den Gten 
uli 1822. 


Eodem. 
Den ten 


Eodem 








Namen ber Geber 





Hebrrtrag . . 


Bon Babarino Handelsmann in Straubing 


Bom Pfarrer in Etenſtetten und ber Gemeinde 
alda _ . . . . . 


Bon dem geiftl. Rath und Kanonifus Ep: 
genberger allbier . ä . 

Bon einem unbelannt bleiben wollenden Men— 
ſcheufreunde 


a. 2filberne Löffel zu 6 Loth A 1fl.24fr. 
b. 3 Stück Aronenthaler . . : 


Den 8tenſ Bon dem Stadtmagiftrat Paßan -. 


Juli 1822. 


Juli 1822, 
Eodem. 
Eodem. 
Eodem. 
Eodem, 


Den 10ten 
Juli 1822. 


Den ı11ten 
July 1822. 


Den 12ten 
Juli 1822. 


Den oten Von der Gemeinde Lalling | 
! 
| 





Nachtrag des — in Grafling . . 
Bon dem Herrn von Pronat auf Dffenberg 


Beiträge von München, bezeichnet mit dem Buchs 
ftaben M. A. . . . . 
Bon Reiter von Kellfeiim . . 


Bon der Königl. Pfarrey Bogenberg 
Sammlung a.:der Buͤrgerſthaft Bogen 

b. der Landgemeinde . . 
Von einem Bewohner — 


Von der Viktoria Spitzenberger, Kloſterfrau in 
Paßau FOR 





EEE 
(Kortfegung folgt) 








Betrag 
kr. pf. 
1298 139, 2 
59 —— 
16 12- 
s T24— 
8 ae 
300 |—j— 
28 42/3 
4 — — 
100 —— 
40 Bass 
22 —— 
162 27 
15 2 
5 30— 
11 — un 
2019 251 ı 
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v. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





490. 
Aufforderung. 2 


Wer an die Verlaffenfhafts:Maffe des un: 
term 23. Jänner h. 3. mit Zurüdlaffung einer 
legtwilligen Anordnung mit Tode abgegangenen 
Pfarrerd Herrn Veit Schaftian Wildenauer zu 
Bern aud was immer für einen Titel eine Fors 
derung zu machen hat, wird hiemit aufgefordert, 
mit. feinen Anfprüchen binnen 30 Tagen um fe 
gewiffer bei dem unterzeichneten Teſtaments-Exe⸗ 
eutor fich zu melden, als aufferdeifen das nad 
. Abzug der. bekannten Paffiven ſich erübrigende 
Vermögen den Teftaments:Erben ausgeantiwors 
tet werden wird, 


Gern am 15. Juli 1822, 
Buggenbiller, 
Patrimonialrichter, als Teftamentd- 


Erecutor, 


——— —— — — — — — 
497. 


In der Verlags : Buchdruderey I des Peter Am- 
brofi in Paßau ift zu haben ? 


Die Räuber aus Kindes = Liebe, Tragädle in 
5 Aften von &. 3. Goͤtz, Kandidaten der 
Philofophie am K. Lyzeum in München Pr. 

: 34 fr. 


* * * * . * * E23 


Der gute Fürft, Drama in 1 Aufzug! vom 
obigen Pr. 


® * “ 2 * Eu * * 


Alle Gattungen Kalender auf dad Jahr 1825. 


bie 


VI. 


Geburts ⸗, Trauungs⸗ und Sterbeher⸗ 


zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 


A098. 
Dompfarrbezirk. 


Gebohren: Den 20. July. Amalia Therefia 
uneheliches Kind, 

Getraut: Den 22. July. Joſeph Ragesber: 
ger bürgerl, Fleifchhauer Nro. 128 und Junge 
frau Magdalena Pröbftl, bürgl, Fleiſchhauers⸗ 
Tochter am Sand, 

Geftorben: Niemand, 


» Stadtpfarrbezirk 


Gebohren: Den 20. Zuly zwey nothgetaufte 
unebel, Zwillinge weibl. Geſchlechts Nro. 
3695- Am 22. Franz Xav. eheliches Kind 
deö Franz Xaver Dullinger, bürgl. Faͤr⸗ 
bermeiſters in Nro. 441. 

Getraut: Niemand. 

Geſtorben: Am 17. July. Anna Kainz, b. 
Wirthotochter in Nro. 275 an der Auözehs 
rung 1 112 Zahralt. Am 20. Zwey noth- 
getaufte unehel. Zwillinge weibl. Geſchlechts 
in Nro. 3695 an Schwäche 112 Stund alt, 


Snnftadtpfarrbezirk. 
BGebohren: Niemand. 
Getraut: Niemand. 
Geſtorben: Niemand, 


Ilzſtadtpfarrbezirk 


Sebohren: Am 22. July, Gin uncheliches 
‚Mädchen in Nro. 97. 

Getraut: 

Geftorben: Niemand. 


Niemand, 


r 


1 — 


VII. Preife der Vietualien und anderer Zune im der eu Pafau. 






Eu gi Er 















s Preis eines baieriſchen 





uguſt 1822. 
. fr. 














Fin Pfund Ochfenfleifch 
Ein „  Rinpfleifch BWeigen : nach dem Durchſchnittspreis der Schranne | 
Fin  „  Fled u. Fuͤſſe von Bilsbofen „ „ + +.» 11122 
Ein E Schweinfleiſch Korn von Paßuu128 
Ai * ee R Brodfap tBfl2.|0-1©. 
* br EZ eeik — ——— — — 5j 2] ı 
bie ae —— — J 
nr; * * = 2. 
— * u S Pollbrod ... M Kreutzer-Laibel ... 21 
Ze 1 Schöpfenning:-Weden 5] ı 
Nicht tarirt. 2 1 Grofchen -Weden 2| 2 
i 5 Noggenbrod . ne j* 
Ein Pfund Butter . 1 Sechfer « Laib —X 3 — 
Ein „ Schmal; . 1 Zwölfer:Laib ... 2] 1 
Sin ,„, Schweinfett Reiferei 


Ein Pf. Seife . » 
Ein „  gegofl. Kerzen 
Ein Pf. ord. m. w. Doch 
Ein „ m.jchwarz. Diht. 
Ein Et, ausgelajf. Unſchlitt 
Ein „ robed Unſchlitt 
Hübner, alte, dad Stüd 
» Junge, das Paar 
Kapauner, das Stüd . 
Sanfe, » m * 
Enten, a in 
Tauben, junge, das Paar 









Spanferfel, dad Stüd Silber f. ge- 
4 körn. Mgs 
Ser, 8 Stud, . » e[n 

: ditto i1.Gehalt 
Fine Maß w. Weitzenbie s ering. 
Fine „. Dbfteffig » Louisd’or al 
Su „ Mi. » marco «+ 
Eine „ Rabın. » 
Sine „ VBranntiwein, Carl et Max- 

beüer . » iia 

Ein Pfund Baumoͤhl. 136/—Holl. Ducat 
Sin ge Leinöbl . — 10) — Kaiser ditto. 


Fin Metzen Erdänfel rd ‚Souveraind. 


Sin Pf. gedörrte Zwetſch 





geh E15 dor 
Fin Pfund Sal . . | —— — en 
Sin Pfund Flachs . [120 I5Fr.St. pr.St. 
















Geld-Cours.IBriefe. 





Sechz. || Dreiß. 


fl. | r.|pf — 


Viertel — 












Geld. PBtaatspa ier.d Briefe‘) Geld. 
aier. Obli 
at. a40j70 87 861 
20. 29. dıtto a5 0704 09 122 





20. 30-Landanle n 





ott.Loose 
287 ||—D ı14070$ 1063/41106 172 
108 5fı|\d.E-M.a40j0g 103 1/4 | 103 
* ditto unverz. J 860 86 
208 
4. 46.|| Oest. Staats 
103 1/2 Schuldver- 
103 1/2|schr.zu 5 0 A 
103 172]| in 20gr. | 795/4) 705/8 
9. 33. Bank-Aktienf 785 | 751 


11. 13.|| Rothschild 
118 
095 


100 ıfa\| „ 1821. Obl.fron ıfı 
a 4 0/0 Cert.f 100 ıfı a 


2.22 1fı 


EEE (ee. ee — - = — 


— [ 544 ] — 
IX. —— — 










Ad- i | Kindes 


— „et ia 


— — | Tr — — 


— — — — — — 


gandau . +» » 





BEREHETZ 


Nuwötiing » » 


⸗ 
u 





; Paßan — | 


ei lı 





; 









Pfarrkirchen » 


Straubing 





GET 


Bom ızteh — 
Vilohofen bi 24 Gerſte — 


‚Sul ı822. — 
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Königlih Baierifhes 


für 





den 


Unter = Donau» Kreis, 





Stüd 32. 





Paßau, Dienstag dem 6. Auguft 1822. 





a L 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. Kreisſtellen. 


499. 


Vorbeugungs⸗Maßregeln gegen die Kundswuth 
betreffend. 


Im Namen Seiner Maj- des Königs. 


» Zu den biefe fürchterliche Krankheit erzeugen: 
den Gelegenheitö:lirfachen gehören vorzüglich, wie 
igt der Fall ift, fehr große Hitze, ploͤtzlicher Wech: 
fel der Wärme und Kälte, Sonnenſtich u. ſ. w.. 

Dan findet ſich daher bei den. jegigen, der 
Erzeugung diefed Uebels vorzüglidy günftigen Wit⸗ 
terung6:Berhältniffen. veranlaßt,-folgende ſichern⸗ 
de Behandlung dee Hunde. den. Inhabern diefer: 
Hausthiere zu empfehlen, 


Man laſſe einen gebrauchten Hund jedesmal: 
32 


an.u. 


ausruben,. che man ihn Getränfe und Butter 
reicht, gebe ihm einen trofenen , vor Hige ſchir⸗ 
menden. Aufenthalt, fuche ihn vor jeder auffals 
Ienden Abänderung der Temperatur beſtmoͤglichſt 
abzuhalten, fuͤttere ihm mit. abgekuͤhltem Futter, 
mehr mit kuͤhlender Milch als mit Fleiſch, ſorge 
fuͤr Reinlichkeit, kaltes Trinkwaſſer, hinreichen⸗ 
de Saͤttigung, laſſe ihn! feinen: Geſchlechtstrieb 
ungehindert befriedigen, reitze ihn nicht unnoͤthig 
zum Zorne, bade, waſche ihn öfters: mit kaltem 
Waſſer, ſcheere die langhaarigen Hunde we: 
nigſt jährlich zweimal , ftrenge fie, wo möglich 
bei großer Hige zu feiner ermüdeten Berrihtung 
ſ. w. 
Soll aber ohngeachtet dieſer Vorſicht aus · un⸗ 
befannten Einwirkungen irgend ein Hund anfan⸗ 
gen, traurig. zu werden, die Einſamkeit ſuchen, 
fein gewohntes Futter werfchmähen, oft, aber: 
wenig faufen,. hart und befchwerlich nieſten, die 
timme ändern, gleihgiltig: gegen ſeinen Herrn, 
und feine Lichlingsneigungen werden, viel ſchlum⸗ 


= X 
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mern, und oft wie erfchredit zufantmenfahren, ben 
Schwanz einziehen, u. f. w., fo ift in dieſem 
Halle ein folder Hund ſogleich vorfihtig an die 
Kette zu legen, dieß dem naͤchſten Thierarzte, 
oder ichtsarzte ze. anzuzeigen, der ihn dann 
nähe! achten, und nöthigen Falls zur Er: 
greifung weiterer Maßregeln und Einfhreitungen 
Die Anzeige zu machen die Obliegenheit hat, wor: 
auf fögleich die weitere Verfügungen getrofen wer: 
den müffen. 
Paßau am 20. Juli 7822. 


Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident, 

Sehr, von Andrian, Direktor 
Sartorius, Sekr. 





600. 


Die Geſuche um augenblickliche Unterſtuͤtzungen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Maj. des Koͤnigs. 


Da die Geſuche um augenblickliche Unterſtuͤ— 
tzungen immer haͤufiger und allgemeiner werden, 
da die hierin angefuͤhrten Umſtaͤnde vielfach ents 
weder gar nicht, oder nicht gehörig belegt, und 
nachgewiefen,, auch die Vermögens = und andere 
Verhältniße der Bittenden meiftend unbekannt 
find, bat man befchloßen , daß von nun an, und 
künftig folche Geſuche von Penfioniften oder Quies⸗ 
zenten bey den betreffenden Landgerichten oder 
Magiftraten angebracht werden ſolleu, welche be: 
reits infteuirt und angewiefen find, felbe gehörig 
zu würdigen und hieher vorzulegen. 

Paßau am 22. Juli 1822. 


Königliche Negierung des Unterdonaus 
Kreifes, Kammer des Junern und der 


| Finanzen. 
Frhr. v. E 2 ‚, Präfident. 
Frhr. v. Andria Saubenſchmid, 
Direktor. 


50 I» 
An ſaͤmmtliche Landgerichte des Kreifes, dann 
die Magiftrate der Städte Paßau end Straubing. 
Die fünftige Verpflegungsweife k. k. öftreicht- 
fher Truppen betr. 


Im Namen Seiner Maj. des Königs. 

Im Anſchluße werden die uͤber die kuͤnftige 
Berpflegungsart k. k. oͤſtreichiſcher Truppen, auf 
ihrem Marſche von oder nach Mainz feſtgeſetzten 
Anhaltspunkte zu der Verpflegs-Konvention vom 
Jahre 1818 zur genauen Darnachtung in vor— 
fommenden Fällen mitgetheilt, In Folge diefer 
neuerlichen Beſtimmungen beſchraͤnkt fich die Bor- 
lage der monatlichen Bordereaux nunmehr auf 
die Kranfen z und Rekonvaledzentenpflege, we 
hingegen bezüglich der anderen Leiftungen es gez 
nügt, wenn aljährlih einmal, und zwar am 
Ende des Etatd = Jahres die gemäß des fechften 
Anhangspunttes einzuziehenden Gegenfcheine, auf 
welchen auch die Empfangs:Beftättigung über die 
jederzeit fogleich erfolgte Hinauszahlung der ers 

enen Gelder an die einzelnen Quartierträger: 
und Vekturanten beigefügt werden muß, mittel® 
Konfignation anher eingefendet werden. - Diefe 
Konfignationen find übrigens in der Art zu vers 
faifen , daf aus denfelben auch jen«s Surplus, 
um welches die vorgefommenen Leiftungen zufolge 
Art. 9. des Peräquations = Gefeped vom Jahre 
1819 höher, als die konventionellen Preife find, 
u. zurXuögleichung gelangen follen, erſichtlich wird, 
um fodann die allgemeine Audgleichung des noch 
unvergüteten Betrages, nach Art. 20 des ger 
dachten Geſetzes einleiten zu koͤnnen. 


Paßau den 20. Juli 1822, 

Königliche Regierung des Unterdonab 
Kreiſes, Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfivent. 

Frhr. von Andrian, Direktor, 
Sartoriud, Sefretär. 


Anbangs- Punkte 


Direktor. ou der zwiſchen Baiern und Defterreih unterm 


Zwerger, Sekretaͤr. 16. July 1818. abgefchlojfenen Konvenzion für 


.. 
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den Durchmarſch des öfterreichifhen Militärs aus 
und nad) der Feſtung Mainz, dann für derfel: 
ben Derpflegung, Transport und Spitalshülfe, 

1. Das gegenwärtige Uebereinkommen hat 
die Erfüllung des Wunſches der hohem Regieruns 
gen diefer Etaateırzum Gegenftand, daß dermal, 
wo nur feltene und minder zahlreiche Maͤrfche der 
#fterreichifchen Trappen im diefer Richtung vor: 
fallen, von den Kommandanten der marfchirens 
den öfterreichifchen Truppen = Abtheilungen, die 
empfangenen Berpflegungs und Transports: Hül- 
fen, gleich nad) der Abgabe den Marfchobrigfei- 
ten bezahlt würden, um den Umtrieb zu befeiti: 
gen, womit bisher die hierüber ausgeftellten Quit: 
tungen von den unterften Behörden gefammelt, 
und durch alle Stufen der Stellen erft "wifchen 
‚ deu Dberfien Minifterien der Staaten zur is 
quidation und Zahlung gebracht werden mußten. 

2. In diefer Abſicht werden die mrarfchiren- 
den öfterreichiichen Truppen ven der Öfterreich’: 
ſchen Gränze an bis Mainz, und von da zurüd 
bis in die oͤſterreich ſche Gränz Station ftets eine 
beftimmte Inftradirung, jedoch mit Beibehaltung 
der von dem refpeftiven Regierungen fefigefegten 
folgenden Route, und Marfche Haupfftationen er: 
halten und zwar: 

aus Defterreid 
won Scheerding bis Vilshofen 42 Meile, 


„Bilshofen „ Platin 4 „ 

» Plattling » Straubing 3% 5 

n Straubing „ Pfetter % 5 

» Pfetter » Regensburg 3 

n Negendburg „ Abensbrg 4 5 

» Abeusberg „ Ingolſtadt 4 „ 

» Ingolfladt „ Reuburg 24 » 

» Neuburg „ Rhein 2 

Rhain „Dillingen 4 » 

» -Dilinien „ Günsbug 3 „ 

> Güngburg „» Uim — 
Zuſammen. 39% Meilen 


aud Böhmen 
von Klentich bis Waldmünchen 3 Meilen. 
» Waldmünchen bis Noͤtz 3 » 
„» Rd5 bis Nietenau oder Brud5 
„Nietenau oder Brud bis Res 
gensburg — 47 » 
32* 


. . 
von Regensburg bis Ulm durch vorange- 
führte Stationen . . 22 Meilen. 
Zufammen . 36 Meilen. 
3. Die Marfchroute der öfterreichifchen Graͤnz⸗ 
Militär: Kommanden und Kriegs: Kommiffariate 


für den Hinweg nah Mainz und eben fo die des- 
Mainzer⸗Feſtungs⸗Gouvernements für den Rüde 


‚weg aus Mainz werben auch die Monatötage, 


und Orte der Fonvenzionsmäffig nah 3 Mär: 
ſchen alle 4 Tage abzualtenden Rafttage die täg- 
lichen Offiziers und Mannfchafts:Eteppen, und 
Fourage:Portionen- Anzahl, dann die Borfpanne- 
Erforderniffe enthalten, nach deren Berhältnif 
der Kommandant zur Bezahlung aller diefer Lei- 
lungen mit dem Betrage verfchen, und über de- 
ven Zahl ein mehreres zu faffen, oder gegen kon⸗ 
ventionsmäßige Vergütung anzufpredhen nicht 
berechtiget if. Weniger wird er durch die Quar⸗ 
tiermacher zur Vorbereitung anfprechen, wenn er 
unterwegd Abgang hat, welchen er am Orte, 
wo folder entfleht, an der Marfchroute anzus 
merfen, und von der Marſch-Obrigkeit beftätis 
gen zu laffen, 

45. Darnad) darf in.der Fortſetzung der Rou⸗ 
te, weder an der Marſch-Station, noch Raſt⸗ 
tägen von Seite der Marfch « Kommiffariate der 
Länder eine. Aenderung vorgenommen werden, 
weil der Kommandant der Truppen nur nach der 
Inſtradirung der urfprünglichen Marfchroute do⸗ 
tist ift. Immer bleibt es jedoch den Dbrigfeiten 
der Haupt: Marfch: Stationen vorbehalten, den 
Heineren Tranöporten von 150 bid 300 Mann 
auf eine halbe Stunde, den zahlreicheren auch 
auf eine Stunde Entfernung vor = oder ruͤckwaͤrts 
der Haupt: Marfch:Station die Quartiere in ber 
nachbarte Orte anzuweifen, da diefe Entfernung 
Beinen Unterſchied bewirkt. 

5. Die baare Bezaylung ift zw Ieiften 
Fuͤr die Dffigiers-Etappen- Portion 
Cwenn fie folche anſprecheu) aus Eigenem von der 
Sage derfelben und zwar: 

Für das Mittagsmahl 
beftehend aus einer Suppe, einem Pfund Rind: 
fleiſch, einer doppelten Menge des bey der Mann: 
ſchaft ansgemeſſenen Gemuſes mit Beilage 144 


Maß Wein und 24 fl. Fuß 20 fl. Fuß 
2 Pfund weißes Brod a. 55 38 kr. — fl. 315 Pr. 
Fuͤr das. Abendeſſen 


aus. einem Pfund Braten 
und 1) Mag Wein —fl. 22 fr. —fl. 185 fr. 


Zufammen „ 1f.— kr. — fl. 50 fr. 


Für die Mannfhaft vom Feldwebel 
und Wachtmeiſter abwärts, 


24 fl. Fuß 20 fl. Buß. 


Beftehend aus der Suppe mit 112 Pfund Rind: 
fi . . —fl. 5 — fl. 45 fr. 
Mehlfpeife oder Sräupe von 13 Pfund oder an: 

gemeffened aequivalent Hilfenfrüchte, Erdä: 
pfel, Rüben, Kraut se. je nachdem die Quar: 
tiergegend es mit fih bringt . . . - 
— fl. fr. — fl. 15 fr. 
Den Trunf von 114 Maß Wein, oder 152 Maß 
Bier, oder 1516 Maß Brandwein, wovon 
die Abgabe der einen. oder der andern Gattung 
des Getraͤnkes in der Wahl des Quartierträgers 
bleibt * —fl. 3 fr. —fl. 23 fr. 
Für ze. Pf. Brod — fl. 5fr. — fl, 45 fr, 
Zufammen . — fl. 15 fr. oder —fl. 127 fr. 
Für die Pferd:Portionen 
beftchend aus 1)8 niederoͤſterreich ſchen Mepen oder 
6 Pf. Haber — fl gzatr. —fl.⁊ 112 fr 
deögleihen 10 Pfund Heu 
— 1.64 fr. 
Zufammen . — fl. 15 kr. oder— fl, 125 fr, 
Für die Borfpann, 
Zuͤr ein oder zweyfpännigen Vorſpannskarren oder 
Wagen, von jedem Pferd auf die Meile 
—fl, 12 fr, — fl. 10 fr. 
Für angefchirte Pferde zu DOffizierd = Kalefchen 
oder Wägen,, von jedem Pferd auf die Mei: 
ke 2.2. -fkise —fLıei 


6. lieber die geleiftete Zahlung werden den 
Kommandanten der marfchirenden Truppen voHs 
ftiindige, die Zahl und Gattung der Portionen, 
und der Borfpannd: Pferde, den Preis und den 
ganzen Geldbeerag im Kontert mit Worten und 
im id est mit Ziffern enthaltende Quittungen, 


von dem jebortigen Marſch- Kommiſſariate gefer⸗ 
tiget, außgeftellt, wogegen legteren von dem Komts 
mandanten der marfchirenden Truppe auch die 


Begenfcheine ganz gleichlautend ausgeftellt werden. 


7. Nur für die rüdlaffende Kranfe können 


‚weder die Lommandanten, welche foldye abge: 
‚ben, weil die Dauer der Epitald » Verpflegung 
nicht vorzufehen iſt, noch jene, welchen die Res 
tonvaledceuten rücübergeben werden, und wels 


che zu ſolchen Zahlungen nicht dotirt find, die 


Bergütung leiten, weshalb 


8. rüdfichtlich der Spitalshuͤlfen nichts an⸗ 


ders erübrigt, als daß die Uebergabo-Liſten der 
krauken Soldaten, welche von dem oͤſterreich'ſchen 


Kommandanten, der fie ruͤcklaͤßt, und die les 
nahmsöliften von jeuem, an den fie refonvaledcirt 
wieder ‚übergeben werben, oder ſtatt Letzteren für 
Berftorbene den Todtenfchein, zur Berichtigung 


‚in der. bisher beobachteten fonvenzionsmäßigen Art, 


durch die löblichen Geſandtſchaften an den Hof: 
kriegsrath übergeben werden. 

9, Weil aber jährlich nur ein Ergänzungs: 
Transport des öfterreich'jchen Militärd aus De: 
fterreih nach Mainz, und von da zurück geht; 
fo werden. die Rekonvalescenten, weiche ſich in 
der langen Zwifchenzeit auf der Strede von ber 
oͤſterreich [chem Graͤnze bis Günzburg ergeben, nach 
Scheerding mittels gelegenheitlichen eigenen Mis 
litaͤr- Transporten geführt, und ihre Uebernahme 
und Uebergabe wechfelfeitig beftätigt werden, 

Eoliten fi bey dem Hin = und Rückmarſch 
des jährlichen oͤſterreich ſchen Ergaͤnzungstrand⸗ 
portes ſolche Rekonvalescenten vorfinden, ſo wer⸗ 
den ſolche an den oͤſterreich ſchen Transports-⸗Kom⸗ 
mandanten uͤbergeben, und hieruͤber demſelben von 
dem Militaͤr⸗Kommandanten des Staats- und 
Marſch⸗Orts, wo die Uebergabe geſchieht, eis 
ne eigene Marſchroute ausgeſtellt werden. 

Die Vorſchuͤſſe für die Verpflegung dieſer Mes 
fonvaledcenten werden darnach mit den Leber: 
nahms⸗ und Uebergabs⸗ Beſtaͤtigungen legitimitt, 
und eben fo, wie es im vorgehenden Punkte für 
die Spitald:Berpflegung angeführt it, in der 
fouventionsmäßigen Art berechnet und berichtigt 
werden. 


10. Dievorgehendgn neuern Anhangs:Punfs 
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“te, find bey allen vom 1, May 1822 an, ein 
tretenden Durhmärfchen, der zuwachienden Krau— 
fen, und Rekonvalescenten zu beobachten, uud 
ju vollziehen, 

Wien am 7. May 1822, 
Bellegarde, Feldmarſchall. 
(L. S.) 
Vom öfterreich'fchen k. k. Hofkriegsrathe. 

Roſner. 

502. 

Rechnungsé- Formular mit einer Inſtruktion zur 

Anfertigung der Stiftungs- Rechnungen in den 

Nuralgemeinden betr. , 

Im Namen Sr- Majeſtaͤt des Königs. 

Wie in früheren Zeiten zur Erzielung wün: 
ſchenswerther, ja fogar in mehrern Ruͤckſichten 








nothwendiger Einfoͤrmigkeit in Ablage der Res 


chenſchaft über die Verwaltung des Stiftungd: 
Wermögend, inöbefondere in den Nuralgenreins 
‘den verfchiedene Vorfchriften erlaßen, und For: 

gmulare zur Anfertigung der Stiftungs = Rechnun: 
gen vorgezeichnet werden mußten; gben fo fühl 
bar, und wohl noch fühlbarer zeigt ſich jeit dem 
Einteitte der neuen Berfaffung und Berwaltung 
in den Gemeinden dad Bedürfniß, die dermal 
noch anwentbaren Normen binfichtlih der Ver: 
waltung und Verrechnung in dem Stiftungsiwes 
fen , inöbefondere foweit felbe den Gemeinde Kuss 
fhüßen, den Stiftungd-und Gemeinde: Pflegern 
zur Nichtfcehnur dienen, zu fammeln, die beinahe 
allgemein ald nothwendig anerfannten Rubriken 
für die Einnahmen fowohl, als für die Ausgas 
- ben bezeichnend auszuſcheiden, und hiernach ein 
wohl anwendbared Rechnungsformular entwerfen 
zu lafen, fodann dieſes Formular nicht nur von 
Rubrik zu Rubrik zu eremplifiziren,, fondern fogar 
Überdieg mit einer auf die beftehenden Verwal: 
tungd = Verordnungen gegründeten Inſtruktion 
oder Anweijung zu verfchen. 

Der Rechnungs-Reviſor bei der koͤnigl. Ne: 
gierungd = Kammer ded nnern in Regensburg, 
Auguft März, hat die Verfaßung des Ent: 
wurfed Beider übernommen, — Rechnungs: Fors 


mular und Juſtruktion wurden kritiſch gewuͤrdi⸗ 
get — fo fort dieſelben nach den veranlaßten 
Abaͤnderungen, Zuſaͤtzen ꝛc. mit großen Vortheil 
als anwendbar, und empfehlenswerth erkannt, ſo 
daß die dießſeitige koͤnigl. Regierung ſich bewogen 


ſiudet, nicht nur die koͤnigl. kand- und die Pas 


trimonialgeriehte des Kreifes hierauf aufınerfjam 
zu machen, fondern diefelben auch ausdrädlih 
anzuweifen, und zu ermächtigen, fitr die denfel- 
ben untergeordneten Gemeindeverwaltungen die 
«erforderliche Zapl Ipthographirter Exemplare dies 
ſes Rechnungs = Formulars, welches mit Einſchluß 
der Inſtruktion auf 1 fl. 15 fr. für jedes Stuͤck 
zu ſtehen fommt, auf Kojten und Rechnung der 
Stiftungen, bei dem fönigl. Rechnungs » Kom 
miſſaͤr Kaſpar Wiesbauer dahier m Paßau, wel 
cher die Spedition übernommen hat, abzunch» 
rien; fo wie man zuverläßig gewärtiget, daß die 
Nural: Stiftungs» Rechnungen für das laufende 
Etatsjahr 1821122 ſchon nach fraglichem For- 
mular angefertiget,, werden vorgelegt werden. 

Da diefed von der Kreidregierung genehmigte 
Nechnungsformular in der Regel für die Stif- 
tungen der mit Magitraten verfehenen Städte 
und Märkte gleiche Anwendbarkeit hat; fo ers 
ſtrecket fih obige Anweifung und Ermächtigung 
auch auf die Magijtrate, welche ebenfalld ihre 
Stiftungs » Rechnungen fir 1821522 hiernach 
dem Formular anpafen werden, 

Pafau den 17. Juli 1822. 


Königl. Megierung des Unterdonau- 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Prafident, 

Schr. von Andrian, Direftor, 
Stöger. 


u. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und 
Lokal» Behöwen. 


505. Befanntmadung. 
Die Fremden : Anzeigen betr, 
Bei eintretender ‚Dultzeit Hat man doppelte 
Beranlaffung, auf vollitandige, und recht⸗ 
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eitige Lebergabe der Fremden: Auzeigen 
ah zu feben, und zu halten. Die Er 
ner biefiger Stadt, inöbejondere aber die Gait- 
wirthe,, Bräu, = und Wirthöhäufer : Befiger ze. 
werden unter Beziehung auf die dießfeitigen Be— 
fanntmachungen vom 30. Dec. 1818, und 6. April 
1820, (wovon noch Abdruͤcke vorräthig find, und 
mitgetbeilt werden koͤnnen) hiemit erinnert, in Er: 
füllung der dießfalls beftehenden policeilichen Anz 
srdnungen ſich Feiner Fahrlaͤßigkeit fchuldig zu 
‚machen, und zu Zwangs- und Straf Verfuͤgun— 
gen, welche ohne Nachficht eintreten müßten, nicht 
Anlaß zu geben. Den 30. July 1822. 


Der Königl. Kommiffaire der Frei 
Hanptftadt Paßau. 


3. Salzberger. 





50% Konfurs - Proklam. 


In dem Schuldenweſen des koͤn. baier. penſio⸗ 
nirten Herrn Majord von Eiſenhofen 
Beſitzer des Landguts Witzmansberg im k. Land⸗ 
gerichtsbezirke — werden bei vorliegendem 
rechtskraͤftigen 
Conkurs- Hrozeſſes hiemit die geſetzlichen drey 
Ediftstäge, als: 


1. Zur Anmeldung der Forderungen, und zu 
ar sr Nachweifung Mondtag der 26, 
uguft I. J. 


2. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemelderen Forderungen Mittwoch der 25 
Eeptember; 


3. Zu den Schluß:Berhandlungen u. zwar: 


für die Neplit Sreptas der 25. Oftober 
und für die Duplioe Samstag der 9. No 
vember jedesmal Morgens 9 Uhr feis 
eſetzt, und hiezu ge hierorts noch unbe: 
annte Gläubiger öffentlid unter dem Nechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am ı Ediftötage den Ausfchluß der Forderung 
von der Konkurs-Maſſe, das Nichterfcheinen 
an den beiden andern Ediftstagch aber den Aus: 
fchluß von den weiteren Rechtshandlungen wel- 

e an Diefen Tagen vorzunehmen find, zus 
Folge hat. 


Zugleich wird am 1 Ediktstage den Glänbi- 
gern zur Stellung ihrer Anträge wegen Aufftel- 
lung von Maffefuratoren über die zur Konkurs: 
maſſe gehörigen Realitäten ein beſonderes Pro: 
tofoll eröffnet werden, unter dem Praͤjudiz, Daß 
diejenigen, welche feine Erflärung abgeben , De: 


= Te” —— — 


rfenntnijfe auf Einleitung des 


nen als beygetreten werben geachtet werden , 
welche durch Mehrheit dießfallſige Anträge ſtellen. 

Den 5. Zunt 1822. 
Kön. baier. Kreis: und Stadtgericht 

Paßau 
als Konkurs Gericht 
Georg vom Mayer, Direftor 
nnd Hofrath. 
Edelhart, Protofoltift. 

—— — tt u 

505. Befanntmadhung. 

Gemäß gnädigfter Entfhliefung der Fönigl. 
Regierung des Unterdbonaufreifes, Kammer der 
Finanzen, ddo. 9, dieß Monats werden an den 


nachgefebten Tagen die hinnachbenanuten Wald- 


parzellen gemeinjchaftlih mit dem Fönigl. Forſt⸗ 
amte — zur Verſteigerung — als: 
a. — Bon der Revier Neuburgam Zum 
Die Waldparzelle Hochfürft 
* Gfeichtet 
* Riegel, und 
Döfreith 
Bon 2 bis 12 Tagwerf groß 
Der Verkauf gefchieht in Ioco Neuburg am 
Jun, —— den 19. kommenden Mo— 
nats Auguſt Vormittags 9 Uhr, und iſt die 3 
ag er er dem fogenannten Dommelwirth. 
b. — n der Revier Rebjhalm. 
Die Parzelle Todtenmais. 
& — Bon der Revier Seeſtetten. 
Die Parzelle Haberleithen 


— GHaſelthannet, 
v ESeeſtetterholz, 
Schuſterdikicht. 


* 

welch letztere drei im Kentamtöbezirfe Vilshofen 
entlegen find; zum Verfauf der Erftern ad b iſt 
die Zuſammenkunft Dienstags den 20. Aus 
uft um 9 Uhr Vormittags im Wirthshauſe zu 
davon Zur Beräuferung der —* 4 Par⸗ 
zellen ad e Nachmittags 2 Uhr im Wirthshaus 
zu Seeſtetten. — Der Flaͤchenraum beſteht von 

5f8 bis 2 Tagwerk. 
d. — Bon der Revier Thuͤrnau, itjt 
Gottödorf. . 

Die Waldparzelle Dberzweding 
* Außerzweding 


* 
olzackerl 
& en olz 
* * Hofleithen an der 
rlau. 


um Vertauf iſt Mittwoch der 21. Au— 
auf beftimmt, und zwar Vormittags 9 Uhr if 


— — — ⸗ 


in 1oco Kellberg die Zuſammenkunft, und wird 
mit dem Berfaufe der Hofleithen ad 13 58 Tag: 
werf der Anfang gemacht, und Nachmittags 2 
Uhr in loeo Thürnau, wo beim Esingerwirth die 
Zufammenfunft tft, mit der ‚Veräußerung der 
übrigen benannten Parzellen, welche 4 bis 20 1/2 
Tagwerk groß find, fortgefahren. 

© — Bon der fogenannten Juubruf 

waldung. 

1. — 13 Parthien von dem Mariahuͤlfsberg 
wı bis 83/8 Tagwerf, u deren Berfauf am 

onnerdtag den 22. Auguſt Vormittags 
9 Uhr gefchritten wird, umd die Zufammenfunft 
im Wirthshaus auf der Beiderwiefe gefchieht. 

2. — 2 Parthien vom fogenannten Kühberg 
son 7 etO Tagwerk, und 

3. — 12 Parthiendesf — — Gſchwendt⸗ 
hannet zu 2 bis 5 Tagwerk. 

Der Berfauf gefchieht am Freitag den 
23. Auguft, und iſt die Zufammenfunft auch 
wieder im obbefagten Wirthshaufe Vormittags 

Uhr. 
R fi — 8 Parthien vom Hammerberg, und Klaf: 
terbrun zu 5 bis 14 Tagwerf. 

Diefe werden Samötagden 24. Au: 
gujt Vormittags 9 Uhr verfleigert, und ift der 
Sammelplag beim fogenannten Schnedenwirth 
außer der Innſtadt. 

Dieß wird hiemit den Kauföluftigen eröffnet, 
und die allgemeinen, und befonderen Bedingnife 
werden jedesmal am Verkaufstage befannt ge⸗ 
macht, die Waldparzellen inzwiſchen auf Ver— 
langen durch die koͤnigl. Revierfoͤrſter vorgezeigt 
werden. . 

Actum den 22. July 1822. 


Königl Baier Rent: und Forfamt 
Paßau. 


EN. v. Geißler 
Rentbeamter. 


500. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Gläubiger des Kajetan von 
Kiesling zu Kirchberg wird dad Gut Kirchberg F. 
Landgerichtd Regen im Unterdonau : Kreife am 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag den 27. 
28. und 29. Auguft d. 3. jedesmal von 8 bis 
12, und von 2 bie 6 Uhr im Orte Kirchberg 
commissionaliter mit dem Anhange zum Kaufe 
audgeboten, daß denjenigen, der am Donnerstag 
den 29. Auguft d. 3. Abends 6 Uhr das größte 
Angebot gelegt haben wird, das Gut Kirchberg, 


Mannbart 
Forſtmeiſter. 
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jedoch gegen Vorbehalt bed noch zu etholenden 
Genehmigung der Gläubiger, adjudicirt werden 
wird, 

Die Hauptbeftandtheile diefes Gutes find ; 

A. an Gebäuden: 

1. das Hauptwohngebäude mit Schindeln ges. 
deckt, in welchen ſich zu ebener (Erde das Ball: 
zimmer fammt Nebenzimmer und Schlafgemach, 
dann die Baͤckerei, das Schenfgewölbe, das Speis: 
gewölbe, die Küche, das Mägdefchlafgemad , 
eine Heine Kammer, ein gewölbtes fi fees _ 
Hausflag, zwey gewölbte Keller, und über eine 
Stiege 7 Zimmer und eine Speisfammer befinden, 

2. das Braͤuhaus fammt einen daran gebau⸗ 
ten Wohngebaͤude, 

5. dar ſeparirt auf dem Berge ſtehende Som: 
merkeller, 

4. dad Waſchhaus nebft den daran gebau⸗ 
ten verſchiedenen Stallungen Futter- und Gras- 
kammer u. ſ. w., 

5. der hoͤlzerne Stadl mit Schindeln gedeckt, 

6. die Streuſchupfe, Wagenremif ſammt Och⸗ 
ſenſtall und einem Gaitjtall, 

7. das hölzerne mit Legfchindeln gedeckte 
Hans mit Stallung und Stadl in Dttenberg. 
B. an Gärten: 

8. ber Seller: oder Hausgarten von E Tag: " 
wer? fammt gemauerten Sommerhaus und Ra- 
gettenzaun, 

9. die Haudgärten zufammen von 
fammt dem gemauerfen Sommerhaus , 

10. der fogenannte Kälbergarten £ Tagwerk. 

C. an Feldgründen: 

11. jufammen 70 Tagwerf, 

D. aa Wiefen. 

12. theils zwey- theild einmädig zufanımen 
22% Tagwerf ferner eine einmädige Wieſe zu 20 
Tagw., und 3 andere Wieſen als walzende Grund: 
flüde in Dttenberg zu 31 Tagwerf. 

E. an Baldungen; 

13.*in dem Neichertöriederforit: 

a. 140 Tagwerf vom gutem Holzbeftand, 
welche mis Fichten, Tannen und Buchen bewad: 
fen find, 

b. 75 Tagwerf mittelmäßig, wit Fichten, 
Tannen und Buchen, 


1 Tagw. 


— — — 
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© 10 Tagwerk ſchlecht, mit Fichten und 
Tannen bewachfen, 

d. 15 Tagwerf Holjluft aus dem ſogenann⸗ 
ten Kuͤchholz, mit Fichten bewachfen, aber ziem⸗ 
lich ſtark zuſammengehauen, 

e. 3% Tagwerk ſogenannter mittlerer Holz⸗ 
luſt, befindet ſich im guten Zuſtande, und. iſt mit. 
Fichten und Tannen bewachſen, 

f. 25 Tagwerk weiterer Holzluſt gleichfalls 
im guten Zuſtande und mit Fichten und Tannen 
verſehe 

g. 13 Tagwerk ſogenanntes Todtenbretterl⸗ 
holz in Ottenberg, mit Fichten und Tannen be— 
wachſen. 

F. au Jagdrecht. 
14. die hohe und.niedere Jagd von. 7 Stun: 
den im Umfange. 
G. an Dominicalien. 


Der Zehent, von allen Getreidgattungen bes 
trägt. nach Inhalt des Schägungsprotofolle jahr: 
lich in. mittleren Jahren 229. OF fr. . 

Ferner müffen zum Gute Kirchberg alle 3 
Jahre 45 Mans Haber und jährlich 1838 Stuͤck 
Eier eingedient werden; das Zindgetreid beträgt. 
jäprlih 14 Maas Korn und 70 Maas. Kaber, 
und der Kleinzehent 25 M. Korn 23 M. Haber, 
und 55 Neifl Haar. Ueberdieß muffen jährlich 
von den Grundholden mehrere Hand und Epanıtz 
frohnen geleiftet werden.. 


H. an. Gerechtigkeiten. 


16. die Tafern: Bäder. und Braͤugerechtig⸗ 
keit, endlich 

17. die bedeutende Mobiliarfchaft.. Die Wal: 
dungen: unter Nro. 13 lit. a, b, c, und g find 
ludeigen, fämmtliche übrige Immobilien, fammt 
dem Jagdrecht. zum. k. Rentamte Zwiefel erbrechts⸗ 
weiſe grundbar. 

Im Monate Auguſt 1621 wurde dieſes Gut 
auf 46,420 fl. 6 fr. geſchaͤtzt. 

Kaufsliebhaber werden demnach an den ge: 
Bachten Tagen im Orte Kirchberg mit dem An: 
hange zu erfcheinen. geladen,. daß benfelben ins 
zwiſchen die allenfalls nöthige Einfichtnahme ber 


Aften, resp. Inventars in der dießfeitigen Re⸗ 


giftratur geftattet ift. 
Den 4. Zuni 1822. 
Koͤn. Kreid-u. Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Miller. 





507, 

Deffentlihe Bekanntmachung. 

Das Schuldenwefen des Sebaftian Gaisbauer, 
Dauer zu Schönanger betr. 

Bey dem rechtöfräftigen Erkenntniſſe vom 6. 
biefed M. wodurch im obigen Schuldenwefen der. 
allgemeine Konkurs audgefprochen wurde, wer: 
den die gejeglichen Ediktstaͤge nemlich 

1. zur Anmeldung und gehörigen Nachwei: 
fung der Forderungen auf den 9. September d. 3. 

2. zur VBorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 7. Dftober 
d. 3. und 

3, zur Schlufverhandlung, und zwar für 
die Replik auf den 4. November dann für die Du⸗ 


plif auf den 18. November d. 3. jedeömal, um- . 


9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, 

und die fämmtlichen unbefannten Gläubiger des 
Gemeinfchulduers unter den Nechönachtheile vor: 
geladen, daß das Vlichterfcheinen am erſten Edilts— 
tage den Audfchluß der Forderung von der gegen 
wärtigen Santmajfe, und das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstaͤgen die Ausſchlieſſung mit den 
an benfelben vorzunchmenden Handlungen jur 
Folge habe. 

Zugleich wird den Gläubigern befannt gemacht, 
daß zur gerichtlichen Verfteigerung des zum koͤn. 
Rentamt Grafenau in Schönberg erbrechtöweife 
grundbaren Defonomie : Anwefens ded Sebaftian 
Gaisbauer fammt Fahrniffe der 26, Auguft d. 
J. feßgefept fey, an welchem Tag Kaufslieb⸗ 
haber, welche inzwifchen das fragliche Gut bes 
fihtigen innen, und auf Anmelden über die auf 
demfelben rubenden. Laften die nöthige Aus: 
kunft bey Amt erhalten, fich in der Behau: 
fung des Gemeinfdyuldnerd zu Schönanger ein: 
zufinden, ihre Angebothe vorbehaltlich der Ge⸗ 
nehmigung der fämmtlihen Gläubiger bey der 
bortjelbit fich einfindenden Landgerichts Commiſ⸗ 


=- Lı5J = 


fion zu Protofoll zu geben, und ſich über ihre 
Kaufds und Beſitz⸗Faͤhigkeit genüglich auszuwei⸗ 
fen haben. 

Endlich werden alle jene, welche Fauſtpfaͤn⸗ 
der oder fonftige Effekten des Gemeinſchuldners 
in Handen haben aufgefordert, bey Vermeidung 
des doppelten Erfages vorbehaltlich ihrer Rechte 
folche zu den dafigen Gantgericht zu bringen. 

Den 14. July 1822. 


Königliches Landgericht Grafenau. 
Schneid, Landr. 





508. Bekanntmachung. 

Bermög herabgelaugten hoͤchſten Auftrag der 
Königl. Baier, General Bergwerks Salinen und 
Muͤnz Adminiftration vom 12. des abgewichenen 
Monats Jung werden nachbenannte Quontitä: 
ten der im heurigen Jahre angefallenen Porzels 
lain = und Graphit = Zehent: Erde an den Meift: 
biethenden gegen gleich baare Bezahlung und uns 
ter Vorbehalt der höchiten Genehmigung im Wege 
der Öffentlichen Verfteigerung veräußert, nämlich: 

ıtend 6 Truchen, 11 Maß, 2 Viertl, Por: 
- zellain = Erde von guter Qualität; 

2tend 12 Truchen, 5 Maß, 1 Biertl Gra⸗ 
phit von guter Qualität, und 

‚Stens — Truchen, 12 Maf, 3 Biertl von 
mittlerer Qualität. 

Kauföluftige haben fic Daher am 21. deö kuͤnf⸗ 
tigen Monats Auguft früh 8 Uhr in der biefigen 
fönigl, Rentamts Kanzley einzufinden, und ihre 
Anbothe zu Protosoll zu geben. 

Dbernzoll am 24. July 1822. 


Königl. Baier. Rentamt Wegfcherd als 
Bergzebentamt. 
Porſt, Nentbeamter. 





509. Bekanntmachung. 


Joſeph Neber gtl Hofsbefiger zu Aholming 
ftellte. unterm 23. April I. 3. die Bitte zu Pros 
tofoll, mit dem Berfaufe feines Anwefens inne 
zu halten, indem fein Sohn Simon Neger trach⸗ 
ten werde, eine anftändige Heurathöparthie aufs 
gufinden. 
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Nachdem nun der dem Simon Retzer hler, 
Auf ertheilte Termin laͤngſt fruchtlos verſtrichen iſt⸗ 
ſo wird vorgenanntes Anweſen ſammt Zugehoͤ⸗ 
rungen oͤffentlich verſteigert werden. 

Zu dieſen Geſchaͤft hat man Mondtag den 
26. Auguſtel. J. angeſetzt, an welchem Tage 
die Verſteigerung im Wirthshauſe zu Aholming 
vorgenominen und dad Anweſen salva ratificatione 
ereditorum dem Meiftbiethenden zugefchlagen 
wird. 

Kauföluftige werben demnach eingeladen, ſich 
am befagten Tage im Wirthöhaufe zu Aholming 
einzufinden, ſich über Vermögen und Lenmund 
durch gerichtliche Zeugniße auszuwaifen, den Ber 
ftand des Anweſens und die darauf ruhenden Pas 
ften einzufehen und ihre Anbethe zu Protokoll zu 
geben. 


Den 22. July 1822. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 


Bapyerlein, Landr. 





510. Verfcholtenheits - Erklärung, 
Der unterm 1. April edictaliter vorgeladene 
Georg Miethaner von Sidlaöberg wird, da er 
inner dem präfigirten Termine fich nicht meldete, 
ald verfhollen erflärt und fein Vermögen den 
SInteftat Erben gegen Eaution ausgefolget. 
Den 20. July 1822. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landr. 





511. Bekanntmachung. 


Nachdem über dad Vermögen der Negina 
Schmuker Söldnerinn zu Wiefendorf die Eröff- 
nung des Konfuröverfahrens von den Freyherrlich 
von Perglasfchen Patrimenialgerichte Iter Klaſſe 
zu Rain befchloßen worden, und diefer Befchluß 
in Nechtöfraft erwachfen ift, fo werden folgende 
Gantverhandlungstage feftgefest. 

1. Zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehörige Nachweifung auf Mittwoch den 
21. Auguft 1822, an weldem Tage eine güt: 
liche Ausgleihung verfucht, und der Antrag der 


Gläubiger über den Verkauf des Schmuferifchen 


Söldenanwefend erwartet wird. ® 


2. Zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Korderungen auf Mittwoch den 2. 
Dftober, . 

3. Zur Schlufverhandlung, und zwar für 
Replik auf Mittwoch den 13. November, und 
für bie Duplif auf Mittwoch den 27. November. 

Es werden hiezu fämmtliche Gläubiger der 
Regina Schmufer hiemit öffentlich, jedesmal 
Bormittagd 9 Uhr unter dem Nechtönachtheile 
eorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ı1ten 
Eviftötag die Ausjchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſa, dad Nichters 
fheinen an den übrigen Ediftötagen aber die Aus: 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen — hat. 

Zugleich wekden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen der Gemeinſchuldnerin 
in Händen haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Den 19. July 1822. 


Koͤnigliches Landgericht Straubing. 


v. Bincenti, Landr. 


512. Ediftal» Eitation. 

Das fönigliche Landgericht Vilshofen hat in 
dem Schuldenwefen des Joſeph Nuder Mezgers 
zu Hoftirchen, auf Antragder Gläubiger, durch) 
GEntfchliefung vom 5. März h. 3. den Univer: 
fal-Konfurs erkannt. . 

Es werden daher die gefeplichen Ediftötäge 
nemlich: 

1. jur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehöriger Nachweifung auf Freytag 

- den 23. Auguf l. J., 

2. zur Borbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen, auf Freytag 
den 20. September h. J. 
3. zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Neplik auf Freytag 
den 18. Oktober l. J. 
und fuͤr die Duplik auf Freytag 
den 25. Oktober l. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 


ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
iten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konturd = Maffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstägen aber 
die Ausfhließung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma=s 
Tigen Erſatzes aufgefordert, ſolches, unter Vor— 
behalt ihrer Nechte, bei Gericht zu übergeben. 

Nebftbei wird den Ereditoren eröffnet, daß 
man am 1fen Ediftötage auch über die Frage, ob 
dad Mezgerd:Necht mit dem Rukeriſchen Anwe— 
fen verfauft werden Fönne, oder nicht, prozefz 
uale Infteuftion im Wege protokollariſch fhlüßis 
ger Verhandlung einleiten werde. 

Den ı5. July 1822, 


Königliches Landgericht Vildhofen. 
Dr. Budinger, Landr. 


513. Vorladung. 
Wegen momentaner Zahlungsunfähigkeit hat 
Jakob Ranzinger, Wirth und Bauer zu Buchberg 
d. &, um Zufammenberufung feiner fämmtlichen 





‚Ereditoren zur ſummariſchen Liquidation ihrer For⸗ 


derungen und zur gütlihen Ausgleihung ſeines 
Schuldenweſens hierorts die Bitte geftellt. 

Man hat nun zu diefem Behuf auf Sambe 
tag den 31. füftigen Monats Auguft I. 36. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr hierortd Tagsfahrt auberaumt, und 
ed werden hiemit alle diejenigen welche an oben⸗ 
befagten Zatob Ranzinger aus was immer für eis 
nem Rechtötitel eine Forderung zu machen haben, 
aufgefordert, am benannten Tage um die bezeichs 
nete Stunde im hiefigen Landgerichtö Locale ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch hinlaͤnglich inftruirte 
und zum Vergleich bejonders bevollmächtigte 
Stellvertretter zu erfeheinen, mit dem Anhange, 
daß die Nichterfiheinenden dem Beſchluße der Stim⸗ 
menmehrheit der uͤbrigen Gläubiger beigezaͤhlet 
werden. Den 23. Juli 1322. 

Königliches Landgericht Wolfſtein. 
J. v. Spitzel, Landr. 
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‚m. 
s514. Mäiszellen. 


Weber die Fortſchritte der Obſtbaum— 
zucht in den Landgerichts-Bezirken 
Altötting‘, Burghauſen u.f.w.,*) als 
Fortfegung der Notizen indem Gt, 
1.11. Il. diefes Blattes h. J. 

So wie in den Jahren 1820 und 1821, fo 
ift auch in diefem Jahre der ehemalige Hofgärtner 
Bijchoföberger von der fönigl. Kreisregierung bes 
auftragt worden, einen Theil des Kreifes zu bes 
reifen, und durch theoretifchen und praftifchen 
Unterricht zur Beförderung der Obftkultur beyzus 
tragen. In Folge dieſes Auftrags find dann von 
demjelben die Bezirke der Landgerichte Altötting, 
Burghaufen und Simbach neuerlich, und zugleich 
ein Theil des Landgerichts Griesbach bereift wor: 
den, woben ſich die felgenden neuen Reſultate 
jeigten, In den Bezirke des Landgerichts Alt: 
. Detting, und zwar zu Altötting felbft fand 

Biſchofsberger einen Schulgarten,, welcher dem 
ihm im verfloffenem Jahre gegebenen Verfprechen 
gemäß erſt neuerlich hergerichtet worden, 50 Schus 
he in der Länge, und. 40 Schuhe in der breite 
befrägt, auch einen laufenden Brunnen enthält, 
und auf einen fchönen, zweckmaͤßigen Plage ztız 
naͤchſt der Pfarrkirche angelegt iſt. Derfelbe ift 
auch bereits zum Theil mit Obſtkernen beftelkt, 
zum Theil mit Obſtbaͤumchen bejest, und ver: 
danft feine Entftehung nebft dem koͤnigl. Lands 
gerichtd » Borftande, dem Pfarrer Ziegler, und 
dem Pfarrmeßner Johann Baptift Peiſchl, da 
ſelbſt. **) Auch zu Pleisfichen fand Bis 


Aumerfung.*) Auchin der Umgegend v. Paßau 
find fortwährend bedeutende Kortfchritte der 
Hoftbaumzucht wahrzunehmen. Allenthals 
ben werden dajelbit große Streden Landes 
mit Obfibäumen in wohlaeordneten Reihen 
bejegt, fo daß in der Folge formliche Waͤld⸗ 
hen von überdiefi veredelien Dbftbäumen der 
Umgebung der Kreisbauptitadt zur Zierde 
dienen werden, Nur auf der die Stadt ums 

ebenden Bergeshöhen, wie j. DB. auf dem 
ariahuͤlfberge, find noch immer feine, oder 
nur wenige Obſtbaͤume wahrzunehmen. 

**) Zur Anlegung diefes Gartens lieferte Marz 
tin Mofer, Wirth zu Altötting 11 Stud 
Säulen von Eicyenhol;, Johann Kornaf, 

o 


ſchofsberger ein zu diefen Zweck im verfloffenen: 
Jahre auögemittelted Plägchen auf dem Kirchho⸗ 
fe, von 25 Schritten in der Länge, und 7 Schrit⸗ 
ten in der Breite, zu einen Schulgarten herge⸗ 
richtet, und von den Schulkindern, beſonders 
von den Maͤdchen mit einer Sorgfalt gepflegt, 
welche die regſte Theilnahme derſelben hieran wahr⸗ 
nehmen, und fuͤr die Folge viel gedeihliches fuͤr 

die Obſtbaumzucht erwarten läßt. Zu Burgkir⸗ 
hen, Neuötting, Winhöring, Wald und Stamme 
hamm find noch immer feine Schulgärten herges 
Kellt worden. *) Dagegen fand Bifchoföberger 
in der bisher obftarmen Gegend von Reufir: 
hen auf thätiges Zuthun des Pfarrerd Gebauer 
dajelbft die. Obftbaumzucht allenthalben im Begin⸗ 
nen begriffen, *) und auch in der Gegend von 
Kaftl konnte Vifchofsberger dießmal fo manches 
bemerken, was auf eine Theilnahme an der Em— 
porbeingung der Dbftbaumzucht fchließen laͤßt. 

(Forttſetzung folgt.) 


Zimmermeifter dafelbft Teiftete einen Bey: 
trag von Bfl. und Michael Nammelöberger 
Bauer auf dem Harringergut ohnweit Alt- 
Ötting Tieferte unentgeltlich das zur Umzaͤu— 
nung dieſes Gartens erforderliche Holzma— 
terial. Auch von dem Pfarrer Ziegler wurde 
ein Geldbeytrag geleiſtet. Hiebey muß übri: 
gens bemerkt werden, daß der Grund, wor— 
auf dieſer Garten angelegt worden nicht ein 
Eigenthum des Meßner Peiſchl, ſondern der 
Pfarrkirche iſt, wonach die Notiz hierüber in 
dem Stüc J. $. 12 zu berichtigen koͤmmt. 
*) Zu Neustting fuchte der induftriöfe Lehrer 
Gigl diefen Abgang dadurch zu erfegen, daf 
er von feinem eigenem Bemäkeonrten einen 
Theil abtratt, und denfelben mit Obſtkerneu 
- bejegte, fo daß von dem Bifchoföberger auf 
feiner legten Reife dafelbft fchon mehrere 
taufend Obſtbaͤumchen angetroffen wurden, 
*) Als ein vorzüglicher Freund der Dbjtbaum- 
zucht in diefer Gegend ijt auchder Bauer Ka: 
Genbogner anzurühmen. Derfelbe ift beftän- 
dig im Beſitze von 500 felbit gesohenen ver: 
edelten Dbftbäumen der verſchiedenſten Gat⸗ 
tungen, welche er fodann theilweile an andere 
für die Obſtbaumzucht eingenommenenYand: 
eigenthümer verfchenft. -Er ertbeilt auch Un— 
terricht in der Obſtbaumzucht, wie fich jemand 
—— bey ihm meldet. Auf eine ähnliche 
eife macht fich auch der Zimmermann Liebl 
zu Alsörting um die Obfibaumzucht verdient. 
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ss. Berzeih ni 
der milden Beiträge, welche den Abgebrannten der Stadt Deggendorf zu Theil geworden find, 
und zwar ; 
. Seldbeiträge 
welde vom 22. Juni bis 15. Juli d. 5. eingefloßen find. 
[Fortfehung)] 





Fortlaufen⸗ 
der =. 


Namen der Geber 
Nummer || der Gabe 


Vebertrag .- n..% 
43. Den 12ten | Bon dem K. B. sten Linien = Jnfanterie= Res 
Zuli 1822. giment + + . . “ 


44. Eodem, || Bon der Gnade Seiner Majeftät des Königs 2.10. 
ü durch die Kabinetölafla » :» . 


45. Eodem. || Beitrag des Weberhandwerfs in Straubing 


46. Eodem || Beytrag des K. Offizierö : Corps im topographi⸗ 
fhen Bürcau zu Münden . . 


47. | Den 13ten]| Vom K. B. 2ten Küraffier: Regiment in- Landd: 
Juni 1822. hut . * * ® * u) 


48. Eodem. || Beytrag der Stadt Shwabah . » «+ + 
40. Eodem. || Beytrag mehrerer Ungenannten +» +. « 


50. Den 14ten)| Beytrag der Bürgerfchaft Geifelyöring » » 
Juni 1822. 


51. | Den 15tenl| Bon dem Herrn Graf von Preifing in Moos, jene 
Juni 1822. || 3 baier. Thaler, welche den Fuhrknechten, die 

den Getreid:Beitrag von 50 Schäfl Korn über: 

bracht hatten, gegeben worden waren .. 


52. Eodem, | Katechet Kerner et ri 








Nummer 


55. 


54. 


55. 


56. 


57 . 


58. 


59. 


60, 


61. 


Tag 
der Gabe 


— 





Den 19ten 
Juli 1822. ° 


Eodem. 
Eodem 
Eodem. 
Eodem. 
Den 20ten 
Zuli 1822. 


Eodem, 


Den 2ıten 
Juli 1822. 


— 
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Ramen der Geben 






Uebertrag . » 


Bom 17. — 21. July. 


Eine Sammlung in der Pfarrkirche zu Zwiefel . 
Magiftrat der k. Kreishauptſtadt Paßau weiters 
Magiftrat des Marktes Pfarrkirchen .. ; 
Die Hauptlade der Bäden in Minden . » 
Ein Ungenannter er re 
Beytrag des F. X. 2. * Mainkofen .. 
Bon dem Baͤcken⸗ Handiverf in Braunau . . 
Beytrag von München, bezeichnet mit . Bud: 


Er 


Bon der Nedaktion der Bauernzeifung, Beitrag 
eined Ungenannten unter dem Buchjtaben Z. 


Summe - .. 


(Fortfegung folgt.) 






44 


422 


152 


X 


> 


3989 126 
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IV.! 
Nichtaͤmtliche Nachrichten, 





- 
510. 


Literarifhe Anfündigung. 


Ueber das jünft erfchienene Hypothekengeſetz 
und die Prioritätsordnung vom 1, Zuni I, 3. 
bat der Unterzeichnete ein vollftändig alphabetifches 
Gegenftandd = und Sachregifter gefertigt, und 
iſt Willens, ſolches, da es allen mit jenen Ges 


ſchaͤften beauftragten Beamten und Rechtsanwäls 


ten fehr zur Erleichterung des. Nachfchlagens im 
Gefege dient, abdrüden zu lajfen, wenn nur 
immer die auf dem hiebey gewählten Subffriptionds 
wege erforderlichen Koften gedeckt werden können. 


In dieſem Falle ift der Plan gefaßt, das voll- 
Rändige Hppotheden = Prioritäts » und Einfühs 
zungögefeg mit den darin angerufenen Beylagen 
auf gutesSchreibpapier und in einem ſolchen Quart⸗ 
Format vorandruden zu laffen, daß allenfalls 
fünftige Abänderungen, Erläuterungen oder Zu: 
fäpe der Gefegeöftellen füglid am Rande bemer; 
fet werden koͤnnen. 


Dad Ganze wird bey einer zureichenden Au⸗ 
zahl von Subffribenten nicht höher, als 2 fl. — Fr. 
bis 2 fl. 30 fr. zu ſtehen fommen. 


Mankann fich dbeöhalb an die Redaktion 
ded Intelligenzblates für den Un: 
terdo nau s Kreid jedoch nur in franfirten 
Briefen wenden, und wenn die obige Einrich- 
tung nicht unwillfommen ift, fo kann auch ale: 
bald mit dem Abdrude angefangen werden. 


Münden den 24. Juli 1822. 


Weber, Regierungd » Se: 
kretaͤr, dermal bey der k. mi: 
nifterial Liquidat, Commif: 
fion der Forderungen an 
Franfreich. 


v. 
Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbevber⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





517. 


Dompfarrbezirk, 


Gebohren: Den 28. July. Katharina, unchel, 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Den 28. July. Johann Gohann 
Soldat vom k. b. Bten Lin. Inf. Regim. von 
Sumpendorf Landgerichts Mitterfels gebürtig 
am Nervenfieber im Militär Hojpital Nro. 56 
alt 22 Fahre. Den 29. Anton, unehelicher 
Knabe an der Abzehrung alt 15 Tage. 


Stadtpfarrhezirk, 
Geboren: Niemand. 


Getrant: Niemand. 

Geftorben: Am 24. Jaly. Heinrich Franz 
Rudolph, ehel, Sohn des Freyherrn von Lin: 
denfeld Hauptmanns im k. b. 8. Lin. Inf. Res 
giment dahier in Nro, 258 an Auszehrung 
4 Monat und 13 Tage alt. 


Snnftadtpfarrbezirk. ’ 


Gebohren: Am 17. July, Maria Antonia 
Katharina, des Joſeph Riß k. b. Schulden: 
tilgungskaſſe⸗Offizianten von hier ehel. Kind 
Nro. 175. Am 27. Juli. Augufta, bürgerl. 
Töpfermeifters Kind von hier Nro. 72, 

Getraut: Niemand, 

Geftorben: Am 16. July. Klara Kifinger, 
bürgl. Seifenfieders Kind von hier Nro. 98. 
5 Wochen alt an Fraifen, 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Gebohren: Den 28. Thereſia eheliche Tod: 
ter des Anton Koller Sacktraͤgera in Nro. 33. 

Getraut: Niemand, 

Geſtorben: Niemand, 
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Preife der Victualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 
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Ein Kalbfleiſch ; Brodfay HPBrl2.lQ.|s- 
Be —*— — 1 Zweipfenning:Semmell—| 5| 2)— 
bei'm Wirth Weigenbrod . 1 Kreuger-Semmel . . |—| TI—] ı 


1 Zweipfenning=Laibel I—| 51 —|— 
Polbred% . . Jia Kreugersfaibel „.. . H—J10I—] ı 
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1 Grofhen-Weden. . —130)—1— 
1 Sechfer:Läib ... || 2lı5l 5 
1 3wölferzLaib ... 1 al27| 3 
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Viertel Sechz. | Dreifi. 
Weizen |f.|fe.| pain. [fr.|pf. 


fl. | Er. |pf.\| fi. Itr. ſpf. 


Winter⸗Bier bei'm Braue: 
beim Wirth 
Nicht tarirt, 
Ein Pfund Butter . 
Ein „ Schul; » 
Ein „  Schweinfett 
Ein Pf. Seife . 
Ein „  gegof. Kerzen 
Ein Pf. ord. m. w. Docht 
Ein „ m.fhwar. Dot. 


Brodgaitungen 


Roggenbrod . 










































— Semmelmehl. || 2] 101 —1—I32—i—} 8 4— 
Ein Et, ausgelaff. Unſchlitt —poltmest. 1 1381 27I—| 
Ein „ rohes Unfhlirt ||: — Nachmehl .. 1122-1118) —11— 
ühner, alte, dad Stuͤck TI RoggensdRem, || 1116| —j— [19 — — 
„iunge, das Baar 24 — mehl Gem. 1) —i-115] 1ll— 
apauner, dad Stüd . — 


vn Augsburger: Cours vom 1. Auguft, 1822. 


nfe, » m * 
Enten, —— — 
Tauben, junge, das Paar 
Spanferkel, das Stuͤck 
ier, 8 Stuͤck, zu .. 
Eine Maß w. Weitzenbier 
Eine „ DObfleffig . 
Ein „ Mih. 
ne „ Rahm. » 
ine „  Branntıpein, 
beit . » 





riefe. | Geld. Staatspapier. 
Baier, Obli 

gat. 44070 

20. 29.]| ditto a 5 070 

20. 50. Landanlehn 


Briefe-] Geld. 











[dito gering. 
—pLouisd' or al 
2897 — Da 4900 
108 3fi\d.E-M.44070 

ditto unverz 





103 1/2 Schuldver- 
Ein . Leindhl . 


105 1/2\ischr.zu 5 07 
in Megen Erdäpfel 103 122) in 20ar- | Boy 
Sin Pf. gedörrte Zwetich: L 131 Rothschild. a 
j Bm 1,8 191 1/4 Anlh. v.1820J4118 14 
Sin Pfund Sal. . 100 1/#\ „ 1821. Obl.f10 ı 
Ein Pfund Flachs -» 2.22 ifıl| a 4 0 Certfio, ini 
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J. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. Kreisſtellen. 


- 





518, 


Die Prüfung der Schuldienft Präparanden, fo 
wie der bereils angeſtellten Schulgehülfen und 
Proviforen betreffend. 


Sm Namen Seiner Maj- des Königs. 


Um fich die Ueberzeugung zu verfchaffen, daß 


die bereits in die Lifte der Schuldienft Präparanz 
ten aufgenommenen Zünglinge nach erftrefter Bor: 
bereitungszeit fowopl in Kenntniſſen, als praf: 
tiſchen Fertigkeiten fih zu ihren Beruf hinläng: 
lich gebildet haben, und ald Schuldienft Exfpef: 
tanten erflärt werben fönuen, wird auf 
Donnerstag den 19, Septembersd die 
fe# Jahres 
und die zwei folgenden Tage eine Haupt Prüs 
35 


füng angeordnet, bey welcher nicht nur diefe Praͤ⸗ 
paranden, fondern auch diejenigen, welche zwar 
einem ſolchen Konkurſe fchon beigewohnt, aber 
fein Genügen geleiftet Haben, erfcheinen follen, 

Es wird dabei ausdrüdlich wiederholt, daß 
alle, welche in der Lifte der Präparanden nicht 
fhon aufgenommen waren, von der bevorftehen: 
den Prüfung auögefchlojfen bleiben müffen, auf 
gleiche Weiſe fönnen diejenigen Praͤparanden, wels 
che fich über ihre bisherige gute Aufführung nicht 
auszuweifen vermögen, zu den Konfurf nicht 
zugelaſſen werden, 

Neben vorſtehender öffentlicher Prüfung der 
Schuldienft Präparanden, wird auch eine befons 
dere Beförderungd: Prüfung, welche nach 
der allerhöchften Berordnung vom 11, Juni 1809, 
und nach dem demfelben beigefügten Regulative 
III. $. 4. Seite 992 bei definitiven Dienftverleis 
bungen im Schulamte erfordert wird, für Die bes 
reits angeftellten Schulproviſoren, und die fchon 
über 5 Jahre dienenden Schulgehülfen, welche bei 


a? 


fih ergebenden Bafaturen auf Beförderung Ans 
fpruch machen wollen, und fich alfo über weitere 
Eortbildung auszuweifen Haben, abgehalten werden. 

Hiezu wird 

Mondtag, der 25. September 
und die folgenden Tage angefegt, wobei alfo dies 
jenigen Judividuen, welche eine definitive Ans 
flellung im. Lchramte zu erhalten wünfchen, zu ers 
fcheinen, und hinſichtlich ihres moralifchen Lebens⸗ 
wandels die Zeugniſſe der vorgefegten Polizei⸗Be⸗ 
hoͤrden beizubringen willen werden. 

Die 8. Diftrifts, und Lokal: Schulinfpeftios 
nen werden aufgefordert, die in ihren Bezirken 
‘ vorhandenen Lehramtd « Fndividuen hievon in 
Kenntniß zu fegen. 

Paßau den .27. Zuli 1822, 


Königliche Regierung des Unterbonaus 
Kreifed, Kammer des Innern. 


Frhr. v. Schleich, Präfident, 
Schr. v. Andrian, Direftor, 
Sartorius, Sekr. 





n 51% 
Au fänmtlihe Landgerichte des Unterdonau⸗ 
Kreifes, 
Amts = Erforderniife betr, 
Im Namen Sr. Majeftit des Königs. 
Poftulate über Amts » Erforderniffe fönnen , 


wenn fie die für diefe Pofition in den ſanktionir⸗ 


ten Etats enthaltene Summe überfteigen, nur am 

Ende des Staatsjahres bei Gelegenheit der Ne: 

chenſchafts Ablage über ſaͤmmtliche Negie : Aus: 

gaben mit den gehörigen Motiven unterjtügt der 

unterzeichneten Stelle vorgelegt werden. 

Dieß wird den K. Landgerichten des Unter 
bonau = Kreifes zu ihrer Darnachachtung eröffnet, 

Paßau am 30. Juli 1822, 

Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifed, Kammer des Innern. 
Frhr, von Schleich, Präfident. 

Gebr, von Andrian, Direktor. 
Stöger, 


2” I — 


520, 


® si, Seuche betreffend, 


Im Namen Seiner Maj. des Königs, 


Die vom königl, Obermedizinal = Kollegium 
verfaßte und von der allerhöchiten Stelle, dur 
Reffript ddo. 9. dieß der unterzeichneten Regie⸗ 
zung mißgetheilte charafteriftifche Befchreibung der 
in mehreren Bezirken des Reiche in einem bedeutens 
dem Grade ausgebrochenen Milzfeuche farhmt den 
dagegen vorgefchlagenen nothwendigen Polizey⸗ 
Maafregeln werden nachſtehend zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht. 

Pafau den 24. Juli 1822. 


Königl. Regierung des Unterdonaus 
Kreifed, Kammer des Zunern. 
Schr, von Schleich, Präfident, 

Frhr. von Andrian, Direktor. 
Stoͤger. 


Nachſtehende charakteriſche Beſchreibung, ſo 
wie die dagegen nothwendigen polizeylichen Ans 
ſtalten, nebſt einem Auhange derjenigen Oblie⸗ 
genheiten welche von den aufgeſtellten Thieraͤrz⸗ 
ten zu erfuͤllen ſind, werden hiemit zur genauen 
und allgemeinen Kenntniß gebracht, da das Uebel 
der Milzfeuche in einigen Landgerichten ausgebrei⸗ 
teter zu werden drohet. 


% 1. 

Diefes Uebel koͤmmt bald unter dem Namen 
Milzbrand, Karbunkelkrankheit, Knotenkrankheit 
Beulenſeuche, fliegendes oder wildes Feuer, var 
gierender Anthrax, Sommerfeuche,, „gelber Kno—⸗ 
ten, gelber Schelm, fibirifche Krankheit ıc. vor. 
(Antlırax vagans, chorbon valant.) 


§. 2. 
Allgemeine Eigenfhaften. 


Eine im Sommer [biöweilen auch im Fruͤh⸗ 
jahre] bey anhaltend heißer und trodener Wittes 


"rung, befonderd in niedrigen, feuchten, den Ue⸗ 


berjchweınmungen ausgefegten Gegenden vorkom⸗ 
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mende hoͤchſt hitzige, meiſt toͤdtliche, mit Ablage⸗ 
zungen auf innere oder aͤuſſere Theile fin ſelte⸗ 
nen Fällen auf beyde zugleich] verbundene Krank: 
heit. Cie entſteht gewöhnlich ſchnell [plöglich] 
und in verfchiedenen nicht felten weit audeinanz 
der liegenden Gegenden zu gleicher Zeit, läßt nach, 
und hört ganz auf, wenn auf di e Wittes 
zung anhaltende Kuͤhle folgt, gebt aber felten aus 
einer Jahreszeit in die andere über, ift im Win: 
ser ſehr felten und dann blos ſporadiſch. 


Sie befällt Pferde, Rinder, Schaafe, Schweis 
ne, -Geflügel und fogar das Wild der Wälder; 
fie ergreift wilde und zahme, Arbeits-, Sta: und 
Weide sThiere, jedes Gefchlecht, jedes Alter, am 
nieiften aber. die geſundeſten, ſtaͤrkſten, beften 
Etüde, tödtet diefe fehr oft plöplich, ohne vors 
ausgehende Kranfpeitözeichen, zeigt aber auch eiz 
nen minder rafıhen Gang, und endet dann erft 
anı Zten 4ten Tage, auch fpäter mit dem Tode 
unter Konvulfionen. Sie entfieht jederzeit an 
Drt und Stelle aus dafelbft vorhandenen allge: 
. meinen und ' vorübergehenden Schädlichfeiten, 

toͤmmt daher nicht von Auffen, wie die Löferdürre 
und zeigt auch in ihrer weitern Verbreitung den 
Gang nicht welcher dieſe charakterifirt. 


Es fehlt ihr alfo auch ein Hauptmerfmal der 
auſteckenden Krankheiten; dafür geht fie aber mit 
einer audern, faft noch gefährlicyern Erfcheinung 
während» dem Leben, noch mehr aber nach dem 
Tode einher, der nämlich daß Fleifch, Blut und 
andere |befonders ferdfe] Säfte, durch Genuß 
oder Befudelung der bloffen Haut, vornämlich aber 
"wunder Stellen derfelben, bey Thieren, und felbft 
beim Menfchen äufferft gefährliche und dem Milz: 
brande ähnliche Krankheiten hervorbringen, 

Die Milzfeuche kann mit der Maul: und Klaus 
enfeuche, auch mit der Löferdürre fomplicirt feyn, 
jederzeit aber ein und dajfelbe Thier mehr als eins 
nal befallen, 


§. 3. 
Kenngeihen des Uebels. 
Die allgemeinen Zeichen, welche by der Milz: 


ſeuche, wenn fie nicht plöglich toͤdtet, verkommen, 
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ſind: Traurigkeit, Stumpfheit der Sinne, mat⸗ 
ter Gang, beſonderes Wanken des Hintertheils, 
Zuruͤckbleiben, Abjenderung von der Heerde, 
fchmerjhafter Rüdgrath, faft ſtetes, aber ſtilles 
und ruhiges ſtehen, ſchnelles kurzes Athmen, ver⸗ 
mehrtet Puls [bey unfuͤhlbarem Herzfchlage] feh⸗ 
lendes Wiederkauen bey oft fortdauernden Appe— 
tit, klein geballter, trockener, ſeltener wenig 
Miſt, manchmal auch ſtinkende blutige Durchfaͤlle; 
ſeltener heller, ſparſamer Urin, Abnahme der Milch, 
Wechſel in der Temperatur einzelner Theile, bes 
fonders an der Bruſt und am Bauche, trodenes, 
heißes und fpäterhin geifendes Maul, in feltenen 
Fällen auch Blafen auf der Zunge, glänzende, wäfz 
ferige, rothe, auch gefchwollene Augen, Zitterg 
der Haut, befonders der Flanfen und Hinterbas 
den, gefträubtes Haar, 


Gewöhnlich erfcheinen hierauf Geſchwuͤlſte an 
einer oder an mehreren Körperftellen, ald; am 
Kopf, Hals, Vorderbruſt, auf der Schulter, am 
Band), in den Weichen, am Schlaud, Euter und 
den Öliedmaffen, eine Anfchwellung am ganzen 
Leibe ift felten, 


Diefe Geſchwuͤlſte entftehen und wachfen ſchnell, 
find wenig oder gar nicht fehmerzhaft, erhaben 
oder flach; fie eitern nicht, gehen aber m Brand 
über, und enthalten entweder eine ſcharfe, gelb⸗ 
liche Lymphe, oder ſchwarzes dickes klumperich⸗ 
tes] aufgeloͤſtes Blut, oder ſie zeigen ſich beim 
Aufſchneiden auch ſulzig, ſpeckartig. 


Entſtehen mit dieſen Geſchwulſten zugleich 
auch Ablagerungen auf innere Theile, oder haf⸗ 
ten ſie am Kopfe, an der Luftroͤhre ꝛe. oder kom⸗ 
men aͤuſſerlich gar keine ſolche Geſchwuͤlſte vor, 
oder verſchwinden die vorhandenen, was oft und 
ſehr ſchnell geſchieht, dann folgt hierauf entwe⸗ 
der große Betaͤubung oder Raſſerey, oder Kolik⸗ 
ſchmerzen, oder geſchwindes, kurzes, ſtoͤhnendes 
Athmen mit aufgeſperrten Naſenloͤchern und ſtar⸗ 
ken Flankenſchlaͤgen, oder Lehmung des Hinter⸗ 
theiles; Kühe ſtellen ſich, ald wollten fie verwer⸗ 
fen; dazu geſellt ſich hartnaͤckige Verſtopfung, 
aufgetriebener Leib, oder auch blutiger Miß und 
Urin, Schweine erbrechen ſich oͤfters ſtark, der 
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Yuls wird fait unfuͤhlbar Fein, feine Frequenz 
fteigt fortwährend, dad Maul, die Zeugungs⸗ 
theile ꝛc. werden kalt und das Thier jtirbt unter 
Zudungen und unter Hervörtreten eined blutigen 
em aus dem Maule. 


6. 4. 
Sektions-Befund. 


Die Kadaver der an der Milzfeuche gefallenen 
Thiere gehen fchnell in Faulniß über, der Hinz 
terleib wird bis zum Zerplagen [Berften] ausge: 
dehut, After und Scham fallen vor, aus jenen, 
dann aus Maul und Nafe fließt entweder eine 
braune jtinfende Jauche, oder aufgelößtes ſchwar— 
zes Blut, Beim Abnehmen der Haut zeigen ſich 
auch die Meinften Gefäße mit ſchwarzem flüßigen 
Blute angefuͤllt, insbeſondere findet man an den 
mit lodernem Zellgewebe verfehenen Stellen ent: 
weder gelbe Lymphe, oder ergoſſenes ſchwarzes 
Blut; die Gefchwülfte felbit haben entweder int 
Umfreis ergoffenes Blut, oder fie find mit ſchwar— 
zen Streifen durchzogen , und haben einen Dun: 
feln mißfärbigen Grund, 


Das Fleifch ift in den meiften Fallen ſchlaff, 
gelblich, oder braunroth, oder [hwärzlichbraun 
[mehr blau als roth.] 


Menn die Srantheit nicht in den erften 12 
bis 24 Stunden gerödtet hat, dann zeigt unter 
allen Eingeweiden die Milz in der Regel die ftärf: 
ften Veränderungen, fie ift öfterd um das dop- 
pelte und felbft dreifache gröffer, ald im gefuns 
dem Zuſtande, daben fehr weich, und mit ſchwar— 
gem, aufgelößten, bisweilen-aucp mit rothem und 
ſchaͤumenden Blute angefüllt. 


Am Netz, Gefröfe,, und um die Nieren fitz 
det man oft entweder gelbe Lymphe und fihwarz 
jed Blut in Flecken oder Streifen ausgetreten. 
Im Pfalter it das Futter bisweilen, namlich: 
wenn die Krankheit e-was langfamer verlief, vers 
trocknet, und im Lab die Schleimhaut manchmal 
purpurroth, in den Gedaͤrmen, vornaͤmlich im 
Maſtdarme findet ſich zuweilen ſchwarzes geron— 
nenes Blut. 


Die Leber iſt muͤrbe und entfaͤrbt, und die 
Galle aufgelößt. Manchmal ift auch die Harn⸗ 
blafe entzündet, und der Urin blutig, Wenn Kühe 
ſich ſtellen, als wollen fie verwerfen, dann fins 
det man Brand des Fruchthälters, 


Die n find mwelf, won fchwarzem oder 
auch rothem Blute aufgetrieben, die Schleim— 
baut der Bronchien ift öfters entzündet, die Lufts 
gefäße felbft enthalten fchaumigen Schleim; branz 
dige Lungen trifft man dann an, wenn die Thiere 
plöglih von einem ſtarken Huften und mübhfamen 
Athen befallen worden waren. Das Herz ift 
bisweilen entzündet, öfter ift die das Bruſt- und 
Zwerchfell, wo man dann auch fchwarze Flecken 
findet. 


SHerzbeutel und Brufthöhle enthalten manch: 
mal, befonderd wenn die Krankheit langfamer vers 
lief, gelbes, auch gelbgrünliches Waſſer. 

Das Gehirn ift meiftens weich, und wenn 
die Kranken in Naferey verfielen, auch entzündet; 
öfter ik die Entzündung der Hirnhaͤute. Brand 
des Nüdenmarfes zeigt fih, wenn man Lähmung 
der Londen beobachtet hatte. 


8. 5. 


PolizeysAnftalten gegen Seuchen im 
Allgemeinen, 


Wenn gleichzeitig mehrere Thiere einer oder 
verfchiedenen Gattung erfranfen, fo ift jedermann 
zur Anzeige bey der Poligeybehörde verbunden, ine 
befondere aber Thierärzte, Schmiede, Gerichtd- 
diener, Dbleute, Mepger, Hirten und Waſen⸗ 
meifter. Die Gensdarmerie ift ohnehin gemäß ib: 
rer Inftruftion dazu angewiefen, 


$ 6. 


Die Paligenbehörde bildet mit Auziehung deö 
Landgerichts = Arztes und eined Thierarztes die 
zur Unterfuchung nöthige Kommiffion; in. deren 
Bereich gehört: A) Beſtimmung der herrfchenden 
Krankheit durch Unterfuchung der Kranfen und 
Obduktion der gefallenen Thiere. 


b. Entwerfung des Rurplanes und Anordnung 
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des diaͤtetiſchen Verhaltens für die franfen ſowohl, 
als gefunden Stüde. 

c. Anordnung der feftzufegenden Polizey: Ans 
ftalten. 

-— ——d. Herfielung und Belchreibung des Vieh: 
ftanded. 

e. Abfaffung eined Protofolld über Befund 
und getroffene Verfügungen nebit Abgabe eines 
befonderen Parered von Seite der Sachverftäns 
digen. 

§. % 

Die Eommiffion erftattet unverzüglich Be: 
richt an die betreffende Kreiöregierung, und diefe 
an die allerhöchite Stelle, bey weldyer die ange: 
ordneten Rapporte pünftlichft einzubefördern find, 


i NM 8. 
Befondere Polizeys Anftalten gegen 
die Milzfeude. 


Obgleich die Milzfeuche feine durch Anſteckung 


„ erzeugte Krankheit ift, und fomit nie von Auffen 


fömt, fo ift doch der Handel mit Fleifch und ro— 
en Häuten aus jenen Gegenden, in welchen der 
Milzbrand herrfcht, verboten, hauptfächlich wer 
gen der Gefahr für Menfchen, und damit fo zu 
verfahren, wie weiter unten vorgefchrieben iſt. 


§. 9. 
Behandlung kranker Thiere. 


Die an dieſer Seuche erkrankten Thiere ſind 
überhaupt aus dem Stalle zu entfernen, an eis 
nen fühlen, Tuftigen und fchattigen Ort zu bein: 
gen, und bier nad) der von dem Arzte vorge: 
fehriebenen Methode zu behandeln, Es iſt diefe 
Abjonderung um fo nöthiger, als nur dadurch die 
Luft rein erhalten, und die Kommunifation mit 
anderen Thieren aufgehoben werden fann. Der 
zur Behandlung aufgeftelfte Thierarzt erftattet 
von fünf zu fünf Tagen den vorgefchriebenen Rap: 
port, um daraus die Zus oder Abnahme der Krank: 
heit entnehmen zu fonnen, und jene Mafregeln 
eintreten zu laſſen, die im Falle des Ungehor—⸗ 
famt und der Berheimlichung von Seite der Pos 
lijepbehörde nothwendig erachtet werden. 


6 10, 
Behandlung gefunber Thiere 


Da es vorzüglich obliegt, jene Nachtheile ab⸗ 
zubalten, welche der Gefundheit noch nicht erkrank⸗ 
ten oder auch gefund fcheinender Thiere gefährs 
lich werden koͤnnen, fo wird angeordnet: 


1) Die Tiere follen, vornämlich am heifien 
Tagen oder in heifen Mittagsitunden mit erhits 
zender Arbeit und Bewegung überhaupt verſchont 
bleiben. 


2) Der Weidetrieb ift nur in den fühlen Fruͤh⸗ 
und Abendftunden erlaubt, in den heißen Mits 
tagsitunden find die Thiere entweder an fchattige, 
fühle Orte zu treiben, oder in den Ställen!zu bals 
ten, welchedurd Oeffnen der Thüre und Fenfter, 
Reinigung vom Mifte, und andern Unrathe, durch 
Aufſpritzen von frifchem Waller, Berwahrung ber 
Fenfter durch grüne Baumzweige gegen dad Ein: 
fallen des Sonnenlichted ꝛc. fühl gehalten wer: 
den mülfen. 


3) Die Tiere ſollen öfters als fonft gewoͤhn⸗ 
lich mit friſchem Waſſer getränft werden, wel: 
ches man mit Koch- oder Steinfalz und bey Wie: 
derfauern auch mit Eſſig leicht ſaͤuern kann. 


4) Gruͤnes ſaftiges Futter in maͤſſiger Gabe 
iſt den auf Stallfuͤtterung ftezenden Thieren viel 
zutraͤglicher, als trockenes. 


5) Bey vorhandener Gelegenheit find die 
Tiere in flieifeyden Waſſer u baden, oder wenn 
jene mangelt, täglich über den ganzen Körper 
mit Brunenwaffer zu waſchen und zu begießen, 


6. ıt, 
Verfahren mit dem Kadaver 


Am Milzbraude gefallene Thiere werden nach 
ihrem Erfalten aljobald auf den Waſenplatz ab: 
geführt, und dort ganz eingegraben, insbeſondere 
ift auch der Mift, das Blut, oder was fouft bey 
Sektionen mit abfalfen kann, tief einzufharen, 
damit ed von anderen Thieren nicht verzehrt werde, 
Dief gilt jedoch nur, wenn die Milzfeuche einen 
bösartigen Eparafter angenommen hat, für wel: 


— [ 366 ) — 


chen Fall die Hant auf den Schultern, dem Ruͤ⸗ 
den, Bauch und den Hinterbaden Ersuzweife eins 
zuſchneiden fömmt. Der Obmann des Ortes haf: 
tet für den Vollzug foldher Maßregeln, weßwe⸗ 
gen cr bey dem Einfcharren gegenwärtig zu feyn 


wirpfiichti if, 


$. 12% 
Wafenplap 


Bey bösartigem Miljbrande ift ein eigener 
Plog zu deilen Anlage ausjumitteln, damit bie 
die Faͤulniß der Thiere volltommen gefchieht, der: 
felbe unberührt bleiben könne; dieß ift auch Der 
Grund, warum der Wafenplag nicht nur gut um: 
zaͤunt, fondern wo möglich mit einer lebendigen 
Hede von Dornen umgeben, und mit einem Fall: 
gitter wohl verfchloffen ſeyn fol. Nach Verſchie⸗ 
benheit ded Bodens werden, und zwar bey tros 
ckener Dammerde ſechs Jahre, bey feichtem Lehm: 
boden aber, oder in Moͤſern zehn Jahre zur Vers 
wefung noͤthig. Dabey kommen noch folgende 
Borfchriften zu beachten. Die Gruben, in wels 
hen die Verfcharrung ftatt hat, ſollen bey grös 
ferem Viehe 8, und bey Meinerem 4 Schuhe bes 
tragen, zwiſchen zweien Aafen fol fi immer 
fo viel Erde befinden, daß diefelben weder Durch 
ihre faulen Ausdünftungen die Luft verderben, noch 
das Aas von Hunden oder Fuͤchſen ausgefcharrt 
werden fönne; aus diefem Grunde find Die Ka—⸗ 
daver auch zum wenigjien mit 6 Schuh Erde zu 
bedecken. 


$, 13. 


Verfügungen in Beziehuug auf das 
Geſundheitswohl der Menſchen. 


Da Thiere, welche von Miljbrande ergriffen 
find, der Geſundheit und felbft dem Leben der 
mit der Behandlung folder Thiere ſich befaſſen⸗ 
den Perfonen.gefährlich werden, fo ift dringend 
rothwendig, daß alle ſolche Perfonen ſich ſorg⸗ 
fältig von jeder Fefudelung mit Blur, Lymphe, 
Mif, und vernämlich auch dafür hüten, daß fie 
die von den kranken Thieren audgeathmete heiße 
Luft nicht treffe. Daher wird diefe Sorgfalt ind: 


befondere nöthig beim Eingeben von Arzneyen, 
beim Skarifiziren der entweder freywillig oder 
durch Fontanelle entjtandenen Gel4,wülfte, daß das 
in manchen Gegenden übliche Kümnen des Maft: 
darmed mit der Hand ſoll untelaffen, und die 
Entleerang deſſelben durch Klyſtiere bewerkſtelli— 
get werden. Perſonen, welche an den Haͤnden, 
oder im Geſichte eine, wenn auch noch fo Heine 
Wunde, einen Ausfchlag oder Gefchwüre haben, 
müffen ſich hauptfächlich vor ſolchen Werunreinis 
gungen hüten, im eintretenden Falle fich unvers 
züglih mit Seifen: oder Salzwaſſer, oder Effig 
und Waller reinigen, und wenn die verunreinigte 
Etelle dem ohngeachtet roth, fchmerzhaft werden 
follte, fo darf feinen Augenblick gezögert, ſon⸗ 
dern ed muß die Hülfe des Arztes gefucht wer⸗ 
den. Thierärzte und andere Perfonen, welde 
foldye Befudelungen nicht vermeiden fönnen, were 
den fich gegen die nachtheiligen Folgen derfelben 
am beften dadurch fhügen, wenn fie ihre Hände ıc, 
mit frifchem Del, Butter ꝛc. befchmieren, und 
wenn fie verlegt waren, aufferdem auch noch vers 
binden, 
$. 14. 


Der Handel mit ſolchem an bösartigen Mil;: 
feuche kranken Biche it, fo wie der Genuß von 
Mil, Fleifh, nicht nur für Menfchen, fondern 

„auch zur anderen Benugung, 5. B. ald Hunde: . 
futter, Verarbeitung der Häute, Benuͤtzung der 
Abfälle von diefen zum Leimfieven u. ſ. w. ftrenge 
verbothen, und der Dawiderhandelnde unterliegt 
der geeigneten Strafe. Alle diefe Mafiregeln 
dauern für den gegebenen Fall fo lange, bid die 
f. Regierung nach Genehmigung von Seite der 
ällerhöchften Etelle ein andercö verfügt, und auf 
feinen eingefendeten umfaffenden Hauptbericht die 
geeignete Refolution erhalten haben wird, 

Und im vorfommenden Falle gleich anfänglich 
die zweckmaͤſſigſten Anftalten zu treffen, diene den 
bis jetzt aufgeftellten Thieraͤrzten nachftehende 
Vorſchrift. 


$. 16. 
Allgemeine Obliegenheiten dee 
Thie raͤrzte. 


Wenn Spuren einer Seuche zum Vorſchein 





fommen, hat Ver Thier » Arzt des betreffenden 


Vezirkes · ſogleich die nöthige Unterfuchung vorzus 
nehiuen, den Befund ſowohl hinſichtlich der Zahl 
der erfranften und gefallenen Stüde ald der mit 


der Rranfheit verbundenen Erjcheinungen und feine . 


Bermuthungen über die Urfachen und die Natur 
der Krankheit augenblidlid der Polizeybehörde 
und den Gerichtsärzten fchriftlih zu berichten, 
und die naͤchſten Thierärzte hievon in Kenntniß zu 
fegem, 


6. 16. 


Obſchon in der Hauprfache alle Anordnungen in 
Bezuge auf eine Seuche von den Polizegbehörden 
und Gerichtöärzten zu treffen find, fo hat doch 
der Thierarzt in Fällen, wo Gefahr auf Verzug 
haftet, proviforifch die geeigneten Mafregeln zu 

‚ergreifen. Sie ſind a) nach Möglichkeit gegen 
die Urfachen zu wirten, b) Abfonderung, c) An: 
ordnung einer zweckmaͤſſigen Pflege für die noch 
gefunden Stüde, d) Aufhebung des Viehtrie⸗ 
bes, e) Ausmittlung eined zweckmaͤſſig gelagerten 
Wafenplapes, f) Sorge gegen geheimes Schlach⸗ 
ten, und den Genuß von Milch und Fleiſch, g) 
Sorge um ein furatived Berfahren gegen die Seu⸗ 
de, Bey Einfchreitung höherer Polizepftelle Hat 

. fich derfelbe, wie dieß bereits fchon $. 51 und 
32 des fünften Titels deö organischen Ediktes über 
das Beterinärwefen vom 1. Februar 1810 ans 
geordnet it, zu verhalten, 
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Beym Milzbrande hat er befonderd darauf 
zu fehen, daß diejenigen Menfchen, welche mit 
diefer Krankheit behaftete Thiere beforgen, fich 
der nörhigen Behutſamteit befleiffigen, um fich 
nicht Iebensgefährliche Zufaͤlle zuzuzichen, 


% 18. 


Beim Eintritte der Seuche Hat er auffer einer 
vorzunehmenden Biehverzeichnung, fich die eintre 
tenden täglichen Ereigniffe beſonders zu bemerfen, 
und darin die Zahl der erfranften, geheilten, ges 
fallenen, getödteten und präfervirten beſouders ein⸗ 
jutragen, damit er den ihm vorgefchriebeuen Raps 
port richtig nach felben, laut beiliegenden Mufter, 
zu ftellen vermöge. Nach Berfchiedenheit der Um: 
ftände wird die dem Thierarjte vorgeiegte Stelle 
die Zeit beftimmen, innerhalb welcher folde Rap⸗ 
porte unabweishlicy einzuliefern find, 
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Eben fo hat der Thierarzt ein ähnliches Ta⸗ 
gebuch über den Verbrauch der Medifamente zu 
führen, oder wo wegen großer Ausbreitung des 
Uebels die Medifamente felbjt zu verfertigen nicht 
mehr möglich iſt, diefe in der Landgerichtsape: 
theke verfertigen zu lajfen, und die Verwendung 
und Austheilung an die betreffenden Gemeinde: 
glieder zu beforgen, für welch letzterem Fall der Ob⸗ 
mann des Ortes die Auötheilung ju beftätigen hat, 


& 20. 


Da bey größierer Ausbreitung der Seuche bie 
gewöhnlich vorhandene Zahl aufgeitellten Vete— 
rinaͤraͤrzte unzureichend iſt, fo haben die nahe 
gelegenen wicht nur dem Rufe dahin nach geſche⸗ 
hener polizeylicher Anfoderung zu folgen, ſon⸗ 
dern beziehen auch fuͤr die Zeit ihrer Verwendung 
die ſtipulirten Tagsdiaͤten, daher die Meldung 
bey der Ankunft nöthig, uud eine Kontrafignas 
tion von Seite ded Orts-Vorſtandes erfoderlich 
wird, 


m 


t 
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Häufer 
in welchen 
ie Geu: 


he bericht 


” —— 
J. 
Stadt, | Ganze || Zahl der 
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Tabellariſche Ueberſicht 
* in dem Landgerichte N. unter den Pferden herrſchenden Milchſeuche und deren Reſultate vom 
Verfaßt am 
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521. 
An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Unterdonau⸗ 
Kreiſes. 


Das Kreislandwirthſchafto⸗Feſt pro 1822. betr. 


Sm Namen Seiner Mai. des Könige. 

Nach einer Mittheilung des Bezirks-Co— 
mit& des Iandwirtbichaftlichen Vereins von Bar 
ern, für den Unterdonaukreis wird am 22. 
September d. Is. das Kreislandwirthſchafto⸗Feſt 
in Paßau gefeiert, worüber das nachſtehende 
Programm dad Nähere angiebt. 

Die 8. Peolizeibehörden werden hiemit ans 
gewiefen,, dad Programm mit möglichfter Ber 
fohleunigung zur Kenntnig der Amtöuntergebenen 
iu bringen, und den Preiöbewerbern aufjutra= 
gen, ihre preiswürdigen Produfte rechtzeitig ans 
ber ju bringen, und mit vorfihriftmäßigen Zeugs 
niffen zu verjeben, 

Paßau den 3. Auguft 1822. 


Königlihe Negierung des Unterdonau⸗ 
Kreifed, Kammer des Innern. 


Frhr. von Schleich, Präfivent. 
Frhr. von Andrian, Direftor, 


Sartorius, Sekretaͤr. 





Programm 
zu 
den Landwirthſchafto⸗ Feſt im Unterdonau⸗ Kreiſe 
pro 1821/22. 

Das Landwirthichaftöfeit wird in diefem Jah⸗ 

re in der Kreishauptitadt Paßau, und zwar: 
Sonntagd am 22. September 

abgehalten werden, an welchem Tage die Vertheis 
lung der Preife an ausgezeichnete Landwirthe fol⸗ 
gendermaflen Statt haben foll. 


In Beziehung auf den eigentlidhen 
Feldbau. 

Wer in den Jahren 1820. 1821. und 1822. 
die größte Quantität von oͤdem Lande in frucht⸗ 
bares Ader » Wicfen : Dbft» Hopfenland u, dal. 
umgefchaffen hat ; erhält eine EEE 
son 4 Dutaten in Gold, 
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B. 
Zur Aufmunterung der Viehzucht. 
1. Für die beiten 4jährigen Zuchthen gſte 
beſtehen zwei Preiſe, und zwar 
a. eine Preisdenfmuͤnze in Gold zu vier 
Dufaten, und 
b. eine Bereinsdenfmünze in Silber, drei: 
fachen Gewichtes. 
2, Für die beiten Ajahrigen Zuchtſtutten wieder 
zwei Preiſe, und zwar 
a. eine Vereinsdenkmuͤnze in Gold zu vier 
Dukaten, und 
b. eine Bereinsdenfmünge in Silber, zwei⸗ 
fachen Gewichtes. 
3. Fuͤr die beſten zweijaͤhrigen Zuchtſtiere, 
4. Für die beſten Zjährigen Zuchtkuͤhe mit dem 
erften Kalbe, und 
5. Für die beften und feinwolligften Zucht: 
widder werden gleiche Preife, wie bei den Zucht: 
ftutten beftimmt. 

6. Für den ſchoͤnſten Schweinsbären wird 
ebenfalls eine filberne Vereinsdenfmünze, jedoch 
vom-dbreifachen Gewichte ausgeſetzt, und eine 
dergleichen für das ſchoͤnſte Mutterfchwein, 


Für die Bienenzucht. 

Hiefür befteht der Preis in einer Vereinsdenk⸗ 
münze von Bold zu vier Dufaten, und foll die: 
felbe demjenigen zuerfannt werden, welcher die 
meiften Bienenftöde beſitzt. 

Das Minimum, mit welchem noch um dies 
fen Preis fonfurrirt werden fann, foll im Ber: 
haͤltniß mit demfelben in 18 Bienenftüden bes 
ſtehen. 

D. 


Die Obſtbaumzucht betr. 


Ber in den Jahren 1820. 1821. und 1822. 
die meiften jungen Obſtbaͤume angepflanzt, ver: 
edelt, und gut erhalten zu haben fih ausweifen 
fann, erhält eine goldene Vereinsdenfmünze von _ 
vier Dukaten. 

Einen zweiten Preis wird man demjenigen 
Individuum zuerkennen, welches fich auf andere 
Weife für die Obſtkultur am meilten Verdienſte 
fommelt , und wird derjelbe in einer filbernen 
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Bereinsdenfmünze von zwelſachem Gewicht bes 
fichen. 
E. 
Kür den Hopfenbam. 

1, Wer in dem Jahre 1820. 1821. und 
1822. am meiſten Stangen angebaut zu haben 
fih audweifen fann, foll eine goldene Vereins: 
denfmünze zu vier Dufaten erhalten, und foilen 
diejenigen Stöde für doppelt gerechnet werben, 
weldye im vierten Fahre mit zwei Stangen vers 
fehen werden fönnen. 

R Ein jweiter Preis, eine Vereinödenfmünze 

von Silber zweifachen Gewichtes, wird deitjenis 
gen juerfannt werden, deilen Verhältniffe zwar 
feine große Ausdehnung erlauben, der aber doch 
der örtlichen Rage und dem Zeitraume nach den 
Hopfenbau am meiften befördert, 


F. 
Flahsanbau und Berarbeitung. 


1. Eine vier Dukaten ſchwere goldene Bers 
einsdenfmünze iſt für denjenigen beſtimmt, weldyer 
fi auoweiſen fann, den fchönften Flache in 
größter Quantität erbauct, und zur feinften Qua: 
lität verarbeitet zu haben. 

Ein zweiter, in einer filbernen Vereins denk⸗ 
münze, zweifachen Gewichtes, beftehender Preis 
aber foll jenem zuerfannt werden, welcher dem 
erſten Preifeträger in Bezug auf dieſen Indus 
ftriezweig am nächften flehen wird. ” 

2. Für die fchönften Proben der Flachöfpinz 
nerei werden auch zwei Preife, eine Vereinsdenk⸗ 
muͤnze zu vier Dufaten in Gold, und einein Sil⸗ 
ber zweifachen Gewichtes ausgeſetzt, und 

3. für die fchönften felbft verfertigte Leine 
wanden eine dreifache, und eine zweifache filberne 
Denfmünze beftimmt. Ann 

Zugleich wünfcht man , daß mehrere Konkur⸗ 
renten zu vorſtehenden Artikeln ald bisher ein- 
treffen. ' 

G. 
Für nüglide Unternehmungen, Er: 
findungen, und Berbefferungen im 
—Fache der Landwirthſchaft über 
baupt 
werden ebenfalls zwei Preife audgefegt, nämlich 


eine Vereinsdenkmuͤnze von Gold zu vier Dufa: 
ten, und eine filberne zweifachen Gewichtes. 
Zur Auszeihnung und Belohuung 

ländlider Dienftbothen 
find 24 Denkmuͤnzen beſtimmt, und jwar 

12 für männliche und 

12 für weibliche Dienftbothen. 

Wer wenigſtens 20 Jahre, und die letzten 

10 Jahre nur bei einem Dienftherrn gedient hat, 
hat Anfpruch auf eine folhe Dentmünze, in fo 
ferne keine längere Dienftjeit von den Konkurs 
renten machgewiefen wird. Bei mehreru Preiss 
werbern erhalten jene den Borzug, welche auch 
in den erſten 10 Jahren die wenigften Dienftherrn 
gehabt Haben. Jeder der preiswürdigften Dienfts 
bothen wird nebft der Denfmünze noch einen bai⸗ 
erifchen Thaler erhalten, 





Damit nun aber auch die Preifevertheilung 
ganz dem Verdienfte gemäß erfolgen fann, fo 
wird gemäß den Statuten des landwirthichaftlie 


‚chen Vereins ein Ausſchuß von fieben fachvers 


fländigen Männern zufammengefegt werden, wels 
cher fämmtliche Preijegegenftände zu prüfen, und 
geeignet zu Haflifijiren bat, 

Das Vieh, der Flachs, die Spinns und 
Leinwandproben und übrigen Gegenftände müßen 
mit jur Stelle gebracht werden, und jeder Preis 
fewerber hat von feinem Landgerichte oder Mas 
giftrate ein Zeugniß, mach den neueften , in dem 
Intelligenzblatte des Unterbonau » Kreifed, ent: 
haltenen Beſtimmungen, mitzubringen. 

Die Eigenthümer. des Viehes haben fi mit 
demfelben ſchon am Tage vor der Preiövertheis 
lung, alſo am 21. September, Nachmits 
tag8 2 Uhr auf dem rereierplage vor dem Bürg⸗ 
thor, vor ben alldort verfammelten Preisgerich⸗ 
te einzufinden, fo wie auch an dem nämlichen 
Tage, und zwar Morgens 8 Uhr oder ſchon 
einige Täge zuvor alle andern Preis- Konkurs 
veng = Artifeln oder Zeugniffe an das Bezirko⸗ 
Comits abgegeben ſeyn muͤſſen. 

Dienſtbothen, welche nicht perſoͤnlich erſchei⸗ 
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nen koͤnnen, erhalten die ihnen zuerfannten 
Dentmünzen durch ihre #. Landgerichte, 

Die höhern Preife werden mit Vereinsfah⸗ 
nen begleitet werden, fo wie die Führer des preis: 
würdigen Viehes Heine Dentmünzen von Silber 
erhalten. 

Schließlich wird noch bemerft, daß ein und 
daöfelbe Individuum für Auszeichnungen in ver⸗ 
fehiedenen Gegenſtaͤnden auch verfchiedene Preife 
‚erhalten kaun. 

Pafau am 28. Juli 1822. 


Das landwirthſchaftliche Vereins⸗Be⸗ 
zirks⸗Comité. 
Jr JUL — 
11. 


Befanntmechungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifts- und 
Lokal» Behörden. 


522. Konfur® = Proflam. 
In dem Schuldenwefen des kön. baier. penflo- 
nirten Heren Majord von Eifenbofen 

Befiger ded Landguts Wigmandberg im f. Land- 
gerichtöbezirfe Paßau werden bei vorliegendem 
rechtöfräftigen Erfenntniffe auf Ginleitung des 
Eonfurds Prozeffed hiemit die gefeglichen drey 
Ediftstäge, al: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen, und zu 
* — Nachweiſung Mondtag der 26. 
uguf J. J. 

2. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen Mittwoch der 25. 
Geptember; 

3. Zu den Schluß:Verhandlungen u. zwar: 
für die Neplif Freytagder 25. Dftober 
und für die Duplie Same tagderg. No 
vember jedesmel Morgens g Uhr feſt— 
efegt, und hiezu fämmeliche hierorts noch unbe: 
annte Gläubiger Öffentlich umter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen,, daß das Nichterfcheinen 
am ı Ediftötage den Ausfhluß der Forderung 
von ber Konkurs: Maffe, das Nichterfcheinen 
an den beiden andern Ediftötagen aber den Aus: 
fehluß von den weiteren Rechtöhandlungen wel: 
he an diefen Tagen vorzunehmen find, zur 


Folge hat. 

Zugleich wird am ı Ediktstage den Gläubi- 
ern jur Stellung ihrer Anträge wegen Aufitel- 
ung von Maifefuratoren . über die zur Konkurs— 

maſſe gehörigen Realitäten ein befondereö Pro: 


2* 
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tekoll eroͤffnet werden, unter dem Praͤjudiz, daß 
diejenigen, welche keine Erklaͤrung abgeben, de— 
nen als bep etreten werden geachtet werden, 
welche durch Mehrheit dießfallfige Anträge ftellen. 
Den 5. Junt 1822. 
Koͤn. baier. reis: und Stadtgericht 
u 


afßa 
als Konfurs Gericht 
Seorg von Mayer, Direktor 
nnd Hofrath. 
Edeldart , Prototollift. 


525. Befanntmadung. 


Dienstag den 27. Auguft 1822 werden auf 
gnddigfte Anbefehlung der kön. Neaierung Kam: 
mer der Finanzen die Kapuziner Kloftergebäude 
außer der Jnnſtadt nebft einen dabei befindlichen 
Grund von beiläufig 5/8 Tagwerk in Verſteige⸗ 
rungöwege veräußert. 

Kaufsluftige Haben fich alfo am befagten Tage 
Bormittag 9 Uhr bei dem Eingang am rothen 
Thor einzufinden, von wo aus der ganze Umfang 
und Inbegriff befagter Realitäten norgezeigt wer⸗ 
den wird, wuͤnſchen einige dieſe Einſicht früher 
zu erhalten fo wird auf Anmelden dießſeits jer 
derzeit die, Berfügung getroffen werben. 
dw: Nicht minder werden an dem Verkaufstage 
die allgemeine und befondere Kaufsbedingnife 
umſtaͤndlich befannt gemacht. 

Actum den 5. Auguft 1822. 


Königlihes Rentamt Paßau. 
J. N. v. Geißler, Rentb, 








524. Betanntmachung. 


Aus hoͤchſtem Auftrage der koͤniglichen Regie⸗ 
rung des Unterdonau Kreiſes, Kammer der Fi— 
nanzen vom 12 des vorigen Monats werden hie— 
nach benannte, im —22* Finſterau ſituirte 
Waldparzellen am 28. 29. und 30. des gegenwaͤr⸗ 
tigen Monats Auguſt unter Beobachtung der be: 

ehenden VBorfchriften im VBerfteigerungöwege zum 
ffentlichen Berfaufe gebracht , als : 

A. am Mittwoch den 28. Auguſt. 

1. Das Zaunerhölzchen zu 4 Tagw. 5000 De: 
im. im Steuerdiftrifte Ahornet zwifchen Kreuz— 
erg und Wolfitein entlegen,, wozu die Zufam- 

menfunft an Ort und Stelle beftimmt ijt, und 
war Bormittags 9 Uhr. 
B. am Donnerstag den 29. Auguft, 

U, die Thomasleite im Steuerdiftrifte Kuͤh— 
bad), oberhalb der Haindlmühle gelegen, und 
zwar inzwey Parthien zu 17 Tagw. 5720 Dezim. 
und 9 Tag. 5150 De;im., wozu die Zufammenz 
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funft in der Haindlmuͤhle Vormittags 9 Uhr ver: 
anftaltet ift. 

111. der Korft Lindberg, im Steuerbiftrifte 
Maldenreut, unweit dem Marfte Perlesreut ge: 
legen , ing Partbien AN 2 und 3 Tagwerfen wozu 
die Zuſammenkunft Mittags 12 Uhr an Ort und 
—* — ſelbſt bey der erſten Parthie Statt findet, 
endlich: 

C. am Freytage den 30. Auguſt. 

IV. die Kälberwaide zu 1Tagw. 4259 Dezim. 

V. das Hochreuthölzchen zu — Tgw. 9880 
Dezim. 

Vi. das Brunndobelhoͤlzchen zu 1 Tgw. 9900 
ezim. 

vn. das Pallifadgartenhölzschen zu 2 Tagw. 
2708 Dezim. fammtlicy diefe FA ellen ‚von IV. 
bis VII. im Öteuerdiftrifte Fuͤrſteneck zunächit 

des ehemaligen Schloſſes gleichen Namens fitus 
irt, wofelbft auch die Jufammenfunft Bormittags 
9 Uhr Statt haben wird. Der Berfauf geſchieht 
an den Meiftbietbenden, welcher, wenn ex ein 
Auswärtiger ift, fich über feine Bermögens = Ber: 
haͤltniſſe durch gerichtliche Zeugniffe zu legiti- 
miren bat, nach den „hierüber beftehenden aller: 
hoͤchſten Normen, weldye in dem Negierungsblatte 
1811 Seite 1577 dann in Betreff der Nachges 
bote im NRegierungsblatte 1817 Geite 5355 — 
537 enthalten find, ſohin auf ganz freied Eigen: 
thum mit Vorbehalt der höchiten Genehmigung, 
Bon den verkäuflichen DObjefien kann inzwi- 
fchen Einficyt genommen werden, welche von dem 
öniglichen Nevierförfter Maifinger zu Finfterau, 
oder dem proviforifchen Woldauffeher Franz Bauer 
zu Oberndorf den Kaufslicbhabern auf Verlangen 
werdeng vorgegeigt werden, Dieſes wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Den 5. Auguſt 1822. 
Bon dem Fön baier. Went: und Forſt— 

j amte Wolfſtein. 

Schwab, Weſſenſchneid, 
koͤn. Nentbeamter. koͤn. Forſtmeiſter. 


525. Bekanntmachung. 


Die koͤnigliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreiſes Kammer der Finanzen hat unterm 19, 
Juli die unterzeichneten koͤnigl. Aemter beauf. 
tragt, die koͤnigl. Waldparzellen Untergruberholz, 
Obergruberholz, Hein Rosberg, und Gillerbber— 
gerhoͤlzl dem oͤffentlichem Verkaufe zu unterſtellen. 

Dieſe Waldparzellen liegen im koͤniglichen 
Landgericht Koͤtzting, und werden in folgenden 
Abtheilungen veräußert, ald: 


A. Das Untergruberhol;. 
Hievon die Parthie Nro, 1 zu 1211 Tagwert. 
I 2351 I) Schuß, 
12511 Tagwerf, 
23551) Sup. 
127511 Tagwerk. 
458 D Sup. 
B. Das Obergruberholz. 
Hievon die Parthie Nro. 1 zu 5Htl Tagwerk. 
3790 UI) Schuß. 
Die Parthie Nro. 2 zu 10511 Tagwerk, 
2902 D Schuh. 
9 tl Tagwerk, 
7ztl Tagwerk. 
4066 [7 Schuß: 
C. Der kleine Rosberg. 
Haltend 1351 Tagwerf 2916 D Schub. 
D. Das Gilleröberger Hoͤlzl. 
Zu 45 Tagwerf 4848 I) Schuß. 

Der Verkauf an die Meiftbiethenden ges 
ſchieht nach den allgemeinen hierüber auögefpro: 
chenen allerhöchften Normen, in Specie aber 
nach der Verordnung vom 30. September 1811 
(Regierungd: Blatt 1818 Seite 1577) ſonach 
unter Borbehalt allerhöchiter Genehmigung, — 
ferner nach der koͤnigl. Verordnung vom 14 
May 1817 (Regierungs: Blatt Seite 555 — 
537) wegen Nachgebothe, — un» endlich nad 
denen untern 17. September 1820 $, 4 erlaf: 
fenen allerhöchften Beftimmungen, . 

Zu diefer Verhandlung welche an Ort und 
Stelle vorgenommen werden wird, ift für das 
Unter:und Dbergruber Holz Dienstag der 17, 
dann für den Meinen Rosberg, und Gilleröbers 
ger Hölzl Mittwoch der 12. Eeptember h. I. 
anberaumt, an welchen Tagen Morgens 3 Uhr 
die Verſteigerung beftimmt, und mit Schlag 4 
Uhr Nachmittags geendet wird, wozu alle Kaufds 
Liebhaber mit dem Anhange hiedurch eingelnden 
werden, daß auswärtige, deren Vermoͤgensver⸗ 
haͤltniße hierortd unbefannt find, ſich deßfalls 
durch Zeugn iße auszuweiſen habe, 

Den 5. Auguſt 1822. 
Kön. Rentamt, und Forftamt Koͤtzting. 
Schoedl, Reutbeamter. v. Schönhueb, 
Forſtmeiſter. 


Die Parthie Rro. 2 zu 


Die Parthie Nro. 3 zu 


Die Parthie Nro. 3 zu 
Die Parthie Nro. 4 zu 
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Oeffentliche Ausſchreibung und Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Bekanntmachung · 
Das koͤn. baier. Landgericht Pfarrkirchen hat 
auf Antrag der Kreditoren gegen Wolfaſei Schra⸗ 
tzenſtaller Kraͤmmerin zu Gangloͤd gemaͤß rechts⸗ 
träftigen Erkenntniß vom 2. Mai d. J. auf den 
Uniberſalkonkurs erkannt. 
Daher werden die geſetzlichen Ediktstaͤge 
I. Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forde⸗ 
zungen Mittwoch den 31. Auguſt, 


IL. zur Borbringung .der Einreden Montag den. 


30. September, 
U, zur Schlußverhandlung, 

a. für die Neplit Mittwoch den 30. Ofto: 

ber, und 

b. für die Duplif auf Donnerdtag den 14. 

November 1322 jedesmal morgens 9 Uhr 
feftgefept, und hiezu ſaͤmmtliche befaunte 
wie unbefannte Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichter: 
fiheinen am erſten Eoiftötage den Verlurſt 
der treffenden Forderung, das an den übris 
gen Eoittötägen aber die Ausſchließung 
mit den an denjelben vorzunehmenden. Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ef: 
was von dem Vermögen ded Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
liaen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Auch wird man am 1, September d. J. das 
ſchratzenſtalleriſche Auweſen in einem Haufe und 
Garten im Anfchlage pr. 200 fl. beftehend an 
die Meiftbiethenden unter Vorbehalt der Ratifi⸗ 
Pation der Kreditoren veräufern, wozu Kaufds 
liebhaber, welche ſich über Vermögen und Aufs 
führung zu legıtimiren haben, hiedurch vorgelas 
den werden, 

Den 25. July 1322. 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 


v. Doß, Landr. 











527. Vorladung .· | 
Andrä Haberl, Söldnere » Sohn won Pemf: 


ling, dieß Gerichts diente im ruſſiſchen Feldzuge 
von 1812 ald Gemeiner bey dem k. b. 4. Linien 
Infanterie Regimente, und wirdfeit dem 1. Jaͤn⸗ 
ner 1815 vermißt. 

Da feine Gefchwifterte auf Ausfolglaffung feis 
nes Vermögens, das fich gegen 400 fl. beläuft, 
dringen, fo wird derſelbe oder deifen allenfalfige 
Erben biemit aufgefordert fich in Zeit 6 Mona⸗ 


. ten a dato hierorts zu melden, aujferdem das 


Bermögen gegeu Sicherſtellung vertpeilt wird, 
Den 18. July 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Kamm. 
Bronold, Landr. 


528. Bekanntmachung. 

Aufwiederhollted Andringen eined Glaͤubigers 
wird das Anwejen des Wolfgang Geiger, bürgl. 
Hausbrfigers und Fuhrmanns in Furth, dem noch⸗ 
maligen öffentlichen Verkaufe unterworfen, und 
defiyalb auf Freitag den 20, September L J. 
Termin fejtgejegt, wozu Kaufsliebhaber mit Hin⸗ 
ficht auf die frühere dießfallſige Ausjchreibung vom 
14. April Il. 33. eingeladen find, 

Den 2%. Zuli 1822, 


Königliched Landgericht Kamm 
Bronold, Landr.' 


529. Borladung 
Der feit dem legten Feldzuge nach Rußland. 
vermißte Soldat des 8. Finien Infanterie : Res 
giments zu Paſſau mit Namen Michael Stöcher, 
gebürtig von Grub, oder deſſen allenfallfige eheliche 
Nachtommenſchaft werden auf geſtellten Antrag 
einiger feiner Anverwandten aufgefordert, in Zeit 
4 Monat von heute an entweder ſich perfönlich 
ii Amt zu ftelfen, oder über den Aufenthalts: 
ort fichere Auskunft hieher zu ertheilen, widriz 
genfalls der vermißte für todt erflärt und das den⸗ 
felben erblich zugefallene Bermögen von 381 fl, 
24 fr. an feine befannten Erben auf Berlangen 
gegen hinlängliche Eicherheitöleiftung ausgehäns 
diget werden wird, 
Den 24. July 1822, 
Königliches Landgeriicht Grafenau. 
Schneid, Lands, 
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s30. Miszellen. 


Ueber die Fortſchritte der Obftbaums 

sucht in den Landgerichte-Bezirken 

Altötting, Burghauſen u.f.w., ale 

Zortfegung der Rotizen iu dem Gt, 
1.1. IU. diefes Blattes h. J. 


Fortſetzung. 


In dem Bezirke des Landgerichts Burg: 
hauſen konnte ebenfalls neuerdings ein Forts 
ſchreiten der Obftbaumjucht wahrgenommen wer⸗ 
den. Die beiden im verfloffenem Jahre hergeftell: 
ten Schulgärten zu Haiming und Niedergottdau*) 
fand Bifchoföberger bereit6 mit den erforderlichen 
Kernenfaaten beſtellt, und in dem Schulgarten 
zu Niedergotsau auch ſchon beynahe 2000 Obſt⸗ 
baͤumchen emporgeſproßen, wovon im heurigen 
Fruͤhjahre 200 won den Schulkindern vers 
ebelt worden find. In eben diefer Gegend wurs 
den auch von Seite der Gutsherrfchaft und des 
Lehrers Kreuzer feither wieder viele Obſtbaͤume 
geſetzt, und felbft viele Landeigenthuͤmer **) bas 
felbft fangen an die Dbftbaumzucht in das Gro⸗ 
fe zu betreiben, was nothwendig den benachbars 


Anmerkung. ) Der Schulgarten zu Haiming 
beträgt 140 Schritte in der Länge, und 40 
Schritte in der Breite. Der Schulgarten zu 
Niedergottsau aber 112 Schritte in der 
Fänge, und 54 Schritte in der Breite. Beis 
de Schulgärten wurden von den Gemeinden 
mit Blaufen umgeben, und aud) mit Spa⸗ 
lierbaumen —— welche von der Butöherr: 
ſchaft zu diefen Behufabgegeben worden find. 


”) Wie z. B. der Müller Joſeph Fuͤrbeck, der 
Häusler Bartholomaͤ Still, der Häusler 
Anton Pofler, der Hofsbefiger Georg Stra: 
fer, der Hofsbefiger — Schweller, der 
Hofobeſiher Simon Meisner, 


ten Landleuten zur Ermunterung dienen muß. 
In der Gemeinde Reitenhaslach ift die Obſtbaum⸗ 
jucht ebenfalls feßk verbreitet. Viele Landeigen- 
thuͤmer daſelbſt befinden ſich ſchon im Vefige einer 
bedeutenden Menge von Dbftbäumen, und der 
penfionirte Abt des Klofterd Neitenhaslah, Auſ⸗ 
fan Deterle zählt deren allein beynahe 20000 Stüs 
de. Zu Ermanglung eines Schulgartend wird der 
Garten des dermaligen Pfarrers Wolfgang Lang 
daſelbſt hiezu benüpt. *) Ebenfo traten der Pfar⸗ 
xer Johan Ev, Inkofer zu Feichten, und der 
Schullehrer Johann Neudeker ju Aften bey Er: 
manglung von eigenen Schulgärten einen Theil 
ihrer Hausgärten hiezu ab, welche auch von den 
Schulkindern mit lebhafter Theilnahme mit Obft: 
fernen beitelit wurden. Als ein befonderer Be: 
förderer der Dbitbaumzucht verdient noch der 
Schulgehuͤlfe Xaver Wallner zu Halsbach 
genannt zu werben, indem derſelbe feit der leh⸗ 
ten Anwefenheit ded Bifchofsberger dafeldft einen 
Schulgarten angelegt, denfelben mit den Schul⸗ 
findern mit eineg großen Menge von Dbftfernen 
befest, und auch feine Felder, wo ed nur immer 
thunlich gewejen if, mit Obſtbaͤumen beſetzt hat. 
Ein ſolches Unternehmen eines angehenden Schul: 
manned kann von Seite der koͤnigl. Kreiöregies 
rung nur mwohlgefällig aufgenommen werden. 
Auch mehrere Landeigenthümer dafelbft haben an⸗ 
gefangen ihre Felder mit Dbftbäumen zu befes 
ben, Zu Maͤhring iſt dagegen das ſchon im ver⸗ 
floſſenem Jahre zur Anlegung eines Schulgartend 
ausgemittelte öde Plägchen noch immer nicht zu 
einen Schulgarten hergerichtet worden, 
(Fortiegung folgt.) 


° Zn Beyfeyn des Pfarrers und des Schulleh⸗ 
rerd Hahn wurden im verfloffenem Fruͤh⸗ 
jahre von den Schulfindern in diefem Gar: 
etneine unzählbare Menge Dbftfernen ge: 
Iegt, woraus auch fchon die ſchoͤnſten 
Bäumchen entfproßen find, 
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ss. Be rszseihbmiß 
der milden Beiträge, welche den Abgebraunten der Stadt Deggendorf zu Theil geworden find, 
und war: 


L Geldbeiträge 


weldhe vom 22. Juli bis 29. Juli 8.7. eingefkoßen find, 
(Zortfegung.) 





bg > ur 

















Hortlaufen: 
der — | Namen ber Geber. —— 
W ee — RE If If Ipfe. 
Uebertrag # vom 22. Zup 1822 + » 1 3989 26 5 
62. || Den 23ten || Bon dem un der Weisbider in Strau⸗ 
Juli 1822. bing . . . . . 4 —— 
63. | Eodem. | Bon dem Biden Handwert in Grafenau . 7 * 
64. 1 Eodem, || Magiftrat des k. Markto Regen. 4 55 153i— 
65. | Eodem || Bon jwey ungenannten Perfonen in Münden . | 4 1 3l— 
66. || Eodem, || Bon 3. €. H. Rummelein in Regensburg . 1 16 J12i— 
67. | Eodem. || Lebjelter: Handwerf zu Straubing . . | 50 — 
68. | Den 26tem| Bon der Gemeinde Neufaufen . . .41 29 
| uni 1822. 41 
69. || Eodem. |} Bon dem Pfarrer ju Stephanspofcying Ah 2 
70. | Eodem. |} Magiftrat der k. Kreisftadt Paßau nachträglich | 119 
zı. || Eodem |} Wagifirat des f, Markts Eggenfelden . 1 144 
72. Eodem. || Bon Emeran Thoni Pfarrer zu — bey 
| Eagenfeden . . . 22 
73. N Den 27ten| Bon der Gnade Seiner u esge des Rronz | 
uni 1822. prinzen < . . “fd 500 


74 Eodem. || Das Eomtsir der geitfeeift Flora überfenbete die | 

Beiträge v. München. 28. Juny 6i6 22. Zuyf 200 
75 Eodem, || Bon dem fürftlih Thurn und Tarifches Herrfchafts: | 

gericht Wörth . . u 2} * | 129 
76. || Eodem. || Bon dem Domfapitel des Biothums Regendburg | 68 
zz. || Den 2Btenf| Des t. Pfarramt Heining . 1 46° 

Juni 1822. 

18. | Eodem, || Das buͤrgl. Schneiderhandwerk zu Straubing. | 5 
29. | Eodem. || Bon Rep. Hilj, Bierbräu in Großenkoͤllubach 53 





Summe . . 6475 
(Eortfegung folgt.) 
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IV. 
Nichtämtliche Nachrichten. 





532. : 


Die gräflich von Paumgarten’fche Defonomie: 
Berwaltung zu Ering am Inn Landgerichts Sim: 
bach haltet fortwährend grofied Lager und verfauft 
zu billigen Preifen: Frucht: und Bierbranntwein 
von 19 bis 24 Grad Stärfe und reinften Fufel: 
freien Gefhmades, mehrere Sattungen vorzüglich 
guter Rosoglios, ald: Manuheimer : Waller a 
42 fl. Mandel ä 36 fl. Pomeranjen und Eitron a 
30 fl. — pr. baier. Eimer, fodann vortrefflichen 
für die Küche ſowohl als für technifche Gewerbe be: 
fonders dienlichen Außerft ftarfen und v. Gefchmad 
angenehmen Fruchteſſig zu 5 fl. pr. Einer. Fetten 
Schweizerkaͤß a22 fl. pr. Centner. Beliebige Be: 
ftellungen werden exact und promte effectuirt, 





v. 
Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





533. 
Dompfarrbezirk, 
© ebobren: Niemand. 
Getraut: Niemand, | 


Geftorben: Den 3. Auguſt Johann Karlhu⸗ 
ber Soldat des Ki b. Sten Lin. Inf. Reg. vom 


Ctiegberg Landgerichts Eggenfelden gebürtig, 
21 Jahre alt am Nervenfieber im Militärs 
Hofpital Nro. 56. Den 4. Anna Eresjentia 
Heindl, buͤrgl. Bäderdfind am Drt Nro. 88. 
an Gehirnentzündung alt 4 Zahre 8 Monate 
7 Tage. Den 6. Georg Hofbauer, Soldat 
bes #. b. 8. Lin. Inf. Reg. von Miltach Land: 
gerihtd Kögting gebürtig am Nervenfieber im 
Militärs Hofpital 2 ı Jahre alt Nro, 56. 


Stadtpfarrbezirk, 


Gebohren: Anı 5. Auguft Auguſtin, eheliches 
Kind deg Hrn. Matthäus Mayer, Mufitleh- 
rers in Niro, 414. 


Getraut: Niemand, 


Geftorben: Am 6. Auguſt Zofeph Kerfcher, 
bürgl. Münchner = Bothen Sopn in Nro. 390. 
am Brand 1 1/2 Jahr alt. 


Sunfadtpfarrbezirk, 


Gebohren: Am 1. Auguft ein uuebel. noth⸗ 
getauftes Mädchen, 


Getraut: Niemand. 


Geftorben: Am 1. Auguſt ein unehel. nothge⸗ 
tauftes Mädchen, Den 1. Aug. Viftoria 
Kutruf, verwittwete bürgl, Schuhmacherin von 
hier Nro. 93, 953 Jahre alt an Schwäche 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Sebohren: Niemand. 
Getraut: Niemand, 


Geſtorben: Niemaud. 


ö—ñâMr ͤn —r m m — — —— 




















































Enten, ”» ” * 
Tauben, junge, dad Paar 


Eier, 8 Stud, u. » 
Eine Maß w. Weibenbie 
Eine „ 


Tazirk 
Ein Pfund Ochfenfleifh 


Gin 5, Rindfleifch 
Ein „ Fledu. Fuͤſſe 
Ein „ Schweinfleifh 
Ein „ Kalbfleiih 


Ein Maß Sommer: Bier 
bei'm Braner 
bei'm Wirth 
Winter-Bier bei'm Brauer 
bei'm Wirth 


Nicht taxirt. 


„ . 
Ein „  Schweinfett 
Ein Pf. Seife - » 
in .  gegoff. Kerzen 
Ein Pf. ord. m. w. Docht 
Ein „ m.fhwarz. Doht. 
in Et. ausgelaſſ. Unſchlitt 
in „ zohed Unſchlitt 
übner, alte, das Stüd 

» Junge, das Paar 
apauner, dad Etüd . 
änfe, » mn * 


panferkel, dad Stüd 


Obſteſſig 
Mid. » 
Rad. » 
Brugg 


in Pfund Eaumöl . . 
m 5 Leinöfl . 
in Mepen Erdäpfel 
in Pf. gedörrte Zwetfch: 

en .. 
in Pfund Sal; . » 
in Pfund lab » 


Brodgattungen 


Par: nad) dem Durchſchnittspreis der Schranne 
von Vilshofen » 
von Pafau . . . 


Brodfap 


— 


23 


ollbrod . .. 


Koggenbrod . 

















VII. 











Dee eines bateriichen & Schale” 
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LIEST S. 




















1 Zweipfenning:Semmel 
1 freuger:Senmel . . 
1 Zweipfenning=Laibel 

1 Kreuger:Laibel . . . 
1 Schöpfenning:Weden 
1 Grofhen-Weden. . 
1 Sechjer : Laib 
1 meine 


.»..* 
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vın. Schrannen-Anzeige. | 


Echrannenberechtigte |Schrannen:|| Ger | > — Te — — 
zeit | treidgat rg aufuht 8 tauft E38 u re 
| Schaf 


Orte ded Unterbonau = 






















} — IF ’ ae tungen Shallahe Scha ul: . I. ft, ft. 
Walzen 156. J156 156 13 sofagjl z|ı8 
Bom zoten!|., 8lıg | as 5 9 En gl 
Deggendorf . + PJulo bis 6.Gerſte an “ — 
Auguſt 1822 zabe Sa We | — 

42 | 45 40 — 1. 





Bom zoten Korn 
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Augufligee|| 





3 — 
Dingolſing· ulp 1822, Gerſte — [ıı [| 0 1 TR BER 
Haber — | 74, 28 |] 3]48 
Waizen — 146 [| ı6 | 16 al gl 
Bom ıten Korn — 6 6 6 — 
Esgenfelden ·· Auguft ı ge a] Öerfte - J — — 1 — —— 
Haber — 3 3 3 - 
Raijen | — | — 
Bom aten Korn — | 38 | 38 | 38 — 
Kamm — 19 uguſtaga a Gerſte — — —— — — 
Haber — Jm2212 a2 48 
(Weizen || — | 29 | 29 | ®9 = 
Bom 2 aten ern > 
Landau — BEE. July bis 5. Gerſte | — — — — — 
Auguſtugaae "We ae Nr SE u‘ 
ı9 | 19 | 239 2 
i Bom 3atenſ Korn 1 1 N Ber, Ben N | 
Reudttinz + * |Yulp ıga2 Be k-1— 
2 2 2 alı2ll—iI— | 
——— . — — 
— | 72 | za 1 78 — 
Vom 2 3ten! ae im 2 3 5136 
Papa * 2* — [060 | 60 | 6» | 
July 18226 = 3 8 8 4 
Bom agten|KXorn tz 1. T- — —— 
July 1822.Gerſte BR N — EIER 
z la62 |a09 |450 13 8 42 
ir Pers Korn =. 136 136 } 38 z|55 
ul bis 3. Gerſte = | 75 | 77 | #2 6130 
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ı |47 48 | 26 | ® slı5| 734] 53° 
ps JJ— 48| 51571 — 
o 





o 


Auguflr 822] ober la) |: — Ist alseh alse 


Beila 


ge XXIX, 


zum Intelligenz = Blatt für den Unterdonau⸗Kreis. 
Paßau den. 12. Yuguft 1822. 





es 


Stedbriefe, 
1, 
Praes. den 28, Juli 1822. 

Am Mittwoch den 26 July h. 3. find dem 
Joſeph Stepfl, Häuslerfohn von Freud beur, 
laubten Garde>Örenadier Nachtözeit aus feinem 
Kaiten, an dem das Schloß gewaltfam erbrochen 
worden, nachftehende Kleidungsſtuͤcke entwender 
worden. 

1. Ein blautüchener Soldaten-Spenſer. 

2, Eine lange blautücyene Pantalon mit ros 
then Vorſchuß jtatt der ehevorigen Streifen. 

3. Eine ſchwatze lange mauchefterne Panz 
kalen. 

4. Ein Fransblautüchernes Jankerl. 

5. Ein perſenes rethgejtreiftes Gilet. 

6. Ein detto weisperſenes. 

7. Ein rothbaumwollenes Halstuch mit weis 
Ben Sternchen, 

8. Ein fchwarzfeidened in Grad gewirfted 
Halstuch. 

9. Zwei weiße baumwollene Haldtücher, - 

10. Ein fait neuer hochgegupfter Hut, 
11. Ein alter detto. 
12, Zwei wollene Strumpffoden. 
13. Ein filbernes Uhrkettl mit detto Schlügl. 
Man erfucht allefönigl. Behörden aufdiefe 
Effekten genaue Epähe zu beftellen, und bei 


derfelben Ausfundfchaftung ſowohl ald der zur 


Zeit noch unbekannten Thäter das geeignete zu, 
verfügen. 

Den 15. Juny 1822. 

Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Edlinger, Landr, 











2 
Praes. den 30. July 1822. 


Dem bürgl, Kufner im Markte Neukirchen, 


Mathias Becher ift in der Nacht vom 23, auf 
den 24. Jung abhin in die Wohnftube einge 
brochen, und es find ihm daraus folgende Ef⸗ 
fekten entwendet worden. 

1. Ein neues Paar Stiefel von Kalbleder 
mit Quaſten zu 5 fl. Werths. 

2. Ein ſchwarzer Filzhut mit hohen Boden, um 
welchen ein Fingerbreites Sammetband mit einer 
länglih ovalen Eilberfchnalfe gebunden war, 
jufammen 2 fl. 24 fr. 

3. Ein rofenfarbes Barterned Leibl mit 14 
Silbertnöpfen, dierund und pochgegupft waren, 
iufammen pr. 11 fl. 30 fr. 

4. Ein blaumanchifterner Janker mit derley 
Knöpfen zu 3 fl. 

5. Ein rothfeidened Halstuch pr. 2 fl. 

6. Ein blaubaumwollenes mit türfifchen Fein⸗ 
garn durchwebtes Tüchel, und ein grünliches detto _ 
von gleihen Garn zufammen pr, 2 fl. 

7. Drey Zwölfer : Stüde, 

Da ber Thaͤter unbefannt, it, fo wolle auf 
biefen Diebftapl die polizeyliche Aufmerkſamteit 
gerichtet werden, 


Den 20. Juli 1822. 
Königliches Landgericht Koͤtzting. 
Frhr. v. Pehmann, Land. 











3. 
Præs. den 28. Juli 1822. 


Am 25, Juny d. J. wurde von 8 Stuͤcken 
Leinwand, welche der Söldner Kafpar Weinzierl 
zu Erpfenzell bei Faltenftein Vormittags zwi⸗ 
fhen 9 und 10 Uhr zum DBleichen aufferhalb 
bed Dorfs auf eine, Wiefe bringen lief, ein 
Stüd zwiſchen dernämlichen Zeit entwendet, ob: 
ne daß der Thäter bisher in Erfahrung gebracht. 
werden ionnte, 


Die Leinwand werde von dem Begießen ganz 
turchnäßt entwendet, fie war beinahe ganz auss 
gebleicht, von guter Qualität, und gering 12 fl. 
nerth, fie hatte 30 Ellen, und war übrigens 
ohne Kennzeichen. 

Man erfucht alle Polizeybehörden zur Wer: 
fügung der geeigneten Spähe, und Nachrichts: 
ertheilung auf gemachte Entdedung. 

Den 13. Juli 1822. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landr. 





4 
Praes. den 31: July 1822. 

Am 12. Julius l. 3., wurden dem Bauer 
Joſeph Brudmaier von Lengfelden, 1 harbe⸗ 
ned, und 1 rupfernes Stüd Leinwand von der 
Dleiche entwendet, 

Man erfucht alle Polizeybehoͤrden, defwe- 
gen Spähe halten zulaffen, und im Entdedungs: 
falle geeignete Anzeige zu machen. 

Den 20. July, 1822. 


Königliches Land: und Unterſuchungs⸗ 
- gericht Vilshofen. 
Dr. Buchinger, Landr. 


5. 
Præs. den 8. Auguſt 1822. 


Die nachbefchriebene Anna Schieflin, Häuss 
lerötochter von Einding, Patrimonialgerichts 
dortjelbft, hat ſich beim Bauer Hoͤlil zu Oppers 
kofen d. ©, eines Kleiderdiebftapls dadurch hoͤchſt 
verdächtig gemacht, daß fie mächtlicher Weile, 
und ohne befannte Urfache aus dem Dienfte un: 
wilfend wohin, entflog, 

Man ftellt demnach dad Anfinnen, der ges 
dachten Schießlin nachjufpüren, und felbe auf 
Altrapiren famnıt ihren Effeften, und Kleidungs— 
flüden zur geeigneten Unterfuchung hieher Liefern 
zu laſſen. 

Beſchreibung der entwendeten Kleider. 

1. Ein ganz neuer weißgeftreifter ſchwarz⸗ 


wollener mit einer rothen Schnur eingefaßter 
Kittl [No] 


0 


2. ein noch ziemlich neues, braun kotone⸗ 
ned Rod, ringsum mir [hwarzem Sammetbänd: 
chen eingefaßt 

3. ein etwas abgefragener fogenannter Leib: 
bruftfled vom grünen Pers, es . 

4. ein weiß mouffelinened noch faft neues 
fogenanntes Kopftächl, mit weißen Taferbändeln 
verſehen, 

5. ein etwas abgetragener babotener, mit 
einem guten Börtl verſehener Schnürbruftfledk, 

6. zwei ausgebefferte flächfene Hemden mit 
Spigärmeln und vorne mit Spigen verjchen, aber 
ohne Merkzeichen, 

7. eim blaugefärbtes abgetragenes Fürtuch, 
am obern Theil mit einem falfhen Börtl einges 
faßt, 

8. ein neuer Tupfener weißer Schurz, 

9. ein gebleichter Straͤhn Zwirn, und 

10, eine gewöhnliche Scheer. 

Bezeihnung der Entwichenen. J 

Dieſelbe iſt von mittlerer Groͤße, ungefaͤhr 
18 Jahre alt, hat ein rundes gutgefaͤrbtes Ge⸗— 
fiht, eine flumpfe Meine Nafe, ſchwarze Augen 
und derley Augenbraunen, ſchwarze Kopfhaare 
ſehr weiße Zähne, übrigens Fein beſonders Keun⸗ 
jeichen. 

Den 5. Auguft 1822. 
Königliches Landgericht Straubing. 
In Abwefenheit des k. Landrichters 
Regnet, 1ter: Alfeifor. 


6. 
Praes den 6. Auguft 1822. 

Dem Johann Friedl, Achtlgutöbefiger zu 
Nendlah d, G. wurde Mondtag den 29. vor. 
M. ohngefaͤhr zwifchen 8 und 9 Uhr aus den auf 
den unverfperrten Boden befindlichen Truchen am 
Geld entwendet: 

Bier baier. (Conventions) Thaler, nach eis 
nem Gepräge wie fie micht mehr ausgegeben 
werden, 

Bier Kronenthaler und 
an kleinen Geld oder Münze 5 fl. 

Ferners wurden auch der Dienftmagb bed 
erwähnten Friedl, Magdalena Mautner, aus 





isrer ebenfalls unverfperrten Truche 3 fl. in klei⸗ 
ner Münze entwendet, 

Bon den Tpätern ift nicht die mindefte Spur 
vorhanden. 

Man ſetzet die f, Polizeybehoͤrden von dieſen 
Diebſtahl hiemit in Kenntniß mit dem Erſuchen, 
hieruͤber Amtsſpaͤhe verfügen, und von den Er— 
folg gefällige Nachricht ander gelangen laſſen zu 
wollen. 

Den 3. Auguft 1822, 

Königliches Landgericht Grafenau. 
Schneid, Landrichter. „ 
— — ee —— 
7. 
Praes. den 7. Auguſt 1822. j 

Johann Käftenberger und Johann Stainer 
find am 22. v, Mts. aus biefiger Garniſon de: 
fertirt, und haben fih, und zwar erflerer vor 
feiner Entfernung eines Diebftapls:Berbrechens, 
beyde aber nach ihrer Entweichung eines weitern 
Diebſtahls⸗ Verbrechens hoͤchſt verdaͤchtig gemacht. 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Militaͤrbehoͤrden wer⸗ 
ben unter dem infonderheitlichen Bemerken, daß 
die Fluͤchtigen die Straße nach Landshut einge: 
Schlagen haben, und wahrfcheinlich das oͤſterreichi⸗ 
ſche Gebieth zu erreichen fuchen,, höflichft anges 
frcht, dieſelben auf Betretten Arretiren, und 
hieher liefern zu laffen. 


Negenöburg den 4. Auguft 1822, 
Das 
Königl. 4te Linien - Infant. Regiment 
Herzog von Sachfen Hildburghaufen.) 
Frhr. v. Cronegg, Oberſt. 
Rohrmuͤller, Regimento⸗ Auditor. 


Perſonal ⸗ Befchreibung. 


Johann Kaͤſtenberger iſt 21 Jahre alt, keiner 
Profeſſion kundig, 5 Schuh 7 Zoll groß, hat 
einen ſchwachen Körperbau , braune Haare und 
Nugenbraunen, ſchwarze Augen, breite Stirn, 
fpigige Nafe, erhabenen Mund, weiße Zähne, 
ſpiziges Kinn, feinen Dart, und fpricht baieri⸗ 


our 


o 


fhen Dialect, wie er Hier gewoͤhnlich iſt. Als 
beſonders Kennzeichen können zwey roth einges 
ſtochene Saͤbel übers Kreuz mit einzelnen Bud: 
Raben auf einem Arm angegeben werden. 


Als Bekleidung trug derſelbe eine runde Haus 
be mit Wachsleinwand überzogen, ſchwarzſeidenes 
Halstuch, dunkelblauen Spenſer mit weißen Sn. 
pfen, eine blaue Drdonanz-Pantalon [die er je: 
doch wahrfcheinlich mit einer weißen vertaufchte] 
und Halbftiefel, 


Johann Stainer ift 22 Jahee alt, kei⸗ 
ner Profeßion Fundig, 5 Schuh 7 Zoll groß, hat 
einen unterfeßten Körperbau, ſchwarze Haare, 
breite Stirn, ſchwarze Augenbraun, braune Au. 
gen, ſtumpfe Nafe, gelbliche Zähne, rundes 
Finn bleiche Gefichtsfarbe, Feinen Bart, und 
fpricht den an dem Salzachfluß gewoͤhnlichen Dia⸗ 
lekt. Als beſonders Kennzeichen kann, ein roth⸗ 
geſtochenes Herz, umgeben mit zwey Straußen, 
und in der Mitte mit zwey Buchſtaben auf dem 
linken Vorderarm angegeben werden. 


Als Bekleidung trug derſelbe einen ſchwarzen 
Filzhut, fchwarzfeidenes Halstuch, ſchwarz man⸗ 
cheſternen Spenſer mit ſchwarz ſeidenen Schnu⸗ 
ren, ein weiß und roth geſtreiftes Gilet, eine 
grautücherne Pantalon und Halbſtiefel. 


ö— —— — ——— 
8. 

Praes. ben g. Auguſt 1822, 

Dem Halbhoͤfler Jakob Segerer zu Solla d. 
G. wurden in der Nacht vom 31. Juli auf den 
1, Auguft 2 Stuͤck Leinwaud, und iwar die 
harbene zu 35 bis 36 Elfen im Werthe pr. 13 fl. 
und die rupfene zu Z0 Ellen T fl. aus der eis 
nige dreißig Schritte vom Haufe entfernten uns 
verfperrten Bleichhuͤtt⸗ geftohlen, wovon man die 
k. Polizep: Behörden in Kenntniß feßet, um Amts- 
ſpaͤhe zu verfügen, und im Entdekungsfalle Nach⸗ 
richt anher zu geben. 

Den 7. Auguſt 1829. 


Königliches Landgericht Grafenau. 
Schneid, Landr. 


0. 
Praes. den 8. Auguſt 1822. 


In der Nacht vom 26. auf den 27. July 
L. 3. wurde dem Mathiad Den? Achtlgütler 
von Echönbrunerhäufer dieß Gerichtö-von feiner 
Hausbleiche weg, nachhin bejchriebenes Stüdl 
Leinwand entwendet, 


Diefes Stüdl Leinwand ift härben, von mit: 
telfeiner Gattung , hält 38 Ellen, und ift faum 
halb gebleicht. An den beeden Enden diefes Stuͤ⸗ 
ckels befinden fid) 3 fogenannte Schlingen, wos 


von die beeden Außern etwas länger, die mit⸗ 


tern aber um vieles kürzer waren, in welchen Schlinz 
gen die Leinwand durch Meine hölzerne Pfloͤckln 
angefpannt war. ‚ Die Echlingen find von uns 
gebleichten Garn eben fo mittelfein, wie die Lein— 
wand gewebet ift, übrigend hat diefe Leinwand 
kein befonderes Kennzeichen. 

Sämmtliche koͤnigl. Poligepbehörden werden 
erfucht, geeignete Amtöfpähe zu verfügen, und 
im Entdeckungsfalle Anzeige hierher zu machen. 

Den 3. Auguft 1822. 


Königliches Landgericht Wolfſtein. 
J. v. Spitzzel, Landr. 


10. 
Praes. den 8. Auguſt 1822. 


Dem Joſeph Menſauer Bauer zu Vockendorf 
d. G. wurden in Zeit von 8 — 14 Tagen, und 
wahrfcheinlich in der Nacht vom 25. auf den 20. 


Zuli abhin 23 Stüde gebleichte mittelflächfener. , 


Leinwand im Werthe u 184 fl. aus dem vers 
fperrten Getreidfaften entwendet, 
Da die Thäter unbefannt find, fo werben die 
k. Polizepbehörden von diefem Vorfall zur Spaͤh⸗ 
beftellung andurch in Kenntniß gefept. 
Den 3. Auguft 1822. 
Königliches Landgericht Koͤtzting. 
Schr. v. Pehmann, Lanpdr. 


11, 
Praes. den 12. Auguft 1822. 

In der Nacht vom 2. auf den 3. dieſes Mor 
nats wurden dem Mathias Zanker, Auszugsnie— 
fer zu Warmain, dieß Gerichts mittelft gewaltjae 
men Einbruches nachhin bezeichnete Sachen ent— 
wendet, als: 

1. bey 50 Pfund Rindichmalz, 

2. zwey irdene ohngefähe 5 Maaß haltige 
braun glaffirte Hafen, 

5. bey 200 Stüd Hühner: Eyer, _ 

4. bey 50 Pfund geräuchertes Fleiſch von 
einem Schwein, 

5. ohngefaͤhr 1 Zeuten gehaͤchelten feinen 
Flachs, 

6. Einige Straͤhn Zwirn. 

Da die Thaͤter dieſes Diebſtahls zur Zeit noch 
unbekannt find, fo werden hiemit ſaͤmmtliche Por 
lizeybehoͤrden dienftergebenft erſucht, zur Exfors 
fhung der Thäter, oder,der entwendeten Eifef: 
ten die geeignete Amtöfpähe zu verfügen, und 
in einem, wie in dem anderen Eutdedungsfalle 
ungefäumte Nachricht anher gelangen zu lajfen.. 

Am 10. Auguft 1822. 
Königliched Landgericht Wolfftein. 
Sof. v. Spipel, Lande, 
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I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl, Kreisftellen. 


554. 
Ar fämmtlihe Phyſikate des Unterdonau⸗ 


Kreiſes. 
Die vierteljaͤhrige Einſendung der ſummariſchen 





Reſultate der Krankheit und Populationds 


Ergebenheiten betreffend, 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die bisherigen periodifchen Kranfheits: und 


Populationstabellen dürfen von nun an nur mehr‘ 


vierteljährig und nur fummarifch nach dem unten 
folgenden Formulare, wovon jedes Phyſikat befon: 
ders 12 Eremplare zu feinem Gebrauche erhalten 
wird, gefertiget, und nach Umfluß dieſes Termins 
bieher befördert werden, 

Auch koͤnnen die bisher von einigen Gerichtsaͤrz⸗ 
ten mit diefen Tabellen eingefendeten Sanitätöbes 


richte unterbleiben, wenn dafür alle beſonderen, 


wijfenöwerthen Ergebenpeiten in die Rubrif : Ber 
merfungen.diefer fummarifchen Anzeige eingefchal- 
get werben. 


Da aber einige Gerichtöär fe mit der in.der 


Srankpeitötabelle benuzten Klaflififation des Dr, 








5 
Raimann nicht befannt feyn fönnten : fo wird erin⸗ 
nert, daß demnach in die generelle Rubrik No. 12- 
IE eignendie Formen: „Schleim: Wurm: Waffer⸗ 
indfucht”, für No; 15. „Luftfeuche, Serophein 
englifcye Krankheit”, für Ro.14. Scorbut, Bleich- 
fucht, für No. 16. Schleim: Saamen: Speichel: 
fluß, Durchfaͤlle, Gallſucht, Tripper, Harnrubr, 
Schweiß, unwillkuͤhrlicher Urinabgang u. ſ. w. für 
* 18. — lung, unterdruͤckter 
ripper, weiſſer Fluß Schweiß, Gicht x 

SHarnfteine, Gelbfucht u. ſ. a a — 

Der Inhalt der übrigen Rubriken iſt ohnedieß 
Leicht erkennbar. 

Die Fälle, welche mit tödfichem Ausgange en- 
den, eiqnen fi) in die Populations - Tabelle, 

Nach diefer erleichternden Neduftion des be- 
zeichneten Gegenſtandes gewärtiget man aber auch, 
daß die fraglichen Eingaben in dem gegebenen 
Termine eintreffen. 


Papau den 28. Juli 1822. 

Königl. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifed, Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident, 

Frhr, von Andriam, Direftor. 
Etöger. 
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Bemerkungen. 


1. Summariſche Populas 


u 


Ohne He⸗Zahl der ge-Jahl der Ges 


— ——— —— mn 


Mit unbe⸗ 


Mit befugter 
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555. 
- An fämmtliche Polizenbehörden des Kreifes. 
Einen taubftummen Knaben betreffend. 


u Am Namen Seiner Maj. des Königs. 


f j 
» | Alban mat aan 1 Zu 


Straßfirhen, koͤnigl. Landgerichts 
Gtraubing , wurde ein unbefannter taubjtummer 
Knabe, deffen Befhreibung hiernach folgt, auf: 
gegriffen. 

Sämmtlihe Polizeybehörden des Kreiſes 
werden anmit beauftragt, ungefäumt genaue 
Necherchen anzuftellen, ob derfelbe nicht in ihren 
Amtöbezirf gehörig fey, und iſt über das def- 
falfige Refultat binnen 4 Wochen Anzeige an: 
ber zu erjtatten. 

Paßau den 27. Zuli 1822, 


Königliche Regierung des Unterbonaus- 
Kreiſes, Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfident, 

Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Stoͤger. 





Beſchreibung des im Landgerichtsbezirke Strau⸗ 
bing zu Straßkirchen aufgegriffenen taub⸗ 
ſtummen Knabens. 


Pr Größe 4 Schuhe, 
Wahrfcheinliches Alter, 14—15 Jahre, 
Kopf platt gedrüdt, 

Augen braun, 

Haare lichtbraum, 
Augenbraunen lichtbraun, 
Nafe ſtumpf, 

Gefich Tänglich fommerfledigt, 
Lippen aufgeworfen, 

Mund beftändig aufgeſperrt, 
Kinn rund, 

Körperbau ſchwach. 


Zur Kleidung trägt er eine alte grüne 
fammtene Schlegelhaube, einen fchwarz zwilches 
nen Tanker, abgetragenes zerrißenes weißes 
Leibl, weißleinene Hofe, ein gutes werchenes 
Hemd, Ohne Schuh und Strümpfe, 


. — [ 382 ] — 


Seinen Gebährden nah, Berg und Thal 
bezeichnend,, fcheinet er auß der Waltgegend zu 
Haufe zu ſeyn. 





530. 
Geſentz, 


die Einfuͤhrung des Hypotheken geſetzes und der 
Prioritaͤtsordnung betreffend. 


Maximilian Joſepb, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wir haben uns nach Vernehmung Unſeres 
Staatsraths, mit Beirath und Zuſtimmung Uns 
ſerer Lieben und getreuen Staͤnde des Reichs, uͤber 
die Einfuͤhrung des unter dem heutigen Datum 
verkuͤndeten Hypothekengeſetzes und der Prioritaͤts⸗ 
ordnung in dem Koͤnigreiche, mit Ausnahme des 
Rheinkreiſes, entſchloſſen, zu verordnen, wie folgt: 

6. 1. 
J. Allgemeine Beſtimmung. 

Das Hypothekengeſetz und die Prioritaͤts⸗ 
ordnung vom 1. Junius 1822, treten mit dem 
Ende des dritten Jahres von dem Tage der Bers 
fündung des gegenwärtigen Geſetzes an gerechnet, 
in Wirfamteit. Bon diefem Zeitpunfte an find 
die in den verfchiedenen Theilen des Königreiches 
beftehenden Gefege und Verordnungen, hinficht: 
lich derjenigen Gegenftände aufgehoben, welche 
in dem Hypothekengeſetze und der Prioritätsords 
nung beftimmt find. Diefer Termin fängt anden 
Drten, in welchen die Kemptner Landtafel bis⸗ 
her eingeführt war, dann in Anſehung der in eis 
nigen Tpeilen des Obermainkreiſes bisher üblichen 
Lehensonfenfe mit dem 1. Januar 1827. Als 


. 2. 
1I. Beſondere Beſtimmungen. 
1) hinſichtlich des Hypot heken-Ge⸗ 
ſe ed. : 
Für alle jene Gegenftände, welche dem Hy⸗ 
pothefengefege $. 22. gemäß, in das Hypothe⸗ 
kenbuch einzutragen ſind, iſt die Ammeldungsjeit 
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von Ver kuͤndung ded gegenwärtigen Geſetzes an, 
bis zu dem im $. 1. beflimmten Termine feftgefegt. 

Die Unterlaffung der Annreldung hat die im 

Hppothetengefege $. 25, und 26, und im gegen» 
wärtigen Geſetze beftimmten Rechtsfolgen. 
$ 5 

Ohne vorgängige befondere Veranlaſſung oder 
Anmeldung foll eine Sache, deren Befiger, eine 
Neallaft oder eine Forderung in das Hypothe⸗ 
kenbuch nicht eingetragen, dafür auch ein eiger 
ned Folium in demjelben nicht angelegt werden. 

$ 4 

Derjenige, welcher zur Zeit der Anmeldung 
eine unbewegliche Sache als Gigentbun befigt, 
At mit dem angegebenen oder nachgewiefenen Bes 
figtitel ald Eigenthümer einzutragen. Das Hypo⸗ 
thefenamt foll denfelben zwar über feinen Borgäns 
ger und deffen Befiptitel befragen, und dadjes 
nige, was hierüber vorgelegt ift, in das Hypo—⸗ 
thefenbuch aufnehmen, aber aller andern Nach: 
forfchungen des Befigtiteld oder Vorgängers ſich 
enthalten, 

§. 5. 

Wird gegen dad Eigenthumdrecht bed eins 
getragenen Befiperd ein Rechtsanfpruch vor dem 
i 1. beftimmten Termine angemeldet, fo koͤn⸗ 

die gegen den Befiger angemeldeten Forde— 
zungen unter den Hypotheken nur vorgemerkt wers 
den, mit dem ausdrüdlichen Beiſatz, daß die Aufs 
nahme der Vormerkung mit Vorbehalt der Rechte 
desjenigen geſchehen fey, welcher einen Rechtös 
anſpruch an die Sache angemeldet hat. 

§. 6. 

Das Hypothekenamt ift verbunden, bei jeder 
unbeweglichen Sache den Lehen- oder Grund» 
barfeitö s Berband, wenn er auch von Lehens oder 
Grundherrn nicht angemeldet worden, fobald eins 

“ zutragen, ald ihm derfelbe aus den bei dem Bes 
figtitel vorgelegten Urkunden, aus Steuerfatas 
ftern, oder Urbarien, aus den Urfunden über die 
angemeldeten Forderungen oder fonft actenmäßig 
befannt wird, 


.7. 

Werden die auf fpeciellen Rechtstiteln berus 
benden Reallaften, welche nach $, 22. Numer 5. 
des Hppothefengefeged eingetragen werden müfs 


fen, bei dem Hypothekenamte nicht angemeldet, 
fo hat diefe Unterlaffung feine andere Folge, als 
daß die Reallaft den inzwifchen eingetragenen Hy: 
pothefen auf den Fall nachſtehen muß, wenn we: 
gen derfelben die Sache um einen geringer Preis 
verfauft, und dadurd eine Hppothefenforderung 
nicht befriedigt wird. 

Das Hypothefenamt fol ſolche Neallaften , 
befonderd die bei dem Berfaufe bedungenen Bor 
Denzinfe, fobald fie ihm bei Nachweiſung des Be⸗ 
figtiteld oder auf andere Art actenmäßig befannt 
werden, von Amtöwegen in dad Hppothefenbuch 
eintragen. 

Die Ewiggelder der Stadt München bedürs 
fon dieſer Anmeldung nicht, fondern das Hypo: 
thefenamt hat, fobald ihm zu dem Eintrag einer 
Sache ın dad Hypothekenbuch die Veranlaffung 
gegeben ift, den im Sppothefengefege $, 135 be: 
merften Auszug vom Stadt» Örundbuchamte ab: 
juverlangen, und hievon dad Geeignete in das 
Hypothekenbuch einzutragen, 

Jene Forderungen, welche in die an mehre: 
ren Orten des Koͤnigreichs unter verfchiedenen Be: 
nennungen eingeführten, Öffentlichen Bücher fchon 
eingetragen find, bleiben auch ohne Anmeldung 
in ihrer vollen Äraft, und alles dasjenige, was 
jene Bücher bereitö enthalten, muß ohne neue An⸗ 
meldung oder Prüfung und ohne Koften, ſogleich 
in die nach dem Hppothefen:efege anzulegenden 
Hppothetenbücher übertragen, dabei auch die Ord⸗ 
nung der darin eingetragenen Borberungen genau 
beibehalten werden. 

Das den noch nicht erlofchenen Lehencon⸗ 
fen in Franfen biöher zugeftandene Geparationd- 
recht hat die Wirfung, daß dieſe Lehenconjenfe 
bei dem Uebertrage in dad Hypothekenbuch allen, 
obgleich Altern, Hypotheken vorgefegt werden, 

Damit jeder Betheiligte vom der richtigen Ue⸗ 
bertragung feiner Forderung in die neuen Hypo⸗ 
thetenbücher während des zu deren vollfommener 
Herftellung im folgenden $. 17. beſtimmten Zeits 
raums fich durch eigene Einficht überzeugen fann, 
folten die vorigen Bücher forgfaltig — 
werden. 


d. 9 

r Alle andern Forderungen, welchen aus bes 
reito eingegangenen oder bis zu dem $. 1. beftimm« 
ten Termine einzugehenden Rechtögeichäften eine 
ausdrüdliche oder ftillfchweigende (gefenliche) Ge⸗ 
neralz oder Specialhypothet oder ein den Hypo⸗ 
thefen gleiches Vorzugsrecht zuftcht , müffen in» 
nerhalb des angeführten Termined bei dem Hy— 
pothefenante zum Eintrag in das Hppothefenbuch 
angemeldet werden. 

Wer diefe Anmeldung unterläßt, der fann 
nachher gegen den Befiger der Sache, wenn die: 
fer fein Schuldner nicht ift, oder von der Hy: 
gothef feine Wilfenfchaft hatte, die Forderung 
nicht mehr geltend machen; jedoch behält er das 
Necht, auf dem unbeweglichen Vermögen feines 
Schuldners oder deſſen Erben eine Hypothek ein: 
tragen zu laffen, diefe aber wird erft von Zeit ber 
Eintragung an wirffam,. 

$. 10% 

Dede innerhalb des $. 1. beftimmten Termins 
angemeldete Forderung, fie mag vor oder nach 
der Verkündung des gegenwärtigen Geſetzes ents 
ftanden ſeyn, behält in Kraft der Anmeldung den: 
jenigen Borzug, welcher derfelben nach der bis zu 
jenem Zeitpunfte an jedem Drte geltenden Pri— 
eritätdordnung, es fey in Folge ded Separati: 
ond = oder Quafi» Geparatipnd = Nechtö, oder 
der verfchiedenen Elaffen der damald geltenden 
Prioritätsordnungen, zukommt, 

Diefe Forderungen müffen entweder nach dem 
angeführten Vorzug oder mit ausdrüdlichem Vor: 
behalt deifelben in das Hypothekenbuch eingetra: 
gen werden. . 

Streitigkeiten über diefed Vorzugsrecht find 
vom Hypothekenamte, nach fruchtlofem Verſuche 
der Güte, an das zufländige Gericht ju verweis 
fen, und von diefem unter den Betheiligten gleich 
jeder andern ftreitigen Nechtsfache zu behandeln 
und zu entjcheiden. 

$. 11. 

Forderungen welche innerhalb des 6. 1. bes 
flimmten Termind zum Eintrag in das Hypothe⸗ 
kenbuch nicht angemeldet worden, behalten nur 
jenen Vorzug, welcher denfelben ohne Hypothek, 
nach ihrer urſpruͤnglichen Eigenſchaft, der nach 
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dem $. 1. beſtimmten Termine in Wirkſamkeit tre⸗ 
tenden Prioritätsordnung gemäß, zuſteht. 
$. 12. 

Für alle $. 2 — 9. bemerfte Inmeldungen 
muf das Hnpothefenamt ein befonderes Protokoll 
anlegen, und in dasfelbe alle innerhalb des {. 1. 
beitimmten Termins vorfommenden Anmeldungen 
der Zeitfolge nad eintragen. 

Ueber die gefchehene Anmeldung ift auf Ber- 
langen ein Refognitionsfchein auszuftellen, wel 
cher jedoch auf die vorgelegte Urkunde in Kürze, 
(4. B. angemeldet bei dem Hypothekenamte) uns 
ter Beifügung des Datums gefeht werden fan. 

. 15. 

Die bisherigen Generalhypotheken muͤſſen dem 
Hnpothekengefege $. 11. gemaß, auf bejtimmte 
Objekte eingetragen werben. 

Befigt der Schuldner verfchiedene unter eis 
genen Numern und Folien im Hypothekenbuche 
vorzutragende Immobilien, fo foll das Hypothe⸗ 
fenamt fich beftreben, fürjede Forderung, fo weit 
es mit der vollen Sicherheit des Glaͤubigers vers 
einbar ift, die Hypothek nur auf dad eine oder 
dad andere diefer Immobilien einzutragen, und 
die auf mehrere Immobilien zugleich mit unges 
beilter Summe eingetragenen Hypotheken zu be: 
ſeitigen. Hierzu wird die Ginwilligung des Glaͤu⸗ 
bigers erfordert, welche jedoch für ertheilt zu ach⸗ 
tenijt, wenn er die auf folche Art geſchehene Eine 
tragung ohne Widerſpruch gelaffen oder den hiers 
nach gefertigten Hypothekenbrief angenommen bat. 

Kann dieſes mit Sicherheit der Forderung 
nicht gefchehen, oder befteht der Gläubiger auf 
einer größeren Sicherheit, fo muß die Forderung 
auf mehrere, oder auch auf alle Immobilien des 
Schuldners jedoch auf jeded mit einem eigenen 
Holium verfehene befonders, nach Borfchrift des 
Hypothekengeſetzes $, 147. eingetragen werden. 

§. 14% 

Die Gerichte haben, wenn der Eigenthümer 
einer unbeweglichen Sache vor dem Ausfluffe des 
$+ 1. beftimmten Termins die Ediftalladung feis 
ner Gläubiger zu dem Zwecke, die darauf hafs 
tenden Schulden fennen zu lernen, verlangt, diefe 
gebetene Ediktalladnng der Gläubiger nach den 
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Borfchriften Cod. jud. Cap. V. $.3. No. 2. jedoch 
ganz wuf Koften des Bittjtellerd zu erlaſſen. 


$. 15. 


Auch ftehet ausnahmsweife von ber im $. 13. 
Abfap 5. enthaltenen Beitimmung, welde ald 
Regel zu betrachten ift, dem Schuloner, welcher 
entweder mehrere Jmmebilien, oder nur ein im 
einem großen Güter z Eomplere beftehended Im⸗ 
mobile befigt, frei: 


ı] die Eintragung der auf feinem Immobiliar⸗ 


2 


— 


3) 


4) 


5) 


vermögen baftenden Hppotheten auf beftimnıs 
te Immobilien, oder auf dieſes einzige Im⸗ 
mobile nach ihrem Range noch vor dem im 
$, 1, des gegenwärtigen Geſetzes beftimmmten 
Einführungstermine auf gerichtlichem Wege 
zu effectuiren; 

zu diefem Behufe erklärt er dem zuſtaͤndigen 
Gerichte feine Dießfallfige Abſicht, welches 
bienächft fännmtliche Hppothefgläubiger deö 
Schuldners binnen einer dreimonatlichen 
Frift, die jedoch erft von dein Tage der er: 
ften Infertion in die Öffentlichen Blätter an 
zu rechnen ift, durch dreimalige Einrüdung 
in diefe Blätter, unter der Warnung vor: 
zuladen bat, daß dic Ausbleibenden fich nicht 
nur die von dem Schuldner vorgefchlagene 
Seltitellung ihrer Generalhypotheken auf bes 
ftimmte Immobilien gefallen lajfen, fondern 
auch, wenn ihre Forderungen ganz unbekannt 
bleiben, den ın Folge diefed Verfahrens eins 
getragenen Släubigern nachftehen müſſen; 
nah Ablauf dieſes Termins wird auf weis 
tered Anrufen ded Schuldners wider die nicht 
erjchienenen unbefannten Gläubiger in Ge: 
maͤßheit des vorgejegten Präjudizes erfannt ; 
die von dem Schuldner felbft angegebenen 
aber nicht erjchienenen Gläubiger werden ald 
in die von ihm anzubietende hypothekariſche 
Verſicherung wilfigend, geachtet und hier⸗ 
nad dad Erforderliche wegen Eintragung 
derjelben in das Hypothekenbuch verfügt ; 
zugleih aber wird von Ablauf jener Frift 
an zu Erleichterung des Schuldnerd dem⸗ 
felben ein weiterer Zeitraum von ſechs Mo⸗ 
naten belajfen, um mit den erfchienenen Gläus 
bigeru über die ihnen zuzumeifende hypothe⸗ 


6) 


N 


8 


— 


9 


10) 


11 


— 


kariſche Verſicherung ein guͤtliches ueberein⸗ 
kommen zu treffen; 

nach Ablauf dieſes Termind zeigt der Squld⸗ 
ner den Gerichte dad Reſultat der etwa er= 
folgten gütlichen Uebereinkunft, in Ermaug⸗ 
fung derjelben aber, an, weldye beftinimte 
Sicherheitbobjecte er jeder angemeldeten 
Forderung unterftellt habe, 

Er legt zugleich die Beweismittel darüber 
vor, daß das zu unterftellende Dbjeet den 
Werth der betreffenden Forderung um ein 
Drittheil überfteige; 

das Gericht hat demnaͤchſt unter Zugrundle⸗ 
gung der im $. 132. des Hypothekengeſet⸗ 
zes enthaltenen Borfchriften über die Zalaͤng⸗ 
lichfeit der angebotenen Sicherheit ohne 
Zulajfung weiterer Rechsmittel zu 
ertennen, und dem Schuldner darüber eine 
beglaubigte Ausfertigung zu ertheilen; 
während der Edietalladung und der dem 
Schulduer zur gütlichen Uebereinkunft mit 
feinen Gläubigern bewilligten Friſt und bis 
zu dem nachfolgenden Erkenntniſſe kann der 
Gläubiger dem Schuldner das Capital nicht 


auffündigen, wenn nicht fchon ver Verkuͤn⸗ 


digung des gegenwärtigen Geſetzes die ed 
fündung gefchehen ifts 

nach erlaſſenem Erkenntniſſe aber und wenn 
fi der Glaͤubiger mit der angebotenen Ei: 
cherheit nicht begnügen will, erlangt er wies 
ber das Recht, die Zahlung nad Maaßgabe 
ber in dem Darlehens » Contracte beftimm: 
ten Auffündungszeit zu fordern ; 

sieht jedoch der Gläubiger vor, fein Capi⸗— 
tal jtehen zu lajfen, fo muß fich derjelbe mit 
ber erkannten Sicherheit begnügen, und dat 
Hppothefenamt hat ſowohl in diefem, als 
in dem Falle einer gütlichen Uebereinfunft 
dad Geeignete wegen Gintragung folcher 
Forderungen auf das beſtimmte Immobile 
oder auf die beftimmten Immobilien des 
Schuldners zu verfügen, 


12) Laͤßt der Schuldner den ihm bewilligten feche: > 


monatlichen Termine verfließen, ohne dens 
felben zu Ueberreichung des Ausweijes be: 
Rimmter Immobilien zu Sicherftellung feiner 
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ältern Hypothekglaͤubiger benügt zu haben, 
oder leiftet derfelbe auf die von dem Inha⸗ 
ber einer Generalhypothek in dem erwähns 
ten Falle geftellte Klage nicht fofort Zahs 
lung, fo muß auf weitered Anrufen des Släus 
bigers die Forderung auf mehrere andere, 
oder auf deſſen Verlangen auch auf alle Im⸗ 
mobilien des Schuldners, jedoch auf jedes 
mit einem eigenen Folio verfehene befonders, 
nah Vorfchrift des Hypothekengeſetzes $. 
147. eingetragen werden. 

Das Gericht hat in dieſen Fällen ohne wei⸗ 
ters die erforderlichen Verfügungen an das 
Hypothekenamt zu erlajfen. 


$. 16. 


Die Hypotheken der Minderjährigen aufder 
Immobilien ihres Vormundes follen nach dem 
Beftimmungen $. 20. des Hypothekengeſetzes bes 
handelt werden. 

Die Hpypothefenämter werden dafür dienſt⸗ 
verantwortlich erflärt, daß die bisherigen ihnen 
aftenmäßig befannten ftillfhweigenden Hypothe⸗ 
Een in ausdrüdliche verwandelt werden muͤſſen. 


6. 1% 


Ueber die angemeldeten Forderungen foll das: 
Hypothefenamt die Schuldner nad) Borfchrift des 
Hypothekengeſetzes $. 110. vernehmen, auch die 
erhobenen Anjtände, diefe mögen die Richtigfeit 
oder Größe der Forderungen, oder die Immo—⸗ 
Bilien worauf die Eintragung gefchehen foll, 
oder den Vorzug der angemeldeten Forderungen 
unter ſich betreffen, durch gütliche Uebereinkunft 
zu heben fich beſtreben. Iſt dieſes nicht früher 
geichehen, fo muͤſſen hiezu die erjten fechd Mor 
nate des nach dem $. 1.beftimmten Termine fol- 
genden Jahres verwendet werden, und die Hp: 
pothefenbücher mit allen Einträgen längftens- in 
dem eben bemerften Jahre vollfommen herge— 
Rellt ſeyn. 

Weber die zur Erreichung diefes Zweckes dienen⸗ 
“ den Mittel und die richtige Eintheilung der das 
bei vorfommenden Gefchäfte wird das Nähere in 
einer befondern Inſtruction beftimmt, 


15 


— 


6. 18. 


2) binfihtlih der Prioritäts': Orb 
nung. 


Eonfurfe der Gläubiger, welche entweder ſchon 
bei Gericht anhängig find, oder vor dem $. 1. bes 
fimmten Termine eröffnet werden, follen nad 
der in jedem Gebietötheile geltenden Prioritäts- 
orduung behandelt und entfchieden werden. 


Bei Eonkurfen aber, welche nach dem erwaͤhn⸗ 
ten Termine eröffnet werden, ift zwar der Form 
nad) die Location der Gläubiger nach der Prioris 
tätsordnung vom 1. Junius 1822. zn fallen, 
jedoch der Wefenheit nach der Vorzug derfelben 
ſtets nach Vorſchrift des $. 10. Abfag I. des ge: 
genwärtigen Einführungsgefepes zu beurtpeilen 
und auszuſprechen. 


Wenn unter den innerhalb diefes Termins 
angemeldeten Forderungen der Rang für das 
Hypothekenbuch nach den Beitimmungen $. 10. 
Abſatz III, des gegenwärtigen Einführungsger 
ſetzes noch nicht feftgefegt worden, fo fommen 
in Anfehung diefer Forderungen auch bei den 
nad) jenem Zeitpunfte eröffneten Coufurfen dem 
$. 10. Abfag J. geswäß, die bisher an jedem Dr: 
te geltenden Prioritätäordnungen zur Anwendung. 


$. 19. 
Es wird die Errichtung von Privat Ere: 
ditvereinen geftattet, infoferne fie der Regierung 
zur Betätigung vorgelegt worden. 


$- 20. 


Für die Eintragung der bereits beftehender 
hypothekariſch verficherten Forderungen in die neu 
au errichtenden Hppothefenbücher follen durchaus 
keine Taren, für die Eintragung der bisherigen - 
ftilfchweigenden Hypotheien aber nur Einſchreib⸗ 
gebuͤhren erhoben werden. 





Gegenwärtiges Geſetz fol durch; das Geſetz⸗ 
blatt befannt gemacht, auch viermal, und zwar 
nach drei monatlihen Zwifchenräumen, in allen 
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Zutelligenzblättern der Kreife abgedruckt und in 
allen Gemeinden volltändig verlefen werden, 
Gegeben Tegernfee den erften Juny im Jah— 
ve Ein taufend, acht hundert jwei und zwanzig. 
Marimilian Sofepb- 
Graf v. Neigeröberg; Fürft v. Wrede; Graf 
v Triva; Graf v Rechberg; Graf v. Thür: 
beim; Fehr. v. Lerchenfeld; Graf v. Toͤr— 
ring; Schr, v. Zentner. 
Rach dem Befehl Seiner Majeftät 
des Königs: 
Egid v. Kobell, 
Königlicher Staatsrath. und Generals 
Eefretär, 








557. 
Die gepreßten Wiener + Frauenzimmmer s Hüte 
betreffend. 


Im Namen Seiner Mai. des Königs. 


Zufolge eined allerhöchften Refkripteö ddo. 25. 
ei praes. 30. July d. J. ift die unterzeichnete Res 
gierang beauftragt, hiemit öffentlich bekannt zu 
machen: daf die gepreßten Wiener Frauenzimmer 
Hüte, auch Patenthüte genannt , beftehend aus 
Baumwollenzeng, welches durch Kremnigerweiß 
[Bleyweiß] mit verfdiedenen Farben vermengt, 
gezogen ift, und welchen die Politur und der Abs 
drud durch ſtarkes Prefen ertheilt wird, der Ge: 
fundpeit nachtheilig, ja gefährlich find, wie durch 
chemiſche Unterfuchung derfelben dargetban, und 
vom fönigl. Dbermedizinal: Collegium beftättiger 
it, indem das Bleyweiß durch das Preßen, felbft 
wit Hülfe der lebenden Stoffe nicht hinreichend 
im Zeuge befeitiget, fondern ben der geringften 
Erſchuͤtterung davon getrennt wird, und fo, wenn 
ed auf den Hals eines Frauenzimmers, oder in 
Speiſen und Wetränfe fallt, zu einer Bleyver⸗ 
giftung Veranlaſſung geben kann. 

Selbſt Putzmacherinnen erkrankten beym Zu: 
ſchneiden und Naͤhen ſolcher Huͤte durch den ab⸗ 
fallenden Bleyweißftaub, wie Zeugniße darthun, 

2 


wefwegen Jebermann vor den Kauf dieſer Pa- 
tenthüte hiemit Öffentlich gewarnt wird, 


Paßau den 3. Auguft 1822. 


Königliche Regierung des Unterdonau: 
Kreiſes, Hammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfivent. 

drhr. von Andrian, Direftor, 
Schoͤller. 
— — — — — 
538. F 
An ſaͤmmtliche Konſkriptionobehoͤrden des Unter - 
Donau : Kreifes. 
Entlaßgefuche von dienenden Soldaten betreffend, 
Im Namen Seiner Maj. des Königs. 
Damit den während ihrer Dienftzeit entlaßen 
werdenden Soldaten jederzeit fogleich, fobald durch 
die koͤnigl. Divifions Commandos die geſchehene 
Entlagung ander befannt gegeben wird, der Ent: 
laßtar berechnet werden könne, erhalten die Kon: 
feriptions Behörden den Auftrag, in ihren Be: 
richten, worin fie die Entlaßgeſuche dienender 
Soldaten verlegen, jederzeit den Tag zu bemer- 
fen, an welchem der Suplifant zum Militaͤrdienſt 
auögehoben worden ift. 
Paßau den 31. Juli 1822. 


Königliche Negierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfivent. 

Schr. v. Andrian, Direktor. 
Scöller, 








559. 

An fämmtliche f. Kreis: und Stadtgerichte, dann 
Land» und Patrimonialgerichte im Unter: 
Donau : reife, 

Den Einfendungs = Termin der Stempelgefälle 
betreffend, 

Im Namen Seiner Maj. des Königs. 

Dad Stempelmandat vom 18. Dezember 
1812 fegt den Einjendungs Termin der Stem⸗ 
pelgefaͤlle auf den 30. Tag nach Ausflug eines 
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jeden Quartals, fohin im 4. Quartal auf den 
30. Oktober feit, 


Da aber heuer das Kreis-Siegelamt bereitd 
mit 50. Dftober feine Rechnung ablegen muß, fo 
ift in diefem Quartaleine frühere Einfendung der 
lepten Eiegeldefignatien mit dem Stempelbetrage 
unnachläjliges Bedingniß. 


Hiezu wird nun fowohl fir das beurige Ate 
Quartal, als für die künftigen Jahre der 
15. Monats Tag Dftoberd 
feſtgeſetzt. 
Die k. Kreis- und Stadtgerichte, dann k. 
Land: und Patrimonialgerichte haben ſich bei Ber» 
meidung der in dem befagten Stempel Mandat 


$. 16. lit. iund k. feftgefegten Strafen hierna 
zu achten. ' 


Paßau am 13. Auguft 1822. 


Königliche Regierung des Unterdonaus 
Kreifes, Kammer der Finanzen. 
Frhr, von Schleich, Präfident, 
Haubenfhmied, Direftor, 

Zwerger. 


540. 


(Die Verwendung des Reluitiondgulden für die 
Legiond: und Landwehrpflicht betreffend.) 


Da Sr. Königl. Majeflät von Baiern auf 
die Anfrage über die Verwendung der für die 
Keluition der Legions- und Landwehrpflidt in 
Auswanderungsfällen angefallenen Beträge, 
durch ein allerböchfted Reſtript de. do. Tegern: 
fee vom 14. Juny d, 3. zu befchließen geruhet 
baben, daß die Neluitiondgelder für die Les 
gionspficht in die Konferiptiondfaffa, und die 
RKeluitiondgelder für die Landwehrpflict in die 
einftlägigen Landwehrscaſſen fliefen, und daf 
legtere zu den laufenden Ausgaben, insbeſon— 
derd aber zur Tilgung der etwa vorhandenen 
liquiden Eculden verwendet werden follen; fo 
wird folches hiemit ſaͤmmtlichen Negiments— 
und Bataillons-Commandanten der Landwehr 


im Unterdonan » Kreife zur Nachachtung in vor: 
fommenden Fallen eröffnet. 

Regensburg den 15. Juli 1828. 
Königlich Baierifhes Kreis-Kommando 

der Landwehr im Regen: und Unter⸗ 

donau⸗Kreiſe. 

Aus Auftrag, 
v. Shmöger, 
K. B. Regierungsrath u. Oberſt. 








LU. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 


der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lofals Behörden. 


541. 


Paßau den 7. Auguft 1822. 
Befanntmadhung. 

Durch die in verfhiedenen Gegenden felbft in 
bem benachbarten Negenfreife herrihende Bich- 
Seuche — der Milzbrand, fieht der Magiftrat als 
Lokal⸗Polizey⸗Behoͤrde fi veranlafßt, das hiefige 
Yublitum vor allem, aus fremden Händen erhaltes 
nem Fleifche, und vorzüglich vor derlei Käufen bei 
dem der Polizei: Hufficht Durch vorgebliche Beſtel⸗ 
lungen bemäntelten Haufiren zu warnen, indem 
der Mil;brand alle Weidethiere ohne Unterfchied, 
felbft das Geflügel und das Wild befällt, und zu: 
gleich für die Menjchen, welche ein Damit behaf: 
tetes Thier — fen es bereits ‚gefallen, oder noch le⸗ 
bend— mit bloifer Hand berühren, oderein Fleifch 
davon genießen würden, fo gefährlich erfcheint, daß 
fie fetof von diefer äußerft gefährlichen Krankheit 
ergriffen werden. j 

Man fegetdas Publifum hievon nicht nur in 
die gehörige Kenntniß, um ſich durch Vorſicht zu 
fügen, fondern man warnet daffelbe allgemein, 
jeden Handel mit Vieh, und rohem Leder aus jenen 
Gegenden, wo fi dieje Seuche gezeigt hat, der: 
mal zu vermeiden. 

Magiftrat der k. b. Kreishauptſtadt 
Paßau, 
als Lokal-Polizey-Behörde. 
1. Buͤrgermeiſter, Seidl. 








52. Konfursd » Proflam. 

In dem Schuldenwefen des koͤn. baier. penfio: 
nirten Herrn Majors von Gifenbofen 
Beſitzer des Landguts Witzmansberg im k. Land: 
gerichtöbezirfe Paßau werden bei vorliegendem 


— 1 39) — 


rechtöfräftigen Erfenntniffe auf Cinleitung des 
Conkurs- Prozeifes hiemit die gefeglihen drey 
Ediftstäge, als: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen, und zu 
deren gehöriger Nachweifung Mondtag der 26. 
Auguſt l. J. 

2. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen Mittwoc der 25. 
@cptember; 

3. Zu den Schluß:Berbandlungen u. zwar : 

für die Replit Freytag der 25. Dftober 
und für die Duplie Samstag der 9. No: 
vember jedesmal Morgens g Uhr feſt— 
gefeht, und hiezu —— hierorts noch unbe⸗ 
kannte Gläubiger oͤffentlich unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am ı Ediftötage den Ausfchluß der Forderung 
von. der Konkurs-Maſſe, das Nichterfcheinen 
an den beiden andern Ediftötagen aber den Aus— 
fhluß von den weiteren Rechtöhandlungen wel: 
he an dieſen Tagen vorzunehmen find, zur 
Folge bat. 

Zugleih wird am 1 Ediktstage den Släubi: 
gern zur Stellung ihrer Anträge wegen Aufitel: 
lung von Majfefuratoren über die zur Konfurs: 
majle achörigen Realitäten ein befonderes Pre: 
tokoll eröffnet werden, unter dem Präjudiz, daf 
diejenigen , welche feine Erflärung abgeben, de: 
nen als —— werden geachtet werden, 
welche durch Mehrheit dießfallſige Anträge ſtellen. 

Den 5. Juni 1822. 

Koön. baier Kreis: und Stadtgericht 
Pafau 
als Konfurs Gericht 
Georg von Mayer, Direftor 
nnd Hofrath. 
Edelhart, Protofollift. 





545. Deffentlihe Verfleigerung 


des fämmlichen Ruͤcklaßes des zu Aiha an der 
Donau fönigl. Landgerichts Vilshofen veritor: 
benen Herrn Pfarrers Anfelm Loibl Excon— 
ventualen des aufgehobenen Klofters Niederal: 
taich, welcher in Hauseinrichtung, Feld: und Ader: 
geraͤthſchaften, einer Chaiſe, in Schlitten, dann 
in Pferden, Kühen, Schweinen und Schafen 
befteht. 

Die Berfteigerung beginnt im dortigen Pfarr; 
hofe Mittwoch den 28. Laufenden Mor 
natd und Die folgenden Tage, jedesmal 
von 9 bis 12 „uber Morgens und von 2 

2 


bis 6 Uhr Abends gegen gleich baare Be— 
zahlung, wozu Kauföliebhaber eingeladen werden, 
Den 7. Aug. 1822. 
Koͤn. baier Kreis: und Gtadtgericht 
Paßau. 
Georg von Mayer, Direktor 
° und Hofrath. 
Edelhart, Protokolliſt. 





544. Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Glaͤubiger des Georg 
Piend! am Zägertöhofe wird deifen zum Ritter: 
gute Wiefenfelden erbrechtöweife grundbares ganz 
sed Hofsanwefen, der Jägertöhof gemaunt, zum 
zweitenmale Öffentlich verfteigert, und zu dieſer 
Verhandlung 

Mittwodh der 21. Yugufl 1822 
biemit anberaumt. 

Die Kaufsliebhaber werden eingeladen, an 
diefem Tage von fruh g Uhr bid Nachmittags 
4 Uhr auf dem Fägertshofe fich einzufinden, 
ihre Anbotge ad protocollum zu geben, und 
den Zufchlag von der Kreditorfchaft zu gewaͤr⸗ 
tigen. 

Auswaͤrtige Gerichtsunterthanen haben ſich 
über Stand, Vermoͤgen, Conduite und Mili⸗ 
taͤrspflichtsentlaſſung durch legale Atteſtate aus: 
juweijen, 

Den 17. Juli 1822. 
König. Landgericht Mitterfers, 
Maier, Landrichter. 





— — — 
545. Vorladung. 

Anton Feichtner (eigentlid, Higner) Bauer 
Sohn von Feichtner:Gute in Altötting, wel: 
her angeblih fon tiber 50 Jahre abweſend 
if, hat auf bejagtem Gute gemäß Vertrags: 
brief vom 27. Aug. 1791 202 fl. Aeltern⸗ 
gut zu ſuchen. Da deifen Anverwandte un 
Ausfolglaſſung dieſes Vermoͤgens nachſuchten, 
ſo wird Anton Feichtner (Aigner) oder deſſen 
Nachkommenſchaft hiermit aufgefordert, binnen 
6 Monaten a dato um fomehr hier perfönlich 
gu erfcheinen,, oder von dem Anfenthaltsorte 
genügende Nachricht Hierher zugeben, ale nach 


— 


— [ 0] — 


fruchtlofen Berlaufe dieſes Termins dem Befu: 
che der Anverwandten gegen Kaution entfpro: 
“hen wird, 

Altötting den 8, Auguft 1822. 


Königl. Landgericht Altötting. 


Liz v. Hammerl, Landrichter,, 
5460. 
Das Eönigliche Landgericht Landau. 


bat in dem Schuldenwefen der Michael 
Heoferifhen Weisgärberseheleute zu Dingol⸗ 
fing auf den Antrag der Gläubiger durd Ent» 
fchliefung vom 24. April d. J. auf den Unis 
verfalfonfurd erfannt. 

Cs werben daher die gefeglihen Edicts⸗ 
täge, nämlich: ’ 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörige Nachweifung auf den 6. Sep⸗ 
tember. 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen auf den 6. Ol⸗ 
tober. 

III. Zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replie auf den 6, November und für 
die Duplie auf den 20. November d. J. 
jedesmal Morgend 9 Uhr fejigefegt, umd 
hierzu fämmtliche unbefannte Gläubiger 
biemit öffentlich unter dem Rechtonach⸗ 
theile worgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erfte Ediktstage die Ausfchliefung der 
Foderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffa, dad Nichteriheinen an den übri— 
gen Edietötagen aber die Ausſchließung 
mit den am denfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Yolge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen des Gemeinfchulds 
nerd in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bey Gericht zu übers 
geben. 


Am 24. Juli 1822. 


Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Kreditorſchaft des Michael 





Hofer, buͤrgl. Weisgaͤrbers zu Dingolfing . 
wird deſſen Geſammtanweſen, welches in einem 
zweygaͤdigen ganz von Steinen gebauten und 
mit Ziegltaſchen gedeckten Wohnhauſe zu Din: 


golfing, worauf auch die Weis gaͤrbers-Con⸗ 


ceſſion ausgeuͤbt werden kann, beſteht, an den 
Meiftbiethenden 

Donnerstagd den 29. Auguft d. J. 
Öffentlich wer Reigert. 

Kaufsluftige find auf obigen Tag nad 
Dingolfing eingeladen, wo ihnen dad Nähere 
befannt gemacht werden wird, nur haben ſich 
Auswärtige über Vermögen, Eonduite und Mi: 
litärentlajfung genügend audjumeifen. 

Den 24. Juli 182% 


Königl. Landgericht Landau. 
Hilger, Landridter. 





547. Bekanntmachung · 

Bermög allergnaͤdigſter Anbefehlung der k. 
Regierung ded Unterdonau⸗Kreiſes, Kammer der 
Finanzen ddo. 5. Juli 1822 Niro. 12,477 wer: 
den von unterzeichneten f. Rent « und Foritamte 
nachftehende entbehrliche Staatswaldungen im Be: 
jirfe des f. Nentamts Burghaufen, und nahe 
an den Alzfluß entlegen, dem öffentlichen Ber- 
kaufe audgefept. 

I. Der Stedenfork von 154 Tagwerf, im 
XI Parthien unterabgerpeilt, Hochwals 
dung mit Fichten, Foͤrchen, und Tannen 
bewachfen. 

II. Die Stedenau von 103 Tagwerken, in 
XVI Parthien unterabgetheilt 

III. die obere Kriegftetterau,, und 

IV. die untere Kriegftetterau. 

Die legtern 2 Auen halten 213 Tags 
wert, und find in XXX Parthien ab» 
getheilt. 

Diefe 3 Auen find mit einzelnen Fich⸗ 
tenparthien, Erlen, Weiden, und Pap⸗ 
peln bewachien. 

Der Berfauf gefchieht nach dem unterm 50% 
September 1811 allergnädigft vorgeſchriebenen 
Normen, an den Meiftbiethenden (Regierungs⸗ 
Blatt 1811 Seite 1577) unter Vorbehalt al: 
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terhöchfter Genehmigung , mit Rüdfichtnahme auf 
die wegen den Nachgebothen erfchienene allerhoͤchſte 
Verordnung vom 14. Mai 1817 (Negierungs: 
Blatt Seite 535) und in Specie auf die allge: 
meine erläuternden Beflimmungen vom 17. Sept. 
1820 (Geretd:VBerorduungen-Sammlung 10ter 
Band Seite 918 $. IV.) 

Die Feilbiethung gefchieht nad der auf den 
Karten, und an Drt und Stelle gemachten Ab⸗ 
theilung in einzelnen Parthien. 

Die Berfteigerung ded Steckenforſtes und 
der Stedenau wird am Mondtage den 9, Sep: 
tember d. J. angefangen, und Dienstag den 
10. Sept. fortgefegt; die Zufammenfunft ift je» 
deömal um 8 Upr früß im Braͤuhauſe zu Wald 
beftimmt, 

Die beiden Kriegftetterauen werden am Mitt: 
woch den 11. und Donnerdtag den 12. Sept. 
verfteigert, und ijt die Zufammenfunft jedesmal 
um 8 Uhr früh bei dem Schreiner Defer am Hir: 
tenjteeg beſtimmt. 

Kauföliebhaber, welche die Verkaufsobiekte 
inzwifchen einfehen wollen, können ſich deßwegen 
bei dem f, Forſtamte anmelden, und wird noch 
bemerkt, daß auswärtige Käufer mit legalen Bers 
mögenszeugnijfen verfehen feyn muͤſſen. 

Diefed wird den Kaufsliebhabern hiemit er: 
Öffnet, und werden felbe zu diefem Berfaufemit 
dem Anhange eingeladen, daß alle allgemeine 
und befondere Kauföbedingnife noch befonders 
an Ort und Stelle befannt gemacht werden, 


Am 7. Auguft 1822. 
Königliche Rentamt Burghaufen, 


und 


Königliches Osrhaut Burgbaufen in 
tting. 
Schilcher, 
Forſtmeiſter. 


548. Verkaufs: Ankündigung. 

Aus Auftrag hoͤchſt Föniglicher Regierung des 
Unterdonau s Kreijes ddo. Paßau 14. Zuni d. 
3. wird ein ifolirter Forftgrund vom Rußlerhoch⸗ 
walde genannt dad Kothmair Hölzer! 

Mittwod den 11. September db, J. 


Anton Zadar, — 
Nentbeamter. 


39 7 — 
im Lizitationswege verkauft. Die Verkaufshand⸗ 
lung wird auf die Normalbedingungen der aller: 
böchften Berordnung vom 50. September 1811 
gegründet, geht in der Nentamtslofalität vor fich, 
und gefchieht übrigens unter Vorbehalt der aller: 
böchften Ratifikation. 

Diefer Forſtgrund ift mit den gehörigen Mar⸗ 
kungen verjehen, und ber fönigl. Mevierförfter 
Karl Kautner zu Rußl ift angewiefen, inzwifchen 
denfelben den Kaufswerbern vorjuzeigen. 


Den 12. Augaft 1822. 


Königliches Rentamt und Königliches 
Forftamt Deggendorf. 
Eduard Bierdimpfel, Waldmann, 
k. Rentbeamter. koͤnigl.· Forſtmeiſter. 


549. Bekauntmachung. 

Mit allerhoͤchſter Genehmigung des f, Staats: 
minifteriums des Innern ddo. München den 3. 
„Sun 1822 werden die zur Pfarrei Rattenberg 
gehörigen Hofögebäude und Grunde zu Engels: 
dorf entweder im Ganzen, oder theilweife in grö- 
Bern oder kleinern Partien, je nachdem fich Lich: 
haber einfinden, gegen baare Bezahlung oder 
nach Umftänden gegen hinlänglihe Verſicherung 
öffentlich verfteigert. 

Wer Luft trägt zu faufen, bat fih am Mitt: 
woch den 4. naͤchſten Monats September früh 8 
Uhr in dem Wirthöhaufe zu Rattenberg einzufin: 
den, feine Kaufs-und Zahlungsfähigfeit nachzu— 
weifen, Anbothe zu Protokoll zu geben, und das 
Weitere zu gewärtigen. 

Der 6. Auguft 1822. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 





550, Vorladung. 

Andrä Haberl, Söldners » Sohn von Pemfs 
ling, dieß Gerichts diente im rujfifchen Feldzuge 
von 1812 ald Gemeiner bey dem f. b. 4. Linien 
Infanterie Regimente, und wird feit dem 1. Jaͤn⸗ 
ner 1815 vermißt. 

Da feine Gejchwifterte auf Ausfolglaffung feis 
ned Vermögens, das fich gegen 400 fl. beläuft, 
dringen, fo wird derfelbe oder deſſen allenfalfige 
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Erben hiemit aufgefordert fi in Zeit 6 Mona: 
ten a dato hierorts zu melden, aufferdem das 
Bermögen gegeu Eicherftellung vertheilt wird, 
Den 18. July 1822. 
Königliches Landgericht Kamm. 
Bronold, Landr. 
—————————— 
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Deffentliche Ausfchreibung und Ber 
fteigerungs »Befanntmachung- 


Das kön. baier. Landgericht Pfarrfirchen hat 
auf Antrag der Kreditorengegen Wolfafei Schra⸗ 
penftaller Krämmerin zu Ganglöd gemäß rechts⸗ 
kräftigen Erfenntniß vom 2, Mai d. J. auf den 
Univerfalfonfurd erfannt. 

Daher werden die gefeglichen Ediftstäge 
[. Zur Anmeldung und Nachweifung der Fordes 

sungen Mittwoch den 51. Auguft, 


JL. zur Vorbringung der Einreden Montag den 


50. September, 
Ill. jur Cchlußverhandlung, 
a. für die Neplit Mittwoch den 50. Dfto: 
ber, und j 
b. für die Duplif auf Donnerdtag den 14. 
November 1822 jedesmal morgens 9 Ubr 
feftgefegt, und hiezu fämnatliche befannte 
wie unbefannte &läubiger unfer dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichter: 
fcheinen am erften Ediktstage den Berlurft 
der treffenden Forderung, das an den uͤbri⸗ 
gen Ediftstägen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Hauden haben, bei Vermeidung des nochma: 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Auch wird man am 1, September d. I. das 
fehragenftallerifche Anweſen in einem Kaufe und 
Garten im Anfchlage pr. 200 fl. beftehend an 
die Meiftbierhenden unter Vorbehalt der Ratifi⸗ 
fation der Kreditoren veraͤußern, wozu Kaufs— 
liebhaber, welche ſich uͤber Vermoͤgen und Auf⸗ 


fuͤhrung zu legitimiren haben, hiedurch vorgela⸗ 
den werden. an 
Den 25. Zuly 1822. 
Königliched Landgericht Pfarrkirchen, 
v. Doß, Landr. 


een 
III. 


Aemtliche Dienftes- und andere 
Kreisnachrichten. 





552. 
1. 

Die Filiel: Schulftelle zw Kirchberg, Land⸗ 
gerichts Vilshofen, mit einem jährlichen Ertrege 
ven circa 120 fl. ift durch Beförderung des 
letzten Beſitzers erlediget und wieder zu befegen. 

Diejenigen Individuen aus der Klaſſe der 
Schulgehuͤlfen, welche als felbititändige Schul: 
proviforen aufzutreten befähiget find, und jene 
Bedienftung in ſolcher Eigenſchaft zu erhalten 
wünfchen, haben ihre mit den erforderlichen Zeug: 
nijfen belegten Gefuche binnen 14 Tagen an die 
Fönigl. Regierung ded Unterdonau⸗ Kreifed, Kam⸗ 
mer des Innern einzuſenden. 

2. 

Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 8. vor. 
M. geruhten Seine koͤnigl. Majeftät den Digni⸗ 
tären und Kanonifern des bifchöflihen Kapitels 
zu Paßau zu bewilligen, ein eigened Kapitelzeis 
chen, welches das Bildniß des Diderfan = Heilis 
gen, und die Umſchrift „Signum capituli epis- 
copalis Passaviensis” enthält, zu tragen, 

5+ 

Unterm 18.9. M. geruhten Seine f. Maje: 
ftät das erledigte Phyſikat zu Waldmünchen im 
Regenkreiſe dem bisherigen praftifchen Arzte zu 
Kamm, Doctor Anton Peither zu verleihen. 

4. 

Nach einer allerhöchften Entjchließung vom 
20. Zuli d. J. genehmigten Seine k. Majeftät 
dem zum Kanonitus beim biſchoͤfl. Kapitel zu 
Pafau ernannten biöherigen Pfarrer zu Neifing 
Fr. Zofepp Zenger die Nieverlegung feiner Pfar⸗ 


= Hr 


rey, und jeinen Eintritt is dad Kanonikat mit dem 
1. ded Monats Auguft. 


5. 

Das Benefizium der äußere Schleßfaplarei 
iu Burghauſen wurde durch allerhöhfte Ent: 
fhliefung vom 4. Auguft dem ehemaligen Pfar- 
rer Alois Kifller von Prekam allergnädigk ver: 
lieben. 

6. 

Unterm 23. vor. M. gerubten Se. k. Majes 
ftät die Kreisfajfieröftelle zu Paßau dem Kreis: 
sahlmeifter Ludwig Beife dafelbft alergnädigft zu 
verleihen. 

7. 

Uuterm 31. v. M. geruhten Seine f. Maje- 
ftät den Rentbeamten Franz Mitterhuber zu Zwie⸗ 
ſel auf das Rentamt Muͤhldorf zu veſſetzen, und 
zum Rentbeamten in Zwieſel den fuuktionirenden 
Reviſor bei dem koͤnigl. Staatsminiſterium der 
Sinamgen, Joſeph Streble zu ernennen. 


8. 

Vermoͤg Entſchließung der k. Kreis⸗ Regierung 
vom 3. d. M. iſt Johann Mumdesgruber aus 
Waldkirchen, koͤnigl. Landgerichts Wolfſtein, bis⸗ 
der Pferdarzt bei dem k. ıten Chevauxlegero⸗ Ne: 
giment, ald Thierarjt für den Landgerichtöbezirk 
Grafenau gnädigft ernannt worden. 





1. 
555. Mid zellen. 


Ueber die Fortſchritte der Obſtbaum— 
sucht ir den Landgerichtd = Bezirken 
Altötting, Burghauſen u.f.w., als 
Bortfegung der Notizen in dem St, 
LIE IH. diejes Blattes. J. 
Schlunß. 

Sehr erfreuliche Fortſchritie in der Obſtbaum⸗ 
zucht konnten von dem Biſchofsberger in dem 
Bezirke des Landgerichts Simba cd) dießmal wahr: 
genommen werden. Schon feit langer Zeit find 
an dem linfen Innufer zunaͤchſt Simbach viele 
Obſtgaͤrten angelegt gewefen, dieſelben haben ſich 
aber dermal fo ſehr vermehet, daß fie ſich nun⸗— 
mehr bis auf cine halbe Stunde weit von Sim: 
bach erſtrecken. Ueberdieß ſind dafelbft Die Stra: 


Ben nach Erlach und Langdorf auf befonders 
Zuthun des koͤniglichen Landgerichts : Vorftandes 
zu beyden Seiten, und in zweckmaͤßiger Entfer- 
nung mit Obftbänmen befegt worden. Dasfelbe 
ift auch bei einen Theil der Strafe von Langdorf 
nach Marl durch deu Poſthalter Sturny gefche: 
ben. Zu Ehring wurde von Seite der Gutsherr⸗ 
ſchaft neuerdings ein wohlgeordneter Obftbaum: 
garten von 500 Staͤmmen angelegt, und auch 
der Wirth am Steg, Sebaſtian Regenſchuß, ift 
diefem Beyſpiele gefolgt, indem er ebenfalls eiz 
nen Obftgarten anlegte, wogegen der ſchon über 
70 Jahre alte Benefiziat Löfler dajelbft fortfährt, 
den Schulfindern in der Obſtbaumzucht den Un: 
terricht zu ertheilen, und felbit Schulfnaben zu 
den Bauern herumſchickt, um die Obſtbaͤume der: 
felben zu veredeln. Auch der Pfarrer Leonhard 
Senft zu Muͤnchham hat fi neuerdings als ei- 
nen befondern Freund der. Obſtbaumzucht bewäßrt, 
indem er nicht bloß fortfährt den Schulfindern 
bierin Unterricht zu geben, fondern auch ein 
Stüd Feldes von 25 Schritten in der Länge 


- und eben fo viel in der Breite zu einen Schul: 


garten herjtellen Tief, Diefer Schulgarten if 
auch bereits von den Schulfindern mir mehreren 
taufend Dbftfernen, und zwar mit dem gluͤcklich⸗ 
ften Erfolge beleat worden, indem diefelben ſchon 
anf das ſchoͤnſte emporfproßen. Eben fo fahren 
viele Landeigenthümer der Pfarrey Muͤuchham 
fort, ihre Gärten und Felder auf die zweckmaͤßig⸗ 
fte Art mit Obſtbaͤumen zu beſetzen, und in der 
Gegend von Muͤnchham nah Rothalmünfter trifft 
man fogar einige Nebenftragen au, welche mit 
Obſtbaͤumen befest find. An den Bezirfe des 
Landgerichts Griesbach beſuchte Biſchofober⸗ 
ger die Drefchaften Rothalmuͤnſter, Aſpach, 
Griesbach , Karpfpam, Rubitorf und Vahrnbach. 
Obgleich in feinem diefer Ortſchaften ein* Schul: 
garten vorbanden ift, umd zur Zeit auch in feis 
nem derjelben ein Plaschen zur Anleaung eines 
Schulgartens ausdgemittelt werden fonnte, fo iſt 
doch von einzelmen Individuen dafelbft in der 
Obſtbaumzucht ſchon fehr viel gefcheben, wie dann 
von dem 7Ojäprigen Wirthe Niedermaier zu Nos 
thalmünfter feit einigen Jahren allein 700 Obſt⸗ 
bäume gejegt worden find. 


— 
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5. BD erzeih ni 


der milden Beiträge, welche den Abgebrannten der Stadt Deggeudorf zu Theil geworden find, 


und jwar; 






Fortlaufen⸗ 
der 
Nummer 


Tag 
der Gabe 





80. || Den 22ten || Hofreiter, Braͤuer von Maming . » 
Juni 1822. ||: 

81. Den 2öten| Gemeinde Stephanspofhing . @ - 
Juni 1822. 

82. Eodem. || Stadt Bildpofen +: +. -* 


83. Den 24ten|| Fifcher, Bauer von Notterftorf . -» 
Juni 1822. 
84. Eodem, || Gemeinde Rottenmann + + + » 


85. Eodem || Steininger Lederer zu Deggendorf 


86. Den 25tenl| Gemeinde Srafling » « “+. 
uni 1822. 

87. Eodem, || Ariener Bauer von Haunerflorf . + 

88. Eodem. || Gemeinde UArndorf » + + » 

30. Eodem. || Anton Winklmayr Bauer von Arpting. 

90. Den 26tem| Bürgerfhaft vom Markt Plattling « 
Juny 1822. 

91. Eodem. || NReußendorfer Wirth von Michlsbuch 

92. Eodem, || Stadtpfarrer zu Deggendorf . » 

95. Eodem || Wirth von Altenbu . . « 

94. Eodem. || Eooperator Spitzl von Desgendorf 

95. | Den 27ten]| Pfarrer in Seebach +. . » 
jung 1822, 

06. Eodem. || ®emeinde Lalling » + 


. * * - * 


1. An Naturaliem 
A. an Getreid, 
welhe vom 22. Juni bis 29. Juli h. J. eingefloßen find, 


Namen der Geber 


— — — — 









97. Eodem. || Herr Reichsrath Graf von Preifi * von Moos Korn 50 — 


08. Den 2Bten]| Gemeinde Albertng +...» 
Jung 1822. 
99. Eodem, || Gemeinde Rattnbah » ... + « 





Art des Ge: * £ 
treids, > “ 

o|& 

. | Korn 13l— 
. | Kern 2! 5 
Wei; — 65 

Korn 51 3 
Dei; 1 — 

. Korn 1l— 
° u Korn | Bun 5 
Weiz — 1 

. Korn LIE 
Weiz — 5 

. Korn — 5 
Korn 3/18 
A . Korn 715 
Weiz ıl 4 

Weiz —|.35 

Weiz — 3 

Korn 2— 

Korn 34—⸗ 

Korn 3 — 

Korn 4l— 

. Weiz 2 
R Korn ul 
ic 00 Ba 

. 105] 2 





Hortlaufen: 
der Tag 


Namen der Geber 
Nummer der Gabe 





Uebertrag » -» 105] ® 


100. Den 28tenli Gemeinde Naternberg, und Stafeldof . - Korn 1 
uny 1822. | Weiß —i 1 
101. Eodem. || Gemeinde Mihlebuh - « 2 00. Korn 2! 3 
Weig — 6 
102. || Eodem, || Bon der Gemeinde Steinkirchen. Korn — 5 
| Wei — 1 
103. Eodem. || Gemeinde Baͤumling Landgericht Landau Korn —|5 
104. Eodem, || 8. Pfarramt Unterſchwarzach +». +, Wei il ı 
| Korn .| ı 
105. Eodem. || Stern: Wirth von Bergham .- x...» Korn —|3 
100. Eodem. || Schmauß von Weltenbrg +... %. Korn 6|— 
107. Eodem || Pfarr- Gemeinde Grafind - » .. Korn ale 
108, Eodem. || Wathiad Müller von klein Tiefenbach —VF Korn ıl ı 
100. Eodem, || Bon den Bewohnern der Stadt Straubing . Korn 6|— 
⸗ Weig .i— 
110. Den 30ten Fuͤßl von Walleflrf - - 2 2. 2 0. Korn 10— 
Jung 1822, 
sı1. Den 2ten | Gemeinde Mettn - 2 2 2 2 2 I. Korn 3/3 
July 182 2. 
112. Eodem. || Fifher Bauer von — .... 1 Kom 8 
113. Eodem. || Gemeinde Eiſenſtorf . . Korn en ER 
114. Kodem, !| Gemeinde Aholming, Penzling, un Tabertspaufen Korn 4— 
115. Eodem, Gemeinde Langenifarhofen . . x 2. Korn al 
116, Eodem. || Pfarrer von Waltendorf . 2 2: 2... Korn ı| a 
117. Eodem. ji Gemeinde Pangfofen er — 
July 1822. rer von Jlarhbofen - + . 2 2 0. Wei; 2 
110. Den 5tenl| Gemeinde Graflind - 2 2 2 2 2 0. Korn — « 


July 1822. 
120. Codem.NJoſeph Schluttenhofer Bed von Deggendorf . Korn 


121. Den gten|| Herr von Pronat von Dffendberg . . . .» Kern "s— 
uly 1822. 
ı22, Eodem. . Gemeinde Auerbach u * * ” — ⸗ Korn 3 > 


123. Eodem. || Bon einem Ungenanntn 2 2 2 2. Korn 





Fa Korn 4— 
116. Den 3ten Gemeinde Moos, Innerleiten, nebſt dem pfat⸗ Korn 2— 
Summe 


Gorttſeßung folgt.) 
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V. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





555. 

Die gräflih von Paumgarten’fche Defonsmie: 
Verwaltung zu Ering am Jun Landgerichts Sim: 
bach haltet fortwährend großes Lager und verfauft 
zu billigen Preifen: Frucht: und Bierbranntwein 


von 19 bid 24 Grad Stärfe und-reinften Fuſel⸗ 


freien Geſchmackes, mehrere Gattungen vorzüglich 
guter Rosoglios, ald: Mannheimer: Waller ä 
42 fl. Mandel ä 36 fl. Pomeranzen und Citron a 
30 fl. — pr. baier. Eimer, fodann vortrefflichen 
für die Küche ſowohl als fuͤr techniſche Gewerbe be: 
fonders dienlichen äußert ftarfen und v. Geſchmack 
angenehmen Fruchteifig zu 5 fl. pr. Eimer. Fetten 
Schweizerfäß a22 fl. pr. Centner. Beliebige Be: 
ftellungen werden, exact und promte effectuirt, 





556. Schreiberftele Gefuch- 


Ein junger Mann, welcher über eine vors 


zuͤgliche Qualification umd fittlihes Betragen 


fih ausweiſen fann, erbietet ſich bis 1. No— 
vember d. J. zu einer erſten oder zweiten 
Randgerichtöfchreiberd:Stelle unter billigen Ber 
dingungen. Portofreie Anträge unter der Adreife 
J. %. beforgt die Redaktion dieſes Blattes, 


——————— — — — 
VI. 





Sefurts=, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





5657. 


Dompfarrbezirk. 


Gebohren: Den 14. Auguſt. Karolina Fo: 


hanua ehel. des Herrn Wilhelm Toprano, k. 
b. Profeſſors Nro. 117. 


Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Den 10. Auguſt Johann Sturm 
Soldat des K. B. 8. Lin. Inf. Regiment vom 
Engelödorf Landgerichts Kamm gebürtig alt 22 
Zahre am Nervenfieber im Militär: Hofpitaf 
Neo. 56. 


Stadtpfarrbezirf. 


Gebohren: Am 14. Auguft. Johann Baptift 
ehel. Sohn des Johann Baptift Weichhart bürs 
gerl. Schuhmacher Meifterd in Nro. 464. 


Getraut: Niemand. 


Geftorben: Amı1. Auguft Anna Richtenauer 
verwittibte bürgl. Drechsler s Meifters Gattin 
in Nro. 347. an Auszehrung 59 Jahre alt, 


Snnftadtpfarrbezirk. 


Gebohren: Am 10, Auguft Cin nothgetaufs 
tes Kind männlichen Gefchlechts des buͤrgl. Sei⸗ 
fenfiederd Xaver Mayer in Rio. 47. 


Getraut: Niemand. 


Geftorben: Am 10. Auguſt. Dbiged nothge⸗ 
tauftes Kind des bürgl. Geifenfiederd Xaver 
Mayer an fchwerer Geburt in Nro. 47. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Gebohren: Niemand. 
Getraut: Niemand. 


Geforben: Niemand. 
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VII Preife der Victualien und anderer Artikel in der Kreishauptitadt Paßau. 




















































































Liste £le.jpf. Brod- und Mehlfag vom 21. bi 27. Auguft 1822. 
Ein Pfund Ochfenfleifc, 8l-- teri 
en »  Rinpfleifch k — Weitzen: nach dem Ourchſchnittspreis der Schranne 
in „Fleck u. Fuͤſſe 39 von Vilshofen . 11l a 
* Pr —* 9Korn von Pafau . E i : t 8152 
fi - m albflei: TI— : 
Sin Maf Sommer-Bier — —A BE 2 
— 44 1 Zweipfenning:Semmell—] 3] 3]— 
beim Wirth 43 8 Weipenbrod . 1 Kreuger-Gemmel . . 
BWinterBier bei'm Br zuer 41—|| 5 1 Zmweipfenning:2aibel 
beim Wisth al all $ Pollbrod ... LKreutzer⸗Laibel . . . 2 
- » 1 Schöpfenning-Weden 1 
Niht tarirt. = 
| 3oagenbrod 1 Grofhen:Weden. . 
Ein Pfund Butter . 1-19 2 88 *" Tı Scchfer-Laib ... 
Gin „ Schmdl „ —123]— 1 Zwölfer:Laib ... 
Ein „ Schweinfet -16 M : 
in Pf. Seife . . |-lısl | II. Mepıfas Ta iET 
Gin „  gegoff. Kerzen 21l— PL ‚Sei. 
Ein Pf. ord. m. w. Docht/ 181 | Weizen 
Ein „ m.shwarz. Dehr.—|17—|Femmelmepi . 
n Et. audgelaff. Unfhlitil261—I— Pollmehl. . . 
Ein „ rohed Unſchlitt 2211 Nahmehl . . 
ühner, alte, das Stüd |—|ı7]— Roggen: Rem. 
„» Junge, das Baar —24 mehl Gem. 
Kapauner, dad Stüd . —— — —— — 
if, el VI. Augeburger⸗ Cours vom 15. Auguf. 1822. 
Enten, ” ”„ . —[24I— ld-Cou iefe. 
TA IE pr BR Geld-Cours.fBriefe. | Geld. —— Ban Briefe.] Geld. 
panferkel, das Stüd || ılı2 ilber f. ge- gat. Ahopf 80 | 8817 
Gier, 8 Stütz. . || al—| körn Mas 20. 29. ditto a5 070] 903%] gg1ıR 
Eine Maß w. Weipenbierl— 4 — — par 20. 30.Landanlehn 8100 1/2! 100 1/4 
me 5 N Deore | a ee ger 8: 20. 9.Hyp · Anweisf100 ıf2l 100 
Eine „ Mih. . A 4 marco » +» 287 ur 070 1071f2] 107 
Eine „ Rahm. .. H—Jlı2] —|[Ducaten . . 108 3filid.E-M.ar0j0g 107 12] 16% fa 
Eine „ Branmtiwvein, —— et Max- ditto unver⸗ 4 88 87 
I ka — : 5 
Gin Pfund — xa = cheidgold Pig 46.|| Oest. Staats 
. 3 oll. Ducat. 103 1/2]| Schuldver- 
e „» Leinöpt . N—16)—IKaiser ditto. 105 1/2 chr. zu50J 
n Megen Erdaͤpfel —24 ouveraind. 103 12} in 20gr 82 
Ein Pf. gedörrte Zwetfch: OFr.St.pr.$ 9. 35.|Bank-Aktien 838 
en... Nr —— 11. *. —— 
in Pfuud Se. : — Tha 1011 v.1820. 122 
a —— * — en dino 20gr. 100 1/4| „1821. Ohl 101 
. I15Fr.St. pr. «St. 2.22 ıfı\l a4 0/0 Cert. 101 
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RI. Schrannen-Auzeige. 
Schrannenderechtigte |Schrannen: || ©e: 

Orte des Unterdonau: i i 

Kreifes, 

















129 
24 | 24 
38 | 38 


— — — — — — 1. 


Desgendof .. 












Waizen 
Vom 6ten Korn 
Auguſt 182 2Gerſte 
Haber 


Waiʒen 
Vom gten 


Dingolfing.. 

















Eggenfelden .. 






Auguſt ug a a Gerſte 





Landau 





Neuötting 





Paßau 


Pfarrtirchen . 





Straubing - + 


— — — — — — 








Waizen 
Korn 
Gerite 
Haber 


Vom zten| 
bis 14. 
Auguflı 822 











Bilshofen . 


-I1]1- 2 
Koͤnigliſch Baieriſches 





4 ⸗ 
fl Ä 


für den ⸗ 


Unter - Donau - reis, 


Stüd 35 





Paßau, Dienstag den 27. Auguft 1822. 





I 


Befanntmathungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreisftellen, 


mm 


558. 
Die Behandlung des Bunftwefens betreffend, 
Im Namen Seiner Maj. des Königs. 


Das in der nebenbemerften Sache unterm 
14. v. M. hieher mitgetheilte allerhoͤchſte Res 
ſtript vom 31. März v. Jo. wird den fämmtlis 
hen. betreffenden Behörden im Nachtrage zur 


‚Kenntniß gebracht, 


Hiebei erhalten die f, Landgerichte die Weis 
fung, unverzüglich die auf das Zunftwefen be: 
zuͤglichen Akten an die Magiftrate II. Klaſſe, 
und die denſelben gleichgeſtellten Magiſtrate II. 
Klaffe auszuantworten, wogegen man ſich von 
Seite der Letztern verſieht, daß ſie auch dieſen 

35 


ihnen anvertrauten Geſchaͤftszweig mit genauer 
Beobachtung der einſchlaͤgigen allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnungen verwalten, und insbeſondere die als 
Ierpöchfte Verordnung vom 11. Dftober 1807, 
$. 8. (Regierungsblatte e. 4, Seite 1610) das 
vorfchriftmäßige Lebensalter der ala Lehrjungen 
aufjunehmenden Fndividuen und die Dauer der 
Lehrzeit derfelben betreffend, die allerhächfte Ber: 
ordnung vom 25. Dezember 1802 $. 12. (Res 
gierungsblatte e, a. Seite 11) und vom 206. 
Auguft 1807 (Regierungöblatt e. a, ©, 1426) 
die Beibringung der jur Aufdingung erforderlie 


hen Entlaffcheine aus den Werktagsſchulen, und. 


der Blattern: Impficheine betreffend — endlich 
die allerhöchfte Verordnung vom 12. Septem⸗ 
ber 1803 $. 3. (Regierungsblatt e. a. ©, 358) 
den Befuch der Feiertagsſchule von Seite der 
Lehrjungen betreffend, und die allerhöchfte Ver— 
ordnung vom a1. Dftober 1807 $. 5. (Regie: 
rungsblatt e. a. ©. 1610) die Erftrefung der 
Wanderfhaft und die Dauer berjelben betref⸗ 


=1[ 
find, fortwährend genau im Yıldabepalten, und 


biernac verfahren werden. 

Paßau den 17. Aug. 1822. \ 

Koͤnigl. Regierung des Unterdonaus 

Kreiſes, Kammer des Innern. 

= Sehr, von Schleich, Praͤſident. 
In abs. Dir. 

Fehr... Thautphöns, Negierungdrath. 
Stöger, 
Abihrift. 
uf. 

Der Kegierung ded Regenkreiſes wirb auf 
die, über den Wirkungskreis der Magiftrate III. 
Klaffe in Zunftangelegenheiten geftellte Anfrage 
zur Entſchließung erwiedert, daß diefen Magi: 
fraten noch ferner® die Beforgung der eigentlis 
chen Zunftangelegenheiten, jedoch nur unter der 
genauen Aufficht und Leitung der Landgerichte 
zuſtehe. 

München den 31. März 1821. 

An die f, Negierung des Regenfreifed, 8. d, I. 
alfo ergangen. 





— —— 
559. Bekanntmachung. 

Auf die theils baar theils mittels Kaſſeſchei⸗ 
ne in dem depositorio des Föniglichen Appella⸗ 
tionsgerichts des Unterbonau = Kreifed fich befin- 
denden unterm 26. Dftober v. J. öffentlich bes 
kannt gemachten Depofiten: als 
. auf dad Advokat Stullmüllerifhe Depo- 
sıtum. 

2. Auf das Depositim in Sachen ded Franz 
und Jakob Donaubauer von Leizeröberg gegen 
Zatob Pilflv. Oberödersdorf puncto injuriarum 
realium. 

3. Auf dad Depositum die von dem Gra- 
fen von Leiblfing zu Rain eingefandte Zeugen: 
gelder betreffend. 

4. Auf das Depositum in Vetreff der vom 


obenbenannten Grafen von Leiblfing erlegten La: 


berweintingifchen Gelder. 

5. Auf das fogenannte Tafchingerifche De- 
positum von der Stadt Straubing. 

6. Auf das Depositum in Sachen des Freis 
beren von Lerchenfeld vormaligen Rentmeiſters in 


a WE — u: 44 — 
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Straubing gegen den Grafen von Fugger in 
Goͤttersdorf puncto debiti. 

7. Auf das Depositum ded Wirths Pfaf- 
finger zu Niederalteich. 

8. Auf das Depositum in der Berlaffen: 
ſchaftsſache des Pfarrerd Stang von Deggendorf. 

9. Uuf dad Depositum in der Bormunds 
fchaftöfache des Zofeph Haunmuͤller von Geijels 

rind, 

, — Auf das Depositum in Sachen des Pfar⸗ 
rers Kimerl zu Reiſpach gegen Joſeph Kirmaier 
Gerichtsdiener daſelbſt wegen Hausbau und Ko⸗ 
ſten, und 

11. Auf das Depositum in der Verlaſſen⸗ 
Schaft des Pfarrers Gerl von Leiblfing iſt inner 
deö beftimmten Termind von 6 Monaten Fein 
rechtlicher Anfpruch geltend gemacht worben ; dies 
fe vorgefegten Depofiten werden daher dem för 
mglichen Fisfus ald Heimfällig erflärt, und dies 
fe Berfügung hiemit oͤffentlich befannt gemacht, 

Straubing den 16. Auguft 1622. 


Königlich Baieriſches Appellationsge- 
richt für den UnterdonausKreis, 
Frhr. v. Branca, Präfident. 


Feſel, funkt. Sekretaͤr. 








1l. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 


der Eönigl. und anderen Diftriftös und 
Lokal: Behörden. 


Pafau den 21. Auguſt 1822, 
560. Befanntmachnng- 

Bor ungefähr 7 Wochen entfernte ſich nach: 
befchriebener Meiferfchmidslehrjung, Namens Mi: 
chael Schäfler, Trabantens Sohn aus Pafau ge: 
bürtig, heimlich von hier, ohne daß derjelbe bis: 
ber wieder zuruͤckgekommen, oder fein dermaliger 
Aufenthaltsort bekanut geworden wäre. 
< Man erfuchet daher ſaͤmmtliche Polizey « Be: 
börden, diefen Purfchen ausforfchen, und im Ber 
trettendfalfe hieher zurüdliefern zu laffen. 

Befchreibung des Purſchen. 

Michael Schäfler, 16 Jahre alt, Meiner Stv 





“ 
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tur, hat einen diden Hals, ſchwarze Augen, blonde 
kurz nach der Mode gefchnittene Haare, ift kurze 
fihtig, bat ein rundes Kinn, am Leib trug er einen 
dunfelblau tüchernen Frak mit gelben Knöpfen, 
eine braun Nanfinene Pantalon : Hofe, ein licht: 
blau fücherned, mit weiß beinernen Knöpfen vers 
fehened Gillet, roth und weiß geftreiftes Hals: 
tuch, Falblederne Bandlſchuhe, ein graufammte: 
ned altes Käppchen mit einem blechernen ſchwar; 
Iaquirten Schildl, und ein neues härbenes. ohns 
marfirted Hemd. 


Magiftrat der Fön. Kreis» Hauptftade 
Paßau. 


als Lokal⸗Polizey-Behoͤrde, 
Seidl, J. Buͤrgermeiſter. 


561. Bekanntmachung. 
Am 25. September d. J. wird das Blaſiſche 
Guͤrtlers-Anweſen sub Nro. 561 in der Altftadt 
dabier im Bolftredungswege an den Meiftbies 
thenden salva ratificatione öffentlich verfleigert 
werden. 
Dasfelbe beftcht: 

a. aud einem mit Legfchindeln gedeckten, 6 Schuh 
hohen gemauerten Wohnhaufe geſchaͤtzt auf 
600 fl. 

b. einem dabei befindlichen Obft- und Gemuͤs— 
garten, 3 Tagw. groß, gejchägt auf 1000 fl. 

c. einem Antheil auf dem Pillmoos Nro. 21 von 
152 Tagwerk, gefhägt auf 90 fl. 

d. endlich einen Antheil auf dem Brachmoos Nro. 
24 ebenfalld 32 Tagw. gefchägt auf 30 fl, 

Kauföliebhaber werden eingeladen fih an 
obenbemerkten Tag in dem Siceid-und Stadtges 
richtölocale dahier einzufinden, wo die Kaufsan⸗ 
bothe von 9 — 12 Uhr angenommen werden, 

Den 9. Auguft 1822. 


Koͤnigl. Baier. Kreis-und Stadtgericht 


Straubing. 
Pracher, Direktor, 


562. Bekanntmachung. 
Unterzeichnete Detonomie:Kommiffion bedarf 
von ı. Dftober 1822 bid Ende Mär; 1823. 
450 Glen kornblaues Tuch, 
55" 


1 — 
990 Ellen Hemder ) _.. 
805 „ Butter ) Leinwand, 


370 Paar Schuh, und 
220 „ Sohlen mit Fleck. 

Dieſer Bedarf wird Samstag den 7. Sep⸗ 
tember d. J. fruh um 9 Uhr im ehemaligen Mal⸗ 
thaͤſer Gebaͤude dahier verſteigert, und Mittags 
12 Uhr an den Wenigſtnehmenden vorbehaltlich 
allerhöchfter Ratifikation in Lieferungs = Aftory 
gegeben. Diejenigen, welche an diefer Lieferung 
Theil nehmen wollen, werden eingeladen, zu 
obiger Stund bey der Berfteigerung zu erfcheie 
nen, und die vorfchriftmäßigen Mufter mitzu- 
bringen. Unbekannte, die ſich über ihre Liefe⸗ 
zungöfähigfeit, nicht ausweifen koͤnnen, fo wie 
jene, welche ohne Mufter erfcheinen, werden 
von der Thrilnahme ausgeſchloſfen. 


Durghaufen am +7. Auguft 822. 


Die Defonomie- Kommifion des koͤnigl. 
1. Jager- Bataılons. 


v. Sequier, Major, und Kommandeur. 
Heigl, Aftuar. 








565. Bekanntmachung. 


* Nachdem in Folge der öffentlichen Ausfchreis 
bung vom 12. Zuni d. 3. (Kreisblatt Stüd 26 
Nro. 519.) der unbekannte Eigenthuͤmer der dem 
5. deſſelben Monats zu Urſar abgeftoffenen Ei— 
fenwaaren beſtehend aus 225 Stuͤck Senfen, und 
6 Bufchen Eifer in den vorgefegten Termin fih 
nicht gemeldet hat, fo wird auf Anrufen biemit 
diefe Waare ald eingefchwärzt erfannt, und in 
Eontumaciam auf Eonfiscation derfelben ge⸗ 
ſprochen. 

Zugleich wird bemerket, daß zur Verſteige⸗ 
zung an den Meiſtbiethenden auf naͤchſten Samo⸗ 
tag den 24. dieß Monats im Gerichtslokal⸗Kom— 
miſſion angefegt ift. 


Den 16. Auguft 1822, 
Königliches Landgericht Simbach am 
Sun. 
Frhr. v. Schatte, Landr. 


Euer - - - En [ 


564. Bekanntmachung. 
Dienstag den 3. September Vormittags 9 
Uhr werden in der Rentamtskanzley bey 138 
Schaͤffel Haaber vom Fruchtjahr 1821 zum oͤf⸗ 
fentlihen Berfauf ausgebothen, wozu Kaufd: 
Inftige hiemit eingeladen werden, 
Den 20. Auguft 1822. 


Königliched Rentamt Straubing. 
Brennbofer, Rentbeamter. 


565. Ediftalladung. 

Buhrmann Alois wider den unbefannten Inhaber 
einer entfommenen Obligation wegen VBorweifung 
derfelben, f. a. betr. 

Gemäß Anrufen des hieſigen Weisgärbers 
Alois Fuhrmann, und nach der von ihm gelie: 
ferten genügenden Befcheinigungen wird der un» 
befannte Inhaber jener Obligation, welche auf 
den Namen des Anruferd von der Haupt: Banfo: 
Kaſſa in Wien am x. November 1810 unter dem 
Numer 26234 über 600 fl. W. W., zu 5fl. ab 
dem Hundert verzinslich, ausgeftellt, und dem 
Alois Fuhrmann unlängft entfommen ift, aufge 
fordert, diefe Obligation binnen G Monaten bey 
der unterfertigten Behörde vorzuweiſen, widris 
gen Falls man diefelbe kraftlos erklären würde, 


Am 16. Auguſt 1822. 
Königliches Landgericht Viechtach. 


Ritter oon Eammerloher, Landr. 


566. 


Deffentlihe Ausichreibung und Ver⸗ 
fteigerungs » Bekanntmachung. 


Das kön. baier. Landgericht Pfarrkirchen hat 
auf Antrag der Kreditoren gegen Wolfafei Schras 
penftaller Krämmerin zu Ganglöd gemäß rechts⸗ 
Präftigen Erfenntniß vom 2. Mai d. 3. auf den 
Univerfalfonturd grfannt. 

Daher werden die gefeplichen Ediftötäge 
[. Zur Anmeldung und Nachweifung der Fordes 

rungen Mittwoch den 31. Auguft, 
IL zur Borbringung der Ginreden Moutag den 
50. September, 


402 )] — 


I. zur Schlußverhandlung, 

a. für die Neplit Mittwoch den 30. Oftos 

ber, und 

b. für die Duplif auf Donnerstag den 14. 

Novenidber 1822 jedesmal morgens 9 Uhr 
feftgefept, und hiezu ſaͤmmtliche befannte 
wie unbefannte Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichters 
fcheinen am erften Ediktstage den Berlurft 
der treffenden Forderung, das an den übris 
gen Ediktstaͤgen aber die Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Berinögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Auch wird man am 1, September d. J. das 
ſchratzenſtalleriſche Anweſen in einem Haufe und 
Garten im Anfchlage pr. 200 fl. beitehend an 
die Meiftbiethenden unter Vorbehalt der Ratifi: 
fation der Kreditoren veräußern, wozu Kaufs— 
liebpaber, welche ſich über Vermögen und Auf⸗ 
führung zu legitimiren haben, hiedurch vorgelas 
den werden. 

Den 25. July 1322. 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 


v. Doß, Sanpr, 


567. Borladung- 
Andrä Haberl, Söldners » Sohn von Penif⸗ 
ling, dieß Gerichts diente im rujfijchen Feldzuge 


von 1812 ald Gemeiner bey dem f. b. 4. Linien 


Infanterie Kegimente, und wirdfeit dem 1. Jaͤn⸗ 
ner 1813 vermißt. 

Da feine Geſchwiſterte auf Ausfolglaffung feis 
ned Bermögend, das fich gegen 400 fl. beläuft, 
dringen, fo wird derſelbe oder dejjen allenfalfige 


- 


Erben hiemit aufgefordert fich in Zeit 6 Monas . 


ten a dato hierorts zu melden, aufferdem das 
Bermögen gegeu Sicherſtellung veriheilt wird. 
Den 18. July 1822. 
Königliches Landgericht Kamm. 
Bronold, Lanpr. 
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568. Vom Königlihen Landgerichte 
Eggenfelden. 

In dem Schuldenwefen des Michael Bruns 
dobler von Kaltenberg hat man auf die Eröffnung 
ded Univerſalconeurſes erfannt; ed werden dem 
gemäß die gefeplichen Ediftöfäge, und zwar: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweifung auf den’3. Septem⸗ 
ber h. J. 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
eingemeldeten Forderungen auf den 4. Dftober, 

III. Zur Schlufverhandlung, und zwar: 

a. für die Replik auf den 4. November 

b. für die Duplit auf den 19. November 
bis einfchlüßig zum 3. Dezember jedesmal bed 
Morgens 9 Uhr auf dieffeitigen Gerichtö : Bureau 
feitgefegt, und hiedurch jänmtliche Gläubiger des 
Gemeinfhuldners unter dem Rechtönachtheile vor: 
geladen, daß das Nichkerfcheinen am 1. Edilts⸗ 
tage die Ausfhlüßung der Forderungen von der 
gegenwärtigen Gantmaße, das Nichterfheinen an 
den übrigen Ediftötägen aber die Ausſchluͤßung 
mit den an denfelben verzunchmenden Handlun: 
gen zur Folge haben würde — wobey zugleich bez 
merfer wird, daß man den Gläubigern nach ge: 
fchehener Liquidation ihrer Forderungen an 
einen Berglei.sd: Vorfchlag machen wird, ges 
mäß welden die Brundoblerifhe Debitfache 
ohne weitere Verhandlungen zur allfeitigen Zus 
friedenheit berichtiget werden kann, und mithin 
diejelben zum Verſuch diefed Bergleiches entwes 
der ſelbſt oder Durch einen hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigten um fo mehr zu erfcheinen haben, als die Aus— 
bleibenden widrigenfalld ald mit der Stimmen: 
mehrheit einverfanden angefehen würden. 

Wer von dem Vermögen des Gemeinfchuld: 
nerd etwas in Handen bat, wird bey Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches uns 
ter Vorbehalt feiner Nechte bey Gericht zu über: 
geben. Den 16. Auguft 1822. 


In Tegeler Abwefenheit ded Borftandes. 
Haufer, Aſſeſſor. 





560. Bekanntmachung. 
Franz Benner Söldner zu Fremdorf flellte 


unterm 2. Fäner J. 3. die Bitte, zu Protocol! 
mit dem aufden 31. desfelben M. ausgefchriebenen 
Berfaufe feined Anweſens ınne zu halten, indem 
feine einzige Tochter Therefia Bruner trachten wer: 
de, eine anftändige Heurathöparthie aufjufinden, 
wodurch die Gläubiger zufrieden geftellt werden. 

Nachdem nun der ertheilte Termin laͤngſt 
fruchtlo® verftrichen ift, fo wird vergenanntes Ans 
wefen fanımt Zugehörungen, (wie ed bereitd im 
Unterdonau » Kreifes Intelligenzblatte l. 3. Stüd 
1. Nro, 6. eingerüdt ift) öffentlich verfteigert 
werden, 

Zu diefen Gefhäft hat man Donnerstag den 
19. September I. J. angefept, an welchem Tage 
die Verjteigerung im Wirthöhaufe zu Michaels: 
buch vorgenommen, und dad Anwefen dem Meift« 
bietbenden zugefchlagen wird. 

Kaufsluftige werden demnach eingeladen , ſich 
am befagten Tage im Wirthshaufe zu Michaels: 
buch Bormittags 9 Uhr einzufinden, fich über Ver⸗ 
mögen und Leumund durch gerichtliche Zeugniße 
ausjuweifen, und ihr Anboth zu Protokoll zu geben. 


Den 9. Augnft 1822, | 
Das Königl. Landgericht Deggendorf, 


Bapyerlein, Landr. 





570. Ediftal- Ladung. 
Unterfuhung wider Anton Pongratz, den älter 
wegen Raub ꝛc. betr. 

Gegen Anton Pongrag, den Altern, Inwoh⸗ 
neröfohn von Nunſting fönigl, Landgerichts Kam, 
weldyer des Raubes, mehrerer Diebftähle und der- 
Widerfegung angefchuldigt ift, wurde gemäß hoͤch⸗ 
ftem Erfenntniße des föniglichen Appellationdges 
richtö fiir den Interdonau Kreid vom 23. July 
d. 3. das Ungehorſamsverfahren eingeleitet. 

Derfelbe wird daher aufgefordert, innerhalb 
3 Monaten vor dem unterzeichneten Unterfuchs 
ungögerichte zu erfcheinen, und fich ber die ihm 
gemachten Aufchuldigungen zu verantworten, 

Am 16 Auguft 1822. 

Königlichesd Land und Kommiſſionsge⸗ 
richt Viechtach. 


Ritter v. Gamerloher, Landr. 
J 
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571. Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines -Gläubigerd wird das 
unterzeichnete fönigl. Landgericht dad zum gräfs 
lich von Preyfiugiſchen Patrimonialgericht Moos 
leibrechtöbare Gut des Tafernwirthes Andreas 
Grafeuwallner zu Stadl unweit Landau an der 
nach Dingolfing führenden Verbindungs : Strajfe 


am 23. September d. Je. 


früh 9 Uhr öffentlich an den Meiftbietenden vers 
kaufen. 

Das Gut beſteht in einem zwey Stock hohen 
gemauerten Wirthshauſe mit den erforderlichen 
Detonomies Gebäuden, in zwey Hausgaͤrten, bey 
43 Tagwerken Xefern, bey 34 Tagwerken Wie— 
fen, und einem Holzrechte. Käufer werden hie— 
durch eingeladen, am obigen Tage in Stadl zn 
erſcheinen. 

Unbekannte Käufer koͤnnen aber nur fleigern, 
wenn fie ſich über hinreichendes Vermögen und 
über gute Aufführung legitimiren. 

Die Realitäten können inzwifchen eingefehen 
werden, die Kanföbedingı..*,en aber werden am 
Berfteigerungstage befannt gemacht werben. 


Den 13, Augufi 1822, 


Königliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landr. 





572. Subhaftationd : Patent. 


Da Zohann Melch Häusler zu Neichenberg 
die mit feinen Glaͤubigern unterm 27. Geptents 
ber v. 3. abgefchloffene Uebereinkunft nicht erfüls 
let hat, und nach dem Antrag der Letztern deſſen 
zum föniglichen Nentamt Grafenau erbrechtöweiß: 
grundbared Anwefen beſtehend in 

dem halb gemauerten und halb gezimmmerten 
Wohnhaus 

Dem Stadel mit gewölbten Viehſtall 

dem Badofen, 

dem Haudgarten fammt Wiefel zu 1 Tagwerf, 

455 Tagwerk Feld 

Wieſen 
Hol 


Ho: 


in walzenden Grundſtuͤcken 


2 Tagwerk Wiefen 
2 ⸗ Acker 
28 :  Gemeindögründen 
fammt der vorhandenen Mobiliarfchaft in vim 
executionis salva ratificatione der Kreditorfchaft 
verkauft werden foll, fo wird hiezu Termin auf 
den 
28. September h. 7. 9. Uhr. 

am hiefigen Gerichtdorte anberaumt , umd dieß 
den Befig: und Zahlungsfähigen Liebhabern hier 
nit befannt gemacht. 

Die auf diefer Wealirät haftenden Laften wer: 
den im Termine den Kaufdluftigen eröffnet werden. 

Zugleich werden die allenfalld noch unbefannz 
ten Gläubiger ded Melch aufgefordert, bie zu dies 
fen BVerfaufs: Termin ihre Forderungen bahier 
anzubringen und gelsend zu machen, 


Den 12. Auguſt 1822. 


Königliched Landgericht Grafenau- 
Schneid, Landr. 





5735. Bekanntmachung. 

Nachdem die Vormünder der Anna Bader 
aufferehelichen Kindes der verftorbenen Schreiuers⸗ 
wittwe ReginaWeber zu Niederalteich dad gemachte 
Anboth für das Haus dafelbft nicht genehmigt 
hatten, und heute um eine widerholte Ausſchrei⸗ 
bung zum oͤffentlichen Verkauf bathen, ſo wird 
man ſolches unter Bezug auf die Ansfchreibung 
vom 9. Mail. 3. auf Donnerstag den 12. Sep⸗ 
tenıber I, 3. widerholt dem öffentlichen Bertaufe 
unterftellen. 

Kaufsliebhaber haben fich am benannten Tage 
im Orte Niederalteich einzufinden, und ihre Ans 
bothe zu Protofoll zu geben, wofodann das Haus 
dem Meiftbiethenden zuerfannt werden wird, 


Den 14. Auguft 1822. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 


Bayerlein, Yandr. 





574, 
Das Königl. Landgericht Vilshofen 
bat in dem Schuldenwefen des Martin Altmann 


— [ 45 ] — 


Müllers zu Hofftetten, auf Antrag der Gläubis 
ger, durch Entfchliefung vom 26. Mär; h. 38. 
den Univerſal⸗Concurs erfaunt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediftötage, 
nämlich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehöriger Nachweilung auf Donnerstag den 
236. Septbr. h. J. 

Il. zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Samstag den 26. 
Dftober. 

III. zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf Mondtag 25.Nov., und für die Dus 
plif auf Mondtag den 9. Dezbr. h. J. jedesmal 
Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu fämmtliche 
unbefante Gläubiger ded Gemeinfchnldners hiemit 
öffentlih, unter dem Nechönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am 1. Ediktstage die 
Ausfchliefung der Forderung won der gegenwärs 
tigen Konkursmaße, das Nichterfcheinen an der 
übrigen Ediftötägen aber die Ausfhliefuug mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
jur Folge hat. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend et» 
was an dem Vermögen ded Gemeinfchuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert , folches, unter Vorbehalt ihs 
zer Rechte, bey Gericht zu übergeben, 

An 20. Auguft 1822. 

Dr. Budinger, Landr. 


Ur. Aemtliche Dienftes- und andere 
| Kreisnachrichten. 


75. 











1. 

Bey der Wallfahrts-Kapelle in Altoͤtting 
wird die Stelle eines Baſſiſten beſetzt, und ſolche 
einem fähigen Subjelt verliehen werden. Die 
Berleihung geſchieht nach dem Sinne und nach 
der Vorſchrift der allerhoͤchſten Verordnung vom 
30. Dez. 1810. Die Emolumente der zu verleis 
henden Stelle beftehen in einem Jahreögehalt von 
200 fl. —in einer Zulage von jährlich 50 fl., wel: 
he aber auf Ruf und Wiederruf gegeben wird, 
und dann in den wandelbaren Afzidentien. 

Welches zur Wiffenfhaft und Rachachtung 


der Aofpiranten mit dem befannt gemacht wird, 
daß diefelben ihre Bittſchriften bey der k. Kapelle: 
Direktion in Altötting ſammt Zeugniffen über ih⸗ 
ren moralifchen Charakter und Fähigkeiten bins 
nen 6 Wochen einzureichen haben. 

2. 

Durch den Tod des Pfarrers in Griesbach 
it diefe Pfarrei erlediget worden. Sie liegt in der 
Didzes Paßau, Dekanat Waldkirchen und im 
Landgerichte Wegſcheid. 

Diefelbe zäple in einem Umfange von 3 Stun⸗ 
des 53056 Seelen, und wird von dem Pfarrer 
und zwei Hülfspriefteen paftorirt, 

Das Eintommen beftehet in 1397 fl., und. 
die £ajten in 734 fl. mit Inbegriff der Unterhal⸗ 
tung der Huͤlfe prieſter. 

DBittwerber haben ihre Gefuche vorfchriftmäs 
fig einzureichen. 3. 

Durch den Tod des Pfarrers in Perledreutp 
wrrde diefe Pfarrei erlediget. 

Diefe liege in der Didzes Paßau, Dekanat 
Waldkirchen und im Landgerichte Wolfftein, 

In einem Umfange von 63 Stunden zäplt 
fie 5533 Seelen, 3 Filiale und 5 Schulen, und 
wird von dem Pfarrer, zwei Hülföprieflern, und 
einem Kuratbenefiziaten paftorirt. 

Das Eintommen beläuft fih auf 1996 fl. 
die Laften -beftehen mit Ausfchluß der Unterhal: 
tung der Hülfspriefter in 55 fl. 40 fr., und in 
der Abgabe von Gilt: und Zehentfrüchten. 

Die Baufdillingöfriften zu 25 fl. enden mit 
diefem Jahre. 

Eine unbedeutende Dismembration diefer Pfar⸗ 
rei unterliegt noch der Prüfung. 
4. 

Durch Reggs. Entſchließung vom's 1. Zuly 
wurde der Schulgehuͤlfe Joſ. Fiſcher von Atting zur 
Oberklaſſe der Stadtſchule in Deggendorf verſetzt. 

Durch Reggs. Entſchließung vom T. Aus 
guſt wurde der geprüfte Schul » Erfpeftant Franz 
Paul Kopp von Bodenmais ald Lehrgehülfe bei 
der Schule Arnbruck angeftellt. 

Durch Reggs. Entfchließung vom 14. def: 
felben Monatd wurde Thomas Glony, geprüfter 
Schuldienſt-Erxſpektant als Schulgehülfe nach 
Bogenberg berufen. 


576. 
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V. Miszebllblen. 


Verzeichninß 


der milden Beiträge, welche den Abgebrannten der Stadt Deggendorf zu Theil geworden find, 


und jwar ; 


Lu An Naturalien 
A. an Getreid,. 


welhe vom 22. Juni bis 29. Juli h. J. eingefloßen find. 


Fortlaufen: 


der 
Nummer 


124. 


125. 





(Kortfegnng). 


Tas Namen der Gehen ih DE 
der Gabe treids. — — 
9A 
Uebertrag vom 9. Juli 1822 
Den 30ten | Gemeinde Greifing . » 11— 
Zuli 1822. 
Den 26ten|| Bon der Gemeinde Reuhauſen 2 
Juli 1822, 
180) 7 
B. An andern Raturalienm 
Den 5ten) Cine Küfte Kleidungsſtücke von Herrn Handelömann Buchner in 
Aug. 1%22. Regensburg. 
Den 23ten]i Bon Herrn Baron von Hafenbradl auf Au, 100 Stüd Bretter. 
uli 1822. 
Den 281m Bon der Freyfrau Karoline von Franken in Straubing, a — 
Juli 1822. Meſſer, 1 Dutzend Gabeln, 1 Dutzend Löfeln, 
Den 23ten| Andrä Koch Bräu von Ganater, 5 Zentner Salj. 
Jung 1822. 
Eodem, Gemeinde Stephanspoſching, einiges Fleifch u. ſ. w. 
Den 2ıten| Schlaͤgl, Hausbefiger zu Deggendorf, 1 Stuͤckl Leinwand. 
ung 1822, 
Den 25ten| Gemeinde Otzing, 100 Laib Brod, 
Jung ı822. A 
Eodem Kirmer Bauer von Haunerftorf, 4 Laib Brod. 
Eodem. Neupendorfer Wirth von Micheläbuh, 56 Laib Brod, 

















ortlaufen= 
— — Namen der Geber. 
Nummer Kar 
135. | Den 25ten|| Pfarrer von Michlöbuh, 6 Laib Brod. 
Jung 1822. 
136. Eodem, Finfterbauer Gaftgeber zu Deagendorf, 40 Welen Brod, 
137. || Den 26ten | Solome Weidacher Bäderdtochter zu Deggendorf, 30 Welen Brod. 
Jung 1822, 
138. Den 27ten || Hilz in der Riedl Hütte, a Stückl rupfene Leinwand, 10 Stuͤck 
Jung 1822. Bretter. 
139. Eodem Schmid, Bauer von Michlsbuch, 12 Laib Brod. 
140. ! Den 28ten | Gemeinde Natternberg und Staufelderf, 6 Schilling Eier, 2 Köpfel 
Juny 182 2. Schmalz, 1 Stuͤck geſelchtes Fleiſch. 
141. Eodem. Gemeinde Steinkirchen, 5 Stuͤck geſelchtes Fleiſch, 5 Laib Brod. 
142. Eodem. Pfarrer von Aholming, 51 Laib Brod. 
143, Eodem, Sternwirth v.Berghaim, 2LaibBrod, 12Schitten (wahrfh. Bund) Stroh. 
144. Eodem Bon den Bewohnern der StadtStraubing, verſchiedene Kleidungsftüden, 
Waͤſch, Betten, und andere Hausgeräthichaften. 
145. Eodem. Durch den Magiitrat der Stadt Straubing von den dortigen Bäden 
einen Brod:Beptrag im Anfchlag zu 89 fl. 4 fr. 
140. Den 30ten | Gemeinde Peinfofen, a Stuͤck gefelchtes Fleiſch. 
Jung 1822. ® 
147. Den 2ten)| Hilz, Handelömann in Zwiefel, 9 Stüd Bretter. 
July 1682 2. 
148. Eodem. Dietrich Braͤuer in Rinchnach, 12 Stuͤck Bretter, 
149 Eodem. Pfarrer von Waltendorf, 55 Schitten Stroh. 
150. Den Bten || Forftwart Holjinger von der Schadhten 6 Laib Brod, 
July 1822. 
151, Eodem, Bon der k. Kreis-Hauptftadt Paßau, Wäfche, und Kleidungsſtuͤcke. 
152 Den ı2ten | Beitrag von ein Paar Stiefel, Schuh, Strümpf, Schlafhauben, 
July 1822. u. f. w. von einem Ungenannten in Pafau. 
153. Den ı5ten | Beytrag von mehreren Ungenannten, an Wäfche, Kleidungsftüden 
July 1322. und fo weiters, 
A, A n G e l d. fl. fr. | pf. 
| Uchertrag vom 29. Juli 1822 . »« | 543 |541— 
154 | Den 2ten | Stadt Tittmaning.. e . 17T — — 
Auguſt 1822. 
155 Eodem. Das Handwerk der Faͤrber von Waſſerburg 6 — — 
156 Den Zten || Gürtlers: Handwerk der Stadt Fürth . . » 25 — — 
Auguſt 1822. | 
157. Eodem. Bom k. b. Oberzollamt Reuulm . * . 0. 160 128— 
158. Den 3ten || Ertrag einer theatraliſchen Vorſtellung der Schiff: 
uquft 1222. leute Michael Pfoß et Cons von Saufen . 31 12| 3 
159 Eodem. Bon Hrn. Gr. v. Armansberg auf Egg u. Loham | 10 — — 
Summa . + Ä 56009 1534| 3 


» 


(Fortfepung folgt.) 
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57% 
Auszug” 
aud einer noch ungedrudten Ehronif der Stadt‘ 
Kamm im Unterdonau:Kreife 
von 


Sobann Rudolf Schuchgraf, 
Dberlieutenant des f. Zten Linien = Infanteries 
Regiments zu Paßau. 


Urfprung, Alter u. Wappe ber Stadt 
Chamb. 


Der Name der Stadt Chamb, welche bald 
Cam, Cham, Camb, bald Camp, und Kham, 
endlich nach der neueften Schreibart Kamm, — 
und in lateinifchen Schriftftellern : Cambe, Cham- 
be, Champe, Campe, Camma, Camum, Cam- 
pum, aud) Camba, und Cambia oder Chambia 
gefchrieben wird, verliert fi in dem Dunfel der 
grauen Vorzeit. 

Der Epronift findet eine befondere Art von 
Behagen darin, dieEntftehung einer Stadt fehr 
weit zurüc zu beurfunden, und fept gewöhnlich 
alle Kräfte daran, darzuthun, daß diefe oder je: 
ne Stadt aus den Ruinen eines Roͤmerwerkes auf: 
geblühet fen. 

Eines herrlihern, und rühmlichern Urfpruns 
ges, dünft mir im Gegentheile die Benennung 
der Stadt Chamb, und weit über die Zeit der 
römifchen Herrſchaft in Baiern binausreichend, 
wenn es nicht zu fühn ift, fie von unfern Stamm: 
eltern! den alten Bojern, den unser Anführung 
des Prinzen Sigowes vor mehr, denn 2000 Jah» 
zen ind Böhmen eingewanderte Galler, abzuleiten. 

Es ift befannt, daß Städte, Drte, Gegen» 
den, Berge, Flüge und Seen nie die gallifchen 
Nämen in unferm Vaterlande verloren haben, 

Nach der Etymologie ift der Name „Cam’’* 
ein celtifche® Wort, und bedeutet etwas gekruͤmm⸗ 





Anmerfung. Die dem Manuffripte beyge— 
fügten Zeichnungen, Abfchriften von Ur— 
kunden u. ſ. w. konnten hierorts nicht aufs 
genommen werden, 


tes, tiefes — welche Präbifate für dad Fluͤßchen 
Gam gut paßen, weil ed beydes an ſich hat. 

Bon diefem Fluͤßchen erhielt Die heutige Stadt 
aud ihren Namen. . 

In den fpätern Jahrhunderten verband man 
mit diefem gallifhen Namen „Cam' den Begrif 
eined Kamm (franzöfifch peigne), indem ihn die 
Marfgrafen als Sinnbild in ihr Geſchlechts-und 
fpäter Ehamb in ihre Stadtwappe und Infiegel 
aufnahmen. . 

Wenn die Muthmaßung, daß Chamb ihren 
Urfprung , der Benennung nach, den Bojern zu 
verdanken habe, im der Gefchichte wegen Manz 
gel an Beweiſen ald nichtig erfcheinen follte, fo 
ift doch dieſes durch Urkunden dargethan , und 
unbeftreitbar , daß fie vor mehr denn 1000 Jahr 
ren der Hauptort ded Markgrafthumes gleichen 
Namens, und aller Anficht nach immer eine Burg 
gegen das feindliche Böhmen gewefen ift, indem 
die Markgrafen von Chamb weit hinter Karl, 
dem Großen, unter den größern Landſaßen Bais 
ernd zum Vorſchein fommen; ja noch mehr, jels 
be mußte vor eben fo vielen Jahren eine bedeu: 
tende Bendlferung in ſich gefaßt haben, weil nad) 
einer Urkunde vom Jahr 819 dortfelbft ſchon ein 
Klofter geitanden hat, 

Um den Plag, wo eine Wohnung der Moͤn⸗ 
che (cella) — eine Kirche (Domus Dei, wels 
che Worte die Urfunde anführt) oder eine Burg 
erbauet ftand, pflegte fich auch gerne, und haͤu⸗ 
figer die zertreuten Bewohner einer Landſchaft, 
die den Ueberfaͤllen feindlicher Nachbarn, oder 
der Pluͤnderung ritterhaften Räuber Preis gege: 
ben, theils des Seelenheiles, theils des Schutzes, 
und der Sicherheit wegen, anzuſiedeln. 

Da die Burgbeſitzer, und die Moͤnche ſelbſt 
zu ihrer eignen Unterhaltung, und Bequemlich⸗ 
keit mehrere Wohnungen fuͤr Profeſſioniſten, und 
Knechte innerhalb und auſſerhalb dem Burgge⸗ 
Ding , und der Kloftermarchung befaßen , fo er 
Färt fich fehr leicht die Entſtehung der nachheri⸗ 
gen Städte; denn die Menge folder Anſiedler 
wuchs in der Stärke, in welcher die dortmahli⸗ 
gen Kriege und Befehdungen zunahmen; hier⸗ 
aus entſprang die wechſelſeitige Verpflichtung des 
Burg-oder Kloſterherrn, und ber Inſaſſen, ei⸗ 
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ner dem andern in ben Gefahren der Fehden, und 
des Krieges Schup zu geben, und Hülfe zu lei⸗ 
fen, und diefes Verbuͤndniß legte mad; mei: 
ner Anficht der Sache, — den Grund zur Ent⸗ 
ftehung der Stadt, und des Stadtregiments; 
daher die Benennung der Hiftorifer des Mittels 
alters, welche jeden an Häufern zahlreichen Or: 
te, bald civitas bald castrum „ bald forum 
beylegten. 

Diefes Bewandtnif hatte ed ohne allen Zwel⸗ 
fel auch bey dem Orte Chamb. 

Itzt will ich die fchwierige Unterfuchung an- 
ftelen, ob man fich der Zeit, in welcher diefer Ort 
zur Würde einer Stadt gelangte, beyläufig nicht 
nähern fönne; weil die oftmahlige Zerftörung der 
Stadt und die archivalifchen Notizen hierüber ge⸗ 
raubt hat; — und zwar burch Hülfe: 


A. 
Ausländifher Sefhihtfhreiber. 

Bon diefen führe ich hier die fehr gewichtige 
Stelle des Annalisten Saxo, eines Gefchichtfchreie 
bers des XU. Jahrhunderts aus Geeland gebürz 
tig, vom Jahr 976 an (Script. rer. germ. Th. 
1. 328) „Imperator (Otto 11.) autem audita 
„Strage tantorum virorum , et quod nulla si- 
„bi via redeundi patuit, recto itinere „ad ci- 
„vitatem suam’, quae Cama dici- 
„tur „ venil elc. 

Nämlich Karl Otto rüdte im diefem Fahre 
mit einem mächtigen baierifchen Kriegsherre über 
Chamb nach Pilfen, und ald er dort unvermus 
thet überfallen wurde, zog er ſich wieder nach 
Chamb jurüd, 

Diefe Stelle laͤßt und nicht Tange im Unger 
wifiheit, daß der -Drt Ehamb ſchon um dieſes 
Zahr zur Stärfe einer mit Mauern und Gräben 
umgebenen Stadt gedichen fey , fo bald man 
„ad civitatem suam” mit Stadt, oder mit dem 
Anfang einer bürgerlichen Cinigung zu überfe: 
gen, Muth befigen, und mit dem Annaliften, 
der befanntlih den Bifhof Ditmarn aus Mer: 
feburg (Sefchichtfchreiber ded XI. Jahrhunderts) 
getreulich ausfchrieb, va Otto „ad camam, ci- 
ritatem suam” gefommen fey — dieſes Cama 
auch ald die heutige Stadt Chamb zu gelten, fein 
Bedenken tragen wird, und zwar aus dem ers 
beblichen Grunde, weil die Erzaͤhluug dieſes Er: 

2* 


eignißes in die Epoche des Königs Heinrichs des 
L (+ 935) faͤut, von welchem die Gejcichte 
meldet, daß er zuerſt — belehrt durch die Nach: 
theile Ber häafı,en Einfälle der Sklaven und Uns 
garn — befohlen hatte, größere Ortſchaften mis 
Thuͤrmen, Mauern und Gräben zu umgeben, 

Binder gegen legteres kein Widerftreit ftatt, 
fo ift ed Beweis genug, wenn auch civitas in der 
Art überfegt wird, wie man felbes im Mittelals 
ter genohmen, daß Chamb um diefes Jahr ans 
ſehnlich, volfreih, und befeftiget geweſen feyn 
müße, weil Otto aufferdem nad der Niederlas 
ge zu Pilfen, unmöglich feine Flucht dahin ges 
richtet haben würde, wenn er nicht hierin Nah⸗ 
sung und Sicherheit gefunden hätte. Aus deme 
felben Gefichtöpuntte ſcheint auch K. Heinrich der 
III. am Mariahimmelfahrts : Tag im Fahr 1040 
bier in Ehamb feine Truppen gefanrmelt zu ha— 
ben, um in Böhmen eindringen zu Fönnen, und 
denfelben Begrif, wie vorhin angedeutet , das 
Wort „Castrum Camb” zu haben, deffen ſich 
Cosmas Biſchof von Prag (er Iebte zu Anfang 
des XII. Jahrhunderts) bey der Er;ählung dies 
ſes Feldzuges bediente, 

Annalist Saxo in Script.rer.germ. 
1.]474. „Rex (Heinricus) deinde expeditio- 
„nem suam in regionem Boemiae post va- 
„statione Poloniae destinavit, et eo properans 
„exercitum in assumptione sct Mariae (1040) 
Camba adunanvit” 

und 
Cosmas Pragens bey 

Meftfel. 2023 adannum 040 etc. ' 
„Postea caesar pertransiens castrumKamb 
„cognovit.” . 

B. 
Durh Hülfeven Stadtfecreten oder 
Wappen 

Wenn andere Urkunden mangeln, fo ſtehen 
biefe als unumftößlihe Gezeugen für das Alter 
einer Stadt. 

Befanntlich find die Stadtwappen neuer, als 
bie der Gefchlechter „ letztere erfcheinen in Deutfch- 
land nicht vor dem XIHI. oder XIII. Jahrhundert. 

Dad frühefte Wappenbild der Grafen vor 
Chamb war ein rother Fuchs im filbernen Felde, 
und nachhin des berühste Kanım (Peigne.) 
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As Zeuge des Letztern dient die über ben 
zu Niederalteich vorhanden gewefenen fteinernen 
Sargophage der Markgräfin Alruna erfichtliche 
Wappe eines Kamm , welche um das Jahr 1045 
geitorben,fepn ſollte. Die Schriftzeichen auf 
diefem Dentmahle haben den Charakter vom 12, 
Jahrhunderte an fich. 


Dasjelbe Sinnbild erfohr fih auch Chamb 
deym Beginnen ihrer ſtaͤdtiſchen Berfaffung. 


Wann aber fie fich deffen bedient habe, wird 
gu ergründen ſchwer laſſen. Wir dürfen und zu 
dem Funde einer Driginal-Urfunde vom 9. März 
1235, an welchem das größere Ctadtfigel von 
Ebamb unverfehrt hängt, Glück wuͤnſchen, und 
dein ermuͤdeten Korfchen des Herren Thomas Ried, 
Berfajjers des Codex cronolog. Diplomat. Epi- 
scopatus Ratisponens., den größten Dant er 
ftatten. 


In diefem Diplom, findet fi die Benens 
nung eined Richters judicis, einer bürgerlichen 
Gemeinde, universitatis, der Buͤrger civium, 
und der Stadt, civitatis, ausdrüdlich. Diefes, 
die Umjchrift am Kande des Infigels: „Sigil- 
lum universitatis civium in Chamb” — und 
die Stadtmauer mit den entgegengefegten Thürr 
men, zwilchen welchen der reshtöliegende Schild 
mit dem in blau une weißem Felde angebrachten 
Kamm, und ober denfelben der geflügelte Rit- 
terhelm ſich zeigt, werden wohl hinreichende Be- 
weife ſeyn, daß Chamb um diefe® Jahrhundert 
eine Stadt von bedeutender Volkszahl, anfehnlich, 
und begütert gewejen fen, weil fie eines Hofpi: 
tiums bedurfte, zu deffen Erbauung, fo wie zur 
Berpflegung derin daſſelbe aufgenohmenen fran- 
fen und armen Bürger ganz gewiß große Ka— 
pitalien und liegende Gründe erfordert worden find. 


Das zweite ältefte nach diefem befindet fich 
an einem Schuldbrief der Stadt vom Jahr 1573, 
worin der Rath, und die Gemain derfelben bes 
Pennt, dem Richter Muracher von Murach ꝛc. 
35 Pfund 80 Regensburgerpfenning fchuldig zu 
feyn ; nur mit dem Unterfchied, daß hierzu das 
kieinere Sigel verwendet wurde, mit den Wor⸗ 
ten: „Secrelum civium in Chamb.” 


C. 


Durch Hülfe briefliher Urkunden Der 


Stadt oder der Bürger. 


Dhngeachtet meines unermüdeten Suchen, 
und Forfchen nach derley Belegen in den Archi— 
ven, Wegiftraturen und Chroniken, konnte ich 
dennoch nicht tiefer in dad Mitrelalter dringen, 
ald bis zum Jahr 1295, von welhem Jahre 
Chamb das erite und ältejte fürftlihe Diplom 
aufweifen kann. ; 

Es enthält mehrere vom Herjog Otto mil 
GEinverftändniß jeiner Gebrüder Ludwig und Ste: 
phan Pfalzgrafen zu Rhein und Herzogen in Bai— 
ern , derjelben ertheilten Freiheiten. 

Aus fo cher erhellet, daß fie eine Stadt, und 
im Befige einer bürgerlichen Verfaſſung und Re: 
giments gewefen ſey, weil fie nach der Stadtge⸗ 
wohnheit, undder Zwölfer Rath, Recht fprechen 
durfte. — 

Es wird daher gar nicht gewagt feyn, die 
Behauptung aufjuftellen, daß Chamb vor diejem 
ein ältered Diplom fich erworben habe, und zwar 
durch die Gnade des baierifchen Hrrzoges Lud: 
wig — ded befannten Gründerd mehrerer Staͤd⸗ 
te Baiernd — (er regierte von 1191 — 1251) 
— nämlich nad der Epoche des erblojen Hinz 
fheiden Markgrafen Berthoidus im Jahr 1204, 
wodurch die Markgrafichaft, und Burg Ehamb 
theild jure retractus, theils haereditario an 
Baiern heimfiel! — diefer Gnadenbrief gieng 
aber (fo meine Vermuthung) wie mehrere andes 
re Belege zur Documentirung ihres Alters, in 
dem Brande zu Anfang des 15ten Jahrhunderte 
ju Grunde. - 

Sollte denn diefer kluge Fürft, um die Lie⸗ 
be feiner neuen Unterthanen zu gewinnen, es uns 
terlaifen haben, des Hauptortes des ererbten 
Chambrichs, gnädiglich bedacht geweſen zu feyn ? 
— gewiß nit; wenigitend die Stelle: *) „daß 
„Ludwig Chamb, das abgebrannt war, wieder 
„aus feinen Ruinen erhob” ift ein fprechender 
Beweis feiner Landeväterlichen Liebe, und Sorge 
alt, — . 

j [Fortfegung folgt.] 


Anmerfung. Gieh Feßmaier Fol. 255. 


— 
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V. 
Richtaͤmtliche Nachrichten. 





578. Bekanntmachung. 
(Gin Denkmal für den Dichter U; betreffend.) 


s. Johann Peter Uz, geboren zu Ansbach 
am 3. Dftober 1720 und als koͤniglich preuffi: 
ſcher geheimer Juſtizrath und Director des fair: 
ferlihen Landgerichts dahier, am 12. Mai 1700 
geitorben, ift von ganz Dentfchland und ſelbſt 
vom Auslande als einer der größten Dichter, 
den die deutjche Literatur bis dahin aufjumweifen 
hatte, anerfannt, 


Wenn gleich fchon im Jahre 1797 davon die 
Rede war, Ddiefen ausgezeichneten Mann durch 
Settzung eined Denfmals in feiner Vaterſtadt zu 
ehren; fo fam diejer Plan doc nicht zur Aus: 
führung. 

Die Hiefige Geſellſchaft für vaterländifchen 
Kunft: und Gewerbfleiß hat ed nun übernommen, 
denfelben wieder aufzufaffen, und in der jegigen 
vielleicht günfligern Zeit wo möglich auszuführen, 

Nachdem fie nun zu diefem Zwecke die aller: 
hoͤchſte Erlaubniß zur Eröffnung einer Samm⸗ 
lung von freiwilligen Beiträgen erhalten hat, fo 
eröffnet fie hiemit diefe Sammlung, indem fie zu 
dem vaterländifchen Publifum das Vertrauen hegt, 
daß dajfelbe die Erreichung jenes edlen Zwedes 
durch ergiebige Beiträge förderm werde. 

Die Gefchäfte eines Eaffierd hat der Kauf: 
mann Hr. Karl Scheuing dapier, zugleih Caf: 
fier unferer Geſellſchaft, übernommen , an wel: 
hen daher die Beiträge eingefendet werden fön- 
nen, und welcher deren Empfang bejcheinigen, 
und feiner Zeit darüber öffentliche Rechnung les 
gen wird, 

Sollten fi aber auch in andern Städten 
des Rejatfreifes, und des Vaterlandes überhaupt, 
Männer finden, welche die Mühe des Sammeln 
von Beiträgen für dem genannten Zweck überneh: 
men wollen ; fo wird die Gejelljchaft diefes mit 
dem innigften Danfe erfennen. 

Zugleich ergeht an alle Baufunftverftändigen, 


welche fich über die Errichtung des Uziſchen Denk⸗ 
mals interejfiren, die Einladung, der Gefellichaft 
Plane zu einem würdigen Denfmal für diefen 
vaterländifchen Dichter gefälligft überfenden zu 
wollen. 


Ansbach, den 6. Mai 1822. 
Im Namen der Geſeilſchaft für vaterländifchen 
Kunſt- und Gewerbſleiß dahier. 
Die Ausſchuß-Mitglieder: 


von Auſſin. Bruͤgel. Freyherr von Mulzer. 
Rohmeder. €, Scheuing. Strebel. Bogel, 
Wuͤſtner. 


579. Bekanntmachung. 


Der Gentral : Berwaltungd = Ausfhuß des 
politechnifchen Vereins in Bayern hat fich bewo- 
gen gefunden, die diefjährige öffentliche Ausſtel⸗ 
lung der bayerifhen Kunft: und Gewerbs : Pros 
dufte auf den 7. Dftober I. 58. in der Haupt: 
und Reſidenzſtadt München zu veranftalten ; er= 
wälte diefen Zeitpunft, wi, bey dem gewöhnz 
lichen großen Zufammenfluge von Menfchen zum 
Dftober: Feit, fich eine gute Gelegenheit darbie— 
tet, wo die bayerijchen Künftler, Kabrifanten 
und Gewerböleute ihre Erzeugnifle aller Art dem 
bayerifhen Publifum vor Augen legen, und dar— 
—* koͤnnen, ee Borfchritte der bayerifche 

unſt- und Gewerbfleiß wirklich gemacht Habe. 
— Es kann den bayeriſchen Künftlern, Fabri— 
kanten und Gewerbsleuten nicht gleichgültig ſeyn, 
wenn dad Vorurtheil noch lange vorherrjchend 
bleibt: 

„in Bayern fönne nicht in der Güte, und für 

„io woblfeile Preife fabrizirt werden, wie 
„im Auslande.“ 

Diefes Vorurtheil muß zerftöhrt werden ; denn 
fo lange diefes beiteht, werden die bayerifchen 
Kuͤnſtler, Fabrifanten und Gewerböleute ın ihrem 
eigenen Baterlande feinen oder wenig Abſatz ma: 
chen, und aljo auth nicht im Stande jeyn, ihren 
Mirbürgern einen fortiwaprenden Arbeits = Ver: 
dienft zu geben. — 

Diefes Vorurtbeil, welches für unfern Natio- 
nal: Wohlitand hoͤchſt ſchaͤdlich ft, muͤſen wir 
durh Anſchauung zumiderlegen —— 
wegen hält es der Central Verwaltungs⸗ Ausſchuß 
deö polytechniſchen Vereins für feine Pricht, den 
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bayerifchen Kuͤnſtlern, Fabrifanten und Gewerbs⸗ 
leuten Gelegenheit zu verfchaffen, die wirklich im 
Baterlaude gemachten Erzeugniffe dem Publikum 
in einer Öffentlichen Ausftellung vor Augen zu les 

en. — PBielleicht entfchliegen fih al6dann un— 
* zu allen Zeiten patriotiſch geſinnten Mitbuͤr⸗ 
ger in uͤberwiegender Mehrheit, fuͤr immer der 
inlaͤndiſchen Fabrikation den Vorzug vor der aus: 
ländifchen zu geben , dadurch den Hrbeits : Ber: 
Dienft im Vaterlande wohlthätig zu vermehren, und 
den allgemeinen Wohlitand dauerhaft zju grün: 
den. ie bayerifchen Künftler, Fabritanten und 
Gewerböleute in allen Kreifen des Königreiches 
werden demnach hiemit eingeladen, diejenigen Ge: 
genftände, welche fie in der öffentlichen Ausitel: 
lung zur Anfchauung des Publitums bringen wol: 
len, längftens bis zum 20. September I. J. an 
das hiefige Handelshaus : 


Franz Kaver Stiefberger, 


welches für den Empfang, die Bewahrung und 

Zurüdfendung oder den Eommiſſions— Verkauf 

geeignete Sorge zu tragen, die verdienitvolle Muͤ— 

be auf fich genommen hat, einzuſchicken. 
München den 24. July 1822, 

Der Gentral- Verwaltungs = Ausihuß 
des polytechnifchen Vereins für Baiern. 
3. v. Utzſchneider, d. 3. Vorſtand. 

v. Kloͤckel, d. 3. Borftand. 


——— — — — —r — —ñ— ⸗ 


VI. 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





580. 


Dompfarrbezirk. 


Sebohren: Niemand, 

Getraut: Niemand. 

Geſtorben: Den 17. Auguſt Thereſia Himp⸗ 
ſel, Saͤckeltraͤgers Kind ander Wafferfucht, alt 
10 Monate sı Tage in Nro, 221. Den 21. 
Johann Baptift Trum, Soldat des k. b. Sten 
Lin, Inf. Reg. von Münchshofen, Landge⸗ 


richts Vichtach gebürkig, am Nervenfieber, alt 
27 Jahr im Militär: Hofpitale Nro. 56. 


Stadtpfarrbezirk. 


Gebohren: Am 14. Auguft. Joſeph Ferdi⸗ 
nand, ehelicher Sohn des Herrn Joſeph Fries 
derich Eavope f. b. Advokaten in Nro. 500. 
Am 15. Katharina ein uneheliches Mädchen, 
Am 19. Georg, ein unehelicher Knab. 


Betraut: Niemand, 


Geftorben: Am 11. Auguſt. Joſeph, ein uns 
eheliches Zwillingslind, an Abzehrung, 12 
Wochen alt. Am ı3. Maria, ein uneheliches 
Zwillingskind, an Abzehrung, 12 Wochen alt. 
Am 17. Ein in der Donau zu Anger todt 
gefundene Mannsperfon. 


Innfadtpfarrbezirk 


Gebohren: Am 16. Auguft. Johanna Karo: 
line, ein unehelihe® Kind, Am 17. Io: 
bann Michael Stiegler, Maurersfind von 
hier. Am ı7. Johann Maximilian Pummer, 
Stadtmuſikuskind von hier. 


Getraut: Am ı9. Auauft. Joſeph Kalten: 
egger , Inwohnerdfohn von Branbach, mit 
Anna Eder, verwittibten Muͤhlzurichterin aus 
fer dem Kapuzinerthor. Am 19. Michael 
Bründl, Baueröfohn von Birnbach, mit An: 
na Maria Meninger, verwittibten Hausbe— 
figerin in Kuͤhberg. Am 19. Jofeph Kött, 
bürgl, Schneidersfohn von hier mit Elifabeth 
Mader, Ehyrurgentochter von Reitenhaslach. 
Am 20. Anton Refchauer, Inwohnersfohn von 
Kopfing mit Anna Morel, bürgl. Gaͤrtners⸗ 
Wittwe von bier, 


Geftorben: Niemand. 

Sliftadtpfarrbezirf. 
Gebohren: Niemand. 
Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Niemand, | 
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VII. Preiſe der Victualien und anderer Artifel in der Kreishauptftade Paßau. 


Örod- und Meblfag vom 28. Auguft bis 3 Sept. 1822. 


l. ‘Preis eines baieriſchen — fl. Ir. 





















„Kindfleiſch : ſchni 
„Fleck u. Fuͤſſe — von Bilspofen und cute — 22 
Fin „ Schmweinfleifch von Pafauı . . . 





Ein „  Kalbfleii ie 
Ein Maß Sommer: Bier 


Brodfag — [ee 


1 Zweipfenning:Semmell— 








































3 

— on Der 5 Weigenbrod . |1 Kreutzer-Semmel . . ||— : 3 

Winter:Bier bei'm Brauc | S — yalhel met: 

beim Wicth = Pollbrod ... 1 KreugerzLaibel ... -10 2 

— 2 1 Scchöpfenning-Weden | — | 10] — 

Nicht tarirt, = Goagenbrop .„ ji Broſchen-Wecken. || 1ıl—|— 

Fin Pfund Sutter . —2 98 "Tr Schfer-Raib ... || ale] 2 
— 1 3wölfer:Laib ... | A417 2 





Fin „  Schweinfert 
Ein Pf. Seife . 
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Koͤniglich Baierifdes 





für den — 


Unter-Donau-Kreis. 





Stüd 


36, 





paßau, Dienstag den >» September 1822. 
0.0000.050°8000005095.0000000-090000000.330000999-9095942 


1. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreisſtellen. 


581. 
. An fämmtliche Konſeriptions-Behoͤrden des Un⸗ 
terdonau Kreijes. 
Die Befchleunigung der Vorlage der jährlichen 
Konferiptions Kaffarcchnungen betr. 
Sm Namen Geiner Maj. des Königs. 


Zur Beichleunigung der Vorlage der Kon: 
feriptions Kaffarehnung findet man nöthig fol⸗ 
gende Verfügungen zu treffen: 





1. 

Die Entlaftaren find nicht mehr, wie bie: 
ber quartaliter, fondern ſogleich nad Empfang 
der dießjeitigen Entfchliefung, und zwar läng» 
fiend in Zeit 14. Tagen an die Konſtripti⸗ 
end Kaſſa — 

3 


2. 

Die aͤuſſern Konſkriptious- Behörden haben 
mit Anfang Oktober, und zwar laͤngſtens bis 
sum 10. deſſelben Monats mit der dieß⸗ 
feitigen Militär : Konferiptiens Kaſſa bey 3 Thas 
ler Strafe abjurechnen. 

Man verficht ſich des gemaueften Vollzuges. 

Pafan den 14. Aug. 1822. 

Könige. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Schr, von Schleich, Präfident. 

In abs. Dir. 

Frhr.v. Thautphoͤus, Regierungsrath. 

Sartorius, Sekr. 





582. 

An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Kreiſes. 
Eine zu Velden aufgegriffene Taubſtumme Manno⸗ 
Perſon betreffend. 

Da ſich das Domizil der zu Velden aufge 
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griffenen taubſtummen blödfinnigen Mannsper⸗ 
fon zu Forſthart, Landgerichts Vilshofen entdeckt 
hat, fo haben die den ſaͤmmtlichen Polizey-Behoͤt⸗ 
den unterm 26. Juny abhin des falls aufgetras 
genen Recherchen zu beruhen. 

Paßau den 24. Aug. 1822. 

Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreiſes, Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 

’ In abs. Dir. 
Sehr. v. Thautphöus, Regierungsrath, 
Stöger. 


583, a 
An fümmtliche königliche Polizeybehoͤrden des 
Kreifes. 
Den taubftummen Joſeph Wirth betr. 


Sämmtlichen Palizey = Behörden des Kreiſes 
wird nachfichende Perfonal = Befchreibung des 
vermißten taubftummen Zofeph Wirth, Gärtnerd: 
fohn von Xepfelfoch Landgerichts Paßau mitge: 
theilt, um desfalld Nachforſchung anzuftellen, und 
bey deffen Auffindung denfelben an das beſagte 
Landgericht abliefern Taffen zu koͤnnen. 


Paßau den 24. Auguft 1822. 


Königliche Regierung des Unterdonaus 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Fehr. von Schleich, Präfident. 

In abs. Dir. 

Sehr. v. Thautphöus, Negierungsrath. 

Stoͤger. 
Perſonal-Beſchreibung. 
Derſelbe iſt 25 Jahre alt, ohngefaͤhr 5 Schuh, 

und ein paar Zoll groß, von nicht gar zu far: 
‚tem Körperbau, hat bräunliche Haare, fchwarzen 
Bart, braune mittelmäßig große etwas tiefliegende 
Augen, ein bräunliches laͤngliches Geſicht, hat 
eine mittelmäßige mehr fpigige ald breite Nafe; 
einen mittelmäßig großen Mund, bat noch alle 
Zähne, jedoch die untere Reihe weit audeinans 
derftehend,, ald befondere® Kennzeichen hat er 
rechts, und links am Mund ein Pleines rundes 





bräunliched Muttermal in der Größe eines mit⸗ 
telmäßigen Sperlfopfed, er ift ganz taubftumm, 
bey feiner Entfernung hatte er eine lange weiß: 
leinene Hofe an welche am rechten Fuße etwas 
jerrißen war, um den Hals ein altes feidenes 
Halstuch, einem Iedermen Hefenträger, eine alte 
grüne Schlögeipaube, übrigens war er bloöfüflig, 
und hatte weder Jankerl noch Gillet. 





u. 

Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 

der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
rokal » Behörden. 





584. 
Betfanntmadhung. 
Auf Abfterben des fürtbifchöflichen Herrn ge: 


heimen Raths, Dechants und Pfarrers Jgnu; 


Wenzelzu Waldkirchen werden in dem dortigen 
Dechantshofe ſaͤmmtliche Kleidungen, Leib Bett: 
und Tifchwäfche, Betten und Bettftätten, Spie— 
gel, Kanapee, Seffel , Tifche, Haͤng- und Stock⸗ 
ubren, Trink: und Küchengefchirr aller Art, dann 
Pferde, Kühe, Maftichweine und Geflügel, fo 
wie auch Wägen, Wagengeſchirr, Saumannsfahr: 
niffe, Getreid, der noch auf dem Felde in der Wur⸗ 
je ſtehende Hopfen und ein im Marfte Waldfir: 
chen sub Nro. 89 gelegened gemauertes Haus 
fünftigen Dienstag den 3. Sept.d. J. 
angefangen und die folgenden Tage von Mor: 
gend 8— 12 und Nahmittagdvon 2—. 
6 Uhr an den Meiitbiethenden gegen glei ch 
baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 

Kaufsliebhaber moͤgen ſich am bejeichneten 
Tage in loco Waldkirchen einfinden. 

Pafau den 21. Auguft 1822. 
Kön. baier. Kreis:und Stadtgericht 

Paßau. 
Georg von Mayer, Direktor 
und Hofrath. 
Edelhart, Protofollif. 
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535. 
Befanntmahung. 

Am 3. May h. 3. iſt Joſe ph Gingbar- 
Dinger Pfarrer und Dechant zu Neukirchen vorm 
Walde geftorben. | 

Alle diejenigen, welche an denfelben eine Fo⸗ 
derung machen können, haben demnach ſolche b i n⸗ 
nen 30. Tagen um fo gewiffer hier anzumelden, 
als aufferdeffen hierauf bei weiterer Berhandlung 
diefer Verlaſſenſchafts-Sache nicht mehr Rüdficht 
genommen werden würde. 

Den 21. Aug. 1822. 

» Kin. baier Kreis: und Stadtgericht 
Paßau. 
Georg von Mayer, Direktor 
und Hofrath. 
Edelhart, Protokolliſt. 


— — — — — — — — 


586. Verſteigerungs⸗Proclama. 


Das eigenthuͤmliche Gantanweſen des ver⸗ 
ſtorbenen Georg Reiter, Schneidermeiſters zu 
Harttitchen, beſtehend in dem Wohnhauſe nebſt 
Holjfhupfe, dann einem kleinen Hausgarten, 
wird nebft der wenigen vorhandenen Fahrniß am 
Donnerftag den 3. DOftober d. J. ge 
gen baare Bezahlung, aber mit Vorbehalt der 
ereditorfchaftlihen Genehmigung unter den vor 
der Verfteigerung noch näher befannt gemacht 
werdenden Bedingungen, im Meiſtſchlage, vers 
äuffert werden. 


Kauföluftige haben fich daher am benannten 
Tage bid Morgens 9 Uhr bei'm Siglbraͤu in 
Hartkirchen einzufinden, 


Griesbach am 20. Auguft 1822. 


Königl. Baier. Landgericht Griesbach · 
Kapfinger, Landrichter. 








537. Subhaftationd : Patent. 
Da Zohann Melch Häusler zu Reichenberg 
— 36* 


die mit feinen Glaͤubigern unterm 27. Septem⸗ 
ber v. 3. abgefchloffene Uebereinkunft nicht erfuͤl⸗ 
ket hat, und nach dem Antrag der Letztern deffen 
jum Pöniglihen Rentanıt Grafenau erbrechtöweißs 
grundbared Anweſen, beftehend in 
dem halb gemauerten und halb gezimmmerten 
Wohnhaus 
dem Stadel mit gewoͤlbten Viehſtall 
dem Backofen, 
dem Hausgarten ſammt Wieſe zu 1 Tagwerk, 
1 775 Tagwerf Feld 
s  Wiefen 
3 : Hl 
in walzenden Grundſtuͤcken 
22 Tagwerk Wieſen 
2 ⸗ Acker 
Fri :  Gemeindögründen 
famnıt der vorhandenen Mobiliarfchaft in vim 
execulionis salva ratificatione der Kreditorfchaft 
verkauft werden foll, fo wird hiezu Termin auf 
den ’ 
28. September h. 7. 9. Upr. 
am hiefigen Gerichtsorte anberaumt , und die 
den Bofig : und Zahlungsfähigen Liebhabern hies 
mit befannt gemadıt. 
Die auf diefer Realität haftenden Laſten wer: 
den im Termine den Kauföluftigen eröffnet werden. 
Zugleich werden die allenfalld noch unbefanns 
ten Gläubiger des Melch aufgefordert, bis zu dies 
fen Bertaufs: Termin ihre Forderungen dahier 
anzubringen und geltend zu machen, 


Den 12. Auguft 1822. 
Königliches Landgericht Grafenau. 
Schneid, Lanpr. 








588. Bekanntmachung. 


Am Samstag den ?ı. September d. 3. Vor⸗ 
mittagd 9 bi 12 Uhr, wird in dem Kreis: und 
Stadtgerichtö = Lokal dahier, dad Anweſen des 
biefigen bürgl. Bierbräuers Joſeph Huber an die 
Meiftbiethenden mit Vorbehalt der kreditorſchaft⸗ 
lichen Genehmigung öffentlich verfteigert. 
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Diefed Auwefen befteht: 


1. in zwei zufammen gebauten Häufern unter 
‚Nro. 112 und 113 in der hiefigen Steinergaſſe 
mit den Bierfellern, Schentgewölb, Zechzimmern 
Stallungen , dann Zogien über eine und zwei Stie⸗ 
gen in einem Scägungswerthe von 10500 |. 


2, in dem Brau:Eud und Malzhaus zu 

3400 fl. 
3. in dem Hofgebäude in der Altftadt zu 
— 5000 fl. 

4. in dem Gartenhaus und Stad! vor dem 
Steinerthor zu 2100 fl. 
endlich 

5. in mehreren zum Bauernhof gehoͤrigen 
Geld: und Wiesgründen zu 9000 fl, 

Ale Gebäude und Lofalitäten befinden fich in 
dem beiten und folideften Zujtande, 

Das Brauhaus und der Garten ſammt Zu: 

gehörungen werden zufammen, der Bauernhof 
in der Altjtadt aber fonderheitlic verkauft wer: 
den, wenn ein Kauföliebhaber allenfalls nicht 
das ganze Anwefen zuſammen zu kaufen vorzie⸗ 
ben jollte, 
- Sollten am obigen Berfteigerungdtage feine 
entiprechenden Verkaufs-Reſultate fich ergeben, fo 
wird das ganze Anwejen, oder auch das Bränz 
haus und der Garten, und der Bauernhof fon: 
derheitlih an den Meiftbiethenden verpachtet 
werden, 

Die Kaufs- und Pachtbedingnife werden am 
Lizitationstage befaunt gemacht werden, und aud: 
wärtige Liebhaber haben fih über ipr Vermoͤgen 
legal auszuweiſen. 


Straubing den 22, Auguft 1822. 


Kön. Baier. Kreis: und Stadtgericht 
daſelbſt. 


Pracher, Direktor. 
Miller, Protokolliſt. 


589. Bekanntmachung. 
Alle diejenigen Gerichtsunbekannten Intereſ⸗ 


ſenten, welche aus was immer fr einem Nechs: 
titel Anſpruch an die Berlajfenfchaft des zu Arm⸗ 
ſtorf k. Landgerichts Eggenfelden im Fahre 1818 
verſtorbenen Pfarrers dajelbft Johann Evangelijt 
Zettel zu machen haben, insbefondere aber der 
aldMiterbe unbefanntenAufenthaltorted angezeigte 
Philipp Zettel Glafersfohpn von Armſtorf, 
oder deſſen rechtmaͤſſige Defcenden; — werden 
biemit aufgefordert, fi inner 4 Wochen von 
heute an, um fo gewiſſer hierorts zu melden, und 
ihre Anfprüche geltend zu machen, als diejelben 
aufierdejfen, nicht mehr gehört, und in der Wer: 
lajfenfhaftsfache weiters rechtlicher Ordnung nach 
verfahren werden würde. 
Den 20. Auguft 1822. 


Kön. Baier. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 


Pracher, Direftor. 
Miller, Protoekolliſt. 


590. Bekanntmachung. 


Nachträglich zur Öffentlichen Ausfchreibung 
vom 15. July d. 36, betr. die vom koͤnigl. Ober: 


zollamte Scheerding am Thurm unterm nämlichen 


Datum dem unterfertigten Amte übergebene 2 
Ballen roher ausländifhen Schaafhäute in 100 
Stüden zu 227 Pfnnd, welche in der Kollhüte des 
Schmids von Mittid) aufgefunden wurden, wird 
hiemit öffentlich befannt gemacht, daß, nachdem 
fi bey der auf den heutigen ftatt gefundenen 
Tagsfarth zu felben ein Eigenthümer nicht mel⸗ 
dete, diefe Schaafhänte auf Antrag des fünigl. 
Dberzollamted am 24. Sept. Bormittagd 9 Uhr 
in dem Amtslokale, entweder ganz oder in ‘Par: 
thien gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vers 
fteigert werden. 

Zugleih wird der unbefannte Eigenthümer 
diefer Schaafhäute hiemit weiter6 noch davon in 
Kenntniß gelegt, daß, nachdem er bey der heu— 
tigen Tagsfarth nicht erfchien, das Fönigl, Ober: 
jollamt Echeerding am Thurm geeignete Klage 
geftellt, und derfelben zugleich die gefegliche Eone« 


tumaeial» Bitte beygefügt habe, wornach fofort 
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bemfelben noch ein weiterer 14 tägiger peremtos 
riſcher Termin angegännet werde, um inner demſel⸗ 
ben feine Verantwortung auf die geftellte Klage 
abzugeben, widrigenfals er feiner Einreden für 
verlurftig erflärt, Die Klage für abgeläugnet an: 
genommen, und das fönigl. Dberzollamt zum Be: 
weisfeiner Klago Afferte gelaffen werden würde, 


Am 19. Auguf 1822. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Landr. 





591. Vorladung. 


Alle diejenigen, welche an die Berlaffenfchaft 
des in der Schraglmuͤhle dahier verftorbenen 
Müplfnechts Johann Hell, angebli aus Bo⸗ 

„gen in Tirol gebürtig, eine Forderung zu machen 
haben, werden hiemit aufgefordert fich 


Greitag den 27. Sept. 5, J. 


entweder in Perjon oder durch Hinlänglih Ber 
vollmächtigte in hiefiger Gerichtöfanzlei einzufinz 
den, damit an genanntem Tage diefe Berlaifen: 
ſchafts ſache gänzlich zu Ende gebracht werden 
koͤnne. 


Haidenburg deu 27. Auguſt 1822, 
Sreiderrlich von Aretinifches Patrimos 


nialgericht Porndorf in Haidenburg, 


koͤnigl. Landgerichts Pfarrkirchen. 
Kraus, Patrimonal:Richter. 





un 


Aentliche Dienftes- und andere 
Kreisnachrichten. 





592. 
Unterm 13. d. M. gerubten Se. kön. Maj. 


dem Rathe des Appellationdgerichtö für ben Un⸗ 
terdenau : Kreis Franz Graf von Armansberg, 
nach zurüdgelegtem vierzigiten Dienftesjahre die 
nachgefuchte Rubeverfegung mit Bezeigung dee 
Allerhöchften Zufriedenpeit mit feiner Dienſteslel⸗ 
ftung allergnädigft zu gewähren. 


2, 


Chen unterm 20. v. M. gerubten Se. kön. 
Maj, den Lorenz Lang, Befiger der ehmals von 
Weichfiichen Stammgüter Falfenfels, Aſcha, 
Ratiözell, Loigendorf, und Ratzmansdorf, nebit 
allen feinen rechtmäßigen ehelichen Nachkommen 
beyderley Gefchlechtö, den Adelftand des Koͤnig⸗ 
reichd mit dem Namen „von Lang auf Fal: 
fenfels” allergnädigft zu verleihen, 


3 


Unterm 13. d. M. gerubten Se. fönigl. Maj. 


dem Priefter Joſeph Schambeck, Gosperator: Er» 


pofitus zu Traubenbach 2. G. Kamm das Curat⸗ 


„ beneficium zu Steinbad L. G. Abensberg im Re: 


genfreife ju verleihen, 
3. 


Durch Negierungs : Entfchliefung vom 24. 
Aug. 1. 3. wurde der&chulprovifer Aloid@den: 
bofer von Aicha an der Donau zum Berweier 
des Schul: und Meßnerdienftes in Walchſing 
L. G. Bilshoſen, ernannt, nach Aicha der Schuls 
provifor Franz Jungwirth, dermal in Pas 
terödorf 2, G. Viechtach, verfegt, und auf deffen 
Stelle in Paterödorf Joſ. Esterl, bisheris 
ger Schulprovifor von Uttlau, berufen. 


— — 


+ 


— 
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vw Miszellen. 
55. Berzeidhniß 
der milden Beiträge, welche den Abgebrannten der Stadt Deggendorf zu Theil geworden find, 


und jwar: 
L Unterfägung an Geld: 


welde vom 7. bis 13. Auguft $ I. eingefloßen find. 
z (Bortfegnng.) ’ 


— 









Fortlaufen⸗ Tag 


Hummer der Gabe NEE NE Geber Ä fl. fr. pf. 

























Uebertrag vom 6. Auguſt 1822 . 





160. Den Tten! Bon den Individuen des koͤnigl. Oder-Adminiſtra⸗ 
tions Collegiums der Armee * 

Eine Sammlung in Regensburg.. 
Beiträge von Münden, nämlich: 

a. von 2 Unbefannten mit M. O. 25 fl. 

b. von einem Ungenannten 5 fl. 24 fr. 

c. Ebenfalld 25 fl. 

d, von der Gefellfchaft im Kaifergarten 11 fl. 

e. von der Marftögemeinde Wolfrathhaufen 

32 fl. 30 kr. 

f. von den Landgemeinden des Landgerichtö 101 fl» 

g. vonder Geſellſchaft im Hubergarten 40 fl. 

h. von der Bolsfhügengefellfhaft 41 fl. 

i. von einem Ungenannten mit W. K. 50 fl. 

k. von einer Gefellfchaft im Neugarten 11 fl. 49 fr. 


161. Eodem. 


162. || Den roten 
Aug, 1822. 


Beitrag des Handwerkes der Weber in Died: 
tach oo. 8 8 Lee. oe 
Beitrag des bürgl, Echuhmacher » Handwerks in 
Waflerbug - » 0. 000. 
Bon der Gemeinde Hebertöfelden » » + + 


163. Den 10ten 
164. Eodem. 


265. | Den 11m 


Aug. 1822 
166. | Den z2ten| Bom Schuhmacher Handwerk in Regendburg . 
Aug. 1822 
167. Eodem, || Bom Doktor Schnüglbaum » 2. = 
Den ı5tenl| Bom Banquier Waller in Wien . . +» - 
168. Aug. 1822. 
Eodem. || Sammlung der Pfarrgemeinde Bodenmais » 





Summe . +» 









der 


Nummer 


— ——_ 


Sortlaufen: 







Tag 
der Gabe 











Namen der Geber | fl. 



















Uebertrag = 2 0.» 6449 146] 1 
Den 16m] Beitrag ded Marktes Miefpach als Einnahme ei: 
Aug. 1822. ned für Deggendorf aufgeführten Theaterftü: 
| des . oT Tr. 2 TR RT 8 ee 37 ei 
Eodem, | Das Weber Handwerk in Troöberg . . . 4 \-i— 
Eodem. | Beitrag einer Abendgefellichaft in München . 11 —— 
Eodem Beitrag der Pfarrgemeinde Eggenfelden . » 5387 1— 
Den atzten| Bräuer von Erding - » s 2 0°... 38 ll 
Aug. 1822, 
Eodem. || Beitrag der Schuljugend der Stadt Freifing . 24 —— 
Den 18ten| Handlungs-Gremium der k. Stadt Ötraubing 50 —— 
9. 1822. BE, ER NE 
7001 2911 


1. Unterfügung an Naturalienm 
A. an Getreid. Art des Ge⸗ 34 
treides. is 





| Uebertrag vom 6. Auguſt 1822 » 181] 1 
Den aoten]| Xaver Neufendorfer Bräu von Deggendorf . Korn 3j— 
Ang. 1822. 
Den 11tem| Bon der Gemeinde Hebertöfelden ... . » Korn 2i— 
ug. 1622. 
Den 13ten] Bon der Gemeinde Unterſchwarzach » » Korn 13 
Mug. 1822. 
| Den ıbten| Getreid: ‚Sammlung des F. Landgericht Eggen- 
us. 1822. felden u. or Te en + le Korn 13/1 5 
| Summa.- 201| 5 


B. An andern Naturalienm 


Den zten| Bon Stadtprediger Furtner in Straubing, a Betftadt und Wäfche, 
Aug. 1822. 


Den ıaten) Zwey Kiſtl Fenſterglas, von Herrn von Kieöling in Rabenftein, 

Aug. 1822. 

1,2" a7ten] Bon der Gemeinde Obernmais, Landgericht Regen, 19 Stüd Bretter, 
9 1822, 


. Gortſetzung folgt.) 
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5 MNefultate 


einer im Verlaufe dieſes Sommers vorgenommenen chemifchen Unterfuchung der qualita⸗ 
tiven Beftandtheile des Mineralwaffers zu Höhenftadt, Landgerichts Griesbach, 
als Nachtrag zu den Notizen über den Gefundbrunnen daſelbſt 
in dem St. XXII. 9. 342. h. I. 


A, Unterfuhung des frifhen Waſſers. 


Angewandte ' 


Brüfangdmittel Erfolgte Erfcheinungen hierauf auf DasxDa«. 
Ä | fein.von | 

| 1. Yadlnıuspapier in's wurde ſchwach geröthet, umd nahm getrodnet jeine vos] sreier F 

—— getaucht rige blaue farbe wieder an 

brachte einen nicht unbedeutenden weißen Niederſchlag 


2. Das Kalkwaſſer |bervor, der ſich beim Zufage von friſchen Mineralwajjer 
wieder auflößte 


Kohlenſaͤu⸗ 
ere. 


Bittererde 
und Kalt: ' 
erde. 


bewirfte erſt mach längerer Zeit eine kaum merkliche 
Trübung 


= 

3 

3 

2.9 

8 

gg 
— 
© 

+2 

— 
er 
= 
» 
= 
u} 
— 


brachte erſt nach zwölf Stunden einen roſenfarben fpä: 
4. Die Salläpfeltint:|terhin aber in's bräunliche ſich siehenden Piederfchlag| einer Spur! 


hervor, wobei fish auf der Oberfläche ein ſchielendes Häutz| von Eijen. 
chen bildete, es 
: foblenjauere! 


5. Beim Zufage von erfolgte ein häufiger grauer Niederfchlag, der fi in > Ede: 
Aufloͤſung ded effigfauern|verdünnter Salpeterjäuere unter Aufbraufen fchnell wie ger eig 
Bleied der auflößte, und eine ſchwarzbraune Färbung hinterlie — 


Kalker de. 


| 
| 


— 
zZ 
- 


6. Das fauertlerjau: bewirkte fehr fchnell einen nicht geringen weißen Wie: 
Kali derfchlag, 


RT : ' Schwefel: 
x ergab fich ein häufiger weißer Niederfchlag,, der fi]. | 
a den Zufap in verbünnter Galpeterfäuere nur theilweile unter : Auf: —— nn 
von Barytwaſſer braufen auflößte — 


2* 


- 
[7 


— — 











8. 6 wurde eine| wobei es mertlih altalijh reagirte und fih ein be: 
Maas dieſes Mineral:fträchtliher Antheil eines freiwiligen Präcipats ablagerte 
Wafferd bio auf den ze⸗ſder fich in 'verdünnter Saljfäuere unter heftigem Aufbrau: 
henten Theil eingekochtſſen vollfommen auflößte 


9. Die oplenfaueren brachten im Diefer falzfauern Auflöfung ſehr fchnell be: 


Altalien und das fauer: oe m: 
Heskenere all deutende weiße Niederfchlage hervor 


| 


Natrum. 




















Kalkerde. 
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Angewandte 
— Erfolgte Erſcheinungen hierauf. 
erſolgte erſt nach einigen Stunden ein fpreuartiger 

Niederſchlag 


11. Die Phoephor⸗ brachte ebenfalls einen weißen Riederfchlag hervor, der 
fäuere fi wieder in uͤberſchuͤßig zugeſetzter Eäuere — 

12. Die von freiwil⸗ | 
ligen Bräjipitati abfilte: reagirte (wie oben bemerkt) merklich alfalifch Natrum. 


irte Fluͤßigkeit 
| 13. Diefe wurden noch 
weiter eingedampft und 


ſo zum Kryſtalliſiren ge: 
bracht 


Kalkerde. 


ſalzſaueren 


wobei ſich regelmaͤßige Wuͤrfelkryſtalle bildeten R 


ergab ſich ein bedeutender floͤckiger Niederfchlag der in 

14. Mit Kalkwaſſer ſverduͤnnter Schwefelfäuere aufgelößt, ein im kleinen vier: Bittererd 

behandelt feitigen mit vier Flächen jugefpipten Prismen kryſtalliſirtes ——— 

bitterſchmeckendes endes Sal; lieferte 

15, Ein geringer An⸗ ER — 

theil desſelben Nieder- wodurch ſich ein zerfließbares, im Weingeiſte aufloͤsli— 
ſchlago wurde in Salz⸗ſches Sal; bildete 

fäuere aufgelößt 


Bittererde, 


aufgelößt u. in der Sied⸗ 

hitze * kohlenſauerem | 
Kali gefällt, der Nieder: 9: 

—— wobei dieſer Niederſchlag ſehr ſchoͤn blau gefärbt wurdel Bittererde. 
itzt vorerſt mit ſalpeter⸗ 

ſauerer Kobaltauflioͤſung 

‚befeuchtet, und dann ftarf 

ausgegluͤht 


ergab ſich ein weißer Niederſchlag von geringer Quan⸗ 
6. Mit falpeterfauc: tität, der ſich in Fäfeartige Flocken abfchied, die ſich in rei: Salyfäuere. N 
nem Aegamoniaf volltommen auflößten . 


erfolgte ein fehr geringer Niederfchlag, der ſich weder weder Egwefel 
in in Salz⸗ noch Salpeterſaͤuere aufloͤßte aufloͤßte 


brachte einen weißen Niederſchlag Server, der in Sal⸗-Reblenſaue 


re u. Schwe: 
| erfäuere ı nur tpeilweife ſich * I felfäuere. | 





Hieraus läßt, 


Angewandte 
Prüfungsmittel 





Sr fein von | 
19. Wine von einem 
Gallapfel entzwei ge: 
fchnittene, an einem fei: 


bildete darin langſam eine violete Wolfe welche das 

0 :.IReagens umgab, und fo wurde nach Dr. Becher's Verfah— R 
penen Zaden befeftigte, J ren (ſ. Klapproth'o Beiträge Bd. J. ©, 329) in dieſem Eiſen. 
** gefüllte® Glas Waſſer ein geringer Gehalt entdeckt von 





einer Spur 


Tinctu — die bei —* 4. angegebenen — von Gifen. 


m ne mine —— —— 











Durch diefe Verſuche wurde die Gegenwart folgender Beftandtheile in diefem Waſſer aus: 
gemittelt: a) Schwefelwaflerftoffgas, b) Kohlenfäuere, c) Echwefelfäuere, d) Saljfäuere, e) 
Natrum, f) Kalterde, g) Bittererde, h) eine Spur von Eifen. Diefe Beftandtheile find in dies 
ſem Waſſer beftimmt die pradominirenden, bei jever Witterung und Jahreszeit immer bleibenden ; 
nur dadurch in ihren Berhältniffen u. ſ. w. oft modifieirt. Da aber in einem MineralwaTer noch 
manche Beltandtheile von der Natur fo innig gemifcht, fo untrennbar vortommen fünnen, daß fie 
fi dem Auge des Analptiferd entziehem, ſich nicht jo daritellen ; fohin zum Weitereindringen in 
ſolche Berhältniffe eine qualitative Analyfis nicht ganz hinreicht, fo wird, um jur beßtmoͤgli— 
chen Ausmittlung vorjufchreiten, auch zu feiner Zeit (jept wegen Mangel an Apparat unausführs 
bar) die quantitative Unterfuchung des Höhenftädter Wafferd vorgenommen und nachtraͤglich mitge⸗ 
theilt werden. 

Im Anbetracht der phyſiſchen Eigenſchaften dieſes Waſſers, die hier, um die Integrität der 
Tabellenform nicht zu unterbrechen, erft nach den chemifchen Eigenfchaften erfcheinen fünnen, war 
am 29. Juni d. J. nad Gardino's Bad» Thermometer die Luft= Temperatur — 20 + 2 

a) die Temperatur des Wallerd — 10 — 3, 

b) das fpejififche Gewicht — 0, 032, 

c) die Farbe waſſerklar, 

d) der Geruch wie faule Eier (Schwefelwaiferftoffaae), 

e) Bei'm Schütteln und Umgießen in andere Gefüße entwidelten ſich häufige Luft: 
blaſen (Kohlenfäuere), 

f) bei'm Steben im Freien wurde es trüber, der Geruch verfchwand allmaplig, und 
ed bildeten fi einige ſchmutzige, weiße Floden, die durch ein Filtrum vou der. übrigen Flüfs 
figfeit gefchieden, dann getrodnet, und auf glühende Kohlen geftreut, mit bläulicher Flamme und 
unter Entwicklung fidenden Schwefelgeruch® verbrannten (ein Zeichen, daß aus dem Schwe⸗ 
felwafferftoffe dur Entweichung des Wafferftoffgafes ſich der Schwefel wieder regenerirte ), 

&) an den Leitungsröhren der Quelle zeigte fich ebenfalls ein ſchmutzig weißes Sediment, 
mit welchem die sub Lit. £. erwähnten Verfuhe mit dem nämlichen Refultate vorgenommen 
wurden, 

Diefes Mineralwaffer wirft fehr wohlthätig bei ſchwacher Verdauung, bei fraufhafter Reiz⸗ 
barkeit und Empfindlichfeit, bei Mutterſchwaͤche und daher rührender Mißfällen, gegen Gicht, 
Rheumatismen und einige Arten Podagra und Hüftweh, gegen Gteinbefhwerden, Sand und 


Gries, Lähmungen, vorzüglih von Metaftafen entftanden, gegen bie Folgen des mißbrauchten 
Merkurd, gegen mehrere Arten Hautausfchläge, alte Geſchwüre, Scropheln, Gelenkſteifigkeit 
Waſſerſucht und Gelbſucht u. ſ. w. Dei Einigen bewirkt es Verſtopfung, bei Andern nach Um⸗ 
ſtaͤnden Abweichen. Bon der gluͤcklichen Heilung dieſer Uebel beſtehen erhaͤrtende Beiſpiele. Die 
fuͤr dieſe Badezeit bereits aufgezeichneten gluͤcklichen Heilungen werben zu feiner Zeit getig- 


net befannt gemacht werden. 


Dr. Nußhart, koͤnigl. Regierungd = Medieirialrath. 





5095. 
Yuszug 
and einer noch ungedruckten Chronik der Stadt 
Kamm im Unterdonau:Kreife 
von 


Johann Rudolf Schuehgraf, 
Dberlieutenant des k. Bten Linien = Infanreries 
Regiments zu Paßau. 

Urfprung, Alter, u. Wappe der Stadt Ehamb, 
(Sdluß.) 


Wenn nun endlich 
D. 


Chamb über das Dafeyn einer fürftlichen 
Muͤnzſtaͤtte, und zwar vor mehr, ald 900 Jah: 
ren — über das Daſeyn eines Erjdechantd — im 
Jahr 1139 wird diefer hohen Würde dafelbft ers 
wähnt — und über den Gig eined Bizdomamtes 
— vom Jahr 1254 bis 1352 dauernd — end: 
Tich darüber ſich ausweifen kann, daß die baie: 
rifchen Herzoge in Perfon hierorts öfters ihre Hof: 
gerichte, wie im Jahr 1267 den 10. Septem: 
ber Herzog Heinrich und 1272 den g. April eben⸗ 


Anmerfung. Wegen eintretender Abwefenheit 
des Redakteurs werden die Notizen unter 
der Nubrif „Miszellen” für die Folge einis 
ge Zeit hindurch ausgeſetzt bleiben, was 
in&befondere den verehrlichen Correſponden⸗ 
sen hiemit befannt gegeben wird. 


Die Redaftion des Kreiss 


Intelligenz: Blattes, 
2» 


Kayfer, Pharmazeut. 





derfelbe — abhielten, — und daß ſich dort die 
Einzige Maplftätte ( mallus publicus) der Graf: 
fchaft befand — wenn weiterd documentirt wird, 
daß im Jahr 1251 König Konrad und der baies 
rifche Herzog Otto mit zahlreichem Gefolge in 
Chamb zur Schlichtung einiger Angelegenheiten 
des benachbarten Böhmend und um Martini 1258 
Herzog Ludwig fein Kanzler, und die Gefandt« 
fchaft des Königs Dttocar von Böhmen in Fries 
densunterhandlung länger fi) aufgehalten Has 
ben , und daß Chamb fchor im Jahre 1319 mit 
dem reichen Nürnberg in Handlungsaffociation 
geftanden ſey, über welche fo wie die übrigen Anz 
gaben die Beweiöftellen an einem andern Drte 
vorgetragen werden, fo fcheinen diefe Anzeigen 
gewiß meine frühere Behauptung, daß Chamb 
nicht nur frühzeitig bedeutend und groß, fondern 
auch reich, und bevölkert gewefen fey, und den 
Schluß zu beflätigen, daß daffelbe zu Ausgang des 
12ten Jahrhunderts ald eine Stadt mit bürgers 
lichen Regiment geblühet habe. 


Der Umftand, daß bier nach Regensburg 
im zehnten Jahrhundert die andere fürftliche Münze 
ftätte, (wozu vor Alterd mehrere 100 Arbeiter 
nöthig waren,) eriftirt habe, ift wohl in Betrach⸗ 
tung zu ziehen ; denn «8 fcheint nicht wahrfcheins 
lid, daf man eine Münzftätte da etabliren wird, 
wo die Feſtigkeit des Ortes nicht zugleich Gewaͤhr 
leitet, für bie Sicherheit der darin aufgehäufs 
ten foftbaren Materialien, zumahlen Chamb na⸗ 
he der böhmifchen Gränze lag, von wo aus der 
lüfterne Feind fie plöglich überfallen konnte, 


It ift noch die Frage zu beantworten übrig, 
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wer wohl der Begründer der heutigen Stadt ge: 
weien if, — Allerdingd wieder eine fchwierige 
Unterſuchung; doch, glaube ich, führt fie zu 
einen nicht verwerflichen Reſultat. 


Wenn man die Geſchichte und Klofter-Chros 
niten des »2ten Jahrhunderts in Baiern durch⸗ 
blättert,, fo wird der aufmerffame Beobachter 
beynahe auf jedem Bogen — Großthaten, und 
wichtige Handlungen von den Marfgrafen von 
Chamb aufgezeichnet finden. 


Auf jedem, bald Land: bald Neihötage — 
bey den meilten Kirchen» Angelegenheiten, auf 
dem Schlachtfelde, bey Feſt- und Luſtgelagen, 
und großen Turnieren — überall erfcheinen dies 
felben gleich groß, und hochberühmt — nicht felten 
in einem Glanze und Anfehen, das der Hochheit 
fürftlicher Individuen wenig nachgiebt. Daß jie 
seich waren, davon fprechen noch die Klöfter Reis 
chenbad am Regen, Waldfaffen bey Egger, Rais 
tenbaslach bey Burghaufen, Muͤnchsmuͤnſter bey 
Vohburg, und St. Mang zu Regensburg, 
welche ſaͤmmtlich dieSproßen der Bohburger entwes 
der neu begründet, oder erneuert, und mit reichlis 
chen Schanfungen begabt hatten — und ihre 
ehelichen Berbindungen mit den erften Fürftens 
häufern. 


Kann mir daher die Mühe, in einem diefer 
Sprofen den Begründer der Stadt Chamb zu 
fuchen, verargt werden? ganz und gar nicht; 
denn die Muthmaſſung ift ja nicht unwahrfchein: 
li, daß diefelben — wenn fie fo reich waren, 
um foftbare Klöfter zu ftiften, gewifi auch nichts 
unterlaffen haben, den Wohlitand und das An 
feben ihrer Burg Chamb, auf welcher nad) glaub: 
würdigen Nachrichten fchon ums Jahr 1073 — 
81 — ein Graf Rapoto, und im Jahr 1180 
Marfgraf Bertholdus, der letzte aus dem graflich 
Bepburgiichen Haufe — Hof hielten, zu beförs 
dern; ja das Reichbachifche Chronikon möchte und 
zu den Glauben führen, daß unter Markgraf 
Diepold II. Chamb zur ſtaͤdtiſchen Würde gedies 
ben ſey. Dieſe Muthmaſſung gründet jich 
auf folgende Thatfache: „Bemelter Diepold war 
gefonmen, nachdem der Bau des Kloſters Rei: 
henbad im Jahr 1135 wollender war, fein Ans 


denfen durch die Begründung einer Stadt unweit 
folchem zu verewigen ; allein deffen Ausführung 
verhinderte feine Mutter Leucardis.! — 


Sollte Diepold diefe fürftliche Zdee, nad 
dein Hinfcheiden feiner Mutter wirklich aufgege— 
ben ? — oder nicht vielmehr in Erweiterung feis 
ner Burg Chamb, der nur um die Auffern Ans 
fiedlungen die nöthigen Befeftigungen mangelten, 
audgeführt haben ? 


Die Annahme der Iepfern Meinung befräf- 
tiget wenigftens der erhebliche Umſtand, daß Diet: 
pold im alten Jahre uach der Begründung des 
Klofter Reichenbach geftorben ift; eine hinrei: 
chende Zeit, um eine neue Stadt zu begründen, 
seihweigens einen ſchon bedeutenden Ort zu 
folcher Würde erheben zu koͤnnen. 


Genügt aber dieſe Vermuthung, von bar: 
um nicht, weil die angezogene Stelbe von der 
Erbauung einer Stadt neben dem Klofter Erwaͤh⸗ 
nung thut, fo wollen wir den baierfchen Herjog 
Ludwig den J., ald den zweiten Begründer der 
in Ruinen gelegen gewefenen Stadt Chamb forts 
pin annehmen und preifen, 


Hinfichtli der Zeichnung des GStabtinfigels 
vom Fahr 1285, im welchem ein, abwechielnd 
nit weiß und blauen Rauten gejierter Schild, 
und darin der Kamm zu fehen ift, kann ich nicht 
unpin, meine Heymath auf das glüdlide Er⸗ 
eigniß der Wiedervereinigung des wralt baieris 
ſchen Chambrichd mit dem Herzogthum Baiern 
unter dieſen herrlichen Fürften (Ludwig dem |.) 
im Jahr 1204, wie fchon vorgelommen, — 
und auf,jene Ehre der neueften Epoche aufmert: 
fam zu machen, welche der Etadtald Belohnung 
ibeer bewiejenen Tapferfeit, Treue und Anhängs 
lichkeit an Für und Vaterland in dem gefahr: 
vollen Kriege 1809, von Sr, Majeftät Maris 
milian dem J. König in Baiern zu Theil geworden 
ift, naͤmlich nach Verlauf von 600 Jahren den: 
felben Schild mit den baierfhen Werten wieder 
führen zu dürfen. 


In der Art, ald das Wappenbild in dem 
Inſigeln bezeichnet it, kann man ſolches — nur 
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mit Weglafung der Umfchrift — an ben aus: 
gefuchteften. Plägen der Stadt, in Stein eins 
gehauen, oder an die Mauern gemahlen, wahrs 
nehmen. 


Durch dieſe Aufſtellung gab fie den Landes 
leuten, und den fremden zu erkennen, wie ſehr 
fie ihre durch kaiſerlich, koͤniglich und fürftliche 
Gnaden erworbene MWappenführungsfähigkeit zu 
ſchaͤtzen, und zu verehren fchuldig fey; — ans 
dern Theild wird durch folche fteinerne Zierden 
oberhalb den Thoren, oder an Gebäuden eine unter 
ihrem Regiment vor fich gegangene Begebenpeit 
von Widstigkeit oder Nugen dofumentirt, wie j. 
B. durch die Stadtwappe oberhalb dem Portal des 
Fleifchthored mit der Jahrszahl 1430 am Geor⸗ 
gitag, und einer Infchrift in Stein gehauen der 
Bau dejfelben Thurmes und der Stadtmauern 
sur Zeit des Huſſitenkrieges bezeichnet wurde. — 
Eben fo zeigt die oberhalb dem Rathhaufe, und 
die oberhalb der Rathſtube mit der Jahrszahl 1597 
au, daß eined von beyden um dieſes Fahr ent⸗ 
weder ncu erbauet, oder renovirt worden ſey. Ends 
lich findet man den Kamm bloß im Schilde an eini⸗ 
gen Häufern gleichfalls in Stein gehauen, oder 
vor den Fenftern der Erker, neben welchen ein 
azweyter Schild entweder Icer, oder mit dem Sym⸗ 
bole des Gewerbes verfehen ift, angebracht. 


Sehr auffallend fhlüßlich ift die Bemerkung, 
daß der Kamm mit jedem Jahrhunderte auch eine 
andere Geftalt in der Wappe annahm, je nachdem 
ber Gebrauch des Haarkammes durch die Mens 
ſchen eine Zierde oder Verbeffernng erhalten hats 
te. Anders erfcheint er in der Zeichnung der 
Wappe der Marfgräfin Alrunens — anders in 
jener des Gigeld vom 1255 — anderö 1375, 
wieder anderd verziert in einem weitern Amtsſignet 
von 1454 an den Statuten des Baͤckerhandwer⸗ 
kes, und eben eine folche Veränderung erlitt er 
in der neueften Zeit, indem er wirklich dieſelbe 
Form erhielt, wie ihn die Mode der Pferdkaͤmme 
gebildet hatte, 


v. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





596. 
Subſcription 


auf 
vierſtimmige Kirchengeſaͤnge 
mit 
Orgelbegleitung, 
von 
Leopold Lenz, 
Gomuafial » Schüler zu Paßau. 


— ç 


Sn der Peter Ambroſiſchen Buchdruckerey 
zu Paßau erfcheinen von obenbenannten Herrn 
Kompofiteur mehrere vierftimmige Kirchenge: 
fange mit Begleitung der Orgel auf Sub: 
feription in einzelnenen Heften lithographirt, 
auf faubern Papier, mit farbigem Umſchla⸗ 

e. Jedes Heft enthält ſechs Pe für 
he ‚At, Tenor und Baß. o bie 
Anzahl der Sänger es erlaubt, größere Choͤ⸗ 
re zu befegen, dort wird der Effeft diefer 
Gefänge,, welche in der Studienkirche zu Pas 
Bau im zweiten Semeſter diefes Schuljahres 
täglich mit großem Benfalle aufgeführt wor⸗ 
den find, noch viel mehr gewinnen. Die: 
fe Erſcheinung wird gewiß für jede Gemeine 
den wo ein Sinn für edlere Kirchenmufif 
herrfcht, und vorzüglich für Gymnaſialkir⸗ 
hen, erfreulich und nuͤtzlich ſeyn. Es hängt 
von der Zahl der Subffribenten ab, wann 
der Drucd des erften Heftes vollendet werben 
kann. Der Subffriptionspreis eines jeden 
Heftes von ſechs Gefängen ift auf 36 
Kreuzer KRonventionsmünze beſtimmt; 
welcher Betrag bei der Abnahme oder Zus 
fendung , Portofrey an die Berlagshandlung 
zu erlegen iſt. Ein Namendverzeihniß der 


1 


Titl. Herrn Subffribenten wird dem erſten 
Hefte beygedruckt. Der Subſtribtionster— 
min dauert bis Ende September. 


Es empfiehlt ſich zur zahlreichen Begün: 
ſtigung dieſes Unternehmens. 


Paßau den 28. Auguſt 1822. 


Peter Ambroſi, 
Buchdrucker und Lithograph. 





vi. 
Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 


zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





sg. 
Dompfarrbezirf. 


Gebohren: Den 25, Auguft, Lubwig Mar: 
tin ehelich des Hrn. Martin Wimmer Kna⸗ 
benfchullehrers in Nro. 62. Den 30. Katha= 
rina, unehelich. 


Getraut: Niemand, 


Geftorben: Den 24. Auguſt. Wenzel Rog⸗ 
gendorf vom. b. Artillerie Regimente aus dem 
Bergifchen am Rhein gebürtig an der Waſſer⸗ 
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fucht und am Schlagfluße alt 62 Jahre im 
Militär Hofpital Nro. 56. Den 28. Hr, Jo⸗ 
hann Baptift Chrismann bürgl, Handels mann 
in Nro. 144 am Schlagfluße alt 54 Jahre. 


Stadtpfarrb ezirk. 


Gebohren: Am 22. Auguſt. Mathias ehel. 
Sohn des Mathias Kinner buͤrgl. Tiſchlermei⸗— 
ſters in Nro. 458. Am 29. Dorothea, ein une 
ehel. Maͤdchen. 


Getraut: Niemand. 


& eftorben: Am 27. Auguft. Thereſia Hass 
linger ledige Inwohnerin in Pro. 413. an 
Entkraͤftung 52 Jahre alt, 


Snnftadtpfarrbezirk. 
Geboren: Niemand, 
Getraut: Niemand, 


Geftorben: Am 1:9. Auguſt. Anna Maria 
Härtl, bürgl. Schuhmachermeifterin von hier 
Neo. 55, 69 Jahre alt an Entträftung. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Gebohren: Niemand. 


Getraut: Niemand, 


Geſtorben: Riemand. 
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VI. Preiſe der Victualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Pafau. 

Tarirt R. | ar. jpg. | Sr" und Wehlfag vom 4. bis 10 Sept. 1822. [a5 vom 4. 6810 Sept. 1922. 
Ein Pfand Ochfenfleifch el. I. ‘Preis eines baierifchen Scärels Int [ir 
Ein „ Rinpfeifch —VBeitten; nad dem Durchſchnittspreis der Schranne 
Ein „ Fledu. Fuͤſſe 5 von Bildbofn -. © » . . Hrolı 
Ein „Schweinfleiſch 9 Korn 
Ein „ SRalbjleiich UI— 






Ein Maß Sommer Bier 
bei'm Brauer 





— — — 











Brodjag IBrl2.[0.]S. 
1 Zweipfenning-Semmelll—| 41 —| — 





























4 : 
va np || 3] og Pehnten | Seuperönm,, | 01) 
ie S — 
Wiuter-⸗Bier —— * S Pollbrod ... ı Kreutzer-⸗Laibel . . . 1 
beim Wirth 4 4 2 
: 2 1 Scchöpfenning: 5 
Nicht tarirt, 3 1 Grojden-Weden. . 2 
; 9 Noggenbrod . : 
Fin Pfund Butter . 10 1Sechſer⸗Laib ... 1 
Ein „ Edhmal; . 23 ı Zwölfer:Laib ... 2 
se — — u * | Refferen 
in Pf. Site . „ 18 . Mehlfa — 
Ein „ sesofl. Kerzen —|21 - Viertel || Seh. Dreiß. 
Ein Pf. ord. m. w. Docht — 13 Deren |. |te|pf.|f.|er.jpf|| A. | er. |pr. fl. | ir.{pf. 
Fin „ m. fchwarz. Dcht. 17 ‚emmelmepl. || 1]52[—|— —| 3| 2 
Ein Et. ausgelajf. Unfchlie 26] — Pelmehl. .. FH 115411 —1 213 
Ein „rohes Unſchlitt 122] —— NRachmehl.. || ı| 0— — 2— 
Hühner, alte, das Stüd |—|ı7 RoggenziNem, || 11221 —|I— —| 2lıa 
„» Junge, das Baar —24 mehl Gem. || 1] 5 2i—]16 —| 2)— 
Kapauner, dad Stüd . I — vi. Augsburger: Cours vom 2). Auquſt. 1822. 
Gaͤnſe, » m + ie z 
Enten, ——4 Geld-Cours. IBriefe. | Geld. Staatspapier. Briefe] Geld. 
Tauben, junge, das Paar | - | I—|  — Baier. Obli 
Spanferfel, das Stüd ıl12]— Silber f. ge- 2 324901] 891] 8gıra 
Ei Stuͤck, zu —| „| _|| körn. Mas. 20. 29. dittoa5070| 9912| 09 
Zieh, 8 J a Sr — ditto 1.Gehalt 20. 38-liLandanlehn Lioo ıR] 100 
Fine Maß w. Weigenbin—| 4—|ditto ering. 20. 10.||Hyp. Anweisfi00 1/8] 99 172 
Eine „ Dbflefia . I—| 3 Por al Lott.Loose A 
Kine „ Mib. . I—I al—I| marco 237 1) — Da4070f 10654] 106 
@ine „ Rahm. 12Pucaten . . 108 5f4lld.E-M.a40J08 105 1/4] 105 
Eine „ Branntwein 'C ırlet Max- ditto unverz.] 80 85 
e dor...».- 205 
ee u RT. 4. 46.| Oest. Staats- 
‚Ein Pfund Baumöpl . 136. — loll. Ducat. 103 5/8|| Schuldver- 
En „ Leine . N 16/—lKaiser ditto. 105 5/8 schr.zu 5 0j0 
Ein Mepen Erdaͤpfel 24 — |'Souveraind. 105 sl F Aue 83 1/8 
i f N 20Fr.St.pr.St 9. 35..Bank-Aktienf 590 
Bin PI- gedderie Zwetſch⸗ | er > t1. 14.1) Rothschild 
gen .. —— 101 3fB. Anlh. v.1820.4124 1/2 
Ein Pfund Sal . . |—| 4 —| Aino 2087. 100 1/4\| „1821. ObL] 105 
Fin Pfund Fade . N—|20,—|5Fr.St pr. St. 2. 25|a40/Certf| 105 
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x. Schrannen » Anzeige 


Schrannenberechtigte \Schrannen: T 3 | Sbche Mitt: "Dkindes 
Drte deö Unterdonaun] zeit i Melt |; & fer 1 ler | fer 
— Tag Monat. 
| Bom aoten 


Deggendorf . . || bisaz. 





Dingolfing » » 
















Eggenfelden . .» Yugufi ı ga a] Gerſte 
Haber 


Vom ꝛ aten 
Auguſt 1822 
| 


Bom 1gten! 
bis a6. * 












Gerſte 
Haber 


— — — J — — / — 


Auguſtuga æ 





Vom 2 ıten|jKorn 
Uuguftiga2,derfte 
Haber 


Neuoͤtting 





Il 











Rom 2bten K 


Pfarrlichen . » Aug. 1822. 





Waizen 
Bom i7ten Po 
bis 24. Gerſte 


Straubing 
Auguftag aa naher 


Waizen 
Korn 
Gerſte 


Vom aiten! 
biö 28. 
Auguſte822 


Vils hofen 


Haber 
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Königlihb Baieriſches 






EZ 


Jutelligenz ESS 


| für den 
Unter »- Donna: 








Stüd 37 





Paßau, Dienstag den 10. September 1822. 
09000-900090 990.99 90.0909090009090990999949 


L 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. Kreisſtellen. 





598. 


An fämmtliche Behörden ded Unterbonau: 
Kreifes. 
Die Ausftände für Negierungd s Blätter bes 
treffend. 


Sm Namen Seiner Mai. des Koͤnigs. 


Das in der nebenbemerften Sache mitgetheil: 
te allerhöchite Neftript, wird den fämmtlichen 
betreffenden Behörden im Nachtrage zur Kennts 
niß gebracht, und diefelben angewiefen, fich auf 
das Genaueſte hiernach zu achten. 

87 


° Königreich Baiern, Staats: Minifterium der 


Finanzen 


an die Königliche Regierung Kammer der Finanz 
jen des Unterdonau-Kreiſes. 


„Die k. Zentral-Verwaltung des Gefeg:und 
„Regierungs-Blattes iſt angewieſen, die aͤlteren 
„Ausſtaͤnde für Regierungsblaͤtter, die auf 
„43,904 fl, 49 fr. angewachſen find, zu lie 
„quidiren, und nach Möglichkeit einzuheben, 


„Da aber die untergeordneten Behörden 
„ gedachter Zentral:Berwaltung mit ihren Ruͤck⸗ 
„ äufferungen öfter nicht gehörig entfprechen, fo 
„wird die k. KreidsRegierungs:Kammer der Fiz 
„nanzen biemit ernſtlich angewiefen, "in diefem 
„Geſchaͤfte jedem: Anfuchen gedachter Verwaltung 
„nach Möglichkeit ftatt zu thun, und die unter 
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„georbneten Behörden zu pflichtmäßiger Erfuͤl⸗ 
» lung ihrer Dbliegenheiten anzuhalten.” 
Münden den 9. Auguft 1822. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl. : 
kreiherr v. Lerchenfeld. 
Durch den Miniſter 
der General = Sefretär 
v. Geiger. 
Paßau den 27. Aug. 1822. 
Königliche Regierung des Unterdonau- 
eiſes, Kammer des Innern und der 
Finanzen. 
Frhr. von Schleich, Praͤſident. 


In abs. Dir. 
BESTEN, Frhr. v. Thautphöus, 


Negierungsrath, 
Zwerger, Sefretär. 








1I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Fönigl. und anderen Diftrifts- und 
Lokal: Behörden. 





509. 
Befanntmadhung. 


Am 3. May bh. 3. iſt Joſeph Ginghar— 
Dinger Pfarrer und Dechant zu Ruin vorm 
Walde geitorben. 

Alle diejenigen, welde an denfelben eine Fo⸗ 
derung machen fonnen, haben demnach folche bins 
nen 30. Tagen um fo gereilfer bier anzumelden, 
als aufferdeflen hierauf bei weiterer Verhandlung 


dieſer Berlaifenfchafts-Sache nicht mehr Ruͤckſicht 


genommen werden würde. 
Den 21. Aug. 1822. 
Kön. baier Kreis: und Stadtgericht 
Paßau. 
Georg von Mayer, Direktor 
und Hofrath. 
Eoelhart, Protokolliſt. 


600. Bekanntmachung. 


Am Samotag den 21. September d. 3. Bor: 
mittags 9 bis ı2 Uhr, wird in dem Kreid: und 
Stadtgerichtd = Lefal dahier, dad Anwejen des 
biefigen bürgl. Bierbraͤuers Zofeph Huber an die 
Meiftbiethenden mit Vorbehalt der kreditorſchaft⸗ 
lichen Genehmigung öffentlich werfteigert. 

Dieſes Anwefen befteht: 

1. in zwei zufammen gebauten Häufern unter 
Nro. 112 und 113 in der hiefigen Steinergaffe 
mit den Bierfellern, Schentgewölb, Zechzimmern 
Stallungen , dann Logien über eine und zwei Stie⸗ 
gen in einem Schaͤtzungowerthe von 10500 fl. 

2, in dem Drau: Sub und Malzhaus zu 

Bu | 3400 fl. 

3. in dem Hofgebaͤude in der Altſtadt zu 

5000 fl. 

4. in dem Gartenhaus und Stadl vor dem 
Steinerthor ju 2100 fl. 
endlich 

5. in mehreren zum Bauernhof gehörigen 
Feld: und Wiedgründen zu 9000 fl» 

Alle Gebäude und Lokalitaͤten befinden ſich in 
dem beiten und folideiten Zuitande, 

Das Bräuhaus und der Garten ſammt Zur 
gehörungen werden zuſanimen, der Bauernhof 
in der Altftadt aber fonderbeitlich verkauft wers 


den, wenn ein KRaufoliebhaber allenfalls nicht - 


das ganze Anwefen jufammen zu kaufen vorzies 
ben follte. 

Eoliten am obigen Berfteigerungstage keine 
entfprechenden Vertaufs-Reſultate ſich ergeben, fo 
wird das ganze Anweſen, ober aucb dad Braͤu—⸗ 
haus und der Garten, und der Bauernhof fon- 
derheitlih an den Meiftbiethenden verpachtet 
werden. 

Die Kauf; und Pactbedingnige werben am - 
Lijitationstage befannt gemacht werden, und auds 
wärtige Liebhaber haben ſich über ihr Bermögen 
legal auszuweiſen. 

Straubing den 22. Auguft 1822. 


Koͤn. Baier. Kreis: und Stadtgericht 
daſelbſt. 


Pracher, Direktor. 
Miller, Protokolliſt. 
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601. Bekanntmachung. 


Im Bollzugswege wird dad Geſammtanwe- 


fen des Bauers Mathias Hajtreiter won der Alt: 
ſtadt Straubing zum oͤffentlichen Verkaufe ge— 
richtlich ausgeboten, und zur Verſteigeruug dieſes 
Anweſens Donnerstag den 5, Oktober I, J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bis Schlag 12 Uhr Mittags Tags- 
fahrt vor Gericht hier beſtimmt. 

Das fragliche Anweſen beſteht in dem Wohn⸗ 
hauſe Nro. 704 in der Altſtadt Straubing, dann 
in der dazu gehörigen Scheune mit Schweinftälz 
Ien, ferner in einer Wagenfchupfe und Schaf: 
ftallung, in dem Wafch » und Badhaufe, dann 
Hausgarten, 4 Tagwerf Wieſen, und 51 Tag: 
wert Aeckern, undift zur Stadtfommune Straus 
bing im erbrechtöweifen Grundbarfeitsverbande, 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, an 
dem beftimmten Termine ihre Anbote bei Berichte 
bier unter Vorbehalt der Genehmigung der Ins 
tereffenten zu Protofoll zu geben, zugleich ſich 
über Erwerbsfähigfeit und Vermögen auszumeis 
fen, in der Zwifchenzeit koͤnnen diefelben aber das 
Anwesen anſehen, und werden deshalb an den 
Bauer Zofepp Wurm in der Altitadt dabier ans 
gewiefen, fo wie fie über die auf dem Gute hafz 
tenden Laften, f. w. alle Aufichlüße bei diep- 
feitigem Gerichte erhalten follen, 

Den 27. Auguft 1822. 

Kön. Baer. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Miller, Protofollift. 


602. Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 18. die werden auf dem 
Kerarial: Speicher zu Vilshofen beiläufig 
100 Echäffel Korun aud dem Fruchtjahre 1820 
und 
146 Echäffel Korn aus dem Fruchtjahre 1821 
mit Vorbehalte hoͤchſter Genehmigung verkauft, 
Die Kaufsliebpaber werden eingeladen, fi 
an diefem Tage früh um 10 Uhr im Braͤuhoſe 
vor Bilöhofen einzufinden. 
Den 4. Eept, 1822. 
Königliched Rentamt Bildhofen. 
FZungermann, Nentbeamter. 
57" 


603. Bekanntmachung. 


Nacheraͤglich zur öffentlihen Ausfchreibung 
vom 15. July d. Jo. betr. die vom koͤnigl. Ober: 
zollamte Scheerding am Thurm unterm nämlichen 
Datum dem unterfertigten Amte übergebene 2 
Ballen roher ausländifhen Schaafhäute in 100 
Stuͤcken zu 227 Pfund, welche in der Kollpüte des 
Schmids von Mittich aufgefunden wurden, wird 
biemit öffentlich befannt gemacht, daß, nachdem 
fid) bey der auf den heutigen ſtatt gefundenen 
Tagsfarth zu felben ein Eigenthümer nicht mels 
dete, diefe Schanfhäute auf Antrag des koͤnigl. 
Dberzollamtes am 24. Sept. Bormittagd 9 Uhr 
in dem Amtölotale, entweder ganz oder in Par: 
thien gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver 
fteigert werden. 

Zugleich wird der unbefannte Eigenthuͤmer 
diefer Schaafhaͤute hiemit weiters noch davon in 
Kenntniß gefept, daß, nachdem er bey der heus 
tigen Tagdfarth nicht erfchien, das koͤnigl. Ober: 
zollamt Scheerding am Thurm geeignete Klage 
geftellt, und derfelben zugleich die gefeglihe Con⸗ 
tumacial» Bitte beygefügt habe, wornach fofort 
demfelben noch ein weiterer 14 tägiger peremtos 
rifcher Termin angegönnet werde, um inner demfels 
ben feine Verantwortung auf die geftellte Klage 
abzugeben, widrigenfald er feiner Einreden für 
verlurjtig erflärt, die Alage für abgeläugnet ans 
genommen, und dad fönigl. Dberzolamt zum Bes 
weis feiner Klags Afferte gelajfen werden würde, 


Am 19. Auguf 1822. 


Königliches Landgericht Griesbach: 
Kapfinger, Landr. 


604. Bekanntmachung. 
Gingetrettener Hinderniße wegen, kann die, 
im 34 Stüde des Unterdonaufreis = Intelligenz- 
Blattes Seite 390. angezeigte Veräufferung der 
obern und untern Kriegftetterau auf 12. uud 12 
September d. I. nicht vor fi gehen, welches 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Den #.. September 1822. 


Bom Könige: Rentamte Burgbaufen, 
Haͤchl, Rentbeamter, 





1 
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605. Subhaftationd: Patent. 

Da’ Johann Melch Häusler zu Neichenberg 
die mit feinen Gläubigern unterm 27. Septem⸗ 
ber v. 3. abgefchloffene Uebereinkunft nicht erfüls 
Iet hat, und nach dem Antrag der Letztern deſſen 
jum königlichen Rentamt Örafenau erbrechtöweißs 
grundbares Anweſen, beſtehend in 

den halb gemauerten und halb gezimmmerten 
Wohnhaus 

dem Stadel mit gewölbten Viehftall 

dem Badofen, ? 

dem Hausgarten fammt Wiefe zu 1 Tagwerk, 

1 3% Tagwerf Feld 


3 # Wiefen 
zı = Hol 
in walzenden Grundſtuͤcken 
2E Tagwerf Wiefen 
1 ⸗ Acker 
2 BGemeindsgruͤnden 


ſammt der vorhandenen Mobiliarſchaft in vim 
executionis salva ratificatione der Kreditorſchaft 
verkauft werden foll, fe wird hiezu Termin auf 
den 
28. September 5. 3. 9. Uhr. 

am biefigen Gerichtöorte anberaumt , und bieß 
den Befig = und Zahlungsfähigen Liebhabern hies 
mit befannt gemacht. 

Die auf diefer Realität Haftenden Laften wer: 
den im Termine,den Kaufsluftigen eröffnet werden. 

Zugleich werden die allenfalls noch unbefann- 
ten Gläubiger des Melch aufgefordert, bis zu dies 
fen Berfaufs: Termin ihre Forderungen dahier 
anzubringen und geltend zu machen, 


Den 12. Auguft 1822. 


Königliches Landgericht Grafenau. 
Schneid, Landr. 


606. Bekanntmachung. 

Auf Andringen des k. Nentamtes Hengerd: 
berg wird man einige Grumdftüde ded Johann 
Baitl Bauers zu Zilling zur Tilgung der äras 
rialifchen Rüdftände auf Dienstag den 17. Sept. 
I. 3. dem öffentlichen Berkaufe unterftellen. 

Kaufsliebpaber haben ſich daher am benann⸗ 
ten Tage im Drte Zilling naͤchſt Hengeröberg 





einzufinden ‚und ihre Anbothe zu Protofch zu 
geben. Am 27. Auguft 1822. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bapyerlein, Landr. 


607. Bekanntmachung. 

Da die am 22. July I. 3. beſtimmt gewes 
fene, und in der Münchner politifchen Zeitung 
Nro, 145, dann in dem Intelligengblatte fir 
den Unterdonausfreife Nro. 26 ausgeſchriebene 
Berfteigerung des 112 Mainbäfpofes der Joſeph 
Harbüchlerifchen Eheleute d. G. fein günftiges 
Neſultat herbeiführte; jo wird nach dem Autras 
ge der Harbüchlerifchen Gläubiger die Verſteige⸗ 
rung des befagten Anwefend am Samdtage den 
21. September I. J. wiederholt, 

Die Kaufsliebgaber wollen fih daher am bes 
ftimmten Tage Morgens 9 Uhr in der hiefigen 
Gerichtöftube einfinden. 

Den 21, Auguft 1822. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
In legaler Abwefenheit ded Borftandes, 
Haufer, I. Aſſeſſor. 








608. Bekanntmachung. 

Kafpar Kirnberger und deffen Eheweib Ther 
reſia, Befiger des Alzbergerguts von Aljgern 
haben fich unterm 12. Auguft d. J. dahier für 
den gerichtlichen Verkauf ihres fueieigenen hal- 
ben Hofgutes erflärt. Man hat daher zur oͤf⸗ 
fentlichen Verſteigerung auf Dienstag den 24. 
Sept. Tagofahrt anberaumt. — 

Kaufoluſtige koͤnnen inzwiſchen fragliches Gut 
beſichtigen, ſodann aber unter hinlaͤnglicher Aus⸗ 
weifung uͤber Leumund und Vermögen am beſag⸗ 
tem Tage auf der Landgerichts: Kanzlei ihr Ans 
geboth zu Protofoll geben. 

Die auf dem Anwefen haftenden Aerarials 
Abgaben, fo wie der zu übernehmende Austrag 
fönnen ingwifchen hier erfahren werden, und wer: 
den am Verfteigerungstage den Kaufoluſtigen 
befannt gegeben. Den 22. Aug. 1822. 


Königliches Landgericht Altötting. 


ij. v. Hammerl, Landr. 
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ul. Miszellen. 
cu. Berzeichnifß 


der milden Beiträge, welche den Abgebranuten der Stadt Deggendorf zu Theil geworden find, 
und jwar: 


1. Unterfügung an Gelb: 
welde vom 21. bis 26. Auguft 5. 3. eingefloßen find. 


(cFortſetzung.) 
⸗ —e —ñ—s — —ese — ——— 


fl. | fr. 1 


Uebertrag vom 6. Auguft 1822 . . 7001 29 ı 











Fortlaufen⸗ Tag 
der — Namen der Geber. 
Nummer 











183. Den 2ıten 
Aug. 1822. 
184. Eodem. 


Thered Fiefl erlegte für 18 Stüd Bretter & 20 fr. 


Bon einem unbefannten Menfchenfreund von Alt, 
ötting * * * [2 * “ * 







— — 25 —— 
185. Eodem. || Nachtrag der f. Pfarrey Eggenfelden . . . 6 0— 
186. || Den22ten | Jatob Neilinger Hausfnecht bey Herrn Kollmann 
Aug, 1822. bürgl, Gaftgeber zu Deggendorf, erlegte für 
100 Stüd Brettr A 10. . 2 .. 16 40 — 
187. Eodem, || Bon Herrn Eckert, quieszirender k. Rentbeamten 
von Deggendorff 2 2 2. so \—i— 
188. Den 25ten| Bon dem erften Herrn Domfapitularn Michael 
Aug. 1822 Sailer in Regensburg 2 2 2.2. 10 |48)— 
180. Eodem. || Bon Magiftrat des Marktes Pfaffenberg . . 5 124— 
1090. Eodem, || Beitrag des Marktes Billing - - 2 0. 353 40 — 
101. . || Eodem, || Von den Weberhandwerf in Griesbach. 4 —— 
192. Eodem || Beptrag der Bräulade in Vichtah . . . 6 —— 
Summe . .. 7225 la 


B. An andern Naturalien. 


195. || Den 21tem| Von der Gemeinde Greinbach koͤnigl. Landgericht Regen 10 Stüd 
Aug. 1822. Bretter, 


(Fortfegung folgt.) 
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v. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





610. 


Sn der Puftet’fchen Buchhandlung wird Sub: 
ffription angenommen auf nachftehendes interefs 
fante im Dftober erfcheinende Werk: 
Maximilian, Freiherr von Lerchenfeld, 

als 
Vertretter der Regierung 
in 


der Kammer der Abgeordneten, in den Jahren 
1819 und 1820. 


Der Subffriptions «Preis ift 1 fl. 12 fr. 

Subffriptionen von Entfernten, erbittet man 
ſich Franco, fo wie die Namen und den Stand 
der Unterfchriften deutlich gefchrieben, da felbe 
den Werke vorgedrudt werden. — 


——— — — — — 
VI. 
Geburts =, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





611. | 


Dompfarrbezirk. 


Gebohren: Den 3. September. Barbara, 

eheliched Kind des Nifolaud Höfler b. Zinngies 

- gerd Nro. 192. Den 5.. Jana; Georg des 
Georg Schmid Hausbefigerd ehrlicher Knabe 
Nro. 234, 

Getraut: Niemand, 

Geftorben: Den 31. Auguft. Johann Evan: 
gelift Torneller privatifirender Paßauifcher 
Kammerzund Kapelldienersſohn, an Lungen: 
fucht, alt, 40 Jahr, Nro. 217, Den 1. 


Sept. Katharina, ein "uneheliches Kind, am 
Sraifen, alt, 44 Stunde, 


Stadtpfarrbezirf. 


Bebohren: Am 2. September. Karolina Eu— 
phrofina Anna Maria, ehel. Kind des Hrn. 
Joſeph Steyrer f. b. Kreis » Dberaufichlagamts 
Kontreleur in Nro. 369. Am 5. Marimilian 
ehel. Kind des Ignaz Nagl bürgl. Bädermeis 
Rerö in Nro. 310. 

Getraut: Niemand, 

Geſtorben: Am 31. Auguſt. Anna Unfried 
Dienftmagd beym Mufiter Pumer in der Inn⸗ 
Kadt farb in Nro. 371 am Faulfieber, 16 
Zahre alt. Am 3. Sept. Joſeph Echönauer 
Pfründner in Nro. 414 au Wafferfucht 48 
Jahre alt. 


Sunftadtpfarrbezirk, 
Gebohren: Am 2. Sept. Hermann Anton 
Leopold des Titl Herrn Leopold, Karl Gut⸗ 
maper, Hauptmann des k. b. 8. Lin. Juf. Nes 
giments in Paßau ehelich erzeugtes Kind, 
Getraut: Niemand, 
Geftorben: Niemand, 
Sl;ftadtpfarrbezirf. 
Geboren: Niemand. 
Getraut: Niemand. 


‚Geftorben: Niemand, 





612. Berichtigungen. 


In dem Stüd XXXV. $. 577 Zeile 5 iſt 
ftatt „Zohann” zu leſen „Joſeph.“ Ebenſo ift 


Seite 409 Zeile 28 fatt „Karl Dtto” zu leſen 


„K. (ie Kaifer) Dito”, und Seite 410 in der 
Anmerfung nad „Seßmaier” beyzufegen „baies 
rifche Gefchichte. — Auchin dem Stuͤck XXXVI. 
$. 595 iſt Zeile 5 flatt „Johaun' zu leſen, 
„Joſeph.“ 


VI. Preiſe der Vietualien und anderer Artitel in der Kreishauptftadt Pafau. 
Drod = und Nehlſaß vom 11. bısa7. Sept. 1822. _ 


Tasirt fl. tr. pf. 
un. fr. 


Ein Pfund Ochfenfleifch 
Ein ,„  Rindfleifch 
Gin „  Fledu. Fülle 
Ein „  Schweinfleifch 
Ein „ Kalbfleiich — 
Fin Maß Sommer-Bier 
bei'm Braueri— 
beim Wirth — 
Winter⸗Bier bei'm Brauer 
bei'm Wirth 
Nicht tarirt, 
Ein Pfund Butter . 
Ein „ Gchmadl; - 
Ein „  Schweinfett 
Ein Pf. Seife . . 
Ein „ gegoff. Kerzen 
Ein Pf. ord. m. w. Docht 
Ein „ m. ſchwarz. Dibr. 
Ein Et. ausgelaff. Unſchlitt 
Ein „ robes Unſchlitt 
Hüpner, alte, das Stuͤck 
„» Junge, dac Paar 
Kapauner, dad Stüd . 






(Enten, AP 
Tauben, junge, das Paar 
Spanferkel, das Stüd 
Eier, Stüd,zu. . 


Cine „ Rabm. . 
Cine „ Branntiwein, 
beſter - 
Ein Pfund Baurzöpl . 
GR .„ Leni . 
Ein Megen Erdaͤpfel 
Ein Pf. gedörete Zwetſch⸗ 
u... ; 
Ein Pfund Sa. . 
Ein Pfund Fa - 
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zum Sntelligenz = Blatt für den Unterdonau » Kreis, 
Paßau den 10. September 1822. 


Steckbriefe. 
N 
Praes. den 14. Auguft 1822. 


Am 11. d. Mts. wurde dem Bauern 
Schmidbauer zu Amflfing ein Pferd von der 
Weide entwendet, weldyes aus untenftehender 
Beſchreibung fo vollftändig kennbar dargeftel- 
let wird, als es dießorts aus den bisher ein⸗ 
gehollten Erfahrungen geſchehen kann. 


Saͤmmtliche Behoͤrden werden aufgerufen, 
zur Wiedererlangung des Pferdes, und ſo 
viel moͤglich auch zur Entdeckung des unten 
bezeichneten Thaͤters mitzuwirken. 


Den 12. Auguſt 1822. 


Königliched Landgericht Straubing. 
In Abw. dest. Landrichters 
Regnet, 1. Affeffor. 


Befhreibung, 


Das entwendete Pferd ift eine Stutte, un: 

efähr acht Fahre alt, ganz ſchwarz, es findet 
fi auf der ganzen Dede Fein anderes Haar 
als ſchwarze, nur auf der Stine ift ein Fleis 
ner Fleck mit weiffen Haaren untermifcht, das 
aber auch feinen Stern bildet , weil unterden 
weilfen Haaren, die mehreren Haare ſchwarz 
find, folglich das ganze Fleckchen grau erſcheint. 
Es hat lange Ohren, mittelmaͤßige Maͤhne, 
langen ſtarkbehaarten Schweif. Es iſt etwas 
über 7J4tl. Ellen hoch und wohlbeleibt. Die 
ſchwarzen Haare find gegenwärtig nicht glän: 
zend, fondern es hat die Weid» oder Wetter: 
farbe, weldye man maußfarb zu nennen pflegt. 








Beſchreibung des Thäters, 


Er ſchien gegen 50 Jahre alt, ziemlich 
groß, hat recht dunkle Häare und ſchwarzen 
Dart, jedod ohne Bacenbart, laͤnglichtes 
bleiches Geficht ohne Blatter: Narben, ftumpfe 
Naſe, rundes Kinn, und ift überhaupt ftarfen 
Körperbaues. Am Leibe trug er im allaemeis 
nen die an der far um Landau herum übliche 
Bauerntracht, nämlich einen runden groffiheis 
bigen Hut, dunkelbraun tüchenen Rod, ſchwar⸗ 
je Halsbinde , weiſſes überfchlagenes Leibſtuͤckl, 
fhwarzlederne Furze Hofe, dunkelblau baums 
wollene Strümpfe und Schuhe. 


Dem entwendeten Pferd hatte der Thäter 
einen ganz neuen gelbledernen Reitzaum aus 


gelegt. 





. 2: 
Praes. den 26. Auguft 1822. 


Dem Scullehrer Pofc in Braunau wur⸗ 
den in dem Zwifchenraum vom 28 — 30ten 
Juni d. J. aus feinem Gartenhaufe folgende 
Gegenftände entwendet: 


1. zwei lichtblaue mit dumfelblauen Dus 
pfen verfehene porzellainerne Kaffeeſchalen, 

2. ein weiffes Porzellain » Teller, 

3. zwei blaue erdene Teller, 

4. ein Soldaten Holzbittel, wie ihn die 
öfterr. Zuger tragen, 

5.. ein weiß flanellenes Armleibl, 

6. ein Dctav: Band in braunen marmos 
rirten Leder, mit Sperceln gebunden, auf 
rothem Schild fund in goldenen Buchftaben 
die Heberfchrift „Zimmermanns Erde” 1 — 5. 


— 


Der Titel dieſes erſten Bandes iſt: Die Erde 
und ihre Bewohner, nach den neueſten Ent⸗ 


dedungen, ein Leſebuch fur Geographie und 
Boitersunde, vun Zimmermann aufgelegt zu 
Stuttgard 1820. und der Werth ijt erhöht, 
weil durch den Abgang dieſes Bandes die uͤbri⸗ 
gen ihren Werth verlihren baden. — 


Da die bisherigen Nachferfhungen ohne 
Erfolg blieben, fo bringt man dieß hiemit der 
weitern Spähe halber zur allgemeinen Kennt: 
niß. Am 18. Auguſt. 1822. 


Könizliches Landgericht Simbach. 
Sehr. von Schatte,Landr, 





3 
Praes. den 22. Anguft 1822. 


Um Portiunfula den 3. oder Aten h. 9. 
wurden dem Austrägler Andrä Hedner von 
Holzleiten d. G. während feiner Abwejenheit 
vom Haufe entwendet: 


a. 500 fl. an baarem Gelde, worunter 
fih 151 Stüde baier. Frauen» und 
Kronenthaler, 25 baier. Thaler, 6 

Stüde jedes zu 36 fr., und ohngefähr 100 fl. 
an 24gern und 12ern, dann einen kaiſ. oͤſtr. 


Dufaten befand; : 
b. Ein Stüd fein harbene Leinwahd zu 
18 Ellen; 


e. ein Paar blaubaummollene noch völlig 
neue Strümpfe. 


Auch famen dem nämlichen Heder fchon 
beiläufig vier Wochen früher 5 Pfund grob: 
barbenes Garn, und eine ziemliche Quantität 
an Zweggen, Klegen, Kleien, und ſchwarzem 
Roggenmehle weg. 


Man erfuht ſaͤmmtl. Polizegbehörden, 
biefer Entwendungen halber die Amtöfpäpe zu 


0 


halten, und im Entdeckungsfalle die geeignes 
ten Einfchreitungen zu free. 


Am 14. Yuguft 1822. 
Königliche Landgericht Eggenfelden. 


Sn Abw. d. V. 
Haufer, I. Aſſeſſor. 








4. 
Praes. den 27. Auguſt 1822. 


Geftern wurden aus einem hiefigen Bräu: 
haufe nachbefchriebene Stüde entwendet: 


Eine gelb nanquinettene Hofe, eine lang 
Mancefterne detto, ein neues Hemd, ein gelb⸗ 
geftreiftes Gillet mit Knöpfen vom naͤmlichen 
Zeuge, ein weiß leinenes Halstuch mitroth eins 
genähten E. V. bezeichnet, ein Paar weißbaums 
wollene Strümpfe, ein mit Perlen geftricter 
Geldbeutel, ein ſchwarz mandyeftener Zanker 
mit überfilberten Knöpfen und langer Hofe von 
nämlichen Zeuge, ein türfifches Weftchen, roth⸗ 
geftreifte mit Perlenmutter Knöpfen, ein weiß 

. mouffelinenes fein ausgenähtes Halstuch, ein 
weiß leinenes und weiß und roth gedupftes 
Halstuh und ein Sackſpiegl. 


Der Verdacht fällt auf einen Handwerfös 
burfchen, welcher nicht näher beſchtieben werden 
kann, als daß ergroß ift,ein braunes Geficht, 


groß gebogene Nafe und blonde kurz gefchnits 


- tene Haare hat. 

Alle betreffenden Poligegbehörden werden 
Höflichft erfucht, auf obige Gegenftände genaue 
Amtsfpähe zu beftellen, nnd im Betretungs⸗ 
falle das Geeignete zu verfügen. 

Den 22, Auguſt 1822. 

Königliches Landgericht Deagendorf. 
Baperlein, Landrichter 


$. 
Pracs. den 27. Auguft 1822. 


In der Nacht vom Sonntag den 11. auf 
Montag den 12. d. M. wurden beim Bauern 
Simmel zu Reichersdorf d. ©. vier Stuͤcke Rein: 
wand, welde in einem mit Waffer angefüllten 
Zuber im Hausfleze fi befanden, entwendet. 


Die vier Stuͤcke waren erft einmal gefechtelt 
undganznaß. Ein Stüdiftein flächfernes und 
gebt, wieman fagt, in Zwölfer, hatte 30 Ellen, 
war übrigens ohne Mark undgefhägt aufıofl. 


Zwey Stüde find im Weggehen, wie man 
fagt, in den Reuner, find ohne Merfmal, und 
hat jedes 30 Ellen, fie find im Werthezu 12 fl, 
angegeben. 


18 Ellen werchene Leinwand in die Neuner 
gehend, opne übrigen Kennzeichen, werth 3 fl. 
56 fr. Es wurden aber diefe 4 Stüde am 
16.d. M. vor dem Dorfe auf freien Plag wie: 
der gefunden, es fehlten an jedem der drey 
erftern Leinwandſtuͤcke beilaͤufig 10 Ellen (das 
Stüdelmit 18 Ellen blieb ganz) fo daß noch 
50 Ellen fehlen, und der Verlurſt in 7 fl. 30 Er, 
befteht. 


Man bringt diefen Diebftahl zur oͤffentli⸗ 
den Kenntniß und ftellt um Spähebeftellung 
und Nachrichtöertheilung das böfliche Anſuchen. 


Am 20. Yuguft 1822. 
Königt. Landgericht Mitterfels. 
In Abw.d, V. 
Pofginger, Aſſeſſor. 


6. 
Praes. den 29. Auguſt 1822. 

Nach einer eidlichen Anzeige des Mathias 
Ebner Gemeindevorktehers zu Lembach, jind 
nachbefchriebene Laden, Steine und Kalt zum 
Meßnerhausbau zu Preping gehörig, entwens 
det worden, ohne die Zeit der Entwendung 
angeben zu können. 


Die fönigl. Landgerichte und Polizeybe⸗ 
hörden werben erſucht, genaue Amtöfpähe 
darüber zu führen, befonders Forfchungen 
bey den Schreinern anzuftellen, und hiernach 
die Refultate und Entdestungen ſchleunigſt hie: 
her anzuzeigen, 


Entwendete Baumaterialien. 
22 gehobelte Budenläden , werth, das 


Stüd zu 55 fr, 20 fl. 10. 
60 Stuͤck tennene Läden, 

das Stüd zu 24 fr. 26 fl. n 
100 Ziegl ı fl. ız » 
5 Kübelabgelöfchten Kalt 4 fl. 30 fr. 


Summa sı fl s2fr. 
Aetum den 7. Auguſt 1822. 
Königl. Landgericht Grafenau. 
Schneid, Landrichter. 





7. 
Praes. den 26. Auguſt 1622. 

Am verwidhenen Donnerstag den 22. d, 
M. wurde dem Sofeph Aigner, Viertelhofs: 
befiger zu Nendelnach d. ©. aus dem obern 
Stübl an in einer Truche und einem Wand⸗ 


fäftchen befindlichen baarem Gelbe circa 35 fl. 
entwendet, worunter ſich ein baieriſcher Frau: 
enthaler, und zwey baierifhe halbe Gulden 
befanden, das Uebrige aber aus Vier und 
Zwanzigern beftund. 


Hievon fegt man die Fönigl. Polizeybe⸗ 


hoͤrden geeignet in. Kenntniß, um Amtös 
fpähe eintreten zu laffen. _ 
Den 24. Auguft 1822. 


Königl. Landgericht Grafenau. 
Schneid, Landr, 





8. 
Praes. den 26. Auguft 1822. 
Sn der Nacht vom 14. auf den 15. d. 


? Mts. wurden ‘aus der Kapelle beim Oſter⸗ 


bruͤnl unweit Ruhmansfelden folgende Ge: 
genftände mitteld Einbruch entwendet: 


oo = 


1. Ein Meßgewand von blauem ins rothe 
fhielendem Seidenzeug, mit guten filbernen 
Borten, 

2. eine Albe von Leinwand mit Spiten, 

3. eine rothtücherne Miniftranten-Schür- 
ge, welche unten ruͤckwaͤrts zwey Streife von 
weiffen falfhen Borten hat, 

4 Ein Miniftranten Chorrof von Lein: 
wand, 


5. ein Kelchtuͤchl. 


Man erfucht fämmtliche Juſtitz⸗ und Po: 
lizenbehörden, auf die entwendeten Sachen 


‚ und- der noch unbekannten Thaͤter geeignete 


Spähe zu verfügen. 
Am 17. Auguft 1822. 
Königliches Landgericht Viechtach 


Camerloher, Landridter. 


= [ 49 ] — 


Königlih Baieriſches 





für den 


Unter : Donalt =: 





Stuͤck 38. 





Paßau, Dienstag den 17. September 1822. 


———2 


1. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreisftellen, 





613. 


An ſaͤmmtliche Diftrifte: Schulinfpeftionen, und 
Lokal⸗Schulkommiſſionen des Kreijes. 

Die planmäßigen Lehr = und Lefebücher des k. 
Zentral: Schul: Bücher : Verlags in Müns 
chen betreffend, 

Im Namen Seiner Maj. des Königs. 

Das im rubrizirten Betreffe vom f, Staats: 

Minifterium des Innern anher erlaffene hoͤchſte 

Reitript ddo. 24. Auguft dieß Jahrs wird den 

obengenannten Schul: Auffihtsbehörden im Nach: 

gange mit dem Auftrage zur Kenntniß gebracht, 

die unplanmäßigen Schulbücher, wo diefe fich 

etwa noch vorfinden follten,. bald möglichit aus 
38 


den Volfsfchulen zu entfernen, dafür die im k. 
Zentral: Schulbücher » Verlage zu München ges 
druckten planmäßigen Lehr « und Lefebiicher ein— 
zuführen, und den Bollzug diefer Anordnung 
binnen 5 Monaten berichtlich anher anzujeis 
gen. 

„Königreid Baiern, Staats „ Minifterium 

des Innern.” 

„Wiewohl fänmtliche Artikel des k. Zentral: 
„Schulbuͤcher- Verlags in München äuferft wohl⸗ 
„feil, und insbefondere die Lehr: und Lefebücher 
„für jede Klaffe der Schuljugend nach dem ges 
„drucdten, allgemein vorgefchriebenen Lehrplan 
„für die Voltsfchulen in Baiern bearbeitet find, 
„ fo muß man jedoh, mit Mißfallen vernehmen, 
„dag von vielen Lokalfhul = Fnfpektoren und 
„ Schullehrern aus Unwijfenheit, irriger Mei: 
„nnng, oder Nebenabfichten mehrerlei unplans 
„ mäße Lehr: und Lefebücher in die Schulen eins 
„ geführt werden, ohne daß die Diſtrikto-Schul⸗ 


—— Ts 
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„ Infpeftoren oder Lofal:Schulfommiffionen dies 
„ier Unordnung fic) entgegen fteilen. 

„Da aber hiedurh der ebengedachte Lehr: 
„plan bejeitiget, die planmäßige Einförmigfeit 
„des Unterrichts unmöglich gemacht, und der 
Jaugemein wohlthätige Zweck des k. Zentals 
» Schulbücher - Verlags felbjt zum Nachtheil des 
nallgemeinen Schulfonds groͤſtentheils vereitelt 
pwird, fo empfängt Die f. Negierung deö Uns 
nierbonau = Kreifes hiedurch den Auftrag, zu 
„oerfügen, daß unplanmäßige Schulbücher aus 
„den Volksſchulen bald möglichft entfernt, und 
„dafür die in dem Zentral: Schulbücher » Berlas 
„ge gedruckten Lehr: und Lefeblicher eingeführt 
piwerden; weshalb ſaͤmmtliche Schulauffichtds 
„ Behörden des Kreiſes pflihtmäßige Sorge zu 
„ tragen haben follen. 

„Uebrigens wird angefügt, daß jedem Fir 
„lial: Schulbücher » Verleger die erforderliche 
„ Anzahl neu gedructer Berzeichniße fämmtlicher 
„Artikel des Zentral-Echulbücher:Verlagd zu dem 
„, (Ende überfendet worden ſey, daß diefelben an 
„Lehrer und Schulauffichtobehörden zur erfor 
„derlichen Keuntniß unentgeldlich abgegeben wer⸗ 
„den fönnen.”, 


Minden den 24. Augufl 1822. 


Auf Sei ir Königlihen Majeftät allerhoͤch⸗ 
ſten Befehl. 


Graf von Thürheim, 


Durch den Minifter 
der General = Cefretär 
Frhr. v. Kobel, 


Paßau den 31. Auguft 1822. 


Königliche Regierung des Unterdonaus 
Kreiies, Kammer des Innern. 


Frhr. v. Schleich, Präfident. 
In abs. Dir. 


Frhr, v. Thautphöus, Regierungsrath. 
Sartoriud, Sefretär, 


614. 


Die Kompetenz bei lebertragung von Fabriken 
und Manufalturen an neue Inhaber betr. 


Sm Namen Seiser Maj. des Königs, 

Das in bezeichneter Sache unterm x6. v. 
M. an die k. Regierung des Dberdonau:Kreijes 
erfolgte, nnd hieher zur gleichmäßigen Darnach⸗ 
achtung mitgetheilte allerhöchfte Reſtript wird den 
betreffenden Behörden des Unterdonau-Kreiſes 
im Nachtrage zur Wiſſenſchaft gebracht. 

M. J. K. 

„Auf die in euern Berichte vom 6. d. DM. 
geftellte Anfrage, die Competenz bei Uebertra⸗ 
gung von Fabriken und Manufakturen an neue 
Inhaber betreffend, haben Wir befchloifen, und 
beftimmen, daß, da Unſer Kabinets . Befehl vom 
15. April agız $, 51 Lit. b. Unferm Staats 
Minifterium des Innern nur die Bewilligung 
jur Errichtung von Fabrifen und Manus 
fafturen vorbehalten hat, die Llebertragung ſchon 
errichteter Etabliſſements dieſer Art von einem 
Inhaber auf den andern, wie jede andere Ge⸗ 
werböfache, von Unſern Kreisbehörden behandelt 
und erlediget werden foll. 

Hiernach habt ihr euch in fünftigen Fällen 
gu richten.” “ 

Tegernfee den 26, Auguft 1822, 
An die königliche Regierung ded Oberdonau⸗Krei⸗ 
ſes alſo ergangen. 
Paßau am 4. Sept. 1822. 


Koͤnigliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfivent, 

In abs. Dir. 

Fehr, v. Thautphoͤus, Regierungsrath. 

» Sartoriud, Sekretaͤr. 


615. 

Die Erledigung des Meßneriſchen, und des St. 
Anna und Magdalena Beneſiziums zu Dins 
golfing betreffend. 

Sm Namen Seiner Maj. ded Königs. 


Durcy den Tod ves Beneſiziaten Hapler zu 
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Dingolfing find die Anna und Magdalena-, dann 

dad Mefnerifhe Benefizium erlediget worden, 
Diefe Benefizien liegen in der Didjed Re⸗ 

gendburg , und im Landgerichte Landau. 

Die Verbindlichkeiten des Benefiziaten beſte⸗ 
hen in der Haltung der wochentlichen Stiftungs⸗ 
Meſſen, in Aushilfe in der Seelſorge, und in 
dem Jugend-Unterrichte. 

Das Einkommen der Benefizien belaͤuft ſich 
gegen 600 fl. Da das Praͤſentations-Recht 
auf das Mefnerifche Benefizium dem Magiitrat 
der Stadt Dingolfing und dem dortigen Stadt⸗ 
pfarrer, und für diefen Fall aud) auf das Gt. 
Anna und Magdalena Benefijium juftehet, jo 
haben fich die Bittwerber mit den erforderlichen 
Zeugnijfen dahin zu wenden. 


Paßau den 4. Sept. 1822. 


Königliche Regierung des Unterdonaus- 
Kreifes, Kammer des Innern. 


Frhr. von Schleich, Präfivent. 
In abs. Dir. 
Frhr. v. Thautphöus, Negierungsrath, 
Sartorius, Sekretaͤr. 


11. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fünigl. und anderen Diftrikts- und 
Lokal: Behörden. 





616. 
Befanntmahung. 


Am 3. May h. J. iſt Joſeph Ginghar— 
dinger Pfarrer und Dechant zu Neukirchen vorm 
Walde geſtorben. 


Alle diejenigen, welche an denſelben eine Fo⸗ 
derung machen fönnen, haben demnach ſolche bin: 
nen 30. Tagen um jo gewiſſer bier anzumelden, 
als aujler deſſen hierauf bei weiterer Derhandlung 

38" , 


diefer Berlaffenfchafts:Sache nicht mehr Ruͤckſicht 


genommen werden würde, 
Den 21. Aug. 1822. 
Kön. baier Kreis- und Stadtgericht 
Paßau. 
Georg von Mader, Dircktor 
und SHefrath. 
Edelhart, Protofollik, 





617. 
BDBefanntmadhung. 


Auf Donnerstag den 3. Dftober l, 
Jahro Morgens 9 Ühr werden die dieforts 
noch unbefannten Gläubiger des zu Aicha an der 
Donau verftorbenen Pfarrers Anfelm Loibl zur 
fummarifchen Liquidation ihrer Forderungen und 
zur Stellung ihrer rechtlichen Anträge hinſichtlich 
ded ihnen vorgelegt werdenden Maſſeſtandes edie— 
taliter hieher unter dem Rechtsnachtheile vorgela- 
den, daß im Falle des Nichterfcheinens ihre For— 
derungen bey der Maffe = Vertbeilung unberüd: 
fichtigt bleiben. Gleichwie auch diejenigen, weldye 
allenfalld zur gedachten Maſſe ſchulden, aufge— 
fordert werden, bis zu dem beftimmten Tage ıhre 
Schulden bey Strafe des doppelten Erjages ju 
berichtigen. Den 4. Sept. 1822. 


Kön. baier. Kreis: und Stadtgericht 
Paßau. 
Georg von Mayer, Direftor 
und Hofrat. 
Pafer. 





618. 
Hauds:Berfauf. 


Auf Andringen der Gantgläubiger des ver- 
ftorbenen hiefigen bürgl. Drahwirths in der Roß— 
tränfe Ulrich Weiß wird das von deifen Sohne 
Kaspar Weiß an fich gebrachte Haus Nro. 274 
nebjt Rebengebäuden, jedoch mit Ausfchluß der 
gegen dem Wailerthore zu befindlichen angebau- 
ten hölzernen Hütte, welche ſtaͤdtiſches Gigen: 
thum it, hiemit im Exekutionswege Öffentlich 
feilgebothen, und hieu Freitagder 4 DE 
tober Morgensg Uhr bejtimmt, 
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An diefem Tage wollen die Kaufeliebhaber ihre 
Anbothe zu Protofolf geben, wo fie auch die na: 
bern Kaufs-Bedingniße erfahren werden, und 
es ihnen hiernach frenfteht, das Haus in der Zwi— 
fchenzeit zu befichtigen. 


Den 4. September 1822. 
Kön. baier. Kreis: und Stadtgeridt 
Paßau. 
Georg von Mayer, Direktor 
und Hofrath. 
Edelhart, Protofollift. 





619. 
Haus: Berfauf. 


Das Haus Nro. 280 der b. Bädermeifterin 
Anna Maria Dberneder bey der Donau: 
bruͤcke dahier wird hiemit im Erefutiondwege oͤf⸗ 
fentlich feilgebothen, und zum Verkaufstage 

Be der 4. Dftober laufenden 
Jahres Morgens 9 Uhr im Gerichtölofale 
Zimmer Nro. 1. bejtimnit, 

Kauföliebhaber werden hiemit eingeladen, an 
dieſem Tage ihre Anbothe zu Prorofoll zu geben, 
wo ihnen aud) die nähern Baufobeningniffe wer: 
den befannt gemacht werden. 

Uebrigens fteht ed ihnen frey, in der Zwiſchen⸗ 
zeit dad Haus zu befichtigen. 

Den 4. September 1822. 


Kön. baier. Kreis: und Stadtgeridt 
Paßau. 
Georg von Mayer, Direktor 
und Hofrath. 
Edelhart, Protofollift. 





620. 


Das Königlich baierifche Landgericht 
Wolfftein 


hat indem Schuldenwefen des verjtorbenen Schub: 
machers Anton Leutgeb zu Waldfirchen bey der 
Uinzulänglicpkeit der Maſſa zur Befriedigung der 
ſummariſch liquidirten Forderungen auf den Anz 
trag der Slaubıger durch rechtöfraftigeo Erkennt⸗ 


nif vom 5. publiziert am 23. April 1819 den Uni: 
verfaltonfurd ausgefpro.ben. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, 
nämlich) : 

1. sur Anmeldung der Forderungen, und bes 
ren arbäriger Nachweiſung 

auf den 1. November d. Is. 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen 
auf den 2. Dezember d. J. 
III. zur Schlufiverhandlung „ und zwar: 
a. fürdie Replik auf den 2. Jänner 1823 
und j 
b. für die Duplif auf den 16. Jänner 1823 
jedesmal Morgens g Uhr feitgefegt, umd biezu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
Schuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, Daß das Nichterfcheinen am er: 
ften Edikistage die Ausfihließung der Forderun⸗ 
en: von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das 
Richterfcheinen an den übrigen Eviftötagen aber 
die Ausfchliepung mit den an denfelben vorzuneh: 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen , welche irgend et: 
was von dem zur Anton Leutgebijchen Verlaſſen⸗ 
Schaft gehörigen Vermögen in Händen haben, bey 
Wermeidung des nochmaligen Erjaged aufgeforz 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges 
richt zu übergeben. 


Wolftein am 28. Auguſt 1822. 


Der koͤnigl. Landrichter legal verhindert. 
Wiefer, 1. Aſſeſſor. 








621. Bekanntmachung. 


Nachtraͤglich zur oͤffentlichen Ausfchreibung 
vom 15. Zuly d. Is. betr, die vom fönigl. Ober: 
gollamte Scheerding am Tyurm unterm namlichen 
Datum dem unterfertigten Amte übergebene 2 
Ballen roper ausländiichen Schaafhäute in 100 
Stuͤcken zu 227 Pfund, weiche in der Kollhüte des 
Schmieds von Mittich aufgefunden wurden, wird 
hiemit öffentlich befannt gemacht, daß, nachdem 
ſich bey der auf dem heutigen jkatt gefundenen 
Tagsfarth zu felben ein Eigenthümer nicht mels 
dete, dieje Schaafpäute auf Antrag ded Fönigl. 
Oberzollamtes am 24. Erpt. Vormittags 9 Uhr 
in dem Amtölotale, entweder ganz oder in Par: 
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thien gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vers 
fleigert werden. 


Zugleich wird der unbekannte Cigenthümer 
diefer Echaafhäute hiemit weiters noch davon ın 
Kenntniß gefept, daß, nachdem er bey der heu⸗ 
tigen Tagsfarth nicht erfchien, das fönigl, Ober: 
zollamt Scheerding am Thurm geeignete Klage 
geftellt, und derfelben zugleich die gefegliche Con⸗ 
tumacial. Bitte beygefügt babe, wornach fofort 
demjelben noch ein weiterer 14 tägiger peremto: 
rifher Termin angegönnet werde, um inner demiel: 
ben feine Berantwortung auf die geftellte Klage 
abzugeben , widrigenfals er feiner Einreden fur 
verlurftig erflärt, die Alage für abgeläugnet ans 
genommen, und das koͤnigl. Oberzollanit zum Bes 
weisfeiner Klagd Afferte gelaffen werden würde, 


Am 19. Auguſt 1822. 


Königliches Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Landr. 


622. Bekanntmachung. 


Vermoͤg höchften Auftrag der fönigl. Gene: 
ral⸗Bergwerks⸗-Salinen und Münz:Adminiftration 
vom 31. ded abgewichenen Monats follen die 
bier in Obernzell liegenden 84 Fälfer mit Porz 
zellain⸗Erde gefüllt, im Wege der Verfteigerung 
dem Wenigfinehmenden jur Verführung an die 
koͤnigl. Porzellain: Manufaktur in Nymphenburg 
überlajfen worden. 


Indem nun diefed zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, haben diejenigen, welche diefe 
Verführung zu übernehmen gedenken, auf den 21. 
diefes Monats früh 8 Uhr in der hiefigen koͤnigl. 
Rentamts Kanzley zu erfcheinen, 


Dbernzell den 12. Sept. 1822, 


Königf. Baier. Rentamt Wegfcheid als. 
Bergzehentamt. 


Porſt, Rentbeamter. 


623. Bekanntmachung. 


Wegen ſchlechter Wirthfchaft, und dem da⸗ 
durch verurfachten ES chuldenftand und Abjchwens 
dung des erbrechtbaren Gutes wurde auf vorauss 
gegangene Einvernehmung der Grundherrſchaft, 
des Armenpflegfchaftsrathed, und der inzwiſchen 
für die 6 unmündigen Kinder aufgeitellten Bor: 
minder befcloffen, das ganze Anwejen des Paul 
Mühlbauer ganzen Bauers von Großloizenried 
entweder im Ganzen, oder theilmeije zur Anſied⸗ 
lung mehrerer Familien, je nachdem ein größe: 
red Anboth erzielt werden fann, an den Meift: 
biethenden gegen jogleich baare Bezahlung im Wer 
ge der öffentlichen Berjteigerung zu veräußern. 


Hiezu wird Mondtag der 14. Dftober 1822 
im Drte Grofloizenried angefegt, und weiterd 
bemerkt, daß dieſes Anwefen nach den unterm 9. 
Febr. 1820 vorgenommenen Jnventar in noch beis 
läufig 30 Tagwerf Wiefen, 24 Tagw. Aeder, 
und in 13 Tagw. Holjgründen befteht, worauf 
nachftehende höchftlandes = und grundherrliche Abs 
gaben haften, alöd: 


1. an Grundſteuer aufein Ziel 6 fl. 2 fr. 6 Hl. 

2. an Grundftift jährlich 4 fl. 40 fr. 

3. Maierfchaftsfrit 5 fl. 11 fr. 2 Hl. 

4. Scarrwerfgeld auf 1 Ziel 1 fl. 45 fr. 

5. an Familienftener 4410 vom Grundftener 
Eimplum 25 fr. 

6. an Küchendienft 25 fr. 

7. Futterhaber in Geld jäprlih 45 fr. 


Die Mobiliarfchaft wird befonderd verfteis 
gert, und die allenfallfigen nöthigen Kauföbes 
dingniffe am Tage der Verfteigerung eröfnet. 

Kaufsluftige haben fih demnach am genann⸗ 
ten Tage früh 9 Uhr im Orte Grofleizenried 
einzufinden , wobey fich dießorts unbefannte Kaͤu⸗ 
fer über Vermögen und Lebenswandel durch obrigs 
feitliche Zeugniſſe auszuweifen haben, 


Den 31. Auguſt 1822. 
Königliche Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter. 
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624. Belanntmachung. 


Auf Antrag der Kreditorfhaft des Michael 
Hofer bürgl. Weisgerber zu Dingolfing, wird 
deifen Gefammtanwefen, welches in einen zwey⸗ 
gädigen gan; von Steinen gebauten und mit 
Ziegeltafchen gededten Wohnhaufe zu Dingolfing 
befteht , an den Meiftbiethenden Samstag den 
5. Dftober d. 38. oͤffentlich verjteigert, 


Kaufsluftige find auf obigen Tag nah Din- 
golfing eingeladen, wo ihnen dad Nähere befannt 
gemacht werden wird, und haben fid) außwärtis 
ge über Vermögen und Eonduite ausjuweifen. 


Den 6. Sept. 1822. 
Königliches Landgericht Landau. 
In Abw. des Vorſtandes. 
v. Freifchlag, Landgerichts-Aſſeſſor. 





625. Befanntmachung. 


Berwichenen Dennerdtag den 5. dieß find 
zwei Pferde nah Roderfting dieß Gerichts gefome 
men, von welchen der Eigenthümer bisher nicht 
ausgeforfcht werden konnte. 


Das eine ift eine Stutte Tatl hoch, mit eis 
nem Blaßen und mit einem weißen Flecken am 
linfen hintern Hufe, übrigend ſchwarz und unges 
faͤht anderthalb Jahre alt. — Das zweite ein 
ſchwarzer Fuchs, iſt ein Hengft gleichfalls mit 
einen Blafen verfehen, hat rüdwärtd weiße Fuͤ⸗ 
fe, ift fo hoch wie das vorige, und von demſel⸗ 
ben Alter. Wer ſich als Eigenthuͤmer legitimi⸗ 
zen fan, bat ſich hierorts zu melden. 


Den 10, Sept. 1822, 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Sn Abw. d. B. 


Haufer, 1 Aſſeſſor. 


-626. Bekanntmachung. 


In Folge gnädigften Auftrags der Fönigl. 
Regierung vom 20. dv. Mts. werden nachitebens 
de Waldparzellen mit Vorbehalt der allerhoͤchſten 
Genehmigung, und nach den Kaufsbedingniffen 
der Normalverordnung vem 30. Sept. 1811 
Regierungsblatt Seite 1577, dann der weitern 
Verordnung wegen der Nachgebothe, Regierungs: 
Blatt 1817 ©. 555 dem öffentlichen Verkaufe 
ausgelegt. 


1. Die Waldparzelle Hundshaut, im Steur 
erbifteiftt Schorndorf, 103 Tagw. 320 
TI Ruten groß, in 18 Abtheilungen 
ju 4 bi6 10 Tagw.; dann dad Gteine 
böljl, 2 Tagw. 300 Ruthen groß. 


Die Verfteigerung gefchieht den 2. und 3. 
Dftober an Ort und Stelle, beginnt Morgens 
9 Uhr, und endigt fih Nachmittags 4 Uhr. 
Die Zufammenkunft findet bei dem Wirth De: 
fer zu Schorndorf ftatt. 


II. Die Waldparzelle Köpfelöberg von 3 
Tagw. im Steuerdiſtrikt Schachendorf 


entlegen. 


Die Verfteigerung, welche ebeirfalld Mor⸗ 
gend 9 Uhr beginnt, und Nachmittags 4 Uhr 
ſich endigt, geht Freitags den 4. Dftober an Ort 
Stelle vor fih, und gefchieht die Zufammenkunft 
in dem Wirthöhaus zu Traitfching, 


Kaufsliebhaber werden baher eingeladen, mit 
der Bemerkung, daß Auswärtige ſich über ihre 
Vermögens: Berhältniffe durch gerichtliche Zeug⸗ 
nijfe aus;uweijen haben. 


:Den 6. Sept. 1822. 
Königliche Rentamt Kamm, und Forſt⸗ 
amt Koͤtzting. 


v. © ch oͤn hu eb, 
Forſtmeiſter. 


Kleemann, 
koͤnigl. Rentbeamter, 


— [45 1 — 


II, Miszelle 
: or. Berzgzeidn if 


der milden Beiträge, welde den Abgebrannten der Stadt Deggendorf zu Theil geworden flud, 
und jwar: 


l. Unterffügung an Geld: 


welde vom 28. Auguſt bis 2. September b. 3. eingefloßen find 


(Kortfesgnng.) 





_— —_ — 


Hortlaufen: 


der 


Nummer 


Tag 
der Gabe 





Namen der Geber. 










Uebertrag vom 6. Auguft 1822 . 7225 4 | 
193. ji Den 28ten Herr Mathias v. Lory Pf, b. Hofrath und Land: 
Aug. 1822. Geomiet 2 0 0700 0 eo ie 14 I-i— 
194. Den 30ten || Nachtrag des Markts Pfarrkitchen.— 2 442— 
Aug, 1822. 
195. Eodem. || Beytrag des Herren Krift geäflih von Irſiſchen 
Gerichtshalter von Dberpöring - + 5; 136 
“06. Den z1ten|| Bon Heren Heinrich Hochftetten in Münden . ı1 —— 
Aug. 1822. 
197- Kodem. Bon einem Unbefannten Menfchenfreunde in Kell: 
bein, mit dem Motte: Um eine Thräne zu 
trofnen, oder einem Seufzer zu ftillen, den 
durch Brandverunglüdten Deggendorfern . 22 |—i— 
108. Eodam, | Begytrag eined Unbekannten, bezeichnet mit dem 
Buchſtaben W. —W 9 — — 
109. Eodem. | Bon Herrn Oberpoftamts Sekretär Wingend in 
Fraukfurt am Main . 2 2 0 2 0° 1 ji—i— 
200. Den 2ten |. Beytrag eined reifenden Handlungs» Comis . 2 j42)— 
Sept. 1822. —— 
ll Summe . .. 7501 1a 


i (Kortfegung folgt.) 
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Y. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





628. 


Von E. hohen Regierung des Unterdonau— 
Kreifes, Kammer ded Innern erhielt der Unter: 
zeichnete nach abgelegter Prüfung unterm 7. I, 
M. Septembers die höchfte Erlaubniß, Blizabs 
leiter errichten zu dürfen. Er empfiehlt ſich das 
her zu diefem Gefchäfte allen koͤniglichen Landge⸗ 
richten, den koͤnigl. Rentämtern, und andern 
Sotalbehörden, fo wie allen hochloͤblichen Magi— 
firaten, Gemeinde: und Kirchen : Vorſtaͤnden, den 
bopen adelichen und bürgerlichen Gutsbeſitzern 
und überhaupt allen, welchen an der Eicher 
heit ihrer Gebäude und Wohnungen gelegen iſt. 

Zugleich verfpricht er, nebft genauer Erfüls 
lung feiner Pflicht, die möglichfte Koftenerfpas 
rung, fo, daß auch minder vermögliche Grund: 
und Gutsbefiger im Stande find, fi ver dem 
jerftörenden Blisftrale ſicher zu ftellen. 

Briefe anihn bittet er, unter der Auffchrift: 
An Johann Lerch, abzugeben in dem Comp⸗ 
toie der Paßauer Zeitung (Kurrier an der Des 


apu) guͤtigſt zu fenden. 
=. Joh. Ber, 
von Hildesheim. 











VL 
Geburts⸗, Trauungs- und Sterbever⸗ 
zeichniffe der Kreishauptitadt 
Paßau. 





629. 
Dompfarrbezirk. 


Bebohren: Den 9. September, Anna Ma: 
ria, eheliches Kind des Philipp Kainz, behaus⸗ 
ten Sädelträgerd in Nro. 222 1j2, und Chris 
flian, eheliches Kind des Ehriftian Höl, buͤrgl. 
Fragner in Nro. 208. 


— ee — — 


Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Den 10. Sept. Ludwig Rupert, 
ehlicher Knabe des Herrn Wolfgang Maurer, 
k. b. Schullehrers in Nro. 61 an Stidtathar, 
alt, 2 Jahre 5 142 Monat. 


Stadtpfarrbezirk. 


Gebohren: Am 10. Sept. Joſepha Viktoria, 
ehel. Kind des Mathiad Feuertag, bürgl. Metz⸗ 
gerd im Graben Nro, 482. Am 10. The: 
refia , ehel. Kind des Michael Graf, bürgl, 
Zragnerd im Graben Nro. 501. 


Getraut: Niemand. 


Geftorben: Am 7. Sept. Georg Adam, reis 
fender Schneiderögefell von Windifchefchenbach 
ftarb im Kranfenhaus Nro. 371 an der Lun⸗ 
genfucht, 41 Jahre alt. Am 7. Ein noth: 
getaufter Knabe des bürgl, Gaftwirshes Georg 
Streicher im Neumarft, Nro. 266, ftarb an 
ben Folgen einer frühzeitigen Geburt ein halb 
Stund alt, 


Snnftadtpfarrbezirk, 
Gebohren: Niemand, 
Erin Niemand. 
Geftorben: Niemand, 
Sl;ftadtpfarrbezirf. 
Gebohren: Den 6. Sept. Anna Maria, ehel, 


Tochter ded Joſeph Boͤſchl, Hausbefigers in 
Nero. 6. 


Getraut: Den 10. Sept, Georg Hierjinger, 
buͤrgl. Melbler, mit Anna Refchauer aus der 
Tiefenbagper Pfarre Nro. 84, 


Geftorben: Niemand, 






























Pietualien und anderer Artikel in der Kreishanptftadt Paßau. 
Brod⸗ und Meplfag vom 18. 61924, 3 ept. 1822. 
reis eines baieriihen Scharfeld Jin. fir. 


Weipen : nad dem Darchſchnittspreio der Schranne 
von Vilshofen u 6% 









Tarirt 
Ein Bfund Ochſenfleiſch 
Ein„Rindfleiſch 
Ein » Fled u. Fuͤſſe 











En Schweinfleiſch Korn von Pfau + + + +» 846 
Brodfasp ıpielale. 


1 Zweipfenning-Gemme 
Weitzenbrod . ji Kreuger:Semmel . . 
1 Zweipfenning-Laibel 
Pollbrod . . » 1 Kreutzer⸗Laibel . » » 
1 Scchöpfenning: Werden] —|15 
1 Groſchen⸗Wecken . . — 3531 
Roggenbrod - |, Gechferstaib - » - 
1 Zwölfer:Laib . - » 







bei'm Wirth 
Nicht tarirt. 


Brodgattungen 


























Biertel | Ser || Druf- 

» 8 — 
in Pf. — —* ft. ir. pf. R. | fr.|pf.| R- er. lpf 
Semmelmehl . 7 s 


Ein „ m.fhwarj. Deht. 
Ein @t. ausgelaff. Unfchlitta6|——|Pollmehl. . - 
in„rohes Unfclitt [221 Nahmel . » 
Hühner, alte, das Stüd Roggen: Rem. 
„» Junge, das “Paar 
Kapauner, dad Stüd . 
Gaͤnſe, ——— 
nten, or 
Tauben, junge, das Paar at. 4 40j0 
Spanfertel , das Stüd re Eroason 2 Hr er 
Eier, 8 Stüd,u. -» ittoi 3Landanlehn #100 ı/8| 995! 
Cine Maß w. Weigenbie i i i 
Eine „ Dbikeffig . 






































&ine 7} Milch 108 
Gine „ Rahm. » .. . . le, 


Eine „  Branntwein, 


Ein ,„ Leinöfl » i 
Ein Mepen Erdäpfel d. — 3 
Ein Pf. gedoͤrrte Zwetſch⸗ .St.pr- . 35. 














ditto 20gr. 
Fr.St. pr. St. 


— 1 448 1 — 
vu. Schrannen > Anıslar. 


. Schrannenberechtigte |Sihrannen:]| Ge: — 
Or te des Unterdonau⸗ zeit treidgat⸗ Diet au 
Kreifes, tungen Shanladen | Sxanlesur 












Tag I Monat, 


Deggendorf 







Vom zten Rom 


Dingolfing ie 1824. * 






Haber 
Waißen 
orn 

erſte 

Haber 
Waſgen 

Bom bten ſKorn 
Pr 1822Gerſte 
Haber 















Eggenfelden . . 















gandau . . » 


Neudtting 









Paßau 









Pfarrkirchen 





Aug. 182 2.Gerſte 
Haber 










Waizen 





Straubing .. 





Baber 















Vom 4ten * 
Bulel ofen bis an, Wr 
Sept. gan, 8 






Maber 


— [19 ) —4 


Koͤniglich Baierifdes 





für den 
Unter - Donau: 





Stüd 


3% 





Paßau, Dienstag den 24 September ı822. 
000000000000000000090000000.09990090900000902000000009 
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DBefanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl, Kreisftellen, 





030. 


An die föniglihen Diftritts nnd Lofal Schulin: 
fpeftionen des Linter = Donau  Kreifes. 


Die Aufnahıne und Verwendung unbefugter Ges 
hilfen von Seite der Volks Schullehrer betr. 


Im Namen, Seiner Maj. des Königs. 


Die unterfertigte Stelle iR durch einen vor 
Kurzem ftattgehabten widrigen Vorfall zur Kennts 
niß gelangt, wie einige Schullehrer des Kreifes 
ihren Stand noch fo wenig zu ehren willen, daß 
fie fein Bedenfen tragen, geringer zeitlicher Vor⸗ 
theile wegen junge Leute jeden Gelidhters 
unter der Benennung von Kirchen, = und Chors 
gehüljen, Schulamtdadjpiranten m, 

39 


d. gl. aufzunehmen, ſolchen unberufenen Subjek⸗ 
ten den Zutritt in die Schulen zu geftatten,, ja 
diejelben öfter fogar für den Unterricht zu vers 
wenden, wodurch der gute Erfolg der Lehranſtal⸗ 
ten geftört,, und ſelbſt die © ttlicfeit der Schul⸗ 
jugend in Gefahr geſetzt wird. 


Gleich wie nun die Anſtellung von Schulge⸗ 


hülfen ohne dieſſeitige Genehmigung bereiis als 


unſtatthaft erklaͤrt iſt; ſo findet man ſich veran⸗ 
laßt, hiemit ernſtlich anzuordnen, daß die Schul⸗ 
und Meßner-Dienſt Inhaber hinfuͤr auch fo bes 
fittelte Schuladfpiranten, Ehor- und Meßnereis 
Gedülfen ıc,, eigenmaͤchtig anzunehnten, nicht bes 
fügt, fondern gehalten feyn follen, hiezu die Einz 
willigung der vorgefegten Behörden, nämlich der 
Lofal Schulinfpeftion, und des Pfarramts ju er: 
hollen, welche bedacht feyn werben, daß ungebile 
dete, und in moralifcher Hinficht unverläffige Sub⸗ 
jefte entfernt gehalten, — und den Schulanſtal⸗ 
ten auf keine Weiſe nachtheilig werden. 
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Die Föniglichen Diſtrikts Schulinfpeftionen 
haben auf genaue Erfüllung vorftehender Beſtim⸗ 
mungen zu wachen. 


Paßau den 11. Sept. 1822. 

Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern, 
Schr. von Schleich, Präfident. 

Frhr. v. Andrian, Direftor. 


Schoͤller. 








651. 
An ſaͤmmtliche Landgerichte des Unterdonaukrei⸗ 


ſes und die beiden Stadtmagiſtrate Paßau und 
Straubing. 


Die Konſeriptionskoſten Nechnungen pro 184% 
betreffend. 


Im Namen Seiner Mei. des Königs. 


Um die Haupt » Konffriptions = Roten » Reche 
nung vom Unterdonau s Kreife pro 1855 dem k. 
oberſten Rechnungshofe rechtzeitig zur Genehmi⸗ 
gung vorlegen zu koͤunen, ſieht man ſich veran⸗ 
laßt, die ſaͤmmtlichen Konſtriptions-Behoͤrden des 
Kreiſes hiemit aufzufordern, ihre Konſkriptions— 
Koſten-Rechnungen pro 1853 mit den vollſtaͤn⸗ 
digen Belegen verſehen, laͤngſtens bis 1. No: 
vember I. J. bei der unterfertigten Stelle uns 
fehlbar einzureichen, auferdeffen jeder unerwars 
tete Saumfall dur Abordnung eined eigenem 
Strafwartbotens geahndet werden müßte, 


Paßau am 13. Sept. 1822. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes. 


Frhr. v. Andriam, Haubenfhmied, 
Direktor, Direkter, 
i Riedl, Sekretär. 


632. 
An fammtliche Fonigl. allgemeine Rentämter des 
‚ Unterdonau Kreijed, 


Leben » Ummandlungen betr. 


Sm Namen Seiner Maj. des Königs. 

Nachdem die Ueberſichts Berzeichniffe der Les 
henumwandlungen (ÖntachtensTabellen) in duplo 
der allerhöchften Stelle einzureichen find, ſonach 
ein Triplicat hier verbleiben muß, fo werden die 
k. Rentämter angewiejen, die Lehentabelle von 
nun an Dreifach mundirt einzufenden; übrigens 
nicht auffer Acht zu laffen, daß die aufden Grund 
der belegten Verhandlungen anzufertigende Tas 
belle vor der Einfendung nach der Dienft Inſtruk⸗ 


tion $. 41. lit. c. fir die infpizirenden Rechnungs 


Eommiffairen jedesmal den infpizirenden Commif: 
für jur Revifion vorgelegt, und fonach erft hieher 
einbegleitet werden folle, 


Pafau am 10. Sept. 1822. 


Königliche Regierung des Unterdonaus 
Kreifes, Kammer der Finanzen. 


Frhr. von Schleich, Präfident. 
Haubenſchmied, Direktor, 
Zwerger, 





Il. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 


der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und. 


Lofals Behörden. 





633. 
Sefanntmadung. 


Auf Donnerstag den 3. Oktober l. 
Jahro Morgens 9 Uhr werden die dießorts 
noch unbefannten Glaͤubiger des zu Aida an der 
Donau verftorbenen Pfarrerö Anſelm Loibl zur 
fummarifchen Liquidation ihrer Forderungen und 
zur Stellung ihrer rechtlichen Anträge binfichrlich 
des ihnen vorgelegt werdenden Maſſeſtandes edie— 
taliter bieher unter dem Nechtsnachtheile vorgela— 
den, daß im Falle des Nichterfcheinens ihr: For— 
derungen bey der Majfe = Vertpeilung unberuds 
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ſichtigt bleiben. Gleichwie auch diejenigen, welche 
allenfalls zur gedachten Maſſe ſchulden, aufge: 
fordert werden, bis zu dem beftimmten Tage ihre 
Schulden bey Strafe des doppelten Erjapes ju 
berichtigen. Den 4. Sept. 1822. 
Kön. baier. Kreis- und Stadtgericht 

Paßau. 

Georg von Mayer, Direktor 
und Hofrath. 


Paſter. 








634. 
Gantproklam. 
Das koͤnigliche baieriſche Kreis = und Stadt⸗ 
eriht Pafau hat in dem Schuldenwefen®des 
o ſe ph Os wald bürgerlichen Bierwirths auf 
Antrag der Gläubiger, und des Schuldners, 
durch Entjchliefung vom 7. dieß, den Univers 
fal = Konkurs erfannt. 
f 3 werden daher die geſetzlichen Ediktstaͤge 
naͤmli 

I. zur Anmeldung der Forderungen, und des 
= * Nacweilung aufden 2. Novem— 

er d. % 

H. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen, aufden 2. De 
jemberd. J. 

Ill. zur Schlußverhandlung , und zwar für 

die Replik aufden?., und für die Duplif auf 
den 10. Jänner 1823. jedesmal Morgen 
9 Uhr feftgefegt, und ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß das 
Nichterfcheinen am Iten Ediftstage die Ausfchlie— 
Bung der Forderung von der gegenwärtigen Konz 
kurs-Maſſe, das Nichterfiheinen an den uͤbri— 
gen Ediftötägen aber die Ausichliekung mit den 
an denjelben vorzunehmenden Verhandlungen jur 
Folge hat. Zugleicdy werten diejenigen , weiche 
„irgend etwas von dem Vermögen des Gemein: 
fhuldnerd in Handen haben , bei Bermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert , folches 
unter Borbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Den 7. September 1822. 

Koͤn. baier. Kreis: und Stadtgericht 
Paßau. 
Georg von Mayer, Direktor 
und Hoſrath. 
Edelhart, Protokolliſt. 
59* 


635. Amortifationd = Erkenntniß. 

Da fi in Folge der Befamtmahung vom 
9. März dieſes Jahres innerhalb des gefepten 6 
monatlichen Termines Niemand gemeldet und die 
in derfelben bezeichneten, von der ehemaligen baie 
erifchen Landfchaft auf das Patrimonialgericht 
Gunzing, Freyndorf und Aicha ausgeftellten Ob⸗ 
ligationen vorgewieſen hat, ſo werden dieſe Schuld⸗ 
urkunden nun fuͤr kraftlos und alle Auſpruͤche hier⸗ 
auf fuͤr erloſchen erklaͤrt. 

Den 14. September 1822. 
Koͤnigl. Baier. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Paßau. 

Georg von Mayer, 
Direktor und Hofrath. 
Edelhart, Protofollift. 


636. Bekanntmachung. 
Dom 1. fünftigen Monats Dftober angefan: 
gem, gebt ‚die Poft durch den Wald Montag, 
und Freitag ftatt bisher Abends 4 Uhr, Mit: 
tagd 12 Uhr von bier nach Nöhrnbach ab, mess 
halb an diefen Tagen die Aufgaben längftens bis 
11 Uhr Vormittags gefchehen müjfe. 
Was zur öffentlichen Kenntnif bringt. 
Den 14. Sept. 1822. 
Königlihes Poftamt Pafau. 
Frhr. v. Leoprechting, Poftmeilter. 


637. Ediktalladung. 

Monifa Plattner ledige Inwohnerstochter 
von Puchet in Boͤhmen, auch Flickſchuſtermenſch 
geuannt, iſt wegen einem Diebſtahls-Verbrechen 
angeſchuldiget. 

Da dieſelbe ſeither fluͤchtig iſt, ſo wird fie 
gemäß hoͤchſten Appellationsgerichtd:@rfenntniffes 
vom 15. dieſes hiermit vorgeladen, fich innerhalb 
3 Monaten vor dem unterzeichneten Eönigl, ande 
gerichte zu ftellen, und wegen der gegen fie vor— 
handenen Anſchuldigung ſich zu verantworten, | 

Den 16. Sept. 1822, 


Königfiches Landgericht Grafenau, 
Schanei d, Landrichter. 
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638. Bekanntmachung. 


Wegen fchlechter Wirthfhaft, und dem das 
durch verurfachten Schuldenjtand und Abſchwen⸗ 
dung des erbrechtbaren Gutes wurde auf voraus: 
gegangene Einvernehmung der Grundherrfchaft, 
des Armenpflegihaftsratheö, und der inzwilchen 
für die 6 unmündigen Kinder aufgeftelten Bors 
münder beſchloſſen, das ganze Anweſen des Paul 
Müplbauer ganzen Bauers von Großloizenried 
entweder ım Ganzen, oder theilweiſe zur Anſied⸗ 
lung mehrerer Familien, je nachdem ein größe: 
res Anboth exjielt werden fann, an den Meiſt⸗ 
biethenden gegen ſogleich baare Bezahlung im We⸗ 
ge der oͤffenilichen Verſteigerung zu veräußern. 

Hiezu wird" Mondtag der 14. Dftober 1822 
im Orte Grofloigenried angeſetzt, und weiters 
bemerft, daß diefes Anmwefen nach den untern Q. 
Febr. 1820 vorgenommenen Inventar in noch beis 
läufig 30 Tagwerf Wiefen, 24 Tagw, Aeder, 
und in 13 Tagw. Holgruͤnden befteht, worauf 
nachftehende höchftlanded = und grundherrliche Abs 
gaben haften, als: J 

4. an Grundſteuer aufein Ziel 6 fl. 2 fr. 6 hl. 
2. an Srundfift jährlich 4 fl. 40 fr. 
3. Maierfhaftöfrift 5 fl. 11 fr. 2 pl. 
. Scharrwertgeld auf 1 Ziel 1 fl. 45 fr. 
5. an Familienftener 4410 vom Grundſteuer 
Simplum 25 fr. 
6. an Küchendienft 25 fr. 
7. Futterhaber in Geld jährlich 45 fr. 


Die Mobiliarfhaft wird befonderd verſtei⸗ 
gert, und die allenfallfigen nöthigen Kauföbes 
dingniſſe am Tage der Verfteigerung eröfnet. 


Kauföluftige haben fih demnach amı genann⸗ 
ten Tage früh 9 Uhr im Orte Sroßloizenried 
einzufinden , woben fich dießorts unbefaunte Käus 
fer über Bermögen und Lebenswandel durch obrige 
keitliche Zeugniffe auszuweiſen haben. 


P 


Den 31. Auguſt 1622. 


Koͤnigliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 


639. Ediktalladung. 

Das koͤnigl. baierſche Kreis:und Stadtgericht 
Straubing hat in dem Schuldenweſen der Buͤch⸗ 
ſenmacher Paul Huberfhen Nelitten in Etraus 
bing auf Antrag der Gläubiger durch Entſchlie⸗ 
$ung vom 13. Sept. d. 38. den Univerjaltons 
kurs erkannt, 

Es werden daher die geſetzlichen Ediftätage, 
nämlich: 

1. jur Anmeldung der Forderungen und des 
gen gehörige Nachweifung anf den 21. Oft. d. Id 

1. zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 20. Nos 
vember, 

III. zue Schlußverhandlung, nnd zwar für 
die Replif auf den 4. Dezember, und für die 
Duplit auf den 20. Dezember d. Jo. jedesmal 
Morgend 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fammtliche 
unberannte Gläubiger der Gemeinfchuldner hie⸗ 
mit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterſcheinen am 1. Ediktotage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Konkurs⸗Maſſa, das Richterſcheinen an 
den übrigen Ediktotagen aber der Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermögen der Gemeinſchuldner in 
Händen haben, bey Bermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Borbehalt _ 
ihrer Rechte , bey Gericht zu übergeben. 

Straubing den 13. Sept. 1822. 
Praher, Direktor. 
"Miller. 


— — — — — 


6a0. Bekanntmachung . 


Am Dienstage den i. des naͤchſt eintretten⸗ 
den Dftobermonats, und die darauf folgenden 
drey Tage, jedesmal von 2 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags werden in der hierortigen Leih⸗ Anſtalt 
am Rindermarkte Nro. 284 jene Pfänder von 
den Monaten Zuly, Auguſt, und September 
1821 und zwar von Nro. 1410 bio 2347 beis 
ded inclus. zum öffentlichen Berfaufe gebracht, 
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welche bisher weder audgelöft, noch umgeſetzt 
wurden. 

Die zur Veräufferung vorhandenen Artifel 
beftehen in Gold, Silber, Meifing, Zinn, Up: 
zen, Prätiofen, Leinwand, Tüchern, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Betten, Waͤſche u. a. m. 

Kaufsliebhaber erhalten auf obbeftimmte Zeit 
hiedurch zu diefer Beriteigerung unter dem Ans 
bange die amtliche Einladung , daß die Bezah⸗ 
Iung der erfteigerten Artifel fogleich zu geſche⸗ 
ben habe, 

Den 13. Sept. 1822. 


Magiftrat der königl. Stadt Straubing. 


Seiderer, Bürgermeifter. 


641. 


Das Königlich baierifche Landgericht 
Wolffltein 


bat in dem Schuldenwefen des verftorbenenSchubs 
inachers Anton Leutgeb zu Waldkirchen bey der 
Unzulänglichfeit der Maſſa zur Befriedigung der 
ſummariſch liquidirten era auf den Anz 
trag der Gläubiger durch rechtöfräftiges Erkennt⸗ 
niß vom 5. publizirt am 23. April 1819 den Unis 
verfalfonfurs ausgefprochen. 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, 
nämlich : A 
1. zur Anmeldung der Forderungen, und de: 
zen arhlriger Nachweiſung 
auf den 2. November d. Js. 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten beige 
auf den 2. Dezember d. J. 
UI. zur Schlufverhandlung , und zwar : 
a. für die Neplif auf den 2. Jänner 1823 


und 

b. für die Duplif auf den 16. Jänner 1823 
jedesmal Morgens g Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger ded Gemein: 
fchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am er: 
ften Ediftötage die Ausishließung der Forderun: 
en von der gegenwärtigen Konfursmaffa , das 
ichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfhliefung mit den an denfelben vorzuneh: 

menden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen „ welche irgend etz 
was von dem zur Anton Leutgebifchen Verlaſſen⸗ 
chaft aebörigen Vermögen in Händen haben, bey 
ermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 


dert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges. 
richt zu übergeben. 
Wolfitein am 28. Anguft 1822. 
Der königl. Landrichter legal verhindert. 
Wiefer, I. Aſſeſſor. 


642. Berihtigung 
Ad Num. 620, ded Kreis = Intelligenz: Blattes 
Stüd 38. 


3 
Bom Königlich baierifchen Landgerichte Wolf: 





ftein wird hiemit in der Schuhmaher Anton Leut: 


göbifchen Ganrſache zu Waldfirchen in Bezug auf 
die Fdiftal = Ladung vom 28. Auguft heurigen 
Jahres den ſaͤmmtlich unbefannten Gläubigern 
befannt gegeben, daß der erite Epiftötag zur 
Anmeldung der Forderung, und deren gehörige 
Nachweifung nicht — wie irrig hierin enthalten, 
auf den 1. fondern auf den 2, November heuris 
gen Jahres feft ftehet. 
Am 11. Sept. 1822. 
Der k. Landrichter legal verhindert. 
Wiefer, 1. Aſſeſſor. 


643.: Bekanntmachung. 

In Gemaͤßheit Höchfter Entfchliefung des 
koͤnigl. Ober: Adminiftrativ: Collegium der Armee 
vom 4. erhalten den 10. Sept, l. Is., wurde 
der unterfertigten koͤnigl. Verwaltung der gnaͤ⸗ 
digfte Auftrag ertheilet, die beftehenden Natus 
ralien:Borräthe von 

1 Zentner 93 5592 Pfund Mehl, 

70 Scäffel, 5 Mejen 3 445116 Vierl. Haber, 

468 Zentner 64 Pfund Heu, 

371 Zentner 28 1)5 Pfund Stroß, im We: 
ge der Öffentlichen Verfteigerung, entweder gan 
oder theilmeife, dem Verkauf audzuſetzen. 

Die Verhandlung wird mit Vorbehalt der 
allerpöchften Genchwigung, Samstag den 28. 
diefed Monats, Vormittags von 10 — bid 12 
Uhr in dem Gefchäfts = Lokale der Verwaltung 
Haus Nro. 27 vorgenommen; wozu Kaufsliebs 
baber eingeladen werden. 


Am ı2. Sept. 1822, j 
Bon der König. Proviant und Kafer- 
ne:VBerwaltung Neudtting. 
Pointner, Berwalter. 
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644. Bekanntmachung. 


Nahdem am 26.9. M. als dem Verſteige⸗ 


rungstage des Sebaftian Griesbauerifchen Oeko— 
» nomies Anmwefens zu Echönanger fein Kaufölieb: 
haber fih angemeldet hat, fo wird dieſes An: 
wefen hiermit jum wiederholten Verkaufe aus: 
geichrieben. 

Zum Behufe diefes Verkaufes hat man auf 
Samftag den 3. Oktober I. 5. Tagsfahrt an: 


gefegt, wozu Kauföluftige hiermit eingeladen wer« 


den, am genannten Tage in der ‚Behaufung des 
Gemeinfchuldnerd zu Schönanger zu erfcheinen, 
und ihre Angebote auf diefed Gantgut salva 
salificatione Creditorum zu Protofoll zu geben. 

Uebrigens wird ſich Kürze halber auf die 
unterm 14. Juli I. 3. dießfalls gefchehene Aus⸗ 
fehreibung bezogen, Den 12. September 1822. 
Königl. Baier. gandgeriht Grafenau. 

Schneid, Landrichter. 


645. Verſteigerungs⸗Proklama. 

Das zum k. Rentamte Griesbach erbrechts— 
weis grundbare Gantanweſen des Johann Neu: 
huber, Grahamer-Braͤuers in Aigen d. G., be⸗ 
ſtehend: 

a. in den Wirthſchaftogebaͤuden nebſt Sta: 
del, Stellung, Holzfchupfe, Kugelftägte, dann 
dem Bräuhaufe mit der Maljmühle und einem 
befendern Inhauſe, 

b. in beiläufig 3 Tagwerk Garten, wovon 
ein bedeutender Theil mit Hopfen bebaut ift, 

c. in circa 69 Tagwerf Aedern, 

d. in 3 1)2 Tagwerk Painten, 

e. in beiläufig 5 1J2 Tagwerk zweimädigen 
Wiefen, wovon 11j2 Tagwerk freied Eigen: 
thum ſind, 

f. in circa 5 Tagwerk Bodenziuſig- eigen⸗ 
thümlichen Holze, und 

g. einem Dedgrunde wird mit der vorhan⸗ 
denen Fahrniß, wie fie im Revifionsprotofolle 
verzeichnet fteht, am freitag den 11. Dftoberd, 
I. gegen baare Bezahlung, jedoch mit Vorbe— 
halt der creditorfchaftlihen Genehmigung unter 
den am Tage jelbjt noch weiters befanunt gemacht 
werdenden Bedingungen im Meiftfchlage verfteigert 
werden. 

Kauföluftige wollen fih daher an dem Ber 


nannten Tage beim Raifingerbräu in Aign bis 
früh 9 Uhr einzufinden, und was die Auswärtie 


gen anbelangt, mit den nöthigen Leumunde-und 


Bermögensjeugniffen verjehen, 
Am 20. Auguft 1822. 
Königliched Landgericht Griebbach. 
Kapfinger, Landrichter. 








III. 


Aemtliche Dienftes- und andere 
Kreisnachrichten. 


646. 





1. 

Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung vom 30. 
Auguſt d. J. wurde die Zahlmeiſterſtelle bey der 
Kreiskaſſe des Unterdonaukreiſes dem erſten Kaſſa 
Officianten, Ambros, Friſch verlieben, und auf 
die dadurch erledigte zweite Dfficiantenftelle der 
Revident im Retardaten⸗Buͤreau, EEE 
dorfer, ernannt, 


Vermoͤg —— Entſchließguug vom 50, 
Auguft i, 38. haben Eeine Königl. Majeftät dem 
auf die alleruntertpänigft eingerichte Präfentation 
des k. Kämmererd und Minifterial Rathes Freis 
herren von Cloſen jum Pfarrer in Gern, vorge: 
fchlagenen Kaplan in Pfarrfirchen, Priefter Jo— 
fepb Zimmermann, in diefer Eigenfchaft aller: 
gnaͤdigſt zu beftättigen — 


In Gemaͤßheit ellerhächker Entſchließung vem 
3. Eept. dich Jahre haben Seine Königl. Maje⸗ 
ftät die erledigte Pfarrei Aicha an der Donau Lands 
gerichts Vilshofen nah der Klaffififationsreihe 
berim Jahr 1813 zu Pafau geprüften Pfarramts 
Kandidaten dem Prieſter Joſeph Gruber Kooperas 
tor an der Etadtpfarrei Dingolfing Landgerichto 
Landau allergnädigft — 


Bermög ——— Entſchließung vom 7% 
Sept. d. I. wurde der Echnlichrer Franz Jgnaz 
Hardlem bei den nachgewiefenen körperlichen Ges 
brechen von dem Echuldienfte in Breitenberg ente 
bunden, und an deſſen Etelle fein Sobn Friedrich 
Karl Harölem zum Provifor ernannt, 


— J 455 ] * 
T. wiszelten. 


Hr. BVerzeichnifß 


der milden Beitraͤge, welche den Abgebrannten der Stadt Deggendorf zu Theil geworden ſind, 
und zwar: 


l. Unterfügung an Geld: 


welde vom 2. bis 9. September h. J. eingefloßen find, 
Borifefaae) 










Sortlaufen: 
der 
Nummer 


Tag 


amen der Geber, 
der Gabe * 

































Uebertrag vom 2. Sept. 1822.. 7501 21 
201. Den 2ten || Beytrag des Handwerks der Braͤuer der Stadt 
Sept. 1822. Aichach mit 19 fl. 24 fr. und der Bierbräuer 
‚des Sandg. Aichach mit 27 fl. 6fr. zufammen 46 30— 
202, Den ten Beytrag der Gemeinde Straßlichen. . +». 1,5 j—— 
i Sept. 1822. 
203. ‚Den Aten| Bentrag des Marktes Bohenftraus und des Mark: 
Sept. 1822. ted Maaßbach * L) . * * . * . . 26 9 — 
204. Den Tten| Beytrag der Braͤuer von Me 31 3 
Sept, 1822. . 
205. Eodem. Bon der Pfarrgemeinde Wieſſenfelden k. Landge⸗ 
richt Mitterfel® 5 0 an + 18 — 
2006. Eodem, || Allergnädigft bewilligte Collekte des f, Landge: 
richto Altendtting © 0. 0 2. 454 |37]— 
207. Den Bten| Beytrag des Braͤuers Mittermair von Hauner⸗ 
Sept. 1822, ftorf, in Betrage von 6 Stüd Kronenthaler, 
und deſſen Bater dem reflgnirten Bräuer allda 
mit 2 Kronenchaleer 2 2 2 2 a. 21 136|— 
208. Den Oten|| Allergnädigft bewilligte Collekte der Stadt Straubing 135 6|— 
Sept. 1822. . 
—— — —0 — 
Summe 8055 15664 


- (Fortfegung folgt.) 
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Y. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





648. Antündigumg. 


Mit Anfang des Jahres 1823. erfcheint, 
mit erhaltener allerhöchfter Grlaubniß, auf Sub: 
feription 


„Siftematifhe Zufammenftellung 
fänmtlider in den Baierifhen Regie 
rungs, Geſetz, und allgemeinen In⸗ 
telligenz= Blättern, erfhienenen Ber: 
ordnungen und Verfügungen der ober: 
ften Staats: Central: und Provinzials 
Behörden. Vom Jahr 1799 bi8 1822 
einſchluͤßig.“ 

Jeder Geſchaͤftsmann wird darin bei jeder 
Materie der verſchiedenen mannigfaltigen Verfaß⸗ 
ungs- und Verwaltungs: Zweige, alle ſeit der 
Regierung unferd allgeliebten Monarchen, in den 
Kegierungsblättern öffentlich befannt gemachten 
Geſetze und Verordnungen nach Datum, Betreff, 
und Seitenzahl, zugleich mit möglichfter Hinweis 
fung auf verwandte Öefege, unter folgenden Rus 
briten ° hronologifch = fiftematiih zufammgeftellt 
finden, 


1. Titel, Allgemeine Verfaßung und Ver 
waltung des Staats. 


A) vom Oberhaupt des Staats, B) Eonfti- 
tution des Königreiches, C) Landftände. D) Na: 
tional: Cocarde. E) Territorial: Eintheilungen. 
F) Oberſte Ctaatö = Behörden, Staats » Kath, 
Etaatd : Minifterien. 


Il. Titel. Befondere Gegenftände. 


A) im Gefchäftsfreife des Staats: Minifte: 
riums des koͤniglichen Haufes und des 
Aeußern. 

1) Angelegenheiten des koͤniglichen Haußes. 
Koͤnigliche Wappen und Titel. 2) Strittigkeiten 
mit fremden Mächten, Kriege. 3) Verträge mit 


fremden Mächten. 4) Territorial: Befiß- Ergreis 
fungen und Abtretungen. Eorrefpondenz mit auss 
wärtigen Höfen. Gefandfchaften. Vertretung der 
Unterthanen im Auslande. 6. Fremde Gerichtös 
barkeit. Rechte ausländifcher Unterthanen im Inu⸗ 
land, Indigenat. 7) Nachfteuer Wefen, Ein - und 
Ausdwanderungen. 8) Rang und Titel, 9) Orden. 
10) Adel. 11) Siegelmäßigfeit, 12)Kron = Aemz 
ter. 15) Poftfachen, 14) Archive. 15) Wappen der 
Städte und Märkte, 16) Zeitungen und politis 
ſche Zournale, 


B. Im Gefchäftsfreife des Königlichen 
Staatsminifteriums der Juſtiz. 


1) Juſtiz-Geſetzgebung. Juſtiz-⸗Oberaufſicht. 
2) Gerichtöftellen, deren Perſonale, Geſchaͤfto⸗ 
gang, Wirfungsfreis. 3) Advofaten, 4) Eivils 
Recht. 5) Eivil-Prozeß. 6) Criminal⸗Recht. 7) 
Criminal⸗Prozeß. 8) Freiwillige Gerichtöbarfeit. 
9) Vormundſchaftsweſen. 


C) Im Geſchaͤftskreiſe des Königlichen 
Staatsminifteriums des Innern. 


1) Staatödiener im Allgemeinen. Rechts⸗ Can⸗ 
bidaten, Aeceffiften. 2) Dberfte Provinzial: und 
Kreisftellen, Formation, Berfonale, Eompetenz u, 
Geſchaͤftsgang derfelben. 3) Landgerichte. 4) 
Abminiftrativ contentiofe Rechtöfachen, 5) Polis 
jeidireftionen und Polizeifommiffariate, Königlie 
che Gommiffarien in den Städten J. und II. Klafz 
fe. 6) Kirchenfachen. a) für alle Religions⸗Ver⸗ 
wandte, b) für Katholifen. c) für Proftanten, 
7) Studienfahen und Intelligeuzwefen. 8) Come 
munalſachen. Magiftrate. 9) Stiftungen. 10) 
Gutöherrliche Rechte und Gerichtöbarteit. Bere 
hältnijfe der Mediatifirten und Standesherrn, 
dann der vormaligen Reichd = Ritterfchaft. 11) 
Deffentlihe Sicherheit, Fremdenwefen, Baganz 
ten, Unglüdsfälle 2. Gensdarmerie. Poligei- 
Vergeben. Zucht:, Straf:, Arbeitö:, und Cor— 
rectionshäufer. 12) Feuer: Polizei, Brand: Ajfes 
eurranz. 13) Bau-Wejen. 14) Medieinalwefen, 
15) Credit und Nahrung. Anfäßigmahungen, 
BiltualionzPolizei ze. Gefinde, Juden. 106) Ar— 
men » Wefen. 17) Gewerbs-Weſen. 18) Come 
merz und Handel, 19) Waller, Brüden:, und 
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Etraffenbau. Bieinal: Wege. 20) Kultur des 
Bodend. 2ı) Militärs Angelegenheiten. Eon: 
feription. Landwehr, Ginquartirungen, Kriegs: 
loften. 22) Statiftif, 


D). Im Gefchäftsfreife des Königlichen 
Staats: Minifteriums der Finanzen. 


1) Lehen Sachen, mit Einfhluß von Thron⸗ 
leben. 2) Steuer Wefen. 3) Zoll und Mautwes 
fen. 4) Auffchlags » Wefen. 5) Stempel: Sachen, 
6) Tar: und Sportelwefen. 7) Lotto, 8) Staates 
Realitäten im Allgemeinen. 9) Forft» und Fagds 
Sachen. 10) Bergmwerfss Sachen. 11) Porzel: 
lain⸗Fabrik. 12) Ealinenz Wefen. 15) Münj- 
wefen. 14) Königliche Brauereien und Desonos 
mien. 15) Örundherrliche Rechte und Gefälle, 
Zehnten. 16) Stifter und Klöfter. 17) Fiscali- 
fche Rechte. 18) Hofftäbe. 19) Landgeftütt : Wes 
fen. 20) Waffer » Brüden » und Straßenbau. 21) 
Landbau = Wefen, 22) Staatöfhulden Wefen. 
23) Verwaltung, Erhebung und Verrechnung der 
Staatd : Gefälle. A) im Allgemeinen B) befon: 
derö a) oberfter Rechnungshef, b) Finanzfammern 
c) Central: Staats : Cala und Kreis: Caſſen. d) 
Rent: Aemter. C) Etats : Eaffen und Rechnungds 
Weſen. 24) Bon Gehalts: Bezügen, Penfionen 
und Wittwen: Gaffen der Staatsdiener, 25) De: 
ponirte Gelder. 


E) Im Gefchäftsfreife des Königlichen 
Staats : Minifterium der Armee. 


1) Dienftbehörden der Armee. 2) Bildung, 
Verpflegung und Leitung der Armee, 3) Land: 
wehr unter den Waffen. 4) Militair Orden. 5) 
Militair-Eartels. 6) Seneral:Pardond. 7) Mi: 
litaͤr⸗Juſtiz. 8) Dilitär-Benfionen, Wohlthätig: 
feitö : Anftalten, 9) Gadetten : Corps. 10) Sal: 
peter» Wefen. 11) Topographifches Buͤreau. 


Ein alphabetifches Negifter befchließt das 
Ganze, welches zugleich eine höchft intereffante 
Seijze der gefammten Gefepgebung in obiger wich: 
tiger Zeit; Periode liefert. Der Subferiptiens: 
Preis ift [für ohngefähr 60 Drudbogen in Me: 
dian Quast) fehr niedrig auf gutes weiſes Drud: 

2 


Papier auf 3 fl. 48 kr., auf Schreib: Papier auf 
4fl. 58 fr. feftgefegt, Der Ladenpreis kommt 
um 1) höher. Der Subffriptions > Termin ſteht 
bis 1. Dezember laufenden Jahrs offen. Das 10. 
Eremplar ift frei. Sämmtliche loͤbliche Buch: 
bandlungen , fo wie die Nedaftionen der Kreide 
und Lofals Intelligenz = Blätter werden geziemend 
erfucht , gegen, Vergütung gefällig Subffriben: 
ten zu faınmeln, und an den unterjeichnetefi Her: 
audgeber einzufenden, 


Ansbach, im Auguft 1822. 


Stadelmann, 


Königlicher Rechnungs = Commilfär bei 
ber Regierung des Rezatkreifes, Kam: 
| mer ded Innern, 


Der Eubffribenten » Sammlung .unterzieht 
fih in Paßau der K. Negierungs Kanzliit Eberl, 
an dem man fi deöhalb in portofreien Briefen 
wenden fann. 





649. 
In der Verlags: Buchdruderei des Peter 
Ambrofi in Paßau, ift zu haben: 
Der 
nach dem Geifte der Fatholifchen Kirche 
betende Chriſt. 
Don Fürften Alerander von Hohenlohe. 


Vierte vermehrte Auflage, 


8vo Format 10 12 Bogen, Preis auf ord. Druck⸗ 


Papier 0 0 0 0 0 0. 5350 
Weiß Drudpapir . » 2 0. 40 ir 
Auf Holländer Papier x... 48 fr. 


ET — 


Aus erleſene Sammlung verfchiedener Gebete 8vo 
Format 9 Bögen, Preis auf ord, Drud : Pas 


pieeeee-::: 1 tr. 
Weiß Druckpapier24 kr. 
Holländer Schreibbapier.. x . 30 ir 


&ott ift die reinfte Liebe, mein Gebeth und meis 
ne Betrachtung, von Edertöhaujen, 12mo 
Gormat, Preis . 2 2 2... 12 in 


Dienftbothenbücheln, fammt Stempel das 


Stud [2 ” . * 12 fr. 


15 rf, 


Wanderbücher wie oben . . . . 
— — —, —, — ———ss —— 


VI. 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





629. 
Dompfarrbezirk. 


Gebohren: Den 16. September. Barbara, 
ehel. Kind des Matthäus Schönbaf, bürgl, 
Siebmachers in Nro, 200. Den ı7. Katha: 
rina, ehel. Kind des Joſeph Liebl, Hausbe: 
figerd in Nro. 138. Den 19. Marimilian 
Joſeph, ehel. Kind des Johann Baptift Hu: 
fter, bürgl. Kleivermachers, Nro. 254. 


Getraut: Niemand. 


Geftorben: Den 14. Sept. Jakob Brem, 
Beldwebel vom f. b. 8. Lin. Inf. Neg. er: 
tennfen, und im Militärs Hofpital Nro. 56. 
befichtiget, alt, 39 Jahre. 


Stadtpfarrbezirk. 
Gebohren: Am 12. Sept. Aemilian, ehel. 


Knabe des Heren Wolfgang Aigner, bürgl. 
Gaſtgebers ım Sand, Nro. 406. Am 14 


Maria Thefla, ein uneheliches Mädchen. Am 
16. Eduard, ehel. Knabe des bürgl. Schuei⸗— 
dermeifterd Joſeph Gärten, in der Roßtraͤnk. 
Neo. 272. Am ız. Aloijia Joſepha, ein un: 
eheliches Mädchen. Am ı8. Juliana, ein 
uneheliches Mädchen. Am 19. Therefia, ehel. 
Mädchen des Joſeph Roͤckl Sergeant bei dem 
8. k. b. Inf. Reg. 


Getraut: Niemand, 


Geftorben: Am 16. Magdalena Huselmann, 
led. Bräumeifterdtochter von Fürftenzell, in 
der Brungaffe Nro, 355 ftarb an der Aus⸗ 
zehrung, alt, 68 Jahr. 


Snnftadtpfarrbezirk, 
Gebopren: Niemand, 
Getraut: Niemand, 


Seftorben: Niemand, 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Gebohren; Den 14. Sept. Maria, ein 

re: unehel,. Mädchen. Den 17. Kaſpar, ein uns 
ehelicher Knab. Den 18. Joſeph, ehel, Sohn 
des jbürgl, Fifchermeifters Joſeph Bendl, in 
Nero. 99. 


Getraut: Niemand. 


Geftorben: Niemand, 








000. 
Beridtigung 


In dem Stuͤck 38. $. 625. Zeile 9 ift flatt 
„ſchwarzer Fuchs“ zu Iefen „Schwarzfuchs.t 











Brod- und Wiehlfan vom 25. Sept. bis 1. Dft. 1822. 

















ER FIER fl. | fr.'pf 
Fin Bfund Ochfenfleifch I. preis eines baieriihen Scyäffels fl. ſtr 
Fin .  Rindfleifch Wegen: nad dem Durchſchnitispreis der Schranne 
Ein .  Fledu. Fuͤſſe — von Bildhofen - - - .°. Io 4 
in u Schweinfleifh — Korn von Pafau . . olı 
Fin „  SKalbfleiich — 


Fin Maß Sommer-Bier 


Brodſas Tele. joe. 




















2: | 1 Zweipfenning:Semmelll—| 3] 5| ı 
beim wie ne Weipendbrod . en ..l—I 7| 2| 3 
* as 5| | » ı Zweipfenning-Laibel |—| 5I—| 5 
— — Birth MI 3 Poubeod.. . . Jı Kreugersfaibel . . . ||—I10| ı| 3 
em “2 E 1 Scchöpfenning-Weden'—|ı5| 2] a 
Nicht tarirt. og 6 1Groſchen-Wecken. . —31— 
Fin Pfund Butter . lo a TI > ſSechfer Laib 2... | 2) 7] 2l- 
rin Schmalz. -23— 13woͤlfer⸗Laib .la4151 
Fin „ Schweinfett — 16 nn — ei 
(F . if ® . — + . - 
ein * el Kerzen ri . — — an — Sech, || reif. 
(Fin Pf. ord. m. w. Docht18 — Weizen l. Ite. pf.i. ſcr. ſpf. erolpr-] 0. | Fe-lpr. 
Ein „ m.fchiwarz. Decht. m Semmmelmepl . || 11561 —1—129|—1—] 7] ıll=I 31 2 
(Fin Et. ausgelajf. Unſchlitt 26 — — Polmehl. .. I 1301 ——125I—I—1 6] | 3l— 
Fin „rohes Unſchlitt 22 — — MRachmeht.. ı) BI—I—Iırl—l—| 41 ll 2 
Huͤhner, alte, das Stuͤck 17 — Roggen:IRem, || 22——202 5I—li—| 2] 2 
„» Junge, das Paari—24—| meh! Sem. || 1] 6) -lio | —l—| 2l— 


Kapauner, das Stüd . 
Sanfe, 
(Fnten, »n” 
Tauben, junge, das Paar 





vill. Augsburger + Cours vom 12. 


24|—| Geld-Cours.ÄBriefe. 


Sert. 1822. 










Geld. Staatspapier.f Briefe.| Geld. 
Baier. er 


0l— — 
12* Silber f. ge 















Spanfertel , das Stüd Ken. Min — & — 801/4| 89 ; 
er 1) 110450] 001/4 083 
Eier, 8 —— 4 dito i.Gehal 20. 38.!Landanlehn rg 90 12 
Eine Maß w. Weipenbier — diuo gering. 20. 10 Hyp· Anweisf ı« 
N © Yp- 100 09 1412 
Eine „Obſteſſig . — Lott.Loose A 
Eine „ Mid. » 4/—| marco .. azTıRl —Daropwf ıos T1osır 
Eine „ Rahm. » 12)— Dichten . . 108 51 d.E-M.540708 102 3f1|102 17. 
Cine „ Branntiwein, ra So Max- R ditto unverz.| 84 83 
F N — 05 
beiter y N ü 36 — I. 46.0est. Staats- 
— Pfund — ©, ae are Zee. Ducat. 103 5/8|| Schuldver- 
— 1 RKaĩser ditto. 103 5/8llschr.zu 5 070 
Ein Mepen Erdäpfel 124 ouveraind. 103 3/4 in 20gr. # 53 
Ein Bf. gedörrte Zwetfch: " Trorr. St.pr.St . 35.Bank-Aktienf 874 
gen AR Louisd’ > 1 1. 14 rg 
B — onv. Thı 0i 3Anlh. v. 1820.1 125 
in Pfund Salz.. 4ue 100 1/a „1821. OblA 105 
& 
Ein Pfund Fa . |— 2 Fr.St. pr. St. 2. 23h 4 400 Cerul 105 


2 
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IX. Schrannen » Anzeige 
Scrannenberectigte | Schrannen: Ber 


Orte des Unterdonau: zeit treidgat⸗ 
Kreifes, k ram tungen ecar 
Vom roten 


Deggendorf . » bid ı7. 
—— 


ATZE, — — 
ker | ler fer 






dreie des GA . 
fl. fr. Il fl. 1: al . tt. 










Waijen 
Bom toten Korn 
<> 1822. Gerſte 


— — 


Dingolfing - » 







122 










Waizen 
Vom zaten en 
Auguſt ı 82a] Öerite 
Haber 
— 
Vom ıaten Korn 
Sept, 1822 Gerite 
I\Saber 
Weizen 
Korn 
Gerfte 
|Haber 
Waizen 
Bom ı Iten Korn 
Sept. 1822. Gerite 


- 


Er 


Eggenfelden . » 








— — — 





Vom gten | 
Landau ..e bis 16. 
Gept. 1822. 





— — 






Neuoͤtting 











Vom zten | 


bis 10. 
Sept, ı8 a 


Papau 


Straubing bis 14, 


Bilshofen 3 bis 18. 
















r 
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Koͤnisgliſch Baieriſches 





Intelligenz⸗ — x 


Blatt 


en 





a für den U 
Unter :- Donau = reis, 
Stüd 40, 





Paßau, Dienstag den 1. Dftsber 1822. 





I 


Befanntmachungen und Verfügungen 
3 der Eönigl. Kreisftellen. 


652. 


An fämmtliche Polizei: Behörden des Unter: 
. Donau : Kreifes, 


Den proviforifhen Winterbierfag pro 1833 betr. 
Im Namen Seiner Maj. des Königs, 
In Gemäßbeit des Artifel 24. Titl ]. der al: 


* lerhoͤchſten Verordnung vom 25. April 1811 den 


7. 


u 


BDierfag betreffend, wird die unterm 2. Jaͤner 
beurigen Jahres ausgefchriebene definitive Wins 
terbiertare ald proviforifcher Winterbierfag für das 
Jahr 1833 beftimmt, fohin die fraglihe Tare 
auf vier Kreuzer per Maaf von Ganter aus für 
fammtlihe Amtöbezirfe des Unterdonau = Kreifes 
anmit feftgefegt ; wornach die fämmitlichen Polis 
40 


900990909000909290900949 
sey = Behörden ded Kreifes ſich zu achten, und 
dad Weitere zu verfügen haben. 
Paßau den 18. Sept. 1822. 
Königliche Regierung des Unterdonau- 
Kreifes, Kammer des Innern, 


In abs. Praes. 
Frhr. v. Andrian, Direktor, 
Frhr. v. Thautphoͤus, Negase. . 
Sartorius, Sekr. 





653. 
An ſaͤmmtliche Landgerichte ded Kreiſes. 

Die Entſcheidung uͤber die gegen Beſchluͤſſe der 
Armenpflegſchaften in den kleinen Städten und 
Märften angebrachten Befchwerden betr. 
Im Namen Seiner Maj. des Königs. 


Auf die berichtliche Anfrage, die (Entfcheis 
dung über die gegen die Befchlüffe der Armen: 


— [ st) — 


pflegfchaften in den leiten Städten und Märf: 
ten angebrachten Beſchwerden betr., wurde mits 
teljt. anheraediehener allerhoͤchſter Entfchliefung 
vom 11. dieß erklärt, daß der $. BO der Verords 
nung über dad Armenweſen vom »7. Noveniber 
43810 durdy feine fpätere Verordnung aufgehoben 
fey, welches den Fönigl. Kandgerichten und Mas 
giftraten andurch zu ihrer Darnachachtung in vor: 
kommenden Fallen eröffnet wird. 
Paßau am ab. Gept. 1822. 


Königliche Regierung des Unterbonaus 
Kreiied, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Frhr. v. Andrian, Direftor. 
Frhr. v. Thautphoͤus, Reggor. 
Sartorius, Sekr. 





654. 

An fämmtliche Landgerichte des Unter = Donau = 
Kreifed, dann an die Magiftrate der Städte 
Paßau und Etraubing. 

Die Lohnrößlerordnung betreffend. 


Im Namen Seiner Maj. des Königs, 

Aus Veranlaßung vielfaltiger Beſchwerden, 
über das Ablöfen der mit Lohnfuhren Neifenden 
zum Nachtheil dert. Poftanftalten, werden ſaͤmmt⸗ 
liche Polizepbehörden des Unterdonau⸗Kreiſes, zu⸗ 
folge k. Minifterial » Reſkript vom 2. dicß, aufs 
merfjam gemacht ,. daß auch diejenigen, welchen 
nad $. 14. der Berordnung vom 2. Dezember 
1819 lohnweiſe zu fahren geftattet ift, in ſolchem 
alle jedoch jedenfalls den Beitimmungen des $. 7 
der Lohnkutſchetr Ordnung unterworfen bleiben. 

Die Polizeibepörden werden daber aufgefors 
bert. zu-forgen, daß diefe Beſtimmungen des g. 
7. genau eingehalten werden, 

Papauam 18. Sept. 1822. 


Königliche Regierung des Unterdonau: 
Kreiſes, Kammer. des Junern. 
In abs. Praes. 
drhe von Andrian, Direktor: 
Frhr. v. Thautphöus, Reggsr. 
Sartorius, Sekr. 


6555 
An fämmtlihe K. Landgerihte des Kreifes, mit 
Ausnahme des K. Landgerichts Deggendorf, dann 
an die Magiftrate der Städte Paßau und 
Straubing, 
Die Sammlung für die Abgebrannten zu Dig 
gendorf betreffend, 


Sm Namen Seiner Maj- ded Königs, 

Die zur Sammlung für die Abgebrannten 
gu Deggendorf unterm 7. Auguft erlajfene Auf» 
forderung wird mit dem Auftrag in Erinnerung 
gebracht, die eingegangenen Unterftügungs Bey: 
träge dem Landgericht Deggendorf, wenn es noch 
nicht gefchehen ſeyn follte, ſchleunigſt zu über: 
machen, 

Paßau den 21. Sept. 1822. 


Königliche Regierung des Unterdonaus- 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfivent. 

Sehr. v. Andrian, Direktor. 
Sartoriud, Sekr. 


656. 
Infinuationd Urkunden betreffend, 


Im Namen Seiner Mai. des Königs: 
Nadyftehendes von der zur Liquidation der 
an die Krone Franfreich gemachten Forderungen 
angeordneten Minifterial: Commiſſion unterm 8. 
dieß ander erlaffened Reſtript wird ſaͤmmtlich eins 
fchlägigen Behörden bed Unterdonau s Kreifed zur 
genaueften Darnachachtung befannt gemacht. 
„Es hat fich feit einiger Zeit ſchon öfter er⸗ 
eignet, daß von mehreren Reklamanten, entwes 
der unmittelbar, oder durch koͤnigl. Stellen in 
Fällen, wo foldhe den Beweis antreten, oder 





die Appellation ergreifen, Eingaben gemadt wer⸗ * 





„ichs: N 


A 
X 


* 


den, welchen die Iſinuationo- oder Publikationso⸗ * * 


Akten nicht beiliegen. 

Da ohne diefelben in den vorangefuͤhrten Faͤl⸗ 
len nicht weiter verfügt werden kann, und dic K. 
Miniſterial⸗Liquidations⸗Kommiſſion hierdurch 
in die Nothwendigkeit geſetzt wird, vorerſt von 
den betreffenden Pariheien durch beſondere Aus: 


x 


er ı 


Pe — 


reibungen die fehlenden Inſinnationd⸗ Urkun⸗ 
— zu erholen, — ſo ſiehet man ſich zur Vermei⸗ 
dung von dergleichen geſchaͤftsverzoͤgernden Unter⸗ 
laßungen bemüßiget, die K. Regierung ded Un— 
terdonau » Kreijed andurch wiederholt quf den Art, 
412. der Verordnung vom 28. Mai v. J. Regie: 
rnn gs und Jntelligenzblatt Nro, 20 Seite 505 
30. ꝛe. aufmerffam zu machen und aufjufordern, 
durch dad Kreis = Intelligenzblatt fämmtliche 
mit dem franzoͤſiſchen Liquidations-Geſchaͤfte bes 
faßten Behörden anzuweifen, daß fie in Fällen 
des Beweiſes oder der Appellation, mit der bes 
treffenden Eingabe auch die Urkunde über die ges 
ſchene Publitation des dießfeitigen Erkenntnißes 
unfehlbar einzuſenden haben.” 


Paßau den 20. Sept. 1822. 
Koͤnigliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreiſes, Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
grhr.v. Andrian, Direktor. 


Frhr. v. Thautphoͤus, Reggsr. 
Frhr. von Imhof. 





11. 

Bekanntmachungen und Verfügungen 

der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal» Behörden. 





67 Befanntmadhung. 

Das im Concursverfahren wider Kafpar 
D obler Schiffbaumeifter in der Ilzſtadt gefällz 
te Prioritätd:Erfenntniß wird am 24. d. Mts. 
an die Gerichtötafel geheftet werden, welches 
hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Den 14. September 1822. ” 

Kin. baier. Kreis: und Stadtgericht 
Paßau. 
Georg von Mayer, Direktor 
und Hofrath. 
Edelhart, Protokolliſt. 
A0* 


658. SGantproflam 

Dad koͤnigliche baierifche Kreis = und Stadt⸗ 
gericht Paßau hat in dem Schuldenwefen des 
Joſeph Ds wald bürgerlichen Bierwirths auf 
Antrag der Gläubiger, und des Schuldners ,» 
durch Entfhließung vom 7. dieß, den Univeis 
fal : Konturs erfannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediftstäge 
nämlich) 

J. zur Anmeldung der Forderungen, und des 
zen gehörige Nahweifungaufden .Novem: 
berd. J. 

1. zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen, aufden . Des 
zemberd. J. 

III. zur Schlußverhandlung, und zwar fuͤr 
die Replik aufden?2., und fuͤr die Duplit auf 
den 16. Jänmer 1923. jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſetzt, und fämmtliche unbefannte 
Släubiger des Gemeinfchuldners hiemit öffentlich 
unter dem Nechtönachtheile vorgeladen,, daß dag 
Nichterfcheinen am 1ten Ediktstage die Ausjchlie: 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Konz 
kurs -Maſſe, dad Nichterfcheinen an den uͤbri— 
gen Ediftötägen aber die Ausfchließung mit den 
an denjelben vorzunehmenden Verhandlungen jur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, weiche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemein— 
ſchuldners in Handen haben , bei Bermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Den 7. September 1822. 

Kön. baier. Kreie und Stadtgericht 
i Paßau. 
Georg von Mayer, Direktor 
und Hofrath. 
Edelhart, Protokolliſt. 





659: 
Das Königlich baierifhe Landgericht 
Wolfftein 
bat in dem Schuldenwefen des verftorbenen Schuhe 
machers Anton Leutgeb ju Waldkischen bey der 


— L4ı4) — 


Unzulänglichkeit der Maffa zur Befriedigung der 
fummarifch Liquidirten Forderungen auf den An- 
trag der Gläubiger durch rechtäfräftiges Erkennt⸗ 
niß vom 5. publizirt am 23, April 1819 den Uniz 
verfalfonfurs ausgefprochen. 


Es werden daher die gefeßlichen Ediktstage, 


nämlich : 

1. zur Anmeldung der Forderungen, und de: 

sen gehöriger Nachweifung 
auf den 2. November d. 33. 

U. zur Borbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen 
auf den 2. Dezember d. 7. 

HL. zur Schlußverhandlung , und jiwar : 

a. für die Replik auf den 2. Jänner 1823 

und 

b. für die Duplik auf den 16. Jänner 1823 
jededmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderun⸗ 
gen von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem zur Anton Leutgebiſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehörigen Vermögen in Händen haben, bey 
Bermeidung des nochmaligen Erfages aufgefor 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges 
sicht zu übergeben, 

Wolfſtein am 28. Auguft 1822. 

Der koͤnigl. Landrichter legal verhindert. 


Wiefer, I Aſſeſſor. 








660. Bekanntmachung. 


Wegen fjchlechter Wirthſchaft, und des da⸗ 
durch verurfachten Schuldenftandes und Abſchwen⸗ 
dung des erbrechtbaren Gutes wurde auf voraus⸗ 
gegangene Einvernehmung der Grundherrſchaft, 
des Armenpflegſchaftsrathes, und der inzwiſchen 
für Die 6 unmündigen Kinder aufgeſtellten Vor⸗ 


münder befchloffen , das ganze Anweſen des Banl 
Mühlbauer ganzen Bauers von Großloizenried 
entweder im Ganzen, oder theilweife zur Anſied⸗ 
lung mehrerer Familien, je nachdem ein größe: 
red Anboth erzielt werden fann, an den’Meift- 
biethenden gegen fogleich baare Bezahlung im We: 
ge der öffentlichen Verfteigerung zu veräußern. 
Hiezu wird Mondtag der 14. Oktober 1822 

im Orte Grofloigenried angefegt, und weiters 
bemerkt, daß diejed Anwefen nach dem unterm 9. 
Febr. 1820 vorgenommenen Inventar in noch beis 
läufig 30 Tagwerf Wiefen, 24 Tagw. Acder, 
und in 13 Tagw. Holzgründen befteht, worauf 
nachftehende höchitlandes = und grundherzliche Ab: 
gaben haften, als: 

1. an Örundfteuer aufein Ziel6 fl. 2 fr. 6 HL. 

2. an Grundftift jährlich 4 fl. 40 fr, 

3. Maierfchaftsfrift 5 fl-11 fr. 2 hl. 

4. Scharrwerfgeld auf 1 Ziel 1 fl. 45 fr. 

5. an Familienfteuer 4410 vom Grundfteuer 

Simplum 25 fr. 

6. an Küchendienft 25 fr. 

T. Zutterhaber in Geld jährlich 45 fr. 

Die Mobiliarfchaft wird befonderd verfkeie 
gert, und die allenfallfigen nöthigen Kaufobe⸗ 
dingniſſe am Tage der Verfteigerung eröfnet. 

Kauföluftige haben fi demnach am genann⸗ 
ten Tage früh 9 Uhr im Orte Großleizenried 
einzufinden , wobey fich dießorts unbefannte Käus 
fer über Bermögen und Lebenswandel durch obrige 
feitlihe Zeugniffe auszuweifen haben, 


Den 31. Auguft 1822. 
Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter. 





661. Verkaufsankuͤndigung. 


Nachdem die auf den 11. dieß ausgeſchrie⸗ 
bene Kaufsverhandlung wegen des iſolirten Forſt— 
grundes vom Rußlerhochwalde, genannt das Koth⸗ 
mair Hoͤlzel, nicht vor ſich gieng, ſo wird dieſer 
Forſtgruud wiederholt, nach den in der unterm 12. 
Auguſt h. I, ( Kreisintelligenzblatt Stuͤck 34) ge: 


2 
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ſchehenen Ausſchreibung angegebenen Beſtimmun⸗ 


gen, zur lizitationsweiſen Veraͤußerung En 
fhrieben, und hiezu Kauföwerber 

auf den 1 3 November 9 3% 
eingeladen. 


Den 18. Sept. 1822. 


Königl. Nentamt und Königl. Forftamt 
Desgendorf. 


Eduard Bierdimpfel, Waldmann, 
f, Nentbeanter, f. Forſtmeiſter. 


662. Befanntmachung- 


In Gemaͤßheit höchften Befehls der Königli- 
chen Regierung des Unterdonau » Kreifed, Kam— 
mer’der Finanzen, wird der im Mevier Rufel ge: 
legene Hundinger Jagdbogen 

am 10. & Monats Dftober 
meiftbiethend verpadhtet. Die Pachthandlung gebt 
in der diedfeitigen Amtslofalität vor fich und be: 
ginnt früh 9 Uhr. Bis dahin liegt die Befchreis 
bung des fraglichen Jagdbogens zur Einficht offen, 
nnd ed hat der Königl, Revierförfter Kautner zu 


Nufel den Auftrag, deffen Gränze auf Verlan—⸗ 
gen näher vorzuzeigen. 


Den 19. September 1822. 


Königliches Forſtamt Deggendorf. 


Waldmann, 





663. 


Das Königl. Landgericht Pfarrkirchen 


hat in dem Schuldenwefen des Anton Maier bir: 
gerlichen Bierbräuersd zu Pfartfirchen nach nun: 
mehr hergeftellten Juventar wiederholte Tagsfahrt 
zum Verſuche einer guͤtlichen Nachlaß und Friſten⸗ 
behandlung auf Donnerotag den 31. Okt. Il. J. 
Morgens 8 Uhr anberaumt und will deſſen ſaͤmt⸗ 
liche Creditoren unter dem Praejudize hiezu vors 
geladen haben, daß die Ausbleibenden ald einwils 


ligend in bie Veſchliſſ⸗ der erſcheinenden Mehr⸗ 
zahl der Glaͤubiger angeſehen werden wuͤrden. 


Pfarrkirchen am 5. Sept. 1822. 
Der Königliche Landrichter, 
von Doß. 





664. Berfcholtenheits-Erflärung: 


Nach fruchtlofem Berlauf des Vorladungs: 
termined vom 18. März 6.3. (8. B. St. 13. 
Nro. 195, und Beylage zur Augsburger: Ordis 
närzeitung Nro. 79) wird Tobias Winkler, Bau: 
ersfohn von Flerenau d. ©. und Soldat beym f, 
Armee: Fuhrwefen Bataillon, feit dem rußifchen 
deldzug vermißt, ald verſchollen erflärt, und fein 
Bermögen 237 fl, 29 kr. 2 pf. der Erbin Eli⸗ 
ſabeth Pründt, Pertenederbäuerin zu Pertened 
gegen Kaution verabfolgt. 


Am 19. September 1822. 
Koͤnigl. baier. Landgericht Simbach). 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 





— 


665. Bekanntmachung. 


Im 26. Stüde des Jutelligenzblattes d. 3. 
wurde der Berfauf des 5/12 Hofes des Johann 
Wallner zu Moosfurth auf den 22. Juli d. J. 
aus geſchrieben, ohne daß fich ein Käufer meldete, 

Auf Andringen eined Gläubigerd wird nun 
dieſes Gut unter den frügern Bedingungen am 

14 Dftober d. J. 


Nachmittags 2 Uhr in Moosfurth wiederholt der 
öffentlichen Berfleigerung unterlegt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 


Den 12. September 1822, 


Königliches Fandgericht Landau. 
Hilger, Landrichter. ' 
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666. Ediktaf » Ladung, 


Unterſuchung wider Anton Pongrap, den Altern 
wegen Raub ıc. betreffend. 


Gegen Anton Pongrap, den Ältern, Inwoh⸗ 
nersſohn von Neufting koͤn gl. Landgerichts Kamm, 
welcher ded Raubes, mehrerer Diebſtaͤhle und der 
Widerſetzung angeichuldigt ift, wurde gemäß hoͤch⸗ 
ftem Erfenntniße des Fönigjichen Appellationöges 
richts für den Unterdonau⸗Kreis vom 23. July 
d. 38. das Ungehorfamsverfahren eingeleitet. 


Derfelbe wird daher aufgefordert, innerhalb 


3 Monaten vor dem unterzeichneten Unterſuch⸗ 


- ungögerichte zu erfcheinen, und fich über die ihm 
gemachten Anfhuldigungen zu verantworten, 


Am 16. Auguft 1822. 


Koͤnigl. baier. Land⸗ und Kommiſſions⸗ 
gericht Viechtach. 


R. v. Camerloher, Landr. 








667. Getreidverkauf. 


Mittwoch den 2. Oktober Vormuttags 10 Uhr 
werden einige hundert Shäfl. Weizen, Korn, 
und Haber vom Jahre 1821. zum öffentlichen 
Rerfauf in der Rentamtskanzley aufgeworfen ; 
wozu Kaufsliebpaber eingeladen werben. 


Signatum den 21. September 1812. 
Königliches Rentamt Straubing. - 
Brennhofer, Rentbeamter. 





668, Betanntmachung. 


Auf Andringen der Spital Stiftung Furth 
wird das Mupls Anweſen des Michael Lermbecher 
gu Kammerdorf im Wege der Hilf6 Vollſtreckung 
dem öffenslisypen Verkaufe unterworfen. 


Daſſelbe beftcht: 


a. an Gebäuden: 


1) in dem ganz gemauerten Wohnhaufe und 
Stallung unter einem Legſchindeldache, 

2) hölzernen Stadel, 

3) einer Schneid Säge, ’ 

4) ganz gemauerten Mühle mit 3 Gängen im 
guten Zuflande, und 

5) einem Badhofen, 


b, an eldgründen : 


6) dem Hüttaderl # Tagwerf, 

7) dem Großbergeraderl $ Tagwerf, 
8) einem detto ad 5 Taqwerf, 

9) dem Seigackerl ad $ Tagwerf, 
10) ein Aderl detto ad z Tagwerf, und 
11) das Gaffen:Aderl. 


c. an zweymaͤdigen Wiedgründen: 


die Müplwiefe ı Tagwerf, 
die Gutwiefe 14 Tagwerf, 
die Großperwiefe 3 Tagwerf. 


12) 
13) 
14) 


d. an walzenden Gründen: 


der untere Galgenacker 24 Tagwerf, 
16) der obere detto 4 Tagwerf, 
17) der grojfe dette 2 Tagwerk, 
18) der Bleine detto 1 Tagwerf, 


15) 


Ald Berfaufstag ift Mittwoch der 13. No: 
vember I, 3. Bormittagd 9 — 12 Uhr beftimmt, 


Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, 
an diefem Tage in der Kanzley des unterzeichneten 
Landgerichts zu ericheinen, und ihr Anboth, wors 
über die Genehmigung vorbehalten wird, zu Pro— 
tofoll zu geben, Den 14. Sept. 1822. 


Königliches Landgericht Kamm. 
Bronold, Laube 
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m Miszelle. 
— 6 Beerzeichuniß 
der milden Beitraͤge, welche den Abgebrannten der Stadt Deggendorf zu Theil gewotden find, 
und zwar; 

l. Unterfügung an Geld: 
weldhe vom 10.. bis 16. September h. J. eingefloßen find 
(Bortfesunng.) 


Tortlaufen: | Tag | | 
de N | k 
— — Namen der Geber fl. kr. pf. 
— — — 


Uebertrag vom 2. Sept. 1822. .8035 561 
209. Den ıoten| Vom Herrn Pfarrer zu Ettenftetti . . . 2 |-I— 
Sept. 1822. 
210 Den ı4ten)) Nachträglicher Beitrag ded F. Landgerichts Essen⸗ 
Sept. 1822. felden, nämlich: 





a. von der Erpofitur Huldfefen . 12 fl. 14 fe.) 

b. Pfarrgemeinde Hirfchhorn . 16fl. 34 fr 

c. detto Falkenberg Lofl. 11 ıf 

d. betto Metb . . .» 9Hfıßı 2 

e ·  detto Kollbach. . . 12f.g fr 

f. Erpofitue Mittersfichen : 2 3ıfl.6 Mr. 170 |35— 


Ferners wird gemäß Aufforderung des k. Landge⸗ 
richts Eggenfelden nachträglich bemerkt, daß der] 
sub Nto, 99. den 16. Auguft erhaltene Unter.| 
ftügungsbeitrag pr. 387 fl. ı fr. von folgenden) 
Gemeinden obigen k. Landgerichtes beygeſteuert 
wurde. 











a. Grpofitur Wurmannsquick . 35.fl: 55 Mr. 
b. Pfarrey Tauffichen . 88 y— y 
c. Erpofitur Tomd 2. 0 Hy 
d. Pfarrep®en „0. 5. 11,31, 
. @& detto Eggenfelden „ . . 31 „2 „ 
f. Erpofitur Maffing 2 «By 42 „ 
£ noch eben der Erpofitur Thann „ 53 „ 24 "1 
I. Erppfitur Rohrbach · 4 n 25 ”| 
I Piärrei Zimmen . . . c 11424 „ 
k. Expoſitur Gerorpöfichen . . 13 „43 , 
l. Pfarrey GHrg 2 0. 5530 
m. detto Rodlfing 4 10 * 15 * 
n. detto Arnſtorf en. 42,505] 
- 0, detto Zeitlarn . .» 2 2. 28 » ı2 


Seite „co. N 8208 Iaglıa 


Fortlaufen⸗ ea a RR TE 
.. | Ka ah | Namen der Geber fl. tr. pf. 
ummer 


Uebertrag 8208 290 ı 

211. Den ı4ten) Beytrag der Dorfgemeinden Stephanspofching, Ut: 
Sept. 1822. tenbofen und Wilhdug 0... 

212. Eodem. || Erfammleter Brandbeitrag der k. Pfarrey zu St. 
k Emeran in Regenöburg + „+ 2°.» 


213. Den 15ten| Beytrag der Bräufchaft des f. Landgerichts Kamm 
Sept. 1822. £ 
214, Den ı6ten| Allergnädigit bewilligte Eollecte der Pfarreyen des 


Sept. 1822. f, Landgerichts Landshut : 
1. Pfarren Hittenfofen .„ - 37.38 fr. 3 dl. 
2. detto Altenfraunpofen - 4, 6» —,„ 
5. detto Bildbeim : + » 6,37» —„ 
4 detto Hofdorf » 2 35 — 5 
5. detto Adldoff 20 1436. 
„29 „30. 

















6. detto Gremelfam . » » 
7, detto Bu . 
8. detto Mettenbah . . » 
9. detto Wambah . » .» 


7 
3 48 „—y 
4 
1 
10. detto Hocenegltofen. 4, — nn 
2 
6 
1 
5 


„ 2T J— 


*. 24 — — 


11. detto Niederviechbach . 
12. detto Mooöthbaun » » » 
13. detto Ergoltöbah ,„ + » 
14, detto Hofberg . » . « 
15. detto Altheim . . 41.5 yg—n 
16. detto Zwapfirden » . 5 

17. betto Thandorf . - +» Zn 58» 2, 
18. det Eyin . » 5 

19, detto Obumbahb . . 2 





Site . . 


— m ne u — — — 
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— — — —ñ ñe —⸗ 
ortlaufen⸗ 

ö der a. Namen der Geben pf. 
Nummer || der Gabe 

















| Uebertrag » » . 


20. Pfarrey Altdorf » . . 18 fl. 28 fr. —dl. 
21. detto Oberglaim . » . 5,19 n —, 
22. detto Weyhmiht.. 5 „-30 » — 
23. detto Pfrombach ...— „30 
24. Pfarrey Neuhauſen.. 10 » EA 
25. detto Peitsbuch.. 4, 5, — 
26. detto Gündlfofen - . An 1 
27. detto Uhdorf . . . 9 „42 
28. detto Brudberg . , » 35,40 » 
29. detto Schaphofen . . 3415 — 
30. Pfarrey Ergolding N „ 57 





I. Unterfügung an Naturaliem 
A. an Getreid. — 1818 









ne 


treides, VS 
—ñ— — 
r Uebertrag . . . Korn 2011 - 


215. Den 10ten| Bon Titl, Herrn Pfarrer von Zeholfing . 
Sept. 1822. , 
216. Eodem, || Bon der Gemeinde Paten . . .. 


217. Eodem, || Bon Herrn Kaufmann Buchner in Regensburg 


Summa 


(Fortfegung folgt.) 
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v1. 


Seburtö-, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ S 


zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





670. 
Dompfarrbezirk. 


Gebohren: Den 2. Sept. Maria, ehelich 
des Joſeph Schneider, Hausbeſitzers in Nro. 
100. Den 23. Johann Nepom. Rupert 
Georg unehelich. Den 25. Eliſabetha The⸗ 
reſia, ehelich des Jakob Wimboͤck, buͤrgerl · 
Fleiſchhauers in Nro. 181. 


Getraut: Niemand. 
Geſtorben: Niemand. 
Stadtpfarrbezirk. 


Gebohren: Am 25. Sept, Barbara, ehel. 
Kind ded Georg Scheueregger, bürgerl, Fis 
ſchermeiſters in Nro, 509, 


Getraut: Niemand. 


Geftorben: Niemand, 


Iunftadbtpfarrbezirk, 
ebohren: Niemand, 
Getraut: Niemand. 


Seftorben: Niemand, 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Gebohren; Niemand. 
Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Den 22. Sept. Johann Bapt. 
ehel. Sohn des Martin Grill, b. Wirthd, 7 
Monat nnd 7 Tag alt an der Auszehrung in 
Neo, 45. 


671. 


Beridtigumg. 

In dem 39. Stüde ded Kreis: Intelligenz: 
blattes $, 644. Zeile 2 ift ſtatt „Sebaftian 
Sriesbauerifhen-Defonomie-Anwefens” zu leſen 
„Sebaftian Geishauerifchen Defonomie = Anwer 
feond.n 


I; 


RN 
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V. Preiſe der Vietualien und anderer Artitel in der Kreishauptftadt Paßau. 
Brod- und Mehlfag vom 2. bis 8. Oft. 1822. 












Tarirt fl. | fr.ipf. 
Fin Pfund Ochfenfleifch 3e 
























EinNindfleiſch ¶Weiten: nad dem Dur chſchnittopreis der Söhranne 
Ein „Fled u. Fuͤſſe 3 von Vilshofen © » » . . Juıl a 
Gin „ Schweinfteifd—] g9)—| Korn von Pafan 2. 00. J9lıa 
Ein „ . Kalbfleiih —]:7 — Tun EhtaE 
Gin Map Sommer: Bier XF Iprle.|0-1S 
bei'm Braueri— {1 Zweipfenning-Semmelll— 
Weitzenbrod . |1 Kreuger-Semmel . . 


bei'm Wirth I— 
Winter:Bier bei'm Brauer 
bei'm Wirth 
Nicht tarirt. 
Fin Pfund Butter . 1—|18 
Ein „ Schmalk . — 20 
AEin °,„, Schweinfett —16 
Ein Pf. Seife . . —18 — LI. Mehlſatz 
Ein „  gegoff. Kerzeni—|21]— 


1 Zweipfenning⸗Laibel 

Pollbreod ... Kreutzer⸗Laibel .. . 
1 Sechspfenning⸗Wecke 
1 Grofden:Weden. . 
ı Sechſer⸗ Laib ... 
1 Zwoͤlfer⸗Laib ... 
Mefferei 

| Biertel || Sech. || Dreiß. 


aA»u»> 


Brodgattungen 


Noggenbrod . 





















Ein Pf. ord. m,w. Dodil— 18 | Weisen Iif-]Fr]pfln- [Feeipellß- ſcr. pf. A [ref 
Fin „ m. ſchwarz. Dcht. —17 Semmelmepl. || 2] 2[—I—130 2ll—| TI 2] 31 5 
Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlittſ 2a — — | Pollmehl. . . || 1la2l—I— 125 R 6) 1l—| 3l— 
Ein „ rohed Unſchlitt — —Nahmer .. || ı] SI-I—l17i— 4 ıll—| ol 
Hühner, alte, dad Stüd | — 12] —Hoggen-IRem. || ı]22]—|—|20| 2 5|—j—]| 2j 2 

„iunge, das Paar 20 mehl Sem, || 1] Hr zil—|ı6] 2 a — — — 
Kapauner, dad Stuͤt. —— Gourd vom 10. — —— 





Au obur⸗ er⸗Cours 
Gaͤnſe, — |- igoburg urs vom 19. Sept. 1822. 
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Der fünfte ein blau gedrudter Kittl yon 


rt La ei a6 Paßau den 1. October 1822. 
—— — 

Stedbriefe 
"ieh: 1” : — .458 


Peaea. den 23, | er as22. 4 
In der Nacht vom Freytag auf den Sams⸗ 
tag (13. auf den 14. September I, J.) würden 
der Anna Maxia Ambros ledigen Dienſtmagd 
zu Kaiming d. G. mittels gewaltſamen Ein: 
bruches bey ihren Dienſtbauern nachhin bes 
ſchriebene Gegenflände entwendet, ale" . 
„1. ein ſchwarz baummollenes Kopftuͤchel 
mit einem gelb feidehen Deffain 
2. ein ſchwarz baummollenes detto mit 
einem rothBaummollenen Ende, "' Ö 
3. ein roth‘ baumwollenes ſogenanntes 
Groaͤttltachrn ni⸗e woiſſon St⸗rnchen, * 
4, ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit einem 
rothen Ende, — 4 
5. ein ganz roth ſeidenes Halstuch, 
rd. ein ganz baumwollenes Halstuͤchel, 


T, ein: weiß baumwollenes Halstug, mit 


vothen Streifen, °, >... N 


121*8 
8. ein. weiß — Halstuch mit 


ganz kleinen rothen Streifen, 

‚9 ein weiß baumwollenes Halstuch mit 

ſchwarz und: rothen · Sternchen 
Shꝛumtlich dieſe Tuͤcheln find ſchon huͤbſch 
abgetragen. 

10. Zwey ganz neue Weibsbilder Hemden 
und ein ſchon mehr abgetragenes Hemd, ſam⸗ 
mentliche mit blauen Bieſln, 

11. Sechs Weibsbilder Kitteln, der eine 


von rothen Pers mit gruͤnen, und gelben 


Streifen ſammt Leibl. 

Der zweyte von rothen Kanafas mit weiſſen 
Streifen. 

Der dritte ein blau gedruckter von rupfe⸗ 
ner Leinwand fammt Leibl, 

Der vierte ein blau fanafafener Kittl. 


Kanafas ohne Leibl. 
Der ſechste ein’ blan anafafener Kitet 
ſammt Leibl, ſaſt noch ganz neu. 
12. Ein Paar baumwollene Strümpfe 
‚13. ein weiß leinener Strumpf, weil der 
Dieb den andern zurüctgekaffen hat. --- 
14. ein Regendach, von ungebleichter hars 
bener Leinwand, ohne befondern Kennzeichen. 
15. In den roth perſenen Kittk mit: gruͤn 
und gelben Streifen waren ohngefaͤhr an Geld · 
— —— 
16. Ohngefaͤhr 50 Pfund Kindfpmalz; rt: 
‘IT. 5 Viertung Unfchlitt Kerzen.  , 
" Simmtlich? Fönigl.‘ Poligepbehörben here 
den erfucht, af dieſe Effekten die, noͤthige 
Amtöfpäpe beſtellen zu’laffen, und im Ente 
— ſchleunige Nachricht anhet zu ers 


Ne; ste dest 3 
Den 19. September MER: 4 1 6 


Sandgericht Wolfſtein. 


Koͤniglicheß daudge von 
EEE von Segel, Lanbr 





ON rer — — — N 
223—2 —9— 


Praes den; 196 September 182% cä. 
Aum 5.d. wurde ‚ben Bofep Stadler in 

Hofitetten dießfeitigen Gerichts ein Diebftahl 
verübt, bey welchem entwendet wurden: 

Zwey Stüdl werchene Leinwand. 

Drey Ellen flächfene feine. 

Vier Ellen gröbere, und 

vier Ellen fein werchene Leinwand, dann 
zwey filberne Ringe, wovon der eine ein grünes 
Glas mit einem Blümchenvon Gold, und der 
andere das eingeftohene Mutter Gottes Bild 
von Bogen ald Merkmal an fich trägt. 

Der muthmaßlidye Thäter ift ziemlich groß, 
noch jung, bat ein rundes Geficht, und trug 


A *5 * — 
rer 


i@#. 


„ 
eu xd 
+. * 
sun 


einen grünen Sanfer, rothen Bruſtfleck, 
ſchwarz lederue kurze Hoſe und Lange Stiefeln. 

Man erſucht alle betreffende, Polizeybe⸗ 
hoͤrden, auf obige Gegenſtaͤnde genaue Amts— 
ſpaͤhe zu beſtellen und im 


— 7 


das Geeignete ju verfügen. 
Den q September ua" #7 z 
aoͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
In Abw· des Vorſtandes. 
mE 


1: Pi 
.. ar 





Bars: den 16. Sepiember isece ·. 
ZJn der Nacht vom 11. auf den 12. Auguſt 
1. J. wurden dem Joſeph Kaͤsberger Bauern zu 
Unterhohenftetten ans, ——— n 2 
Bienenftöde wovon der eine aus Stroh ge⸗ 
fiv R Rp HH a vom * mar, und 
die Beyden flarfen Honigeintrag hatten, im 
Werke 1045 Gul en — | 


Den 9. September 1822. 


Königliched Landgericht Wolfſtein. 


wir Ayo Sie, Landr. 
Ye cu Ha X — — a, A 


. 1 
ls ’ s 24 


morum 39°: 


63124.8 


Betrettungsfalle 


— — 


24*⸗ 4. 

'Praes. den 1. Oktober 1822. 

Am Samftag den 31. Auguft 9.9. ie 
mittags find dem Anton Fell, Bauer zu Bots 
„berwoltaberg aus feinem -in ‚der. Stubenfams 
‚mer befindlichen Kaften 169 fl. entwendet 
worden. 3% 
-- Das entwendete Geld beftand meiftens. 
aus Conventiondmünzen, und zwar 


a. in baierifchen Thalern mit dem Mufter 
Gottes bilde RT 

mit doppeltem 

Adler, und, , . 4 ©: nn 

dem Bildniſſe Kaiſer 


lt 


r b. in oͤſterreichiſchen Thalern 
c. einigen aͤltern mit 


Leopold verſehen, fexners 

d. in halben Conveutions. Thalern 
e. in 3ber ÖStüden. , . —— 
f. einen halben Guldenſtuͤcke mit dem Bild⸗ 
nuuiſſe des heil Georg 
g- in Kupfergeld zu 4 — lauter Pfenning, 
und 1/2 Kreuzerſtuͤcken. RE EEE, 
h. einigen Ger, und, Grofchenftädent,. hu. o 
Man erſucht ſaͤmmtliche Behoͤrden ſowohl 
auf die zur Zeit noch unbekannten Thaͤter, 
als die obbefchriebenen Münzen, welche wahr: 
fcheiklich irgend wo. verwechfelt worden ſeyn 
dürften, genque Spaͤhe zu beftellen;und’auf 
Betreten dad Geeignete zu verfügen. > 
Untergriesbach den 23. Set. 18%2,,  . 

Königliches Landgericht Weaſcheid. 
Der k. Laudrichter abweſend. 
S tan g, Aſſeſſor. 


(24 1.23% ur, 


15° 
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Könislih Baieriſches 





Unter >: Donau - 


⸗ 





Stüd 41. 


— 


Paßau, Dienstag den 8. Oktober 1822. 





Befanntmachungen und Verfügungen 
der fönigl. Kreisftellen. 





672. 


An ſaͤmmtliche Polizei-Behoͤrden des Unter⸗ 
Donau-Kreiſes. 


* 


Die Annahme der Berufungen in bloßen admini⸗ 
ſtrativen Gegenſtaͤnden von den Polizei⸗Behoͤr⸗ 
den betreffend. 


Im Namen Seiner Maj. des Koͤnigs. 


Da von der unterfertigten koͤnigl. Kreisſtelle 
vdemerkt werden mußte, daß die Ausfchreibung 
vom 19. Julius 1820 rubrizirten Betreffes, nicht 
Honfämmtlichen Polizei Behörden gleichförmig beo⸗ 
bachtet werde, fo wird denfelben folche mit dem 
Beifügen in Erinnerung gebracht: daß eine weis 
tere Außerachtlaßung der darin enthaltenen Weis 
, 41 





A Da 


fung ohne Nachſicht mit der angedroßten Ord— 
nungöftrafe von 3 Reichd» Thalern werde geahndet 
werden. — 

Paßau den 28. Sept. 1822. 

Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident, 
Fryhr. v. Andrian, Direktor, 

Frhr. v. Imhöf. 





673. 
An fämmtliche k. Diſtrikto- und Lokalſchulinſpek⸗ 
tionen, auch Lokalſchul-Kommiſſionen des Kreiſes. 
Den im Zentral : Schulbücher = Verlag gedruften 
Unterricht in der Bienen» und Obſtbaumzucht 
betreffend. 
Im Namen Seiner Maj. des Königs. 
Durch ein allerhoͤchſtes Minifterial = Reftript 


# 





EL. 


ET 


% 
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vom 20. September 1822 aufmerffam gemacht, 
daß die obenbenannten,.beyden Schriften die ver: 
diente Abnahme bis igt nicht gefunden haben, em: 
pfiehlt man den oberwähnten Schulvorftänden und 
Lehrern, fo wie jedem Schulfreunde, welchen die 
Beförderung praftifcher Kenntniſſe in diefen fe nuͤtz⸗ 
lihen Gegenjtänden am Herzen liegt, die Beitel: 
lung, fo wie die Vertheilung und Berbreitung 
diefer beiden Schriften, welche unter den Titel: 

Kurzgefaßter Unterricht in der praftifchen Die: 
nenzucht, 


"und 


So 
BD 


Kurzer praftifcher Unterricht in der Obſtbaum⸗ 
zucht, in dem 8, Zentral: Schulbücher : Berlage 
um wohlfeile Preife zu haben find, 

Pafau den 28. Sept. 1822. 

Königliche Regierung des Unterdonaus 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfident. 

Frhr. v. Andrian, Direktor. 

Sartoriud, Sekr. 





674. 
An fämmtlihe Landgerichte des Unterdonau⸗ 
Kreifes, 


Die Negiefoften der Landgerichte für dad Jahr 
1521/22 betr, 


Im Namen Seiner Maj. des Königs. 


Bei dem nahe bevorftehenden Schluß des. 


laufenden Staatsjahres will,man die k. Landge— 
richte auf die hinjichtlich der Regiekoſten pro 
1820/21 unterm 20. Oktober v. 38. erlajfene 
Inthographirte Ausfchreibung mit dem Anhang 
erinnern, daß die darin enthaltenen Vorfchriften 
auch für das laufende Jahr in genaue Anwen: 
dung kommen müffen, 


Die Landgerichte haben daher unmittelbar- 


nach Rüdempfang des Aten Quartalsaktes die 
vorgejchriebene nachweiſende Ueberficht ſaͤmmtli— 


cher Regiekoͤſten in duplo nebſt den dazu gehös 


rigen Belegen an die Regierungs-Kammer des 
Innern einzufenden, wobei noch bemerft wird, 
dep die in der 2ten Rubrike des Formulars be: 


merften Gtätömäffigen Beytraͤge feine Veraͤn— 
derung erlitten haben. | 

Da übrigens einige Landgerichte ſich im ver- 
gangenen Jahre bey Ausfüllung der Zten Ru: 
brite eigenmaͤchtige Abweichungen von dem 
durch die finanzielle Juftififation feitgeftellten 
Ziffer erlaubten, fe muß denfelben bemerkt wer⸗ 
den, daf die Wiederholung diefer Unregelmäßig- 
feit der verdienten Ahndung nicht entgehen würde. 

Die nöthige Anzahl von Jmprimaten wird 
den fönigl. Zandgerichten durch das dieſſeitige 
erpedirende Sefretariat uͤbermacht werden. 


Pafau am 27. Sept. 1822. 


Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern. 


Schr. von Schleich, Präfivent. 
Frhr. von Andrian, Direftor. 
Schoͤller. 





675. 
An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Kreiſes. 
Eine unbekannte ſtumme Mannnöperfon betr. 


Im Namen Seiner Maj- des Königs. 
Bey Niederpöring, Landgerichts Landau, 
wurde am 20. dieß eine unbefannte ſtumme 
Mannsperfon, welche ſchon einige Tage in den 
dortigen Wäldern und Jfargriefen gefehen wors 
den it, von Kleidern ganz entbloͤßt „aufgegriffen. * 
Indem man fämmtlichen Polizeybehoͤrden 
nachfolgende Beſchreibung derfelben mitteilt 
werden diefelben angewirfen nachzuforſchen, ob 
gedachte Mannöperfon in ihren Amtöbezirf ges 
höre, und ift das desfallfige Rejultat e 


binnen 4 Woden 3 
zur Anzeige zu dringen. N 


Pafau am 18, Sept. 1822. 


Königliche Regierung des — 
Kreiſes, Kammer des Innern. * 
Fehr. von Schleich, Praͤſioent. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Schoͤller. 


- ti: 1 — 


Befhreibung. 


Diefe ſtumme Mannsperfon mag 25 — 26 
Jahre alt fegn, ift 5 Schub 5 Zoll 6 Linien 
groß, hat fhwärzlihte Haare, welche noch nicht 
lange gefchnitten zu ſeyn jcheinen, und hinten 
etwas lang, braune Augen, ſchwarze Augen» 
braunen, etwad Schnur: und Baden: fo wie 
aud um das Kinn etwas Bart, bräunlichter 
Geſichtsfatbe und etwas breite Stirne, eine 
ziemlich breite Nafe, breiten Mund, wo er den 
untern Lefzen vorhängen läßt, feine Stellung ijt 
worbängend und zufammenhaltend. Als befon- 
deres Zeichen bemerft man, daß ihm an dem 
obern und untern Zahnkiefer in der Mitte ein 
Zahn mangelt. 


Sein Ausfehen ift Tappifh, fo wie er von 


einer fchiwachen Körpersfonftitution ift. 











u. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 


der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und 
Lokal: Behörden. 





66. Befanntmadhung. 

Um die Polizei = Behörden in Kenntniß zu 
feben und das Publifum vor Schaden zu ver: 
wahren, wird hiemit angezeigt, daß jeder Sad: 
Salz, der ben hiefigem Amte zu 6 fl. 52 fr. verfauft 
wird, einhundert zwey und dreyßig Pfunde in 
Netto Gewicht halter, und roth marquirt, und 
mit einem Küpfel verobfignirt iſt, indeß die von 
den Salzfubrleuten, welche dasſelbe bey denen Sa⸗ 
linen zentnerweis kaufen, und es erſt in Saͤcke 
verpacken, bisweilen nicht einmal einen Zentner 
in Gewicht halten. 

Actum den 1. Dftober 1822. 

Kön. b. Haupt:SalzSpeditions:- Amt 
St Nifola in Paßau. 
Müller, Saljoberbeamte. 

Veſſar, Salzamts-CGControlleur. 





677. Gant-Proelama. 
Nachdem uͤber das Vermoͤgen des Johann 
Maurer buͤrgl. Handelsmannes von Bogen die 
Eroͤffnung des Konkursverfahreus beſchloſſen wors 
den, und dieſer Beſchluß auch in Nechtöfraft ers 
41* 





wa hſeu iſt, fo werben folgende Gantverhandlungs— 
tage ſeſtgeſetzt: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und de: 


‚von gehörigen Nachiveifung - 


der 15. November d. 3. 
an welchem Tage auch eine gütliche Ausgleihung 
verſucht wird, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 

der 15. Dezember d. 7. 

3) jur Schlußverhandlung 

der 15. Jäner 1823. 

und zwar für die Replit bis zum 30. Dezem⸗ 
ber d. J. und für die Duplif bis zum obigen End: 
termine, 

Es werden daher’ hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger 
ded Johann Maurer hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcjeiz 
nen am erften Tage die Ausfchliefung von der 
Konfursmajfe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Santverhandlungstagen die Ausſchließung und 
den Berlurft der an denfelben berzunehmenden 
Berhandlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen welche etwas 
von dem Vermögen des Maurer in Handen ha— 
ben, oder ihm ſchulden, bei Strafe des nochina- 
ligen Erſatzes aufgefordert, nichts am ihn verab— 
folgen zu laffen, fondern bei Gericht unter Bor: 
behalt ihrer Rechte zu übergeben. 


Den 10. September 1822, 
Königliches Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landr. 











678. Bekauntmachung. 

Da die Gläubiger des Joſeph Lachermair 
Wirth zu Gofferdorf um eine wiederholte Wer: 
fteigerung feines Anweſens eingetomnten find, wird 
die Wirthötafern ſammt den dabei befindlichen Soͤl⸗ 
dengute von Gojjersdorf am 10. f, Mis. Dite: 
ber in der Art und unter den Bedinguijfen wieder 
allpier im Amtslofale von Morgens 9 Uhr bis 
Nachmittags 4 Uhr öffentlich feilgebothen, und 
an den Meijtbierhenden unter Vorbehalt der 
Genehmigung losgeſchlagen, wie dieg Anweſen 
fon unterm 28ten April 1821 ift Affen: 





—— 
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tich in dem Kreis⸗Intelligenzblatte von Paßau vom 
15. Mai 1821. St. 20. ©. 205 ausgefchrieben 
und befannt gemacht worden. Die Kanfsliebha: 
ber haben ihre Zeugniffe über Vermögen und Auf⸗ 
führung vorzulegen. 

Am 19. September 1822. 


Königliched Landgericht Mitterfeld. 
Maier, Lanpr. 





679. Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Kreditorfchaft wird das 
halbe Hofögut des Mathias Luttner zu Koͤßnach 
biemit zum zweitenmale znr Öffentlichen Verfteige: 
zung ausgefchrieben, und zur Aufnahme der Ans 


bothe Mittwoch den 6. Novweniber heurigen Jah: . — 


red beftimmt, 

Kaufsliebhaber , welche ſich über ihre Kaufss 
und Zahlungsfähigfeit legal auszuweifen haben, 
werden daher eingeladen, am befagten Tage Mors 
gens 9 Uhr in dem Wirthöhaufe zu Koͤßnach «ins 
jufinden, 

Im übrigen wird ſich auf die dießfeitige Aud⸗ 
fchreibung vom 9. März h. 3. bezogen, 

Den 25, September 1822. 


Königliched Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landr. 


680, Ediftal» Ladung. 


Gegen die Wirthölente zu Schwanenfirchen 
Andrä und Anna Maria Brunner ift auf Univer: 
ſal-Konkurs erfannt worden. 

Diefem zufolge werden biemit folgende 
Godiftötäge feitgefegt : 

1) zur Anmeldung der Forderung und deren 
gehörigen Nachweilung auf 

Dienstag den 15. Dftober 1822. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 15. November 1822. 

5) zur Schluß Verhandlung, und zwar für 

die Replik auf 

Mondtag den 16. Dezember 1822. 
und für die Duplif auf 

Mondtag den 30. Desember 1522. 


Cämmtliche Gläubiger der Gantfchulöner 
werden hiemit öffentlich unter dem Rechönachtgeile 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen au dem erften 
Ediftd : Tag die Ausfchliegung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nichters 
fheinen an den übrigen EdiftösTägen aber die 
Ausfhliefung mit den an denfelben vorzunehmen 
den Handlungen jur Folge hat. 

Zugleich wird den Ereditoren eröffnet, daß 
an dem erſten GEdifts = Tag die verfammelten Kre: 
ditoren ihre (Frflärung wegen der Verwaltung der 
Konkurd» Mala abzugeben Haben, 

Den 20. September 1822. 


Königlihed Landgericht Vilshofen. 
Dr, Budinger, Sandr. 


681. Bekannntmachung. 

Die königl, Regierung des Unterdonau Kreis 
fed Kammer der Finanzen hat unterm 23. Auguſt 
h. 3. die unterzeichneten koͤnigl. Aemter beauftragt, 
die Waldparzellen Klein» und Grofurleiten dem 
öffentlichen Verkaufe zu umterftellen. 

Diefe Waldparzellen liegen im königl. Landge⸗ 
richte Kögting und werden in folgenden Abtheiluns 
gen veräuffert: 

A. Die Kleinurleiten 
zu 6 Tagwerf 
B. Die Großurleiten 

Hievon die Parthie Nro. IV. zu 4 Tagwerk 

Die Parthie Nro. V. zu 5 Tagwerk, und 

Die Parthie Nro. VI. zu 4$ Tagwerk 

2548 D Schuhe. 

Der Verkauf an die Meiſtbiethenden geſchieht 
nach den allgemeinen hieruͤber ausgeſprochenen 
allerhoͤchſten Normen, in Specie aber nach der 
Verordnung vom 30. September 1811 (Regie— 
rungs Blatt 1811 Seite 1577) ſonach unter Vor⸗ 
behalt allerhöchfter Genehmigung — ferners nad) 
der fönigl. Verordnung vom 14. Mai 1817 (Re: 
gierungs = Blatt Seite 555 — 537) wegen Nach⸗ 
gebothe, — und endlich nach den untern 17. Sept. 
1820 $. 4 erlajfenen allerhöchften Beftimmungen, 

Zu diefer Verhandlung, welche an Ort, und 
Etelle, vorgenommen werden wird, ift fr diefe 
Waldparzellen der 4. November h. J. anberaumf, 
an welchen Tage früh 9 Uhr die Verfteigerung bes 
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fimmt, und mit Schlag 3 Uhr Nachmittagd ger 


endet wird, wozu alle Kaufsliebhaber mit dem Anz 
hange hiedurd) eingeladen werden, .daß Auswaͤr⸗ 
tige, deren Vermögens Verhältniffe hierorts uns 
- befannt find, fi deßhalb durch Zeugnijfe ausjus 
. weifen haben, 
Den 28. Sept. 1822. 

Königl. baier. Nentamt- und Forftamt 
oͤtzting. 

von Schönbuch, 


K 
Schoedl, Rent: 
Sorftmeiiter. 


Beamter. 


— —— e —ñ— m — — — — —— 
682. Verkaufsankuͤndigung. 

Nachdem die auf den 11. dieß ausgeſchrie⸗ 
bene Kaufsverhandlung wegen des iſolirten Forſt⸗ 
grundes vom Rußlerhochwalde, genannt das Koth⸗ 
mair Hoͤlzel, nicht vor ſich gieng, ſo wird dieſer 
Forſtgruud wiederholt, nach den in der unterm 12. 
Auguſt h. J. (Kreisintelligenzblatt Stüd 34) ges 
fchehenen Ausfchreibung angegebenen Beflimmun: 
gen, zur lisitationsweifen Veräußerung auge: 
fehrieben, und hiezu Kauföwerber 

auf den 13. November 9. 5%. 
eingeladen. 

Den 18. Sept. 1822. 


Königl. Rentamt und Königl. Forſtamt 
Deggendorf. 
Eduard Bierdimpfel, Waldmann, 
k. Rentbeamter. k. Forſtmeiſter. 


685. Bekanntmachung. 

In Gemäßpeit höchften Befehls der Königli- 
chen Regierung ded Unterdonan » Kreifes, Kam⸗ 
mer der Finanzen, wird der im Nevier Nufel ge: 
legene Hundinger Jagdbogen 

am 10. & Monats Hftober 

meiftbiethend verpachtet. Die Pachthandlung geht 
in der diedfeitigen Amtölofalität vor fi und bes 
giant früh 9 Uhr. Bis dahin liegt die Befchreis 
bung des fraglichen Jagdbogens zur Einficht offen, 
nnd es hat der Königl. Kevierförfter Kautner zu 
Rufel den Auftrag, deffen Graͤnze auf Verlan— 
gen näher vorzujeigen. 

Den 19. September 1822, 

Königliche Forftamt Deggendorf. 


Waldmann. 


684. Bekanntmachung. j 
Da auf die Aufforderung vom 13. Auguft 
d. 36. fid) kein Käufer um dad Gut des Tafern: - 
wirthes Andread Örafenwallner zu Stadl unweit 
Landau meldete, fo wird auf Bitten <iniger Gläu: 
biger zum wiederholten Berfauf 
der 29. Dftober d. Jo. 
früg 9 Uhr im Orte Stadlbeftimmt, und hiezu 
Käufer eingeladen, 
Den 28. September 1822. 
Kinigliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landrichter. 


685. Ediltal» Ladung. 

Peter Pledl, Bauersfohn von Seyboldsried 
vorm Wald ift bereits ſchon ſeit 20 Jahren vom 
Haufe abwefend, ohne daß man von feinem Leben 
und Aufenthalte in Kenntniß gefegt iſt. 

Da nun demfelben gemäß Lebergaböbrief vom 
hten Mai 1776 zum väter: und mütterlichen Erb: 
gut 250 fl. beftinımt worden find, um deren Aus» 
folglaffung und Bertheilung deffen Geſchwiſter 
andeingen: fo wird gedachter Peter Pledl, oder 
deffen allenfallfige Nachfommenfcaft, und wer 
immer irgend einen Anfpruch zu machen glaubt, 
hiemit aufgefordert, in Zeit 6 Monaten a Dato 
ſich hierorts zu melden, und zwar um fo ficherer, 
ald nach Verfluß diefer Frift der Abweiende als 
verfchollen erklärt, und dad Vermögen gegen 
Kaution an die nächften Verwandten ausgefolgt 
werden würde. 

Den 30. September 1822. 


Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter. 


680. 


Das Eönigliche baierifche Landgericht 
Mitterfels 


hat in dem Schuldenweſen der Brauer und Tafern⸗ 
wirth Leonhard Buchnerſchen Eheleute zu Schwarz⸗ 
ach auf erfolgte Inſolvenzerklaͤrung des Leonhard 
Buchner und gemachten Antrag der Glaͤubiger 
durch das Erkenntniß vom 6. und eröffnet den 22. 
Februar h. 3. beftätigt durch das höchfte, nunmehr 
iu Rechtöfraft erwachſene Urtpeil des k. Appellas 








% 
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tionsgerichtd des Unterbonaufreifed vom 18. Juni 
und eröffnet den 6. Juli b. 3. den Univerjal: 
Konkurs erfannt. 

Es werden demnad die gefeglichen Ediftdr 
Tage nämlich: 

l. zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweiſung auf 

den 6. November d. J. 
N. zur BVorbringnng der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 6. Dezember d. J. 
il. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a. für die Abgabe der Gegenerinnerungen 
a den 6. Jäner 1823. 
b. für die Schlußerinnernngen auf den 22. 
"Räner 1823. 

(Schluß hiefür 5 Februar 1825) 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und bier 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger öffentlich uns 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erfcheinen am erften Ediftötage die Ausſchließung 
der Forderungen von der gegenwärtigen Koufurds 
maſſe, das Nichtericheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den au denſel— 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge ha— 
ben wird, 

Zugleich wird bemerft, daß an dem erſten 
Edikstage eine gütliche Uebereinfunft unter den 
Gläubigern zu treffen verfucht werden wird. 

Schließlich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Leonard Buchner: 
fhen Eheleute in Handen haben, hiermit aufger 
fordert, folcyes bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes unter Borbehalt ihrer Rechte, dahier * 
Gericht zu uͤbergeben. 


Mitterfels den 21. Sept. 1822. 
Maier, 


687. Bekanutmachung. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen des Adam Glaſer, Buͤrgers in Oesbuͤhl 
bey Furth zum drittenmal dem öffentlichen Ber: 
faufe unterzogen, wozu man Tagöfahrt auf Mitt: 
woch den 30. Dftober I. 3. hiemit feſtgeſetzt has 
ben will, 

Kaufsluftige find eingeladen am befagten Tage 


Pandr. 





in der unterfertigten Landgerichts» Kanzley zu er: 
fheinen, und ihre alfenfalljigen Anbothe anzu: 
geben, 

Schlieflih wird fih auf die frühern dießſei— 
tigen Ausfchreibungen vom 28. September vori⸗ 
gen und 20. Februar I. 38. bezogen, 

Kamm den 3. September 

Königliches Landgeriht Kamm. 

Bronold, Landr. 


688. 
Vom Eönigl. Landgericht Vilshofen 


wird hiemit befannt gemacht, daß man auf 
Andringen der Ereditoren dad Anwefen der ver: 
wittweten Meggerin Katharina Perzl zu Diterhofen 

am ı5ten d. Monats I. 8. 

im Drte Diterhofen an den Meiftbiethenden uns 
ter den bei der Lizitation befannt zu machenden 
Bedingniffen veräußern werde, 

Den 1. Oktober 1822. 

Der königliche Landrichter 
Dr. Budinger. 


— 


III. 


Aemtliche Dienftes- und andere 
Kreis nachrichten. 


689. 
1. 

In Gemäßpeit all erhoͤchſter Entfihliegung ddo. 
19, Sept. dieß Jahrs haben Se. k. Majeftät die 
erledigte Pfarrey zu EngImarf. Landgerichts Mit: 
terfels nach der Klajfififationsreihe der im Jahre 
1809 zu Paßau geprüften Frreligiojen dem Er: 
eonventualen des aufgelösten Klofters zu Reichen⸗ 
bach Pr, Gerard Keliner, Kooperator zu Alten⸗ 
than Herrfchaftögerichte Wörth, gegen Einziehung 
feiner Klofter Penfion zu verleihen nenpel, 

2. 

Bermög Regierung Entfchliefung vom 14. 
September I. 38. ift die Filial Schullehrer Stelle 
zu Kirchberg im Landgerichte Bildhofen, dem Wolfe 
gang Bauer, bisherigen Schulgehilfen zu Win- 
jer gnaͤdigſt verliehen worden. 
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w. Mmiszellen 
cc. Berzeichniß 


der milden Beiträge, welde den Abgebrannten der Stadt Deggendorf zu Theil geworben find, 
und zwar: 


l Unterfügung an Gelb: 
welche vom 16. bis 25. September 5.5. eingefloßen find. 


W6Gortſetzung.) 










| 


Fortlaufen⸗ & 
g 
der Ramen der Geber 
der Gabe fl. fr. pf. 


Nummer 


— 






Uebertrag vom 2. Sept. 1822 .. 58 — 


Hievon fiel an Geld nichts. 





J 


U. unt erſtuͤtzung an Naturalien. 


A. au Getreid. Art des Ge⸗ | 
treides. O 5 


Uebertrag. Korn 2060 — 


218. Den ı8ten| Bon Heren Hilz, Poſthalter zu Simbach. | = dl 
Sept. 1822. 





Korn 212)— 





(Fortfegung felgt.) 
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Mitge 


ot. Meteorologifche Beobachtungen im 





Refultate nad Angabe der beobad 












Altöt: | Deggen: | Eggen: | Srafe: | Gries: 
ting dorf felden nau bach 





Beobadhtungen. 
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v. 
Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterberer⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





692. 
Dompflarrbezirk. 


Gebohren: Den 29. Sept. Vinzenz Michael 
ehel. Kind des Erasmus Gleißl, buͤrgl. Kur 
pferfchmids in Nro. 47. 


Getraut: Niemand. 
Geftorben: Niemand. 
Stadtpfarrbezirk. 


Gebohren: Am 26. Sept. Aloifia Joſepha, 
Kind des Hrn, Alois Strobl, k. b. Liquidas 
tions =: Commiſſaͤr in Nro. 280. 


Getraut: Niemand, 


Geftorben: Am 25. Sept. Maria Thekla, 
ein unchel, Mädchen an Fraifen 12 Tage alt. 
Am 26. Amalia- Marin, eheliches Kind des 


Herrn Ignaz Harölem, bürgerl, Spezerey⸗ 
bändlers in Nro. 244,7 an Fraifen 7 Don. alt. 
Am 27. Martin Rigenberger, geweiter Heubins 
der in Nro. 333 an Entkräftung 85 J. alte: 


Snnftadtpfarrbezirk. 


BGebohren: Den 21. Thered ein unehel. Kind. 


Getraut: Niemand, 


Geſtorben: Den 20. Sept. Joſeph Bayerl, 
buͤrgl. Bierwirtholind 1 3/4 Jahe alt am 
Stidfarthar. Den 20. Herr Paul Schweiz 
ger, bürgl. Lederermeiſter von hier, 66 Jahr 
alt an Abjehrung. Den 30. Septemb. Hr. 
Franz Roͤdler, bürgerl. Apothekersſohn von 
Paßau, 55 Jahre alt an Abzehrung. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Gebohren; Niemand. 
Getraut: Niemand. 


Geftorben: Den 24. Sept. Thekla Waſchin⸗ 
ger, b. Fiſcherstochter 21 Jahre alt, an der 


Abzehrung. Den 29. Kaspar, ein unehel. 
Knab an Fraifen. 
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VI Preiſe der Victualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 





Brod: und Mehlſatz vom 9 bis 15. Oft. 1822. 

























































 Tarichk fl. | fr.ipf. 
Ein Pfund Ochfenfleifch gl + Preis eines baierifhen Schärfels ſſi. jfr 
Ein „  Rindfleifch Ti Weigen : nad dem Durchfchnittöpreis der Schranne 
Ein „ Bleu. Fuͤſſe 3 von Bilöhofen - - » - . JHıolao 
Ein IL Kalbfleiſch 1.7 Bro Brlp. ‚le. 
Ein Maß Sommer :i ER NT 2. BENERIS, 
beim Bran a3 1 Zweipfenning-Senmmelll— 3 
bei'm Wirth 5 = Weigenbrod . |i Kreuger-Semmel . . 2 
’ h 12 ipfenning⸗ Laibel 
Winter⸗Bier bei'm Brauer 4—il 3 j 1 Zweipfenn ng kl 
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Ein „ Schmal . 20 — 1 Zwoͤlfer⸗Laib ... 2 
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Ein Pfund Sal; . » 3] 5] ditto 20gr. 100 3/8l| „ 1821. Obl.] 10% 
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vi. Shrannen „ Anze! s Anzei 
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—W auf ein 
Erholungs-Blatt der Landwirthſchaft für das Jahr 
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Hr den MWohlftand eines; Staatd haben” Ackerbau und Viehzucht den wirffamften Cinfluß — 
ja fie find die Grundquellen des Wohlftandes ; weil nicht nur unfere Bedürfniffe befriedigt wers 
den, fondern die ganze Erhaltung unferer Körper davon abhängt. Es ift daher nicht nur 
Pflicht, fondern felbit unfer Intereſſe erfordert es für diefe fo wichtige Zweige zu forgen. 

Schon vor Fahrtaufenden+Fannte man hinreichend diefen Nutzen; die erften Bewohner 
der Erde ſchienen, wie die Gefchichte und erzäblr, we von diefer wichtigen Wahrbeit überzeugt 
aewefen zu fern, als ihre Nachfömntlinge. — Und es gab fohin eine Zeit — Schande, ewige 
Schande für den menſchlichen Geift — wo fich fein Mann von Ehre diefer fo wichtigen Verrich- 
tungen annehmen durfte, ohne mit Verachtung als wie der Helot in Sparta gebrandmarft zu 
werden. Erſt wieder in der neuern Zeit gefchah für die Emporbringung des Aderbaus und der 
Biehzucht fehr vieles, und die Negierungen ließen es immer ihre vorzüglichften Angelegenheiten 
feyn, dafür mitzuwirfen. 

Vorzuͤglich unfere für das Wohl der Unterthanen fo bedachtfame hohe Regierung gab 
fihon fo viele, und durch die Iandwirtbichaftlichen Feſte mit Preife : ——— in allen Krei— 
fen des Königreichs, wieder neue Beweiſe, wie ſehr fie den Werth der Viehzucht und des Ader: 
baus im-Ötaate fühlt. dag iı 

Erfreulich und danfbar muͤſſen ng ar bei jedem Baier diefe fo weifen und großmüthigen 
Berfügungen anerfannt werden, und fohin feine Beftrebungen dahin wirfen, daß der Wille einer 
hohen Regierung erfüllt werde; das wohl leider unmöglich gefchehen kann, wenn von den immer 
gewohnten Regeln nicht abgegangen wird. ——— 

Und wahrhaft finden ſich auf dem Lande bei den meiſten Land- und Vieheigenthuͤmern 
für den Aderbau und der Viehzucht nur folche Negeln, welche nach altem Herfonmen vom Ba: 
ter dem Sohne mitgetheilt werden, die in ergründeter Grfabrung fich bald bei einem mehr, bei 
dem Andern weniger, bei dem Dritten beifer, alö wie beidem Vierten zeigen, fo, daß natürlich die 
gefammte Haus: und ———— in einer großen Verſchiedenheit, und ſollte es nur der 
kleinſte Bezirk ſeyn, darſtellen muß. azu kommt noch, daß alle neue Erfindungen, gute Anfich- 
ten und Ideen, welche mit Vortheil in öfonomifcher Hinficht angewendet werden fünnen, wenig: 
ftens für die meiſten Land: und —a—— unbekannt bleiben, was wieder insbeſonders dem 
Gedeihen der Landwirthſchaft ſehr hinderlich iſt. 

Es muß daher jedem Land- und Vieheigenthuͤmer willkommen ſeyn, wenn eine Zeitz 
fhrift fir diefe fo wichtige Theile des Staats unter ihnen fo verbreitet wird, daß ſie ſich ohne 

roßen Koftenaufwand die müßigen. Stunden unterhaltend , belehrend verfürzen, und bebürftigen 
alls Rath erholen können ; wo fie mit allen guten Anfichten und neuen Grfindungen, in wie 
ern fie auf die Haus: und Landwirthichaft Bezug haben, befannt werden ; wo ihnen nicht nur 
die diätetifche Behandlungsart ihrer verfchiedenen Sausıhiee fondern felbft in der Thierheilkunde 
die noͤthigen Vorbeugungs- und Heilmittel für die einfachern Thierfranfheiten u. fi w. an Hand 
gegeben werden. ® d 

Da ich num Hinfichtlich meiner Berufsgefchäfte Stunden, welche ich zum Beten ver: 
wendet wiffen möchte, erübrige, fo gründer fih mein Wunfch für das allgemeine Beßte hierauf, 
eine Zeitfchrift unter dem Titel: . 


Landwirthichaftliches Erholungs: Blatt für Land: und Vieh— 
eigenthümer, hauptjachlich im Unterdonau-Kreiſe, 


. » j 22 — 2 * 
wochentlich jedesmal Freitag zur einem halben —* penzen’ Bogen Peraubhngehen, und darin als 
les nieder zu legen was dem Lands und Vieheigenthuͤmer zur Unterhaltung, Belehrung, und vors 
zuͤglich der rationellen Viehzucht, „weil felbe im Unterdonaufreife nicht unbedeutend iſt, zur groͤße⸗ 
gen Würdigung und Verbreitung dienen ‚dürfte — und fo dur Jahrgänge ihnen eing gemeins 
nügliche Zeitfchrift in die Ten u geben. 2. 

Zu dieſer nuͤtzlichen Abſicht theile ich den Abriß des Planes denjenigen zur Beurtheilung 
imd Unterſtuͤzung mit, die ſich ſelbſt Belehrung 'und | urch ihre thaͤtige Unterftusung ihnen und 
andern nüglich zu werden wünjchen, und bejtimme vor ber Hand folgendes zum Anpalt: 


1. Biebzudht: Deren. aus der Erfahrung genommene Kegeln, wie diefelbe am vortbeils 
hafteſien und nuͤtzlichſten in verfchiedenen Ländern und Lofalitäten, vorzüglih in Bai— 

* AA, betrieben — — Son g *. — 

iätetic: art, Pflege, Stall: und Futterordnung, Einrichtung neuer zweckmaͤßi⸗ 
ger Ställe, Beichlag und Maſtung unferer Hausthiere. s ' Bi 

UN Crterieur: Ueber Schönheit und- fehlerhafte Bildung im Allgemeinen, -ald den ein- 
> Theilen der verfchiedenen Haudthiere, mit vorzügliher Ruͤckſicht auf das Pferd, 

ul. eburtshülfe: Grundregeln, Beifpiele, geburtöhulfliche Operationen, Mißgebur⸗ 
ten, Befchreibungen der Tragzeit unferer verfchiedenen Hausthiere, diätetifche Verſor⸗ 
gung und Wartung der trächtigen und faugenden Thiere, Benehmen bei den normalen 
und normmwideigen Geburten u. f. w. 

V. Arzneitunde: WMerfwürdige Krankheitsfaͤlle, Befchreibungen der Seuchen, welche 
vorzüglich in Baiern herrfchen, wie fie in Baiern verhütet werden koͤnnen; Vorbeu⸗ 
gungs: und Heilmittel für -die gewöhnlichen und einfachen Thierfranfheiten u. ſ. w. 

VL Viehbhandel: Uebliche und rechtliche Waͤhrſchaftsgeſetze in den verfchiedenen Gtaas 
ten Europa's, mit: befonderer Nüdficht auf Baiern ; interejfante Prozeſſe, Polizeivers 
ordnungen, Aufdekungen der Betrügereien bei'm Kauf und Berfauf. 

VI. Aderbau: rien * Fig nike ng —2 — ge⸗ 

ichtliche reibung der vorzuͤglichſten Getreidarten 

vi Hauswirthſchaft; und Fuiterkraͤuter, Hausmittel u. dgl. m. 

IX. Seltene Naturbegebenheiten unferer Hauoͤthiere. 
X. Fruchtpreiſe. 

Dieſe Zeitſchrift ſoll, wie ſchon geſagt, wochentlich, theils in halben, theils in ganzen 
Boͤgen unter dem obigen Titel erſcheinen. Da ich aber dieſes Blatt auf eigene Koſten herauszu— 
geben gedenfe, fo wünfchte ich vor Allem bie Stärfe der Auflage beftimmen zu fönnen, und Iade 
daher zur gütigen Theilnahme alle Freunde, Gönner und Beförderer, zur Gubfeription auf dass 
felbe mit der Verfiherung ein, daß ed wochentlich frei an die Titl. Herren Subferibenten im Uns 
terdonau: Kreife um den jährlichen fehr geringen ‘Preis zu 2 fl. 30 fr. welche in der Hälfte des 
Jahrs entweder an die Nedaction der Paßauer Zeitung, oder an Unterzeichneten jedoch portofrei 
gezahlt werden, geiendet wird, Gubferibenten von weiterer Entfernung zahlen . ze — 
Dur Subfeription auf den erften Jahrgang welcher am 1. Zänner 1823. feinen Anfang 
nimmt, macht Niemand fih auch zur Abnahme der folgenden Jahrgaͤnge verbindlich. Subferips 
tion wird bid Ende November d. J. angenommen, dann aber das Verzeichniß gefchloffen, und 
um Deud befördert. Diejenigen, welche fi dem Sammeln von Qubferibenten, der Abgabe der 
——— dann der Einkafſirung und Uebermachung der Gelder geneigteſt unterziehen wollen, 
erhalten auf fechd Exemplar ein Freieremplar. 

Alle Gönner und Beförderer meined Unternehmens 'werden theils wegen der fünftigen 
Zufendung ihrer Eremplare,. und dann auch weil ihre Namen diefer Schrift vorgedrudt werden 
follen, um Mittheilung ihrer vollftändigen Addreſſe gebeten, und zugleich erfucht, fich mit ihren 
Beitellungen in gefälliger Bälde entweder an die Nedaction der Paßauer Zeitung, oder unmittels 
bar an Linterzeichneten zu wenden. Er 


Grafenau den 16. September 1822, — 
J. Mundesgruber, 


Land⸗ und Polizeit a en . Thierarst;, 
und einiger gelchiten ellſchaften = 


Sn der Verlags : Buchdenderen des Buchdruckers und Lytho⸗ 
graphen Peter Ambrofi in Paßau, ift unter andern 
zu haben: 

Der 
nach dem Geiſte der katholiſchen Kirche 


betende Chriſt. 


Vom Fuͤrſten Alerander von Hobenlohe. 
Vierte vermehrte Auflage Avo. Preis 30 fr. Auf feines Papier 48 fr, 


Auserlefene Sammlung verfhiedener Gebete, 


Ein fehr auferbaulihes Buch. 
svo Format. Preis 18 fr. Auf feines Papier 36 fr, 


Gott ift die reinfte Liebe, 


mein 


Gebet und meine Betrahtung. 


Bon 
Edertshbaufen 


12mo. 12 Kr. Auf feines Papier 20 Ar. 


Neue Faftenpredigten, 
von ; 
Karl Emanuel Thoni, 
DPfarrer in Hebertsfeldem 
2 Binde i fl. 12 kr. 


— 0o0 — 


Maljaufſchlags⸗Manualien 


Hundert lehrreiche Erzaͤhlungen, don 36 fr. 
. Herrn Mauerer. Ein Geſchenk für “ Quartal = Anzeig 36 fr. 
Kinder. Preis 4fr. Erbrechtöbrief viererley das Buch 36 fr. 

Die Donaufahrt von Ulm bis Wien 20 fr. Zufammenftellung ıc. für die k. Rent⸗ 

Die topograpbifche Befchreibung der ämter dad Buch fr. 
Etadt Pafau, 2 Bände ı fl. 12 fr. Pfarr:Tabellen, wo alle drey Gattun: 

Sefeltfchaftliche Lieder zum gefelligen gen auf einem Bogen fichen, das Bub 36 fr. 
Vergnügen, in befannten Melodien 24 fr. Tauf = Regiiter 30 fr. 

Lieder: Sammlung für deutfhe Schu: : Trau s Regifter x R jy 50 fr. 
Ien, in Mufif geſetzt von Herrn. | Sterb = Verzeihniß / } I go M. 
Schiedermair. Preis 18 fr. Schulverfäumniß: Tabellen aufDrevian. 

Geſaͤnge aus der beliebten ‘Oper: Format das Buch 40 fr, 
der Freyſchuͤtz 6 fr. Renten = Rechnungen, Cinnahm 6 fr. 

18 kurze leichte Klavierſtuͤcke für Anz detio Ausgab: 
fänger dieſes Inſtruments, zur gleiz Zum Hauptbuch, auf flein Regal: For: 
chen Uebung beider Hände einges mat dad Buch 48 fr. 
richtet. Bon 3. Rechenmacher. Preis 18 fr. Monatliche Ein: und Ausgabe : Rebe 

Einige Verbeiferungen der Gerichts: nungen das Grempfar 6 kr. 
ordnung in Baiern 12 fr. Impftabellen dad Buch 30 fr. 

Dienftbothen : Ordnung 6 fr Kopfbögen an dem König auf hollaͤndi⸗ 

Einfluß der geoffenbarten Religion auf ſchen Papier das Stüd 5 fr. 
das Wohl der Staaten, ein Wort, Fleifchauffchlags : Polletten dad Bud) 24 fr, 
Das nie oft genug, befonders in uns Fleifhauffchlags Manualiendas Buch 24 fr, 
fern Tagen wiederhollt werden kann. .Lehrbrief das Stüd 5 Er. 
Bon Ruppert Hop, Domvifar in Worhenliften dad Buch 24 fr, 
Regensburg 18 fr. Frachtbrief das Buch 24 fr. 

Dominifal- — * gut ge Defignationen 24 fr, 
bunden für die f. Rentämter, dad Schulentlaßfchein das nd 30 fr, 
Stüd 9 fr. Zenfurbögen 30 fr. 

Dienftbothen = Büchel fammt Stempel . 12 fr. Ladfchreiben zur Hochzeit 30 fr. 

MWanderbücher mit Stempel 15 fr. Brandverficherungs = Katafter 30 fr 

Tagbücher das Buch 30 fr. Kalender aller Art: der Preis 

Zebentbefchreibungs = Bögen, dreyerley derfelben ift bei größerer Abnahme 
Gattung das Bud 30 fr. bedeutend wohlfeiler, 

Doppelte und einfache Linien, roth, blau auch famarı, auf die neuefte und affuratefte 
Art lenirt, das Buh + . ei; s "on, 12 fr. 
Kiwi . , > M . . s — .3 ſll. 54 kr. 
— * — 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. Kreisftellen. 
093. 
An fämmtliche Phifitate des Unterdonaufreife, 


Die allgemeine Pharmakopoea für das König: 
reich Baiern betr. 


Im Namen Seiner Maj. des Könige. 


Da die vom keͤnigl. Obermedizinalfollegium 
bearbeitete allgemeine Pharmakopoea für das Kb: 
nigreich Baiern bereits oͤffentlich im Drude er: 
fhienen ift, fo erhalten fämmtliche Phiſikate deö 
“ Unterdonaufreifes hiemin den Aufıray , forthin 
die Apotheker-Viſitationen, und die fonft vorfom: 
menden Unterfüchungen, wit unnachfichtlicher Bes 
ruͤckſichtigung der in diejer Pharmaiopoen enthal: 
42 
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tenen Vorſchriften, und den dort angegebenen 
Merkmalen uͤber die Guͤte der Arzneykoͤrper, und 
Präparaten vorzunehmen, und das ihnen beſon⸗ 
derö gegen Empfangsfchein durch dad erpedirende 
Sekretariat Kammer ded Innern gugefchloffene 
Eremplar in das Phyſikats Inventar gehörig aufs 
zunehmen, und die etwa in ihrem Bezirke vor 
bandenen praftijchen Aerzte auf diefe Erſcheinung 
aufmerkſam zu machen; die Bezirks-Apotheker 
aber geeignet anzuweiſen, ſich dieſe bei der Apo⸗ 
thefen » Unterſuchung ſteto vorzuweiſende Par: 
makopoea anzuſchaffen. 


Paßau den 2. Oft. 1822. 

Koͤnigliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreiſes, Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Praͤſident. 

Frhr. v. Andrian, Direktor, 

Schoͤller. 


- — l 48661 — —— 


694. 
An ſaͤmmtliche Conſkriptions-Behoͤrden für den 
. Unterdonaufreid, 
Kun * 


J Das Nichteipräden einiger Kanoniere zur ke: 
N flimmten Zeit zum Ererziren betr. 

Im Namen Seiner Mai. des Königs. 

Diejenigen Conffriptiond = Behörden, welche 

> as zu fpäte Eintreffen der Soldaten bey f. Ar: 

| tillerie » Regiment aus dem Urlaube dadurd ers 


eufizt haben, daf die Gerichtödiener ihnen früher 
en Einrüden einzufagen vergeffen hätten, erhal 

en hiemit den Auftrag, diefe Amts Individuen 
3 fogleich zur ftrengften Verantwortung und Strafe 


zu ziehen, und den Bollzug anher anzuzeigen; 
LEN künftig aber Sorge zu tragen, daß dieſer dem 
F Militaͤrdienſt nachtheilige Mißſtand beſtimmt nicht 
mehr eintrete. 
R\ Pafau den 2. Okt. 1822. 
x Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
N, Kreifes, Kammer des Innern. 


X Imped. abs. Praes. 
» 


Sehr. v. Andrian, Direktor. 
J Frhr.v. Thautphoͤus, Neggen 
Sartorius, Sekr. 


Il. 


Befanntmachungen und Berfügungen 
ber fünigl. und anderen Diftrifts- und 
Lokal: Behörden. 


658 antproflam 


. Das fönigliche baierifche Kreis- und Stadt: 
geriht Pafau hat in dem Schuldenwefen des 
Joſeph Dswald bürgerlichen Bierwirths auf 
Antrag der Gläubiger, und des Schnlöners, 
durch Entfchliefung vom 7. dieß, den Univer— 
ſal⸗Konkurs erfannt. 


Es werden daher die gefehlichen Ediftötäge 
namlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen, und be: 
* gehörige Nachweiſung auf den 2. N ovems 
er. J. R 








U. zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen, aufden 2. De 
jemberd. J. 


III, zue Schlußverhandlung, und zwar für 
die er uf den 2,, und fir die Duplif auf 
den 10. Jänner 1823 jedesmal Morgens 
9 Uhr feitaefeßt, und dumtliche unbefaunte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit Öffentlich 
unter dem Nechtönadztheile vorgeladen, daf das 
Nichterfheinen am Iten Ediftstagedie Ausfchlie: 
fung der eg von der gegenwärtigen Konz 
furd: Malle, das Nichterfcheinen an den übri- 
gen Ediftstägen aber die Ausfchliefung mit dem 
an denſelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen , welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemein— 
fhuldnerd in Händen haben, bei Vermeidung 
des nocmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Morbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 


Den 7. September 1822. j 
Kön. baier. Kreis: und Stadtgeridht 
Paßau. 

Georg von Mayer, Direftor 
und Hofrath. 
Edelhart, Protofollift. 








696. Befanntmadung 


Um die Polizei = Behörden in Kenntniß zu 
feben und das Publifum vor Schaden zu ver: 
wahren, wird hiemit angezeigt, daß jeder Gad: 
Salz, der bey hieſigem Amte zu Ofl. 52 Fr. verfauft 
wird, einpundert zwey und drepßig Pfunde in 

detto Gewicht haltet, und roth marquirt, und 

mit einem Käpfel verobfignirt iſt, indeß die von 
den Salzfuhrleuten, welche dasſelbe bey denen Sa⸗ 
linen zentnerweis kaufen, und es erſt in Saͤcke 
verpacken, bisweilen nicht einmal einen Zentner 
im Gewicht halten. 


Aetum den 4. Oktober 1822. 

Kin. b. Haupt-Salz-Speditions-Amt 
St. Nikola in Paßau. 
Muͤller, Salzoberbeamte. 

Veſſar, Sal,amts-Controlleur— 


ee, IE LTE 
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697. Bekanntmachung. 
Nachdem der, dem Georg König Söldner anr 
Meiffenftein gegebene Termin zum Selbſtverkauf 
feines Anwefens bereitd längft verfloſſen ift, fo 
wird nunmehr auf Inftanz feines Gläubigers, die» 
ſes genannte Anwefen gerichtlich an den Meiftbie: 
thenden veräußert. 
Solches Anwefen befteht zu Dorf in 
J 
einem hoͤlzernen Wohnhaus, mit daran gebauten 
Stall und Stadel. 
II. 
in 5 Tagwerk Feld, 5 Tagwerk Wied: und 6 
Tagwerf Holzgründen, wobey auch noch das Bes 
hoͤlzungsrecht in dem koͤnigl. Kammeral Wald vors 
handen ift. 
Auf diefem Anwefen haften nachftehende höchft 
Landes und grundherrlihe Abgaben, als: 


Grunditeuer ı fl. 3ukr. TH. 
Grundfift — fl, 45 fr. 5hl. 
Mayerſchafto friſt —fl. 31kr. 3hl. 
ordinaͤr Scharwerkgeld ufl. 30 kr. hl. 
Jagdſcharwerkgeld — fl. 158. =hl. 


Natural: Dienft 1 Henne und 15 Eyer, dann 
der ganze Getreid, und Flachszehend. 

Der Berfteigerungd:Tag wird auf Donnerds 
tag den 31.Dft,angelegt, an welchem Tag Kaufs⸗ 
liebhaber hierortS in dem Gerichts- Zimmer von 
Morgens 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr zu erfcheinen und die weitern Kauföber 
dingniffe zu vernehmen haben. 


Den. 14. September 1822. 
Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter. 


698. Bekanntmachung. 

Die auf dad unterm 9. Okt. v. 3. öffentlich aus⸗ 
gefchriebene Handelsmann Georg Amesederfche 
Anwefen zu Hengersberg geſchlagene Angeboth ha⸗ 
ben die Genehmigung der Gläubiger nicht erhalten, 

Unter Beziehung auf die im Eingang beſag⸗ 
ter Öffentlichen Ausfchreibung enthaltene umſtaͤnd⸗ 
liche Darjtellung der Beftandtheile deffelben, der 

42” 


darauf haftenden Rechte, und landesherrlichen f. 
a, Abgaben, und der Verfaufsweife wird diefes 
Anwefen daher nochmald dem öffentlichen Ver: 
kaufe uuterflellt, und zu diefen Ende Tagsfahrt 
auf Mondtag den 4. November angeſetzt, bey 
welcher allenfallfige Kaufs Liebhaber früh 9 Uhr 
erfcheinen, ihre Anbofhe zu Protokoll geben, und 
den Zufchlag unter Vorbehalt der Kreditorfchaftl. 
Genehmigung gewärtigen wollen, 


Da übrigens fihern Vernehmen nad bey 
der erften öffentlichen Ausfchreibung lange vör dem 
Berfteigerungd Termine auf mehrern Märften 
andögefprengt worden ſeyn foll, daß bereits eim 
binlängliches Angeboth gefchlagen worden fey ; fo 
werden die allenfallfigen Kaufsliebhaber eingelas 
den, einem foldhen Gerüchte feinen Glauben zu 
fhenfen, denn wenn dieß auch der Fall wäre, fo 
wird ſolches entweder den obigen Verkaufs Ter: 
min nicht rüctgängig machen, oder doch nach Um⸗ 
ftänden fogleich in öffentlichen Blättern zu Feder: 
mannd Wiffenfhaft gebracht werden, 


Gegeben am 10. Sept. 1822. 


Königliche Landgericht Deggendorf. 
— Bayerlein, Laudr. 


609. Befanntmahung- 


Am 6. Sept, I. 3. ftarb dahier der Benefi: 
ziat Fr. Anton Alois Leiderer ohne Ruͤcklaß eines 
Teftamenteds, Da nun die Schwefter deſſelben 
Maria Anna Walburga Thefla geboren am 30, 
Sept. 1757, fi vor ohngefähr 16 bis 20 Jah—⸗ 
ren in München verehelicht befunden haben foll, 
ohne daß feither von ihr etwas weiter in Erfah— 
enng gebracht werden konnte, ohne daß nur be: 
fannt geworden ift, an wen fie fich werehelichet 
bätte, fo ergehet nunmehr an diefelbe, oder ihre 
allenfalls vorhandene rechtmäßige Descendenten, 


‚fo wie überhauptd auch an alle diejenigen, welche 


an den Ruͤcklaß des Benefiziaten, Leiderer dahier 
aus was innmer für einen Titel Anfprüche machen 
zu können, glauben, der öffentliche Aufruf bins 
nen 6 Wochen vom Tage diefer Bekanntmachung 
an gehörige Anmeldung und Rachweiſung der Aus 
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ſpruͤche bei Strafe des Ausſchluſſes bei dieſſeitigem 
Gerichte zu pflegen. 

Straubing den 30. Sept. 1822. 
Koͤnigl. baier. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Straubing. 

Pracher, Direktor. 
Miller. 





700, Bekanntmachung. 


Da fich für das ganze zum Fönigl. Rentamte 
Biechtach erbrechtöweife grundbare Bräuer Muͤn⸗ 
chiſche Anwefen in Ruhmansfelden fein Käufer 
meldete, fo beftimmt man nunmehr jum theil« 
weifen Berfaufe deöfelben, Tagsfahrt auf Mitt: 
woch den 6. November d. J., welche in Ruh⸗ 
mansfelden, im Haufe der Braͤuerswittwe Anna 
Münd, ftatt hat. 

Bei dem Bräuer = Anwefen follen nämlich 
noch verbleiben, beiläufig 134 Tagwerf Aecker, 
53 Tagwerf Wiefen, und 4 Tagwerf Waldgrund, 

Alle übrigen Grundſtuͤcke werden einzeln vers 
ſteigert. 

Kaufsliebhaber, welche die zu verſteigernde 
Realitaͤten, ſo wie die Fahrniſſe an Ort und Stelle 
jederzeit einſehen, und die darauf haftenden La⸗ 
ſten hier erfahren koͤnnen, haben ſich uͤber ihre 
Zahlungs: und Beſitzfaͤhigkeit auszuweiſen. 

Vieddtach den 5. Oktober 1822. 


Königliches Landgericht Viechtach. 
Der königl, Laudrichter abweſend. 
Reichart, Aſſeſſor. 





701. Ediktal⸗-Citation. 


In der General Unterſuchung gegen Jakob 
Bauer Schullehrers Sohn von Peterskirchen kai⸗ 
ſerl. koͤnigl. oͤſterreich. Landgerichts Schärding we⸗ 
gen Raubes, hat das koͤnigl. Appellationsgericht 
auf das Ungehorſams-Verfahren erkannt. 

In Gemaͤßheit deſſen wird Jakob Bauer hie⸗ 
wit dorgeladen, innerhalb 3 Monate vor Gericht 
zu erfcheinen, und fich wegen der wider ihn vor: 


bandenen. Befchulbigungen ded Raubed zu ver 
antworten. 


Den 18. Sept, 1822. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Titl Vorſtand legal verhindert, 
Aſſeſſor Lie. Sturm, 








702. Bekanntmachung. 
Im Wege der. Urtpeilsvollfteekung wird der 
3 Hof des Johann Fiſcher Bauerd zu Poldering, 
deſſen Umfang und Laften im 48 Stüde des Ju: 
telligenzblatted des Unterdonaukreiſes mäher bes 


‚zeichnet find, wiederholt am 


26. Dftober d. J. 
im Orte Poldering der öffentlichen Berfteigerung 
unterlegt. 

Diefed wird unter dem Anhange befannt ges 
macht, daß ſich unbefannte Käufer über binrei- 
chendes Vermögen und gute Auffügrung auözuiwei- 
fen haben. 

Den 24. Sept. 1822. 


Königliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landrichter. 





103. Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird dad 
Anwefen des Adam Glafer, Bürgers in Desbüpl 
bey Furth zum deittenmal dem Öffentlichen Ver⸗ 
faufe unterzogen, wozu man Tagsfahrt auf Mitt: 
woch den 30. Dftober I. 3. hiemit feftgefept has 
ben will. 

Kauföluftige find eingeladen am befagten Tage 
in der unterfertigten Zandgerichtö » Kanzley zu er⸗ 
fcheinen, und ihre allenfallfigen Anbothe anzu: 
geben. 

Schließlich wird fich auf die frühern diepfei- 
tigen Auöfchreibungen vom 28. September vors 
gen und 20. Februar I. IJs. bezogen, 


Kamm den 3. September 


Königliched Landgericht Kam, 
Bronold, Landr. 


—- [ 19] — 
u Mmiszellem 
204. Bergeihnig 


der milden Beiträge, welde den Abgebrannten der Stadt Deggendorf zu Theil geworben find, 
und jwar: 


UL Unterffügung an Geld: 


weldhe vom 25, bis 30, September 5.3. eingefloßen find. 


(Kortfegnng.) 






Sortlaufen: Tag 
der Namen der Geber, 

Nummer || der Gabe * fl. kr. pf. 
Uebertrag vom 2. Sept. 1822 .. 8500 |58— 
219. Den 25ten| Betrag ‚einer Sammlung ded fönigl. Pfarramti a 
Sept. 1822. Neuhaufen . Br De ren 14 —— 

220. Eodem, || Betrag de Beitraͤge in Muͤnchen von dem Mo— 
= nat Auguſt . . . . . 118 Jıgi-. 

221. Eodem | Beitrag der Gemeinden des f. Landgerichts Wolf: 
i ftein . [2 * * ” . 40 56 — 
222. Den 25tem| Beitrag der Bräuer in Mühldorf . . 235 —— 

Sept. 1822. 

275 Eodem Beitrag der Gemeinde Iſarhofen. 4 12] 


224. Eodem Nachträglicher Beitrag des k. Landgerichts Altöt: 
fing, eine Sammlung von den Feyertagsichu: 
lern zu Tiflling » . . . . 1 36 — 


225. Eodem | Beitrag der Pfarrgemeinde Grafing . 5 25— 


50|— 








- 1901 - - 
TE zn nn ——— Se —— —— 
Hortlaufen: Tag 





nn — Namen der Geben; fl. fe. |pf, 
ummer 
Ueberteag - » 8770 Is6l— 
226, Den 25ten) Beitrag der Pfarrgemeinde Mihlsbuh . » 3 56 
Sept. 1822. 
227. Eodem || Unterftügungs » Beitrag des k. Landgerichts Bra: 


fenau, von nachfolgenden Gemeinden; als: 


a. Gemeinde Rofenau . e ıf. 45 fr. 
b. en Innernzell . 2 | 


c. 2 Hartmanndreith 4, 18 „ 
d. mr Bärnftein ; 3, 45» | 
e. Eppenſchlag. 2309, 
f. „ Schönberg .„ » 1» 3, 
2. PR Hilgenreitb . » 35» 20 , 
h, = Heinrichsreith . 1» 27 » 
i. * Mitternach .. 5 
k. Eberhartöreith . 1: 0. 
l. „Nandlbach 4 u 3Q 
m. Dow . .» 3 m. 284 
n. Gooperator Houer von Innernzell 1 fl. 21 fr. s52 460— 
228. Den 2ten Beitrag der Studierenden alff dem koͤnigl. Gpm: 
Sept. 1822 nafium zu Würzburg . 32 1131 & 
229 Eodem Berrag einer Sammlung bei der Krhmmergunft in 
Augsburg . . . 154 —— 


230. Eodem Bon einem Ungenannten, für die daͤrftigſte beſte 
Familien Mutter, einen baier. Konftitutiong: 


Thaler, bezeichnet mit dem Buchitaben S. . 2 24⸗- 
231. Den arten) Beitrag der Pfarrgemeinde Schönau, k. Landge: 
Sept. 1822. richt Eggenfelden . 235 —— 
232. | Den 28ten, Betrag einer Cammlung des Hrn. Thomas Mit: 
5 1822. termayr , Pfarrer zu eopfiegen, fı Yandge: 
richt6 Landöhut . . ah V 
233. Eodem Beitrag des Echufterhandiwerks den Tittmaring a N 


Betrag der Sammlung von der Pfarrfirche Ahol: 

ming, k. Landgerichts Deggendorf . 3 42 — 
Betrag eines Theaterſtuͤckes, welches die Schun 

gend von Erding zur Unterſtuͤtzung der hieſigen 

Abgebrannten auffuͤhrte 55 | 


234. Eodem 


235. Eodem 





| 


SC umma . 9126 330 2 
(Fortjegung folgt.) 


— — — — F 


— 
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IV. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





705. Ankuͤndigung einer Braus 
Lehranſtalt. 


Ich bringe hier zur oͤffentlichen Kunde, daß 
ich meinen 


Theoretiſchen und praktiſchen 
Unterricht 


über 
das ganze Brauweſen 
und 


die wichtigſten Gegenſtaͤnde der Land—⸗ 
—wirthſchaft beſonders über den 
Hopfenbau 


auch im naͤchſten Fahre fortſetzen, und die 
Vorleſungen hieruͤber am 1. November dieſes 
Jahres unfehlbar eroͤffnen werde, woran Jeder⸗ 
mann ſowohl vom In- ald dem Auslande Theil 
nehmen fann. 


Die Lehrgegenftände find wieder wie im vos 
rigen Jahre folgende: 

A. die nöthigen Kenntniffe aud der Natur: 
lehre, der Chemie, Mechanik und dem 
Nechnungs fache (durchaus in gemeinver⸗ 
ſtaͤndlicher Sprache,) 


B. das Ganze des Brauend, nämlich der 
Malz: und Bierbereitung aus Gerite 
und Weigen, auf untere und obere Gaͤh—⸗ 
rung, nebſt den im verfchiedenen Ländern ber 
ftehenden Braumethoden, 


C. die Brau» Rehnungsführung, 


D, die Branntweinbrennerei auf ihrem 
dermaligen höchften Standpunfte, 


E. die Grundlehre zur fauern oder Gf: 
fisgäprung, 


ug ’ 


y— 


F. die Srundfäge zum höheren oder 
rationellen dd der — 
ſchaft uͤberhaupt, 


G. der dem Brauweſen fo wichtige Hopfen» 
bau insbefondere, 


Auf Verlangen wird auch dad Programm 
zur jüngft gehaltenen öffentlichen Prüfung mit⸗ 
getheilt werden, woraus der ganze Gang und naͤ⸗ 
here Inhalt diefes Unterrichtes in 193 Lehrfägen 
zu erſehen ift. 


Mehrſeitiger im verfloſſenen Jahre an mich 
ergangener Anfrage zu Folge ertheile ih nun 
auch die Nachricht, daß ich auf Berlangen meh⸗ 
rere Branlehr: Schüler in die Wohnung und 
Koft unter fehr mäßigen Bedingungen aufzuneh⸗ 
men bereit feye, worüber man, durch mündliches 
oder ſchriftliches Benehmen von mir das Naͤ⸗ 
bere erfahren kann. 


Die Dauer des ganzen Lehrfurfes ift wieder 
auf neun Monate feftgefegt, wovon die erften 
ſechs Monate für die Braulehre, und die übrir 
gen drei Monate für die landwirthfchaftlichen 
Gegenitände beftimmt find. Wer der letzteren ſchon 
kundig oder hieran nicht Teil nehmen will, fann 
fih and nur für die Braulehre allein melden, 
und nach fechd Monaten [hen austreten. So wie 
für die Braulehre in praftifcher Hinficht die dahier 
in der Hauptfladt fehr zweckmaͤßig eingerichteten 
Brauereien ganz erwünfcht find ; eben fo vortheils 
baft für den Iandwirthfchaftlichen Theil des Un⸗ 
terrichted ift die in der Nähe von München ganz 
vortrefflich eingerichtete Mufterwietbfchaft auf 
dem föniglichen Staatögute Schleifheim, wo 
die Schüler den Fünftlichen Futterbau, den Frucht: 


- werhfel, die Stallfutterung, die Düngererzeugung, 


die Anwendung der neuen Adergerätbichaften und 
verjchiedenen Iandwirtbfchaftlihen Mafchinen u, 


- few. praftifch Fennen zulernen Gelegenheit finden. 


Das Honorar für den vollftändigen Unter: 
richt in allen obengenannten Gegenftänden mit 
Einfluß vieler Foftpieligen Verſuche und eines 
eigend zu haltenden Repititors, ift vor der Hand 
monatlich auf zwei Dufaten oder 11 fl, rhein. 
geſetzt. 


— [4 2 — 


Sollte ſich die Zahl der Schüler betraͤchtlich 

vermehren; fo’ wird auch dad Honorar wermin: 
dert werden. 
, Weniger vermögliche Individuen welde ſich 
fünftig dem Kammeralfache widmen, und deshalb 
auch meinen Borlefungen beimohnen wollen, duͤr⸗ 
fen in jedem Falle nur die Hälfte bezahlen, 


München den 6. September 1822. 


Dr. Job. Bapt. Herrmann, 


fönigl. baier. Profeſſor der Phy⸗ 
fit und Chemie, Mitglied meh⸗ 
zerer gelehrten, landwirthichafts 
lichen und Induſtrie-Geſell⸗ 
fhaften. ( Wohnend in der 
Schrammengajfe Rro. 87.) 


————————nn — 6b rn 
v. 
Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbeyer⸗ 


zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





706. 


Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 10. Ott Aeyfia Rofalia, 





ehel. Kind des Herrn Ambros Frifh, Zahl 
meifterd der K. B. Kreiskaſſa, in Nro. 209. 


Getraut: Niemand, 
Geftorben: Niemand, 
Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Niemand, 
Getraut: Niemand, 

Geftorben: Am 5. Oft. Georg, ein uneheli 
cher Knabe, 7 Wochen alt, an Abzehrung. 
Innfadtpfarrbezirk. 

Geboren: Niemand, 

Setraut: Niemand, 

Geftorben: Den 4. Oktober. Johanna Mösl, 
f. b. Regierungs : Kanzelliften Tochter, 7 J 


Jahr alt, an Abzehrung. Den 5. Therefia, 
ein uneheliched Kind, 14 Tage alt, an Fraiſen. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Gebohren; Niemand. 
Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Niemand. 


— — 
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VI. Preife der Victualien und anderer Artifel in der Kreisheuptftadt Paßau. 


Drod: tınd Mehlfag vom 10. bid 22. Oft. 1822. 
. Preis eines baieriichen Scäffels fl. kr 





Tarirt. 


Ein Pfund Ochſenfleiſch 
Ein „  Rindfleifch 


Ein „ Fleck u. Küffe | von Bilöhofen - + +.» Me 




















“in — von Papan . |ol # 
Gin. „  Kalbfleiich 14 0 Fr ei 2. [0.6 
Ein Ma —S 1 Zweipfenning-Semmel 3] 3l— 
beim Birth = Weigenbrod . |1 Kreuger:Semmel . . || 7| 2 
Pe * 1 Zweipfenning⸗Laibel 1 
— u E Pollbrod . . . /1 Kreugersfaibel .. . I—lı0l ıl ı 
. — * xt * 1 Sechspfenning-⸗Wecken /·151 11 
Nicht taxirt. 2 Heaaenbrod „ Broſchen-Wecken.. 150] 3 
Ein Pfund Butter „. — 18 a 88 "Fr Sechfer-Laib „.. | 2| 8] 2l ı 
Ein » Schmalz . —20 — 1 Zwölfer:Laib .. . || Alızl—| 2 
Ein „ Schweinfett — 10 | — Meiierei 
ea — 
Fin Pf. ord. m. w. Docht— 18 Weisen | 5 le tr. pfa fl. cx. vf. Ft. cc.ſyf 
Ein „ m.ſchwarz. Dcht. — 12 Semmelmehl. ——— 71 2 3] 3 
Ein Et. ausgelaff. Unſchlittſ24— — Pollmehl. . || 1l32]—— 125] al 6) 1ll—| 3|— 
Ein „ rohed Unſchlitt No——|Nahmeht . . || ı] 8)— 17/—I 4] 1l—! 2 


Hühner, alte, das Stüd 

» Junge, das Paar — 20 
Kapauner, das Stuͤck. 
Gaͤnſe, on» 
Enten, ar 


Roggen: Mem. || 1]22)—II— |20| 2! 5— 2 
mebl Gem. || 1] 5] 2 16] 1] 4 2ı— 


——yır. Augsburger: Cours vom 3, Ditober. 1922. 


















20 — 






Geld-Cours IBriefe. Geld. Staatspa ier. 





Tauben, junge, das Paar 8—| Baier. bli 
panferkel, dad Stüd 50 Silber f. ge at. a 4070 
N. ıttoa50 „ 


Gier, 6 Stuͤck, zu » 





Eine „ Dbfleffig . 
Eine „ Mid. . 
Eine „ Rahm. . 









ı2|— |Ducaten 
Cine ,„ Branntwein, — * 
befter . . 36—lscheidgold Pi 
Ein Pfund Baumoͤhl —|36— Holl. Ducat 105 7/8 Schuldver- 


103 3/Aischr.zu 5 070 







Ein Metzen Erdäpfel —24 







f OFr.St.pr.S 0. 55. S 
Ein Pf. gedoͤrrte Zwerfch i — sr 5 11. 14. Rothschild 
gen Conv. Tha 123 ıf2| 123 





10% 


in Pfund Sal. » 103 


5) 3 ditto 20gr. 
—|20 r.St. pr.S 






— [ 141). 
vm. Schrannen - Anzeige 


voriger ; 
‚ar Een 
Sdan Scan | Schaf 














Orte des Unterdonau: 
Kreijed, + 










— — I = | 83 | 89 | 89 | — |r»|301]l 9|37 
Deggendorf . „| bis 8. Gere 





= 5 5 5 | —— [| 9130] 9 
— 166 | 66 | 66 | — || zie 

[33 | »3 | 33 | || 5]361_5]30 
4” 





Oft, ı882. Haber 
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Bom 23ten||Korn 
Sept. 18 22.Gerſte 
aber 


Pfarrkirchen 
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Bildhofen bis 9. Re ee : 
Ott, 1522 ie a Es 
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© Kg, 
e FE naht Fi 


zum Intelligenz =» Blatt für den Unterbonau =» Kreis, 
Paßau den 21. Dctober 1822. 


ENTE EEE ED ER ENDE DEE GO BGE OEL LE LEE IE DT IENE OENB LEGE GE DB BE DE OB EDDIE BP EG OR 


-Stedbriefe 


1, 
Praes den 7. Dftober 1822. 


Der untenbeicyriebene Kleinuhrmacher⸗ 
Gefell, Johann Neuner, aus Fürth bei Nürnz 
berg, ift mehrerer Unterfuchungen angefchul: 
digt, man fucht anher nad), ihn auf Betre: 
ten arretiren und anher liefern zu laſſen. 


Kamm den 12. Sept. 1822.’ 


Königliche Landgericht Kam. 
Bronold, Landrichter. 


* 


Signalement. 


Neuner ift in die 40 Jahre alt, mitt: 
lerer Größe, durchaus ſtark, hat ſchwarze Haare, 
aber audy eine ziemlihe Klage (trug aud) 


ſchon, und trägt vielleicht auch jegt eine Haar: 


Tour) trug einen fhwarzen Ragen: und flars 
ken Badenbart, (foll beide Baͤrte ſich haben 
abnehmen laffen) fpricht fehr ſchnell und tief. 
Auf dem Kopf has er ein ſchwarz fammetnes 
Kärpel, am Leibe einen duufelblau tüchenen 
Weberrod. Im Geſichte ift er blatternarbig. 
Sein Wanderbud) ift zu Fürth am 18. Fe: 
bruar 1820. ausgeftellt, und am 6. die, hier 
über Straubing nad) Münden viſirt. 


2. 


* 


Praes. ben 7. Dftober 1822. 


Aus der Kirche zu Heiligenftadt wurden 
am 28. oder 29. September d. J. folgende 
Dpferftüce entwendet: 


1. ein fpanifches, faft vierecfigtes Gold: 
ftüf, von der Größe eines Kronenthalers, 
und der Dide eines Mard'or, deffen Auf: 
fchrift nicht mehr leicht zu Iefen war. Der 
Werth ift auf 20 bis 22 fl. angegeben ; 


2. einen Bifhofs = Thaler zu 2fl. 24 Fr. 
ſammt einer filbernen Kette mit ganz Fleinen 
Gliedern, im Werthe zu 40 fr. 


5. ein Fleines filbernes Fuͤßchen, von 
getriebener Arbeit; Werth ı fl. 


4. ein baierifcher halber Gulden. 
Man erfucht auf diefe Gegenftände for 
wohl, als auf den noch uubefannten Thäter 


Spähe zu verfügen, und im Entdectungsfalle 
Anzeige hieher gelangen zu laffen. 


Altötting den 3. Oktober 1822. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht Altötting. 


fie. v. Hammerl, Landrichter 


— Re 88 X 


— 3. 
Praes. den 12. Dftober 1822. 


Am 15. September 1822. wurde auf 
dem Marfte zu Dfterhofen dem Weber Ge: 
org Heininger von Altenmarkt, ein Stüd 
Kanafas von rothen und dDunfelblauen, dann 
hellblauen Streifen, von ungefähr 19 Ellen, 
entwendet, 


Indem man diefen Diebftahl zur Kennt: 
niß der Polizei : Behörden bringt, erfucht 
man um Spähehaltung, und im Entdeckungs⸗ 
falle um die gefetliche Anzeige. 


Bilshofen den 28. Eeptember 1822. 
Königliches Landgericht dafelbft- 
Der föniglihe Landrichter 
Dr. Budinger. 





4. 


"Praes den 17. Oktober 1822. 


Nach vorliegender Anzeige ift dem Jo: 
hann Burger Gallnerbauer zu Burgham d. 


©. in der Nacht von Sonntag auf Montag 


den 22. — 23. vorigen Monats dad unten: 
befchriebene Oberbett von einem dermal noch 
unbekannten Thäter entwendet worden. 


RX J —* x? : RN 


x — 


3 
Man bringt dieſes zur Kenntniß, um 
im Entdeckungsfalle des einen oder anderen 
das Geſetzliche zu verfuͤgen. 


Beſchreibung des entwendeten 
Bettes. 


Daſſelbe iſt ein ſogenanntes Oberbett, 
oder Bettdecke mit einem blau und weiß ges 
ſtoͤckelten Fölnifhen Ueberzug, dann einem 
derley ganz neuen von weiß und blau ges 
ftreiften Gradl darunter, — 


Bey.dem erft erwähnten Ueberzug iſt nur 
die eine Hälfte von fölnifchen Zeug, die anz 
dere von weilfer, bereits ſchon zerriffener 


Leinwand. 


Die Quantitaͤt der darin enthaltenen Fe⸗ 
dern ſoll beylaͤufig 15 Pfund betragen, 


Der Werth des Entwendeten ift auf 18 
bis 20 fl. beftimmt. 


Den 11. Oktober 1822. 


Königliches Landgeriht Simbach am 
Sinn. 


Schr, von Schatte, Landr, 


— [ 15 ] — 


— Koöniglich Baierifſches 
* 


Igntelligenz⸗ 


io. s 


-_ 


% 





1 Unter-Donau-⸗;Kreis. 





Stuͤcck 43. 





Paßau, Dienstag den 22. Oktober 1822. 





L 


SBetnuntmariungen und Verfuͤgungen 
der fönigl. Kreisftellen. 





107. 

Die Bertheilung öfterr. Truppen Verpflegögel⸗ 
der von den Monaten Jänner bis Ende Juni 
1821., dann nachträglid von 1816, bis 
1819. p1. 250 fl. 16 fr. 2 dI, betr. 


Im Namen Seiner Maj. des Königs. 


In Gemäßpeit eines allerhöchften Neferipts 
vom 15. Auguft d. 5. find für die, vou den 
Unterthanen im Unterbonaus Kreife an k. f.öftr, 
Truppen abgereichte Quartiers Berpflegung, 
Fourage und geleiftete Borfpann in den Mona: 
ten Jänner bis Ende Juni 1821., dann nad: 
träglich von den Jahren 1816. bis 1819., 
256 fl. 16 fr. 2 dI. bei der koͤnigl. Staats: 
fchuldentilgungd = Kommiffion zahlbar angewie⸗ 
fen, und hieher verabfolgt worden. 


© 


Bon diefer Summe erhielt auf den Grund 
der Leberficht der Liquidations = Refultate das 
k. Landgericht Deggendorf 87 fl, 54 fr. 22. 

> Srieöbah . 17 fl.36 f.— „ 
nn . Raum. . — fl. 19.kr. 2. 
- Landau . T.36 kr. — 
= Straubing 44fl.49 fr. ı dl. 
n Vilshofen 82 fl. 12 fr. 3 dl. 
und der Magiftrat der Stadt 
Straubing 15fl. 48 fr. 2 dl, 
250 fl. 16 fr. dl. 
um folche an die betreffenden Ilnterthanen vor: 


ſchriftmaͤßig zu vertheilen, welches hiemit öffent - 


lich befannt gemacht wird, 
Pafau den 2. Dit. 1822. 

Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, N ammer des Innern. 


n abs. Praes. 
Frhr. v. Andrian, Direftor, 
Schr. von Tau tphB u ae ‚Rath. 


— rt — —i 


— 


7068. 

Die Vertheilung einer weitern Abſchlagszahlung 
für oͤſterreichiſche Truppen-Verpflegung in 
den Jahren 1816 bis 1819. pꝛ. 341 fl. 3 fr. 

betr. 


Sm Namen Seiner Maj. des Könige 


Nachdem in Folge eines allerhöchiten Res 
feriptö vom 21. Auguft d. 3. an dem liquidirs 
ten Guthaben der Unterthanen des dießfeitigen 
Kreifes für die an k. f. öfterreichifche Truppen in 
den Jahren 1816 bis 1819 abgereichte Quar: 
tieröverpflegung, Fourage und Vorfpann, eine 
weitere Abfchlagszahlung von 341 fl. 3 fr. durch 
die koͤnigl. Staatöjchuldentilgungs = Commillton 
hieher geleiftet worden ift, fo wird hiemit zur 





öffentlichen Kenntnif gebracht, daß dem koͤnigl. 
Landgericht Altötting bivon . 5fr — kr. 
dem koͤnigl. Landgericht Burg: 
bauen 2 2 ey AR 

eben diefem für die Stadt 
Burgbaufen » + +. 1. 52, 

dem fünigl. Landgericht Deg⸗ 
gendorf © = «+. + 121, 44. 
dem k. Logcht. Griesbach . 17, Am 
Pe Kamm . . 22, 12» 
nn Koͤtzting. . 2. 95m 
»».» fandau. . 6, 12, 
nn pn Mitefld . 5, 58, 
» nn » Straubing. 24» 54» 
„.» ” Bilshofen « 81, 15 „ 

und dem Stabtmagijtrat 

Etranbing - x . 055, 55» 
Summ 341 fl. 5 


verhältnißmäßig zugetheilt, und diefe Behörden 
zur Bertheilung an die betreffenden Unterthanen 
angewiefen wurden. 


Paßau den 2. Dft. 1822. 
Königliche Regierung des Unterdonaus 
Kreifes, Kammer Des Innern. 
In abs. Praes. 
Schr. v. Andrian, Direktor. 
Schr, v, Thautphöus, Neggör. 
Sartoriud, Ser 


a 
* 
* 
— 
F 700. 
An ſaͤmmtliche Polizei-Behoͤrden des Kreiſes. 


Einen taubſtummen Knaben betr. 
Im Namen Seiner Maj. des Könige.” 


Sämmtliche Polizei = Behörden ded Kreiſes 
werden angewiefen, über das Refultat der in Ber 
giehung auf den zu Straßkirchen, Landgerichts 
Straubing, aufgegriffenen Anaben, unterm 7. 
Auguft abhin anbefohlenen Recherchen binnen 14 RN 


Tagen Anzeige zu erſtatten. 


Pafau am 11. Dftober 1822. 


Königliche Regierung des Unterdonaus 
Kreifes, Kammer des Innern. 


In Abs. Praes. 
Frhr. v. Andrian, Direftor. 
Frhr. v. Tautphoeus. 
Sartorius. 
—— —— — — — — 
Il. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 


der koͤnigl. und anderen Diftrifts- und 
Lokal» Behörden, 





210. Bekanntmachung. 
Bey der Mufif der k. b. Walfahrts Kapelle 
Altötting find 2 Sopraniften Stellen erlediget 
und wieder zur befepen. . 


Brauchbare Sopraniften mit dauerhafter 
Stimme können fi am Montag den 11. Nov. 
Vormittags 10 Uhr in Altötting bey der bort 
vorgenommen werdenden Prüfung ftellen, wonach 
die zwey brauchbarften unter Vorbehalt gnädigs 
fier Kreis-Regierungs = Genehmigung aufge 
nommen werden und fo lange felbe ald Sopran: 
oder Altiften brauchbar find, dann eine gute 
Aufführung pflegen, zu bleiben haben. 

Der Genuß eined Kapell » Singfnabend be⸗ 
fehet in freyer Wohnung, Koſt, Trunk, Uns 
terricht, Bett, und Bettwaͤſche, Reinigung der 


— [ MW) — 


Leibwaͤſche, dann Kleidung, nämlich alle drey 
Fahre einen neuen Rock und Beinkleid, alle 
Fahre Winterfchuhe, Strümpfe und einen Hut, 
" Ausbefferung der Kleidung , dann von allen ge: 
gen Bezahlung gemacht werdenden, Kirchenver: 
richtungen verhaͤltnißmaͤſſiger Antheil, 


In Folge gnädigften Befchlußes der k. baier. 
Regierung des Unterdonau = Kreiſes Kammer ded 
Innern vom Z$ten September laufenden Jahrs 
Nro. 12532 wird diefed hiemit befannt gemacht, 
und zur Prüfung auf den beftimmten Tag eins 
geladen, w 


Den 10. Dftober 1822. 
Königlich baier. Kapelle Direktion Alt 
ötting. 
Lie. Riedl, Direftor. 





zı1. Bekanntmachung. 


Nachdem bei der am 26. Auguft I. 3. im 
Wirthshauſe zu Abolming angelegten Tagsfahrt 
fich fein Käufer um das $tl Gut des Joſeph Res 
Ber daſelbſt meldete, fo wird vorgenanntes Anz 
wefen wiederholt, Mittwoch den 13. November 
1. 3. im Wirthshaufe zu Aholming dem öffent:- 
lichen Berfaufe unterftellt, an welchem Tage 
dasjelbe salva ratilicatione Creditorum dent: 
Meiftbiethenden zuerfannt wird, 


Kaufsliebhaber werden demnach eingeladen, 
ſich am befagten Tage im Wirthshauſe zu Aholz 
ming einzufinden , fih über Vermögen und Leus 
mund durch gerichtliche Zeugniffe auszuweifen, 
den Beftand des Anweſens und die darauf rus 
benden Laften einzufehen und ihre Anbothe zu 
Protofoll zu geben. ' 


Den 16, September 1822. 


Sönigliches Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter. 


712. Aufforderung. 


Wer die Berlaffenihafts » Maffa des zu Dins 
golfing gefiorbenen Herrn Benefiziaten Haßler 
mit irgend einer Forderung in Anfpruch nehmen 
will, wird aufzefordert, fie am Öten Nov. d. J. 
früh 9 Uhr hier zu liquidiren, widrigen Falls ſpaͤ⸗ 
ter bey Ausdeinanderfegung der Erbömajfe auf 
fie feine Nücficht genommen wird. 


Den 6. Det. 1822. 


Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landrichter. 





213. Verkaufsankuͤndigung. 


Nachdem die auf den 11. dieß ausgeſchrie⸗ 
bene Kaufsverhandlung wegen des iſolirten Forſt⸗ 
grundes vom Rußlerhochwalde, genannt das Koth— 
mair Hoͤlzel, nicht vor ſich gieng, ſo wird dieſer 
Forſtgruud wiederholt, nach den in der unterm 12. 
Auguſt h. J. Kreisintelligenzblatt Stuͤck 34) ge: 
ſchehenen Ausſchreibung angegebenen Beſtimmun— 
gen, zur lizitationsweiſen Veraͤußerung ausge⸗ 
ſchrieben, und hiezu Kaufswerber 

auf den 13. November g. Jo. 
eingeladen. 


Den 18. Sept. 1822. _ 


Königl. Rentamt und Königl. Forftamt 
Deggendorf. 
Eduard Bierbimpfel, Waldmann, 
k. Rentbeamter, f, Forftmeifter, 





714. Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
Anwefen des Adam Slafer, Bürgers in Desbüpl 
bey Furth zum drittenmal dem öffentlichen Ber: 
faufe unterzogen, wozu man Tagdfahrt auf Mitt: 
woch den 30. Dftober I. J. hiemit feftgefegt has 
ben will. 


— [ 18] — 


Kaufsluſtige find eingeladen am befagten Tage 
in der unterfertigten Landgericht : Kanzley zu erz 
feinen, und ihre altenfalfigen Anbothe anzu⸗ 
geben. 

Schließlich wird ſich auf die frühern dießſel⸗ 
tigen Ausfchreibungen vom 28. September voris 
gen und 20. Februar I. 38. bezogen, 


Kamm den 3. September 


Königliches Landgericht Kamm. 
Bronold, Landr. 





715. Bekanntmachung. 


Auf Andringen der Gläubiger des Johann 
Lanzinger, Bierbräuerd zu Bogen, wird deifen 
ſaͤmmtliches Anwefen in dem Matfte Bogen am 
4. fommenden Monats November h. 3. öffent: 
lid) von Morgens 9 Uhr, bis Nachmittags 4 
Uhr, feilgeboten, und an den Meiftbietenden ges 
gen baare Bezahlung unter Vorbehalt der Ge: 
nehmigung, lodgefhlagen werden. 


Auswärtige Kaufsliebhaber haben obrigkeit⸗ 
liche Zeugniffe über ihr Vermögen, Aufführung, 
und Entlafung von der Militärpflichtigfeit, bei 
ber Derfteigerung vorzulegen. 

Dieſes Anwefen beftehet 

1. in dem maffiv und bequem gebauten Wohns 
haus fammt dem darangebauten, mit einer 
kupfernen Dörre verfehenen Bräuhaufe und 
den benöthigten Stallungen, mit einer ver: 
fchloffenen Hofraith verfehen; 

2. in dem bei'm Haufe befindlichen Garten 
mit Obſtbaͤumen beſetzt, worin auch das 
Kellerhaus fammt den darunter befindlichen 
Sommerbierfeller ftehet, und ein Wurz⸗ 
gärtel pꝛ. Tagwerf, und eine bedeckte Kes 
gelbahn angebracht ift; 

5. in vier Tagwerf Grundſtuͤcken, nach der 
Schaͤtzung. 

Auf dieſem Anweſen iſt ſtets die Bierbraͤue⸗ 
vei amd Die Tafernwirthſchaft ausgeübt worden, 


und werden auch dem Fünftigen Käufer verlie: 
ben werden, wenn er fich über die gehörige Qua⸗ 
Iififation zu Führung derfelben ausgewiefen ha: 
ben wird, 

Dieß ganze Anwefen ift Indeigenes Cigen: 
thum, nur vor dem Weinbergader wird Kerns 
grund;ind, und von der Mautholjparzelle Geld» 
bodenzins gereicht. 

Abgaben werden hievon jährlich gereicht: 

a, zur einfachen Steuer 2fl. 38 fr. 4 hl. 
b. Geldbodenzind „.—. 24, Ay 
c, Seldftiftvom Haufe 1, An 1% 
d. Gewerbiteuer . .. 20. — n—n 
e, Familienfteuer hie: 

URN ser 0 Au un in 


f. Korngrundzins — Sch. 1 M. — B.3 Schz. 
Am 8. Oktober 1822. j 
Königl. Baier. Landgericht Mitterfels 
im Unterdonaufreife, 

Maier, Landrichter. 





216. Befanntmahung. 


Nach dem Beſchluße der Gläubiger wird das 
halbe Hofgut ded Wolfgang Groß, von Oberal⸗ 
teih am 5. EM. November Morgens 9 Uhr, 
bis Nachmittags 3 Uhr, im Dorfe Oberalteich, 
öffentlich feilgeboten, und an den Meift- 
bietenden gegen baare Bezahlung unter Vorbe— 
balt der Genehmigung losgeſchlagen werden. 


Auswärtige Kaufsliebpaber haben fich über 
Vermögen und Aufführung durch legale Zeug: 
niffe aus zuweiſen. 


Dieß halbe Hofgut beftchet : 


iu Dorf 


a. in dem maffiv gemauerten und gewoͤlbten 
Wohnhaus, in dem gewölbten Viehſtatl 
fammt Wagenfhupfe, und in dem gemaus 


= 0 


erten Etabel; alle diefe Gebäude ſtehen 
unter einem fortlaufenden Tafchendache ; 
b. in dem Badofen ; 
ce. in dem Gumpbrunnen, 
Zu Feld: 
1. in 36 Tagwerf Adergrund im Schweig- 
feld; 
2. in einen halben Tagwerf vom Aufelde ; 
3. in fieben Tagwerk zweimäpdigen Wiefen 
von der Schweigwiefe. 
Diefe ſaͤmmtliche Gebäude und Grundftüde 
find grund: und bodenzinfiged Eigenthum, 
Abgaben 
werben bievon gereicht: 
Srundind .. — fl. 36 kr. — Sl. 
Kornbodenzind 7 Sch, 1 Mg. 38. 17 Schz. 
Steuer, einfache, . Ofl, zıfr. Ghl. 
Tamilienfteuer, dette 2, 10, 6 
Am 8. Dftober 1822. 


Königl. Baier. Landgeriht Mitters 
feld im Unterdonaufreife. 
Meier, Landrichter, 





17 Bekanntmachung. 
In Folge höchiten Befehls der koͤnigl. Re⸗ 


gierung des Unterdonaukreiſes, Kammer der Fis 

nanzen, verpachiet dad unterfertigte Forftamt 
am 6. f, M. November 

den im Revier Dufchelberg gelegenen Erlauwies⸗ 

“ Ier Jagdbogen im Wege der Verjteigerung und 

unter Vorbehalt der höchiten Natififation. 

Die Berhandlung findet am beſtimmten Tag 
Morgend 9 Uhr in der dießſeitigen Amtskanz⸗ 
lei Statt, bis wohin pachtfähige Individuen die 
Beichreibung* diefed Jagdbogens bierort® einje= 
ben können, und der Königl. Nevierförfter Mar: 
hol; zu Dufchelberg, die Gränzen auf Verlan: 
gen vorweifen wird. 


Den 15. Dfteber 1822. 
Königliches Forftamt Wolfſtein. 
Weffenfhneid, Forftmeifter, 


718. Bekanntmachung 


Es ift heute zur Anzeige gefommen, daß dem 
Joſeph Afchenbrenner, Lederersgeſellen von der 
Lamm, Fönigl. Landgerichts Köpting, bei dem Le: 
derermeifter Nefch in Penzeröberg, bei welchen er 
sehn Wochen arbeitete, vor ungefähr 14 Tagen 
fein Wanderbuch, welches ihm im vorigen Jahre 
beim Magiftrate in Paßau ausgeftellt worden 
war, geftohlen wurde. Dad Signalement des 
Joſeph Afchenbrenner ift nachftehendes : 


Derfelbe it 47 Zahre alt, Hat ſchwarze 
Haare, ſchwarzen Bart, braune Augen, und mißt 


5 Schub, 5 bis 6 Zoll. 


Zudem man diefes zur Kenntniß fämmtlicher 
Polizei: Behörden bringt, wird dad Anfuchen ge» 
fellt, auf den Inhaber diefes Wanderbuches, der 
wahrfcheinlich ein Lederergefell feyn dürfte, die 
Amtöjpähe auf denfelben zu verfügen, und im 
Betretungsfalle ander liefern zu laffen, 


Den 14. Dftober 1822, 


Das Könige. Baier. Landgericht Deg⸗ 
gendorf. 


Ba yer lein, Landrichter, 





219. Ediktalladung. 


Monita Plattner, ledige Inwohnerstochter 
von Puchet in Böhmen, auch Flickſchuſtermenſch 
genannt, iſt wegen einem Diebftahls : Verbrechen 
angejchnldiget. 

Da diefelbe ſeither flüchtig ift, fo wird fie 
gemäß höchiten Appellationsgerichts : Erfenntnif: 
fed vom 11. diefed, hiermit vorgeladen, fich in: 
nerhalb drei Monaten vor dem unterzeichneten 
fönigl. Landgerichte zu ftellen, und wegen der 
gegen fie vorhandenen Anſchuldigung ſich zu vers 
antıvorten. 


Den 16. September 1822. 


Königl. Baier, Landgericht Grafenau. 
Schneid, Landrichter. 


720. Befanntmadhung. 


Die königliche Regierung des Unterdonaufrei: 

feö, Kammer der Finanzen, !gerubte durch eine 
oͤchſte Entfchliefung vom 1. d. M. den unter: 

* ten Aemtern den Verkauf der im Forſtre— 
vier Dufchlberg ifolirt liegenden Waldparzellen, 
im Berfteigerungdwege aufzutragen. Diefelben 
beſtehen: 

1. in der — ———— welche im 
Steuerdiſtrikte Vorderfreundorf, unweit des Dor⸗ 
fes gleichen Namens entlegen, 2721112 Tagwer: 
fe, 2966 Quad. Schuhe halt, und in 8 Parthien 
** iſt. 

2. aus der, im ſo eben genannten Diſtrikte, 


zwiſchen Duſchlberg und Grainet gelegenen, in 


2 Parthien abgetheilten Sommerau mit einem 
Slächengehalte von 40218 Tagw, 2706 Quad, 
Schuhen, endlich . 
3. aus der Graineter-Waide, Steuerdiftrifts 
Untergrainet, welche zunächft dem Dorfe glei: 
chen Namens fituirt ift, 2208 Tagwerfe, 940 
Quad, Schuhe zum Flächeninhalte hat, und aus 
3 Parthien befteht, 
In Folge jener höchften Anbefehlung werden 
demnach zur Veräufferungs 
a. der Freundorfer-Waide und der Sommerau 
Mondtag der 4. November l. J. 
und zwar zum Verkaufe der eriten die neunte 
Stunde Vormittags, zu jenem der Sommerau 
aber die nachmittägige zweite Stunde, dann 
b. der Graineterwaide 
Der darauffolgende Dienstag, 5te ded 
ebengenannten Fünftigen Mo: 
nats, Bormittagd 9 Uhr 


überall an Ort und Stelle ald Verkaufstage mit 


dem Anhange feſtgeſetzt, Daß die Verfteigerung 
Parthienweife — nad) den, im Regierungsblatte 
1811. Seite 1577, dann hinfichtlich der Nachge: 
bothe in jenem vom Jahre 1817 Seite 555 — 
537 auögeiprochenen allerhöchiten Beftimmungen 


auf ganz freies Eigenthum, jedoch unter Vor— 


behalt der allerhöchiten Genehmigung vor fich ge: 
ben. werde, 

Wer inzwifchen von den verfäuflichen Objef: 
ten Einficht zu nehmen wuͤnſcht, wende fid an 
den föniglichen Nevierförfter Narholz zu Dufchl: 
berg, welcher diejelben auf Verlangen beſonders 
vorzeigen wird, 

Man bringt fomit diefe bevorftchende Ver: 
anfferung zur offiziellen Kenntniß, fügt aber bier, 


indem man die Kaufsliebhaber auf die ⸗ 

kaufsverhandlung beftimmten — en 

ladet, noch ‚ausdrüdlich bey, daß ſich Auswärtiz 

— — hierorts unbekannten —— 
niſſe wegen, mit gerichtlichen ⸗ 

ee gerichtlichen Zeugniſſen ver 
Wolfftein. den 15. Oft. 1822. 


Königl. baierifhes Rent: und ⸗ 
amt Wolfſtein. gurP 


Schwab, W i 
Reutbeamter. PIE DILL 


721. Befanntmadhung. 

Es wird die Lieferung der zu dem Bau der hie⸗ 
ſigen neuen Innbruͤcke erforderlichen Schrauben, 
Bruchen, Pfahlſchuhe, und der dazu erſorderlichen 
Naͤgel, dann der Schiftnaͤgel und groͤßern Gattun⸗ 
gen von Klammern an den Wenigſtnehmenden un⸗ 
ter Vorbehalt der, hoͤchſten Ratiftkation hiemit los— 
geſchlagen. 

Lieferungsluſtige, vorzugsweiſe Hammerſchmied⸗ 
meiſter werden daher eingeladen ſich den 29. dießes 
Monats Vormittags 9 Uhr beidem unterfertigtem 
Amte einzufinden, die geeigneten Bedingniffe dieß⸗ 
falls zu vernehmen, und ihre Anbothe hierüber zu 
Protokoll zu geben. 

„ Wobei noch bemerft wird, daß jene der dieſſei⸗ 
tigen Bau-Juſpektion unbekannte Lieferungslu— 


ſtige ſich durch ein amtliches Zeugniß uͤber ihre 


Pachtfaͤhigkeit aus zuweiſen haben. 
Paßau den 15. Oktober 1822. 
Koͤnigl. Waffer: und Straffenbau 
Inſpektion. 
vor Jaägern, Bauinſpektor. 
722. Bekanntmachung. 
Um die Polizei-Behoͤrden in Kenntniß zu 
ſehen und das Publikum vor Schaden zu ver— 
wahren, wird hiemit angezeigt, daß jeder Sad: 

Sal;, der bey hiefigem Amte zu Ofl. 52 fr. verfauft 

wird, einhundert zwey und dreyßig Pfunde in 

Netto Gewicht halter, und roth marquirt, und 

mit einem Käpfel verobfignirt iſt, indeß die von 

den Salzfubrleuten, welche dasſelbe bey denen Ga: 
linen zentnenveis faufen, und es erſt in Säde 
verpaden, biöweilen nicht einmal. einen Zentner 

im Gewicht halten, 

Actum den 4. Dftober 1822. 

Kön. b. er 
&t. Nifola in Paßau. 
Muͤller, Salzoberbeamte. 

Veſſar, Salzamts-Controlleur. 








ne — — — 


ut 3.) 2 5. 


I Miszellem 
223. Berzeichniß 


der milden Beiträge, welche den Abgebrannten der Stadt Deggendorf zu Theil geworden find, 
und zwar‘ 


J. Unterffüsung an Gelb: 
weldhe vom 30. September bis 7. Dft. h. J. eingefloßen find. 


c(cFortſetzung.) 


Fortlaufen⸗ 
der Tag 


Nummer der Gabe 








Namen der Geber fl. 


Uebertrag . » 





2536. Den Aten Beiträge: des Dberdonau = Kreiſes J - ||, 1223 8 3 
- Oft. 1822. 


237. Eodem | Beitrag der Pfarreyen des k. Landgerichts Burg- 
haufen, nämlich 
1. Pfarrey Burgkirchen 12 fl. 18 kr. — dl. 
—— Fichten . 8 n22 „ —n 
3. Bon Pfarrer Titl Inkoffe 2,42 u, —n 
4. Filial Kirheneidah . LullYna —n 
5. Pfarren Halbe . 12, u —y 
6.» Raitenhaslach Tun —n 
7. Stadtpfare Burghaufen 
- a. Cammlung in der Stadt: 
pfarrfiche . . 52 fl. 13 i.2 dl. 
b. Sammlung in der heil. 
Geift = Spitalkicche 
Burghaufen . 5 fi. 16s kr. — 
c. Bon unbefannt bleiben 
wollenden Gebern zu 
Burghaufen » » 5 fl. 30 fr. — — 
Seite.» 10549 |45| 1 











nn Tas Namen der Geber fl. fr. pf. 
Nummer | der Babe 
Ucbertrag . » 10349 45 1 
8. Pfarrey Haiming. + fl. 12 kr. — „| 
a. Bon dem Pfarrer Titl, 
Neicherzer allvort . 2 fl. a2 —,„ 
9. Von dem Pfarrvikariat 
Mehring . n . 6 fl.29 fr. —- „| 121 92 
258. Den Aten) Beitrag der Gemeinden des k. Landgr. Tegenfee 
Oft. 1822. | 7. Pfarren Egen . 9 fl. 12 fr. — du. 
2. „ Sum . f.asn—n 
3 u FTegafe . sf.2zh. 1, 
on BE % fl. 1 —„| 28 251 4 
2309. Eodem || Beitrag der f. Pfarren Kirchdorf, königl. Landgericht 
Deggendorf R . . . . 8 6 1 
240. Eodem Beitrag der Gemeinden des k. Landgerichts Simbach 
am Inn 
1. Gemeinde Eggſtetten . 15 fl. 48 kr. — dl. 
inels, Pfarrey Reith mit | 
1 fl.ı re — dl. 
2. Gemeinde Erin „ » 9. 2 um — br. 
.  y el ». . 3535 —n 
— Irlbach. 3fl. 21 kr. — 
5. 9 Kirchberg. B8f.58 fr. 2 dl. 
6 „ Kirchdorff ıf. 5. —dl 
Go 5 Landadof .„. 10 fll. — m —N. 
8.» Malding . 10 fl. 21 kr. — dl. 
0%.» Muͤnchham . 11. Am — dl 
I Stubenbrg . 6f. a2 kr. — dl. 
11. Gemeinde Taubenbach. 1 fl. 12 fr. — DL) 9 laal a 
241. Eodem. Il Beytrag der Zunft der hürgl, Mehlber in Münden 15 — 


— | m | 





Erie - » 10604 lıol 3 
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— ⸗ nn — — mn ent 
Fortlaufen⸗ Tag | > 


der der Gabe 


Namen der Geber 
Nummer 




















Uecbertrag . | 10004 |10[ 3 


242. Den ö5tenl| Beytraͤge der Gemeinden des königl, Landgerichts 


Dft. 1822. Viechtach: nämlid 
N 1, Magiſtrat Bichtahb . 34 fl. 26 kr. — dl. 


2. dto. Rumansfelden 13 fl. 1 —dl. 
3. Patrim. Gericht Wettzell 1f. 45 kr. — dl 
4. Gemeinde Achdlach. 3 fl. 54 tr. — „ 
5. Arnbruck. 3 fl. 40 fr, — dt] 
16» Beberah . 4 fl, 54 | 
ln Bodenmais hat ih⸗ | 
rem Beitrag zu 9 fl. 34 fr. 2 DI, 
unmittelbar den Magiſtrat 
Deggendorf übergeben 
8. Gemeinde Drazlrid I. . 8 fl. 21 fr. 2 dl. 
9. rs dto. II.. 1 gm — dl. 
| 








10. „ Geinrfll . a fe 2u kr. — dl. 
j11» »  Gottsgel . „ 1 fl 56 kr. — dl. 
12. » Neundbrg .— „n 30 — dl 
8 „Paterödorf. 2 fl. 24 kr. — di 
14. » Prem .» 5,24 in — 
Is. »  NRechertsried .„ 1» 21. —,„ 
* Ruhmannsdorf © » 2 fe — — 
17. »  Satenried .— 30 frr. — „| 
is. „Schloijzendorf . 5» Im — 
119. » Schönau a We I U — 
120. » Deisnd . . 1,54 —n 
leı. „Zapfenberg. 9 „43 kr. — »\ 


22. Bon Jemand aus Viechtach, 
der nicht genannt feynwill 11 fl. — fr. — „ 








Summa ,„. 10718 148 ı 


Fortſetzung folgt. 
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IT. 
Geburts⸗ Trauungs- und Sterbeners 
zeichniffe der Kreishauptitadt 
Paßau. 





724 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 11. DM. Marimilian, des 
Mathias Schlatil, behausten Gadelträgers, 
ehelicher Sohn, in Nro. 1425. Den 15, 
Therefia Walburga, des Franz Xaver Körber, 
bürgerl. Schuhmachermeiſters, eheliche Tochter, 
in Niro. 489. 


Betraut: Den 16. DM. Johann Nepomud 
Weghofer, bürgerl. Kleidermacher, mit Jung⸗ 
for Maria Engelhart, koͤnigl. baier. Siegel⸗ 
Amtd:Dienerd:Tochter, ſeither hier im Dienfte, 
Nro. 160. 


Geftorben: Den 16. Dftober. Karl Mayer, 
bürgerl. Schuhmachermeifter, 65 Jahre alt, 
au der Lungenjucht, Nro. 229. 


Stadtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 13. Okt. Maria Therefia, des 
Joſeph Scheiber, bürgerl, Hufſchnieds, ehe⸗ 
liches Kind, Nro. 268. 


Getraut: Den 15. Okt. Johann — 
meiſter, buͤrgerl. Wagnermeiſter, mit Maria 
Freislederer, Muͤhlerstochter von —— 


Geſtorben: Niemand. 


Snnftadtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 14. Oft, Therefia Anna, des 
Anton Müpler, Chirurgen von bier, eheliches 
Kind, 


Getraut: Den 16. Oft. Franz Hil;, ange: 
hender bürger!. Büdermeifter won hier, mit 
Julianne Knasmuͤller, bürgerl, Baͤckermeiſters⸗ 
Tochter von hier. 


Geſtorben: Niemand. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Gebohren; Niemand. 
Getraut: Niemand. 
Geſtorben: Niemand. 












Brod: und Mehlfag vom 23. bi9 20. Dft. 1022. 
. Preis eines baierijchen Schäffels fl. [fr 











Bergen: nad dem Durchſchnittspreis der Schranne 
von Bildbofen - - » + . Jhıolso 
Korn Om Daß < . > 2% 9|20 
Brodjap IBıfe.]2.1©. 


1 Zweipfenning-GSemmell—| 3| 3| 2 



















= Weitzenbrod . |1 Kreuper:Semmel . . 3— 

2 1 Zweipfenning-2aibel 1j-- 

2 Pollbrod . . . 1 SreugerzLaibel . . . 2|— 

» 1 Scchöpfenning-Wede 5I— 
Richt tarirt. 2 og propd „ Broſchen-Wecken .. Je 
Ein Pfund Butter . En; Haaren € 1 Sehfer:Paib ... 1 2 
Sin „ Schmal; . 1 — 11 3wölfer: + 3|— 










Ein . Sehweinfett 





N EEE 


Biertel | Sed;. Dreiß. 2 2 
fl. | fr.|pf. —— — ee LET Ipf. 


R fr. /pf. pr. 


II. Mehlſat 
Weizen 





Meben 
fi. — —— 




























—J Em 7 31 2 

Pollmehl. . . —| 6 ii 3— 

Nahmel . . — Jh 2— 

uͤhner, alte, das Stuͤck Roggen⸗MRe — 51 21 2 

»» Junge, das Paar]: mehl Gem. 2 — 
apauner, das Stuͤck. 2, 





anfe, » m + 






































(Enten, ”„ . Geld-CoursÄLriefe. Staatspa ier.Ä Briefe.| Geld. 
Tauben, junge, das Paar — Baier. Obli- 
panferkel, dad Stüd Silber ge 88 87 172 
ier, 6 Stüd,zu . » körn. Vigs 98 | grıfz 
; Aitto i.Gehalt 993/4| 9957: 
Klitto gering. 993/4| yın 
onisd'or al 
marco ssTıfl—Daropf 104 Hıozıf 
Ducaten 108 5/hlld.E-M.a4070]102 1/8) 102 
Carl et Max- ditto unverz.4 81 80 
dor... 
Scheid gold 4. 46.l| Oest. Staats- 
Holl. Ducat. 103 7/8ll Schuldver- 
„iser ditto. 103 3/4lschr.zu 5 070 
103 3/,| in 20gr. | 84 5f8 
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Paßau, Dienstag den 29. Dftober 1822. 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
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725. 


Die neue Organiſation des Gendarmerie: Corps: 


betreffend. 


Im Namen Seiner Mai. des Königs, 

In Gemäßpeit der anher gediehenen allerhöche 
ſten Entfchliefung vom 24. v. M. werden zur 
Befeitigung der Anftände, welche fich in Folge der 


neuen Drganifation ded Gensdarmerie = Corps- 
Binfichtlid der Eorrefpondenzen und der Inſtan— 


zen = Verhältniffe ergeben haben, nachſtehende Be⸗ 
Rimmungen andurch befannt gegeben. 
„Nachdem die früher beftandenen drei: Legi« 
end Kommandos aufgelößt find, fo hat dad Corps 
Commando die unmittelbare dienfliche und dkono⸗ 
mifche Aufficht über die Kompagnien zu führen, fo 


wie demfelben auch das reglementmäßige Difziplis 
nar Verfahren, die Inftruftion der. verfchieden« 
artigen Gefuche der Senddarmen ac. ꝛtc. zur Pflicht. 
gemadh iſt. 

In Hinfiht auf Zivil: und Kriminal Rechs⸗ 
fachen bildet dad Corpo Commando die erfte In» 
ſtanz, und iſt dem in München beſtehenden Fön. 
Militär Appellationsgerichte und refp. Diviſtond 
Commmando ald der IL. Inftan; untergeordnet. 

Die Kompagnie Kommandos, von welchen. 

das ute gu München „ 

das 
Dad 


2te zu Palau, 
3te zu Regensburg, 
das ate zu Augoburg, 
das 5te zu Ansbach, 
das Gte zu Baireuth „ 
das te zu Würzburg‘, 
dad Ste zu Speyer 
feinen Sig hat, find, was den Sicherheitöbienft be⸗ 


en '[ 5308 1 — 


frifft, durchaus in den Witkungds Kreis der auf⸗ 
geldjten Legions Commandos eingetreten. 

Das naͤmliche gilt auch, fo weit es die vers 
änderte Stellung des Corps-Eommandos geftat: 
tet, von den übrigen Dienftverrichtungen der Com⸗ 
Yagıık : Kommandos.” 


Paßau den 16. Oft. 1822, 


Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern . 


In abs. Praes. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
- Sehe. v. Dhautphdus, Reggsr. 
— | Sartorius, Sekr. 





726. 


Die Verleihung der Lofal: und Familien Stipen- 
dien betreffend. 


Im Namen Seiner Maj- des Königs, 


Da die tabellarifchen Anzeigen über die von 
faͤmmtlichen Magiftraten der Städte und Maͤrkte, 
“und von einzelnen Individuen verliehenen Lofals 
‚und Familien Stipendien, nah Borfchrift der un: 
term 21. Auguſt 1821 (Kreisblatt Stuͤck XXX) 
betaunt gemachten Verfügung. noch nicht ſaͤmmt⸗ 
lich eingelaufen find, fo wird dieſer Auftrag hier⸗ 

mit in Eriunerung gebracht, und die Einſendung 
derſelben in ‚Zeit 


— von B:Tagen 
gewaͤrtiget. 


Paßau am 19. Dft. 1822. 


Königliche Regierung des Unterdonau ⸗ 
Kreifed, Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Frhr. v. Andrian, Direktor, 
Schr. v. Thautphoͤus, Regger. 
Cartorius, Sekr. 


7. 
Dad Tars und Stempelwefen betr. 
Im Namen Seiner Maj. des Königs. 


Folgende vom f, Staats = Minifterium Der 
Finanzen an unterzeichnete Stelleunter dem 19. 
vorigen Monats ergangene Entjchlitfung wird 
jur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung aus⸗ 
‚gefchrieben. E 


Staatsminifterium der Finanzen. 


Seine Föniglihe Majeftät haben unterm 29. 
Auguft 1819. an die Fönigl, Regierung des 
Dberdonaufreifed reffribirt, daß Abweifungse 
Refolusionen auf Geſuche um Remunerationen, 
Unterflügungen, Beſoldungo⸗Mehrungen, Aue 
ftellungen, Borfhüße, f. a. der Taration nicht 
unterliegen, wie dieſes bey den übrigen Admini⸗ 
ſtrative⸗Stellen bisher ſchon in Uebung war. 

Auf die weitere Anfrage, ob Inſtruktions⸗ 
Berhandlungen, und Berichte in foldhen Gegen— 
Ständen ebenfalld Tarfrei belaffen werden follen, 
haben Seine königliche Majeftär befchloffen, daß 
die fraglichen Ausfertigungen auch tarfrey gez 
fchehen "Dürfen, daß jedod der gefepliche Stem⸗ 


pel dabei angewendet und bezahlt werden folle, 
Münden den 19. September 1822. 
Auf 
Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt allerhöchften Befehl 
Frhr. won Lerchenfeld. 
Durch den Miniſter 
der 


General: Sefretär 
von Geiger. 





Pafau am 18. Oftober 1822. 


‚Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 


‚Kreifed, Kammer der Finanzen. 
In Abs. Praes. 
Sehr. von Audrian, Haubenfhmieb, 
Direktor, Diirektor. 
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728. 


An fämmtliche Polizeybehoͤrden des Kreiſes. 


Die Auoſtellung von. Armutha-Zeugniſſen fuͤr 
die Studierenden betr. 


Sm Namen Seiner Maj. des Königs 


Die unter dem 13. et praes:. 16. l. M. im 
rubrizirtem Betreff anher gediehene allerhöchfte 
Entſchließung wird. ſaͤmmtlichen Polizeybehoͤrden 
des Kreifes im Nachſtehenden zur: Wiſſenſchaft 
und Nachachtung eröfnet.. 

„Nachdem wahrgenommen- worden, daß 
bei Ausftellung von ArmuthB » Zeugniffen: 
für Studierende nicht allentHalben mit der 
gehörigen Vorſicht und Genauigfeit vers 
fahren werde; fo find fämmtliche Polizey⸗ 
behörden anzuweifen ,. dergleichen. Zeugnif- 
fe nur nach genauer Unterfuchung der älters 


lichen Bermögend: Umftände gewilfenbaft 


und unter eigener Haftung. für den Inhalt 
audzuftellen; wobey bemerft wird, daß je: 
des diefer Zeugniffe nur auf ein Jahr gils 
tig, und dann wieder zu erneuern fey , 
wenn der Studierende feinen Aufenthalt 
an der Univerfität fortzuſetzen gedenft, ” 


Paßau dem 19. Oft. 1822.. 
- Königliche Regierung des Unterdonaus 
Kreiſes, Kammer des Zunern.. 
In: abs: Praes.. 
Frhr. v. Andrian, Direftor.- 
Frhr. v. Thautphoͤus, Negger.- 
Sartorius, Sekr. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal⸗Behoͤrden. 





720. Hausverkauf. 


Das Haus Nro. 280 der buͤrgerl. Bäder: 
meifterin Anna Maria Dberneder bei der Dos 
naubrüde dahier, wird hiemit im Erecutiond: 


wege wiederholt öffentlich: feilgebothen, und zum 
Berfaufötage 
Mondtag der vierte November L J. 
Morgens 9 Uhr 
im Gerichtölofale Zimmer Nro. 1, beftimmt, 
Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, an 
diefem. Tage ihre Anbothe zu Protofoll zu geben, 
wo ihnen auch die näherır Kauföbedingniffe wer⸗ 
den: befannt: gemacht werden.. 
Uebrigens fteht ed ihnen frey, in der Zwi- 
ſchenzeit dad Haus zu befichtigen. 
Paßau den 16: Oftober 1822.* 


Königl.baier. Kreis⸗ und Stadtgericht 
| Papa 
Georg von Maier, Direktor 
und Hofrath. 
Edelhart. 





730. Ediktal = Ladung- 


Nachdem die fürftbifchöflich paßauif. Aerarial- 
Snterims - Dbligation Nro. 490° ddto. 1ten 
Februar 1800 & 4 pC. pr, 510 fl. urfprünglich 
auf. die Erbsmaffe Perpetua Anfosso lautend 
und durch. Eeffion ddto. 20; Dezember 1810 auf 
Zofeph Benino‘,. gewefenen: Befiger des Langle⸗ 
benhofes bei. Paßau vorgemerft, zu Verluſt ge: 
gangen iftz fo wird auf Anrufen der‘ Zofeph 
Beninoif.. Erben’ der unbefannte Inhaber diejer 
Urkunde hiedurch aufgefordert ,. dDiefelbe in dem 
Termine von ſechs Monaten vor dem’ unterzeichs 
neten Gerichte vorzuweifen , widrigenfalls fie als 
kraftlos erflärt: werden wird.. 

Paßau den 11. Detober 1822. 

Königlich baier. Langericht. - 
Werndl,. Landrichter. 





751. Berfteigerung. 

Auf Andringen der Kreditoren wird das Uns 
wefen des Simon: Bisthun, Mepgerd in Neus 
ötting. am: Donnerötag den 28. November oͤf⸗ 
fentlich verfteigert. werden.- 

Daifelbe befteht aus dem im der untern Vor⸗ 
ſtadt gelegenen geniauerten eingädigen Haus nebit 
taran ſtoßenden beildäufig F Tagwerk großen: 


4. 510] — 


zweymaͤhdigen Bergwieſe, ift Frey eigen, und es 

lajten auf demfelben Grundfteuer Simplum 2 fr, 

5 hl. und. Haudfteuer 49 fr. 4 hl. 
Kaufsluftige, welche ſich mit Ausweifen über 


Leumumd und Vermoͤgen, ſ. a. Erforderniffen zu 


verfehen haben, wollen am genannten Tage 
laͤngſtens bis Abends 6 Uhr ihr Anbot auf dich: 
feitiger Kanzley zu Protofoll geben. 

Actum den 18. Oct. 1822. 


Königl. Landgericht Altötting. 
» .Inabs. leg. Dir. 
Glaͤtzle, Eiviladjunft. 


732. Ediftal » Ladung. 


In dem Schuldenwefen des nunmehr verftor: 
benen Wenzl, bräuenden Bürgers, Krämmers, 
und Tuchhändlerd im Markte Neukirchen heil. 
Bluts d. ©. haben fich die befannten Gläubiger, 
die fich Hinfichtlich der Teilnahme an dem über: 
fchuldeten Vermögen des Berftorbenen unter fi 
gütlich auszugleichen gedenfen, mit der hinterlaf: 
fenen Wittwe Barbara Münch zur Verhüttung 
des Eoncurd » Verfahrens dahin verglichen, daß 
diefe aus dem zur Zeit des Todes ihres Mannes 
vorhandenen Mündifchen Gefammtvermögens ihr 
Eingebrachted f. a. nicht anfpreche, fondern dies 
ſes Bermögen den fämmtlichen dermal befannten 
und etwa auch noch unbefannten Gläubigern zu 
ihrer Vertheilung überlajfe, wogegen die Gläu: 
biger ihre Regreffprüche hinſichtlich der zu ihrer 
Befriedigung unzulänglihen Maßa, an das der 
Barbara Münch durch Erbfchaft ihe felbft unmit⸗ 
telbar zugegangen,, fo wie an all ihr fünftiges 
Bermögen gänzlih, und für allezeit aufgeben, 
welcher Berzicht ſich auch von den etwa noch mel» 
denden, dermal noch nicht befannten Glaͤubigern 
verftehen foll, weil fie die. befannten Gläubiger, 
die deßwegen die Haftung für alle ferneren Re⸗ 
greßfprüche an die Barbara Münch aus den Leb⸗ 
jeiten ihred Mannes auf fih genommen haben, 
on der dermaligen Maße Theil nehmen laſſen, 
wenn fie fich in einem beftimmten Termin melden, 
und ihre Forderungen nachweilen können. 

Zur Realifirung dieſes Vergleiches erachet 
demnach auf ven Antrag Der dermaligen Kredi— 
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torſchaft hiemit die Ediktal-Ladung, daß alle 
bisher nicht erſchienenen befannte oder auch noch 
unbefannte Münchifchen Gläubiger fih entweder 
in Perſon, oder auch durch mit Specialvollmacht 
verfehene Bertreter am Donnerstag den 21. Nov. 
d. 38. früh 9 Uhr bei Gericht dahier erſchei— 
nen, und ihre Forderungen, wie dieß auch die ° 
befannten Gläubiger thun werden , anmelden, 
und gehörig nachweifen, auferdeflen ihre Aus 
fprüche an die Maßa und ihre allenfallfigen Re: 
greßſpruͤche an die Wittwe gänzlich erlofchen 
feyn follen 

Bey diefer Tageöfahrt wird übrigens auch 
die zu hoffende gütliche. Ausgleihung über den 
Maaßſtab der Theilnahme der Gläubiget an der 
Mafa verfucht, und ed werden im Bereitlungss 
falle denfelben die weiters nothwendig werdenden 
Ediktotage zu Protofoll befannt gemacht werden. 

Aectum den 16. Oft. 1822. 


Königl. baier. Landgericht Kögting. 
Pehmann, Landricter. 


735. Bekanntmachung. 

Mit allergnädigfter Bewilligung einer fönigl. 
baier. Regierung des Unterdonau⸗ Rreife, Kam⸗ 
mer des Innern ddto. Paßau den äten Okt. 1921 
wird in der Stadt Furth anfangend des kuͤnfti⸗ 
gen Kalender Jahres 1823. 

Der bisher am Pfingitmondtage dafelbit gee 
haltene. Zahrmarft nunmehr auf Sonn: 
tage nah Lichtmeffen verlegt, dann 

weiters eröffnet, daß die ſechs an befonderen 
Sonntägen bisher ftatt gehabten Viehmaͤrkte zu: 
gleich Fünftig an den ſechs Jahrmärkiötägen, 
nämlich : 

1, am Sonntage nach Lichtmeffen , 

2. am vierten Sonntage in der Falten, 

3. am vierten Sonntage nach Ditern, 

4. am Sonntage nach Mariaͤ Himmelfahrt, 
oder am nämlichen Tage, wenn ed am eis 
nem Sonntage fällt, 

5. am Sonntage nah Mariä Geburt, oder- 
Marid Namensfeit, 

6. am zweiten Sonntage im November 

abgebalten werden dürfen; und weil die Stadt 
Furth noch mit einem fiebenten Viehmarkt, name 
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lich am dritten Sonutage im Advent begnadet ift, 
fo hat diefer auch fernerd noch zu verbleiben, oh⸗ 
ne einer Abänderung zu unterliegen ; welches 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
damit fich die Verfaufs, » und Kauföluftige dars 
nach zu richten wiffen mögen. 
Gefchehen den 10. Dit, 1822. 
Magiftratder k. b. Graͤnz⸗ Stadt Furth 
Langerıchtd Cham, im Unterdonaus 
Kreife. 
Mar von Sonnenburg, Bürgermeifter. 


734. Befanntmadhbung. _ 
In Gemäßheit höchften — der koͤnigl. 
Regierung des Unterdonau-Kreiſes, Kammer der 
Sinanzen, werden die vom Ötaate aquirirten vorz 
maligen gräflihen Fuggeriſchen Hilgartöberger 
Herrjhafts = Jagden namentlih: Alfoferz, 
oder Dlefenthaler:, Hilgartsberger: 
und Hergogauerz Jagdbogen 
am 4 künftigen Monats November 
emeinfchaftlich mit dem fönigl. Nentamte Bild: 
eofen den er ner wert auf Lebensdauer ver: 
achtet. Die Pachthandlung gehet im königlichen 
SKentamtslofale in Oſterhofen vor fih, und 
beginnt Morgens 10 Uhr. j , 
Die Befchreibungen der bezeichneten Jagdboͤ⸗ 
gen Fünnen in der Jwifchenzeit beim unterfertig: 
ten Amte eingefeben werden, 
Den 21. Dftober 1992. ” 
Königl Baier. Forſtamt Pafan. 
Mannpart, Forftmeifter. 


735Befauntmadung. 
Die königliche Regierung des Unterdonaufrei: 
fes, Kammer der Finanzen, gerubte durch) eine 
oͤchſte Entfchließung vom 1. d. M. den unters 
ertiaten Aemtern den Verfauf der im Forſtre— 
vier Dufchlberg ifoliet liegenden Waldparzelien, 
im VBerfteigerungswege aufzutragen, 
bejtehen : j 

1. in der Freundorfer : Waide, welche im 
Steuerdiftrifte Borderfreundorf, unweit des Dor: 
fes gleichen Namens entlegen, 271112 Tagwerz 
fe, 2006 Quad. Schuhe halt, und in 8 Parthien 
abgethelt ift: 

2. aus der, im fo eben genannten Diftrifte, 
zwiſchen Duſchlberg und Grainet gelegenen, in 
2 Parthien abgetheilten Sommerau mit einem 
& chengehalte von 4028 Tagw. 2760 Quad, 

chuhen, endlich BR 

3. aus der Graineter-Waide, Steuerdiſtrikts 
Untergrainet, welche zunächft tem Dorfe glei: 
een Ramens fitwirt it, 2208 Tagwerfe, 949 


iefelben 


— 


Quad. Schuhe zum Fläacheninhalte bat, und aus 
5 Parthien befteht, 

In Folge jener böchften Anbefehlung werden 
demnach zur VBeräufferung : 

a, der Freundorfer-Waide ımd der Sommerau 
Mondtag der 4. November. 3. 
und zwar zum Berfaufe der eriten die neunte 
Stunde Bormittags, zu jenem der Sommerau 

aber Die nachmittägige zweite Stunde, dann 

b. der Graineterwaide 

der darauffolgende Dienstag, Ste des 
cebengenannten fünftigen Mo: 
nats, Vormittags 9 Uhr 

überall an Drt und Stelle ald Verkaufstage mit 

dem Anhange feſtgeſetzt, daß die Verfteigerung 

Parthienweife — nad) den, im Negierungsblatte 

1811 Seite 1577, dann binfichtlich der Nachge⸗ 

botbe im jenem vom Jahre 1817 Seite 535 — 

557 ausgefpzochenen allerhoͤchſten Beſtimmungen 

auf ganz freied Eigenthum, jedoch unter Vor: 

bebalt der allerhöchiten Genehmigung vor fi ge: 

ben werde, 

Mer inzwifchen von den verkäuflichen Objef- 
ten Einficht zu nehmen wünfcht, wende fich an 
den Röniglichen Revierförfter Narholz zu Duſchl⸗ 
berg, welcher diefelben auf Verlangen befonders 
vorzeigen Wird, 

Man bringt fomit dieſe bevorftehende Wer: 
äufferung zur offiziellen Kenntniß, fügt aber bier, 
indem man die Kaufsliebhaber auf die zur Ver: 
faufsverhandlung beftimmten Tage biemit ein: 
ladet, noch ausdrüdlich bey, daß ſich Auswärti- 
ge ihrer, bierorts unbekannten Vermögensver: 
hältniffe wegen, mit gerichtlichen Zeugniffen ver: 
ſehen wollen. Wolfitein den 15. Öft. 1822. 
Königl. baierifhes Rent: und Forft: 

amt Wolfftein. 

Schwab, Weffenfhneid, 
Nentbeamter. Forſtmeiſter. 


436. Ediktal-Ladung. 

Johann Zierer, Bauersſohn von Stephans⸗ 
poſching, und geweſener Soldat beim koͤnigl. 
vierten Linien-Infanterie-Regimente, oder feine 
allenfallfigen rechtmäßigen Defeendenten werden 
aufgefordert , in Zeit ſechs Monaten fich hier: 
ortd zu melden, oder ihren Aufenthalt um fe 
fiherer anzuzeigen, als aufier deifen nach Abs 
lauf des beftimmten Termins ihr Vermögen an 
ihre Gefchwilterte gegen Gaution verabfolgt wer⸗ 
den würde. Den 17, Septenrber 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Deagendorf, 


Dapyerlein, Laudrichter. 
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u. Miszellem. 


u. Berzeidnig 
der milden Beiträge, welche den Abgebrannten der Stadt Deggendorf zu Theil geworden find, 


und zwar: 
J. Unterfükung an Geld: 


welde vom 7. bis 14. Oktober h. I. eingefloßen find 
(FKortfesung.) 


— u — — — — — 
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Fortlaufen— 
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Fortſehung folgt. 











Fortlaufen⸗ 
dien ie, | Namen der Geber er. Ipf, 
Prummer || der Gabe | 

| Derertan — — 11503 11313 

250. Den 12ten| Beiträge der Gemeinden des fönigl, — 

Okt. 1822. Landau; | 

1. Pfarrgemeinde Altenbuch 12.45. 281. 

2. Detto Harljing . 10f.— fr. „ 9 

3. Detto Reicherſtorf 6 fl. — kr „di. 

| 4. Detto Dttering . s 11 fl.—tr. „DI, 

5. Detto Zeholfing . R 4fl.50fr. Adl. 

! 0. Detto Pilftling . 515.59 fr. dl. 

N 7. Detto Mattenpaufen . 4fl.48 kr. „dl. 

| 8. Pfarrey Oberhaujen . 11 fl. 21 8r. „di. 

9. Erpof. Ramitorf R 2. 24fr. „dl. 

10. Pfarrey Ettling 5fl.48 Er. 221. 

11. Detto Niederhaufen ; 2fl.30fr., J— 

12. Expoſ. Adlvorf . 14 fl. 360 fr, „dE) 

13. — Eichendorf 14fl. 458er, * dl. 

14. Pfarrey Gottfriding ıfl.50fr.,„ * 

"15. — Haunerſtorf A gfl.aB Pr. „dl. 

16. Grpof. Niederpring .  5fl.50Fr.mdLl 

17. Pfarrey Kammern . 4fl. 50 kr. „dl. 

Herr Pfarre . ıfl.e1 fr. „dl. 

18. Pfarrey Reiſpach 10 fl.— ir. „dl, 

19. Detto Haberöfirchen . 8fl. 31kr. 2dl. 

20. Detto Galweis 6fl. ⸗tr. 

21. Detto Aufhauſen 10 ].30 fr. „Al. 

22. Detto Wallerſtorf . ı7jl.23 fr.2 dl) 

23. Detto Maming . . 9f.— fr... du⸗ 

24. Detto Eichmanberg. 111.50 fr. „dl, 

25. Detto Malgerftorf ; 15 fl. 15 fr. „dl. 

26, Vic, Simbah . 14fl.45 Fr, „dl. 

27. Erpoſ. Buchhofen - Afl. 12 fr. „DL, 

‚128. Filial Failnbach 3fl.11fr. „dl. 

129. Pfarrey Pipling . . 9 fi. — fr „dl. 
3. Detto Landau . — 125fl.1R fr. „di. 385 138] 2 
| Summa - | 11088 |sz| ı 

— — — —— — —— 
II. Unter ſſtätzung an Naturalien. 

A. an Getreid. Art | SE 
treides. OS 
Ucbertrag - Korn 2121 — 
251. \ Den 15ten| Bon der Pfarrgemeinde Schambach Weis 2— 
ft. 1822. ®& unama Be 214 


—[ 514 1 — 


IV. Geſtorben: Den 20. October Anna Lenk, 
Geburts», Trauungs⸗ und Sterbever⸗ buͤrgl. Fragnerswittwe in Nro. 452. an Ent 





zeichniffe der Kreisbauptſtadt kräftung 78. Jahre alt. Den 24. Joſeph 
Paßau. Ringseiſen lediger Guͤrtlersſohn, von Heining 
gebuͤrtig in Nro. 283. an der Waſſerſucht 
738. 52 Jahre alt.. 
Dompfarrbezirk, Innſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 19. Detober Katharina, ein 
uncheliches Mädchen. Den 24 Sabina ehe: . 
liches Kind des Joſeph Koller, bürgl. Bier: Getraut: Niemand. 
gaftgebs in Neo, 176. Geftorben: Niemand, 

Getranut: Niemand, 

"Geforben: Niemand, 


Gebohren; Niemand. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 20. October Eliſabeth, ein 
Stadtpfarrbezirk. uneheliches Mädchen. ’ 
Geboren: Den 24, Oktober Anna, ein uns 


Getraut: Niemand. Geftorben: Niemand. 


Betraut: Niemand. 


In der Berlagobuchdruckerey des Buchdruders und Lithographen Peter Ambrofi in Paßau, 
find zum Behufe der Schuljugend ganz neue doppelt und einfache Linien, burch eine ganz neu ers 
fundene Maſchine, fowohl roth, blau’als — linirt, und * — gehalten um den aͤußerſt 


billigen Preis pꝛ. Buch zu 12 ir. 
Rießweis + . . [2 + . 5 fl. 54 fr. 
zu haben, 


Diefe Linien werben in allen Schulen befonderd wegen ihrer Wohlfeilheit, gerader GStreife, und gutes 
Papier empfohlen. Dadurch werden die hie. und ba ſo hoch angelegten Schreib⸗Decken entfernt. 





V. Preife der Victualien und anderer 






















Ein Pfund Ochfenfleifh 

Ein „  Rindfleifch 

Fin „ Blei u. Fuͤſſe 

Ein „ Schweinfieiſch — 
Fin „ Kalbflih — 
Ein Maß Sommer : Bier! 










eh sr ; = MWeigenbrob . 

nn 

Binter-Bier bei'm Brauer Ei 
bei'm Wirth z Pollbrod ... 

Nicht tarirt, 2 
Fin Pfund Butter . — u Noggenbrob . 


Sin „ Schmadl; . 
Ein „ Schweinfer 
in Pf. Seife . . 
Ein „ gegoff. Kerjen 
Fin Pf. ord, m. w. Doch: 
Ein „ m.fhwar;. Dcht. 
Ein Et. ausgelaff. Unfchlie:]|24 










II. Mehlſatz 


Ein „ robed Unſchlitt 20 — Rahme! ., 
Hühner, alte, das Stüd || — Roggen:Rem, 
» Junge, das Baarli—|20 — 





Kapauner, das Stuͤck. 
Gaͤnſe, * 
Enten, 
Tauben, junge, dae Paar 
Spanfertel, das Stüd 
Eier, 6 Stüd,qu Sch 
Eine Map w. Weipenbier 
Eine „ Obfteffig . 
ine » Mil .. 
Eine „ Nam. . 
Eine „  Branntwein, 
beſter 









‚Sch e — 
— * — Uoll. Ducat. 
— — 1 iser ditto. 
— 


Ein ,„ Leinöhl , 
Ein Megen Erdaͤpfel 


— 8 — 





Ein Pf. gedoͤrrte Zwetſch bVr.St.pr· ð 
gen * —J— — L 

Ein Pfund Sal; . . 3 | 3 208er. 

"Gin Pfund Flachs ui — 5Fr.St. Ir. St 


2 


Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 
. ‘Preis eines baieriihen Schärfels je fı 


Wegen : nad dem Durchſchnittopreis der Schranne 
von Bildhofen - » . . . I. 


Korn von Pfau .» . 2... 


0]: 
Brodbfap Irle jo.|: 


— 20 — Geld-Cours.EBriefe. 









1 Zweipfenning:Semmelll—| 3] 5 
1 Kreuger:Semmel . „ |I—| | 3j- 
1 Zweipfenning=faibel ||—| 5| ı 
1 Kreuger:faibel . . . |—lı0l 2 
1 Schöpfenning:Wereni—lı5] 53 
1 Brofhen-Weden. . |—I5ıl ® 
1 Sechſer- Laib u #2 2i 0] ı 
1 Zmwölfer:Laib „.. | alı2] 3 












Leere _ 


Metzen Mepen | Viertel || Senn. | Biertel || Sei. | Dreiß. 


fl. | tr. Mr fl. pt. R. |fe.|pf 













Geld. Staatspapier.f Briefe.| Geld. 
Baier. Öbli- 
gat. a 4.070 
Al ditto & 5.010 
»"Landanlehn 
AHyp. Anweis 
Lott Loose A 
—Dı 4 070 
2jid.E-M.54070 
ditto unverz. 





87 ıfıl 8637: 
08 97 1f- 
gyT/B| 99 31- 
90 VS Mıf 































Oest. Staats- 
Schuldver- 
chr. zu5 hear 
in 20rı 
Bank- Ahle n 
Rothschild 
Anlh. v.1520: 
„1321. Obl.J107 1/4 
a4 0% Cert.j107 1/4 











103 31% 
0. 55. 
11. 15. 
101 5f3 
100 3fi 

2. 










vu. Schrannen » Anzeige 












Drte des Unterdonau⸗ 
Kreijeb, 
Deggendorf 


Dingolfing 


Gogenfelden 









gandau s . . 


— 





Neuoͤtting =» 


Paßau 
















Waizen 
Bom zten Korn 
9 e 
Pfarrkirchen Oft, 1822. Gerſte 
| Baber 


— ——— — — 
om uaten 
Straubing — | biö 19, 


Pr ıZar, . 


Bildhofen . «1 bis az. 
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Königlih Baieriſches 





Intelligenz⸗ 


für den 


Unter - Donau = 








Stüd 45 





Paßau, Dienstag den: 5 November ı822. 
u WITTEN TUE, EEE NEE WET W 


III III SO OA ANA MELLE 





J. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigi. Kteisftelen. : 





739. 
Die Straf-Beitraͤge betreffend. 
Im Namen Seiner Maj. des Koͤnigs 
In Folge nachftehender Entſchließung des; 
königl. Staato⸗ Minifteriums: der Finanzen vom: 
6.- De. M. » 


„Es iſt vorgekommen, daß die durch Gener 
„ralz Mandat vom 5. Juli 1774. (Genera- 


nlienz Sammlung 1784. B. Il. S. 900): 


„ald eine Anlage ad fundum. pauperum 
„eingeführte Straf: Beiträge noch von meh: 
„teren Aemtern eingehoben und ald Etaats: 





3, gefälle verrechnet werden. Nachdem diefe Er: 
„hebung mit: den Worten und Geift der neut 
„ern Etrafgefege unvereinbarlich ift, fo find 
„alle untergeordnete Etellen anzuweifen, da⸗ 
„von für die Zukunft abzuftehen” 
werden alle untergeordneten Stellem angewiefen, 
von nun an feine Straf: Beiträge mehr zu ers 
bolen.. 


Pafau am. 22. Oftober 1822. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 


Kreifes, Kammer der Finanzen: 
In Abs. Praes.- 


Hanbenfhmiep, 


Sehr: von Andrian,- 
Direktor. 


Direkt or. 
Zwerger, Sekr. 


8 — [ 
740. 
An ſaͤmmtliche koͤnigl. Polizei = Behörden bed 
5 Kreiſes. 


Geſuch des Louis Tourniaire um Erlaubniß zur 
Rorjeigung feiner Menagerie im König: 
reihe betreffend. 


Sm Namen Seiner Maj- ded Königs. 


Seine Majeftit der König haben auf aller 
unterthaͤnigſtes Anſuchen dem Louis Tourniaire 
all ergnaͤdigſt zu bewilligen gerubet, ein Jahr lang 
inn Königreide feine Menagerie vorzeigen ju 
dürfen. 

Inden diefed fammtlichen Polizei: Behörden 
des Unterdonaus Kreifes zur Nachachtung erdff: 
net wird, bleibt denjelben unverbalten, daß der 
gedachte Louis Tourniaire von dieſer allerhöchften 
Bewilligung durd) die koͤnigl. Gefandtfchaft zu 
Wien mit bem Bedeuten in Kenntniß gefest wird,. 
fid) in jenen Drten, wo er fi aufjuhalten ges 
denkt, bei den Lofal= Polizei: Behörden zu melz 
den, und allen obrigfeitligen AUnorduungen ges 
van nachzukommen. 


Pafau am 26. Oftober 1822. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Sinner. 


In abs. Praecs. 
Frhr. v. Andrian, Direftor, 
Frhr. v. Thautphöus, Reggor. 
Sartorius, Sekr. 





741. 


An ſaͤmmtliche Landgerichte und Magiſtrate des 
Kreiſes. ⸗ 


Die Konſkriptions-Koͤſten der Legion und Land⸗ 
wehr betr, 


Am Namen Seiner Ma. des Königs. 


Noch immer fenden einige Unterbehörden 
Sehlanzeigen über Konftriptiondfoften der Legion 
und Landwehr eim, 


53 I — 


Da derfey Köflen dermal ohnehin nicht wor, 
kemmen fünnen, fo haben diefe Anzeigen zu um, 
terbleiben. 


Paßau den 26. Dctober 1822. 
Kiniglihe Regierung des Unterdonaus 
Kreifes, Kammer des Innerp. 


In abs. Praes. 
Frhr. von Audrian, Direktor, 
Fehr. von Thautphöus, Reggsr. 
Stöger. 





u. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 


der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal» Behörden. 





742. Ediktalladung. 

Im Konkurfe der Gläubiger des Mathias 
Stelzer, Bauers zu Thürnthening, werden fol» 
gende Ediktstaͤge beftimmt : 

1. jur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gefeglichen Nachweifung 
der 27. November 1822. 
2. jur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen * 
der 27. December 1822. 
5. zur Abgabe der Replifen 
der 15. Jänner 1823 
4. und jur Abgabe der Dupliten 
der 29. Jänner 1823, 
jedesmal Morgens 9 Uhr, wo alle unbefannfen 
Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem Nach= 
theil Hier zu erfcheinen haben, daß das Auöbleis 
ben am erjten Ediftstage die Ausjchliefung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen 
aber die Ausfchliefung der betreffenden Handlun: 
gen zur Folge haben fo. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Bermögen des Gemeinfhuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des doppelten 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih⸗ 
ver Rechte bei Gericht zu übergeben, 


— — 


— [5] — 


Damit der zweite, und die übrigen Edifts⸗ 
tage beſeitiget werden, wird am erſten Ediktstage 
ein Vergleich verſucht, weswegen die Glaͤubiger 
perſoͤnlich, oder durch beſonders Berollwachtigte 
aufzutreten haben. 

Den 16. Oktober 1822. 

Koͤnigliches Landgericht Landau. 

Hilger, Landrichter. 








743. Bekanntmachung. 


Da die minder bevorzugten Glaͤubiger des 
Joſeph Harbuͤhler Beſitzer eines halben Bauern⸗ 
hofes zu Mainbach bei der juͤngſten Verfteiges 
zung diefed Anweſens das gelegte Meiftgeboth 
nicht genehmigt haben, fo wird wiederholft und 
zum drittenmal das fragliche halbe Hofgut der 
Berfteigerung untergeftellt, und hiezu der Ter⸗ 
min auf Mondtag den 2, Dezember I. 3. ge: 
geben. 


Kaufsliebhaber, welche den Umfang und die 
Laften des Gutes nach der früher gefchehenen 
Ausfchreibung in der Münchner politiichen Zeis 
tung unter Nro. 145. und im Kreisblatt Stuͤck 
26. erfehen fönnen, find eingeladen, am bejags 


ten Tage Morgens 8 Uhr in der hiefigen Ges - 


richtoſtube zu erſcheinen. 
Actum den 22. Det. 1822. 
Königliches Landgericht Eggenfelden, 
. Shmalhpofer, Landrichter, 





744, Gdiftals» Ladung. 


Auf den Antrag der Beckerbauer'ſchen Ge: 
fihwifter zu Bach und Giglberg wegen Ausfolg: 
laffung des Erbtheils ihre& feit dem ruſſiſchen 
Feldzuge vom Jahre 1812. vermißten Bruders, 

Bartimä Bederbauer, 
vormaligen Gemeinen im fönigl. baier. 15. Li: 
nien = Infanterie = Negimente, wird erwähnter 
Beckerbauer hiermit ediftaliter vorgeladen, ſich 
binnen 

ſechs Monaten, 
vom Tage dieſer Einruͤckung um ſo gewiſſer bei 
* 


unterfertigtem Gerichte ju melden, ald nach Xb, 

lauf diefes Termined der Ruͤcklaß an die Inter 

ftat: Erben gegen Caution ausgcantwortet wer: 
den würde, 
Am 28. September 1822. 

Gräfich von Berchem'ſches Patrimo—⸗ 
nialgericht 1. Claſſe Haiming un—⸗ 
weit Burghaufen im Unterdongus 
Kreife» 

Aichhorn, Patrimonialrichter. 





245. Bekanntmachung. 

In Folge gnädigfter Entjchliefung der fönigl. 
Staatö : Schulden : Tilgungd : Commiffion dd». 
17. d. koͤnnen nunmehr auch die fernern Zins— 
Eoupond zu den Landanlehend = Partial: Dbligas 
tionen des Unterdonau: Kreifed ddo. 1. Februar 
1810. und zwar bis legten November 1922. 
bei unterzeichneter Caſſe, fpäterhin aber nur bei 
der fönigl. Staats = Schuldentilgungd = Haupt: 
Caffe Münden erholet werden. - 


Paßau den 28. Dftober 1822. 
Königl. Staats: Schulden: Tilgung 
Spezial: Eafie Paßau. 
J. Schmidt, Caſſier. 








446. Ediktal- Citation. 


In der General-Unterſuchung gegen Jakob 
Dauer, Schullehrerd : Sohn von Peterskirchen, 
Faiferl. koͤnigl. öfterr. Landgerichts Scherding, 
wegen Raubes, hat das koͤnigl. Appellationdges 
richt auf dad Ungehorſams-Verfahren erfaunt, 

In Gemaͤßheit deifen wird Jakob Bauer bierz 
mit vergeladen, innerhalb drei Monaten bei Ge: 
richt zu erfcheinen, und fich wegen der wider ihm 
vorhandenen ann bed Raubes zu 
verantworten. 


Paßau den 18. September 1822. 
Königliches Baieriſches Landgericht. 
Ziel, Vorſtand leg. verh. 

Aſſeſſor Lic. Sturm, 


— [ 520.) — 


7». Bekanntmachung. 

Der redueirte Brigadier zu Pferd, Joſeph 
Amann, von München gebirtig, it am 13. Aus 
guf I. 3. zu Dbernzell geftorben. 

Ber an dejfen Nücdlap Anfprüche zu haben 
glaubt, wird hiemit vorgeladen, diefelben in Zeit 
50 Tagen um fo ficherer hierorts anzubringen, 
als aufferdem in diefer Berlaffenfchaftsfache rechts 
licher Ordnung nad) vorgefchritten werden wird, 

Münden am 20. Oftober 1822. 


Das Könige. Gendarmerie- Corps = 
Commando . 

Frhr. v. Bürger, General⸗Lieutenant. 

Buͤrger, Aftuar. 


—— — — —— 
148. Das £.b. Landgericht Griesbach 
eerteunt in Sachen des koͤnigl. Oberzollamts 
Schaͤrding am Thurm gegen den unbeiannten 
Eigenthümer von 100 Stüden roher Schaafhäute 

zu Recht. 

Eo feyen diejenigen 100 Stüderoher Schaaf⸗ 
häute, weiche in der Kohlenhütte des Schmiedts 
von Mittich d. ©. aufgefunden wurden, und um 
welche ſich bis gegenwärtig ohngeachtet wieder: 
bolter Öffentlicher Borladungen der Eigenthuͤmer 
nicht meldete, alo eingefchwärzte auslaͤndiſche 
Waare zu betrachten, fomit zu konfisciren, und 
der aus ihnen erlößte Betrag ju TO fl. nach Ab: 
jug der hierauf erloffenen Koften nah Vorfchrift 
des $, 85 Thl. 9. des Zollmandated vom 22ten 
July 1819 ju vertheilen. 

Am 30: September 1822. 


Rapfinger, Landrichter, 


749. Bekanntmachung. 


Dad Anwefen des Michael Oberberger 114 
Guͤtlers zu Erpfenzell wird auf Berlangen der 
Gläubiger, weil das bey der Berfteigerung am 
22. Auguft h. 36. erzielte Kaufsanboth ihre Ges 
nehmigung nicht erhalten hat, zum drittenmale 
öffentlich verfteigert, und zu diefer Verhandlung 

Mittwoch der 27. Rov. 1822. 
biemit angefeht. 
R Die Kaufsliebhaber werden eingeladen, am 
gefagten Tage zwifchen 9 Uhr Morgend und 4 








Uhr Abends im Haufe des Michael Dberberger 
zu erfcheinen, und ihre Aubothe zu Protokoll zu 


‚geben. 


Im übrigen wird fi) auf Die diesſeitigen 
Ausfchreibungen vom 7. Noveniber vorigen, und 
17. Zuli gegenwärtigen Jahres bezohen. 

Signatum den 19. Dftober 1822. 

Könige, Landgericht Mitterfeld. 

Maier, Landrichter. 








250. Befanntmadung. 


Mondtagd den 11. November laufenden 
Jahres wird der Bedarf des Montur Materiald 
für die dad Bataillon treffenden diedjährigen 
Rekruten fruͤh um 9 Uhr im vormaligen Jejuitens 
gebäude dahier verfteigert und Mittags 12 Uhr 
dem Wenigftfodernden mit dem Vorbehalt der 
alterhöchften Ratififation in Lieferungs Akkord 
gegeben, wozu die zur Steigerung Luſt haben⸗ 
den unter der Vorausſetzung eingeladen werden, 
daß fie mit den vorſchriftsmaͤſſigen Muftern ers 
feheinen, und — wenn fie noch nicht befannt find 
— fi über ihre Lieferungsfähigfeit legal aus: 
weifen. — Die verfteigert werdende Quantität 


befteht im 
670 Ellen fornblauem Tuche 
700 ,„ Hemden, und| „,: 
1500 „ Butter Leinwand, 


236 Paar Schuhe 
Burghaufen den 25. Oftober 1822. 
Des koͤnigl. Iren Jaͤger -Bataillons⸗ 
Oekonomie⸗Commiſſion. 
Graf v. Taufkirchen, 
Hauptmann, und Vorſtand. 
Piel, Quartiermeilter, 








751. Ausfhreibung. 
Auf Antrag der Gläubiger hat man in dem 
Schuldenwefen des Saliterer Martin Gundlhuber 


von Moodet und Poding den Univerjal: Eons ° 


furd erfannt: ed werden daher folgende Edikts— 
täge jedesmal auf Morgens 9 Uhr feftgefegt : 
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I, zue Anmeldung der Forderungen und der 
ren gehörigen Nachweiſung Donnerst ag der 
a1, November, 

Il. zur Borbringung der Einreden gegen die 


angemeldeten Forderungen Mondtagder 23. 


Dezember, 

II. zur Schlußverhandlung , und zwar für 
die Neplit Mittwoch der 22. Jaͤner, und 
für die Duplick Donnerstag der 6. Fe 
bruar 1823. 

Saͤmmtliche unbefannten Gläubiger werden 
hiemit öffentlich und unterdem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am eriten Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Coneurs- Maſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Goittätägen aber die Aus— 
ſchlieſſung mit dem an denfeloen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Schluͤßlich wird noch beygefügt, daß man am 
erften Ediktstage den Verſuch zur gütlichen Aus: 
gleihung mahen, und das fir Moose bereits 
geihlagene Kaufsanboth zur Genehmigung vors 
legen wird, und daß hiemit jeder, der von dem 
Semeinfhuldner etwas in Handen hat, bey Ber: 
meidung nochmaligen Erfages aufgefordert wird , 
ſolches unter Vorbehalt ſeiner Rechte zu Gericht 
zu geben. 


Den 16. Oft. 1822. 
Königl, Landgericht Simbach am San. 
Frhr. von Schatte, Landr, 








752. Verſchollenheits⸗Erkenntniß. 


Jakob Weberbauer, Häusleröfohn von Aich⸗ 
berg, welcher nach Angabe feines Bruders Se 
baſtian Weberbauer feit 20 Jahren abwefend iſt, 
ohne von ſeinem Aufenthalte richtige Nachricht 
gegeben zu haben, wurde unterm 26. März I, 
I. gemäß dein den Aften anlicgenden Sreidinz 
telligenzblatt und Münchner pelitifhen Zeitung 
edictaliter vorgeladen, Nachdem ſich aber derjel: 
be in dem gefeglichen Termin von ſechs Monaten 
weder ſelbſt geitellt, noch durch Defcendenten 
gemeldet hat, fo wird er biemit für ver 
fpollen erklärt, und in Folge deffen geſtattet, 


1 — 


fein Heutathgut pꝛ. TO fl. gegen Caution unter 
die Geſchwiſter zu vertheilen. 


Deggendorf den 15, Dftöber 182%, 
Königlich baierifches Landgericht 
Bapyerlein, Landrichter. 
———— 


755. Bekanntmachung. 


Mit allergnaͤdigſter Bewilligung einer koͤnigl. 
baier. Regierung des Unterdonaus Kreifes, Kam— 
mer des Innern ddto. Paßau den zten Oft. 1821 
wird in der Stadt Furth anfangend des kuͤnfti⸗ 
gen Kalender Jahres 1325. 

Der bisher am Pfingftmondtage dafelbft ge: 
haltene Jahrmartt nunmehr auf Sonn: 
tage nach Lichtmeſſen verlegt, dann 

weiterd eröffnet, daß die ſechs am befonderen 
Sonntägen bisher ftatt gehabten Viehmaͤrkte au: 
gleich Fünftig an den fechs Jahrmärktötägen, 
nämlich: 

1, am Sonntage nah Lichtmeſſen, 

2. am vierten Sonntage in der Faften, 

5. am vierten Sonntage nah Ditern, 

4. am Sonntage nach Mariä Himmelfahrt, 
oder am nänlichen Tage, wenn ed an ei: 
nem Sonntage fällt, 

5. am Sonntage nach Mariä Geburt, oder 
Marid Namengfeft, 

6. am zweiten Sonntage im November 
abgehalten werden dürfen; und weil die Ciapt 
Furth noch mit einem fiebenten Viehmarkt, näın: 
lich am dritten Sonntage im Advent begnadet iſt, 
fo Hat dieſer auch ferners noch zu verbleiben, 05: 
ne einer Abänderung zu unterliegen ; welches 
hiemit jur allgemeinen Kenntnif gebracht wird, 
damit fich die Werfaufs, » und Kaufdluftige dar. 
nach zu richten willen mögen. 


Geſchehen den 20. Ott, 1822. 


Magiftrat der f. b. Graͤnz⸗ Stadt Furth 
— Cham, im Unterdonau: 
reife. 


Mar von Sonnenhurg, Bürgermeifter, 
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754. Ediktal - Ladung. 


In dem Schuldenweien des nunmehr verftor: 
benen Wenzl, bräuenden Bürger, Krämmers, 
und Tuchhändlers im Markte Neufirchen heil. 
Bluts d. ©. haben fich die befannten Gläubiger, 
die ſich hin ſichtlich der Theilnapme an dem über- 
fhulveten Vermögen des Berfiorbenen unter fidy 
girtlich auszugleichen gedenfen,, mit der binterlaf- 
fenen Wittwe Barbara Muͤnch zur Berhüttung 
des Eoncurd » Verfahrens dabin verglichen, daß 
diefe aus Dem zur Zeit des Todeö ihres Mannes 
vorhandenen Muͤnchiſchen Sefammtvermögens ihr 
Eingebrachtes f. a. nicht anſpreche, fondern die: 
ſes Bermögen den fämmtlichen dermal befannten 
und etwa auch noch unbekannten Gläubigern zu 
ihrer Vertheilung überlaffe, wogegen die Glaͤu— 
biger ihre Negreßfprüche hinſichtlich der zu ihrer 
Befriedigung unzulänglihen Mafa, an das der 
Barbara Münch durch Erbichaft ihr felbt unmit: 


telbar zugegangen , fo wie an all ihr künftige. 


Vermögen gänzlih, und für allezeit aufgeben, 
welcher Verzicht fich auch von den: etwa noch mels 
denden, dermal noch nicht befannten Glaͤubigern 
verſtehen foll, weil fie die befannten Bläubiger, 
die defiwegen die Haftung für alle ferneren Re: 
greßfprüche an die Barbara Münch aus den Leb⸗ 
jeiten ihred Mannes auf fich genommen haben, 
an der dermaligen Maße Theil nehmen laſſen, 
wenn fie fich in einem beftimmten Termin melden, 
und ihre Forderungen nachweifen fönnen, 

Zur Realifirung dieſes Vergleiches ergehet 
demnach auf den Antrag der dermaligen Kredi- 
torſchaft biemit die GEdiktal: Ladung, daß alle 
biöher nicht erfchienenen bekannte oder auch noch 
unbefannte Münchifchen Gläubiger fich entweder 
in Perſon, oder auch durch mit Specialvollmacht 
verſehene Bertreter am Donnerstag den 21. Nov, 
d. 36. früh 9 Uhr bei Gericht dahier erſchei⸗ 
nen, umd ihre Forderungen, wie dieß auch die 
befannten Gläubiger thun werden, anmelden, 
und gehörig nachweiſen, außerdeſſen ihre Anz 
fprüche an die Maßa und ihre allenfallfigen Res 
greßiprühe an die Wittwe gänzlich erlofchen 
fegn follen 

Bey diefer Tagesfahrt wird übrigens auch 
Ve zu boffende gütliche Ausgleichung über den 


Maaßſtab der Theilnapme der Gläubiger an der 
Maßa verfuht, und es werden im Bereitlungss 
falle denfelben die weiters nothwendig werdenden 
Evdiftstage zu Protofoil befannt gemacht werden. 
Actum den 16. Dit. 1822. 
Koͤnigl. baier. Landgericht Kösting- 
Pechmann, Landridter, 


755. Bekanntmachung. 


Das Wohnhaus mit 7% Tagwerfen Grund: 
ſtuͤcken des Joſeph Fröfchel im Markte Pilfting 
wird am 





2. November d. J. 
zum drittenmale dem öffentlichen Verfaufe untere 
legt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Den ı8. Dctober 1822, 


Königliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landrichter, 


750. Ediftal » Vorladung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird 
biemit Joſeph Kupfmuͤller buͤrgl. Hirfchenwirtg 
zu Hauzenberg, welcher ſchon laͤngere Zeit als 
Fuhrmann vom Hauſe abweſend iſt, und meiſtens 
die Gegend von Salzburg befahret, aufgefordert, 
fih binnen 2 Monaten von heute an hierorts um 
fo gewijjer perfönlich zu ftellen, ald auf Freytag 
den 20. Dezember I. 33. Morgens 9 Uhr eine 
Tagdfahrt zur Liquidation des gefanımten Schulz 
den : Standes, dann zum Berfuche eined Verglei: 
ches zwifchen den Ereditoren und dem Debitor 
anberaumt ift; mit dem Anhange, daf er or 
ſeph Kupfmüller im Nichterfcheinungsfalle mit den 
ihm gegen die vorfommenden Forderungen etwa 
äuftehenden Cinreden präcludirt wäre, und der 
bieraus fich ergebenden rechtlichen Folge ohne 
weiters ftatt gegeben werden würde. 

Griesbach den 10. Oftober 1822. 


Könige. Landgericht Wegfcheid. 
Edlinger, Landrichten, 


757. Ediktal » Ladung. 
Segen Anton Pongrag den altern, Inwoh⸗ 
nersjohn von Neufting Fön. Landgerichts Kamm, 


— 
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welcher des Raubes, mehrerer Diebftäple und 
der Widerfegung angefchuldigt ift, wurde gemäß 
hoͤchſtem Erfenntniffe des koͤnigl. Appellationd» 
gerichtd für den Unterdonau: Kreid vom 23ten 
Suly d. 38. das Ungehorfamöverfahren. einge: 
leitet, 

Derfelbe wird daher aufaefordert, innerhalb 
drey Monaten vor dem unterzeichneten Inter: 
fuchungsgerichte zu erfcheinen, und ſich über die 
ihm gemachten Anfchuldigungen ju verantworten. 

Am 16. Auguft 1822. 

König. baier. Land- und Kommiſſions⸗ 
Bericht Viechtach. 
Ritter von Camerloher, 
Landrichter. 


m 





III. 


Aemtliche Dienſtes- und andere 
Kreisnachrichten. 





1. 


Durch Entſchließung vom 16. v. M. geruh— 
ten Seine f. Majeſtaͤt den bisherigen Oberappel⸗ 
lationsrath Franz Xaver won Prentner zum zwei: 
ten Direftor bei dem Appellationsgerichte zu 
Etraubing zu befördern. 

2 

Gemaͤß allerhoͤchſten Neſeript von 16. Sept. 
1. 36. haben Se. k. Majeſtaͤt den bisberigen er: 
ften Rath bei dem F, Kreid- und Stadtgerichte 
in Straubing Joſeph Jung zum aten Affeffor bei 
bem f. Appellationdgerichte des Unterdonaus Kreis 
ſes allergnädigft zu ernennen, und die bei gedach⸗ 
tem Kreis⸗ und Stadtgerichte erledigte 4te Raths⸗ 
ftelle dem bisherigen Aſſeſſor bei dem k. Landges 
richte Ingolſtadt, Karl Freiherrn von Hate, zu 
verleihen gerubet, 


5. " 

Gemäß allerhöchfter Entfchliegung ddto Tes 
gernfee den 11. Oklober I. Jo. geruhten Seine 
k. Majeftät den Rechnungskommiſſaͤr Kalhofert 
bei der k. Negierungs- Finanz: Kammer des Iſar⸗ 
kreifes zum Pf. Nenibeamten in Hengerdberg, und 
den Kentbeamten Mathias Beer ju Hengers⸗ 


berg zum Rechnungs = Kommiffär Iter Klaſſe 
bei der Regierung ded Iſarkreiſes allergnaͤdigſt 
gu ernennen. 


4. 

Bermög allerhoͤchſten Entfchliefung vom 14. 
vorigen Donate haben Seine k. Majeität der Ers 
nennung ded bisherigen Schloßfaplan ju Moos, 
Priefter Joſeph Angerer, auf die Pfarrei Reifing, 
Landgerichts Straubing, ven Seiten ded Herrn 
Biſchofes zu Negenöburg die allerhöchfte Beftät: 
tigung zu ertheilen gerubet. 


5. 

Durch allerhoͤchſtes Reffript vom 24. v. M. 
wurde der bisherige Rektor und Profejfor an dem 
Gymnaſium zu Paßau, J. Heigl als Profeffor der 
Oberklaſſe nach Neuburg verfegt, und feiner 
Bitte gemaͤß der Nectoratd:Gefchäfte entbunden, 

Durch daſſelbe allerh. Nefeript wurde zum 
Profeifor der Oberflaffe des Gymnaſiums zu 
Pafau, und zugleich zum Nector der Studien: 
anftalt daſelbſt, der bisherige Profeifor. und Cor: 
rector an der Studienanſtalt zu Augsburg, Jo⸗ 
hann Peter Hölzl ernannt, 

Der biöberige Profeffor der Untermittelflaffe 
in Neuburg Anton Stropmaier wurde zum Pros 
feſſor der DObermitichflaffe in Paßau ernannt, 
und dem bisherigen Profeifor diefer Klaffe, Mi: 
chael Pöllarh die Profejfur der Mathematif an 
dem Gymnaſium zu Paßau übertragen. 

Sul eodem dato wurde der Oberprogymnaz 
fiallehrer Anton Zierngiebl zu Straubing zum 
Profeffor an der linterflaffe an dem Gymnafiur 
zu Landshut befördent, und deſſen hiedurch er- 
ledigte Lehrftelle an dem Oberprogymnafium zu 
Straubing dem Gtudienleframtsd » Kandidaten 
Mathiad Ziegler verliehen. 

6. 

Durch Entfcyliefung vom 15. Auguft d. 7. 
gerubten Seine f, Majeftät den Großhändler zu 
Negenöburg und Inhaber ded Nitterguts St, 
Mariafiechen 2. G. Pfarrkirchen Ernſt Chriſtian 
Fallot mit allen ſeinen rechtmaͤßigen Nachkommen 
beydenleyg Geſchlechtes in den Adelſtand des Kö: 
nigreich6 mit dem Prädicate „Fallot von Gmei⸗ 
ner auf St. Mariafirchen, Furth und — 
zu erheben. 
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In Gemäßpeit allerhoͤchſten Reſeripto vom 
4. Zuni I, 39. wurde der Margaretha Seidl, 
Buchbinderin” zu Altötting, und dem bürgerl, 
Handeldmann. Anton Gerhager zu Landau ein 
Filialſchulbuͤcher⸗ Verlag unter den allgemein 
feftgefegten Beflimmungen bewilliget. 
J — —— —— — — — 

IV. 

Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


159.. Ankuͤndigung. 
Stiwel's vollſtaͤndige Sammlung der No— 
vellen zum Gonferiptiond s Geſetz ift bei dem 
Unterzeichneten um. den. herabgeſetzten Preis von. 
3. fl. zu haben. 
Paßau am. 27, Dftober 1822. 
Der. königl.. Rechnungs » Nevifor 
Feneberg. 


—— — — —— — 


VA 
Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





760». 
Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 24. Det. Maria Elifabetha, 

eheliches Kind deo Herrn Valentin Pummerer, 
bürgl. Spegereihändlerd Nro. 167. Den 28, 
Barbara, ehelih des Franz Schoͤllenrieder, 
bürgl. Tifchlermeijterö Neo. 101.. 
Getraut: Den 30, Det. Herr Georg Högl: 





auer, Doftor der Medizin und Chyrurgie, dann 
praftifcher Arzt dahier Rro, 23., mit Jungfer 
Anna Maria Klara Maier, bürgerl, Ehyrurs 
gen Tochter vom Neumarkt dahier. 
Geftorben: Deu 30. Det. Johann Nepomuf 
Brücher, penfionirter paßauif. Küchenfchreiber 
am Lungenfucht und Audzehrung, alt 75% Jahr 
in Nro. 63. Den 31. Franz Maperhofer, 
bürgl. Zeugmacher an Altersfchwäche, alt 82 
Zahre und 7 Monate in Nro. 118. 
Stadtpfarrbezirk, 
Geboren: Niemand,. 
Getraut: Niemand. 
Geftorben: Am 26. Oft. Marimilian, ehel.. 
Kind ded Georg Etreicher, buͤrgl. Wirthes in 
Pro. 266. an Zabnen 1 Jahr 7 Mon alt. Am 
26.Ratharina Matiegzek fuͤrſtbiſchl. Hofpaukers⸗ 
Wittwe in Nro, 326 an Schwaͤche 74 Jahre 
alt. Am 26. Katharina, ein unehel. Mädchen 
an Abzehrung 10 Wochen alt. Am 29. Job. 
Baptift Kiebelboͤck Wirt zu Grünel in Nro. 
482 an Waſſerſucht 54 Jahre alt. 


Snnftadtpfarrbezirk, 
Gebohren; Niemand. 
Getraut: Niemand. 
Geftorben: Niemand, 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 27. October. Katharina, ehe⸗ 
liche Tochter des Schiffers Joſeph Scheuete— 
cker in Nro. 45 

Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Niemand. 


161.. Diejenigen koͤniglichen und. anderen Behörden des Kreiſes, welche ſich mit der Gebühr 


für die empfangenen Kreis :-Intelligenzblätter. h. I. 


noch im Ausftande befinden, werden hiemit 


angegangen dieſelbe nunmehr ohne weiterem Berzuge hieher adzufuͤhren, auſſerdem man in die un— 


angenehme Nothwendigkeit verſetzt ſeyn wuͤrde, zur 
Die Redaction des Intelligenz » Blattes 


machen. 


toͤnigl. Rreiöregierung, desfalls eine Anjiige zu 


für den Unterdonau - Kreis. 
Ritter von Teng, Redacteur. 
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Preife der Victualien und anderer Artitel in der Kreishauptſtadt Paßau. 
A.ler.[pg.|_ Erd: und »eblfag vom 6._bis 12. Nov 1622. 


= #65 I. Preis eines baierifchen IT preis eines bateriipen Scafed ıtle| «fl. |er. 
— T— Bm nad dem Durchſchnittspreis der Schranne 


Tarirk 
Ein Pfund Ochfenfleifch 
EM. Riindfleiſch 
Fin „ led u. Fuͤſſe 
Ein „ Echweinfleiſch 
Ein „ Kaͤlbfleiſch 
Ein Map Sommer: Bir 


3 — von Bilshofen . . + * 
—9 Korn von Papa LE 


Brodbfapg pr] 2-]0.|S. 






















1 Zweipfenning:©emme 
in R Weigenbrod . |1 Kreutzer-Semmel . . 
bei'm Wirth : — 
inter. Bier bei’ 1 Zweipfenning:2aibel 
BERN — Pollbrod . . . Kreutzer⸗Laibel . . » 


bei'm Wirth |; 

Nicht tarirt. 
Fin Pfund Buttr . 
Ein „ Shmal; . 


1 Scchöpfenning:Wede 
1 Grofhen:Weden. . 
1 Sehfer:Laib . »» 
1 Zwölfer:Laib ..» 


Brodgattungen 


Roggenbrode. 


SI or Oi me 










Ein Pf. Seife . » n.Nea ae 
Ein „  gegof. Kerzen - : | —— er: 
Ein Pf. ord. m. w. Docht Weizen i R. kr. pf. — Ipf- 





Ein „ m. ſchwarz. Det. 
Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlitt 
Fin „ robes Unfchlitt 
Hühner, alte, das Stud 
» Junge, das Baar 
Kapauner, das Stuͤck. 
Baͤnſe, ».n + 
Enten, ER 
Zanben, junge, dasPaar 
Spanferfel, dad Städ 
Eier, 6 Stuͤck zu » 
ine Maß w. Weigenbier 




















6) 3 
Ta 


Gemmelmehl . 
Pollmehl. .. 
Nachnehl .. 
Roggen: Rem. 

mebl Gem. 3l—| 4 


— — ——— u nz — 
Vm. Augsburger: Cours vom 31. Ottober. 1822. 


» 
.. 


or 

® 
KENN; 
10 DD m 
l ı> 





Staatspapier- Briefe. | Geld. 
Baier. Obli- ] 

at. a. 4.050 861; 
Into: 850j0 7 sp 97 1% 


Geld-Cours.IBriefe. | Geld. 







20. 29 
20. 40|Landanlehn 99 7/8| 99 ıf. 
20. 10|/Hyp. Anweis} 100 1/8| 9037. 





ditto gering 
Eine „ Obfteffg . iud'or al — 
En „ Mid. » märco » «+ 238 |—Da4uojof 105 J1021/ 
ine „ Rahm. . Ducaten 109 1/21d.E-M.ö46jof 101 1100 ıf. 


Eine „ Branntwein, Bi ditto unverz.] #1 80 
46) Oest. Staats- 
103 7/8} Schuldver- 





rat id gold 






„» Leindfl . Kaiser — 103 3/Aischr.zu 5070| — 
Ein Metzen Erdaͤpfel —— ios 3. im 20gr. | 3012] 20 1/- 
Ein Pf. gedörrte Zwetſch 20Fr.Stpr.S 9. 35.'Bank-. Aktien] 956 32 


t1. 15.1 Rothschild 

Anlh. v.1820-1125 1/2 

100 3/8 „1821. Obl. 1060 [105 ı/ 
2. 25 a 4 0/0 Cert.] 100 


Louisd’or „ 
onv. Thal. 
ditto 20gr. 


on . au; Wr f 
Ein Pfund Sa . „ — 31 3 
Ein Pfund Flachh H—j20 


2 
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hrannenberechtigte 
Drte des Unterdonau: 
Kr eifes, 





Deggendorf . . || biß 29. 


Okt. 1822 — 


Dingolfing.. 





Eggenfelden .. Oft. ga. Gerſte 





Komm . .. 





Walzen 
Bom autenie rn 


Sandan . . . | bisae. 
Det. 1822. —— 
— L 


Waizen 
Bom aten Korn 
Okt. „822. Gerſte 
Haber 








Neuoͤtting 








VVV——— 










bis 22. 
Oft, 18322. 





Som sten | 
Paßau — 






— — — — — — 


Pfarrkirchen 





Warzen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Vom 2 3ten Kong 
- orn 

Bilshofen .. || bis 30. Gerſte 


Ir | 
Ott, 18 22.Haber 










E traubiug bid 26. 


Pr 1822. 
! 


—— 
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Köoͤniglich Baierifches 





“= 


Intelligenz 


fuͤr den 


Unter-Donau-⸗Kreis. 





® Stüd 46. 





Paßau, Dienstag den 1:2. November 192% 





I 


Belanntmadungen und Verfügungen. 
‚ der 


nıgl. Kreisitellen. 





762. 


An fämmtliche koͤnigl. Polizei Behörden des 
Kreifes, 

Die Drudfcrift Baierns Heil und Unheil bes 
treffend. 


Im Namen Seiner Maj. des Könige. 


Durch allerhöchftes Reffript vom 14. dief 
wurde die von der kön. Polizeydirektion verfügte, 
durch die fönigl. Regierung des Iſarkreiſes un: 
term 1. dieß beftättigte Befchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift 

„Baierns Heil und- Unheil, zwei Geſpraͤche in 


»Boltödialekte über Religion, Vo. loberttetung, 


„Nationaltracht, Kinderzucht, und haͤusli⸗ 
„ches Gluͤck, von Eduard Schubauer Mün: 
„hen 1822.” 


mit Anordnung der Konfisfation und des öffent: 
lichen Verbothes allergnädigft genehmiget,. wele 
ches fammtlichen Polizeibehörden des Unterdonaus 
Kreifed zu. ihrer Nachachtung unter Hinweifung: 
auf die diejfeitige Ausjcpreibung 7, Februar 
vr J. im Betreff der Flugſchrift „die Erſcheinung 
des Antechrijis,, eröffnet wird. 
Pafau am 26. Dftober 1827. 


Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern. 
In Abs. Praes. 
Frhr. von Andrian, Direktor. — 
Frhr. von Thautphoͤus, Neag 
| Stöger, 


” 
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205 


An fanmtliche Landgerichte ded Kreifed, dann 
an das koͤnigliche Stadt : Commiffariat zu 
Straubing. 


Die erdentliche Berpackung der mit der Poſt ein: 
zuſenden den Aften betr. 


Am Namen Seiner Maj. des Könige. 


Nachdem fchom öfter verfchicdene Paquete mit 
der Poft an die unterzeichnete Stelle gelangten, 
welche richt forgfältig genug gepadt waren, daher 
die darin befindlichen Aften entweder auf eine 
oder andere Art, befonders bei ſtarken Negen- 
wetter bedeutenden Schaden gelitten haben, fo 
werden die fönigl. Landgerichte hievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefegt, die der Pojtzu über: 
gebenden Aften Paquete forgfältiger zu verpacken, 
und nicht nur um diefelben einen einfachen Bogen 
Papier zu fehlagen, fondern auffer dem Umſchlag⸗ 
bogen noch mehrere Bögen altes Papier zu vers 
wenden, wodurch allein diefe Paquete vg Gin: 
wirkung der Nähe und Reibung gefhügt werden 
koͤnnen. 


Paßau am 29. Oktober 1822. 


Königliche Regierung des Unterbonau: 
Kreifes, Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Fehr. v. Andrian, Direktor, 
Frhr. v. Thautphönd, Reggor. 
. Schoͤller. 


764. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden und Gerichtöärzte 
im Unterdonau reife. 


Hebammenwefen betreffend. 
Am Namen Seiner May. des Königs. 


— allerhoͤchſten Reſtripts vom 7. Okto⸗ 
ber d. Is. ift alles zweckdienliche vorzukehren, 
damit die noch unbeſetzten Hebammendiſtrikte all⸗ 


waͤhlig mit entſprechenden Individuen befepet 
werden. 


0 





Man gewaͤrtiget daher von dem Eifer — 


Betriebe der Gerichtsbehoͤrden und Gerichtöärzte,. 


daß dieſer das Wohl der Menfchheit zugleich bezie⸗ 


lenden allerhöchften Anordnung durch zweckmaͤßige 
Auswahl der Zöglinge für die foımmenden Hebam⸗ 


menlehrfurfe entfprochen, die in diefem Betreffe - 


noch rüdftändigen Gemeinden auf diejfeitige Kreis 
audfchreibung vom 29. Auguſt 1821 (Siehe In⸗ 


telligenzblatt vom Fahre 1821 Seite 423 Nro. | 
XXXVIII.) aufmerffam gemacht werden, wonach 


auf Koſten der Saͤumigen andere geeignete Kan 


didatinnen gewählt und zum Lehrkurs abgefendet 


würden. Es wird auch wiederholt erinnert, daß 
jede folche Wahl genau, wie in der allerhoͤchſten 
Berordnung vom 7. Fänner 1816. Abſch. II. g. 
$. 3. 4. vorgefchrieben ift, vorgenommen werde, 
und daf dann die geforderten 6 Wapljeugnijfe im 
dem gegebenen Termine hier eintreffen. 

Mit Wohlgefallen exfah übrigen die allerhoͤch⸗ 
fte Stelle bei der Revifion des Hebammenwefens, 
daß in dem Landgerichte Straubing für die Aus: 
mittelung von Emplumenten für die Hebammen 
auf eine befriedigende Art Vorſorge getroffen 
worden ift, 

Man überläßt fih der Erwartung daß ſaͤmmt⸗ 
liche ®erichtöbehörden nach dem Sinne der allerz 
hoͤchſten Verordnung vom 7. Jänner 1816 6. 6. 
27. 28. für das Fortkommen eines die theueriten 
Familien Intereffen behandelnden Standes geeig: 
net forgen werden. 

Paßau den 26. Detober 1922. 


Königliche Regierung des Unterdontu⸗ 
Kreifed, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Frhr. von Andrian, Direftor, 
Schr. von Thautphoͤus, Reggor. 
Stoͤger. 


765. 


An fämmeliche k. Stapı : und Landgerichts P 
fitate des Kreifes. 


Die Population und Krankheits Tabellen betr. 
Im Namen Seiner Maj. des Koͤnigs. 
Aus den bereits vorliegenden Tabellen über 





a EZ 


Krankheit = und Populations Ergebenheiten hat 
man die Ueberzeugung fchöpfen müßen , daß die 
meiften F. Phpfltate weder den Sinn der Formus 
lar Tabelle, noch der dazu unterm 28. July d. 
39. erlaffenen Ausfchreibung gehörig aufgefaßt 
haben. 

Um derlei Mißverftändniffe, welche die Tas 
bellen zwecklos machen, kuͤnftig zu befeitigen, und 
um die Formular Tabelle ſelbſt beſſer zu erlaͤutern, 
will man noch folgende Beſtimmungen erlaſſen. 
J. 

Iſt jede Tabelle ſowohl Nro. J. als II. als 
eine felbftjtändige Son der andern unabhängige Ta: 
belle zu betrachten, | muf 


bie Tabelle Nro. I, der jummarifchen Kraukheits⸗ 
ergebenheiten alle im Quartal fich ergebene Krank⸗ 
heitöfälle ohne Ausnahme in fi faffen, fo daf 
Ill. 

daraus die 3 möglichen Endrefultate 

a. gebeilt, _ 

b. geftorben, 

ce. in der Kur verbleiben, entnommen 
werber fönnen. 

Um dieß zu Stande zu bringen, wird zur Er: 
laͤuterung der Tabelle — daß 
in der Rubrife 1(Hauptzahl) ſaͤmmtliche be⸗ 
handelte Kranken, ſie moͤgen bis zum Schluß des 
Quartals geheilt worden, geſtorben, oder in der 
Kur verbleiben, fie mögen von ordentlich oder un: 
befugten Aerzten behandelt worden feyn, begrifz 
fen find, 

Es verſteht fich fonach von felbft, daß die Rus 
brifen von Nro. 2. bis 35., wenn fie zufammen 
addirt werden, mit der Hauptzahl übereiuftimmen 
muͤſſen. 

Da aber die Formular Tabelle bei den Re: 
fultaten nur die Rubrifen 

gebeilt, 
und in der Kur verblieben enthält, fo 


V. 
weil in die Tabelle gleichwohl keine Rubrike mehr 
eingeſchaltet werden kaun, befohlen, daß in die 
46* 


wird 


unterſte Rubrike „Bemerkungen“ eine Reka— 
pitulation in folgender Art eingeſchrieben werde. 
Rekapitulation. 


geheilt > - . * »»» 
seftorben . . » ı Zahlen 
in der Kur verbleiben | „ „ 


Sunma „y„ 


welche, wie fich won felbft verftehet , die in der 
Rubzif 1 aufgeführte Hauptzahl nachwetiien muß. 

An diefe wenig Raum einnehmende Nefapi- 
tulation koͤnnen fich die den Sanitätsbericht erſet⸗ 
ienden bejonderd willenswerthen Ergebenheiten 
anreihen. 

Was die 2 Iegten Rubrifen der Tabelle I. näme 
lich die Behandelten von befugten oder unbefugten 
erzten betrifft, fo wird erinnert, da auch dieſe 
beiden Summen zuſammen der Hauptzahl gleich 
fonımen muͤſſen. 

Die Tabelle Il. der fummarifchen Populations 
Ergebenheiten bleibt fuͤr ſich, wie fie iſt, fle giebt 
nur in der 7. und 8. Rubrik die Kontrolle hin⸗ 
ſichtlich der Geſtorbenen, welche fih in die Tas 
belle ]. aufzunehmen eignen, und man verfieht 
fid von den k. Phpfifaten, daß fie für das nädfte 


. Quartal richtige Elaborate hiernach liefern werden. 


Pafau am 31. Oft. 1822. 


Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern. 


In abs. Praes, > 
Frhr, v. Andrian, Direktor. 
Frhr. v. Thautphoͤus, Reggor. 
Stoͤger. 





706. 
Au fämmtliche Polizeibehörden und Phpfifate des 
Unterbomau = Kreifes, 
Die Behandlung der Viehſeuchen, und die Hiegu 
ju verwendenden Thierärzte betr. 
Im Namen Seiner Maj- des Könige. 


Da gemäß einem Merhoͤchſten Neffripte vom 
14. Dftober I, Jo., gelegenheitlich der in dieſem 
Zuhre in den verfchiedenen Bezirken des Konig- 
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reiches ausgebrochenen Viehſeuchen wahrgenom: 
. men werden ift, Daß zur Verhütung weiterer 
Verbreitung micht alfenthalben fogleich die geeig: 
neten Vorſichtsmaßregeln getroffen wurden, und 
daß hinfichtlih der Behandlung des erfranften 
Viehes ſich hie und da noch Mangel an angeftell: 
ten und qualifizirten Thierärzten gezeigt hat, fo 
wird hiemit fuͤr Fünftige Fälle 

Mauf die in der Verordnung vem 22. Des 
zember 1815 (pag. 1609 des Reggsblattes vom 
Jahre 1813) enthaltenen AAMEHINAIPBENGEHIDEE 
neuerdings aufmerkjam gemacht. 

Es it 

2) die Aufftellung von qualifizirten und ad» 
probirten Thierärjten, da, wo es immer thuns 
lich oder fogar nethwendig ift, befonders zu bes 
rüdfichtigen, und ed wird 

3) in Bezug auf ihre Rechte, Obliegenhei⸗ 
ten, Emolumente, Suftentationsbeiträge und Ber: 
bältniffe zu den Gerichtöärzten und Polizeiftellen 
auf die alterhöchfte Verordnung vom 1. Februar 
1810 (pag. 131 des Regierungsblatteö vom Jah: 
ze 1810 $. $. 25 — 31) bingewiefen. 

Damit aber in Zukunft diefer in das öffent: 
liche Wohl jo tief eingreifende Gegenftaud durch: 
gehends geeignet und gleichförmig behandelt werde 
jo ift beym Ausbruche irgend einer Seuche oder 
Epidemie 

a) fogleich die Anzeige hievon hieher und zus 
gleich auch an die K. Zentral: Beterinärfchule in 
Münden vorläufig zu machen (S. organifched 
Edift von 1810 $. 32), daun 
by von 8 zu 8 Zagen über den Gang und 
Berlauf des befraglichen Uebels fich hieher bericht: 
lich zu äuffern ; 

©) die dajfelbe veranlaffenden, und unterhal: 
tenden Urfachen und üblen Einflüffe auszufpüren, 
Diefe zu fchwächen oder zu befeitigen, und anbei 
auch beftmöglich zu erforfchen,, 

d) in wie ferne es der Menge den Ergriffenen 


und der einwirfenden Urfachen nach als en= oder 


epidemifch angefehen werden fann. 

e) Ob und aus —* Gruͤnden man an⸗ 
nehmen kann, daß die befragliche Krankheit durch 
Mittheilung eines Stoffed aus den kranken in den 
geſunden Koͤrper gleichmaͤßig ſich uͤberpflanze oder 


nicht, oder ob ſich aus andern offenbaren Gele—⸗ 
en er ihre Entftehung und Verbreitung 
ber datire? 

f. durch welche eigenthuͤmliche Zeichen die zu 
behandelnde Form ſich äuffert ? 

g) welches Heilverfahren, Beginnen und poli: 
jeilihe Maafregeln zu ihrer Befchräntung und 
Tilgung in Anwendung famen' u, f. w. 

Ferners iſt 

h) bei Thierſeuchen noͤthigen Falls der nächfte 
Thierarzt, der über das Ganze ein genaues, dem 
Alte beizulegendes Tagbuch führen muß, beizu: 
sieben. 

k) darf bei ſchwerer Ahndung nichts Uube- 
rufenen überlaffen werden, kfondern hat in einen 
ſolchem Falle ſowohl die Polizeiftelle ald der Ges 
richtsarzt felbft Handelnd in feiner vorgezeichneten 


"Sphäre ju wirken, und ift endlich 


)) nad dem gänzlichen Erlöfchen eines fol: 
chen Uebels, dem alle Hauptmomente des gan: 
zen Herganges, auch der dagegen angewandten 
Berfahrungs : und Behandlungdweifen reajfımis 
renden, gemeinfchaftlichen Hauptberichte die vors 
fchriftmäffige Ausweistabelle beizulegen, und 

m) gegenwärtige Vorſchrift überhaupt auf’ 
jede Seuthe anzuwenden, 


Paßau am 23. Oftober 1822. - 


Königliche Regierung des Unterdonaus 


Kreiſes, Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Frhr. v. Andrian, Direftor. 
Frhr. v. Thautphöus, Reggsr. 
Stöoͤger. 





767. 
An ſaͤmmtliche Polizei-Behoͤrden des Kreiſes. 
Den Maͤuſefraß betreffend, 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Nachdem in einigen Gegenden des Neiches 
eine ungewöhnliche Menge von Mäufen über 
ganze Nluren Berderben zu bringen droht, fe 
werden in Genäßheit der anher gediehenen aller: 
hoͤchſten Entſchließung vom 29. v. M. in foldhen 
Gegenden die Diftrifts = Polizei = Behörden for 
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wohl, als die Gemeinde» Dbrigfeiten beauftragt, 
jur Vertilgung dieſer Thiere ein Fräftiges Zus 
fammenwirfen der Betheiligten mit allem Ernſte 
zu veranlajjen, und forgfältig für den fortwäh- 
renden Vollzug der angeordneten Mafregeln zu 
wachen. ‚ 

Indem den Gemeinden die Wahl der Mit: 
tel überlaffen wird, theilt man nachfolgende Zus 
fammenftellung mehrerer Hülfsmittel zur Ver: 
minderung der Verheerungen der Feldmäufe mit, 
von welchen jedoch Vergiftung nur ausnahms⸗ 
weiſe unter befonderer polizeilicher Auffiht zur 
Anwendung gebracht werden darf; zugleich wird 
auf den Gebrauch des Erdbohrers aufmerffam 
gemacht, und die Befchreibung hieuon beigefügt. 

Paßau am 6. November 1822. 

Königl. Regierung des Unterdonau- 

Kreifed, Kammer des Jnunern. 

In Abs. Praes, 
Sehr. v. Andrian, Direktor, 
Schr. v. Tautphoͤus. 
Stoͤger. 
Sufammenftellung 


mehrerer Hülfömittel zur Verminderung der Ver: 
heerungen der Feldmäufe. 


A. 

Das Fangen und Toͤdten der Feldmäufe 
durch Menichen, oder durch Thiere. 
1.) 

Es wird ald zweckmaͤßig angegeben, daß zur 
Zeit, wo die Felder umgeadert werden, junge 
Leute, mit den erforderlichen Inftrumenten ver: 
fehen, dem Pfluge nachgehen, und die durch dies 
fen herausgeriifene Mäufe, deren Anzahl oft fehr 
bedeutend ift, fogleich erfchlagen. 


2.) * 

Eben ſo iſt vorgeſchlagen worden, Graͤben 
von einem Fuß Breite und gleicher Tiefe um die 
Laͤndereien zu ziehen, und in dieſen Graͤben, in 
Entfernungen von ungefaͤhr vier Fuß, mittels 
eines Erdbohrers ſenkrechte Vertiefungen — etwa 
von der Breite der Graͤben — anzubringen. In 
dieſe Tiefen ſtuͤrzt zur Nachtzeit eine große Menge 


Maͤuſe, welche dann am Fommenden Morgen ohne 
Mühe getödtet werden koͤunen. 
5.) 

Diefer Zweck wird auch in der Art erreicht, 
daß man in den um einen Acker gezogenen ur: 
chen oder Rinnen, fo wie auch im Getreide, we 
die Miufe am häufigften find, runde ſenkrechte 
Löcher von etwa 8 Zoll im Durdymeffer und 2 
Fuß Tiefe anlegt, wobei jedoch inwendiq die Sei: 
ten moͤglichſt eben, und unten nicht fpisig, fon: 
dern platt ſeyn müßen, damit die Maͤuſe nach 
dem Hineinfallen ftatt des Kletterns fih vielmehr 
umbertreiben. Der Trieb zum Warferfuchen, und 
auch dad Anafliche Pfeiffen der in die Löcher ge: 
ftürzten Maͤuſe lockt die andern in Menge herbei, 
doch muͤſſen diefe fich reichlich fuͤllende Löcher alle 
2 — 3 Tage wieder geleert werden. Cine Feu— 
erzange dient hierzu fowohl, ald auch zur Entfer— 
nung des fich allmählig anfegenden Graſes ıc, 

4.) - 

Man hat auch ſchon in mandıen Gemeinden 
bedeutende VBerminderungen dadurch bewerkſtel— 
liget, daß armen Leuten für Einlieferung einer 
beftimmten Anzahl erlenter Mäufe fleine Geld: 
Remunerationen bewilliget worden find, 


5.) 

Die Raubvögel find große Feinde der Maͤu— 
fe; man bat daher mit gutem Erfolg in den Fel: 
dern auf Wiefen furze Blöcde etwa 2 bis Y Fuß 
hoch in verfchiedener Entfernung gefchlagen, und 
diefe mit Nafen bededt, die Naubvögel waͤhlen 
folche Punkte gerne, und flürzen fich von da mit 
Luft auf die Mäufe. 

6.) 

Als ein fehr wirkſames Mittel wird geprie: 
fen, die von den Mäufen angefreffenen Meder 
umzuadern, und dann die Schweinheerden da: 
bin zu treiben; auch die Füchfe und Naben pfle: 
gen auf folhen Gründen die Mäufe gierig auf: 
zufuchen. 


BR. 
Das Fangen der Maͤuſe durch befondere 
Vorrichtungen, und zwar durch Fallen 
und Fangwerkzeuge. - 
1. 
Die gewöhnlichen Vorrichtungen diefer Art 
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find zur Genüge befannt; eben fo die nothwen⸗ 
digen Maßregeln zu deren Reinigung. 
2. 

Eine befondere Vorrichtung hat man in 
Sranfen in Anwendung gebracht ; fie befteht aus 
einer halb: Eimerigen Tonne, mit vier heraus: 
gehenden Geitenröhren von 3 — 31j2 Schuh 
lang, und in der Dice eined Armed; in die Tone 
ne fommt etwas Speck; die zwölf Zoll hoch in 
die Höhe gerichteten Nöhren find innen mit Glas 
belegt; die Tonne wird fo eingegraben, daß man 
die Löcher der Nöhren für Mauslöcher anfehen 
fann ; dann zieht man verfchiedene Furchen und 
Linien auf dem Ader ꝛc. gegen dieſe Mündungen, 
durch welche die Maͤuſe in Menge eindringen, ohne 
mehraus vem Faſſe zurück kehren zu können. 

C 


Das Vertilgen und Vermindern der 
Feldmäufe ae © und Er- 
I ei. 


- a.) 
Mittels fünftliher Ueberſchwemmun— 
gen. 


Da, wo das Terrain günftig it, wird eie 
ne kuͤnſtliche Ueberſchwemmung vortrefflihe Wir: 
fung haben, une muß binfichtlic der Maͤuſe, 
welche gegen dad Trodne zu gelangen bemuyet 
find, noch befondere Vorſicht angewendet werden, 
um diefelben zu tödten, und das Entfommen zu 
verhüten. 

b.) 
Mittels Ertrinfens'in den Loͤchern. 

Diefes von vielen Defonomen empfohlene Mit: 
tel fordert bei der Anwendung viele Mühe, je 
nachdem der Boden, und die Gänge der Maͤus— 
löcher verfchieden find, 

Am Beften it ed, wenn vererft ein Theil 
der Mauslöcher zugeworfen, und zugleich das Er: 
forderliche beforgt wird, um jene Mäufe, welche 
nicht erfaufen, beim Herausfommen zu erlegen. 

c.) 
Das Ertränten in Gefäffen. 


Ein ausgezeichnet gutes Mittel iſt diefes; 


m e..- 


4 = 


man läßt um das Land eine Rinne ziehen, diefe 
wird am beften ein Fuß breit, und ein Fuß hoch 
gemacht, fteil gehalten, die Erde nach dem Gra⸗ 
ben zugelegt; nun bringt man in verſchiedenen 
Entfernungen Bertiefungen an, in welche man 
Töpfe, die zur Halfte mit Waffer gefüllt find, und 
jwar mit dem Nande ganz; der Erbe gleich fegt; 
übrigens dad Vorbeilaufen der Mäufe durch Hinz 
zufteden von Scherbenſtuͤckchen hindert. Auf 
diefe Art wurden in kurzer Zeit große Feldbe⸗ 
jirfe ganz gereiniget. 
d.) 
Das Erftiden 

wird in der Art bewirkt, daß man Nauch- 
oder Schwefeldampf. in die Köcher leitet, nachdem 
die Ausgänge vorher forgfaltig verjiopft worden 
find ; gewöhnlich wird ein ſtarker Blaſebalg ges 
braucht, in deifen Röhre aber ein Behaͤltniß von 
durchloͤchertem Eiſenbleche zum Einlegen der in 
Schwefel getauchten, und angezündeten Lumpen; 
die Maͤuſeloͤcher jelbjt werden nach der Füllung 
mit dem Dampfe verftopft. 

D 


Das Bertilgen der Mäufe durch giftar: 
tige Mittel, und die Entfernung der 
Maufe durch Pflanzengeruch. 


Körper, welche zugleih für Menſchen und 
Thiere gefährlich find, 3. B. Arfenif, Queck⸗ 
filber = Sublimar follen in der Negel nicht ans 
gewendet werden. Mineralgifte aljo dürfen wer 
gen der unvermeidbaren großen Gefahr für das 
Leben , und für die Gefundpeit des Menfchen 
und der verfchiedenen Hausthiere fihlechterdings 
zum Behuf des Vertilgens der Feldmäufe nicht 
gebrauchen werden; es ijt auch durch zahlloſe 
Erfahrungen hergeftellt, daß der Gebrauch von 
den mit Arfenif ꝛe. vermijchten Getreidförnern, 
Brodkugeln, ıc. rein den Zweck verfehlte, indem 
die Mäufe bei andern Nahrungsmitteln diefe 
vergiftete Speiſe nicht berübrten, und man im 
ber Folge die größte Mühe hatte, um diefe ges 
legte Giftipeife wieder hinwegzuſchaffen, es find 
alfo vielmehr ſolche Mittel auszuwählen, welche 
feine folche allgemeine Beforgniß begründen, und 
doch giftartig auf die Maͤuſe wirten, nämlich: 
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Potrttafde 
Waizen oder Roggen, Gerfte, Haſelnuͤſſe sc. 
in .Pottafchenlauge gekocht, werden von Mäus 
fen gefreifen, und fie finden den Tod, 
b) 
pp, 
mit Mehl, und einem Viertheil Flein zerries 
benem Zuder wermifcht, und auf trodenen Plä: 
gen ausgeitreut, wird von den Mäufen verfchlun: 
gen; fie fuchen nach dem Genuße Waſſer, und 
erlegen. 
c.) 
Gebrannter Kalk. 


auf ähnliche Art gebraucht, bat gleiche Wir⸗ 


fung. 
d.) 
Schierling. 
Getreid, Nuͤſſe, Moͤhren, Zuckerwurzel 


mit demſelben abgekocht, toͤdten die Maͤuſe; je: 

doch muͤſſen zur Sicherung anderer Thiere dieſe 

Gegenſtaͤnde tief in die Loͤcher gelegt werden. 
e.) 

Brehnäffe 
Krehen-Augen, nux vomica etc. 
Krähenaugen geftoffen, mit Butter oder 

E chweinfchmalz zu Taig gemacht, und in Kugeln 
in die Mausloͤcher gelegt, oder auch auf geeig- 
nete Art mit Waizenkernen (1 Loth auf 2 Hand: 
voll Körner) abgefocht, oder mit Fleifch = und 
Brattenfette unter Zuderzumifchung vermengt, 
bringt den Mäufen ebenfalls den Tod, 
f.) 
Die Nießwurze 

fowohl die fhwarze, aber noch mehr die weiße, 
geritoffen, mit Waizenmehl und Honig zu Taig 
gefnettet, in Kugeln oeformt, nnd auf Defen 
getoefnet, aͤußert tödtlihe Wirkung. 

Ein Semifh von einem Pfunde geftoßener 
Niefwurz, 8 Loth geſtoßenen Läufe: Krautes, 
ein halb Pfund Honig, und fo viel Milch, ald 
nöthig ift, um einen Taig zu machen, liefert gleich 
wirffame Kügelchen, welche gegen die Mäufe ges 
braucht werden können. 


MR 
Die Blätter von Wolfs: Mild und 


Seidelbaſt 
geſtoſſen, liefern einen Saft, um Waitzen⸗ 
fernen einige Tage damit zu tränfen; werden 
diefe dann auf Zügelftücden in Feldern umher: 
gelegt, fo follen die Mäufe in Bälde vernich: 
tet werden, 
| h.) 
Gifenfeilfpänne 
in einem Taig aud Mehl, und gebratenem 


Sped dienen ald kräftiges Gicherungsmittel. 


L) 
Malzmehl 
mit ſehr feinem, friſch gebrannten Gypé, 
wird ebenfalls empfohlen. 
k.) 
Trauben = oder Bogelfirfhbaum: 
Zweige 

mit der Blüthe (prunus padus) foll in Scheu: 

nen und auf Kornböden ; — ebenfo follen 
1) 
Erlen-Zweige 

an ſolchen Orten gebraucht, durch den ei- 
genthümlichen Geruch die Mäufe entfernt halten ; 
endlich ſoll 

m) 
ber Hanfbau 

auf Brachfeldern, oder auf einigen Aedern 
in der Flur ein vorzügliches Mittel ſeyn, um die 
Heinen Yeldmäufe zu entfernen, 

Sehr erwünfchlic wäre ed, wenn die neuen 
Erfahrungen beym Gebrauche der verſchiedenen 
Hülfsmittel forgfälktig aufgezeichnet, und über 
den Erfolg und über die bewährt gefundenen 
Maßregeln feiner Zeit umftändliche Berichte an 
die koͤnigl. Regierung ald Oberpolizeijtelle erftatter 


werden würden; was fohin ausdrücklich empfoh, 
len wird. 


n) 
Gebrauch des Erdbobrers zur Vertil⸗ 
gung der Feldmaͤuſe. 
Mit dem Erdbohrer werden Loͤcher in die 


- t:1- 


Erde gebohrt, beiläufig 3% bis 45 Zoll breit, und 


74 bis 2 Echuh tief. Während des Gebrauches 


wird der Bohrer mit Waffer angefeuchtet, damit 
die Wände des Loches inwendig möglich gintt 
und ſchluͤpfrig werden, 


Zu diefen Ende koͤnnen bie Löcher noch bes 
fonders mittelft eines runden (drei Zoll dicken) 
Stampfers von hartem Holze, ausgeſtampft, und 
an den Seiten abgeglättet werden. In den Lö: 
chern fammeln fi die Mäufe, und werden dann 
‚ohne Mühe gefangen und getödet. 


Die Löcher werden am fuͤglichſten an. den 
Furchen und da, wo man die meiften Gänge be: 
merft, angebracht. 


Noch ergiebiger ift-der Fang, wenn Gruben; 
befonders neben den Rainen, wo fich die Mäufe 
gerne aufhalten, gezogen, und in biefe bie Loͤ⸗ 
cher gebohrt werden. 


Nach vorliegenden Erfahrungen wurden durch 
einem einzigen Mann, mit Huͤlfe eines Kindes, 
täglich über 800 Maͤuſe gefangen. 


Wie wirkſam diefes Mittel fey, hat die Ger 
meinde Bergtheim im Landgerichte Arnflein dar— 
gethan. Cie ließ gehen Stud Erbbohrer durch 
den dortigen Schmid machen, ſetzte feſt, daß 


jeder Bauer 200, jeder Söldner 100 Maͤuſe, 
in acht Tagen liefern müffe, und wer über dieſe 


Zahl mehr liefere, von 100-Stüden gehen Kreus 
zer erhalten foll ; und bald waren 44,055:Stüd 
“eingeliefert worden, ald: 15300 Stuͤcke durch 
Lieferung, 28755 Stüde für beftimmten Lohn. 


Der. Erdbohrer ift uͤbrigens beiläufig wie 
die Bohrer geftaltet, deren fich die Wagner zum 
Durd;bohren der Räder bedienen; hat. unten eis 
nen Löffel von 33 bis 4 Zoll im Durchmeſſer; 
ift anderthalb Schuhe lang, ohne den damit vers 
bundenen Etiel, der wenigftend eben fo. lang ift, 
und wedurc ein Queerholz zum Umdrehen ges 
ſteckt wird, 


Ein folder Bohrer kann um 17fl, 20 kr. bid 
x: 45 fr. hergeſtellt werden. 


In Ermanglung eined Bohrerd koͤnnen die 
Löcher auıh durch Stemmeifen, wiewohl mit mehr 
Mühe, hergeſtellt werden. 

— — —— —— —— — 
H. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 


der Eünigl. und anderen Diftrikts- und 
Lokal: Bebörden.. 2 


768. Vorladung. 
Am 3. Maid: 38. ift Herr Jo ſe ph Sing- 





hardinger Pfarrer und Dedant zu Neufirs 


hen vorm Walde ohne legtwillige Difpofition ges 
ftorben. . 


Da derfelbe mehrere GSefchwifter und resp. 
Gefchwifterfinder hatte, von welchen nicht befannt 
iſt, ob fie noch leben und wo fie fi allenfalls 
aufhalten, fo werden nun alle Diejenigen, welche 
aus dem Titel der Erbfchaft auf diefe Werlafz 
fenfchaft Anfprüche machen wollen, biemit aufge= 
fordert, folche bey Berluſt derfelben binnen 5 
Monaten hierorts geltend zu machen. 


Pafau den 26. Dft. 1822. 
Königl..baier. Kreis: um Stadtgeriht 
Paßau. 
Georg von. Mayer, 
Direktor. und Hofrath. 
Edelpart, Protokolliſt. 
— — — — — 


769. Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Kreditorfchaft und mit freis 
williger Zuftimmung des Schuldners vom 30. v. 
Mis wird. des Georg Iglhantiſche Soͤldneranwe⸗ 
fen zu Dabfing dem öffentlichen. Univerfal Kon: 
furfe unterworfen. - 

Es werden daher die gefehlichen Edittstaͤge 

L zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf Mittwoch den 27. Rovember I. Is. 

II. zur Vorbringung der Einreden auf Frei⸗ 
tag dın 27. Dezember. d. Io. 


— — 


III. zur Schluß = Berhandlung 
a) für die Neplik Samſtag der 11. Jaͤnner 
1823. 
b) und fuͤr die Duplik Mondtag der 27. 
Jaͤnner 1823. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche befannte und unbekannte Gläubiger 
unter dem Rechönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage den. Berlujt 
der treffenden Forderung, dad an den librigen 
Ediktstaͤgen aber die Auöfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. i 
Hiebey wird bemerft,. daß man mach kreditor⸗ 
fchaftlihen Antrage am 2. Ediftötage vor Abgabe 
der Ereeption nochmal eine gütliche Klaffififation 
verfuchen wird, weßhalb die Nichterfcheinenden 
im Falle eines Vergleichs fich den Beſchluß der 
Mehrheit der Anwefenden gefallen zu laffen haben, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend ef: 
was von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzed aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih⸗ 
wer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
‚Den 12. Oft. 1822. 


Königliches Landgericht Kamm. 
Bronold, Lande. 





770. Bekanntmachung. 


Mit alfergnädigfter Bewilligung einer Fönigl. 
Baier. Negierung des Unterdonau = Kreijed, Kam: 
mer ded Innern ddto. Paßau den zten Oft. 1821 
wird in der Stadt Furth anfangend des kuͤnfti⸗ 
gen Kalender Jahres 1823. 

Der bisher am Pfingftmondtage dafelbft ges 
haltene Jahrmarft nunmehr auf Sonn 
tage nad Lichtmeſſen verlegt, dann 

weiterd eröffnet, daf die ſechs an befonderen 
Eonntägen bisher jtatt gehabten Viehmärkte zus 
gleich künftig an den ſechs Jahrmartistägen, 
nämlich : 

2 


] — 


1, am Sonntage nach Lichimeffen,. , 

2. am vierten Sonntage in der Faſten, 

3. am vierten Sonntage nach Dftern, 

4. am Sonntage nach Maria Himmelfahrt, 
oder am naͤmlichen Tage, wenn ed an «is 
nem Sonntage fallt, 

5. am Sonntage nach Marid Geburt, ober 
Mariaͤ Namendfeit, 

6. am zweiten Gonntage im Nevembes 
abgehalten. werden dürfen; und weil die Stadt 
Furth noch mit einem fiebenten Viehmarkt, naͤm⸗ 
lich am dritten Sonntage im Advent begnadet ift, 
fo hat diefer auch ferner® noch zu verbleiben, ob= 
ne einer Abänderung zu unterliegen ; welches 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
damit fich die Berfaufs, » und Kaufsluftige dar⸗ 
nach zu richten willen mögen. 

Geſchehen den 10. Oft, 1822. 
Magiftrat der k. b. Graͤnz⸗ Stadt Furt 

Langerıcht3 Cham, im Unterdonaus 
Kreiſe. 


Max von Sonnenburg, 
Buͤrgermeiſter. 





zzı. Ediktal⸗ Ladung. 


In dem Schuldenwefen des nunmehr verftor- 
benen Wenzl, bräuenden Bürgers, Strämmers, 
und Tuchhändlers im Martte Neukirchen heil, 
Bluts d. ©. haben fich die befannten Gläubiger, 
die ſich hinſichtlich der Theilnahme an dem übers 
fhuldeten Vermögen des Verſtorbenen unter ſich 
gütlich auszugleichen gedenfen, mit der hinterlafs- 
fenen Wittwe Barbara Münd zur Verhuͤttung 
ded Goncurd » Verfahrens dahin verglichen, daß 


dieſe aus dem jur Zeit ded Todes ihres Mannes 


vorhandenen Muͤuchiſchen Gejammtvermögen® ihr 
Eingebradhtes f. a. nicht anfpreche, jondern dies 
ſes Vermögen den fammtlichen dermal befannten 
und etwa auch noch unbefannten Gläubigern zu 
ihrer Bertheilung überlaffe, wogegen die Glaͤu⸗ 
biger ihre Regreßſpruͤche hinfichtlich der zu ihrer 
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Befriedigung unzulänglihen Mapa, am das der 
Barbara Münch durch Erbſchaft ihr felbft unmit: 
telbar zugegangen , fo wie an all ihr fünftiges 
Bermögen gänzlich, und für allegeit aufgeben, 
welcher Verzicht ſich auch von den etwa noch mel» 
denden, dermal noch nicht befannten Glaͤubigern 
verftehen foll, weil fie die befannten Gläubiger, 
die deßwegen die Haftung für alle ferneren Re: 
greßfprüche an die Barbara Muͤnch aus den Leb- 
jeiten ihred Mannes auf fi genommen haben, 
an der dermaligen Maße Theil nehmen laffen, 
wenn fie fih in einem beſtimmten Termin melden, 
und ihre Forderungen nachweifen koͤnnen. 


Zur Realiſitung dieſes Vergleiches ergehet 
demnach auf den Antrag der dermaligen Kredi⸗ 
torfchaft hiemit die Goiftal : Ladung, daß alle 
bioher nicht erfchienenen befannte oder auch noch) 
unbefannte Muͤnchiſchen Gläubiger fi entweder 
in Perſon, oder auch Durch mit Specialvellmaht 
verfehene Vertreter am Dönnerdtag den 21. Nov, 
d. 36. früh 9 Uhr bei Gericht dahier erfcheis 
nen, umd ihre Forderungen, wie dieß aud) die 
befannten Gläubiger thun werden, anmelden, 
und gehörig nachweiſen, außerdejfen ihre Ans 
fprüche an die Mapa und ihre allenfallfigen Res 


greffprüche an die Wittwe gänzlich erlofhen 


ſeyn follen 


Bey diefer Tagedfahrt wird übrigend auch 
wie zum hoffende gütliche Auögleichung über den 
Maaßſtab der Theilnahme der Gläubiger an der 
Mapa verfucht, und ed werben im Bereitlunged» 
falle denfelben die weiterd nothwendig werdenden 
Goiktötage zu Protokoll betannt gemacht werden. 


Actum den 16. Dft. 1822. 


Koͤnigl. baier. Landgericht Kögting- 
Pechmann, Landrichter. 


— — — — — — 


aza, Ediktal⸗ Ladung. 


Auf den Antrag der Bederbauer'fchen Ge: 
ſchwiſter zu Bach und Giglberg wegen Auofolg⸗ 
laſſung des Erbtheils ihres ſeit dem ruſſiſchen 
Jeldzuge vom Jahre 1812. vermißten Bruders, 


BartImä Bederbauer, 
vormaligen Semeinen im Fönigl. baier. 15. Li⸗ 
nien s Jufanterie = Negimente, wird erwähnter 
Beckerbauer hiermit ediftaliter vorgeladen, ſich 
binnen 

ſechs Monaten, 


som Tage dieſer Einruͤkung un fo gewiſſer bei 
unterfertigtem Gerichte zu melden, ald nah Ab⸗ 
lauf diefed Termines der Ruͤcklaß an die Inte⸗ 


fat: Erben gegen Caution ausgeantwortet wer⸗ 
den würde. 


Am 28. September 1822. 


Sräflih von Berchem ſches Patrimo⸗ 
nialgericht l. Claſſe Haiming un⸗ 
weit Burghauſen im Unterdonau⸗ 
Kreiſe. 


Aichhorn, Patrimonialrichter. 
— — — — 


73 Bekanntmachung 


der Fiſchwaͤſſer Berpachtung bei dem k. Rentamte 
Wolfſtein. 


In Folge hoͤchſter Regierungs⸗ Entſchließung 
vom 22. und Empfang 29. des vorigen Monats 
verpachtet dad unterfertigte Nentamt, nach nuns 
mehr umgefloffener bisheriger Pachtzeit, die im 
dieffeitigen Bezirke befindlichen, theils größern, 
theils Fleineren Fiſchwaͤſſer, 59 an der Zahl, auf 
weitere ſechs Jahre vom 6. d. Mtö. anfangend, 
und Ladet hiezu Pachtbewerber : 

auf Mondtag den 18. des gegenwärtigen Mo: 
nats November, 

in die dieffeitige Nentamts:Kanzley ein, wofelbft 

die Pachthandlung Vormittags 9 Uhr mit Eröff: 

nung der Pachtbedingungen begonnen werden wird. 


Den 2. November 1822. 
Rdn. baier. Rentamt Wolfſtein. 
Schwab, k. Reulbeamter. 


— [ 837] — 
21 Miszellen. 
u Berzeichnit 


der milden Beiträge, welche den Abgebrannten der Stadt Deggendorf zu Theil gewerden fiat 


und zwar: 


— 


Fortlaufen⸗ 


der 
Rummer 


262. 


255 


254, 


255. 


256. 


l. Unteriütung an Geld: 
welde vom 14. bis 28. Dftöber 5. 3. eingefloßen fin» 
(Kortfegung.) 






























1. Landgericht Füßen . zıf. 6m. 2 bl. 
2. Detto Donauwörth 16 fe. — fr „ dl 
3. Detto Günzburg „ 203 fl. 51 — nd 
4. Det . : ⁊ fl. 49 kr. „ d 
5. Detto Groͤnenbach 165 fl. 44 fr. 3 dl 


ee Pe ——— 
Stcite . „» 


Tas Ramen der Geber | f. 
der Gabe | 
| Uebertrag „ . 11088 
Den ı8ten!| Beitrag der Pfarrgemeinde — k. Laudge 
Det. 16822. richts Muͤhldorf 19 
Eodem, || Beitrag der Gemeinden des k. kLandgerichts Weg. 
ſcheid: 
1. Gemeinde Wildenrana 5 fl. 35 fr. ı dl 
| 2. Pfarramte Wegfcheid 2 f. 4m 20, 
i 4. Detto Dbernzell . 1 — fr „ di 
nebft einiger ungangbarer 
| Münze 
4. Pfarramte Sottöborf sfl.— „DM 
5. Detto Griedbah . af ı Fr „dl. 
| 6. Gemeinde Ederlödorf 2 fl. 55 kr. 2d 
7. Pfarramte Breitenberg 7 fl. 48 fr. „dl. 46 
1 Den ı8ten]| Nachträglicher Beitrag von den 
Oct. 1822, Gemeinden dest. Landgerichtd 
| Wolfftein: 
| 1. Pfarrey Freyung 17 fl. a2 fr „ D 
| 2. Detto Waldrirchen 34 fl. 27 fr dl. 
3. Detto Röhrnbach 15 fl 17 kr. „ bl. 67 
i Eodem, | Milde Beyträge von München vom Monat Sept. 
überfendet durch die f, Polizeidireftion allda . 055 
Eodem, || Beiträge der f, Land: und Herr: 
fchaftögerishte des Oberbonaus 
Kreifes : 


12770 


241 1 





457 
458; 


2159 


Den ı9ten 


Det. 1882, 


Den ı9ten 
Det. 4 822, 





— ——— nn — — 


— — — —— 


Namen. der, Gehen 





Uebertrag 


6. Landgr. Immenſtadt 144 fl. 22 
7. Maägiftrat Kempten 121 fl. 25 
8, Landgr. Kempten „ 101 fl. 9 
9. Detto Lauingen . 63 fl. 18 
10. Detto Lindau . 124 fl. 55 
11, Detto Obergüngburg 111 fl. 19 
12. Detto Dttobairn . 171 fl. 15 
13. Detto Roggenburg . 108 fl 
14. Detto Schröbenpaufen 2. 1 
15. Herrfchaftögericht Non: 

dendorf A : TE: 
16, Detto Buhöhem + 6 fl. 56 


2 


+ 


fr, 
fr. 
fr. 
fr, 
fr, 
fr. 
fr. 
fr, 
fr. 


fr. 
fr. 


Nachträglicher Beitrag des k. Landgerichts 


terfels . . 


>. 
— 


——32———2 


” 


„ 
Mit: 


4 


dl, 


Beitrag einer Sammlung in der Pfarrfirche der 


Borftadt Au s J . . 
Beiträge der Gemeinden des 
k. Landgr. Erding: 


1. Alterding . . 34 fl. 15 
2. Auffirchen . 10 fk 18 
5.-Berglarn . R ef. 6 
+ Bub . , ä 3 fı 54 
5. Dorfen 5 . 22 fl. —- 
6. Eitting . . 2 fl. 36 
7. Eihlbah . . 9 fl. 17 
8, Frauenberg . . sh — 
9. Gruͤntegernbach „ 11 fl. 24 
10. Hoffirhen . " 1 fl. 45 
11. 3 » -. . 11 fl. — 
12. Langengeisling. 4 fl. 24 
15. Langenpreifing . zf. 6 
14. Lenadorf . ; 10 fl. 19 
15. Wittbah 5 J 4 fll. 49 
16. Wadfen . . sh. 4k 
17. Öberndorfen . af. — 
18. Pumering . . 3 f. 31 
19. Iſernbach. 1 fi. 3 
20. Peigenberg . . 2 fl. — 
21. Pockharn. 13 fl. 30 


4 


fl. Im 
127761 % 
4497 8 

5ı Jı4 
5: 37 
14287 6 


Fortlaufen: 


der 
Nummer 


200. 


261. 


262. 


463. 





—— 
— an — — — 





Den 1Hten 
Det. 1824. 


Den roten 
Det. 1822. 


Den zat 
Det.18 22. 
Eodem. 


Den asten 
Dct. 1888, 
Eodem, 


Tag 
der Gabe 


22. Kappoltöfirchen 
23. Neichenfirchen 
24, Nieding . 


25. Steinkirchen . 9 fr 2ı u 3 D 
26. Tauflirchen “ 9 fl. 36 fr. „ DI 
27. Walpertstichen . 10 fl. — fr „ dl. 
28. Wambach 6 fl. 12 fr. » DL, 
29. Wartenberg . 1 fl. 34 fr. 2 dl. 
50. Warth . . 4 fe — fr „ dl. 


Privaten 
Bränpächter zu Taufkirchen 
Nacträgliger Beitrag der 
Pfarrgemeinden des koͤnigl. 
Landgerichtö Landau : 
a. Pfarramt Steinberg 1 l 
b. Detto DingolfinG 45 fl. 15 I. 2 dl. 
Beitrag der Gemeinden Aus 
Bernzell, k. Landgerichts 
Bilshofen . 14 f. 24 fu „ bl. 
Beifteuer des Pfarrers allda 
mit 2 fl. ar „dl 
Bon der fre Hherri von Perglas ſchen — 
Stiftungs-Adminiſtration Rain 
Nachtraͤglicher Beitrag folgender Gemeinden des f. 
Landgerichts Grafenau : 
1. Gemeinde Kirchberg 1 
2. »„ Smimd . 3 
3 » Neudorf . 2 
4 »  Großernfhlag 2 
5 ” Schoͤſweg 2 
6. ” Solle 1 9 fr, » dE: 
2 
3 
2 
1 


=) 
En, 
> 
+ 
— 
zn 
S 
= 


7. „Großmeißlberg 

B. » kmh „. 

9. „Kreuzberg. 
10. „Buaͤrnſtein . 
11. Stadt Grafenau . » 
12. Gemeinde Libersberg 
Bon Banyuier Kraft . . 


Beitrag des Marktes Hoffichen . . . 





233 


47 


ı7 


14077 





5a — 


110 ® 
21 — 


: 149 = 











Fortlaufen⸗ Tag 
— der Gabe, 






Toͤlz 





266. 
richto Griesbach . 


* 1822, 


Beitrag der Pfarrgemeinde des k. Landgr. Tölz: 


14 Pfarramt Walchenſee if. or „ Di 
2. „LSenggries. af. 5 „dl. 
3. „Hechenberg » 6 fl. 39 m. 2 dl. 
4 Benediktbaiern 44 fl. 55 fr. „ DI 
5. Beisach 7 fl. 56 fr. 3 dl. 
6. „Jachenau 4 fl. 51 kr. „dl. 


” % 


7. 
Den 25ten Beitrag der ſaͤmmtl. ———— des dag une 














Uebertrag 14677 40| a 


44 fl. 42 fr. „dl. 
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Fortſeßung folgt. 


: 1% | 
Seburts⸗, Trauungs- und Sterbever⸗ 


zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





775. 
Dompfarrbezirk. 


Seboren: Den 1. November Maria Anna, 
eheliched Kind des Paul Eichinger, bürgeel. 
Buchbinder in Nro. 254. Den aten Karl, 
unehelicher Kuabe. 


Betraut: Niemand. 


Geftsrben: Den 31. Oetober Johann Bapt. 
Höllinger, bürgerl, Knopfmachers Kind an 
en alt 233 Wachen in Nro. 51. Den 

. November Barbara Schönbaß , bürgerl. 
— Kind an Fraiſen alt 65 Wochen 
im Nro. 200. Den 3, Herr Johann Ges 
erg Wieninger, bürgerl, Spejerephändler, 
Vrenadier⸗ Hauptmann ded Bürgers Militärs 


und Deputirter der k. b. Ständeverfammlung, 
an Magenentzündung 48 Zahreund 354 Do 
nate alt in Nro. 44. 


Stadtpfaerb ezirk. 
Geboren: Den a. November Roſalia, ein un⸗ 
eheliches Kind. Den T. Nov. Anna Eliſabeth/ 
ein umehel. Kind. 
Getraut: Niemand. 


Geftorben: Den 3. Nov. Joſeph Sageder, 


bürgerl, Schuhmachermeiſter in Rro, 414.0 
Schlagfluß 75 Jahre alt, 
Innſtadtpfarrbezirk. 
Bebohren; Riemand. 
Getraut: Niemand. 
Geſtorben: Niemand. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Riemand. 
Getraut: Niemand. 
Geſtorben: Niemand. 


V. Preife der Bi 
Tarirt * 
Ein Pfund Ochfenfleifch 
Ein „ Riindfleiſch 
Ein „ Blei m. Füffe 
Ein „ Schweinfleiih 
Ein „ Kalbfleiig 
Ein Maß Sommer :Bie 
bei’ Brauer) 
beim Wirth | 
BWinter:Bier bei'm Brauer 
bei'm Wirth 
Nicht tarirt. 
Ein Pfund Butter . 
Ein „ Schml . 
Ein „ Schweinfett 
Ein Pf. Seife . - 
Ein „  gegoff. Kerzen 


Ein Pf. ord. m. w. Docht 
Ein „ m. ſchwarz. Decht. 
Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlitt 
in „ robes Unſchlitt 
Huͤhner, alte, das Stüd 
„» Junge, das Paar 
Rapauner, das Stüd . 
Bänfe, 
Enten, v„ 
Tauben, junge, das Paar 
Spanferfel, das Stuͤck 
($ier,6 Stuͤck zu » 
Fine Maß w. Weigenbie 
ine ” Obſteſſig 
Eine i . 
Fine „ 
Fine Fr 


” » ® 


* 


Rıbm. » 
Branntwein, 
beiter . » 
Ein Pfund Baumöhl . 
Ein ,„, Leinöhl - 
Fin Metzen Grdäpfel 
Ein Pf. gedörrte Zwetſch⸗ 


gen “ 
Ein Pfund Sal; 
Ein Pfund Flachs 


* 
. * 
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etualien und anderer Artikel in der Kreishauptfiadt Paßau. 


Brod: und Mehlſatz vom 13. bis 19. Nov. 1822. 
. Preis eines baieriſchen 




















TI—|| Weigen : na dem Durchſchnittspreis der Schranne 
3— von Bildhofen . -» . +.» I. 5 
gl—|| Korn von Papa » . 2... 920 
u GL. Brodfag IBf| 2. |Q.|S. 
N 1 Zweipfenning-Semmell—| 3j 3|— 
s . = Weigenbro® . |1 Kreuger:Semmel . . —|.7] 2 
fi Dh > 1 Zweipfenning-aibel I—| 5I—| 2 
4 2 — Pollbrod ... 1 Kreußer:Laibel .« + + 110] 1l— 
3 1 green 1—l15] 1| 2 
8 1 GrofchenzWeden. . |—|50] 3 — 
—|18 a Resgmbeon . 1 Scehfer:Laib . .. || 2] 6] ı| 2 
— 20 — 1 Zwölfer:Laib . . . || alız] 3| ı 
—116 
—|18 
z1— 


—ı8—| Weizen 

17 Gemmelmehl . — 51 3 
24 — — Pollmehl ... — 3— 
20 — — Nachmehl .. 2 

12 — Moggen⸗ Mem. — 21 2 

20 mebl Gem. 2!— 









in BEE 


20/—|| Geld-Cours.äBriefe. | Geld. IStaatspa ier.J Briefe.! Geld. 

















— 8i— Baier. Öbli- 
—50|—Silber f. ge at. a4070 | 80 3fa| 86 177 
— körn. Mqs 20. 32. dıtto 450 gs 1/ 97 3/f. 
ditto i.Gehal 20. 40J|Landanlehn | 997] 99 1 
| dito gering 20. 10.Hyp- Anweisf 100 1/8] 99 37 
— 3 Louisd'or a Lott.Loose A 
4 marco » 288 |—Diuropf 105 jlorıf: 
—12j—|jDucaten . 109 1/2ld.E-M.540J08100 1/2| 100 
Carl et Max ditto unverz.$ 81 12] 81 
6 d’or . 205 
136 )—Ilscheidgold 4. 46.|| Oest. Staats 
—136|—lHoll. Ducat. 103 7/ Schuldver- 
—| 1#61— Kaiser ditto. 105 3/4lischr.zu 5 0] 
—124 Souveraind. 103 3/4 in 20gr. J 861/2| 86 1/3 
OFr.St.pr.S 0. 34. ank-Aktien 946 
—| 7] ||Louisd’or „ 11. 14.)| Rothschild 
ionv. Thal 101 1 Ihi v.1820-4 125 
5] 3 ditto 20gr. 100 1/M „1821. ObLÄ 106 . 
— 20) —IsFr.$t. pr. 5 2. 2312 400 Cert] 106 
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v1. Shrannen Anzeige. 




















chrannenberechtigte nee IR * 
Orte des Unterdonau⸗ "Greie des 





Kreiſed. 





Deggendorf 









Dingolfing 






Eggenfelden 


KEuIEEETEngT 


— u — — 






Landau 


Neudtting 











Paßau 








Pfarrkirchen 










E traubing 







Bilshofend 






* 
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Koͤniglich Baierifhes 


Jutelligenz⸗ 


fuͤr den 


Unter-Donau 





on 





u 
Es) 
an 
— 
— 
* 





Stüd 47. 





Paßau, Dienstag den 19. November 1822. 


L 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Fönigl. Kreiöfeilen, * 


776. 


Geſetzz, 
die Einfuͤhrung des Hypothekengeſetzes und der 
Prioritaͤtsordnung betreffend. 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Wir haben uns nach Vernehmung Unſeres 
Staatsraths, mit Beirath und Zuſtimmung Uns 
ſerer Lieben und getreuen Staͤnde des Reichs, uͤber 
die Einfuͤhrung des unter dem heutigen Datum 
verkuͤndeten Hypothekengeſetzes und der Prioritaͤto⸗ 
ordnung in dem Koͤnigreiche, mit Ausnahme des 
Rheinkreiſes, entſchloſſen, zu verordnen, wie folgt: 





6. 1. 
I. Allgemeine Beftimmung. 
Dad Gyyothefengefeg und die Prioritaͤto⸗ 


ordnung vom 1. Junius 1822, treten mit dem 
Ende des dritten Jahres von dem Tageder Vers 
fündung des gegenwärtigen Geſetzes an gerechnet, 
in Wirfamfeit. Bon diefem Zeitpunfte an find 
die in den verfchiedenen Teilen des Königreiches 
beftehenden Gefege und Verordnungen, hinficht: 
lich derjenigen Gegenftände aufgehoben, welche 
in dem Hppothefengefege und der Prioritätsord: 
nung beftinimt find. Diejer Termin fängt anden 
Drten, in welchen die Kemptner Landtafel bie: 
ber eingeführt war, dann in Auſehung der in eis 
higen Theilen des Obermainkreiſes biöher üblichen 


Lehenconfenje mit dem 1. Januar 1327, an, 


6. 2. 
II. Befondere Beſtimmungen. 
U ehinſichtlich des Hypotheten-Ge— 
feges. 
Für alle jene Begenftände, welche dem Ho 
pothefengefege $. 22. gemäß, in das Hypothe— 
kenbuch einzutragen find, ift die Anmeldunge eil 


— [54) — 


von Verkündung ded gegemmärtigen Geſetzes an, 
bis zu dem im $. 1. beftimmten Termine feitgefept. 
Die Unterlaffung der Anmeldung hat die im 
SHppothefengefege $. 25. und 26. und im gegen: 
wärtigen Geſetze beftimmten Rechtsfolgen. 


. 5 

Ohne vorgängige befondere Beranlaffung oder 
Anmeldung foll eine Sache, deren Beſitzer, eine 
Reallaft oder eine Forderung in das Hypothe⸗ 
Penbuch nicht eingetragen, dafür auch ein eiges 
ned Folium im demfelben nicht angelegt werben. 

Derjenige, welcher jur Zeit der Anmeldung 
eine unbewegliche Sache ald Eigenthum befigt, 
ift mit dem angegebenen oder nachgewiefenen Ber 
fistitel al Eigenthuͤmer einzutragen. Das Hypo⸗ 
thefenamt foll denfelben zwar über feinen Borgäns 
ger und deffen Befigtitel befragen, und dasje: 
nige, was hierüber vorgelegt ift, in dad Hypo⸗ 
thekenbuch aufnehmen, aber aller andern Nach— 
forfhungen ded Vefigtiteld oder Vorgängers ſich 
enthalten, I 

$. 5. 

Wird gegen das Cigenthumdrecht bes ein⸗ 
getragenen Befigerd ein Rechtsanfpruch vor dem 
im $. 1. beftimmten Termine angemeldet, fo koͤn⸗ 
nen die gegen den Befiger angemeldeten Fordes 
rungen unter den Hppothefen nur vorgemerkt wer: 
den, mit dem ausdrüdlichen Beifag, daß die Auf⸗ 
nahme der Vormerkung nıit Vorbehalt der Rechte 
desjenigen gefchehen fey, welcher einen Redtös 
anfpruch an die Sache angemeldet hat. 

$. 6. 

Das Hppothefenamt ift verbunden, bei jeder 
unbeweglichen Sache den Lehen- oder Grund⸗ 
barteitd : Berband, wenn er auch vom Lehen oder 
Grundherrn nicht angemeldet worden, fobald ein: 
jutragen, als ibm derfelbe aus den bei dem Bes 
figtitel vorgelegten Urkunden, aus Steuerkata⸗ 
ftern, oder Urbarien, aus den Urfunden über die 
angemeldeten Forderungen oder fonft actenmäßig 
betannt wird, 

$. 7 

Werden die auf fpeciellen Rechtötiteln berus 
benden Reallaften, welche nach $, 22. Numer 5. 
des Hypothekengeſetzes eingetragen werden muͤſ⸗ 


ſen, bei dem Hypothekenamte nicht angemeldet, 
fo hat dieſe Unterlaffung feine andere Folge, als 
daß die Neallaft den inzwifchen eingetragenen Hy⸗ 
pothefen auf den Fall nachftehen muß, wenn we: 
gen derfelben die Sache um einen geringer Preis 
verfauft, und dadurch eine Sppothefenforderung 
nicht befriedigt wird, 

Das Hppothetenamt foll folde Neallaften , 
befonders die bei dem Verkaufe bedungenen Bo— 
denzinfe, fobald fie ihm bei Nachweifung des Ber 
figtiteld oder auf andere Art actenmäfig befannt 
werden, von Amtöwegen in das Hypothekenbuch 
eintragen. 

Die Ewiggelder der Stadt München bedür- 
fen diefer Anmeldung nicht, fondern das Hypo⸗ 
thefenamt bat, fobald ihm zu dem Eintrag einer 
Sache in das Hppothefenbuh die Veranlaſſung 
gegeben ift, den im Hppothefengefege $, 135 bes 
merkten Auszug vom Stadt» Örundbucdhamte ab- 
juverlangen, und hievon dad Geeignete in das 
Hppothefenbuch einzutragen, i 

% 8. 

Tene Forderungen, welche in die an mehre: 
ren Orten des Königreich® unter verfchiedenen Ber 
nennungen eingeführten, öffentlichen Bücher ſchon 
eingetragen find, bleiben auch ohne Anmeldung 
in ihrer vollen Äraft, und alled dasjenige, was 
jene Bücher bereits enthalten, muß ohne neue Ans 
meldung oder Prüfung und ohne Koften, fogleich 
in die nach dem Hppothefen-Gefege anzulegenden 
Hppothefenbücher übertragen, dabei auch die Ord⸗ 
hung der darin eingetragenen forderungen genau 
beibehalten werden. 

Das den noch nicht erlofchenen Lehencons 
fen in Franken bisher zugeftandene Separations⸗ 
recht hat die Wirkung, daß diefe Lehenconfenfe 
bei dem Uebertrage in das Hypothekenbuch allen, 
obgleich ältern, Hypotheken vorgefegt werden. 

Damit jeder Betheiligte von der richtigen ler 
beriragung feiner Forderung in die neuen Hypo⸗ 
thefenbücher während des zu deren volltommener 
Herftellung im folgenden $. ı 7. beftimmten Zeit 
raums ſich durch eigene Einficht überzeugen fann, 
follen die vorigen Bücher forgfaltig aufbewaprt 
werden. 
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6. 9. 

Alle andern Forderungen, welchen aus bes 
reätd eingegangenen oder biö zu dem $. 1. beftimms 
ten Termine einzugehenden Nechtögefchäften eine 
ausdrüdliche oder ftillfchweigende (gefegliche) Ge⸗ 
neralz oder Specialhypothek oder ein den Hypo: 
theten gleiches Vorzugsrecht zuſteht, muͤſſen in» 
nerbalb des angeführten Termines bei dem Hp: 
pothefenamte zum Eintrag in das Hppothetenbuch 
angemeldet werden, 

Wer diefe Anmeldung unterläßt, der kann 
nachher gegen den Befiger der Sache, wenn die: 
fer fein Schuldner nicht ift, oder von der Hy: 
pothef feine Wiſſenſchaft hatte, die Forderung 
nicht mehr geltend machen; jedoch behält er das 
Recht, auf dem unbeweglichen Bermögen feines 
Schuldners oder deffen Erben eine Hypothek eins 
tragen zu lajfen, diefe aber wird erft von Zeit der 
Eintragung an wirffam. 

$. 10. 

Jede innerhalb des $. 1. beftimmten Termins 
angemeldete Forderung, fie mag vor oder nach 
der Berfündung ded gegenwärtigen Gefepes ent: 
ftanden feyn, behält in Kraft der Anmeldung den: 
jenigen Vorzug, welcher derfelben nach der bis zu 
jenem Zeitpunfte-an jedem Orte geltenden Pris 
sritätdordnung, ed fey in Folge des Separati: 
ond = oder Quafi» Geparationd = Rechts, oder 
ber verfchiedenen Claſſen der damals geltenden 
Prioritätsordnungen, zufommt. 

Diefe Forderungen müffen entweder nach dem 
angeführten Borzug oder mit ausdrüdlichem Bor: 
behalt deifelben in das Hppothefenbuch eingetra: 
gen werden. 

Streitigkeiten über dieſes Worzugörecht find 
bom Hppothefenamte, nach fruchtlofem Verſuche 
der Güte, an das zuftändige Gericht zu verwei: 
fen, und von diefem unter den Betheiligten gleich 
jeder andern ftreitigen Rechtsſache zu behandeln 
und zu entfcheiden. 

$. 11. 

Forderungen welche innerhalb des $. 1. bes 
Rimmten Termins zum Eintrag in das Hypothe⸗ 
kenbuch nicht angemeldet worden, behalten nur 
jenen Vorzug, welcher denfelben ohne Hypothek, 
nach ihrer urfprünglichen Eigenſchaft, der nad 

47* 


dem 6. 1. beſtimmten Termine in Wirffamfeit tre—⸗ 
tenden Prioritaͤtsordnung gemäß, zuſteht. 
$. 12. 

Für alle $. 2 — 9. bemerkte Anmeldungen 
muß dad Hypothekenamt ein befonderes Protofoll 
anlegen, und in dasfelbe alle innerhalb des $. 1. 
beftimmten Termind vorfommenden Anmeldungen 
ber Zeitfolge nach eintragen, 

Ueber die gefchehene Anmeldung ift auf Ber: 
langen ein Rekognitionsfchein auszuftellen, wel: 
her jedoch auf die vorgelegte Urkunde in Kürze, 
(4. B. angemeldet bei dem Hypothekenamte) un: 
ter Beifügung ded Datums gefept werden kann, 

%. 13. 

Die bisherigen Generalhypotheken mäffen dem 
Hppothetengefege $. 11. gemäß, auf beftimmte 
Objekte eingetragen werden. 

Befigt der Schuldner verfchiedene unter eis 
genen Numern und Folien im Hypothekenbuche 
vorzutragende Immobilien, fo foll das Hypothe- 
kenamt fich beftreben, fürjede Forderung, fo weit 
es mit der vollen Sicherheit des Glaͤubigers vers 
einbar ift, die Hypothek nur auf das eine oder 
dad andere diefer Immobilien einzutragen, und 
die auf mehrere Immobilien zugleich mit unges 
heilter Summe eingetragenen Hypotheken zu be- 
feitigen. Hierzu wird die Einwilligung des Gläu: 
bigerd erfordert, welche jedoch für ertheilt zu ach⸗ 
ten ift, wenn er die auf folche Art gefchehene Eins 
tragung ohne Widerfpruch gelaffen oder den hier 
nach gefertigten Hppothefenbrief angenommen hat. 

Kann dieſes mit Sicherheit der Forderung 
nicht gefhehen, oder beſteht der Gläubiger auf 
einer größeren Sicherheit, fo muß die Forderung 
auf mehrere, oder auch auf alle Immobilien des 
Schuldners . jedoch auf jedes mit einem eigenen 
Holium verfehene befonders, nach Vorfchrift des 
Hppothefengefeges $, 147. eingetragen werden, 

$. 14 

Die Gerichte haben, wenn der Eigenthuͤmer 
einer unbeweglihen Sache vor dem Ausflujje des 
9 1. beftimmten Termins die Eviftalladung feis 
ner Gläubiger ju dem Zwede, die darauf hafs 
tenden Schulden kennen zu lernen, verlangt, diefe 
gebetense Ediktalladnng der Gläubiger nad) den 


ganz auf Koſten des Bittſtellers ‚zu erlaſſen. 


2 


5 


4 


Be 


% 15. 


Auch ftehet ausnahmsweiſe von der im $. 13. 
Abfag 3. enthaltenen Beitimmung, welde als 
Regel zu betrachten ift, dem Schuldner, welcher 
entweder mehrere Immobilien, oder nur ein in 
einem großen Wüter = Complere beftehendes Im⸗ 
mobile befigt, frei: 


1) die Eintragung der auf feinem Immobiliar⸗ 


— 


— 


u 


vermögen haftenden Hypotheken auf beſtimm⸗ 
te Immobilien, oder auf dieſes einzige Im⸗ 
mobile nach ifrem Nange noch vor dem im 
9 1. des gegenwärtigen Geſetzes beftinmten 
Einführungstermine auf gerichtlihem Wege 
zu effectuiren; 

zu diefem Behufe erflärt er dem zuftändigen 
Gerichte feine dießfallfige Abficht, welches 
hienächft fämmtliche Hppothefgläubiger des 
Schuldners binnen einer dreimonatlichen 
Friſt, die jedoch erft von dem Tage der er: 
ften Inſertion in die Öffentlichen Blätter an 
zu rechnen ift, durch dreimalige Einrüdung 
in diefe Blätter, unter der Warnung vor: 
zuladen bat, daß die Ausbleibenden fich nicht 
nur die von dem Schuldner vorgefchlagene 
Feſtſtelung ihrer Generalhypotheken auf bes 
flimmte Immobilien gefallen laſſen, fondern 
auch, wenn ihre Forderungen ganz unbefannt 
bleiben, den in Folge diefed Verfahrens eins 
getragenen ®läubigern nachftehen müjfen ; 
nach Ablauf diefes Termins wird auf weis 
teres Anrufen des Schuldners wider die nicht 
erfchienenen unbefannten Gläubiger in Ge⸗ 
maͤßheit des vorgefegten Präjudiges erfannt; 
bie von dem Schuldner felbjt angegebenen 
aber nicht erfchienenen Gläubiger werden als 
in die von ihm anzubietende hypothekariſche 
Verſicherung willigend, geachtet und hiers 
nad das Erforderliche wegen Eintragung 
derfelben in dad Hypothekenbuch verfügt ; 
zugleich aber wird von Ablauf jener Frift 
an zu Erleichterung des Schuldners dem⸗ 


ſelben ein weiterer Zeitraum von ſechs Mos 


naten belaffen, um mit den erfchienenen Glaͤu⸗ 
bigerm über Die ihnen zuzuweiſende hypothe⸗ 


6) 


7 


— 


8) 


9) 


10) 


11) 
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kariſche Verſicherung ein gütliches Ueberein⸗ 
kommen ju treffen; 

nach Ablauf dieſes Termins zeigt der Schuld: 
ner dem Gerichte das Refultat der etwa erz, 
folgten gütlichen Uebereinfunft, in Ermangs 
lung derfelben aber, an, welche bejtimmte 
Sicherheitsobjeete er jeder angemeldeten 
Forderung unterftellt habe. 

Er legt zugleich die Beweismittel darüber 
vor, daf das zu unterftellende Object den 
Werth der betreffenden Forderung um ein 
Drittheil überfteige; 

das Gericht hat demnächft unter Zugrundle⸗ 
gung der im $. 132. des Hypothekengeſet⸗ 
zes enthaltenen Vorfchriften über die Zulaͤng⸗ 
lichkeit der angebotenen Sicherheit ohne 
Zulaffung weiterer Rechsmittel zu 
erfennen, und dem Schuldner darüber eine 
beglaubigte Ausfertigung zu ertheilen ; 
während der Edictalladung und der dem 
Schuldner zur gütlichen Webereinkunft mait 
feinen Gläubigern bewilligten Friſt und bie 
zu dem nachfolgenden Erfenntniffe fann der 
Bläubiger dem Schuldner das Eapital nicht 


“ auffündigen, wenn nicht fchon ver Verkuͤn⸗ 


digung deö gegenwärtigen Geſetzes die Auf: 
fündung gefcheben it : : 
nach erlaffenem Erkenntniſſe aber und wenn 
ſich der Gläubiger mit der angebotenen Si⸗ 
cherheit nicht begnügen will, erlangt er wie⸗ 
der das Recht, die Zahlung nach Maaßgabe 
der in dem Darlehens: Eontracte beftimm: 
ten Auffündungszeit zu fordern ; 

zieht jedoch der Gläubiger vor, fein Capi⸗ 
tal ſtehen zu laffen, fo muß fich derfelbe mit 
der erfannten Sicherheit begnügen, und dae 
Hypothekenamt hat fowohl in diefem, als 
in dem Falle einer gütlichen Uebereinkunft 
das Geeignete wegen Eintragung ſolcher 
Forderungen auf das beflimmte Jmmobile 
oder auf die beftimmten Immobilien des 
Schuldners zu verfügen. 


12) Läßt der Schuldner den ihm bewilligten ſechs⸗ 


monatlichen Termine verfließen, ohne den⸗ 
felben zu Ueberreichung des Ausweifes bes 
flimmter Immobilien gu Sicherftellung feiner 
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ältern Hppothefgläubiger benuͤtzt zu haben, 


oder leiftet derfelbe auf die von dem Inha—⸗ 
ber einer Generalhypothek in dem erwaͤhn⸗ 


ten Falle geftellte Klage nicht fofort Jah⸗ 


Iung, fo muß auf weiteres Anrufen des Gläus 


biger die Forderung auf mehrere andere, ' 


oder auf deffen Berlangen auch auf alle Jnı« 
mobilien des Echuldners, jedoch auf jedes 
mit einem eigenen Folio verfehene befonders, 
nach Vorſchrift des Hypothekengeſetzes 6. 
147. eingetragen werden. 

Das Gericht hat in dieſen Faͤllen ohne wei⸗ 
ters die erforderlichen Verfuͤgungen an das 
Hypothekenamt zu erlaſſen. 


$. 16. 


Die Hppothefen der Minderjährigen aufden 
Immobilien ihres Vormundes follen nad den 
Beftimmungen $. 20. des Hppothetengefeges bes 
handelt werden. 


Die Hppothefenämter werden bafür dienſt⸗ 
verantwortlich erflärt, dafi die bisherigen ihnen 
aftenmäßig befannten flillfchweigenden Hypothe⸗ 
fen in ausdrüdliche verwandelt werden muͤſſen. 


$. 17. 


Ueber die angemeldeten Forderungen foll das 
Hppothefenamt die Schuldner nach Borfchrift des 
Hypothekengeſetzes $. 110. vernehmen, auch die 
erhobenen Anftände, diefe mögen die Richtigfeit 
oder Größe der Forderungen, oder die Jumo⸗ 
bilien worauf die Eintragung geſchehen foll, 
oder den Vorzug der angemeldeten Forderungen 
unter ſich betreffen, durch gütliche Uebereinfunft 
au heben ſich befteeben, Iſt diefes nicht früher 
geihehen, fo muͤſſen hiezu die eriten fechs Dos 
nate des nach dem 6. 1. beftimmten Termins fol: 
genden Jahred verwendet werden, und die Hy: 
pothefenbücher mit allen Einträgen laͤngſtens in 
bem eben bemerkten Jahre vollfommen herges 
flellt ſeyn. 

Ueber die zur Erreichung diefed Zweckes dienen: 
den Mittel und die richtige Eintheilung der da= 
bei vorfommenden Gefchäfte wird dad Nähere in 
einer befondern Infteustion beffimmt, 


13) 


0. 18. 


2) Binfüchtlich der Prioritäts = Orb 
nung. 


Eonfurfe der Glaͤubiger, welche entweder ſchon 
bei Gericht anhängig find, oder vor dem h. 1. be- 
flimmten Termine eröffnet werden, ſollen nach 
der in jedem Gebietötheile gelienden Prioritäts- 
ordnung behandelt und entjchieden werden. 


Bei Eonfurfenaber, welche nach dem erwähn- 
ten Termine eröffnet werden, iſt zwar der Form 
nach die Location der Gläubiger nach der Priori 
tätsordnung vom 1. Junius 1822. zn fallen, 
jedoch der Wefenheit nach der Vorzug derjelben 
ſtets nach Borfchrift des $. 10. Abſatz I. des ge: 
genwärtigen Einführungdgefeges zu beurtheilen 
und auszuſprechen. 


Wenn unter den innerhalb dieſes Termine 


‚angemeldeten Forderungen der Rang für das 


Hppothetenbuch nah den Beſtimmungen $.10. 
Abfag III, ded gegenwärtigen Einführungsge: 
feges noch nicht feftgefeßt worden, fo fommen 
in Anfehung diefer Forderungen auch bei den 
nach jenem Zeitpunfte eröffneten Gonfurfen dem 
$. 10. Abjag J. gemäß, die biöher an jedem Dr: 
te geltenden Prioritätdordnungen jur Anwendung. 


$ 19% 
Es wird die Errihtung von Privat: Ere- 
ditvereinen geftattet, infoferne fie der Regierung 
zur Beſtaͤtigung vorgelegt worden. 


$. 20. 


Fuͤr die Eintragung der bereits beftchenden 
hypothekariſch verficherten Forderungen in die neu 
zu errichtenden Hppothefenbücher follen durchaus 
Beine Taxen, für die Eintragung der bisherigen 
ftilfchweigenden Hppothefen aber nur Einſchreib⸗ 
gebühren erhoben werden. 





Segenwärtiges Geſetz fol durch das Geſetz⸗ 
blatt befannt gemacht, auch viermal, und zwar 
nach drei monatlichen Zwifchenräumen, in allem 


= Te 


Antelligenzblättern der Kreife abgedruckt und in 
allen Gemeinden vollftändig verlefen werden. 


Gegeben Tegernfee den erften Juny im Jab: 
se Ein taufend, acht hundert zwei und zwanzig. 


Marimilian Sofepb- 

Graf v. Neigeröberg; Fürft v. Wrede; Graf 
v Triva; Graf v. Nechberg; Graf v. Thür: 
heim; Frhr. v. Lerchenfeld; Graf v. Tör: 

ring; Frhr. v. Zentner. 
Nach dem Befehl Seiner Majeftät 
des Königs: 
Egid v. Kobell, 
Königlicher Staatörath und Generals 
Sekretaͤr. 
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An fämmtl, Konffriptions Behörden des Kreiſes. 
Militärpflicht der Edelknaben betr. 


Am Namen Seiner Mai. des Könige. 

Vermoͤg eined allerhöchften Neffripts vom 11. 
(15. v. M. ift allergnädigft verordnet worden, 
daf jene Edelfnaben, welche nach den Beftims 
mungen des Konffriptiond Geſetzes aus irgend eis 
nem Grund von dem Militärdienfte nicht frei find, 
auf den Fall, wenn fie dad Loos zur Einreihung 
teifft, welchem fie fid) Durch Vertretung zu unters 
ziehen haben, bei ihren Regimentern, denen fie 
jugetheilt werden, während der Dauer ihrer Dienz 
ftesleiftung ald beurlaubt im allerhöchften Herrnz 
dienſte geführt werden müffen. 

Im Betreff ihrer ärztlichen Unterfuchung fin 
det die allerhöchfie Entfchliefung vom 22. März 
d. 36. auch auf felbe volle Amvendung. 

Diefes wird den Konffriptionöbehörden des 
Kreifes zur Wiffenfchaft und Darnachachtung er— 
#ffnet. 

Pafau am 6. November 1822. 
Königliche Regierung des Unterdonaus 

Kreifes, Kammer des Innern. 

In Abs. Praes. 
Frhr. von Andrian, Direktor, 
Frhr. von Thautphoͤus, Reggs. 
Stoͤger. 


778. 
Befanntmadung. 


Die Berhältniffe der gutöherrlihen Rentenver⸗ 
waltungen. 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Nach den Beftimmungen des {. 55. des Edikts 
über die gutöberrliche Gerichtöbarkeit und die guts⸗ 
herrlichen Rechte ijt den Patrimonialgerichtöheren 
geftattet, mit der Stelle eines Patrimonialridy: 
ters zugleich jene eines Verwalters zu vereinigen, 
und beide Stellen einen und dem wämlichen Indie 
viduum ju übertragen. 

Hiernach ftehen die von den Gutöheren für 
die Gerichts⸗ und Gutöverwaltungen zugleich auf: 
geftellten Beamten in einem zweifachen Verhaͤlt⸗ 
niffe, und die denfelben übertragenen Gefchäfte 
ſcheiden fich nach ihrer Natur von felbft aus. 

Indeffen muß die unterzeichnete Etelle fort: 
während wahrnehmen, daß diefe Verhaͤltniße und 
die Ausjcheidung der Gefchäfte von mehreren 
Seiten überfehen werden und zugleich unbeadhtet 
bleiben. Es wird daher, um auch in diefer Be: 
siehung ein gleichförmiges den gefeglichen Beftims 
mungen angemeffenes Verfahren herzuſtellen, hie: 
mit zur Nachachtung befannt gemacht, wie folgt: 

I. In Angelegenheiten, welche aufdie Aus: 
übung der gutöherrlichen Gerichtsbarfeit und der 
gutöherrlichen Rechte, wenn diefe nicht vor die 
Gerichtöhöfe gehören, unmittelbar Bezug haben, 
werden die Gutöheren, wie bisher ſich felbit an 
die unterzeichnete Stelle wenden, und die geeig: 
neten Entfchließungen erhalten. 

II. In alten Gefchäften, welche aus der Ver⸗ 
waltung der freiwilligen Gerichtöbarfeit und der 
Polizei hervorgehen, erſcheinen die gutöherrlicen 
Beamten ald Patrimonialgerichtshalter und has 
ben ſich nach den darüber beftehenden Vorſchriften 
genau zu achten. 

I. Dagegen haben die gutöherrlichen Bes 
amten in allen Angelegenheiten, welche dad In: 
tereffe der Gutöherrn, abgefehen von der Aus⸗ 
übung der Gerichtöbarfeit und Polizei, berühren, 
fih nur als Gutöverwalter zu betrachten, aus 
fehließend in diefer Eigenfchaft, ohne die Dejrihr 
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nung ber Patrimonialgerichte zu gebrauchen, die 
vorfommenden Geſchaͤfte zu führen, und mit den 
Fönigl. Behörden zu forrefpondiren, um das In: 
tereſſe des Gutsherrn zu vertreten, 

IV. Die koͤnigl. Landgerichte haben für die 
genaue Beobachtung diefer Vorfchriften zu forgen, 
und jede den bezeichneten Verhältniffen nicht an: 
gemeflene Korrefpondenz fogleich geeignet zurüd 
su weifen. 

Paßau am 9. November 1822. 


- Königliche Regierung des Unterdonau- 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Schr. v. Schleich, Präfident. 
Sehr, v. Adrian, Direftor, 
Stoͤger. 





779. 
Kompetenz der Gemeinde Bevollmaͤchtigten bei 
Beginnen von Rechtoſtreittigkeiten betreffend. 


Im Namen Seiner Maj. des Koͤnigs. 


Wird die in dem bezeichneten Betreffe, zufolge 
allerhöchfter Entichliefung vom 3. dies an das 
Pönigl. Landgericht Deggendorf erlaffene Aus: 
fchreibung zur allgemeinen Wiffenfchaft und Dar: 
nachachtung befaunt gemacht, 


Pafau den 9, Nov. 1822. 


Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifed, Kammer des Innern. 


Frht. v. Schleich, Präfident. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
" Sartorius, Ser 


Im Namen Seiner Maj. des Königs, 


„Rüdfichtlich einer Differenz welche fich zwi⸗ 
„ſchen dem Magiftrate, und den Gemeinde Bes 
„vollmächtigten der Stadt Deggendorf wegen 
„vorläufiger Einvernehmung lepterer in Fällen 
„ beginnender Recptöftreitigfeiten erhoben hat, ha⸗ 
„ben Se, königl, Majeſtaͤt durch ein allerhoͤchſtes 


„Reſtkript "vom 5. Nov. d. 3. zm beſchlieſſen ge: 
nrubt, daß die Gemeinde:Bevollmächtigten über 
„die Punftation eines von dem Magiftrate ab: 
»sufchließenden Vergleiches, wenn derfelbe eine 
» Beränderung in der Subſtanz des Stiftungs - 
„oder Gemeinde- Vermögens, oder deilen Ber 
»fhwerung mit ftändigen Ausgaben herbeis 
„führen würde, nach dem Sinne des Gemeinde: 
„ Edift6 vom 17. May 1818 6. 82. zu Rath 
„gezogen, dann rüdfichtlich ihrer Bemerfungen 
„und Abftimmungen die VBorfchriften des bezeiche 
„neten Ediktes $. 83. beachtet weren muͤſſen. 
»Hievon find der Magiftrat, und Gemeinde: 


- „Bevollmächtigten gehörig zu verftändigen.” 


Pafau am 9. Noveniber 1822, 


Königl. Regierung des Unterdonan: 
Kreifes, Kammer des Innern. 


—f —— —— ——— 
II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 


‚der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 


Lokal: Behörden. 


Paßau den 7. November 1822. 
780. Befanntmachung. 
(Armenpflegfchafts : Rechnung pro 1821 22.) 


Im Berfolge der allerhöchiten Verordnung 
vom 17. November 1816. das Armenwefen be: 
treffend, $. 70. wird die fummarifche Auszeige 
ber fämmtlichen Gmpfänge und Ausgaben des 
jüngft verfloffenen Etats⸗Jahres 1821 22. mit 
der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß 14 Tage hindurch Jedermann die 
Einſicht der Rechnung felbft auf der biefigen Ma: 
giftratd : Kanzlei offen ſtehe. 


Armenpflegichafts-Rathder k. b. Kreis, ' 
bauptftadt Paßau. 
Der I, Bürgermeifter als Vorſtand, 
Seidl. 





Er so I — 


Summarifher Auszug 
ı# der Rechnung ded Armenpflegfchafts = Nathed der Fönigl. baier, Kreispauptfiadt Paßau über 
alle Cinnahmen und Ausgaben des Etatö: Jahres 1833. 
Verſaßt den 7. November 1822. 
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IL. „ Renten aus dein Fundi- „  befondere Unterftüsungen || 617 1411 
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5054 fl. 54 fr. 2 pf. aren— 8039 — 
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| ! | Abſchluß. 
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| 
| Rechnungs: Beftand . . 557/47) 1 


‚imenpflegfchafts : Kath der Königl, Baier. Kreishanptftadt 


Paßau. 
Der I. Buͤrgermeiſter als Vorſtand, Seidl, 
zolfgang Aigner, KRehnungsführer, Sranz Altmannsberger, Caſſier. 
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281. Bekanntmachung. 


Auf die, aus Veranlaffung einer gnaͤdigſten 
Weifung der k. Regierung des Unterdonaufreijcs, 
Kammer des Innern, vom 19. Juni d, Is. von 
dem föniglichen wirfl. Rath und Advofaten Titl. 
Doktor Jakob in Münden Namens der Filial: 
kirche Kirchweidach St. Vitus, bei dem unter 
jeichneten königl. Landgericht geftellte Bitte, wird 
der unbekannte Inhaber jener Schuldobligation 
ddto 9. Auguft 1765., welche von der gnädigft 
privilegirten Reichenhaller Baummoll : Striderey: 
Manufaktur in München den Gotteöhäufern des 
ebemäligen Herrfchaftsgerichtese Wald Nentamts 
Burghaufen um ein Kapital zu 6000 fl. 43 pCt. 
wozu dad Gotteshaus Garching die im Jahre 
1800. heimbezaplten 2000 fl. und die Filialkirche 
Kirchweidach Die noch haftenden 4000 fl. beiges 
hoffen haben, durch Herrn Marimilian Frey—⸗ 
herrn und refp. Reichögrafen von Berchem Rent⸗ 
meifter auf Burgbaufen und vier Sozietätsglie: 
der jugefertigt wurde, und unwiſſend wie zu 
Berluft gegangen ift, hiemit aufgefordert, fol- 
che Urkunde binnen der Frift von ſech Mona: 
ten vom heutigen Tage an gerechnet um fo ge: 
wijfer hierorts vorjuweifen, außer deifen nach 
Berlauf diefer Zeit diefelbe für kraftlos erklärt 
werden wird. 

Am 7. November 1822. 


Königliches Landgericht Burgbaufen- 
von Ockel, Landrichter, 


782. Bekanntmachung. 

Das fönigl, Kreis: und Stadtgericht Strau⸗ 
bing hat in dem Schuldenwefen des Kajetan von 
Kiesling zu Kirchberg auf Antrag der Gläubiger 
heute auf die Eröffnung, des Univerfal: Konfurs 
fed erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, 
nämlich : 

1. zur Anmeldung der Forderungen und de: 
sen gehörige Nachweilung auf Mondtag den 20. 
Zän. 1823, 

2. jur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerstag den 
20 März 1823, = 

2 
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3. zur Schlußverhandlung und zwar fuͤr die 

Neplit auf 

Donnerstag den 17. April, 
und für die Duplik auf 

Freytag den 2, Mai 1823. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefept, und hiezu 
fämmtliche unbefannten Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheil hieher vorgeladen, daß das Nichterfchei-. 
nen am erſten Ediftötage die Ausfchliefung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausjhliefung mit dem an denfelben vor⸗ 
winehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Am zweyten Ediktstage jedoch noch vor dem 
Anfange der Verhandlungen an dieſen Tagen, 
wird eine gütlihe Vereinigung über die Verthei⸗ 
lung des eingehenden Kaufjcillings verfucht. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwad von dem Bermögen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Bermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches, unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 25. Oct. 1822. 


Königliches Kreis » und Stadtgenicht 
Straubing. 
Prader, Direfter, 


733. Edictal- Ladung, 

Monifa Plattner, ledige Inwohnerstochter von 
Puchet in Böhmen, auch Flickſchuſtermenſch ge⸗ 
nannt, iſt wegen einem Diebſtahls-Verbrechen 
angeſchuldiget. 

Da dieſelbe ſeither fluͤchtig iſt, ſo wird ſie 
gemäß hoͤchſten Appellationsgerichts Erfennts 
niſſes vom 1 1. dieſes hiermit vorgeladen fich inner: 
halb dre y Monaten vor dem unterzeichneten F, 
Landgerihte zu flellen, und wegen der gegen fir 
vorhandenen Anfchuldigung fich zu verantworten, 

Den 16. Sept. 182%. 


Königliches Landgericht Grafenau. 
Schneid, Randrichter, 


783. Bekanntmachung. 
Auf ſchriftliches Anſuchen des hieſig k. Advo⸗ 
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faten Dr. Lallinger ald von der Major von Ei- 
fenhoferif. Kreditorfchaft aufgeftellter Surator 
der im diedfeitigen Landgerichtöbezirfe gelegenen 
Realitäten werden nunmehr diefelben am Mond: 
tag den 2. December laufenden Jahres theilweife 
salva ratificatione creditorum öffentluh ver: 
fteigert. 
Diefe beftehen : 


Aus dem fogenannten freyeigenen Rentſchrei⸗ 
bergebäude mit angebauten Waſchhaus im Schloße, 
dann F Tagwerf eingeblanften Sarten, und zil. 
Tagwerf Berggärtl, 


aus dem fogenannten freyeigenen Wohlmuths 
gütl pr. Itl. Hof an der Dettingerftrajfe, entz 
baltend : ' 

a. das zwey Gaden hoch gemauerte Wohnhaus 
fammt gemauerten Kübftall, gemauerten 
Pferd: und Schaafſtall, gemanerten Bad 
ofen fammt Brunnen, hölzernen Getreid: 
ftadl, und Holjhütte, dann 

b, 2% Tagwerk frepeigenen Wiedgrund, nebft 
der zum fönigl. Rentamt Burghaufen erb⸗ 
rechtöweife grundbaren Galgen oder 

*  Poftmeifterwiefe pr. vier Tagwerf, und 

c. 21 Tagwerf Aeder, unter welden ein 
250 Schritt und 140 Schritt in der Laͤn⸗ 
ge haltender Auffang nebſt 1311 Tagwerf 
(Srweiterungdgrund zum f, Nentamt erb⸗ 
rechtöweid grundbar begriffen find. Auf 
diefem Gute ruht auch das Urlaubrecht 
mit zwey Klafter Scheiter und eine Spanne 
ferche, dann dad Streurecht aus der Forſt⸗ 

*  revier Holzfeld. 


Aus den Neubruche beim ehemaligen Hoch⸗ 
gerichte pr. tl Tagwerk, wovon 13 Tagwerk 
Ackergrund, und das Uebrige noch unkultivirt iſt. 


Aus dem zur Stadtfammer Burghauſen bo: 


denzinfigen Demoliiondgrunde am Dettingertbos - 


ze pı. 55 Tagwerf. 
E: 
‚ Aus den zum hiefigen Spital bodenzinflgen 
Wiesgruͤnden pr. 35 Tagwerk, und 


F. 
aus den fultivirten zum f., Nentamt mit Maiers 
fhaftsfriften grundbaren Schanzgründen am Titts 
maningthore pr. 2 Tagwerf nebit freyeigenen 
Wieöfledl am Pulverthuͤrm pr. Itl Tagwerk. 
Die Lajten hierauf find 


ad A. 
Hausfteuer Simplum 2 fl. — fr. „ DI. 
Grundfteuerfimplum — „12 fr. 6 dl. 
ad B. 
Grundfteuerfimplum 4 fl. 25 fr. 4 dl. 
Forftift - . ıf. 8 fr 4 dl. 
Erbrechtsſtift .. — fl. 51 ri 4 dl. 
Maierſchaftsfriſt. — fl. 55 u 4 dl. 
Zur Stadtfommune 
Burghauſen Stift 4 fl. 37 kr. „ dl. 
Zum Aller Seelen 
Meß = Benefzjium — fl. 2 fr. 6 dl. 
ad C. Nichts. 
ad D. 
Steuerfimpum .— fl. 1 m. 1Dl. 
Bodenzins— fl. 26 kr. ı dl. 
ad E. 
Eteuerfimplum » — fl. 21 fh, 6b. 
Bodenzins zum BI, £ 
Geiſt Spital . 4 fl. 56 fr. 2 dl. 
ad F, 
Steuerfimplum . . — fl. 22 fr. 2 Hl. 
Grundfift . . — fl. 22 fr. 1 $l. 
Maierſchaftsfriſt . — fl. 17 fe» hl. 


Kaufsliebhaber, und zwar unbefannte mit 
den nöthigen Vermoͤgens⸗ und Conduitezeugs 


niffen verfehen werden daher eingeladen, am ges 


nannten Tage in diedfeitiger Landgerichtö: Kanzs 
ley zeitig zu erfcheinen, und ihre Anbothe zu 
Protofoll zu geben. 


Actum den 5. November 1822. 


Königliches Landgericht Burghauſen. 
von Ddel, Landrichter. 


185. Befauntmachung. 
Dad Michael Hoferfche Weisgärber Anwes 
fen in der Stadt Dingolfing beftehend in einem 


zweigaͤdigen ganz gemauerten und mit Ziegltafchen 
eingededten Wohnhaufe wird auf Andringen der 
Gläubiger fünftigen Sonnabend den 7. Dezem⸗ 
ber in loko Dingolfing zum zweitenmal von 
früh Morgens 9 Uhr bis Abends 4 Uhr zum oͤf⸗ 
fentlichen Kaufe auögebothen. 

Kaufsliebhaber haben fich baher am obigen 
Tage dafelbft einzufinden, die nähern Bedingniffe 
zu vernehmen, und ihre Anbote zu Protefoll zu 
geben , fo wie auöwärtige Käufer auch noch ihre 
Bermögensd: und Sittenzeugaiffe vorzulegen haben. 

Den 30. Okt. 1820. 


Könizliched Landgericht Landau. 
Hilger, Landr. 


480. Bekanntmachung. 

Zur Tilgung ärarialer Rüdjtände werden dem 
Andrä Gröppner, Niedermayer von Parnham 
auf Andringen des Fönigl. Nentamts Griesbach 4 
Tagwerke Forftentfhädigungs Gründe bis Freis 
tag den 6. Dezember heurigen Jahres auf dem 
Wege der gerichtlichen Berfteigerung an den Meift: 
bietenden öffentlich verkauft. 

Diefelben find bodenzinfig, im Forſte Steinf: 
art oberhalb dem Tettenweifer Wege bei der foge: 
nannten tannenen Eiche entlegen, und theild mit 
Zimmer = theild mit Bruck- und Stangen Hol; 
bewachfen. 

Die hierauf ruhenden Abgaben beftchen, 

a. in Grund: und Familien Steuern, die aber 
gegenwärtig dem Niedermaierifchen Guts x 
Complexe beygefchlagen find, und erft durch 
Ausgleihung ausgemittelt werden muͤſſen. 

b. in —fl. 24 fr. Grund;ins 

ce — Schafl — Mezen 2 Vierling 34 Sech⸗ 
zent! Korn, und — Schafl ı M. — Biers 
ling 3% Sechjentl Haber Dienft. 

Kaufsliebpaber werden hiemit eingeladen, ſich 
an obigem Tage Frühe um 9 hr in der hiefigen 
Landgerichts Kanzley einzufinden, und nach allen: 
falls vorher gefehener Befichtigung der Grund: 
ftüde ihre Anbothe zu Protofoll.zu geben, 

Am 26. Oft. 1822. 

Königliches Landgericht Griesbach. 

In legaler Abweſenheit des k. Landrichters. 

Hetmann, Aſſeſſor. 
2 
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787. Gdiftal- Ladung. 
Auf den Antrag der Bederbauer'ichen Ge: 
fhwifter zu Bach und Giglberg wegen Ausfolg: 
laffung des Grbtheils ihres feit dem ruffifchen 
Feldzuge vom Jahre 1812. vermißten Bruders, 
BartImä Bederbauer, 
vormaligen ®emeinen im fönigl. baier. 15. Li: 
nien = nfanterie = Negimente, wird erwähnter 
Beckerbauer hiermit ediftaliter vorgeladen , fi 
binnen 
ſechs Monaten, 
vom Tage diefer Einruͤckung um fo gemiffer bei 
unterfertigtem Gerichte zu melden, ald nach Ab⸗ 
lauf diefes Termined der Nüdlaf an die Inte: 
ftat: Erben gegen Caution ausgeantwortet wers 
den würde. 
Am 28. September 1822. 

Graͤflich von Berchem ſches Patrimo- 
nialgericht 1. Claſſe Haiming uns 
weit Burghauſen im Unterdonau⸗ 


Kreiſe. 
Aichhorn, Patrimonialrichter. 


788. Bekanntmachung. 

Nach allergnaͤdigſten Regierungs Befehl vom 
29. vorigen Monats et praes. Ö. dich iſt man be: 
auftragt, den Peintwieß Theil neben dem hiefi: 
gen Zehenditadel normam aͤßig zu Verkauf zu 
bringen. 

Da man nun diefe Wiefe den 9. Dezember 5. 
Jahrs an die Meifibiethenden salva ratifioatione 
zu verfteigern gedenft fo werden Kauföluftige hies 
zu vorgeladen, und bemerft, daß diefer Verkauf 
in der Rentamtslofalität vor ſich gehet. 

Den 9. November 1822. 


Königl. baier. Rentamt Koͤtzting. 
Schoedl, Rentbeamter. 


789. Bekanntmachung. 
Am Samstag den 30. Nov. I. 58. wird das 
Wohnhaus des Haͤuslers Lorenz Hirfchauer zu 


Deggendorf im Wege der öffentlichen Verfteige: 


rung, an den Meiftbiethenden salva ratilicatione 
der vorhandenen Gläubiger feilgebothen. 
Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, am 
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befagten Tage früh 9 Uhr in Hiefiger Landgerichts 
Kanzlei zu erfheinen, und haben fich über Ver: 
mögen und Leumuth durch gerichtliche Attefte 
ausj;umeifen, 


Den 6. November 182%. 
Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 


Bapyerlein, Lanpdr. 





‚790. Bekanntmachung. 


Da Philipp Zettel Glaferfohn von Arnftorf 
d. ©. auf die an ihn öffentlich erlaßene Auffors 
derung ddo. 8. July I. 3. von feinem Beben und 
Aufenthalte feine Nachricht gab, und man auch 
von Niemand anderm hierüber oder feinen allen: 
faltfigen Tod Kenntniß erlangte: fo wird derfelbe 
hiemit für verfehollen erflärt, und fein Vermögen 
den nächften Verwandten gegen@aution verabfolgt. 


Am 31. Dftober 1822. 
Königliche Landgericht Eggenfelden. 
Schmalhofer, Landr. 





291. Ediftal =» Ladung. 


Da die Anverwandten des im ruffifchen Felde 
zuge vermißten Florian Wimmer 5 Bauersfohn 
von Langened d. ©. und ehemaligen Gemeinen 
beym Fönigl. baier, iten Linien: Infanterie Regie 
ment auf die Verſchollenheits Erklärung deſſelben 
gedtungen haben, fo ergeht an denfelben oder an 
feine allenfalifige Descendenten die Ladung binnen 
3 Monaten Nachricht von feinem Leben und Aufz 
enthalte zu geben, außerdeſſen folcher für ver: 
ſchollen erflärt, und fein Vermögen gegen Eaus 
tion den Eeitenverwandten verabfolgt würde, 


Den 2, November 1822. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Schmalbofer, Landr. 


———— u 





792. Bekanntmachung. 
Zum wiederholten Berfauf des Guts des Ta: 


fernwirthes Andreas Srafenwallner zu Stadl jwie 
ſchen Landau und Pilfting wird 
der 9. Dezember d. 38. 
beftimmt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Den 29. Oft. 1822. 


Königliched Landgericht Landau. 
Hilger, Landr, 





II. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


793. Ankündigung. 


Der Unterzeichnete fündigt biemit anf Sub: 
feription ein Werf an, das für fehrviele adeliche 
Bamilien des In= und Auslandes in Bes 
jiehung auf ihre Ahnen und Verwandte wichtis 
ges Intereſſe haben wird, und bei Ahnenproben 
und Streitfachen fchon entfcheidende Beifpiele 
für den Werth des Manuferipts aufweifen fann, 
indem ed gar oft auf Nachweifungen aus der 
Vergangenheit ankoͤmmt, die ſich auf eine legale 
Sammlung früherer Dokumente gründen muͤſſen. 
Sol eine genaue Sammlung aller zu Paßau 
befindlich gewefenen Grab⸗Inſchriften, aller in 
den pfarrämtlihen Trauungs = Geburts: und 
Sterbebuͤchern daſelbſt vorfindigen Familien = 
tachrichten hat bereits vor 30 Jahren ein ſehr 
gefchickter und fleißiger Altertpumsforfcher, Here 
Priefteer Seufert, beforgt; diefe Arbeit ift 
aber niemal im Drude erfhienen, obgleich von 
mehreren anfehnlichen Perfonen der Wunfc öfter 
geäußert worden iſt. Der Unterzeichnete hat dieſes 
fhäsbare Manufeript an fich gebracht, und das: 
felbe mit vieler Mühe vermehrt und vervollfomm: 
net, fo daß die Erfcheinung des Werfes allen 
Freunden der Gefchichte, und befonders nach b es 
nannten Familien, wovon Nachrichten vorkom⸗ 
men, willfommen feyn wird. Die Herausgabe 
fann aber bei den bedeutenden Drud: und Kor: 
refpondenzfoften nur bei einer binlänglichen Anz 
jahl von Abnehmern vor fich geben ; wozu bis 
zum 1. Zänner 1823. der Gubferipfiondtermin 
offen fteht. Das Werk, welches gegen 60 Druck⸗ 
bogen ftarf wird, und auf faubern Papier in 
Oktav erſcheint, führt den Titel: 
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Siftorifde 
Denkwuͤrdigkeiten der Stadt Paßau, 
eutbaltend 
eine Sammlung der vorzüglichften Infchriften 
auf den Grabfteinen der verfihiedenen Kirchen 
und an Gebäuden, nebft aͤchten Nachrichten 
und Auszügenaus gülfigen Quellen. 
Herausgegeben von 3. Lenz, 


tönlgl. baier. anietgirenden Volizel» De 
reftor. 


Subferiptiongpreis färzwei Bände 

3 fl. Eonventionsmünze ; welche bei üblieferung eines 

jeden Bandes. mit ı fl. gofr. bezasit werden. 

Man fubferibirt in portofreicn Briefen zu 
Paßau bei dem Herausgeber felbit, oder in der 
Ambrofifhen Buchdruderei ; zu München in der 
Lindauer’fhen Buchhandlung ; in Wien 
bei Carl Armbruſter. Wenn durch eine hinlängli: 
he Zahl von Subferibenten die Koften gedeckt 
find, fo erfcheint der erite Band bis Oftern 1823. 

Namens : Verzeihnifß 
der vorzüglihften Familien, von welchen in 
dem Werfe Nachrichten enthalten find. 

Albertshauser von Sterzingen. Achdorf. 
Acolas. Adam von Adami. Adamftetter. Ade- 
ling von Arnoldftein. Adlersfeld. Adelzbaufen 
von Weifertsfofen. Adelzreiter. Ahaim. Ahan: 
fen. Aibling. Aicher. Aichberg. Aichhorn von 
Edelhauſen und Reimingen. Aigner. Ainkirn. 
Afterheim. Alben. Alberti von Lauterburg. XL: 
brecht. Altenburg. Alten Frauenhofen. Althan. 
Altringer. Aman. Altftetter von Kaltenbrun und 
Kranzenau. Antlau. Apfalterer von Gaftelberg 
und Schambach. Aquilini. Arco. Arnold. Arzt. 
Asch. Attems. Auer. Auersberg. Badia von 
Grünberg. Beitenbach. Baltron. Baumgarten. 
Benz. Bernteld. Bergen. Beroldingen. Biso- 
neth. Bocco, Baham zu Xtteröfirchen. Breu- 
ner. Bruker zu Örienburg. Bubenhofen. Butt- 
ler. Cading. Capeller. Castel barco. Cro- 


negk. Clary. Closen. Colloredo. Coreth. 
Dachsberg ju Ramfels. Daun. Degenberg. 


Dietrichstein. Dieregk. Donnersberg. Dor- 
nek auf Efft. Drexel. Dücker. Egk von Un: 
aersbach. Edelweck von Schönau. Edtling. 


Eggerman von Ezgerhurg. Eggmüller yon 
Auegg. Egmont. Eiseneck von Hundsbein, 
Eisenreich von Eichenfelden. Egkervon Kap⸗ 
fing und Lichtenegg. Ellenbrechtsfirchen. Ehrn- 
fels. Eys. Falckenstein. Farlböck zu Dderd- 
heim, Fieger zu Hiersberg. Fill von Fildern: 
berg. Firmian. Flöckl von Kigbühel, Frank. 
Frauenberg. Frauenhofen. Freiberg von Ei- 
senberg. Freiburg. Freundsberg. Freischla 

zu Freienſtein. Fröhlich von Froͤhlichsburg 
Fröschl von Marzoll. Fuchs. Fugger. Fuhr- 
man von Bezenaich. Fursteneck. Geisler. Geb- 
hart zu Petjchau. Gienger von Wolfseck. Go- 
der von Walring. Gokendorf zu Ilmau. Gold 
von Fampoding. Goor von Warberg. Göz von 
Mühldorf. Greiner. Gotthart zu Dtteröficchen. 
Griendi von Wanchhaufen. Grimming zu Nies 
derrhain. Gugler. Gumppenberg. Hag von 
Hagenau. Hail von Sallach. Hackelberg. Ha- 
ckelödt. Hamilton. Hanxleden. Hardegg. Har- 
rach. Haslang. Haugwiz. Hausner von Reich: 
ftorf. Heft. Hellingsberg. Helmreich. Hen- 
nebrith von Henneberg. Herberstein. Herde- 
gen. Hefsberg auf Brunn. Haunsberg von 
Trautenau. Hohenlohe. Hochwart. Holding 
zu Pörring. Hormayr von Hortenburg. Horn- 
egg. Imhof. Jörger. Isl von Oberndorf. Ka- 
ger von Stambach. Kallmünzer von Kallmünz. 
Raltschmidt von (Fifenberg. Kellner von RAin: 
nendorf. Kihevenhüller. Khuen von Lichtenberg. 
Khüenburg. Klinger von Klingenau, Kölderer 
von Purchſtall. Königseck. Königsfeld. Kraft, 
Kraus. Kuefstein. Lamberg. Lanzvon Wellen: 
burg. Langenmantel. Laymingen. Leonrodt. 
Leoprechting. Lerchenfeld. Leublfing. Lich- 
tenstein. Lodron. Lösch von Hilgartöhaufen. 
Losenstein. Lüzelburg. Mäfsenhausen. Mandl 
von Deutenhofen. Martiniz. Mautner von Ka— 
jenberg. Mayrau. Meier von Edelbach. Mayr- 
hofer von Koburg. Mayenberg, Medicis. Mo- 
rawizky. Moll. Molitor, Molzer von Prambach. 
Mosheim. Münchshausen. Negroni vonRiefen: 
bad. Neuhaus. Nothhaft. Nufsberg. Nufsdorf. 
Nüzl von Wartenburg. Oberling auf Mitters- 
bach. Obernberg. Oedt. Oettingen. Ortenburg. 
Paar. Partels, Pafsauer. Pcchmann. Pelko- 
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ven von Straßweng und Wend. Perg auf Herrn: 

dorf. Perousa. Pienzenau. Ylank. Pötting von 
Perfing. Preysing. Prielmayr. Puechberg. 

Püchel. Puechleutner ju Sinzing. Rabatta. 
Radeck. Reigsberg. Reiter vonfaltenbrun, 
Ithelingen. Reisach. Renninger von Adldorf. 
Riederer von Paar. Rindsmaul. Rödern von 
Perg. Rohrbach, Rottal. Rotkau zu Madau, 

Ruesdorf. Salaburg. Salm. Salzinger zu Obern⸗ 

dorf. Sauer. Saurau. Sazenhofen. Schachner. 

Schad. Schaky. Schäzl. Schöllner von Adel: 

dorf. Sehenk. Schmelzing. Schönburg. Schön- 
hueb. Schrenk. Schüchl zu Sazbach und Ka: 

ding. Schultes. Schwarzenberg. Schwarzen- 
burg. Schwarzenstein. Schwendi. Schwendt. 
Seefeld. Seiboltsdorf. Sinzendorf. Sinzl von 
Saldenau und Tiefenbach. Slabata. Sommer- 
sett. Spauer. Sprinzenstein. Stadlershausen. 
Stahremberg. Stainer von Pleinfelden. Starz- 
hausen. Stein. Sternberg. Steyrer von Ro— 
thenthurn. Stingelheim, Stöckl zu Eslarn. Stu-* 
benberg. Tannberg. Tattenhach. Taufkir- 
chen. v. Teng. Thürheim. Thun. Tielman v, 

Eckſtaͤtten. Töring. Traun. Truchsefs v. Trauch: 
burg. Trautsohn von Falfenftein. Trenbach. 

Thurn. Tuschl. Trapp. Veldenz, Uiberacker. 
Waager. Waldeck. Waldburg.. Wallsee. Wal- 

lenstein. Wartenberg. Wazmansdorf. Weichs. 

Waidmansdorf. Welsherg. Wieninger von 
Wartenberg. Winkelhofen. W olfseck. Wol- 

kenstein. Wurzach. Zenger. 

Die Namen der Titl. Herren Subferiben: 
ten werden dem zweiten Bande vorgedrudt, wei: 
halb um genaue Namens: und Charakters: Anz 
gabe erfucht wird. Der Inhalt diefes Werfes 
erhält für Freunde der Gejchichte dadurch einen 
allgemeinen Werth, weil bei vorfommenden Ge: 
Iegenheiten bemeffene Ruͤckblicke auf die Bege— 
benheiten der Vorzeit eingefchaltet, und Data an: 
geführt find, die ald wefentlihe Materialien zur 
Bervolltändigung der vaterländifchen Hiftorie 
dem Forfcher erfcheinen werden. 

Paßau den 30. Dftober 1822. 

Lenz, 
koͤnigl. veier. quieseirenber Po⸗ 
lizei-Virektor. 


Geburts⸗, ——— und Sterbever⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





794. 
Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 3. November Barbara, eheliches 

Kind des Joſeph Schnitzer, buͤrgl. Schuhmacher: 
meiſters, in Nto. a90. Den 11. Joſeph, unehl, 
Getraut: Niemand. 
Geſtorben: Niemand. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 11. Nev. Anna Maria Urſula 
Zofepha, ehel. Kind des Titl. Herrn Peter Cie: 
ber, Major beim f. b. 8ten Ein. Inf. Reg, Nro. 
464. Am 13. Euphrofina Sabina, ein unehel. 
Mädchen. Am 14. Alois, einunehel, Knabe. 


Getraut: Niemand. 


Seftorben: Am 6. Joſeph Nirfchl, Tagloͤh⸗ 
neröfohn von bier in Nro. 354. an Lungen⸗ 
ſucht 17 Jahre alt. Am 8. Aloiſia, ein uns 
eheliched Kind in Nro. 451 an Fraifen 7 Tage 
alt. Am 8. Jofeph Felber, fürftbifchäfl, Ku: 
chen = Kontrolleur in Nro. 370. an Schwäche 
80 Jahre alt. Am 8. Rov. Jakob Havof, 
Stadtmufiter in Nro. 360% am Schlagfluß 38 
Jahre alt. Am 10. Therefia Neßl, b. Kirſch⸗ 
nerötochter in Niro. 505. am Gallfieber 14 
Jahre alt. 


Sunftadtpfarrbezirk, 
Gebohren; Niemand, 
Setraut: 
Grftorben: Niemand, 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Riemand. | 
Getraut: Riemand. 
Geftorben: Niemand, 


Niemand. 
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Preiſe der Victualien und anderer Artikel in der Kreishauptſtadt Pafau. 
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Koͤniglich Baieriſchee 


Tteligenz 





für den 
Unter - Donau = rei, 








Paßau, Dienstag den 26. November ı822. 
0-000-00-00-00-09-0000009 
I abzuftellen, zu welchen die Abweſenden zugetheilt 


Bekanntmachungen und Verfügungen waren, 


der Eönigl. Kreisſtellen. Zur Kontrolle des richtigen Bolljuges haben 
nn die Konffriptionsbepörden den Tag des Abgangs 


795. der nachrüdenden mamentlich zu bezeichneuden 

a . ’ „WMannſchaft der fönigl. Regierung anzuzeigen, 
a ehe HE np feines Seit anch zu berichten, wenn dad Conz 

s tingent vollzählig abgeftellt ift. 
Die Abftellung der Alterotlaſſ⸗ 180 1» betr. Nah Berlauf diefer vier Wochen ift auch fo: 
Am Namen Seiner Mai. des Königs. gleich mit aller gefeglichen Strenge das Wider- 
’ i igfeitö = Berfahren gegen die, Abweienden 
Nachdem der unterfertigtt Konffriptiondrath Ipenftig - * 
einzuleiten, und das Reſultat ebenfalls der koͤnigl. 
heute ſeine Sitzungen wegen der Abſtellung der 3. —e* Vorlage ju bringen. 
» 


Altersklaſſe 1801. fchließet,, fo erhalten ſaͤmmt⸗ Ä 
liche Konffriptionsbehörden den „ernftlichen Aufs Dran verficht fi des genaueſten Bollzuges, 





0.00 


* 34* Be he den = —— einges Pafau den 16. November 1822. 

reiht wordenen Konfkribirten lich zuſtehenden iali ivti 
® grit von DIR Wochen a Dato x erften Abftel: —— Pre _ für 
"lung fogleih, und ohne fernere Anmahnung die - en Unter usreld. 

im Loofe zunächft folgende Mannfchaft, und zwar Frhr. von Schlach, Präfident. 

an eben jene koͤnigl. Regimenter und Bataillons ehr. von Imhof. o 
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796, 
An fümmtliche fönigl, Landgerichte und Polizeis 
Behörden des Kreifes, 

Die Anzeigen über die durch die Quarta Scho- 
larum fidy ergebenden Anfälle betr. 
Im Namen Sr. Maj. des Könige. 
Saͤmmtliche koͤnigl. Landgerichte und Polis 
ei: Dehörden werden auf die allerhöchiten Vers 
ordnungen, die Quarta Scholarum betreffend, 
wiederhoitermalen aufmerffam gemacht, und be: 
auftragt, die fich ergebenen Anfälle am jedesma⸗ 
ligen Schluffe des Etatsjahres zur koͤnigl. Res 
gierung anzuzeigen, 

Pafiau den 9. November 1822. 
Koͤnigl. Negierung des Unterdonau: 
Kreiſes, Kammer ded Innern. 

, Frhr. v. Schleich, Praͤſident. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekr. 








II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lofals Behörden, 


797. Haußdverfauf. 

Das Haus Nro. 280 der bürgl. Bädermeis 
fterin Anna Maria Ober neder beider Do: 
naubrüde wird biemit im Erefutionswege zum 
drittenmal öffentlich feil geboten, und zum Ber: 
Faufötage Freitag der 6. Dezember l, J. 
im Gerichtslofale Zimmer Nro. I. beftimmt. 

Kaufsliebhaber werden biemit eingeladen, an 
diefem Tage ihre Anbothe zu Protofoll zu geben, 
wo ihnen auch die nähern Kaufsbedingniffe wer: 
den befannt gemacht werden. . 

Uebrigens ſteht ed ihnen frei in der Zwiſchen⸗ 
zeit das Haus zu befichtigen, 

Pafau den 10. Nov. 1822. 

Kön. baier, Kreid-und Stadtgericht 
aßa u. 
Georg von Mayer, Drektor 
und Hofrath. 


Edelhart, Protokolliſt. 





198. Bekanntmachung. 

Da die eines Diebſtahls angefchuldigte Mo: 
nifa Plattner, ledige Inwohnerstochter aus Pu⸗ 
cher in Böhmen, aufgegriffen, und hierorts in 
Verhaft gebracht wurde, fo wird die untern 16. 
September erlaffene Ediktalladung auffer Wir: 
fung geſetzt, umd ſolches den fämmtlichen Poli: 
geiz und Gerichts-Behoͤrden hiemit öffentlich bes 
kannt gemacht. 

Den 12, November 1822. 

Königl. Baier. Landgericht Grafenau. 


Schneid, Sandeichter, 


— 


799. Verſchollenheits-Erklaͤrung. 


Nachdem ſich Jakob Baier, Halbbauerds 
Sohn von Wilerdbach, ungeachtet der unterm 
3. December 1818. gefihehenen öffentlichen Aus: 
fchreibung weder perfönlih, noch durch Anvers 
wandte gemeldet hat, jo wird derfelbe hiemit für 
verfchollen erflärt, und genehmigt, fein Heirath— 
gut unter feine Gefchwilter gegen Caution zu 
vertheilen. 


Sign. den 9. Nov, 1822. 


Königl. Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter, 











800. Verfcholtenheitd- Erklärung. 


Andrä Ebner, Soldat bei'm koͤnigl. baier, 
8. Linien » Infanterie: Negimente, welcher feit 
dem ruffiichen Feldzuge vermißt wird, und fich 
auf die gefchehene Ausfchreibung vom 20. März 
I. 3. weder perfönlich, noch durch Descendenten 
oder Anverwandten gemeldet hat, wird hiemit 
für verſchollen erflärt, und kann deffen Heirath: 
gut gegen Gaution an die Geſchwiſter vepgpeilt 
werden, z . 


» 


Eign, den 9. Nov. 1822. 


Könige. Landgericht Deggendorf, 
Baperlein, Landrichter, 


— 1 613 - 


801, Bekanntmachung. 


Auf die, aus Veranlaſſung einer gnaͤdigſten 
Weiſung der k. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer ded Innern, vom 19. Juni d, 6. von 
dem föniglichen wirfl. Rath und Advofaten Titl. 
Doftor Jakob in München Namens der Filial: 
firche Kirchweidach St. Bitus, bei dem unters 
geichneten koͤnigl. Landgericht geftellte Bitte, wird 
der unbefannte Inhaber jener Schuldobligation 
ddto 9. Auguft 1765., welche von der guädigft 
privilegirten Reichenhaller Baumwoll » Striderey: 
Manufaktur in München den Gotteöhäufern ded 
ehemaligen Herrſchaftsgerichtes Wald Rentamts 
Burghauſen um ein Kapital zu 6000 fl. a3 pCt. 
wozu dad Gorteöhaus Garching die im Jahre 
1800. heimbezahlten 2000 fl. und die Filialfirche 
Kirchweidach die noch haftenden 4000 fl. beige 
[hoffen haben, durch Herrn Marimilian Frey⸗ 
herrn und refp. Reichögrafen von Berchem Rent⸗ 
meifter auf Burghaufen und vier Sozietaͤtsglie⸗ 
der zugefertigt wurde, und unwiſſend wie zu 
Verluſt gegangen ift, hiemit aufgefordert, fol: 
dye Urkunde binnen der Friſt don ſechs Mona: 
ten vom heutigen Tage an gerechnet um fo ges 
wiffer hierorts vorzuweifen, außer deffen nach 
Berlauf diefer Zeit diefelbe für kraftlos erklärt 
werben wird. 


Am 7. November 1822. 
Königliches Landgericht Burghauſen. 
von Ddel, Landrichter, 





802. Ediktal- Ladung, 


Nachdem die fürftbifchöfl. paßauif. Xerarial: 
Jaterims-Obligation Nro. 490. bdto 1. Febr. 
1800. A 4 pCt. pı. 510 fl. — urfprünglich auf 
die Erbsmaffe Perpetua Anfosso lautend und 
durch Eeffion ddto 20. Dezember 1819 auf Jo: 
ſeph Benino, gewefenen Befiger des Langenlebens 
bofed bey Paßau vorgemerkt, zu Berluft gegans 
gen ift; fo wird auf Anrufen der Joſeph Beninoif. 
Erben der unbekannte Inhaber diefer Urkunde 
hiedurch aufgefordert, Diefelbe in dem Termine 
won ſechs Monaten vor dem unterzeichneten Ge: 
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richte vorzuweiſen, wibrigenfalls fie als kraftloo 
erflärt werden wird. 9 


Papau den 11. Oktober. 1922, 


Koͤnigl. baier. Landgericht. 
Werndl, Landrichter. 








803. Ediftal- Citation. 


In der General: Unterfuhung gegen Jakob 
Bauer, Schullehrersſohn von Peterskirchen kaiſ. 
koͤnigl. oͤſterr. Landgerichts Schärding wegen 
Raubes, hat das k. Appellationsgericht auf das 
Ungeborfams = Berfahren erkannt. 

In Gemaͤßheit deffen wird Jakob Bauer hie- 
mit vorgeladen, innerhalb drey Monate vor Ge⸗ 
richt zu erfcheinen, und fich wegen der wider ihn 
vorhandenen Anfchuldigung des Raubes zu vers 
antworten. 


Paßau den 18. September 1822. 
Koͤnigl. baier. Landgericht. 


Titl. Borft, leg. Berb. 
£ie. Sturm, Aſſeſſor. 





804. Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Gläubiger wird das 
halbe Hofgut des Georg Leiderer von Stallwang, 
hiemit zur öffentlichen Verjteigerung gebracht. 

Diefed halbe Hofgut ift zu dem diesfeitigen 


+ Patrimonialgericht Haunkenzell, erbrechtsweis 


grundbar und beftehet nach der Schäpung 
su Dorf, 
in dem biß unter die Balken gemanerten 
“ opnpaus ‚ worunter fich die Biehftallung 
befindet, 

b. in dem gezimmerten Stadl mit einem zur 
Hälfte mit Stroh, und zur Hälfte mit 
Legſchindeln eingedeckten Dach, 

©. die Wagenſchupfe mit einem Legſchindeldach, 

d. eineum Gumpbrunnen. 

3u Selb. 

1. In einem J Tagmwerk großen Gaudgasten 
mit Obftbäumen , 

2. in 40 Tagw. Aderland, 
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3. in 9£ Tagw. Wieſen, 
4, ‚in 85 Tagw. Waldung, 

5. in 4 Tagwerf abgetheilten Gemeindsgrüns 
dem. > 

Nach einem Steuerfapital pr. 2450 fl. trift 
zur einfachen Steuer 3 fl. 5 fr. 6 dl. und zur eitts 
fachen Zamilienfteuer ı fl. 15. 4 dl, 

Vom Zehent wird Itl zur Pfarzey Stallwang 
und Ztl zum f, Rentamte Bitterfeld verabreicht. 

Die geundperrlichen Gaben und Dienfte be: 

en in einer jährlichen Grundftift zu 6 fl. 50 fr. 
in Beifüprung 2 Maaß Holz aus den gutöherrlis 
hen Waldungen jum Schloß Haunfenzel, in ein 
Tag Düngerfaßren, in ein Tag Adern und in 
das Klopfen zu gehen. 

Dieß halbe Hofgut wird am 9. f. Monats 
Dezember auf der Poft zu Stallwang öffentlich 
feilgebothen, und an ben Meiſtbiethenden gegen 
baare Bezahlung unter Vorbehalt der Geuehmi⸗ 
gung losgefchlagen werden. 

Die Kaufsanbothe werden am befagtem Tage 
von 9 Uhr Vormittags bid 2 Uhr Nachmittags 
angenommen, und auswärtige Kaufsliebhaber 
haben fich über Aufführung und Vermögen aus⸗ 
juweifen. 

- Am 11. November 1822. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


805. DBekannntmachung. 

Auf Andringen der Kreditoren wird das Anz 
weien ded Bauerd Georg Herauf zu Niedernhau: 
fen, welches zur Adminijtration der Damenſtifto⸗ 
fundationd Güter von St. Beit grundbar ift, an 
den Meiftbiethenden salva ratificatione veräußert. 
Es haben fich daher die Kaufsliebhaber am 

2. Dezember d. J. 
im Orte Niedernhauſen einzufinden, um ipre Anz 
bothe von 8 — 12 Uhr zu Protokoll zu geben, 
wo auch die Bedingniffe befannt gemacht werden, 
und ed wird nur angefügt, daß dieſes Anwefen 
„auf 1570 fl. gerichtlich gefchägt wurde, 
Am 15. November 1822. 


Königliched Landgericht Landan- 
Hilger, Lande, 


06. Bekanntmachung. 

In der Santfache der Wirth Anton Wiedmai- 
rifchen Epeleute zu Winzer wird das Wirtho⸗ Ans 
weſen derfelben 

am 16. Dezember I, 3. 

im Orte Winzer an den Meiftbietenden veräußert. 
Der Beftand des Anwefens, fo wie die Kaufo— 
bedingniße werden am Lizitationd: Tage den Kauf⸗ 
luftigen befannt gemacht werden. 

Den 18, November 1822. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landr. 





807. Befanntmadhung. 


Da der im Kourier an der Donau aufden 4. 
November ausgefchriebene, und abgefchloßene 
Afford über Leinwand zu Leintiichern, Stroh: 
faͤcken und Kopfpölftern, die Genehmigung ni 
erhielt , fo wird die Lieferung von ungebleichten 
Grad! zu Strobfäden und Kopfpölftern, dann 
Leinwand zu Leintüchern neuerdings auögefchries 
ben, und Lieferungsluftige auf den 6. Dezem⸗ 
ber früh 10 Uhr eingeladen, ihre Mufter auf 
dem Bureau des unterzeichneten Kommandos ab: 
augeben, und fich über den Preis ad Protofoll zu 
erklären, wo felbe zugleich Die weitern Bediug⸗ 
nife erfahren werden. 

Pafau am 20. November 1322. 
Bom Commando der Königl. Baier. 

11, Genddarmerie - Kompagnie, 

Jouvin, Compagnie-Chef. 
Baumeiſter, Rechnungsfuͤhrer. 


808 Bekantmachung. 

Am 2. Nov. a c ſtarb Karl Mainberger ehe⸗ 
maliger Klofterjäger zu Metten mit Hinterlaffung 
eined nicht unbedeutenden Vermögens. 

Der einzige Erbe Anton Mainberger Schreis 
nergefell, dermal unwißend wo abwelend, wird 
hievon in Kenntniß gefegt, und aufgefordert, ſich 
in Zeit von 6 Monaten entweder zu ftellen, oder 
über feinen Aufenthalt Nachricht ander zu ertheiz 
len, ald außerdeifen nach dem Antrage der auf: 
geftellten Kuratel über den nes der Mobilien 
und Immobilien im Wege der Verpachtung oder 








- Veräußerung wird verfügt werden. 


Den 14. November 1822, 


Koͤnigl. Landgeriht Deggendorf. 
Bapyerlein, Landricter, 


- [ 


809. Proflant. 

Da der am 50. Dezember 1821 Öffentlich 
vorgeladene Georg Schrimpf, Bauerd Sohn von 
Alletöberg und feit dem ruſſiſchem Feldzuge vers 
mißter Soldat des f, b. Bten Linien > Jnfanterie 
Regiments fich inner dem gegebenen 6 Monate 
Termin weder perfönlich noch fonft auf eine rechtds 
giltige Weife dabier gemeldet bat, fo hat man 
bejchloßen, fein hinterlaßenes Vermögen feinen bes 
fannten und ſich bereitö hier gemeldeten Seiten 
verwandten gegen Kantion verabfolgen zn laßen. 
Was hiermit öffentlich befannt gemacht wird, 


Den 16. November 1822. 
Königliches Landgeriht Deggendorf. 


Bayerlein, Landr. 








810. Bekanntmachung. 


Ben der Ertradition des Depofiten = Wefens 
des aufgelösten Rentamts Neuötting wurde dem 
f, Rentamte Burghaufen ein Depofitum pı. 95 fl. 
„diſchſti ften des Johann Burgthaler, Fiſcher in 
Ziftling” ausgehaͤndiget, dieſes aber dem hieflgen 
P, Landgerichte mit der höchften Regierung Wei: 
fung zurücgefendet, darüber das Ediftal: Ver: 
fahren einzuleiten. Wer demnach auf dieſes Des 
pofitum @igenthums = Aufprüche erheben ju koͤn⸗ 
nen glaubt, wird hiermit aufgefordert, ſolche bins 
nen drey Monaten peremtorifchen Termins bier 
um fe mehr rechtögenüglig nachzuweiſen, als 
man felbeö mach Ablauf diefes Termind ohne weis 
ters ald herrnlos erflären würde. 


Den 15. November 1822. 
Königliches Landgericht Altötting. 


Lic. von Hammerl, Landrichter, 





III. 
Aemtliche Dienſtes- und andere 
Kreisnachrichten. 





811. 


1. 


Durch den Tod deo Pfarrerd in Steinach iſt 
dieſe Pfarrei erledigt. Sie liegt in der Didzes 
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Regensburg in Dekanat Ponborf und im t. Sand: 
gerichte Straubing. 

Diefe Pfarrei zählt in einem Umfang von 3 
Stunden eine Bävölferung von 1105 Seelen, 
hat zwei Filialen und eine Schule, und wird von 
dem Pfarrer und einem Hülföpriefter verfehen. 

Dad aus den Pfarrwiddum Zehenten und Stolls 
gefällen fließende‘ Einfommen beträgt 1206 fl. 
22 fr. und die Laſten erlaufen fich auf 93 fl. 47 fr. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche vorſchrifts⸗ 
mäßig binnen vier — einzugeben. 


Durch allerhoͤchſte — vom 31. v. 
M. geruhten Seine koͤnigl. Majeſtaͤt den Präfts 
denten des Appellationdgerichts für den Unter: 
benaufreis Franz Ludwig Freiheren von Brans 
fa zum wirflichen Staatörath im aufferordentlis 
hen Dienfte zu ernennen. 

3 

Durch allerhöchfte Entfchliegung vom 11. d. 
M. gerubten Seine f. Majeftät den Eonreftor 
und Profeffor Peter Hölzl an feiner biöherigen 
Stelle in Augdburg zu belaffen, und dafür den 
nach Augsburg beftimmt gewefenen Eonreftor und 
Profeffor Johann Evangelift Weigert zum Ref: 
tor und Profeifor der Dberflajfe an’ dem Gym⸗ 
nafium zu Paßau zu ernennen. 

4. 

Unterm 21. v. M. geruhten Seine koͤnigl. 
Majeſtaͤt dem von dem Magiſtrate und dem Pfar⸗ 
zer, Prieſter Johann Nepomuk Greſſer zu Din⸗ 
golfing auf das vereinigte St. Anna : St. Mag⸗ 
dalenas, und Mefinerfhe Benefijium dafelbft 
präfentirten Kuratpriefter Johann Baptift Nie⸗ 
dermaier zu Vilsbiburg die gnädigfte Genehmi⸗ 
gung zu ertheilen. 

6. 

Unterm 31. v. M. geruhten Se. k. Majeſtaͤt 
dem bisherigen Pfarrer, und Dechant, dann Di⸗ 
ſtrikts⸗ Schul : Inipeftor zu Neuoͤtting, Prieſter 
Franz von Paula Buͤttner die Pfarrey Ober⸗ 
bergkirchen L. G. Muͤhldorf im Iſarkreiſe zu vers 
leihen. 

6. 


Unterm 2, d. M. geruhten Seine f, Maje⸗ 
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tät die Berſetzung des Advokaten Doktor Dupre 
von Wolfftein nach Paßau zu genehmigen, 
| 1. 

Durch Reggs. Entfchliefung vom 28. Auguſt 
L 3. wurde der geprüfte Schul = Erfpeftant Fo: 
ſeph Weberreuter von Neufirhen, L. ©, 
Kösting, ald Lehrgehülfe beider Pfarrſchule March, 
2. G. Regen angeitellt, 

Bermög Neggd. Entfhliefung vom 31. des⸗ 
felben Menats wurde die Lehrgehülfen: Stelle des 
vereinigten erften Kurfes der Junftadt = Schule da⸗ 
bier, dem Zav. Schlager, Schulgehülfen von 
Schönberg verliehen, und ald Schulgehülfe dahin 
der biöherige Lehrgehülfe von Thurmanspang, 
Franz Kleinhäupl verfebt, 

Durch fernere Reggs. Entſchließung wurs 
de der Adſtant Johann Hirſchbichler 
von Tiſtling nach Altoͤtting transferirt, und im 
erſtern Orte der geprüfte Schul-Exſpektant 
Michael Koͤppel von Uttighofen angeſtellt. 

Vermoͤg Reggs. Entſchließung vom 7. Sept. 
wurde der Schulgehuͤlfe Joſ. Nömaper von 
Weihmoͤrting nach Künzing verfeht, dann unterm 
2 Nev. der geprüfte Schul : Erfpeftant Michael 
Zaininger von Neuhofen zum Lehrgehülfen in 
Weihmörting berufen, an der Pfarr» Echule zu 
Neuhofen aber der vormalige Schulprovifor $ es 
lix Tremmel von Herzogsreuth in gleicher Eis 
genfchaft wieder angefellt. 

Durch Reggs. Entfchliefung vom 23. Oft, 
erhielt der Schulgehuͤlfe Joh. Baptift Poͤſchl 
von Haus die erledigte Eehrgehülfen: Stelle zu 
Winzer, i 





IV. 
sı2. Miszellen. 

Die Feier des Central » Landwirth- 
fchafts = oder Oktober» Teftes im 
Sabre -1822. 

Nichts Fonnte erfreulicher feyn für alle 
Freunde des Waterlandes als das allerhöchfte 
Kefeript vom 24. September, welches nur zu 
fehr an den Tag legt, welch großen Werth Ge. 


Majeftät der König als Protektor des 
Iandwirthfchaftlihen Vereins auf das jährliche 
Landwirthfchafts: oder Dftoberfeft, fo wie über: 
haupt auf.die Unternehmungen gedachten Ber: 
eind, legen. Es lautet: „Damit Se. Majefät 
der König dem dießjaͤhrigen Landwirtpfchaftsfefte 
in allerhöchft eigener Perfon beimohnen Finnen, 
ift die Berlegung ded Begehungstages vom 6. 
auf den 15. Dftober erforderlich, am weld letz⸗ 
term Tage fodann Alterhöchjidiefelben das be: 
fagte Feſt mit Ihrer Gegenwart, verherrlichen, 
und hiedurch Ihren treuen Unterthanen einen 
neuen Beweid landesväterlicer Theilnahme an 
diefer auf dad Wohl der Nation fo einflufrei: 
chen Anftalt geben werden.” Und wie fonderbar 
— während ed am 6. Dftober unaufpörlich reg⸗ 
nete, erfchien am 13. Dftober die Sonne im vol 
len Glanze, gleichfam das Feſt wie göttlich zu 
umftrahlen. Um 2 Uhr waren unter allgemeinem 
Srohloden und dem Nufe: „Erlebe Ho!” — 
Seine Majeftät der König, Ihro Majeftät die 
Königin, ZZ. KH. Hoheiten der Kronprinz und 
der Prinz Karl, dann die ganze önigliche Fami: 
lie feierlichft empfangen. Alles war erftaunt über 
die noch nie fo zahlreich gefehene Menge der 
Zufhauer, auf dem natürlichen Amphitheater und 
den weiten Slächenräumen der Therefienwiefe bins 
gebreitet, Bon allen Eden des Königreichs ftrömte 
es aber auch heuer nad) München zu, daß bie 
Fremden faum mehr Obdach finden fonnten. Und 
fo waren ficher fiebenzig: bis achtjigtaufend Mens 
ſchen im wahren rohgefühle verfammelt. Es 
fimmten Ehöre das befannte Volfslied: „Heil 
unferm König ! Heil’ — an, verfchiedene Mus 
fiten. ertönten, e8 donterten die Kanonen, und im 
vollen Jubel begann nun fo das Feit. 
I. 

Es ward jegt vorgeführt in Ordnung, maß 
Vorzügliched die Landwirthſchaſt für Viehzucht 
und Maſtung geleiftet, und was die verfchiedenen 


_ Gerichte preiswürdig den Tag zuvor davon aner: 


kannt haben, 

Aus den Händen Sr. Excellenz des Herrn 
Staats = Minifterd des Innern, Grafen vor 
Thürheim, wurden nun die Preife auf foh 
gende Weife vertheilt, 
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Für die vierjäßrigen Zuchthengſte. 


Hauptpreife, 

1. Joſeph Loichinger, Bierbrauer von Strau⸗ 
bing im Unterdonaufreife. 

2. Joſeph Madl, Wirth von Schenkendobl, 
Landg. Griesbach im Unterdonaufreife, 

3. Mathias Siebein, von Baar bei Neuburg, 
Landg. Neuburg im Dberdonaufreife. 

4. Jakob Scheid, von Stadtamhof, Landg. 
Stadtamhof in Kegenfreife. 


Nachpreiſe mit filbernen Vereiusdenfmänzen, Bis 


dern und Fahnen. 

4. Michael LindImaier, von Griesbach, Landg. 
Griesbach im Unterdonaufreife, 
2 Graf Seinspeim von Gruͤnbach, Landg. 

Erding im Iſarkreiſe. 

Weitpreiſe. 

1. Joſeph Madl, Wirth von Schenkendobl, 
wie oben. 
Michael Lindlmair, von Griesbach, wie 
oben, 
5. Joſeph Loichinger, Bierbrauer von Straus 

bing, wie oben. 

Für die Zuchtſtutte. 
Hauptpreife, 

1. Rarl Neumar, von Bietenfeld, Laudg. Eich: 

ftädt im Regenkreiſe. 
2. Ulrich Bed, von Schaimbach, Landg. Nain 

im Dberdonaufreife, 
3. Konrad Scheid, von Hartham, Landg. 
Stadtamhof im Regenkreiſe. 
Georg Widmann, Bierbrauer von Aindling, 
Landgerichts Aichach im Dberdonaufreife, 
Johann Georg Auer, von Dorfbach, Landg. 
Griesbach im Unterdonaufreife, ' 
Barthlmä Wölfl, von Stengham, Landg. 
Muͤhldorf im Iſarkreiſe. 
Joſeph Wimmer, von Zeit, Landg. Waſſer⸗ 
burg im Iſarkreiſe. 
Johann Stadier, vom Patrimonialgericht 
-Pörndorf, Landg. Pfarrkirchen im Unter 
bonaufreife, 

”  Nachpreife wie oben. 

Georg Schedenhofer, ven Sartelöhaufen, 
Landg. Freifing im Ffarkreife, 


2 


“ 


an » 


a 
* 


1 


2. Peter Fifcher, von Toͤlz, Landg. TEL, im 
Iſarkreiſe. 

5. Andrä Bucher, von Althurg, Landg, Strau⸗ 
bing im Unterdonaufreife, 


4. Kafpar Fichtner, von Egern, Lande. Te 


gernfee im Iſarkreiſe. 

5. Alois Stil, von Rottenbuch, Landg. Schon: 
gau im Dberdonaufreife. 

6. Joſeph Weiginger, von Schlehdorf, Landg. 
Weilheim im JIſarkreiſe. 

T. Albert Hofmann, von Hohenried, Patrimo: 
nialgerichts Arnbach, Landg. Schroben: 
haufen im Dberdonaufreife, 

8. Jafob Brustmair, von Ausbach, Landg. 
Griesbach im Unterbonaufreife. 


9. Joſeph Leipold, von Plattling, Landg. Dege 


gendorf im Unterdonaukreiſe. 

10. Johann Fifcher, von Moosburg, Landg. 
Moosburg im Ffarkreife, 

11. Sebaftian Jakob, von Wiefen, Landg. 
Groͤnnenbach im Oberdonaukreiſe. 

12. Jakob Urban, Pfarrer zu Unterpfaffen⸗ 
hofen, Landgerichts Starnberg im Iſar⸗ 
kreiſe. 

Weitpreiſe. 

4. Johann Georg Auer, von Dorfbach, Land: 
gerichtö Griesbach im Unterdonaufreife, 

2. Jakob Brudmaier, von Ausbach, Landg. 
Griesbach, wie oben. 

3. Johann Stadler, von Pörndorf, wie oben. 

4. Georg Dofer, von Weichmerting, Landg. 
Griesbach, wie oben. 

5. Georg Winfelhofer, von Au, Landg. Gries, 
bach, wie oben. ‚ 

6. Michael Scilein, von Wörnfeld, Landg. 
Pleinfeld im Rezatkreiſe. 

Die Urkunde des Preisgerichts Hierüber lau⸗ 


tet, wie folgt : 


Protokoll, 


abgehalten bei der Muſterung der als Preiswer⸗ 
ber in der k. Reitſchule vorgefuͤhrten Hengfte 


und Stuten. 
Münden, den 12. Oft. 1822. 
Degenwärtige. 


Hr. v. Eifenberg, f. b. General, 


— Dr. Efhmann, F. Dberpferdarjt. 
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Gr. Gentner, Schmidlehrer an ber k. Bes 
terinaͤrſchule. 

— Hartl, Bierbrauen 

— Mühlbauer, Lohnkutſcher. 

— Schloder, Lohnkutſcher. 

— Schwankart, Bierbrauer. 

— Baron v. Zurweſten, k. Obriſt. 

Leitendes Mitglied von Seite des General⸗-Co⸗ 

mite und Protokoll⸗ Führer, Hr. Oberappella⸗ 
tiondgerichtörath v. Hofftetten. 

Die obenbemerften Deitglieder des Praidge: 
richtö haben fich vor allem über nachftehende Örunds 
füge vereinigt : 

1. Nach gemachten Erfahrungen wirkt nichts 
ſchaͤdlicher auf die Pferdezucht, als die Zulaffung 
fehlerhafter Hengſte. 

2. Wenn man einer Seitd dem Landmanne 
eine Entfchädigung für feine Bemühung im Auf: 
sieben der Hengfte gerne gönnen wollte, — fo ift 
ed anderer Geitd wieder fehr gefährlich, folche 
Pferde mit Preifen zu beebren, indem der ge» 
meine Landmann, ſolche Ruͤckſichten verfennend, 
im vollen Bertrauen, eined Preishengſtes würdige 
Zucht zu erhalten, um fo eher ſich dem verführes 
rifchen Rathe der Eigenthümer folcher Winfelbes 
fchäler hingibt, als die Benügung der auf Koften 
ded Staates angefauften Hengfte reiner und edler 
Rage in manchen Gegenden noch immer fehr ers 
ſchwert if. 

3. Eine gute Zucht und Pflege folder Stus 
ten aber, welde im Stande find, durch edle 
Hengfte ihre Rage nach und nach zu vervollfomm: 
nen, gibt vor allem die Baſis einer reinern Pfers 
dezucht, welche durch Baſtardhengſte gar nie ers 
zeichbar wird. 

In folhem Betracht hat man nun geglaubt, 
den Stuten eine vorzüglichere Aufmerkſamkeit wid: 
men zu muͤſſen. 


Die heurige Concurcen; der Hengfte hat die. 


Richtigkeit obiger Grundfäge ſchon aftenmäßig 
gemacht. 

Unter 51 preiswerbenden Hengſten konnte 
auch nicht einer als ein reiner — die Raçe ver: 
edelnder — Zuchthengſt anerfannt werden; 
das Preisgericht mußte aber, abgeſehen von ein: 


zelnen Borzügen und Schönheiten, juvörderft blos 


bie Fähigkeit zur edlerm Zucht bei Zu: 
erfennung der Preife berücfichtigen; and hat 
demnach den in vorftehender Lifte wergeichneten 
ſechs Pferdezüchtern mehr in Vsziehung auf die 
Billigfeit einiger Eutſchaͤdigung und zur Frmun: 
terung, ald in Anertennung der Zudt: 
fäpigfeit und Herftellung einer Rein 
Rage vier Hauptpreife und zwei Nachpreiſe 
zuerkannt ; dieß glaubt das Preiögericht ausdrüd: 
lich erklären zu müffen. 

Da ſolchermaſſen zwei Hauptpreife übrigen, 
fo bat man geglaubt, felbe, da eine pefuniäre Er: 
fparung nicht zweckgemaͤß im vorliegenden Falle 
erfcheinen dürfte, den Stutenpreifen beilegen, eis 
gentlih für diefe Abtheilung zwei Hauptpreife 
mehr ausfegen zu koͤnnen. 


Ganz im verkehrten Berhältniffe ftanden bie 
Stuten, deren 71 vorgeführt, und wirklich in Ber: 
gleihung mif andern Jahren, mehrere ausgezeich⸗ 
"net waren. 

In diefer doppelten Nückficht wurden dem: 
nad) nicht nur alle Preife, wie fie im Programme 
ausgeſetzt find, fondern noch der fünfte und fechöte 
für die Hengfte beftimmte Preis hier zugetheilt, 
in der vergehenden Lifte finden fih die Namen 
ber Preifeträger nad) der vom Preisgerichte auss 
gefprochenen Reihenfolge. 


Die Weitpreife wurden nach den Ortsent⸗ 
fernungen, in fo ferne felbe nach der Vorſchrift 
bed Programm's legal nachgewiefen waren, aude 
gefprochen. 


Man hat fich leider auch heuer wieder übere 
zeugen müffen, daß viele Zeugniffe nicht vorfchrifte 
mäßig audgeftellt, oder deren gar feine beige 
bracht waren, obwohl die ſchon vor langer Zeit 
in dem Bereind = Wechenblatte, in den Kreisblät: 
tern f. a. gefchehenen Ausfchreibungen für den bes 
ſchraͤnkteſten Kopf. feinen Zweifel über ob und 
wie übrig hätten laffen follen. 

Um einer Seite nicht vielleicht falſche That 
fachen für wahr anzunehmen, anderer Seus Preis: 
werber, die am Verſehen unfchuldig, nicht unbilli⸗ 
ger Weile auszufchließen,, hat man fie zwar zur 
Preiswerbung jugelaffen, jedoch beftimmt, daß 
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ihre Preifefahnen und Fuͤhrermuͤnzen einsweilen 
in Depofito beim General: Eomitd des landw. 
Vereins hinterlegt bleiben follen, bis fie die feh⸗ 
Ienden oder mangelhaften Zeugniffe in legaler 
Form und nad) der Vorſchrift des heurigen Pro- 
gramms beigebracht haben werden, 
Die iftder Fall Hinfichtlich der Heng fie — 
beim 3. Hauptpreife, 
binfichtlich der St ut en — beim 2. 5.und 6. 
Hauptpreife; 
dann bei den Nachpreifen 3. 4. 9. 11» 


Hiemit endete das Gericht feine Gefchäfte mit 
dem Bemerken, daß die Preiöwerber, deren Preis 
fe in Depofito bleiben, beim Borhalte der Mangel: 
haftigkeit ihrer Papiere ſolche Maßregel felbft er⸗ 
beten haben, und bei ihrer Zulaffung ald Preiss 
werber demnach bereits genüglich hievon unters 
richtet worden jind. 

Zum Schluß wird noch bemerft, daß man 
ſich aus den beigebrachten Zeugniffen ſowohl, als 
der mündlichen Auskunft der Preiswerber und 
anderer Unterrichteter überzeugt habe, wie wenig 
Antheil von manchen Landbeamten an der fo wich⸗ 
tigen Angelegenheit der Landwirthfchaft genom⸗ 
men wird, ja daß fie ſich felbft nicht einmal die 
geringe Mühe gegeben haben, die Zeugniffe vors 
fhriftmäßig ausjuftellen; man hat ferner gefe: 
hen, daß — der öffentlichen Auöfcheeibungen uns 
geachtet — man die Landleute noch immer in dem 
irrigen Wahne gelaffen hat, daß die Geftüt:Com: 
miffiond = Zeugniffe zur Preifewerbung hinreichend 
wären, — Zeugniffe, welche felten die fo nöthige 
Eigenfchaft ſelbſt ausübender Landwirthe enthalz 
ten, für welche doch diefe Iandwirthfchaftliche Preis 
fevertheilung ausſchluͤßig beftimmt ift. 

Womit befchloffen und unterzeichnet worden. 

Bolgen die Unterfchriften. 


Das General: € omit de war diefe wichtigen 
Bemerfungen und den Ausſpruch des Gerichts 
achtend, glaubte jedoch zur Beruhigung und Er: 
munterung der Pferdezüchter in Anfehung der 
Hengſte ind Mittel treten, und fie für ihre be: 
fonder Pflege und Aufmerkfamfeit belohnen zu 
muͤſſen. Es erfuchte fomit das Preidgericht, auch 
die Übrigen Hengſte für die Nachpreife noch zu 
, 2 


Haffıficiren, wonach bann folgende Preiſeverthei⸗ 
lung noch Statt fand. 
Weitere Rachpreife für Hengfte 
1. Martin Lindinger von Berg, Landg. Grieo⸗ 
bad) im linterbonaufreife. 
2. Georg Preis, Defonom von Amberg, Landg. 
Amberg im Regenfreife, 
5. Anton Stark, Färber und Schiffmeifter von 
Mühldorf, Landg. Mühldorf im Ziarkreife, 
4. Joſeph Burkhard von Aſch, Landg. Buchloe, 
im Dberdonaufreife, 
5. Andreas Birfl von Perlach, Landg. Mün-: 
chen im Iſarkreiſe. 
6. Zfivor Huber von Horetshfam, Landgr. 
Griesbach im Unterdonaufreife. 
7. Bernhard Dufrue von Mitteljtetten, Ldgr. 
Landsberg im Iſarkreiſe. 
8. Joſeph Franfenberger von Engertöbam, 
Landg. Griesbach im Unterdonaukreiſe. 
9. Zohann Huber von Munzing, Landgericht 
Griesbach im Unterdonaufreiſe. 
10. Zofeph Reich von Höhenftadt, Landgericht 
Griesbach im Unterdonaufreife, 
Weitere Nahpreife. 
4. Georg Preiß von Amberg, wie oben. 
5. Joſeph Franfenberger von Engershofen, 
Landa, Griesbach im Unterdonaukreiſe. 
6. Johann Huber von Munzing, eben fo. 
IIL 
Das Preisgericht für die Zuchtftiere, Kühe und 
Schweine beftaud aus dem General: Direktor Kit: 
ter von Miller, als letendes Mitglied von 
Ceite des General- Comité. Dann Hrn, Huber 
als Aftuar. 
Preis richter. 
Hr. Dierle, Metzger. 
— Fahrner, Oekonom in Neubaufen, 
Schlutt, Koch. 
— Gedlmapyr, Wirth in Haidhaufen, 
— Wegmayr, Rod, 
— Ruͤdt, Neugartenwirth. 
Die Anzapl der vorgeführten Gtiere betrug 
21, die der Kühe 32, und die der Schweine 7. 


Fortfegung folgt. 


en Tr zu 


= 6] — 


ss. VB ergeibhnig 


der milden Beiträge, welche den Abgebrannten. der Stadt Deggendorf in Theil geworden find 
und zwar: 


1. Unter füßgung an. Geld: 
welde vom 25. Dftober bis 4. November b. I. eingefloßen ſind. 
+5 ortfesgung.) 







Fortlaufen: 
„der Tag 


Nummer der Gabe 









Namen der Geben 





Uebertrag „ . | 15447. |201— 





267. Den 25teni Beiträge folgender k. Lands und Herrſchaftsgerichte 
Het, 1842, des Dberdonau = Kreifes: 

1. Landgericht Burgau 82 fl. 5 fr. „ dl. 
2. m Schrobenhaufen 190 fl. 46 fr, „ DL| 
3. „Tuͤrkheim 107 fr 8 tr „dl 
4 „ Böggingen .. 58 fl. 45 fr. „ dl. 
5. „Woͤrtingen 35 fl. 56 fr. „ dl. 
6. „ Hochſtadt. . 24 fr 15 in „ d 
7. „Rain zı fl. 50 fr, 2 dl, 


8. „ Ursberg . » 91 fl..20 fr. 2 dl. 
9  „ Allerdiefen .. 23 fl. 54 fr. „ dl 
10. Weiller . 140 fe — fr. „ DI. 
11. 9» Neuburg » 32 fl. 22 fr, „ dl. 
12. Herrjchaftsgericht Her: 








reichen o fl. 21 fr. 2. dl. 
135. Magiftrat Augsburg ” 82 fl. 24 fi. 2 dl. 
14. Detto Neuburg . 54 fl. 42 fr, „DL 2315 30⸗ 
268. Eodem, Beitrag der Pfarrgemeinde —* — — 
richts Dadau . . ar |I—- 
269, Den abten! Beiträge des f. Sandgerichts Landohut . 240 I8i- 
1822. | 
270. | Eodem. | Beiträge des k. Landgerichts Weilheim . 242 Iz5| 2 
274. Den a8ten)) Beitrag der Gemeinden des k. Landgerichts Sirau⸗ * 
Oet. 1822. bing: 
1. Gemeinde Mitterharthauſen Afl. 47 kr. „dl. 
2. u Pfaffenmünfter 3 fl. — fr. —9 
3. „Schambach . - a fl. 40 kr. „dl. 


4. „ Feldkirchen . » 10fl. 48 fr. „fr. 
5. Curatie Niedermoging . 5fl. 358er. „dl. * 
Seite 18272 (43 2 
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Fortlaufen⸗ 
der 
Nummer 







Tag 
der Gabe 






TER — 


6. Curatie Neiberliorf . fl. — kr. 
T. Gemeinde Parfftetten . fl. —tr. „ 
8. „ Sttling . 2afl. — kr. 
I pn: Min - . 29. 34fr 
10. . Der Pfarr : Borftand Flo⸗ 

rian Koller in Atting ; 3fl. — fr. „DI 
11. Pfarrgem. Leiblfing .. 2ıfl 24. 2dl. 
12. „ Wlburg — 22fl. 308 „Di. 
13 „ Iclbah- . . 128. 12 kr. „dl. 
14. » Dberfchneiding . „17fl. 12 fr. 2dL)- 
15. Pf. Geiftlichfeit dafelbft- fl. 36fr. „d 






















6. Pfarrgem, Aholfing -» 4f. 19kr. „dl. > 
272. Den 2sten! Beitrag der Gemeinde Langdorf koͤnigl. —*8* | 
Det. 1822. Kegen. . —— 
273. Den 30ten Beitrag von mehreren Mitgliedern ber Harmonie 
Det. 1822. Geſellſchaft in München ö u — 
274. Eodem Beitrag der Pfarrgemeinde Damenftift * Ofterho⸗ 
fen 221 
275. Eodem Nachträgliche Sendung des f. Landgerichts Toz, 
Beitrag des Pfarramts Heilbrun . 8 | d— 


Eodem - || Beitrag folgender Gemeinden des F, Landgerichts 
Schongau: 





1. Alternſtadt. 2 fl. 15*kr. „ dh 
2. Apferlvorf . P 5 fl. 50 fr. „ ® 
f 3. Bairfogen . . 5 fl. 27 fr, Di 
4. Boding . . 4 fl. 30 fr, „ di 
5; Birfland . . 2 fl. 30 fi. „ di 
6. Erfah . .» . 3 fl. 32. „dl 
7 . Ettal ... * 2 fl. 45 fr. „ dl. 
8. Hobenfurb . . 8 fl. 28 fr. „ di 
9. Sinfun ... ; 2 fl. 30 fr. ı DL.) 
10. Kcblarub . .  15.fl. 24 fr. „ bL| 
11. Niederhofen, Bair 3.f. 20 fi „ bi 
12. Niederhofen, Chwab - 2. 6 fr. „.dl 
13. Dberamengau .o KR 21 kr. „dl 
14. Preifenderg . 5 fl. 24 fr. „DI 
15. Peißing - . ..17fl. — fr. „ dl 
16. Prem 5 ı fl. 30 fr. „ DI 
17. Reichling 5 fll. 19 ri. 2 dl 
Seite . . 1168620 3802 


277. 
278. 


27% 


280. 
281. 


282. 


285. 
284. 


285. 
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Den Soten 


Det. 1822. 


Den 2ten 


Nov. 1822. 
Eodem 


Eodem 
Eodem 


Eodem 


Eodem 





Namen der Geber 


Ucbertrag . . | 18526 


18, Rottntu$g . . 11 fl. 30 kr. „del 


19. Schongau . 15 fe. — fr. „ D. 
20. Schwabjezen Pr ft. 4 tr. 3 dl. 
21. Stade . . 5 f.ır ir „dl. 
22. Steingaden . ı fl. 44 fr. 2 dl. 
23. Trunfau . . 4 fl. 42 fu 2 dl. 
24. Unteramergas . 4 fl. 39 fr. „ dl. 
25. Waltenhofen . - fe — fr. „ DI. 


26. Wildftig -» 8 fl. 39 fr. „ DL. 

Beitrag des f. Sandgerichts - Affeffor von Lengrießer 
in am . 

Beitrag der Freyfcan von Sumpenberg, gedorne 
Freyinn von Perfall in Würzburg . . 

Beitrag von der Stadt Mühldorf, 

4, Ertrag eines Eoncertö von dortigen Mufit: 
Dillettanten bei Gelegenheit der Schulpreis: 
Bertheilung am 20. Detober d. 38,: 

50 fl. 29 fr. 3 bl. 

b. Beitrag eined Bruders des Hochzeiterd Fran; 
Paul Niggl, bürgl. Lebzelters allda bei deifen 
Hochzeits feſte 24 fl. ı fu 2 dl. 

Beitrag des Schneider: Handwerks in Münden . 
Beitrag ded Schuhmacher = Handwerks in Rojen- 
beim 


Beitrag der F, Pfarre Altmühlderf, k. Landgerichts 
Mühldorf . 


* 


Beitrag des k. Bandgerichts Wördenfeld . 


Den 2ten| Dr. Weidenfeller in Glockenhof bei Nürnberg dre 


Nov. 1822. 


Ten 2ten 


Res. 1822, 


‚1. Nro. 37435. 
IL Nro. 37436. 
welche ald durchlaufender Poften behandelt, und im 
Beitrage hier in Einnahme geftellt werten, mit . 
Beitrag der Polzfchügen » Gefellfchaft im Paradies zu 
Freyſing 


| 
| 
Freyloſe, nämlih: J. Nro. 59454 | 
| 
| 


| 





Summa ,„. 


154 
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H Unterfüägung an Natureliem 


A. an Getreid, Art des bel |» 
treides, vv 















Uebertrag 84 Korn 214| £ 
286. Den agten| Gemeinde Id ,. . 0.0, — » 15% 
Det, 182 2. 
Nachtraͤglich wird bemerkt, daß der Vierling 
Getreid, welcher als Mehrung im Uebertrag 
erſcheint, von der Pfarr = Gemeinde Schambach ift, 
deren Getreidgabe in 2 Schaffel 1/4411, Degen be- 
fand, und in der Einnahme vom 13. Dftober nu 
zu 2 Schafl. angegeben wurde. 
287. Den 4ten| Bon Seiner Excellenz dem Herrn Minifter Bra: 
Nov, 1824. fen de Bray auf Irlbach A r Korn 18 1 
15 — 
Summa . ., » 240 — 
285, Eodem B. An verfchiedenen andern Naturalien. 


Bon der Gemeinde Irlbach koͤnigl. Landgerichts 
Straubing zwey Laibl Brod 
Bortfegung folgt. 


V 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


814. 
Aufruf 
an die ſaͤmmtlichen Volks-Schullehrer und Lehre 
gehülfen im Unterdonau = Kreife zur Begrün- 
dung eines Privat: Unterftügungs - Schul: 
Ichrer » Wittwen = Vereines für 
diefen Kreis, 


Lange ſchon tragen Lehrer, denen das Fünf: 
tige 2008 ihrer Frauen und Kinder Feineswegd 
gleichgültig feyn fann, den frommen Wunſch in 
ihren Herjen, im Unterdonau-Kreiſe eine Uns 
terftügungs = Anftalt für Wittwen und Waifen 
verftorbener Schullehrer zu begründen. — 3a, 
nicht länger wollen wir ein Unternehmen aufs 
fchieben, das und die Ehre unferd Standes zu 
gebieten fcheint, zumal da diefer Wunſch täglich 
allgemeiner wird, und das Bebürfniß eis 
ned folhen Inſtituts bereits unverkennbar ge: 
worden ift, und und auch die Grundfäge der 





Rechtlichkeit die Meberzeugung der Befugnif dazu 
geben. — An Euch, liebe Amtögenoffen! ift ges 
genwärtige Aufforderung gerichtet, und ich glaube, 
daß man eine weitere Erörterung diefed Gegen: 
ftandes, der Leider ſchon fo lange Gelegenheit zu 
Grörterungen und Verftellungen gegeben bat, 
nicht nöthig finden dürfte, 

Eine Wittwenfaffe, rufen die Lehrer; eine 
Wittwenkaffe, rufen die meiften Schul» Fufpet- 
tionen; eine Wittwenfajje, rufet das Beifpiel 
der Brandverficherungss Anftalt, und vorzüglich 
das Beifpiel der benachbarten Staaten, in denen 
bereitö ſolche Schullehrer⸗ Wittwen : Kaffen be: 
ſtehen. — Mit Ernſt und gutem Willen gepaart, 
wird die Abhülfe dieſes Bedürfniffes den im Un: 
terdonau⸗Kreiſe vorhandenen 465 Lehrern mit 
ihren Gehülfen feine zu ſchwere Aufgabe fen. 


Die Statuten zur Begründung eines ſolchen 
Inſtituts find bereits entworfen, und von ein: 
fhtsvellen Männern geprüft worden, 

Die Kaffe foll begründet werden: 

a) durch Freiwillige Beiträge, und 
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b) durch die jährlich zu leiſtenden Geldzus 
fchüjfe der Lehrer und Gehuͤlfen. 
Il. Klaffe. 


Begründungdr Beitrag . + + 40 fl. 
Jaͤhrlicher Beitrag . + +. 12 fl. 
Gine Wittwe diefer Klaffe erhält 
jährlich - 2 2.0 0. + 100 fl. 
I. Klafſe. 
Begrumdungd: Beitrag » » + 20 fl. 
Fährlicher Beitrag » » u fl. 
Eine Wittwe diefer Klaffe J 
jaͤhtlich » . 50 fl. 
| Im. 8 [ a f ſe. 
Begruͤndungs-Beitrag.10 fl. 
Jaͤhrlicher Beitrag . 8 fl. 
Eine Wittwe diefer : Klaffe erhält 
jaͤhrlich . -» — RE 


Schulgehuͤlfen bezahlen 2 fl. 42 fr. Begruͤn⸗ 
Yungs = Beitrag, und 1 fl. 12 fr. jährlich, 

Anmerk. Doppelwaifen erhalten bis zum volls 

endeten achtzehnten Jahr, und zwar 

ein Knabe ein Sechstel, und ein 

Mädchen ein Siebentel des mut: 


terlichen Unterftügungs = Antheild.. 


Es ift uͤbrigens der fünftigen Diez 
pofition unbenommen, bei bejferen 
Kräften des Fonds auch den ein— 


fahen Waiſen etwas feitjufepen.. 


Jedem Lehrer ſteht es frei, eine. der obigen 
drei Klajfen zu wählen, Um indeß eine zuverz 
laͤßige Berechnung anftellen zu können, hat fi) 
jetermann in einem portofreien Briefan den Un⸗ 
terzeichneten zu wenden, und fich darin beftimmt 
ju erflären, in welche Klaffe er einzutreten gedens 
tet‘ Zugleich werden auch alle Titl. Herren Pfar⸗ 
zer und Diſtrikts-Schul-Inſpektoren hoͤflichſt 
erſucht, dieſes zur allgemeinen Kenntniß zu brin: 
gen, und ihren Schullehrern gefälligft mitzutheis 
len. So in vereinter Kraft gewirkt, werden wir 
bald die Frucht unfrer Bemühung entftehen, und 
fi) ein anfehnliches Kapital bilden ſehen, das 
ſich, ift einmal das Zutrauen - durch Deffentlich- 
feit der Verwaltung gerechtferligt, . durch freis 
willige Schantungen und Bermächtniffe bald vers 


mehren wird. Diefe fefte Ueberzeugung iſt eö,. 


welche mich bei meinem Unternehmen leitet, und 


meinem Wirken die Gewißheit.eined guten Er⸗ 
folges gibt. 
Paßau den 18. Nov. 1822. 
Auguftiin Engelbredt, 
Lehrer an dem dritten Knabenkurſe, 
wohnhaft Nro. 112. neben den 
königl. Leihhaufe, 








VI. 
Seburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 





Paßau. 
815. 
Dompfarrbezirk.. 
Geboren: Niemand. 
Getraut: Niemand, 


Geftorben: Den 17. Sevenbır Jane, Shmib; 
Portner im k. b. Studiengebäude an Entkraͤf⸗ 
tung 72 Jahre alt in Nro. 15. 

Stadtpfarrbezirk: 

Geboren: Den 27. Rov. Katharina Korona, 
uneheliched Kind, 

Getraut: Niemand. . 

Geftorben: Den 16. Nov. Georg Scheueredker, 
penfionieter KRirchendiener in Altersbach Nro. 

371. am Brand 78 Jahre alt. Den ı7. 
Magdalena Reich, bürgerl. Bäderdtochter im, 
Niro. 538. an Frießl 21 Jahre alt, ‘ 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 17. November Anton, ein uns 
uneheliches Kind. 

Gebobren; Niemand, 

Geftorben: Den 14. Nov, Frau Sophia - 
Kaab, Landgerichts Dberfchreibers: Gattin und 
Glementarlehrerinn. an. der Mädchenjchule in 
der Inuftadt, 45 Jahre alt, am Schleimſchlag. 

Slzftadtpfarrbezirk.. 

Geboren: Niemand, 

Getraut: Riemand, . 


Ge ſtoörben; Niemand. 
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VII. Preife der Victualien und anderer Artikel in der Kreishauptfiadt Paßau. 














Tarirt, 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in Preis eines baieri chen \ chäffels fl. fr, 
der großen Baaf . Weigen: nad dem Durchfchnittöpreis der Schranne 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in von Bildhofn . . . . . Mnıls 
der Heinen oder foge: 1 Korn von Pu . . . . . | als 
nannten Freiban? . FR 2 
En Pf. Rindfleifch dafelbft| — Brodjag IPfle.|0.|S. 
Fin — le und Füße 1 1 Zweipfenning-Semmelll—| 3j 3] — 





Fin — Kalbfleiih . 
Fine Maag Winterbier 
beim Brauer 
beim Wirth 
Nicht tarirt. 
Fin Pfund Schweinfleifch 
Ein Pfund Butter . 
Fin „ GSchmal; . 
Ein „ Schweinfett 
Ein Pf. Seife . . 
Gin „  gegofl. Kerzen 
Ein Pf. ord. m. w. Dodı 
Ein „ m.fchwar. Deht. 
Ein Et. ausgelafl. Unjchlit: 
Gin „ robes Unſchlitt 
Hühner, alte, das Stüd 
„» Junge, das Baar 
Kapaunen, das Stüd , 
Bänfe, » m * 
Enten, u 
Tauben, junge, das Paar 


Weitzenbrode. |1 Kreuser-Semmel , , 
Ii Zweipfenning:2aibel 

Pollbrod . . . 1 Kreuger:Laibel . . . 
Sechspfenning-Wecken 
1 Groſchen-Wecken. 
1 Sechfer:Laib ... 
1 Zwölfer:Laib ... 


Meiferei 
Biertel 
fl. [er.|pf. 






Brodgattungen 


Roggenbred . 









II. Mehlſatz 


Weizen 
| Femmelmebl . 
23 — Pollnehl... 
Nahmel .. 
— 
mebl (Gem. 





























46 
6) ı 
41 
SI 








Briefe. 





Geld-Cours.IBriefe, | Geld. Staatspapier. 
—— Baier, Öbli- 









Spanferkel, das Stüd ||—|,0]|— Silber — — 2401 86 1 
(Eier, 6 Stud, iu. . —!8 ey rn. >93 ER 000 98 
Eine Maß v. Weigenbier—| 4 * — * —— — 
ine 2 Obſteſſig — — Louisd'or al 3 
Gin „ Mlb. . II—| al marco 237 —Da40pJ 102 
Eine „ Reim. .„ |— 12! —|Ducaten . 109 Jd.E-M.540708 997,8 
Eine „ Branntwein, Sarl et Max- ditto unverz.] 80 
befter . . 4 —— 2” 
; Scheidrold ; 
Ein Pfund Baumoͤhl — 40 oll. Ducat 105 1/2 
Ein „, Leinöpl — 16 aiser ditto 
Ein Meßzen Erdaͤpfel—20 ouveraind 105 172 ww 1 853/4 
Fin Pf, gedörrte Zwetſch ons end 24 
“OulsJdor „ . . olnschı 
— 1 ]IConv. Thalftor 1/4] 103 lAnlh.v.1820. 122 
Fin Pfund Sal. . 3} 3] dito 205r. J100 1/4 » 1821. ObLf 101 
Ein Pfund age . —420 Fr.St. pr. St 240% Cert] 103 









S 


vi. Augsburger: Cours vom 2ı. Vovember, 


31 5 
3 — 
2 
21,2 
2 — 
1622. 
Geld. 
85 3/4 
97172 
09 1fı 
991 


101 
gyıR 
7) 


85 
020 


1035/4 


2 — — —- 


[a J1 — 
x Görennen » Anzeige _ 


Schrannenberechtigte \Schrannen: || Ge⸗ 
Drte des Unterdonau jeit treidgat: 

















—— Tag Monat. — 
Bom a aten rg 
Deggendorf . . | bidag. (gun, 


Nov, ı 82. 





Waizen 
Dingolfing » » ag —— Bert: 
Haber 


je) 

En 

5 
IIısjIllı 


Eagenfelden 


IIIı 


nm 3: 






Bom ııten 


fandau 0.» » bis 18. 
NMob. 1822. 





Waizen 
Korn 







Neudtting — — 










Palau =» 


—— ses m — — — 






Pfarrkirchen 










Etraubing 


Bilshofen 
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Königlih Boierifhes 





für den 


Unter >: Donan - 


Blatt 


Kreis. 





Stüd 


49 





Paßau, Dienstag den 3. Dezember 1822. 





III yo 9 9 V— 


I 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreisſtellen. 





816. 


An ſaͤmmtliche Polizeys Behörden des Unterdos 
naufreifes. 


Die Berleifung der Lohnrößler = Gewerbe be: 
treffend. 


Im Namen Seiner Maj. des Königs. 


Gemäß allerhöchfter Entſchließung des kin. 
Staats: Minijtertums des Inner ddo, 6, dieß 
Kehet fämmtlichen Magiftraten , fohin auch den 
Magiſtraten IL und III. Klaſſe, die Kompetenz 
ruͤckſichtlich der Verhandlung und Berleihung 
won Löhnrößler = Gewerben zu. 

Indem man die Polizei: Behörden hievon 
in Kenntniß fept, will man diefelben jur genauen 


—— LAD DE 2929999000949 


Beobachtung wegen der Behandlung des Lohne 
rößlerwefens unterm 2. Dezember 1819 aller: 
höcht gegebenen Normen angewiefen haben, 


Pafau am 25. November 1822. 


Könige. Regierung des Unterdonaus 
Kreifes, Kammer ded Innern. 


Sehr. v. Schleich, Präfivent. 


Frhr. v. Andrian, Direetor. 
Sartorius, Sekretaͤr. 





81T. 

An fämmtliche Polizei-Behörden des Kreifes, 
Die im Sandgerichte Landau aufgegriffene ftunme 
Mannsperfon betreffend, 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Es Hat ſich ergeben, daß die am 20. Sep: 
tember abhin bei Niederpdring, Landgerichts Lan: 
dau, aufgegriffene ſtumme Mannoperſon nach 
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Forſthart im Landgerichte Vilshofen gehöre, wel 
ches fämmtlichen Polizeiz Behörden in Beziehung 
auf die desfallfige Ausfchreibung vom 28. Sep: 
tember abhin anmit eröffnet wird. 


Paßau am 24, November 1822. 

Koͤnigl. Megierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Sammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Praͤſident. 

Frhr. v. Andrian, Direftor 
Sartorius, Ser. 








818. 

An fümmtliche Polizey = Behörden des Kreiſes. 
Die Berfertigung von Feuerlöfchfprigen betr. 
Im Namen Seiner Maj. des Königs. 

Sämmtliche Polizey: Behörden ded Unterdo— 
nausfreifes werden andurch beauftragt, die uns 
terfertigte Stelle in Kenntniß zu fegen, ob und 
wer in ihrem Amtsbezirke fih mit Verfertigung 
von Feuerlöfchfprigen abgiebt, mach welchen Preis 
fen fie geliefert werden, ob Vorräthe, und von 
welcher Gattung vorhanden find, und in welchem 
Rufe ihrer Brauchbarkeit fie ſtehen. 

Der Vollzug wird 

binnen vier Wochen 
gewaͤrtiget. 
Paßau am 23. November 1822. 


Koͤnigl. Megierung des Lnterdonaus 
Kreiſes, Kammer des Innern. 
Sehr. v. Schleich, Präfident. 
Sehr. v. Andrian, Direfter. 
Sartorius, Gefretär. 








An fimmtliche Konſkriptionsbehoͤrden des Unters 
Donau = Kreijes. 
Die Konffription der Alteröflaffe 1802 betr. 
Sm Namen Seiner Maj. des Königs. 
Die Konitriptions: Behörden erhalten hiemit 
zen Auftrag, wenn ed micht ſchon geſchehen, mit 


der Aonffription der Aiterörlaffe 1802 umbers 
züglich zu beginnen, und die Elaborate bis jum 

1. Februar fi Jahres 
juverläßigit vorzulegen. 

Paßau am 23. November 1822. — 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreiſes, Kammer des Junern. 
Sehr. v. Schleich, Praͤſident. 

Fehr. v. Andrian, Direktor. 


Sartorius, Sekretaͤr. 








‚IL 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Fönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lokal» Behörden, 





s20. Befanntmachung. 


Auf die, aud Veranlaffung einer gnädigften 
Weifung der k. Regierung des Unterdonaufreijed, 
Kammer des Junern, vom 19. Juni d, Is. von 
dem föniglichen wirfl. Rath und Advofaten Titl. 
Doftor Jakob in München Namens der Filial: 
firche Kirhweidah St. Vitus, bei dem unters 
jeichneten koͤnigl. Landgericht geftellte Bitte, wird 
der unbefannte Inhaber jener Schuldobligation 


- ddto 9. Auguft 17065. , welche von der gnaͤdigſt 


privilegirten Reichenhaller Baumwoll⸗ Strickerey⸗ 
Manufaktur in Muͤnchen den Gotteshaͤuſern des 
ehemaligen ' Herrſchaſ tögerichted Wald, Rentamts 
Burahaufen um ein Kapital zu 6000 fl. 45 pCt- 
wozu dad Gotteshaus Garching die im Fahre 
1800. heimbezahlten 2000 fl. und die Filialkirche 
Kirchweidach die noch haftenden 4000 fl. beiges 
fhoffen haben, durch Herrn Marimilian Frey⸗ 
herrn und reſp. Reichsgrafen von Berchem Rent⸗ 
meiſter auf Burghauſen und vier Soʒie taͤtsglie⸗ 
der zugefertigt wurde, und unwiſſend wie zu 
Verluſt gegangen iſt, hiemit aufgefordert, ſol⸗ 
che Urkunde binnen der Friſt von ſechs Mona⸗ 
ten vom heutigen Tage an gerechnet um jo ge 
wiffer hierorto vorzuweiſen, außer deſſen aach 


Merlauf dieſer Zeit diefelbe für Fraftlos erklärt 
w.rden wird. 
Am 7. November 1822, 


Königliche Landgericht Burghauſen. 
von Ockel, Landrichter, 








821. Bekauntmachung. 
Die zu Simbach am Inn beſtehenden Märkte 
werden hiemit zur. öffentlichen Kenntniß gebracht: 
1. jeden Mittwoch in der Faſten ift ein auf 
die Dauer eines Tages fih befhränkender 
Diartt; 


2. zu Piingften it ein Markt, welcher mit. 


dem Pfingſimontag beginnt, und ſich mit dem 
vierten Tag, ſohin Donnerſtag endet; 

3. der Skapulier-Markt beginnt mit dem 
Efapulier: Sonntag, und endet am Donnerd: 
tag, als am fünften Tag; 

4. ber Leonhardi = Werft beginnt mit dem 
Eonntag nach Leonhardi, und ender mit Sam: 
flag als dem fiebenten Tage. 

Die Vieh: Märkte befchränten ſich auf drei, 
als: 

1. den legten Mittwoch in der Falten ; 

2. den Mittwoch beim Efapulier: Marfte; 
3. den Mittwoch bei'm Leonhardi: Marfte, 


Am 14. November 1822. 


Könige. Baier. Landgericht Simbach 
am Inn. 


Schr. v. Chatté, Landrichter. 


822, Bekauntmachung. 


Georg Sporer, Krämer zu Loh, erklaͤrte, daß 
er auſſer Stande ſey, ſeine Merfantil: Gläubi: 
ger zu befriedigen, und ſtellte deshalb bei dem 
unterzeichneten Yandgerichte die Bitte, daß zur 
guͤtlichen Friſten- und Rachlaßbehandlung eine 
Tagofahrt angejegt werde, Es wird demnach des: 
felben Geſuche, willfahrt, und auf Montag den 
50. December laufenden Jahres die Tagsfahrt 
angeſetzt, wobei ſowohl die gerichtlich bekannten 
als auch unbekannten Gläubiger unter dem Prä- 
judige entweoer perſoͤnlich, oder dur) hinlaͤng⸗ 

Ay? 
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lich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen haben, daß ſich 

die Nichterſcheinenden den von der Viehrjahl der 

erichienenen Öläubiger gefaßten Beſchluͤße ges 

fallen zu lajfen haben. 

Den 18. November 1322, 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
In leg. Verhind. des Vorftandes 

Hoͤß, Aſſeſſor. 








823. Bekanntmachung. 
Nachdem der gemachte Verſuch, das unterm 
13. Jaͤnner d. J. ausgeſchriebene Joſeph Berg⸗ 
maieriſche Anweſen im Ganzen zu verkaufen, 
fehlſchlug, ſo iſt man geſonnen, ſelbes, vorbehalt⸗ 
lich allerhoͤchſter Genehmigung, in zwei Abthei⸗ 
lungen an den Meiftbierenden öffentlich zu ver 
faufen. Allenfallfige Liebhaber, wovon ausıydr- 
tige fi über hinlaͤngliches Vermögen und guten 
Leumund gerichtlich auszuweifen haben, werden 
eingeladen, ſich Mittwoch den 18. December 
db. J. Vormittags 9 Hhr in dem Wirths hauſe 
zu Neuhauſen einzufinden, wo ihnen die nähern 

Bedingungen werden vorgelegt werden. 


Den 16. Novenider 1822, 


Das Könige. Landgericht Deggendorf. 
In leg. Abw. des Borftandes 
Hoͤß, Aſſeſſar. 
— — —— ——7—*— 
824. Bekanntmachunug. 

Auf Anſuchen des Johann Geifiſch, Kraͤ⸗ 
mers zu Siechenfurth, wird hiermit Jedermann 
gewarnet, feinem Eheweibe, welches ſich am 15. 
dieß, vom Hauſe heimlich entfernte, Waaren, 
Geld oder ſonſt etwas auf Borg ju geben, wi: 
drigenfall$ ihr obbenannter Ehemann für nichtö 
barıbar ıjt, fondern jeder fih einen allenfallfigen 
Verluſt ſelbſt jufchreiben muß. 

Sign. am 23. November 1822, 


Könige. Baier. Landgericht Mitter- 
felö, ım Unterdonaufreife. 


Maier, Laudrichter. 
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825, Bekanntmachung. 


Auf Andeingen zweier Hauptgläubiger muß 
dad gefammte Anwefen ded Webers und Anſied⸗ 
ler, Joſeph Waindinger, von Ranzing, im Ber: 
fleigerungswege öffentlich verfauft werden. 

Dasfelbe beftehet : 

a) aus dem 5 Hof fammt Wohn: und Defos 
nomies &ebäuden ; 

b) aus der einmähdigen, J Tagwerf großen 
Langwieſe; 

c) aus 2$ Tagwerf, 1508 DSchuhen 
Gründen, aus dem Beer Roͤhrliſchen Gut zu 
Ranzin, endlich 

qh aus dem von zerfrümmerten Praffergut 
zu Ranzing erfauften „y Hofe, nebit dem Fort: 
zechte aus dem Leopoldswalde mit zwei Staͤm⸗ 
men hartes Brennholz und zwei Blodhölzern, 
wovon der F Hof und die Langwiefe zum koͤnigl. 
Rentamt Hengeröberg erbrechtöbar und zehent: 
frei, die andern zwei fpecificirten Objekte ludei: 
gen, jedoch zum koͤnigl. Nentamt Hengeröberg 
zehentbar find. 

Die Staatd: und Iandeöherrlihen Abgaben 
gibt das koͤnigl. Nentamt Hengersberg : 

a) vom # Hofe ein Simplum von 

2fll. 68kr. 2hl. 

b) von der Langwieſe ein derlei von 

fl. 14 — hl. 

c) von den NRöprlifchen Gründen auf ein 
felhes von — fl, 54 fr. Z Hl. nebft 2 Sl, 
Binshaber ; endlich 

d) von dem „y Hof auf ein berlei 

2 fl. 15 kr. — Sl. 
nebft 1 Meg. 2 Vierl. 23 Sztl. Zinshaber, 
dann 8 Pf, Flachs, und eine Henne fändigen 

Zehend an, 

Die Berfaufspanblung felbft wirb in dem 
Wirthöhaufe zu Lalling am Donnerstag den 19. 
December 5. 3. früh 10 Uhr ftatt finden. 

Kauföliebhaber werden daher eingeladen, fich 


am gedachten Tage früh 10 Uhr im befagten . 


Wirthöpaufe einzufinden, wenn fie von auswärtis 
gen Gerichtöbe;irten find, ſich über Leumund und 
Bermdgen durch gerichtliche Zeugniffe auszuwei⸗ 
‚fen, ipre Aubote zu Protofoll zu geben, und den 


Zufchlag auf dad Meiftgebot unter Worbehalt ber 

freditorfchaftlichen Genehmigung zu gewärtigen, 
Den 15. November 1822. 

Das Königl. Landgericht Deggendorf. 


Bayerlein, Landrichter, 


826. Bekanntmachung. 
Auf Andringen einiger Gläubiger der Mag: 
dalena Guͤrſter Krämmerinn zu Loh unterhalb 
Hengeröberg, ihnen durch Auspfändung an Mo: 


bilien oder im Falle diefe nicht hinreichen, durch 


Verkauf einiger Grundſtuͤcke zu ihren Guthabun⸗ 


gen zu verhelfen, fchägte man unterm 17. Sept. 


I. 3. das gefammte Vermögen der vorgenannten 
Guͤrſter ab, was fich beildufig auf 450 fl. be: 
läuft, während die jegt befannten Schulden 849 fl- 


ohne Gerichtöföften betragen. 


Da nun die Paſſiven den Aftivftand um die 
Hälfte überfteigen, und ein einzelner @läubiger 
zum Nachtheil der Mbrigen nicht befriedigt wer: 
den kann, fofegt man aufden 17. Dezember I, J . 
eine Tagsfahrt zum Verſuch eines Rachlaſſes 
und fodann zur Friften: Behandlung an, ju wel: 
cher fowohl die gerichtlich befannten Gläubiger 
entweder perfönlich oder durch hinlänglid Be 
vollmächtigte unter dem Gompelle vorgelaben 
werden, daß die Ausbleibenden den von der Mehr 
zahl der erfchienenen Gläubiger zu faffenden Be⸗ 
ſchluͤßen beizutreten haben, 

Den 18. November 1822. 


Königliched Landgericht Desgendorf. 
Bapyerlein, Landeichter. 


- 








827. Ediktal : Ladung. 
Durch rechtöfräftiges Erkenntniß vom 25. 
Auguft I. 3. wurde gegen Mathias Geiger bürgl. 
Bierbrauer zu Pfarrfirchen die Sant erkannt. 
In Folge deffen werden hiemit die gefehli 
hen Ediftötäge und zwar 
der [, zur Anmeldung der Forderungen umd 


‚Vorlage der Beweismittel auf Mittwoch den 22. 


Jänner 1823: 
der II. zum Vorbringen der Einreden auf 


Samstag der 22. Februar; 


und ber III. für die Re⸗und Duplifen auf 


Mondtag den 24. März 1823 in der Art feſt⸗ 


geſetzt, daß die 1te Hälfte des ten Ediktalter⸗ 
mines bis zum 8. April für die Repliken, die 2te 
Hälfte aber vom 9. bis zum 24. April_1823 
inclus. für die Dupliten beftimmt feyn foll. 

Es werden demnach ſaͤmmtlich befannte wie 
unbefannte Gläubiger unter dem Rechtönachtheis 
le hiezu vorgeladen,, daß die am 1. Ediktstage 
audbleibenden mit ihren Forderungen von der vor⸗ 
Bandenen Konfursmaße gänzlich ausdgefchloffen, 
die an den übrigen Ediktstagen nicht erfcheinens 
ben aber der treffenden Rechtohandlungen verlus 
fig ſeyn follen, 

Zugleich werden alle diejenigen, welde irs 
gend etwas vol dem Vermögen ded Gemein: 


ſchuldners in Handen haben, aufgefordert ſol⸗ 


ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Strafe 
des nochmaligen Erfages anher zu übergeben. 
Der 1te Ediktstag hat zugleich die Beſtim⸗ 
mung, daß an demfelben die Aufftellung eines 
Maffeneuratord und die Bildung eines Gläubis 
- ger: Audfchußes gefchehen foll. 
Am 22, November 1822. 


Königliches Landgericht Pfarrfirchen. 
v. Dof, Landrichter, 





828. Bekanntmachung. 

Ä Im Wege der Ustheild = Bollftredung wird 
ber 2 Hof des Johann Fifcher Bauer zu Polde⸗ 
ring, deffen Umfang und.Laften im 48 Stüd 
des ntelligenzblattes des Unterdonaufreifes naͤ⸗ 
ber bezeichnet find, zum drittenmal 

am 17. Dezember d. 3. 

im Orte Poldering der öffentlichen Verfteigerung 
unterlegt. 

Diefes wird unter dem Anhange befannt ges 
macht, daß fih unbekannte Käufer über hinreis 
hended Vermögen und gute Aufführung audzu⸗ 
weifen haben. . 

Den 15. November 1822. 


Königliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landrichter. 


829. Befanntmadhung. 

Da der im Kourier an der Donau aufden 4. 
November ausgefchriebene, und abgefchloßene 
‚Afford über Leinwand zu Leintüchern, Stroh: 
fäen und Kopfpölftern, die Genehmigung nicht 
erhielt , fo wird die Lieferung von ungebleichten 
Gradi zu Stroßfäden und Kopfpölftern, dann 
Leinwand zu Leintüchern neuerdings ausgefchrie- 
ben, und Lieferungsluftige auf den 6. —— 
ber früh 10 Uhr eingeladen, ihre Mufter auf 
dem Bureau des unterzeichneten Kommandos ab: 
augeben, und ſich über den Preis ad Protokoll zu 
erklären, wo felbe zugleich die weitern Beding⸗ 
niße erfahren werden. 

Paßau am 20. November 1822. 
Vom Commando der Koͤnigl. Baier. 
II. Gensdarmerie-Kompagnie. 

Jouvin, —— —9— 
aumeiſter, Rechnungsfuͤhrer. 


230.Befanntmahung. 

Zufolge höchfter Entfchliefung der Fönigl. Re⸗ 
gierung des Unterdonau:Kreifes Kammer der Fi: 
nanzen vom 8., empfangen am 22. d. M. wer: 
den nachſtehende Staatöwaldungen dem Verkaufe 
u — als: , nr 

Der Forft Spipenberg bey Jandelsbrunn — 
pr. 111 Tgw. 15,000 Quad. Schuhe, abgetheilt 
in 16 Parthien. 

11. Die im Steuerdiftrifte Altreichenau ent: 
legene, in 2 Parthien abgetheilte Waldung La- 
derau, pr. 33618 Tgw. 3044 Quad, Schuhe. 

2 2 er = —— — iſo⸗ 
irt gelegene Molzeranger, pr. 2318 Tgw. 1580 
Quad. Schube; dann es 

IV. die im Öteuerdiftrifte Klafferſtraße ent: 
legene Waldparzelle Grablau, pr. 23 18 Tgw. 
2450 Quad. Schube. 

Die Berfteigerung geht nach den in dem Re: 
gierungsblatte von 1811 Seite 1577, dann we: 


. genden Nachgebothen in jenem von 1817 Seite 


6535 enthaltenen allerhoͤchſten Beftimmungen und 
in specıe der allerhöchften Verordnung vom 17. 
September 1820 auf.freyes Eigenthum und uns 
ter Borbehalt der allerhöchiten Genehmigun 
parthienweife an Ort und Ötelle vor fi; do 
wird ſich nach gepflogener parthienweifer Ver⸗ 
fleigerung der Parzellen Spisenberg und Laderau 
auch der Berfauf im Ganzen vorbehalten. 

As Berkaufötage find feitgefept : 

a. Der 16. Dezentber h. 3. zur Verfteigerung 
bed Forites Spigenberg , welde um 9 Uhr Bor: 
‚mittags beginnt, 

b. Der 17. Dezember h. 3. zur Berfteigerung 
ber Lackerau und des Molzerangers, und wird 


_ 1’ J — 


der Verkauf der Lackerau um 9 Uhr Vormittags, 
und jener des Molzerangers um 2 Uhr Nachnits 
tags gepflogen ; dann 

: * — Deember h. J. zur Verſteigerung 
der Erablau, welche Verſteigerung gleichfalls um 
9 Uhr Vormittags vorgenommen wird. ü 
Die Zufammenkunft iſt bezügliih des Spitz 
zenberged beym Braͤuer zu Jandelsbrunn, be: 
züglich der Yaderau und des Molzerangers an 
Hrrund Etelle, dann rücfichtlich der Grablau 
bey Mathias Nofenberger zu Laderhäufer, 

Judem man diefe bevoritehende Veräufferung 
zur öffentlichen Keuntniß bringt, und die Kaufs⸗ 
liebhaber auf die zur Verſteigerung feſtgeſetzten 
Tage einladet, wird zugleich beygefuͤgt, daß die 
Verkaufs-Objekte in der Zwiſchenzeit beſichtiget 
werden koͤnnen, zu deren Vorzeigung der koͤnigl. 
Forſtwart Georg Schauberger zu Neureichenau 
angcwiefen iſt, und daß fich auswartige Kaufs⸗ 
liebhaber uͤber ihre Vermoͤgens Verhaͤltniſſe mit 
gerichtlichen Zeugnilfen zu verſehen haben. 

Um 25. November 1822. 

-Rön. baier. Rentamt Wegfheid and 
Forſtamt Wolffteim. 
orft, Weffenfhneid, 
Nentbeamter, Forſtmeiſter. 
— 
851.Befanntmadhung. 

Da Se. koͤnigl. Majeftät allergnädigit geru⸗ 
Bet haben, das im biefigen Markt bisher beitanz 
dene Ararialifhe Schulhaus, durch das koͤnigl. 
Nentamt Paßau biefiger- Morfts = Gemeinde als 
Eigenthum übergeben zu laifen, die llebergabe auch 
bereits geſchehen, nnd diefes Gebäude wegen be: 
fchehener Erbauung eines neuen Schulhaufes, für 
Diefen Zweck entbehrlich wird; fo hat man zum 
Verkauf diefed Haufes im Berfteigerungs: Weg 
Freitag den 27. nächft fommenden Monats De: 
jember feſtgeſetzt. 

Benannte Haus hat eine fehr fchöne Aub— 
ficht, im Erdgefchoß einen quten Keller, zu ebe: 
ner Erde eine Küche, ein Wohn: und Nebenzim— 
mer, über eine Stiege eben das nemlidye Locale, 
und ift durchaus gemauert,. und im: beften Zu: 
ftand,, auch befindet fich eine Holzichupfe und 
Hofraum dabei. Alte Kaufliebhaber werden das 
ber auf benannten Tag hiezu eingeladen, und ge: 
genwartig in voraus befannt gemacht, daf der 
Erlag des Kaufſchillings nach erlangter Beſtaͤti— 
gung baar zu gefchehen, und jeder Yicitant über 

ein Bermögen fich legal auszuweifen hat. 

Den 20. November 1822. 

Magiftrar dest, MarftesHals, Land 
gerihts Paßau. 
Anton Froͤlich, Buͤrgermeiſter. 





Aemtliche Dienſtes- und andere 
Kreisnachrichten. 


851. 





1. , - 
Durch den Tod des Pfarrers Joſeph Sag— 
ftetter, wurde die Pfarrei Arrach erlediget. 
Sie liegt in der Didges Negendbtrg, im 
Landdechanat Pondorf, und koͤnigl. Landgerichte 
Mitterfels, . 
Diefe “Pfarrei zählt in einem lUImfange von 


'5 # Etunden eine Bevölferung von 1260 Ser: 


len, hat eine Filial, ein Curat-Beneficium zu 
Salfenftein, zwei Schulen, ugd- wird von dem 
Pfarrer und einem Sütfopriefhr, verfeben. 

Das aud dem Pfarr »Widdum, Zehenten, 
Stollgefällen und grundperrlichen Nechten fließen: 
de Einfommen beträgt 1654 fl. 

Die aus den gewöhnlichen Staats. und Dioͤ⸗ 
zefan Abgaben beftehenden Laften belaufen ſich 
auf 99 fl. 42 fr. 

Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen wier 
Wochen vorfchriftmäßig einzugeben. 

2 


Unterm 7. v. M. haben Eich Seine künigl. 
Majeftät bewogen gefunden, dem Staatérathe im 
aufferordentlichen Dienfte, Kämmerer, aufferorz 
dentlichen Gefandten und Minifter, Grafen de 
Brai, Beſitzer des Patrimonialgerichts Irlbach 
im Unterdonaukreiſe, das Prädikat „Sreellen;” 
allergnädiaft beizulegen. 

3. 

Unterm 9. dv. M. geruhten Se. fönigl, Ma: 
jeftät den ehemaligen Finangdireftor Johann. 
Haubenfhmid, zum Direktor bei der fonigl. 
Regierung des Unterdonan = Kreijed, Kammer 
der Finanzen, allergnädigft zu ernennen, 


4. 
Durch allergöchfte Entfchließung von 19. d. 
geruhten Se, Majeftät der König, dem Pfarrer 
Joſeph Shrensberger, zu Niederhöfing im Lands 
gerichte Landau, die Pfarrei Woͤrth im Negen 
kreife, zu verleihen. 
5. 


Zufolge einer allerhöd ften Entjchließung vom 


“ [U 581 


7.2». M. (allg. Intelligen;:Blatt St. 42. ©, 
1081) ift das Königreich Baiern in 14 Bergs 
Reviere abgetheilt. Für jedes Berg-Revier be: 
fteht ein Bergamt, welchem ein Bergmeifter vors 
ftept. Aus dem Unterdonau = Kreife find die Lands 
gericytd:Be;irfe Alt:Detting, Burghaufen, Eg—⸗ 
genfelden, Griesbach, Landau, Pfarrficchen und 
Simbach dem Bergamte Bergen (im Iſarkreiſe) 
äugetheilt, wogegen die übrigen Landgerichte des 
Kreifes zu dem Bergamte Bodenmais gehös 
ren. An diefe Bergämter ift fich in allen Ange: 
legenheiten zu wenden, welche nach den allgemeis 
nen und beionderen Bergordnungen zu den Wirs 
Fungsfreis eines Bergamtes gehören, 


Schon unterm 4, Mai bh. I. haben Sich 
Se. koͤnigl. Maj. zum Beſten Allerhoͤchſtihrer 
nach Cicilien, und bejonders nah Meſſina Hans 
del treibenden Unterthanen bewogen gefunden, 
in genannter Stadt einen baieriſchen Kommers 
zials Agenten in der Perſon des dortigen Groß: 
händlers, Georg Kilian, aufjuftellen. 








IV. Miszellen. 


8335. 


Die Feier des Gentral » Landiwirths 
fchafts » oder Oktober-Feſtes im 
Sjahre 1822. 


[Fortfegung.] 
Nachftehende erhielten die Preiſe. 
Fuͤr die zweijährigen Zudtfliere, 
Hauptpreiſe. 
von Renner, Major, Kloſter-Realitaͤten⸗ 
Beſizer von Bohing, Landg. Weilpeim im 
Iſarkreiſe. 
. Kappelmair, Wirth von Taͤhning, Landg. 
Freyſing im Iſarkreiſe. 
3. Winsberger, Gutsbeſitzer von Virkenleiten, 
Landg. Muͤnchen im Iſarkreiſe. 
. Burkart, Wirth von Aſch, Landg. Buchloe 
im Oberdonaukreiſe. 
Nachpreiſe auf obige Weiſe. 
1. Wagner von Kirchweg in Wahl, Landge, 
Miesbach im Iſarkreiſe. 


jo 


2. Anderlang, Wirth von Au, Landg. Mies: 
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* 


1 


* 


bach im Iſarkreiſe. 

Reinpold, Poſthalter von Inning, Patrim. 
Ger. Seefeld im Landg. Staruberg im 
Iſarkreiſe. 

Woͤrmann, Bierbrauer von Rothenbuch, L. 
G. Schongau im Dberdonaufreife. 
Kirhmair, Bierbrauer von Murnau, L. G. 
Weilheim im Iſarkreiſe. 

Moosmang, Schweiger von Sandizell, €, 
G. Weilheim im Jfarfreife, 

LidF, Wirth von Kaltenherberg, 2. G. Muͤn⸗ 
hen im Ffarfreife, 

Blaner, Müller von Graßlfing, Landg. 
Dadau im Iſarkreiſe. 

Weitpreife 

Peſchel, Wirth von Weng , Landg. Landes 
but im Iſarkreiſe. 


2. Wörmannvon Nothenbuch, wie oben. 


3 
4 


Fuͤr 


2 


4 


6 


+ 


+ 


Kirchmayr von Murnau, wie oben, 
Burkart von Afch, wie oben, 
die Zuchtfühe mit dem erſten 
Kalbe. 
Hauptpreiſe. 


von Renner, Major, Kloſter Realitaͤten⸗ 


Beſitzer von Polling, Landg. Weilheim im 

Iſarkreiſe. 

Winoberger, Gutsbeſitzer von Birkenleiten, 

Landg. München im Iſarkreiſe. 

Kirchmair, Bierbrauer von Murnau, Landg. 

Weilheim im Iſarkreife. 

Woͤrmann, Bierbrauer von Rothenbuch, L. 

G. Schongau im Oberdonaukreiſe. 
Rachpreiſe. 

Grandauer, Poſthalter von Zorneding, 8. 

G. Ebersberg im Jfarfreije, | 

Reisberger, Bauer von Biburg, Lande. 

Miesbach im Iſarkreiſe. 


.Kappelmair, Wirth von Taͤhning, Landgr. 


Freiſing im Iſarkreiſe. 


. Kreitmair, Wirth von Tuntenhauſen, L. G. 


Roſenheim im Iſarkreiſe. 

Welſch, Bierwirth von Haidhauſen, Landg. 
Muͤnchen im Zfarkreije. 

Haidinger, Müller von Ingolftadt im Re⸗ 
genfreije, P 


7. Reinpold, Pofthalter von Inning, Patrim, 
Gerichts Seefeld, Landg. Starnberg im 
farfreife. 

8. Spigweg, Pofthalter von Pfaffenhofen, 
Landg. Starnberg im Iſarkreiſe. 

Weitpreiſe. 

1. Haidinger, Muͤller von Ingolſtadt, wie 
oben. 

2. Fuchs, Wirth von Landsberg, Landgerichts 
Landsberg im Iſarkreiſe. 

3. Wörmann von Rothenbuch, wie oben, 

4, Kirchmayr von Murnau, wie oben. 

Gür die Shweinsjudt, 
Hauptpreife. 

1. Weiginger, Bierbrauer von Schlehdorf, 8, 
G. Weilheim im Jfarfreife. | 

2. Kreitmair, Wirth von Hohenthan, Landg. 
Gberöberg im Iſarkreiſe. 

3, Maier, Oekonom von Beiharting, Landg. 
Rofenheim im Ffarfreife. 

Nachpreife wie oben. 

1. Wörmann, Bierbrauer von Rothenbuch, 
Landg. Schongau im Dberdonaufreife, 

2. Auer, Wirth von Makkirchen, Landgerichts 
ARME im Iſarkreiſe. 

Weitpreife, 

4. Wirmann von Rothenbuch, Landg. Schons 
gau im Oberdonaukreiſe. 

2. Waiginger von Schlehdorf, wie oben, 


IV. 


Beredelte Shafzuht und Ziegen 

Zwölf Eigenthümer führten veredelte Stöhre 
und Mutterfchanfe vor, und acht Eigenthuͤmer 
Biegenböde und Ziegen, 

Das Preidgericht beftand aus dem Hrn. ger 
Heimen Rath von Utzſchneider, als leitendes 
Mitglied von Seite des General: ComitE — und 
Hrn. von Kloͤkl als Aktuar; dann als Richter: 

Hr. Mojor v. Renner, 

— Direttor Baron von Wefeld, 

— Infpeftor Wimmer von Scleißheim. 
— Johann Bauknecht. 

— Wolfgang Zoernlein. 

— Korbinian Obermair. 

— Rarthaus, Fabrik-VInſpektor. 


ſchweiß, war jedoch minder ausgeglichen. 


a er Preife wurden auf folgende Weife ver: 
eilt, 
Für die veredelte Schafzudt. 
. Hauptpreife, 
4. Freiherr v. Ruffin von Weihern, Landg. 
Dachau im Iſarkreiſe. 
2. Haßlinger, Schweiger von Harlaching, 8. 
G. Muͤnchen im Iſarkreiſe. 
3. Johann Baumann, Bierbrauer von Wörids 
hofen, Landg. Türfpeim im Oberdonaufr. 
4. Joſeph Nägerle, Schäfer von Schongau, 
Landg. Schongau im Oberdonaukreiſe. 
Nachpreife wie oben. 
1. Johann Laibinger, Bauer von Freiling, 
Landg, Eggenfelden im Unterbonaußreife. 
2. Zimmermann, Pfarrer von Roggelfing, wie 
oben. 
3. Georg Kloiber von St, Paul, Landg. Er: 
ding im Iſarkreiſe. 
4. Alois Popenpard von Kleinfoy , Landgr, 
Guͤnzburg im Oberdonaufreife. 
Weitpreife. 
1. Georg Straßmair, Bauer von tttenborf, 
Landg. Mitterfels im Unterdonaufreife. 
2. Alois Popenhard von Kleinkoy, wie oben. 
3. Joſeph Wenninger, Hofinhaber zu Strau 
bing, Zandg. Straubing im Unterdonaukr. 
4 Alois Zimmermann, u. von Roggel: 
fing, wie oben, 
Bemerkungen über die vorgefüßeten 
veredelten Schaafe, 


1) Diebeiden Widder des Freiherrn v. Rufe 
fin, welche den erften Preis erhielten, hatten ein 
gleichartiges gefchloffene® Vließ, Heine regelmäßige 
Stapeln, in welchen fih zum Theil noch Fleinere, 
(ein Zeichen gleichartiger Feinheit) fanden. Der eine 
davon hatte gelben Fettſchweiß, und die Feinheit und 
Geftalt feiner Wolle war fehr ausgeglichen. Der 
andere war noch etwas feiner, hatte weißen * 

ie 
Haaredurchmeſſer zeigten $z55Z Zolle, und die 
Zahl der Kräufelungen auf 1 Zoll 2ı bis 24: 
alfo hohe Feinheit. Die Wolle ift ftarf, von 
ſtarker intenfiver Elaftizität, und ed wäre ihr nur 
ein etwad höherer Grad von Geſchmeidigheit zu 


4 


- 


m 


wünfchen gewefen. Der fiheinbare Mangel an 
Gejchmeidigkeit mag wohl dem Umſtande zuge: 


zaͤhlt werden dürfen, daß die unterfuchte-Wolle 


im nebelfeuchten Zuftande abgenenimen wurde, 

2) Der Widder, dem der jweite Preis zuer⸗ 
Faunt worden, jeigte ein gefchlaffenes Vließ, gelben 
Fettfchweiß, ziemlich regelmäßigen Stapel, Haar: 
durchmeſſer 3452 Zolle,. 16. bis 20 Kräufelungen 
auf 1 Zoll, ſtarke Elaftizität, aber wenig a. 
bigfeit, 

3) Der dritte Preid wurde einem Thiere zus 
— deſſen Wolle einen Haaredurchmeſſer von 

Ss und 18 Kräufelungen auf die Länge eines 
Zolles, ftarfe Elaftizität, und ziemlich, Gefchmei: 
digfeit zeigten. 

4) Den legten Hauptpreis erhielt ein Widder, 
deffen Wollenhaare einen Durchmeffer. von 455 
Zoll zeigten, und wo auf die Zolllänge nur mehr 
24 Rräufelungen gezählt wurden. Der Stapel 
war etwas verwirrt, die Elaftizität gering, die 
Geſchmeidigkeit der Wolle aber anſehnlich. 

5) Die Thiere gehörten durchgehende zu den 
gedrängtwolligen, und liefern fehr gute Tuch: 
wolle, 

6) Außer den zur Preisbewerbung vorgeführ: 
ten Thieren, wurde von der Freifrau von Quans 
te, Gutöbefigerinn von Würzburg :c., Wollen» 
mufter eingefandt von einer Heerde, die 4000 St. 
zaͤßlt, und die von fo ausgezeichneter Befchaffen- 
beit find, daß ihrer hier näher gedacht werden foll, 

Die eingefendeten Muſter find von Widdern 


“und Mutterfchaafen, von zweiſchaufligem bi® zum 


vollzähligen Alter. Cie zeigen durchgehende ho» 
be Feinheit, Gleichartigfeit und Gleichheit der 
Wollenhaare, weiffen Fettſchweiß und glänzende 
Weiße der Wolle, dem Anfcheinnah, Dichtheit 
und Gefchlojfenheit des Vließes. inzelne uns 
terfuchte Wollenhaare von einem Murterſchaafe 
jeigten y2%5 Zolle im Dutchmeſſer, 24 Kräus 
felungen aut den Zoll von geringer Bogenhoͤhe, 
gute Elaſtizitaͤt, und beſondere Geſchmeidigkeit. 
Die Wollenhaare eines 4 + ſchaufeligen Widders 
wiejen einen Durchmeffer von 5585 Zoll, 26 
flache und gleichartige Kräaufelungın auf den Zoll, 
gute Elaſtizitaͤt, Sanftheit und Geſchmeidigkeit. 
Die Thiere von ſaͤmmtlichen Proben ſcheinen zu 
2 ; 


= te — 


den Furzwolligen zu gehören, und den hoͤchſten 
Forderungen für Tuchwolle völlig zu genügen. » 
Da aber die Thiere nicht felbft gegenwärtig 
waren, Fonnte eine Preisbewerbung damit nicht 
Statt finden, 
Für die Ziegenzucht. — Böde, 
Hauptpreife. 
1. Johann Werner, Bauer von Lenggries, 
Landg. Tölz; im Iſarkreiſe. 
2. Joſeph Waiginger, Bierbrauer vou Schleh⸗ 
dorf Landg. Weilheim im Iſarkreiſe. 
Nachpreife, 
Johann Hoͤß von Kleinbuch, Landg. Ter 
gernſee im Iſarkreiſe. 
2. Anton Grandauer, Poſthalter von Zors - 
neding, Landg. Eberöberg im Iſarkreiſe. 
Ziegen. — Hauptpreife. 
Michael Weber, Pächter von Lappen, Landg. 
München im. Iſarkreiſe. 
2. Ignaz Maier, Bierbrauer. von Beihar, 
ding, Landg. Roſenheim im Iſarkreiſe. 
Nachpreiſe. 
Pichler, Bauer von Keferlohe, 
Eberöberg im Ifſarkreiſe. 
2. Zojepp Werner, Bierbrauer von Nothen: 
buch, Landgerichts Schongau im Oberdo⸗ 
naufreife; 


1 


1 


Landg. 


* 
> 


V. 

Maſtvieh. Davon wurden vorgeführt 34 
Maftechien, 8 Maftlühe, 12 Maftihweine,. 8 
Mafttälber, 18 Maſtſchaafe. 

Das Preiögericht beftand aus Hrn. Joſeph 
Ritter von Bader, f. Oberſtbergrath und 
Atademiker ald leitendes Mitglied, dann aus den. 
Richtern: 

Hr. Jakob Hohenleitner.] 
— Martin Berle.. 
— Eimon Zell 
— Erbaftian Pföffel. 
— Joſeph Sailer. 
Die Preiſe wurden wie folgt vertheilt. 
Maſtochſen. — Haupipreiſe. 
1. Georg Theen, Metzger von Augsburg im 

Oberdonaukreiſe. 

2. Andraͤ Wagner, Wirth von der Luͤften, 
Landg. München im Iſarkreiſe. 


a — . 
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3. Kaſpar Seppenhofer, 
Muͤnchen im Iſarkreiſe. 
Nachpreiſe. 
1. Joh. Bapt. Muͤhldorfer von Vilshofen, 
Laudg. Vilshofen im Unterdonaukreiſe. 
2. Ignaz Sedlmaier, Bierbrauer von Reiſch⸗ 
ach, Landg. Altenoͤtting im Unterdonau⸗ 
kreiſe. 


Hofmetzger von 


Weitpreiſe. 

.Joh. Bapt. Muͤhldorfer, wie oben, 

+ Ignaz Sedlmaier, wie oben. 

. Georg Theen, wie oben. 

. Sodann Mair von Gifhof, Landg, Mied- 

bach im Iſarkreiſe. 
Maſtkuͤhe. — Hauptpreife, 

1. Kaſpar Seppenhofer, Hofmetzger v. Muͤn⸗ 
chen im Iſarkreiſe. 

2. Balth. Reinpold, Poſthalter von Inning, 

Landg. Starnberg im Iſarkreiſe. 

3. Andraͤ Wagner, Wirth von der Luͤften, 
Landg. München im Iſarkreiſe. 
Nachpreiſe. 

1. Georg Reiner, Poſthalter von Stein, Landg. 
Troſtberg im Iſarkreiſe. 

2. Martin Hipper, Bierbrauer von Weilheim, 
Landg. Weilheim im Iſarkreiſe. 

Weitpreiſe. 

1. Georg Reiner, Poſthalter von Stein, wie 
oben, 

2. Joſeph Weipinger, Bierbrauer von Schleh⸗ 
borf, Landg. Weilheim im Iſarkreiſe. 
Maſtſchweine. — Hauptpreiſe. 

1. Xaver, Boͤck, Koch von München im Iſar⸗ 
Kreife. 

2. Sebaftian Sedlmaier, Mepger von Bel: 
den, Landg. Bilsbiburg im Iſarkreiſe. 

3. Ferdinand Ferchl, Pfarrer zu Dberfloffing, 
Landg. Mühldorf im Iſarkreiſe. 

Nachpreiſe. 

1. Johann Fahrner von Neuhauſen, Landg. 
Muͤnchen im Iſarkreiſe. 

2. Lukas Plant von Schaͤffelding, Landg. 
Landsberg im Iſarkreiſe. 


—— 


Paul Haßlinger, 


Weitpreiſe. 


1. Sebald Hoͤber, Bierbrauer von Furth, 
Landg. Eggenfelden im Unterdonaukreiſe. 
Sebaſtian Forſter von Münchftorf, Landg. 
Pfarrkirchen im Unterdonaukreiſe. 

3. Joſeph Weitzinger, Bierbrauer von Schleh⸗ 

dorf, Landg. Weilheim im Iſarkreiſe. 
4. Xaver Hirſchberger, Pfarrer in Wambach, 
Landg. Erding im Ffarfreife. 


Maſtkaͤlber. — Hauptpreife, 


1. Mathiad Burkhardt von Bidingen, Landg. 

Dberndorf im DOberdonaufreife. 

Andrä v. Dalarmi von Bernried, Landg. 

Weilheim im farkreife, 

3. Balthaffar Reinpold von Inning, Land. 
Starnberg im Iſarkreiſe. 


Nachpreiſe. 
1. Joſeph Woͤrmann, Bierbrauer von Nos 
thenbuch, Landg. Schongau im Oberdo⸗ 
naukreiſe. 
Renigius Greif, Wirth zu Schwabbrud, 
Landg. Buchloe im Oberdonaufreife. 
Weitpreiſe. 
1. Renigius Greif, Wirth zu Schwabbruck, 
wie oben. 
2. Joſeph Wörmann von Rothenbuch, wie oben. 
3. Mathias Burfhardt v. Bidingen, wie oben. 


Maftfhafe. — KHauptpreife. 
Johann Furtmair, Ziegler von Rammerds 
dorf, Landg. München im Zfarfreife. 
2, Kaver Schreier Mepger von Aıcha, Landg- 
Aicha im Dberdonaufreife. 

Mathias Wagner, Gutöbefiger zu Kirch⸗ 
weg in Wahl, Landgerichts Mieobach im 
Iſarkreiſe. 

Nachpreis. 

Schweiger zu Harlaching, 
Landg. München im Iſarkreiſe. 


Weitpreis. 


2 


* 


2 


2 


1 


* 


3 


” 


Kaver Schreier, Metzger von Aicha, wie oben. 


Fortſetzung folgt. 


u —— - 
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3. Berzgeihbmniß 
der milden Beiträge, welche den Abgebrannten der Stadt Deggendorf zu Theil geworben find 
und zwar: i 
L Unterfügung an Gelb: 
welche vom 6. bis 11. November 5. 5. eingefloßen find. 
($rrtfegung.) 


Samen men une 


Hortlaufen: 
der 
Nummer || der Gabe 


Tag 


Namen der Geben fl. 





Bebertirag 3 18897 120) 3 





289 Den6ten || Beitrag der königl. Pfarrei Oping ; “N 10 |16— 
Now. 1822, 
290 Eodem, || Beitrag des künigl. Landgericht Keichenhall . | 67 12! 
Beitrag des Kaufmann Schleisner in Markt: 
291 Den Tten Breit . . . . . . 1 — 
Nov. 18322. 
293 Den 8ten || Beiträge des Fönigl. Landgerichts Starnberg: 
Nov, 16824. 
1. Pfarrei Starnberg 2fl. 46 kr. — dl. 
2. „Traubing . 1fl. 20. —bi. 
3. Erling . fl. 3 — dl. 8 g— 
295 Eodem. Nachträgliher Beitrag des koͤnigl. Landgerichts 
’ VWeilham ⁊ Jı13l— 
294 Eodem. Beitraͤge des koͤnigl. Landgerichts Tittmanning: 
1. Bikariat Tengling 10 fl. 17 kr. — dl. 
2. xring 6fl. 39 fr. a dlh. 
3. m Tettenbaufen 3fl. 33 kr. — dl 
4. » Torlaching ıf. 10 kr. — dl. 
5. Dekanat und Pfarramt 
Tittmaning . » 8b — kr. — bl. 
6. Pfarramt Sp . Afl. — fr. —Dl. 
7 . 7 Palins 12f. 2m. — dl. 
Seite » 19001 lıu| 3 


Sortlaufen: 


der 
Nummer 





298 


299 


Tag 


| 


Den sten 


Nov. 1822. 


Eodem 
Eodem 


I 


Eodem 


Eodem 


der Gabe, 


| 


— {556 1 — 


Namen der Geber 


Uebertrag 


8. Filial Lindah . 
‚und ein Abſchlags⸗ 
Sechſer mit 


” * 


fl. 58. — di. 


— fl. 4m — du 


9. Pfarramt Fridolfing 14 fl. 39 kr. — dl. 


10. Filial Peitling . 
11. Bifariat heil, Kreuz 


Berchteögaden . 


6fl. — fr — dl. 


. 


Beiträge des koͤnigl. Landgerichts Wafferburg Pr 


Beiträge des fönigl. Landgerichts Lauffen : 


1. 
2. 
3 


Pfarre Amering » 
» Saufen . 
» Neufichen 
n Dttrin + 
» Pätting y* 

Salzburgho⸗ 
fen 

Teiſendorf 

Wagneif 

Walderf . 


12 f. — kr. 
5 fl. 41 kr. 
5 fl. 24 Mr. 
3 fl. 21 fi 
2 — kr. 


15 fl. 42 fi. 
27. a8 fr 
42 fl. — fr. 
sl A 


» 


Erding ’ 1 + * 


+ * 


| 
Beiträge der Pfarreien des fönigl. ‚Landgerichts 


— di. 
— di 
— — 
— di. 
— dt] 
| 
— dl) 
1 dl. 
— dl. 
— dt) 


Nachträglicher Beitrag der Gemeinden des koͤnigl. 


Landgerihtd Straubing : 

1. Pfarrei Oberbiebing 34 fl. 50 fr. 
Stainach 13 fı 12 kr. 
Gemeinde Rei⸗ 

ſing, und der 

dortigen Geiſt⸗ 

lihfeit . 
4. Gemeinde Hankofen 


2. 
5 


11 fl. 39 fr. 
3 fl. 24 fr. 


Summa 
(Die Fortſetzung folgt.) 


| 
| 
| 
——— Beiträge bed koͤnigl. Landgerichts | 
| 
| 


— dl. 
— dl.) 


i 
| 


2 dL.| 
2 dl.) 


* 


| 
| 
) 





> fl. fr. pf. 
19001 101 3 
88 |58| q 
26. Isıl z 
279 1491 
142 3 1 
12 21— 
65 6— 
19614 20 — 
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V. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





836. 
Ankuͤndigung. 


Bis Anfang April 1823. erſcheint auf Sub⸗ 
feription die 


GSeſchichte 


des * 


fpanifchen Erbfolgkrieges im baierifchen 
Walde, während den Jahren 1701 big 
1713, aus noch ungedrudten 
Driginal- Akten 
mit 
einem Anhange und Plan der in den Jahren 1702 
bis 1703, an Böhmens Grenze erbauten Schan: 
gen » Linien, angefangen von Schachten, einer von 
Schmid'ſchen Hofmarch, bis zum Rittfteig, im 
Fönigl, Landgerichte Köpting entlegen. 


— — 


Dieſer, in den Annalen Baierns, ewig denk⸗ 
würdige Strieg, den wir billig den baierifehen 
Selbftbefreiungsfrieg nennen dürfen, laftete ſchwer 
auffämmtlichen Märkten und Schlöffern des obern 
und untern baierifchen Waldes, befonderd auf dem 
Markte Neukirchen, Heil, Blut, Efchenchamb 
und der Stadt Furth, welche der böhmifchen 
Gränze nahe, und an der Militär -Straffe las 
gen. Die ganze Schwere deöfelben aber traf in 
beiven Zeiträumen 1703 und 1705 bis 1706 


die Stadt Chamb faft einzig und allein; denn. 


fie galt als der haltbarfte Punft des obern Walz 
des, darum diefer und der Landeöfürft Mar Emas 
nuel ihre einzige Hoffnung auf fie gerichtet hatten, 


Viermal hatte fie der Feind während den bes 
zührten zwei Epochen belagert; zweimal fchlug 
die tapfere Bürgermiliz den angelegten Sturm 
ab, und den Feind aus dem Felde. Es ift uns 
wlaublich und doch wahr, Daß eins unter ſich eis 


nige Bürgerfchaar von 145 Männern, mit Fünf 
Kanonen, die damalige Beſatzung Ehambs, der 
ſaͤchſiſche Feldherr von Schulenburg, dem 5000 
Mann zu Gebote ftunden, — vergebens zur 
Uebergabe bringen fonnte! 


Bald erfchien der Feind wieder, nicht am 
der Zahl ftärfer, wohl aber mit dem gefürchteten 
Belagerungdgefhüg. Mar Emanuel bat die Bürs 
ger'dringend, fich nur drei Tage zu wehren, dann 


ſey esihm möglich Truppen und Gefchüg zu ſen⸗ 


den. Blutiger Gehorfam; — längerer Wider: 
ftand derfelben, als der Fürft forderte; allein ‚die 
fehnlichft erwartete Hülfe blieb aus. Die Macht 
deö feindlichen Geſchuͤtzes und die noch größere 
der Krankheiten im Innern der Stadt beftürmte 
die Gemüther der gefhwächten Bürgerfchaar, 
die Stadt unterwarf fih, und erhielt ehrenvolle 
Schonung. Nochmals wurde Chamb belagert, 
und eingenommen; Aber an den.fich mit Akford . 
ergebenen Belagerten eine Graufamfeit auöges 
übt, die den Vollſtrecker ewig brandmarten wird. 


Diefe war jene Epoche (1706) in welcher der 
hochherzige Plinganfer in Niederbaiern, und der 
würdige Pfarrer, Edler von Müller auf Altham⸗ 
merthal und Fronhofen, im baierifchen Walde, 
ritterhaft für die Freiheit des Vaterlandes ge: 
fämpft hatten. ! 


Der Subffripfionspreis ift 1 fl. 12 fr. — 
Der Ladenpreis 1 fl. 42 fr. Die Subffeiption 
bleibt ein halb Jahr offen. 

Für den obern Wald belieben die Subffriben: 
ten fih an Hrn. Anton Maprlipp bürgl. Han⸗ 
delömann von Ehamb, und für den Unterwald 
an Hru. Peter Ambroſi Buchdruder zu da 
in portofreien Briefen ju wenden, 

Ehamb am 13. April 1822. 


Schuegraf, Oberlieutenant. 
856. 


Bey Peter Ambrofi, Buchdruder in Par 
Sau hat fo eben die Preſſe verlaſſen, und 
ift zu Haben: 


— ( 58 ] -- 


„Ein Paare Worte über die Gewerbe 
und ihren Nuzen im Zunftver- 
bande.” 


von J. Lenz, 
Preis 12 Kreuzer. 


Für Bürger und Gewerböleute find diefe 
Worte, welche der Berfaffer über einen fo wich: 
tigen Gegenftand mit Klarheit freifinnig ausge: 
fptochen bat, fehrintereffant, umd gewähren eis 
ne angenehme Lektüre. 





VI. 


Geburts⸗, Trauungs⸗ amd Sterbeyver⸗ 


zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 





837. 


Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 24. Rev. Maria Katharina, 
ehel. Kind des Chriſtoph Hartmann, bürgl, 
Schuhmachermeifter in Nro. 120. Den 27. 
Elifabetha Katharina, ehel. Kind des Franz 
Aliprandi, Dommufiters in Nro. 1414. Den 
28. Franz Xaver, uneheliched Kind. 


Setraut: Den 24. Rov. Joſeph Bichlmayr, 
verwittibter Trompeter bey der Dommuſik mit 
Thereſia Berr Profuratorstochter von Nied in 
Nro. 195. Den 25. Herr Jakob Zeitler, Ele: 
mentärs und Taubftummen Lehrer mit Fräus 


lein Auguſta Stallmayr , Probftrichterstoch- 
ter in Rro. 146. Den 26. Vinzenz Adlmann⸗ 
feder verwittibter bürgl, Kirfchnermeifter mit 
Zungfer Maria Binder, bürgl, Büchfenfchifs 
terdtochter in Nro, 146. 


Geftorben: Den 25. November. Titl, Herr 
Zofeph Vinzenz; Oswald, quiesjirter paßaui— 
fcher Hoffanımerrarh am Schlagfluße im 69 
Lebensjahre in Niro, 157. Den 25. Frau 
Sranzisfa Stahrnberger, Nonne des aufge⸗ 
lösten Klofterd Niedernburg dahier , am 

chlagfluße, alt, im 81 Jahre in Nro, 61. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 22. November. Oda Cäcilia, 
Juliana Bincentia, ehel. Kind des Titl, Hrn. 
Euno Lautner, Dberlieutenant im f. b. 8, 
Lin. Inf. Reg. in Neo. 5312. Am 24. Ka: 
tbarina, ein umeheliched Kind in Niro, 440. 


Getraut: Am 26. Nov. Joſeph Binder, bürgl, 
Hufichmied in Nro. 258 mit Therefia Wim: 
baͤck Bauerötochter von der Rif. 


Geſtorben: Am21.Nov, Anton Schwangler, 
Pfründner im Lazareıh, an Entkraͤftung, 57 
Jahre alt. 


Sunftadtpfarrbezirk. 


Gebohren; Niemand. 
Getraut: Niemand. 
Geforben: Niemand, 


Slöftadtpfarrbezirk. 


Geboren: Niemand, 
Getraut: Niemand. 
Geſtorben: Niemand. 
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Ein Pfund Ochfenfleifch in aieriihen Scäffels 
der großen Bant 7AWeiten: nach dem Durchſchnittspreis der Schranne 
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Paßau, Dienstag den 10. Dezember 1822. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreisftellen. 





838. 


Die Gefälsauflagen bei Gutözerfchlagungen bes 
treffend. 


Sm Namen Seiner Maj. des Königs. 


Auf mehrere Anfragen, die Gefälldauflagen 
bei Gutözerfhlagungen betreffend, wird hiemit 
in Gemäßheit allerhoͤchſter Entſchließung vom 
26. März vorigen und 9. Detober I. 6. bes 
kannt gemacht, wie folgt. 


Neue Kolonarverträge fönnen nur auf adelis 
chen mit Gerichtsbarkeit verfehenen Gütern, jes 
doch von Unadelichen wie von Adelichen errichtet 
verden. Sie find aber bei allen andern Gütern 
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unzuläßig , felbft wenn der Beſitzer ein Adelicher 
wäre. 


Pafau am 27. November 1822. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonaus 


Kreifed, Kammer ded Innern. 
Schr. v. Schleich, Praͤſident. 
Fehr. v. Andrian, Direftor. 
Sartorius, Sekretaͤr. 








830. 
- Den Brand zu Radeldorf betr. 


Am 14. September diefes Jahres entwickel⸗ 
te ſich Morgens 4 Uhr zu Radeldorf imf, Lands 
gerichte Straubing bei dem Bauern Zof Korn: 
müller aus unbefannter Veranlajlung ein Brand, 
welcher äußert ſchnell um ſich grief, und die 
ſaͤmmtlichen Wohnz und Detonomie s Gebaude 


U ⏑ — 


des Joſeph Kornmuͤller, Georg Liebl, und Jo— 
hann Karl in Aſche legte. 

Der Bojährige Bauer Karl, das Eheweib, 
. und ein“fünfjahriger Knabe von Jofepp Korn— 
muͤller find an’ den ‚Folgen der erhaltenen Brands 
wunden kurze Zeit nach dem Brande geitorben, 


Zohann Georg Marl, Johann Karl, und Joſeph 


Kornmüller aber find im ihren entſchloſſenen ges 
wagten Beitrebungen, die vorbenannnten drey 
Berunglücdten aus den Flammen zju bringen, nur 
ſehr fchmerzlich befchadiget davon gekommen. 

Daifelbe widerfugr der Dienftmagd des Jos 
bann Karl, Theres Kainz, welche vorerjt das 
Rindvieh ihres Dienſtherrn in Sicherheit brachte, 
und erfi nachhin ed wagen wollte, auch noch ihre 
geringen Habfeligfeiten zu retten, 

Der weitern Verbreitung diefes Brandes 
konnte nur durch das thaͤtigſte zweckmaͤßig geleis 
tete Zufammenwirfen aller Anwejenden Einhalt 
* gethan werden, und hierbei verdienen vorzüglich 
ehrenvolle Erwähnung die amwefend gewejene 
fönigl. Landgerichts » Kommiffion, Gend’armerie, 
Gerichtödiener, und wiöbefondere der Zimmer: 
meijter Kerndtlinger von Geifelhöring. — 


Die Gemeinden Wörth, Zttling, und Aiter 
hofen waren mit ihren Feuerſpritzen, der weiten 
Entfernung ungeachtet, jehr bald auf der Brands 
ftätte angelangt; von 16 anmwefend geweſenen 
derlei Löfchmajchinen zeichnete fich jene der Ges 
meinde Jttling durch ihre vorzügliche Brauchbar⸗ 
feit aus. 

Ueberhaupt gebühret der Gemeinde Ittling 
die öffentliche ehrenvolle Anerfennung ihrer fo 
zweckmaͤßigen fchon mehrmal mit dem fchönften 
Erfolg belohnten Anftalten in der Behandlungss 
weije ihrer Feuerlöfch = Requifiten. Die dortiz 
gen Einwohner find in den Stunden der Gefahr 
nad) Berhältniß ihrer Entfernung immer die er: 
ſten auf dem Plage, jeder hat und vollzieht die 
ihm angewiefene Beichäftigung; auf zuvorfoms 
mended Anfpannen der Spritze fteht eine feige: 
feste Belohnung u. f. w,, und femit verdient 
diefe Gemeinde in fraglicher Beziehung vielen 
andern zur eifrigen Nachahmung vorgehalten zu 
werden. 


Solches wird hiedurch oͤffentlich zur Kennt⸗ 
niß gebracht. 


Paßau am 20. November 1822. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau—⸗ 
Kreiſes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Praͤſident. 

ehr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekr. 








1l. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der fünigl. und anderen Diftrifts- und 
Lokal⸗ Behoͤrden. 


840. Ediktal-Ladung. 


Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß vom 23. 
Auguft I, J. wurde gegen Mathias Geiger buͤrgl. 
Bierbrauer zu Pfarrkirchen die Gant erkannt. 

In Folge deſſen werden hiemit die gejeglie 
hen Ediftötäge und. zwar 

‚ der |, zur Anmeldung der Forderungen und 
Borlage der Beweismittel auf Mittwod den 22. 
Jänner 1825 

der II. zum Vorbringen der Ginreden anf 
Samstag der 22. Februar ; 

und der Ill, für die Re— und Dupliten auf 
Mondtag den 24. März 1823 in der Art feſt⸗ 
geſetzt, daß die 1te Hälfte des Zten Ediftalter: 
mines bis zum 8. April für die Neplifen, die Zte 
Hälfte aber vom 9. bis zum 24. - April 1823 
inclus. für die Duplifen beftimmt fenn foll, 

Es werden demnach ſaͤmmtlich befannte wie 
unbefannte Gläubiger unter dem Nechtönachtheis 
le bieju vorgeladen, daf die am 1. Ediftstage 
ausbleibenden mit ihren Forderungen von der vors 
bandenen Konfurdmafie gaͤnzlich ausgefchloffen, 
die an den übrigen Ediktstagen nicht erfcheinens 
den aber der treffenden Rechtöhandlungen verlu: 
ftig fenn follen, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche ir: 
gend etwas von dem Wermögen des Gemein: 
fhuldnerd in Handen haben, aufgefordert fol: 





— [1.595 1- 


ches unter- Borbehalt ihrer Nechte bey Strafe 
des nochmaligen Erſatzes ander zu übergeben, 


Der ıte Ediktstag hat zugleich die Beſtim— 
mung, daß an demfelben die Aufftellung eines 
Maifencurators und die Bildung eines Glaͤubi⸗ 
gerz Ausfchußes gefchehen foll.. 


Am 22, November 1822. 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
.» Doß, Landrichter. 





841. Ediktal-Vorladung. 


Das koͤniglich baieriſche Landgericht Burg⸗ 
hauſen hat in dem Schuldenweſen des buͤrgerl. 
Bierbraͤuers Franz Bernleitner in Burghauſen 
den Univerſalkonkurs erkannt, deſſen Erkenntniß 
Durch Unterlaſſung der Appellation intra termi- 
num von Geite des Eommunfchuldners bereits 
die Nechtötraft erfchritten hat, 


Es werden daher die gefeglihen Ediktstage, 
nämlich: 


I. zur Anmeldung der Forderungen, und. 


deren gehörigen Nachweifung auf den 4. Zäner 
1325; 
II. jur Borbringung der Einreden gegen die 


angemeldeten Forderungen auf den 3. Februar, 
und 


III. zur Schlußverhandfung, und zwar für 
die Replik auf den zten März, und für die Du: 
plif auf den 17. März kuͤnſtigen Jahres jedes: 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Giaubiger des Semeinfchuldners 
biemit öffentliy unter dem Rechtönachtheile vor: 
geladen, das das Michterjcheinen am 1. Edifts: 
tage die Ausſchließung der Forderung von gegen: 
wärtiger Gantmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftötagen aber die Ausſchließung mit 
den an ſolchen vorzunehmenden Gandlungen jur 
Dolge Hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was von den Berinögen des Gemeinſchuldners in 
Handen habın, bei Vermeidung des nochmnaligen 
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Erſatzes aufgefordert, foldhes unter Vorbehalt ih⸗ 
rer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Den 20. November 18322. 


AR Landgericht Burghauſen. 
v. Ockel, Landrichter. 


842. Ediktal-Ladung. 


Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß vom 16ten 
Zuli 1. Is. wurde gegen Georg Haker, buͤrgerl. 
Kirfchner in Pfarrkirchen der Eoncurd ausge: 
ſprochen. 


Dieſem zufolge werden die geſeblichen Edikts⸗ 
tage und zwar: 


der Ite zur Anmeldung der Forderungen und 
Vorlage der Beweismittel auf Freytag den 24. 
Jänner 1823, 


der IIte zum Vorbringen der Cinreden auf 
Mondtag den 24. Februar, und 


„der IIlte für die Re-, und Duplik auf 
Mittwoch den 26. März 1823. in der Art feſt⸗ 
geſetzt, daß die erfte Hälfte des 3, Ediftalters 
mins bis zum 10. April für die Repliken, die 
andere Halfte aber von da an für die Duplifen. 
beſtimmt ſeyn ſoll. 





Es werden daher alle bekannte wie unbekann⸗ 
te Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile hiezu 
vorgeladen, daß die am erſten Ediftstage aus— 
bleibenden mit ihren Forderungen von der gegen⸗ 
waͤrtigen Konkursmaſſe gaͤnzlich ausgeſchoſſen, die 
an den uͤbrigen Ediktstaͤgen nichterſcheinenden 
aber den treffenden Rechtöhandlungen verlurſtig 
feyn follen. 


Zugleich werden alle diejenigen ,. weiche von: 
dem Bermögen ded Gemeinſchuldners etwas im: 
Händen haben, aufgrfodert, foldhes unter Bor: 
behan ihrer Rechte bei Strafe nochmaligen oo; 
ander zu übergeben. 


Am 22. November 1822.- 
Koͤnigliches Landgericht. Pfarrkirchen. 
von Do ß, Landrichter. 
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8435, Bekanntmachung. 

Da fich bei der am 4. d. Mts. ftatt gehabten 
öffentlichen Verfteigerung des gefammten Bräu: 
anweſens des Johann Lanzinger im Marfte Bos 
gen fein Käufer gemeldet hatte, fo wird diefes 
Bräuanwefen in der Art und unter den nämliz 
dien Bedingniffen und Vorbehalt, wie ſolches uns 
term 8. Detober d. 3. in dem Intell. Blatte für 
den Ilnterdonaufreis vom 22. Dectober h. J. St. 
43. ©. 498. Jntelligenzbl. des Regenfreifes vom 
25, Der. 1.3. St. 43 ©. 1351., und in dem 
Korrefpondenten von und für Deutfchland vom 
20, Detober h. 3. St. 293. ift öffentlich aus⸗ 
gefchrieben und zum Berfauf feilgeboten wors 
den, am 30, künftigen Monats Dezember zum 
jweitenmal zur öffentlichen Berfteigerung ges 
bracht werden, an welchem Tage die Kaufsans 
bothe von Morgens 9 lUhr bis Nachmittags 3 
Uhr im Marfte Bogen angenommen werden. 

Am 24. November 1822. 


Königliches Landgericht Mitterfels, 


Maier, Landrichter. 


844. Befanntmadhun'. 

Da Se. fönigl. Majeftät allergnädigft gerus 
het haben, das im hiefigen Marft bisher beftans 
dene Ararialiihe Schulhaus, durch das Fönial. 
Nentamt Paßau biefiger Morfts = Gemeinde als 
Eigenthum übergeben zu lajfen, diellebergabe auch 
bereits gefchehen, und diefes Gebäude wegen be: 
ſchehener Erbauung eines neuen Schulhaufes, für 
diefen Zweck entbehrlich wird; fo hat man zum 
Verkauf dieſes Haufes im BVerfteigerungd: Weg 
Freitag den 27. nächft fommenden Monats Des 
zember feitgefest. 

Benanntes Haus bat eine fehr fchöne Aus: 
fibt, im Erdgefchoß einen quten Keller, zu ebe: 
ner Erde eine Küche, ein Wohn: und Nebenzims 
mer , über eine Stiege eben das nemliche Locale, 
und ift durchaus gemauert, und im beften Ju: 
ſtand, auch befindet fih eine Holzfhupfe und 
Hofraum dabei. Alle Kaufliebhbaber werden da: 
her auf benannten Tag hiezu eingeladen, und ge: 
genwaͤrtig in voraus befannt gemacht, dafi der 
Erlag des Kauffchillings nach erlangter Beitäti: 
gung baar zu gefchehen, und jeder Lieitant über 

ein Bermögen fich legal auszuweifen hat. 

Den 26. November 1822. 

Magistrat dest, Marftes Hals, Land: 
gerihts Paßau. 
Anton Froͤlich, VBürgermeifter. 





845. Bekanntmachung. 

Zur Befriedigung mehrerer Gläubiger wirb 
dad Anwefen des Mepgerd Karl Hannaberger 
zu Jandelöbrunn beftehend aus 

a. einem bid unter die Dachung gemauer: 
ten Haufe nebft derley Viehſtall, Fleiſch⸗ 
banf und Badofen, 

b. einem hölzernen Stadel, in welchem ein 
Pferdftall befindlich, 

c. einem Obftgarten zu 114 Tagwerf, dann 

d. beyläufig 19 Tagwerf Feld», 13 Tag: 
wert Wied » und 7 Tagw. Holzgrüns 
ben am 16. December von früh 9 — 
12 Uhr, dann Tags darauf Morgens 
8 Uhr deifen Mobiliarfchaft in Loco 
Jandelöbrunn gegen gleih baare Ber 
zahlung an den Meiftbiethenden öffent: 
lich verfteigert. 

Kaufsluftige werden demnach eingeladen, 
an den benannten Tägen vor der zu Jandels⸗ 
brunn eintreffenden Landgerichts = Cemmiifion 
zu erfcheinen, und ihre Anbothe zu Protofoll zu 
geben. Untergriesbach den 16. Nov. 1822. 

Königliches Landgericht Wegſcheid. 


Edlinger, Landrichter. 
8406. Befanntmabung 


Zufolge höchfter Entfchliefung der konigl. Nez 
gierung des Unterdonau:Kreijes Kammer der Fir 
nanzen vom B., empfangen am 22. d. M. wer: 
den nachitehende Staatswaldungen Dem Verkaufe 
ausgeitellt, als: 

1. Der Fort Spitenberg bey Jandelsbrunn, 
pr. 111 Tgw. 15,000 Quad. Schuhe, abgetheilt 
in 10 Partbien, 

Il. Die im Steuerdiftrifte Altreichenau ent: 
legene, in 2 Partgien abgetheilte Waldung Las 
derau, pr. 330618 Tgw. 5044 Quad. Schuhe. 

III. Der im Steuerdiftrifte Altreihenau iſo⸗ 
lirt geleaene Molzeranger, pr. 238 Tgw. 1580 
Quad. Schuhe; dann 

IV. die im Öteuerdiftrifte Klafferitraße ent: 
Iegene Waldparzelle Grablau, pr. 25 18 Tgw. 
2450 Quad. Schuhe. 

Die Verfteigerung gebt nach den in dem Mes 
gierungsblatte von 1811 Seite 1577, dann we⸗ 
gen den Nachgebothen in jenem von 1817 Seite 
555 enthaltenen allerhoͤchſten Beftimmungen und 
in specie der allerhöchften Verordnung vom IT» 
September 1820 auf freyes Figenthum und ul 
ter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung 
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parthienweife an Ort und Stelle vor fih; doch 
wird fich mach aepflogener partbienweifer Ver— 
fteigerung der Parzellen Spigenbera und Laderau 
ad der Berfauf im Ganzen vorbehalten. 

Als Berkaufstage find feſtgeſetzt: 

a. Der 16. Dezember h. 3. zur Berfteigerung 
des Forites Spigenberg , weihe um 9 Uhr Vor: 
mittags beginnt. 

Der 17. Dezember h. J. zur Berfteigerung 
der Lackerau und des Molzerangers, und wird 
der Berfauf der Laderau um 9 Uhr Bormittags, 
und jener des Molzerangerö um 2 Uhr Nachmits 
tags gepfiogen ; dann . 

ce. Der 18. Dezember h. 5. zur Verfteigerung 
der Grablau, welche Verfteigerung gleichfalls um 
9 un Bormittagd vorgenommen wird, 

ie Zufammenfunft ift bezüglich des Spit: 
genberges beym Bräuer zu Jandelsbrunn, bes 
züglich der Laderau und des Molzerangerd an 
Drt und Stelle, dann rüdfichtlih der Grablau 
bey Mathias Rofenberger zu Laderhäufer. 

* man dieſe bevorſtehende Veraͤuſſerung 
zur oͤffentlichen Kenntniß bringt, und die Kaufs— 
liebhaber auf die zur Verſteigerung feſtgeſetzten 
Tage einladet, wird zugleich beygefuͤgt, daß die 
Verkaufs-Objekte in der Zwiſchenzeit beſichtiget 
werden koͤnnen, zu deren Vorzeigung der koͤnigl. 
Forftwart Georg Schauberger zu Neureichenau 
angewiejen ift, und daß fich auswärtige Kaufs— 
liebhaber über ihre Vermögens Verhaͤltniſſe mit 
gerichtlichen Zeugniffen zu verfehen haben. 

Am 25. November 1822. 

Kön baier. Rentamt Wegfheid und 
Forſtamt Wolfftein. 
MWeffenfhneid, 
Forſtmeiſter. 


.247 Ediktal⸗-Ladung. 

Auf Ableben des Marktſchreibers Doppler 
von Plattling, werden alle jene, welche an deſſen 
Verlaſſenſchaft aus was immer für eincın Rechto⸗ 
titel Forderungen machen zu fönnen glauben, ans 
mit aufgefodert, folcye bei der zur Eindingung 
derjelben auf Mittwoch den 13. December I. 38. 
fruͤh 9 Uhr angefegten Tagsfahrt anzubringen, 
und gehörig nachjuweifen, als fie fonft damit 
gänzlich von der Maſſe ausgefchlojfen werden, 
und man mit diefer weiter wie Rechtens iſt, vers 
fahren wird, Sign. den 26. November 1822, 


Königliches Landgericht Desgendorf. 


Baperlein, Landrichter, 


Port, 
Kentbeamter. 
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848. Ediktal⸗Ladung. 

Nachdem der hieſige Lederer Kaver Dar ſich 
gerichtlich für infolvent erflärte, und die von ihm 
angegebenen Schulden das inventirte Vermögen 
um ein bedeutendes überfleigen, fo wird andurd 
die Sant erfannt und find nachfolgende Ediktstage 
feftgefegt worden, nämlich: 

l. zur Anmeldung der Forderungen und de: 
ven Nahweifung, dann zum Verſuch gütlicher 
Ausgleihung 5 

Mondtag der 30. December, 

II. zur Borbringung der Einreden gegen die 
angebrachten Forderungen 

Donnerstag der 30. Fin. 1823. 

TIL. zur Schlußverhandlung , und zwar für 
die Replik 

Mondtag der 3. März 1823, 
und für die Duplif 

Donnerstag der 20. Mär; 1825, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtliche befannten und unbe⸗ 
Fannten Gläubiger des Xaver Dar hiemit- unter 
dem NRechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erfcheinen am 1. Ediftötage die Ausfchliefung 
von der gegenwärtigen Konfursmaffe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung von den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen jur Folge bat, 

Auch werben alle diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldnters in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes bey Gericht zu uͤbergeben, 
wobei ihnen ihre allenfallſigen Rechte vorbehalten 
bleiben. Den 26. November 1822. 


Das Könige. Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter, 


849. Deffentliher Dank. 

Die mit allergnädigfter Bewilligung Seiner 
koͤnigl. Majeftät in dem Ifarz Dber - und Ins 
terbonau = Äceife für die hierortigen an dem vers 
bängnißvollen 19. Juni abgebrannten Bewohner 
gefammelten Unterftügungen find nunmehr ie 
tentheild in den Händen derer, denen fie gewid⸗ 
met waren. 
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Das Ungluͤck, welches ſich mit feiner ganzen 
Schwere auf diefelben geworfen hat, wurde das 
durch nahmbaft erleichtert, und die beträchtlichen 
allfeitig gefommelten Summen, welche das In— 
telligenzblatt des Lnterdonaufreijes van Woche 
zu Woche enthält, gaben nebjt diefer Erleichte: 
rung den Bewohnern Deggendorfs den ſchoͤnen 
Beweis alifeitiger Iheilnahme, und daß man fie 
der linterftügung würdig achte, 

Diefes macht die Gabe, die am und für fich 
ſchon groß if, doppelt werth , und wenn auch 


. noch große Wunden zu heilen find, fo wurde ihr 


Schmerz doch erträglich gemacht. 

Daher wallen aller Herzen von den Gefuͤh— 
Ien des Danfes über, alle Lippen fprechen den—⸗ 
felben lant aus, nicht nur den hohen und hoͤch⸗ 
ften Behörden, weldye Die Sammlung leiteten, 
fondern auch und vorzüglich den edelmüthigen 
Gebern. A 

Wem dad Ungluͤck Jammersthraͤnen erpreß⸗ 
. te, fo vertrockneten dieſe durch die reichliche Gabe 
edler Menſchenfreunde, und dieſen fließt beim 
Empfange die Thraͤne des Dankes. 

Unwillig über die Unmoͤglichkeit, jedem werk⸗ 
thaͤtigen Theilnehmer perſoͤnlich zu danken, bethen 
die Unterſtuͤzten aus reinen Herzen für die Wohl: 


thaten zum Simmel, daß diefer fie hiefür lohne,. 


und bejonders dadurch lohne, daß er nie ähnlis: 


ches. Ungluͤck über fie kommen lajfe. 

Der unterfertigte Stadtmagiftrat, ald naͤchſter 
Zeuge des Unglüds, und der dankbaren Thränen 
der Unglüclichen , überzeugf, daß jeder Edel⸗ 
müthige den fdönften Lohn in dem Bewußtſeyn 
aͤrndet, eine gute That verübt zu haben, hält «8 
doch für feine Pflicht, . obigen Danf im. Namen 
der Unterftügten öffentlich auszuſprechen, und 
diefe fernern Wohlthun zu empfehlen; erlaubt 
fich aber auch zugleich an diejenigen Behoͤrden, 
denen ed bisher noch nicht möglich war, einige 
Unterflügung zu fenden, die Bitte, ihre gefällige 
Theilnahme bald möglich zu bethaͤtigen, da des 
Glendes nod viel ift. 


Aetum am 28. November 1822; 
Magiſtrat der Ein. Stadt. Deggendorf. 
s Schreiner, Bürgermeifter, 
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850. Bekanntmachung. 


Vermoͤg allerhoͤchſten Reſkript des koͤniglichen 
Staats Miniſteriums der Armee vom 26 erhals 
ten den 30. vorigen Monats, erhielt die unters 
fertigte fönigl, Verwaltung den allergnädigften 
Befehl, die durch Auflöfung des ıten Uhlanens 


- Regiments entbehrlich gewordenen Lofalitäten in 


Neudtting, an den Meiftbiethenden salva rati- 
ficatione, gegen baare Bezahlung zu verfteigern. 


Beſchreibung dieſer Lofalitäten. 
Die Brandſtaͤtte der Kavallerie = Kaferne 
25,823 D Schuh im Flähenraum, mit 
einer 342 Schub langen, und 8 Schuh 
hohen Umgebung von Brettern. Schaͤ— 
jung 450 fl. 

Das ehemals Brodmännifche Haus Nro. 43. 
an genannte Brandftätte anftofend, und 
nahe am Burghaufer-Stadtthor von Bad: 
feinen erbauet, enthält 50 Schuh in der 
Lange, und 57 Schuh in der. Tiefe, mit: 
bin 2850 [J Schuh, und beftehet aus 5 
eigentbiimlichen Umfaffungsd: Mauern, und 
der Kommun: Mauer mit der Behaufung 
des königlichen Landrichters Titl. von Doß, 
ift mit dem Erdgeſchoß noch zwey Etagen 
boch, mit 35 Kreuzſtoͤcken, welche mit Brets 
tern verfchlagen find, einem Ziegeldadhe, und 
den erforderlicyen hoͤlzernen Dachrinnen vers 
feben ; im Innhalte aber ganz unausgebauet, 
Schaͤzungswerth 2000 fl.. 

Der Plag der Sommerreitſchule aufferbalb 
der Stadt an der Münchner: Chauffee, im 
Garten des ehemaligen Franzisfaner: Hofpis 
tiumd; Diefer bildet eim langes Quadrat 
won Jils Tagwerf und 499 [ Schub, iſt 
gegen Aufgang,. Mitternacht und Mittag 
mit einer 8 Schub hohem Mauer von Zies 
gelteinen, welche mit Dächblatten gededt 
it, umgeben. Dieſe Reitbahn ift durch⸗ 
aus mit Kieß befchuttet, und.mit 7 zölligen 
Höljern, welche auf 44 Fuß hohen in die 
Erde eingegrabenen Saͤulen verbunden find 
eingeplanfet, Geſchaͤtzt auf 800 fl. 


d. Das Niedermännifche Haus Nro, 103 dem 
Rathhauſe gegenüber, Dieſes Gebaͤude iſt 


dr 


b. 


©. - 
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mit dem Stockwerke zu ebener Erde noch 


zwey Etagen hoch, ſtoͤßt gegen Aufgang an 
die Bierbraͤuer Seidlſche, gegen Abend 
an die Weinwirth Kapfhammerſche Behau— 
ſungen mit Kommun-Mauern, das Ma: 
terial iſt von Backſteinen, das Dach mit 
Ziegelblatten eingedeckt, und beſtehet 
1tend zu ebener Erde: in einem kleinem heijba: 
rem Zimmer, Bleiner Küche, Kleiner Kam— 
mer und Keller, einem Hofraum von 30 
Schuh Lunge, und 17 Schub Breite, 
einem feinem Anbau gegen Mitternacht, 


wo fih die: Holzlege befindet, und der - 


obere Theil noch unausgebauet unter eis 
nen Ziegeldache ftehet. 

‚2tend über eine Stiege: in einem heijbarem Zims 
mer, heizbarem Kammer, Kücden und 
©. v. Abtritt, zu welchen ein mit Brets 
tern verjchallter Gang in dem Hinter: 
bau führet. 

Stens über zwey Stiegen: in einem heisbarem 
Zimmer, unausgebauter Küche, und 2 
derley Kammern nebjt dem Gang zu der 
Dadhung des Anbanes, im Schägungds 
betrag 1200 fl. 

Die Gebäude b. und d. find, und zwar er- 
ftered mit 2000 fl. und Ieyisres mit 1000 fl. in 
der Feueraffefuranz verfichert, Die Berichtigung 
für dieſe Beträge, fo wie die auf dem Plage c, 
der Sommerreitfchule laftende Ruftifalfteuer haben 
die Käufer nach erfolgter Uebergabe diefer Ob- 
jette, mit zu übernehmen. 

Die Berfaufs » Verhandlung wird den 23. 
Diefes Monats Vormittags von 9 bis 12 Uhr in 
den Locale der Berwaltung Nro. 27. vorgenom: 
mei, e 

Kaufsliebhaber werden demnach auf den ger 
nannten Tage mit der Bemerfung eingeladen, daß 
Die auswärtigen und unbefannten ſich über Ver: 
mögen und Leumund auszuweiſen haben, und daß 
auf Berlangen vor der Verfteigerung diefe dem 
Berfaufe ausgefegten Realitäten auch eingefehen 
werden fonnen. Neuötting am 1. Dec. 1822, 


Königliche Kaffern : Verwaltung. 


Pointner, Berwalter, 


III. 
Hemtlihe Dienſtes- und andere 
Kreisnachrichten. 


Böl. 





1. 
Mitteld allerhöchfte Entſchließung vom 30. 
v. Mid. wurde die Pfarrei Perleinsreith dem’ 
Pfarrer Johann Nepomuk Schmid zu Straßkir— 
hen allergnädigjt verliehen. 


2 


Durch allerhöchfte Entſchließung vom nämli: 
chen Tage wurde.der bisherige Drdinär » Kapları 
zu Roͤhrnbach, Johann Aolmannfeder zum Pfars 
rer zu Griesbach Landgerichts Wegicheid; der 
bisherige Pfarrer zu Ettling Georg Inkofen zum 
Pfarrer zu Ninfofen im Regenkreiſe, und der 
bisherige Kooperator zu Pondorf Ignaz Meifter 
zum Pfarrer in Ettling allergnaͤdigſt ernannt, 

3 

Unterm 25. September h. 38. wurde ber 
Schuldienftes » Erfpectant Franz Xaver Schiefl . 
von der fönigl. Kreisregierung zum Gehülfen am 
der Schule zu Atting L. G. Straubing ernannt. 

4 

Unterm 5. Detober h. 5. wurde der Lehrer 
Ignaz Winfelmaier zu Hochenau in gleicher Eis 
genfchaft nach Bogen verjent, und eben fo der 
Schulproviſor Franz Jandl von Bogen nach Hers 
zogoreith. 

5. 


Unterm 19. deſſelben Monats wurde der 
Schulgehuͤlfe Thomas Gloni zu Bogenberg in 
gleicher Eigenſchaft nah Koͤßlarn, und der Schul— 
provifor Joſeph Thomann zu Koͤßlarn nach lite: 
lau L. ©. Griesbach verfegt. 


6. 


Ebenfo wurde der Schulgehülfe Johann 
Wallner zu Birnbach in feiner bisherigen Eigen: 
[haft nad) Pleinting 2. G. Bilshofen und 
der Schulgehülfe Friedrich Harslem zu Weg: 
ſcheid nach Bogenberg 2. G. Mitterfels verjegt, 


— — 
» 
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’ 7. 

Unterm 30. Detober h. J. wurde der Schul⸗ 
dienſtes-⸗Exſpektant Joſeph Pfeiffer zu Eggen⸗ 
dobbel L. G. Paßau zum Schulgehuͤlfen daſelbſt 
ernannt. 


IV. Miszellen. 


852. 


Die Feier des Central» Landwirths 
fchafts » oder Oktober⸗Feſtes im 
Jahre 1822. 
[$ortfesung.] 
Bemerkung oder Ueberficht über das 
Maftvieh in Anfehung der Haupt: 
preife 

° Maſtochſen. 
1. Pr. Braun mit weißen Flecken, 6 Schuh 1 
Zoll hoch, 9 Sch. 6 3. lang, 7 Jahre 
alt, 8 Monate in. Maftung, gefuttert 





mit Heu, Träber und Mehl, im Koften 


pr. Tag 20 fr., wog vor 6 Zt. und nad) 
der Maft 19 38. 75 Pf. IR 
Cemmelfarb, 5 S. 6 3. hoch, 8 ©. 
6 3. lang, 4 Jahre alt, 8 Monate in 
Maftung, gefüttert mit dürrem Klee mit 
Repomehl, im Kofien wöchentlih 1 fl. 
50 fr., wog vor 7 Zt. nnd nach der 
Maft 11 31. 75 Pf. 
Rothgefleckt, 6 ©. hoch, 8 ©. 3 3. 
lang, 6 I. alt, 2 M. mit Grummet, 
Zräber und Mehl gefuttert, im Koften 
tägl. 10 fr., wog vor der Maft 8 und 
nach derfelben 11 Zt. 

Maſtkuͤhe. 
Schwarz, 5 ©. 10 Zell hoch, 5 ©. 
10 3. lang, 6 3. alt, 9 M. mit Grum⸗ 
met, Träber und Mehl gefüttert, koſte⸗ 
te täglich 10 fr., wog vor der Maft 5 
3. 10 Pf. und nad) derfelben 10 Zt. 
Schwarz, 56.63. hoch, 88.03. 
lang, 6 3. alt, 5 M. mit gedörrtem 
Klee, Srummet und Abfall aus der Efs 
figfiederei und Branntweinbrennerei, for 
ftete täglih 17 fr. wog vor 4 3. und 
nach der Malt 7 3. 50 Pf 


2. Pr. 


3. Pr. 


1. Pr. 


2. Pr. 


nn 
— nn 


nn 


5. Pr. Braun, über dad Kreutz weiß, 5 ©, 
hoch, 8 ©. Iana, 6 3. alt, M. mit 
trodenem Klee und Repsmehl gefüttert, 
foftete wöchentl. 1 fl. 30 fr. weg vor 
ber Maſt 5 3. und nachher 9 3. 30 Pf. 

Maftfchweine, 

1. Pr. Weißer Kopf mit braunen Fleden, 3 S. 
3 3. hoch, 7 &. 32. lang, 23 J. 
alt, 8 M. mit Kornumehl, Milch und 
Eicheln gemäftet, koſtete täglich 18 kr., 
wog vor der Maft 2 Zt. 50 Pf. nad: 
her 5 3. 50 Pf. 

2. Pr. Halbroth und halbweiß, 5 ©, 11 2. 
hoch, 8 ©. 4 3. lang, 2% 3. alt, 11 
Monate mit Erbfen und Milch gemäs 
ſtet, Foftetefeit 11 Monaten 30 fl., wog 
vor der Diaft 23 Zt. und nach derfels 
ben 5 3t. 

3. Pr. Weiß und rotb, Z Ellen hoch, 2 Ellen 
4 3. lang, 3 J.alt, 11 M. mit Schrott, 
Grundbirn, Mild und Eicdyeln gemäs 
flet, koſtete täglich 12 fr., wog vor der 
Maſt 2 Zt. nnd nad derfelben 6 Zt. 

Maftfälber. 

1. Pr. Mausfarb, 4 ©. hoch, 5 ©. 6 2. 
lang, 14 Wochen alt, mit Muttermilch 
und Butter. genährt, der Koftenbetrag 
ber Maft kann nicht angefshlagen wers , 
den, wog nach der Malt 3 3. 50 Pf. 

2. Pr. Falb mit weißlichten Vorderbeinen, 3 
Monate alt, wurde mit guter Milch, 
dann Schotten und Kaͤſewaſſer getränft, 
wog vor der Maft 58 Pf. und nach ders 
felben 2 3. 78 Pf. 

5. Pr. Röthlicht » grau — ohne Abzeichen, 3. 
2 3. hoch, 14 Wochen alt, 

Maſtſchafe. 

1. Pr. Weiß, 6 Monate auf der Weide genaͤhrt, 
wog vor der Maſt +0 Pf., nachher 80 Pf. 

2. Pr. Weiß, im Stalle und auf der Weide ges 
nährt, wog vor der Majt 60 Pf., nach⸗ 
ber 1 31. 10 Pf. 

3. Pr. Weiß, gegen 6 Monate alt, genährt 
auf fetter Weide, wog vor der Majk 
30 Pf, naher 80 Pfund. 


= [59] — 


Anmerkung. Der Koften ber Maftung muß 
künftig ,. befonders bei den Maftfälbern 
und Maftihaafen näher ausgewiefen 
werden. 


VE 


Nun traf die Reihe diejenigen Preife, die 


dem Programme gemäß für die Landwirthe aus⸗ 
geſetzt wurden, welche im Jahre 1821 dad Aus: 
gezeichnetfte in der Landwirthfchaft geleiftet 
haben. Auch diefe Preisvertheilung ging auf 
obige Weife nach folgender Urkunde des Preis: 
gerichtö, wozu gewählt waren die Herren: Bad⸗ 
baufer, k. Steuerrath, Baron von Ele: 
fen, k. Miniſterialrath, v. Hofftetten, & 
Dberappellationdrath, v. Ruͤdt, f. Negierungs: 
rath und der Direftor von Schleifheim, Schöns 
leitner — vor ſich. 

Nachdem fich bemerfted Preisgericht den 7. 
Dt, 1822 im Lokale des Geueral⸗Comité des 
landwirthſchaftlichen Vereins in Baiern verfam: 
melt und konſtituirt hatte; fo bat dasjelbe vor 
allem die direftiven Normen, wie fie ſchon im 
Programme zur Feier ded Central: Landwirth: 
fchafts = oder Dftoberfeites im Jahre 1821 bes 
ſtanden haben, fich zum Geſetze feiner Beurtheilung 
der Preifebewerber vorgefteft, als 

4) die im Programme bezeichneten Leiſtun⸗ 
gen um das Auögezeichnetfte. 

2) Das Gemeinnüglice vor dem bloß 
Selbſtnuͤtz lichen. 

3) Moͤglichſte Vertheilung der Preiſe durch 
alle Kreiſe, in ſo fern ſich von jedem derſelben 
Preiſewerber vorfinden. 

4) Ruͤckſicht auf dad Subjekt des ſich Aus: 
zeichnenden, auf die Gegend ſeines Sitzes oder 
Wohnorts, auf die ſich entgegenſtellenden Hinder⸗ 
niſſe, Vermoͤgensumſtaͤnde Ungluͤcksfaͤlle ꝛc. 

Nach dieſen Normen ſind nun die in dem 
Programme zu den Ceutral-Landwirthſchafts- 
oder Dftoberfeft für das Jahr 1822 beftimm- 
ten 5 Haupt» und 15 Nachpreife auf folgende 
Subjekte für die beigefegten Leiftungen gefallen, 
fo wie aud die Ehren» Erwähnungen der übriz 
gen fih in einzelnen Kulturd : Zweigen auöges 
jeichneten Kulturd = Unternehmer. 

2 ü 


Preis = Empfänger und ihre Leis 
ungen. 
Hauptpreife, 
1. Preis. Der Brabaufer Pflug mit einer dop⸗ 
pelten Bereind s Denfmünze. 

Der Gutöbefiger Nabel zu Brenberg 
im Regenfreife, welcher feine Wirkhfchaftsgebäude - 
fammt Stallungen ganz zweckmaͤßig und neu aufs 
geführt; im diefer unwirtbfchaftlihen Gegend 
Baierns im vorigen Fahre dur Sprengung be: 
deutender Felfenküde 8 Tagwerke oͤden Grundes 
in Aeder umgefchaffen, auf feinen ſaͤmmtlichen 
Beſitzungen die Brache abgefchafft, dem Futter: 
fräuterbau und die Stallfütterung, dann die Vier— 
felderwirthfchaft eingeführt, den Hopfenbau durch 
Anlegung zweier neuen Hopfengärten von beis 
läufig 3000 Stangen in Anwendung gebracht, eis 
nen öden Berg : Abhang mit beiläufig 200 Stüd 
veredelten Fruchtbäumen bepflanzt,und die Vieh⸗ 
zucht auf eine im dafiger Gegend ungewöhnlich 
hohe Stufe gebracht hat, Das Nähere hierüber 
findet fi) im Vereins : Wochenblatte 1821 Nro. 
15. ©. 251. 

2. Preis. Der Epinntifch mit einer doppelten 
filbernen Vereins : Denfmünze. 

Der Klofter z Realitäten = Befiker zu Pol: 
Iina, Landgerichts Weilheim im Iſarkreiſe, Hr, 
Majer von Nenn er, welcher feine Defonomie 
dafelbft durch ungemeinen Aufwand und Thätig- 
keit zu einer Mufterwirtbfchaft für dafige Gegend 
umgefchaffen, Verſuche mit ausländifchen Getreide 
arten glücdlich gemacht , durch einen pweckmaͤßi— 
gen Mafferbau mit Duftfteinen das Wegreiffen 
feiner und feiner Nachbarn Gründe durch den Am⸗ 
merfluß abgewendet , 120 Tagwerfe einmähdiger 
Wieſen in zweimähdige umgefchaffen, über 1000 
Hof: Bäume und eine Baumſchule zum Unter— 
richt der Schul: Jugend hergeftellt, Durch zweck⸗ 
mäßige Stallfütterung feinen Biehftand von 100 
auf 160 Stüd Rindvieh erhöhet, nebitdem 100 
Schweine ernährt, und eine Schäferei von che, 
ald 2000 Schaafen in Betrieb gefest hat. 

3. Preis, Die Haushandmühle mit einer ſilber⸗ 
nen Bereind: Denfmuünze. 

Mathias Papetmann, Kaufmaun aud 
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Magiftratörath zu Kronach im Obermainkreiſe. 
Diefer hat einen, durch üble Wirthichaft herab: 
geſunkenen, Bauernhof vor zwei Jahren gekauft, 
und dieſes Anivefen mit großem Koftenaufwande 
dadurd) wieder jeitdem ın Flor gebracht, daß er 
nicht nur die Defonomie:&ebäude feuerordnungs: 
mäßig aufführen ließ, jondern diefelben auch in eis 
ne fihöne ſymetriſche Ordnung brachte, und Die 
Stallungen für dad Vieh neu und zwar ganz nach 
jenen Muftern, wie fie in dem landwirthichaftli: 
chen Wochenblatte zur Keuntniß gebracht. wurden, 
mit fehr gutem Erfolge herſtellte. Er entfernte 
die Dünger: Stätten von den Gebauden, und 
legte rüdwäts der Stallung eine Güliefammlung 
mit Düngerftättca 1; er führte die Stallfütterung 
ein, vermehrte den Viehftand, veredelte die Schaf⸗ 
jucht, und entfernte die Weidenfchaft aud feiner 
Beſitzung, er kultivirte 15 Tagwerfe.öden Örun: 
ded, führte den Klee- und Futterbau mit dem 
glüudlichiten Erfolge ein, pflanzte mehrere hunz 
dert Obſtbaͤume, erhöhte die Wiefenfultur durch 
Bewäflerung und Abzugskanaͤle und durch kuͤnſt— 
liche Düngung, verwendete vorzügliche Sorge 
auf zwerfmäßige und gute Herftellung der Wege, 
und fchuf allenthalben Beredlung und Berbejkrung 
in feiner Landwirtbfchaft, wodurd er ein nach— 
ahmungswuͤrdiges Mufter für feine Gegend ge: 
worden iſt. 
4. Preis. Der Kartoffelfhäufelpflug mit einer 
fiibernen Bereind : Denftmünze 

Joſeph Niedermaier, Hofbefiger aufdem 
Laimbüchel, Landgerichts Eggenfelden im Unter: 
bonaufreife, 


Diefer war der Erfte, welcher im genannten 
2andgerichte einen ausgedehnten Erdäpfel und 
Kleebau begann, die Stallfütterung einführte, 
und feine Zaͤunungen niederriß, feit 15 Jahren 
keine Brache mehr kennt, fein Anweien größten- 
theild neu gebaut, und die neuen Gebäude ges 
wölbt und von Ziegelfteinen aufgeführt, fich des 
Schulweſens befonders angenommen und ald Ges 
meindevorfteher zur Herftellung einer Bicinal- 
ftraße, und zur. Beifchaffung einer großen Feuer: 
Spritze beigetragen, auch die Erdäpfel mit dem 
Häufelpflug und der Pferdehade behandelt, auf 
einen öden Grund Hopfen herangezogen, und 


überhaupt feine Wirtbfchaft und feinen Viehſtand 

in einen nahehmungswärdigen Flor gebracht hat. 

5. Preis. Der Kartoffelpäufelpflug mit einer 
filbernen Vereins-Denkmuͤnze. 

Michael Bautner zu Sceinfeld, 
Patrimonialgerihts im Nezarfreife, 

Diefer Hat 13 Tagwerte 24 Ruthen öden 
Grundes theils in Getreid: und Kleeäder, theild 
in Grväpfel:, Feld: und Hopfengärten umge— 
fchaffen und eingeebnet, und dann hierauf 14400 
Stöde Hopfen angepjlanzt, auffeine Felder 500, 
dann auf den Bicinal: Wegen 670 veredelte und 
454 wilde Obftbäume gefegt, dann außerdem 
feine Wieſen möglichit verbeifert, die Brache anf: 
geboben undfeine Düugerftätte fo hergeſtellt, daß 
fie fowohl zur Vermehrung des Düngers als zur 
Erhaltung der Jauche vorzüglih bemügt werden 


kann. 


Anmerkung. 


Die weitern 15 Preife beſtehen in Büchern und 
filbernen Bereind : Denfmünzen, und find 
Nachfolgenden zuerkannt worden, 


6. Preis. Georg Frei. v. Aretin, koͤn. 
Kämmerer und General: Commiffäar hat auf feis 
nen Gütern im Regenkreiſe die Brache aufgeho— 
ben, die Siebenfelderwirthſchaft und Stallfürtes 
rung, dann den Eſparſettbau eingeführt, und 
foldyen durch unentgeltlihe Samenvertheilung 
verbreitet , die verbeiferten Adergerätbichaften be: 
nüst, feine zerftreuten Felder arrondirt, in zwei 
Dörfern die Arrondirung eingeleitet, in drei Orts 
fhaften den Getreide, Grün: und Blutzehend 
an eine Geldrente umgewandelt, 17% Tagmwerf 
öden Grund zu Feld und Wiejen und TO Tagr 
werte folcher Gründe zu Wald kultivirt, viele 
Taufend Lerchen : und Eichenbiume nachgezjogen, 
und im vorigen und heurigen jahre beinahe an 
2000 veredelte Dbjtbäume gefegt, und durch fein 
Beijpiel wohlthätig auf die ganje Gegend gewirft. 

7. Preis, Johann Rudolph Fahrner, 
Paͤchter eines ganzen Hofes in Salmdorf, Yandg. 
München im Jiarfreife hat im vorigen Jahre die 


- ganze Brache angebaut, feine einmäpdigen Wie⸗ 


fen zweimäpdig gemacht, die Arrondicung ſeines 
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ganzen Hofes bezweckt, einen zweckmaͤßigen Fruͤch⸗ 
tenwechfel eingeführt, volle Stall-Fuͤtterung ein: 
geleitet, eine ordentliche Düngerftätte nad) Grund: 
fägen geregelt, den flüjfigen Dünger von dem 
trocknen in befondere Düngerftütten gebracht, und 
überhaupt feine ganze Defonomie mit einem ber 
deutenden Koftenaufwand ungemein verbeifert. 

8. Preis. Marzeliud Gaun gigl, Deko: 
nom zu Tiröhofen „ Patrimonialgerihtd Arn⸗ 
bach, Landg. Schrobenhaufen, im Oberdouauz 
freie hat theild durch Hopfen = Anlagen, worin 
er der erfte Unternehmer in diefer Gegend war, 
theild: durch Anlegung einer bedeutenden Ziegel: 
und Kaltbrennerei, wozu er den Torf auf feinen 
Gründen benügt, fein Gut fo fehe verbejfert, daß 
er den anfänglichen Werth deöfelben pr, 5000 fl. 
auf 16000 fl. erhöhte, und befonderd durch jeis 


nen Hopfenbaw,. der fih nunmehr auf 12000 
Stoͤcke beläuft, mehrere feinee Nachbarn und- 


Dorfögemeinden zur Nachfolge gereigt hat. 

9. Preis. Freiherr von Belderndorf 
hat zu Kollnberg, Landg. Cham im Regen: 
freife, diefed ganz. in Verfall gewejene Landgut 
im vorigen Fahre aus feinen Ruinen wieder ganz 
neu und zwedmäßig famt Stallung bergejtellt, 
die Wechfelwirthfchaft und Stall: Fütterung ein: 
geführt, dann dur Wegräumung. bedeutender 
Eteinmaffen große Streden urbar gemadt, und 
durch Grabenziehen einmähbige Wiefen in. zwei⸗ 
und dreimähdige Wieſen umgefchaffen. 

10. Preis. Baltpaffar Neinpold, fon. 
Poftpalter zu Inning, Patrimonalgerichts See: 
feld im Iſar-Kreiſe, hat im vorigen Jahre nicht 
nur im Vrachfelde 40 Tagwerfe mit Klee, Kur: 
toffeln, Wilden, Hanf und Flachs gebaut, fon: 
dern auch feine in 40, Tagwerten beftehenden groͤß⸗ 
tentpeild Mooswiefen durch Düngen und Graben: 


ziehen in vortheilhafte Aenger umgefchaffen, machte: 


mehrere Hopfenbau = Proben, brachte aud im 
vorigen Fahre den Kartoffelhänfel: und Schaͤu— 
felpflug durch Eelbfibelehrung feiner Bauleute in 
Anwendung. 


felbem einen neuen und zweckmaͤßigen Biehftall mit 
feinernen Barren; legte auch zwei Guͤllengruben 


2* 


Er vollendete im vorigen Jahre 
den Bau für Eſſig⸗ Brauerei, und verband mit: 


1 — 


unmittelbar am Stalle an, pflegte gaͤnzliche Stall⸗ 
fütterung, und bat ſich durch Nachzucht eine 
Nagevon Schweiger: und Allgeier-Vieh verſchafft. 


11. Preis. Joſeph Laibinger, Befiker 
ded Krailingerhofes im Landg. Eggenfelden im 
Unterdonau : freife. Diefer hat jchon feit 1811 
auf alle Weile feinen Hof zu verbeifern geſucht. 
Er fing mit der Obſtbaumzucht am, trieb dann 


‚einen ausgedehnten Erdäpfel: und Kleebau, und 


verlegte ſich in der Folge auf die verdelte Schafs 
zucht durch Merinod, und da fein Hof auf einer 
Anhöhe liegt, fo hat er am Fuße des Berges ein 
Waſſerwerk augelegt, wodurch er ſowohl Waſſer 
in feine Stallungen, als auch zur Bewaͤſſerung 
feiner Wiefen erhält; er war der Erſte, der in 
feiner Gegend Luzerneflee gebaut hat, und num 
hat er feine Dünger : Etätte und feinen Biehſtall 
fo eingerichtet, wie er es in Schleißheim geſehen. 
hatte. 


12 Preis. Paulus Schadenfroh, Baus 
er am Seehof nacht Hoffirhen, Landg. Bild: 
bofen im Unterdonaufreife, hat einen fehr großen 
fumpfigen, unfruchtbaren Theil von 3 Tagwer⸗ 
fen ausgetrocknet und in fruchtbare Wiefen umge⸗ 
ſchaffen, neue bequeme Stallungen angelegt, feiz 
nen fchlammigten Hofraum bekiefet, feine Duͤn⸗ 
gerftärte fo gut geregelt, daß deifen Jauche zur 
Hofwiejendüngung benügt werden kann; hat weis 
terd ungeachtet feines ohnehin großen Haus: und 
Dbft : Gartens noch eine große Anzapl Obſtbaͤume 
auf feine Felder in ſchoͤnen Neihen geſetzt, und 
einen 15 Tagwerk großen Gemüsgarten angelegt. 
Er baut feine Brache ganz, nicht bloß mit den 
bekannten Futterfräutern, Rüben, Kartoffeln ıc.,. 
fondern hauptjächlid mit Handelsgewaͤchſen, als 
Hanf und Kartendifteln‘, deren er fiher 80,000: 
hat, an. Gr ift der thätigfie Theilnehmer bei 
Anlegung von Bicinalftrafen, und in moralifcher 
Hinficht ein wahrer Hausvater, der feine Dienits 
bothen an abgewürdigten Feiertagen nüglich zu be⸗ 
fchäftigen trachtet , nie Freinächte geſtattet, und 
der allgemeinen Zügellofigfeit auf die befcheidenfte- 
Art Einhalt zu thun weiß. 


Fortſetzung fölgt. 


umd zwar: 
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et 
der milden —E welche den Abgebrannten der Stadt Deggendorf zu Theil geworden ſind 


Il. 


Unterfägung an Gelb: 


ST — 


welde vom 5. biß 22. November 5.  eingefloßen find. 


Fortlaufen⸗ 
der 
Nummer 


302 


303 


Tag 
der Gabe 


Den 15ten 
Nov. 1882. 


Eodem. 


Den ı5ten 
Nov. 1 82 2%: 


Eodem. 


(cFortſetzung.) 


Namen der Geber 


Uebertrag 


+ * 


Beiträge der Gemeinden des koͤnigl. ae | 


Troftberg . 
Beiträge der Gemeinden des gräfl. * Deroyſches 
Patrimonialgericht Zangberg bei Ampfing im 
Iſarkreiſe 
fire Beiträge des, gandgerichts Yapau: 
. Pfarr Aicha vorm Wald 2ofl. 3kr. —ol. 
E „ Thürnau . 5fl. 58kr. 2dl. 
3. Exps. Tittling. zfl. Ten dl. 
Beiträge folgender Gemeinden des f. Landgerichts 
Vilshofen : 
1. Gemeinde Aicha 
2. Magiftat Aidenbach 


* 7 fl. 1 fr. MEERE: d!. 
3. Gem. Alberödorf . 


13 fl. 57 fr. — dl. 


3f. 30 fr — dl 
4» Alkofen . + fl. 3 kr. — dl. 
5. Anmshame. 8 fi. 24 kr. — dl. 
6. » Anfirchen +. 5 fl. fr. — dL.| 
7» BDeutliibah . A10fl. 13 kr. 1 dl 
8. nn Ernglham . 3534|. 17 kr. — dl 
9% n»  Forthart . — ff 55 kr. 2dl 
10. „ Bacham . 3fl. sn — dl 
11. „ Haidenburg. 7f. 32 kr. 2dl 
12. „Harrbach .20 fl. 51 kr. 2dl. 
13. „Hilgartsberg. 7 fl. 30 kr. — bl 
14. „ Iggensbach. 3fl. 3 kr. — dl. 
1 5 » Iglbach * . 14 fl. — kr. — dl, 
16 » Sudbag » » af. 40 kr. — dl. 
17. m 0 Süming . . ifl. 6 2dl. 
18. Neßlbach . 2f. are 2dl. 
10. Dagiftrat Dfterhofen 44 ſl. 26 fr. 2 dl. 
20, Sem, Otterskirchen — fl. 42 fr 2 dl. 
©tkite . » 


f. fr. pf. 
19614 20 — 
197 3112 
68 I18 a 
29 812 


19908 |5ol & 


Fortlaufen:| 


der 


Nummer . 


504 
305 


306 


3507 


308 
309 


310 


311 


Tag 


der Gabe: | 
IL 


Den ıÖten 
Nov. 1828, 
Eodem,. 
Eodem 
Eodem 


Eodem 
Eodem 


Den 22ten 
Nov. 1822, 
Eodem 


Eodem 





Uebertrag 
21. Magiftrat Pleintliin Of. sn, — dr] 
22, Gem. Rathömannsddorf 6Hf. — ir. — 


25. » Schön 5 2f. 6 — di. 
24 „ Schwannenfichen 9 fl. 36 fr, — dl. 
25 » Walking . 6f. 32 kr. — dl. 
26. Magiftrat Windorf . af — tr. — dli. 
27. Gem, Winzer.1ii fl. am —oLl 
28, Detto Zeitlarn . ıf. 25, — dl. 
Beiträge des k. Landgerichts Moosburg . 


Beiträge des koͤnigl. Landgerichts München . 
Beiträge des Fönigl. Landgerichts Kögting 
Nachträgliche Beiträge des Dberdonau = Kreifes : 
1. Landgericht Lauingen 3 fi. — kr. dl. 
2. Woͤrtingen 23f. 3 kr. 2dl. 
3. Herrfchaftsgr, Baben⸗ 
- haufen 32fl. 36. — dl. 
4. Detto Weifenhorn 47 fl. 4 kr. — dl. 
5. Landgr. Dillingen . 69fl. 44 kr. 2dl. 
6. „Friedberg. 140 fl. 40 kr. 1 dl. 
7. „WMWMuͤndlheim 132 fl. 10 kr. 1 dl. 
8. „Sandhofen 155 fl. 26 fr. — dl.) 
9. „Friedberg.  afl 44 kr. — dl. 
Beiträge der Gemeinden des f. Landgr. Freyſin 
Beitrag der Pfarrgemeinde —— —— 
Landgerichts Dachau 
Nachtraͤglicher Beitrag der Gemeinde Moosbag, 
Landgerichts Viechtach . 1 
Beiträge mehrerer Pfarrgemeinden des r. Landge | 
richts Mühldorf . 
Nachträgliche Beiträge der Gemeinden des Bönigt. 
Landgerichts Wegfcheid: | 
1. Pfarramt Wollaberg 5 fl. 51. — di 
2, Ruralgemeinde 
Schimelbach : 2 fl. — — dl 
3. Pfarrgem. Hauzeuberg 10 fl. 10 fr. 30 
4. Ruralgem. Lakenhauſen — fl. 39 fr. — dl. 
Beiträge mehrerer Gemeinden dest. Ldg. Starnberg 
Bon Herrn Baron von Metting F. b. Forftmeifte 
in Starnberg . . . A . 


Summ . » 


| 
(Die Zortfegung folgt.) 





19008 150| 1 
263 lasl 5 
1231 /ıol 2 
15 301 2 
5 45— 
605 Jagl 2 
155 —— 
36 | 5/35 
4 24 — 
52 10 2 
18 29013 
57 Is8l z 

241 — 


21237 |40| ı 
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v. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





864. 

Der Unterzeichnete erbietet ſich mehrere Kna⸗ 
ben, welche ſpaͤter eine Studienanſtalt beſuchen 
wollen, in Koſt und Logis zu nehmen, und ihnen 
ben. noͤthigen Vorbereitungs- Unterricht in den 
Sprach- uud Sachgegenftänden zn ertheilen. Die: 
jenigen Xeltern, denen diefe Anzeige willfommen: 
ſeyn dürfte, belicben fih unmittelbar mündlich 
oder fchriftlich, an ihn zu wenden „ und: das Nds. 
bere zu erfahren. 


Gern naͤchſt Eggenfelden am 3. Dez. 1822. 


- Sofepb Zimmermann, Pfarrer. 





VE. 
Geburts -, Trauungs- und Sterbever⸗ 


zeichniffe der Kreishauptftadt 
Paßau. 





855. 
Dompfarrbezirk. 


Beboren: Den 30. November Ignaz, ehelich 
des Joſeph Friedrich, buͤrgerl. Uhrmachers in 


Nro, 254. Den 4. December Johann Nep. 
uneheliches Kind. 


Getraut: 

Geftorben: Den 50. Nov. Alerander Gabriel 
Inwohners Knabe an Zahnen alt 36 Wochen 
in Nro, 58. Den 4.. Dec. Kunigund Ayer: 
fhmal;, ehemalige bürgerl. Rathödienerd Witte 
we und Hebamme am Schlagfluße, alt im 95.. 
Jahre in: Neo. 111. 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Niemand. 

Getraut: Niemand. 

Geſtorben: Am 27. Novꝛ Anna Goſchel, Tage 
loͤhners⸗-Wittwe in. Nro. 396 au Auszehrung 
79 Jahre alt. Am 1. Dec, Katharina Bär, 
bürgerl. Bädermeifterd Gattinn in. Nro.. 388; 
an Auszehrung 35 Jahre alt.. 


Innfbadtpfarrbezirk 


Niemand, 


Geboren: Niemand. 

Getraut: Am 25, Nov, Hieronymus Pirk⸗ 
mayer, bürgerl, Stadtmufifer mit Magdalena: 
Maper, Rottmeifterstochter.. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Niemand. 

Getraut Niemand: 

Geftorben: Niemand, 


Fu, 


Preiſe 





Tarırı. 

Fin Pfund Dihfenfleifch in 
der großen Banf . 
Fin Pfund Ochjenfleifch i im. 

der kleinen oder foge:' 
nannten Sreibanf . 
Fin Pf. Rindjleifchdafelbit, — 
‘Fin Fleck und Fuße 
Sin — Kal bjleiih . 
‘Fine ——— Winterbier 
beim Brauer 
beim Wirch 
Nicht tarirı. 
Fin Pfund Schweinfleifch 
Fu Pfund Buiter . 
Fin Schma; . 
fin „ Schweinfert 
Fin Bf. Seife 
Ein „  gegoff. Kerien 
Fin Pf. ord. m. w. Docht 
Fin „ m.fhwarz. Dcht. 


* * 


Fin Et. audgelajf. Unſchliti 


Fin „ robed Unſchlitt 
Hühner, alte, dad Stüd 
» Junge, das Baar 

Rapaunen, dad Stüd . 
"Sänfe, 
inten, — — 
Zauben, junge, das Paar 
Spanferfel,, das Stud 
fier,5 Stuͤck, . 
| Fıne Maß v. Weigenbic: 


* 


”„ ” 


ine „ Dofeffig . 
eine „ Mid. . 
Fine „ Rahm .. 
fine „ Branntwein, 
beiter . . 
Fin Pfund Baumdpl . 
Hin. einst . 


Fin Megen Erdäpfel 
sin Pi. gedörrte Zwetſch 

on . 
in Pfund Sat; . 
Sn Pfund Flache 


. 


+ 


+ 





= 
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der Victualien und Anderer Artikel in der Kreishauptitadt Paßau. 
— — — 
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7) 2 eigen; nad dem Ourchſchuittopreis der — 
von Bildhofen „ . , 
_' Rom - von Pafau. . . 
i m u —— 
68 Brodjag Tores 
_——_ — 
al 1 Zweipfenning-Semmelll—] 3| - 2 
| 5 Weipenbrod . |1 Kreuger-:Semmel . . ||| 7] 31 
4. 7 Zweipfenning⸗ Laibel — 5] 1) — 
4 8 Pollbrod ... 1 Kreutzer-Laibel... I—lıcl 2l— 
2 1 Schöpfenning- Werten — 15] 3] — 
8 2 1 Örofhen-Weden. . I —I3ı 2]-— 
Ve ae rer a Er ka 
19 — 1 Zwölfersgaib ...1 alısl-| 
18 | > 
ud eiferei 
18/—)| II. Mehlſa 
al bifag Sch;. Sebi. | Dreiß. 
18 —| Weizen lef. fl ee. Ipf. iR. Fer. Jpf. Fi. Tre. pt. 
u Aemmelmehl. || ı ri: —l— Roi Tl — 7 i 3] 2 
— Pollmehl. — 1140 —— 25 - 0 1 — 5i— 
Radnıchl . . 61—l—|ı6| 2 4—li—| 2 
10 Roggen: Rem. || 1l22]— I I20| a 5|—ji—-] 2 
24 mebl Gem. —116) | 4J—lI—| 2] 
* 1 vom Augsburger Cours vom 5. Dezember, 16224 
a En WORD regt 
201 ——]] Geld-Cours ÄBriefe. | Geld. | Staatspa ier. J Briefe. | Geld. 
8 — (Baier. Se 
30/—I|Pilber f. ge gat. 44070 8714 
körn. Mys 20. 357} ditoasomf 09 | gsıf 
4 — 20. 3B3Lundanlebn 997/8 60 172 
ditto geriug Ai 10.\\Hyp. Anweis$ ı 4 1/2 
5 ——— al A o0se Ä a * 
4 mareoe. . 1287 —D 4070 105 102 
12] —[Duciten . 109 |id.E-M.540j08100 1/4) 100 
arl et Max- ditto unverz | 83 82 
4 or ... di 
+ Scheidrold 4. 46.| Oest. Staats- 
+0 Holl. Ducat 305 1/21] Schuldver- 
10 Kaiser ditto. 105 1/2ischr.zu 5.00 
} Souveraind 10512] in 20er. | 855/83 
OFr.St.pr.S 0. 34 ‚Bank- Aktien 976 
* Louisd’or „ tl. 14.1 Rothschild 
onv. Thaldioo 3/4 Anih.v.1820.f 12%. 
ditto 20:rr. 4100 ı » 1821. Obl. 108 1/4 
Fr.St. pr. Sı 2. 224 40® Certfior 1/4 
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x. Schrannen » Anzeige 










Schrannenberechtigte Schrannen⸗ ¶ Ge⸗ riger Neue | EE| Wer: 
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Paßau, Dienstag den 17. Dezember 1822. 





L 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. Kreisftellen. 





8506. 
An fänmtliche Polizey = Behörden, 


Eine im fönigl. Landgerichte Micöbach aufges 
gegriffene Rumme Mannsperſon betreffend. 


Sm Namen Seiner Maj. dei Königs. 


Sämmtliche Polizey Behörden ded Kreifes ers 
halten nachftehende von der Föniglichen Res 
gierung des Iſarkreiſes mitgetheilte Beſchrei⸗ 
bung einer im Landgerichte Miesbach aufgegrif⸗ 
fenen fiummen Mannsperfon mit dem Auftrage 
in Beziehung auf diefes Individuum fogleich die 
geeigneten Nachforſchungen anzuftellen,, über das 
allenfalld entdeckte Domizil deffelben ungefäumt 
dem Fönigl, Landgerichte Miesbach Nachricht zu 

51 


9 
geben, übrigens über die gepflogenen Recherchen 


‚binnen 3 Wochen ander Anzeige zu erflatten. 


Pafau am 23. November 1822. 


Königl. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern. 


Sehr. v. Schleich, Präfivent. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Stoͤger. 
Beſchreibung. 


Die ſtumme Diannöperfon mag ſchon in dem 
40. Jahren ſeyn, it 5 Schub 4 Zoll 3 Linien 
groß, hat ganz duntelbraune Haare, die ſich nach 
dem. Genuͤcke zu etwas locken, und vorne ziemlich 
weit in die Stirne hereinhängen ; diefelbe hat eis 
uen ftarken dunkelbraunen Dart, der fich bis zur 
Kehle hin ausbreitet, einen ſtarken Schnurbart, 
helle Beine Augenbraunen , grau blaue Augen, 


— 168.1] — 


eine kurze etwas ftumpfe Nafe, hohe Stirne, eine 


blaffe etwas vorftehende Unterlippe, und ein runs 


ded Kinn. 

Seine Etellung ift zufammenhaltend, bat 
aud) auswärts gebogene Beine, am obern Kiefer 
feine Zähne am untern rechts eine Lüde, 

Sein Auöfehen fo wie feine Gebärden find 
laͤppiſch. 

Als Auszeichnung an feiner Kleidung erſcheint: 

Vorne auf einer ledernen Gurte eine meffin= 
gene Glode, ein Feiner eiferner Hammer, und 
ein ledernes Futteral. Am Kopfe ein abgetrage- 
ner Filshut mit Bändern und einem rothen Fe: 
Derbufche. 

Ein ziemlich diner brauner Knotenftod uns 
ten mit einem aufwärts gebogenen eifernen Has 
den, und dergleichen Spitze. 


857. s 
Die Vertilgung der Feldmäufe betr. 


Im Namen Seiner Maj. des Königs. 

Es wird bepliegender (fiehe Beilage) von dem 
General» Eomite des landwirthſchaftlichen Ber: 
eind anher mitgetheilter Aufjag über eine vors 
jüglihe Berfahrungsart zur Feldmäufe Vertil⸗ 
gung andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Paßau am 30. November 1822. 

Könial. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Prafident. 

Sehr. v. Andrian, Direftor. 
Sartorius, Eefr. 





1l. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrikts- und 
Lolal- Behörden. 


Pafau den 4. Dez. 1822. 
858: Bekanntmachung. 


(Den GrenzBerfehr in Bezug auf das Zollwe⸗ 
fen betreffend,) 


Der vom koͤnigl. Oberzoll⸗ und Hallamte das 





bier, mittels Schreibens vom 29., erhalten den 
30. November I. 3. zur Öffentlihen Verlautba⸗ 
zung anher mitgerheilte böchfte Befehl einer koͤ⸗ 
niglich baierifchen General: Zoll: Xdminiftration 
ddo. 28. September 1819 wird hiemit nachfte: 
hend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Magiſtrat der. Königl. Kreis: Haupke 
ſtadt Paßau, 
als 
Lokal : Polizey =, Behörde. 
Der I. Bürgermeifter, Seidl. 
Abſchrift. 


Muͤnchen den 28. Sept. 1819. 
An das koͤnigl. Oberamt. 
(Den Grenz⸗Verkehr in Beziehung auf das Zoll: 
weſen betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤ⸗ 
nigs von Baiern. 

Nachdem Eeine Föniglihe Majeftät in dem 
neuen Zollgefege $. 12 über den Grenz-Verkehr 
durch die Zolleinnehmer, $. 53 über die Beguͤn⸗ 
ftigung des Grenzverkehrs die nähern Beſtimmun⸗ 
gen fih vorbehalten haben, fo wurde durch ein 
k. allerhöchites Keftript vom 25. d. M. verord- 
net, wie folgt; 

I. 
In Beziehung auf den Verkehr durch die 
Grenz: Zoll: Einnehimer. 

1. Die täglichen Bedürfniſſe der Grenzbe⸗ 
wohner, mit Ausfchluß aller Handelsleute, Kräs 
mer und Händler, Finnen bei den Grenz» Zolls 
Einnehmern im unverpadten Zuſtande von dem 
im Eingange nicht höher als mit 3 fl. 20 fr. vom 
Eporfo Zentner belegten Artiteln in Quantitäten 
bis zu 12 Pfund, und von den höher belegten 
Artifeln in Quantifäten bis zu 6 Pfund, im Aus: 
gange aber ohne Unterfchied der Waaren in 
Quantitaͤten bid zu 50 Pfund ein und ausge 
bracht werden, 

2. Folgende Gegenftände nemlich: 

Aſche, gemine, 
Bäume und Neben zum Verpflangen, 
Beſen, gemeine, 
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© Bienenftöde mit lebenden Bienen; 


* 


* 


„un 


* 


Bier, 

Binſen und Schachtelfalme, Rohr und 
Schilf, 

Binder: (Küfner) Arbeiten, 

Branntweingeläger, 

Dünger und Afchenforh „ 

Eicheln und Buͤcheln, 

Eiſen-Erz, 

Erde, gemeine, und Thon, 

Faͤſſer, leere, * 


Fiſche, gemeine, Froͤſche und Krebfen,. 
Flachs und Werd, ungefponnen, 


Feldfrüchte, 

Futterfräuter, Heu, Grummet, u. Klee. 

Garne, ungefärbte, wollene und leinene, 

Öartengewächfe, Blumen u. Kräutelwerf, 

Gefährte zum Defonomie:Dienft, 

Geflügel, zahmes, 

Gips und Gipsfteine, 

Getreidgattungen, alle, 

Ölasfcherben 5. 

Haare und Borſten, 

Haderlumpen, 

Harz, rohes, Pech, 

Häderling von Heu und Streß, 

Hafnergefchirr, gemeines , 

Hanf und Werd, ungejponnen, 

Hefe, 

Holz, Brenn, Bau = und Werfhol; , 
Kohlen, 

Holz’: Abfälle, 

Holjwaaren, gemeine, 


‚Hörner, Klauen, Knochen, Beine, Flechſen, 


Kafe, 

Kalf, und Kiefelfteine, 
Kardendifin, - 
Kies Kiefel) ,. 

Kleien, 

Xeimleder ,. 

Lob und Lohrinden, 
Mehl, 

Obi, gemeines,. 
Delfuchen aller Art, 


‚ Samen zur Bebauung eigener Gruͤnde, 


Ede, leere, 
5ı* 


Sand ‚ gemeine,. 
Schnecken, 
Schwaͤme, gemeine, 
Spreu, 
Stroh, und Streu, 
Steine, alle Bau⸗, Bruch-, Mühle, Pfla⸗ 
fter:, Schleif⸗, Schiefer:, Weg : und 
Biegelfteine, dann gemeine. Stein 
bauer = Arbeiten, 
Steinfoplen „ 
Torf, 
Vieh, 
Bogelzund Wachholder-Beeren, 
Unſchlitt roh und geſchmolzen, 
* Wolle, 
koͤnnen die Grenz⸗Bewohner ohne Dazwiſchenkunft 
eines Haͤndlers bei den Zollſtationen oder Grenz⸗ 
Zoll⸗Einnehmern, in ſo weit ſie nicht, mit einem 
Sternchen bezeichnet ſind, in unbeſchraͤnkten Quan⸗ 
titaͤten, Jund die mit einem * bezeichneten in Quan⸗ 
titäten, bis zu 50 Pfund, oder in einzelnen Stuͤcken 
wechfelfeitig ein-und ausbringen. Jedoch müfe 
fen diefe Gegenftande ebenfalls unverpadt, oder 
doch aus ihrer einfachen Verpadung noch erkenne 
bar feyn. 

5. Die Gegenftände,. welche nach den vor 
gehenden Beftimmungen bei den Zollfiationen 
zum Cingange behandelt werden fünnen, dire ' 
fen bei denfelben auch in den nemlichen Quanti: 
täten zum. Durchgange behandelt werden ‚ wenn 
die örtlichen Verhältniffe von der Art find, da 
weder ein Obers oder Beizollamt noch ein Hal: 
amt ohne bedeutenden Umweg erreicht werden kann. 


H. 
In Beziehung aufdie Begünftigung des Grenze 
Berfehrs überhaupt. 

1. Gegenftände,. welche im Eingange und. 
Ausgange nicht höher, als mit 25 Kr,, vom 
Sporko Zentner belegt find, dürfen die Grenze 
bewohner zu ihrem Gebrauche in Quantitäten bie 
zu 3 Pfund ganz Zollfrei eins und ausbriugen, 
jedoch unter der Verbindlichkeit der Anmeldung 
hei der treffenden Zollftitte, 

2. Die Segenfände, welche fih inn⸗ und 
aublaͤndiſche Grenzbewohner wechfeljeitig zur Ver⸗ 
arbeitung oder Beredlung, ald.; ; 
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Flachs, Hanf, Werch, Wolle und Baumwolle 
zum Spinnen in Quantitäten 1 bie zu 
6 Pfund, 

Garne nnd Leinwand in Parthien bis zu 6 
Pfund zum Färben; 


Garne zum Weben, und Leinwand zum Blei. 


chen in Parthien bis zu 12 Pfund, dann 

einzelne Häute zum Gärben, nud eins 

jelne Felle zum Färben 
jubringen, müffen zwar bei dem Ein: und Auss 
Hange an der Zolftätte angemeldet, und bei die: 
fer gegen Ausftellung eines Vormerkſcheines und 
Erhebung einer Stempelgebühr von 1 Fr. vorge: 
merft werden; beidem Zurüdgehen paflireu aber 
‚ biefelben gegen Borlage des Bormerkfcheind zollfrei, 

3. Das Vieh, welches innläudifhe Grenz⸗ 
bewohner auf einen ausländifhen Viehmarkt aus⸗ 
treiben, wird bei dem’ Audtritte gegen Ertheis 
lung des Bormerffcheined und Erhebung der eben 
vorher bemerften Stempelgebühr bloß vorgemerft, 
das unverfauft zuruͤckkommende Vieh tritt zoll: 
frei ein. Bon den auf dem Markte verfauften 
Stüden aber wird der treffende Ausgangs-Zoll 
erhoben. 

4. Ausländifche Grenzbewohner, welche auf 
einen inländifchen Marft Vieh eintrieben, haben 
zwar bei dem Eingange deöfelben an der Zoll: 
flätte den Eingangszoll zu entrichten. Bon den 
unverfauft zuruͤckgehenden Stüden haben fie aber, 
aufBorweifung des Eingangszollfcheined, feinen 
Ausgangs: Zoll zu entrichten. 

5. Getreid, welches zum Mahlen auf eine 
innländifche Mühle ein» oder auf eine auslaͤndi⸗ 
ſche Mühle ausgeht, wird bei der Zollftätte, ges 
gen Ausftellung des Vormerkſcheines, blos vors 
gemerft, und gegen Borzeigung dieſes Scheines 
bei dem Zuruͤckgehen zollfrei gelaffen.. 

6. Auf die nemliche Weiſe wird mit den 
Saͤghoͤlzern, welche zum Schneiden einsoder aus⸗ 
gehen, verfahren. 

7. Das Vieh, welches inlaͤndiſche Grenzbe⸗ 
wohner auf eine auslaͤndiſche, oder auslaͤndiſche 
Grenzbewohner auf eine innlaͤndiſche Alpe oder 
Weide treiben, wird im erften Falle bei dem Aus⸗ 
triebe, und im zweiten Falle bei dem Gintriebe 
an der Zollftätte angezeigt, und gegen Ausſtel⸗ 


lung des VBormerffcheined mit Zahl und Gaftung 
der Stüde vorgemerft. Bei dem -Zurüdtriebe 
werden nach genauer Vergleichung des Vormerk⸗ 
fcheines mit dem jurücdgehenden Vieh bloß von 
Ab: und Zugängen die treffenden Zollgebühren 
erhoben, in fo ferne nicht erwiefen wird, daß 
die abgängigen Stuͤcke auf der Alpe veruns 
glüdt find, ; 

8. Die in den obenerwähnten Fällen der ges 
genfeitigen Alpenbenuͤzung vom Alpenvieh ges 
wonnenen Produfte, ald Milch, Butter, Schmalj, 
und Käfe find im Gingange ganz zollfrei, und 
im Ausgange nur der Hälfte des tarifmaͤßigen 
Ausgangszolld unterworfen. 

‘9. Die an der Grenze wohnenden innländis 
fhen Gewerböleute, welche mit den von ihnen 
verfertigten Waaren einen ausländifchen Markt 
an der Grenze befuchen, haben zwar beim Aus⸗ 
gange den treffenden Ausgangs-Joll zu entrich⸗ 
ten, dürfen aber die unverfauften Waaren zoll: 
frey wieder einbringen. 

Jedoch müffen diefe Waaren beim Ausgange 
im Zollmanuale fowohl, als im Ausgangd-Zolls 
fcheine genau und fpezifizirlich befchrieben, und im 
Ausgange fowehl, als im Gingange gewogen 
und befichtiget werden, um fie bei dem Zurüds 
kommen ficher für diejenigen zu erfennen, welche 
ausgegangen find. 


10. Die an der Grenze wohnenden ausläns 


‚ difchen Gewerbsleute, welche einen inländifchen 


Markt an der Gränze mit den von ihnen felbit 
verfertigten Artikeln befuchen, haben bei dem Eins 
trittö-Zollamte den ganzen treffenden Eingangs: 
joll zu deponiren, von den umnverfauft zurüdges 
henden Parthien aber wieder zurüd zu empfangen, 

Jedoch muͤſſen auch in diefem Falle die Waa⸗ 
ren gewogen und befichtigt,, im Zoll» Manuale 
ſowohl ald im Zollfcheine, Stü für Stuͤck, fon 
fignirt, und beim Wiederausgange mit dem Zoll: 
feine genau verglichen werben. 

11. Die von 2 bis 8 einfchlüßig bewilligten 
Begünftigungen im Grenzverfehre werden, neben 
Beobachtung der vorausgehenden Beſtimmungen 
noch befonders dadurch bedingt : 


a. daß die. Grenzbewohner, welde dieſe Be⸗ 
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günftigung anfprechen, dem Zollftätten ald ſolche 
befannt feyen, 

b. daß der Einzund Austritt bei einer und 
derfelben Zollftätte esfolge, 

©. daf'die von 2 bis 7 berüßrten Gegens 
fände in den von den Zollpflichtigen felbft ange» 
gebenen, oder von den Zollitätten nach Erfor⸗ 
derniß der Umftände bemeifenen Terminen, danz 
die unter 8 berührten Gegenftände während der 
Alpenzeit oder längftend bei dem Zurüdtommen 
bes Viehes wieder mit deu ertheilten Paffie soder 
Bormerficheinen zur Behandlung gebracht werden; 

d. daß die fraglichen Begünftigungen nur 
gegen jene angrenzenden Staaten Plaz greifen, 
welche gegen Baiern ein billiges Reziprofum beo⸗ 
beachten lajfen. 

12. Eben fo werben die unter 9 und 10 
bewilligten Begünftigungen noch befondert das 
durch bedingt : 

“a. daß der Aus/-und Eintritt bei einem und 
denfelben Dbersoder Beizollamte erfolge, 

b. daß die Waaren von den Gewerböleuten 
ſelbſt, und nicht durch Fuhrleute aus: und eins 
geführt werden, 

c. daß die unverfauften Waaren Tängftens 
an dem nächften Tage nach dem notorifch been⸗ 
Listen Markte zurüdgehen, und 

d. daß die baierifchen Gewerböleute in anz 
grenzenden Staaten bei dem Beſuche der ausläns 
difchen Märkte nicht firenger behandelt werden, 
als die ausländifchen Gewerbsleute bei dem Bes 
fuche der Märkte in Baiern behandelt werden ſollen. 

Zudem fich daher die ſaͤmmtlichen Oberzoll⸗ 
ämter nach diefen Beflimmungen genau zu ach⸗ 
ten, und auch die un ergeordneten Beizollämter 
und Zollftationen hiezu anzumweifen haben, wers 
den diefelben zugleich angewieſen, förderlich ana 
zuzeigen, wie in allen diefen Begünftigungd: $Als 
len von Seite der angrenzenden Staaten gegen 
die koͤn. baierjchen Unterthanen verfahren werde, 


Koͤnigl. General: Zeu Adminiſtration. 


v. Koch. 
In Fidem Copiae. 
©. Sandler, 


Sins Oberzoll⸗ und Hallamt Paßau. 


Ritterhauſen. Huber 


859. 
Vom Eönigl. Landgerichte Vilshofen 


Schon vor Michaeli h. J. hatfich die There: 
ſia Planfl, Eheweib des Gregor Planfl, Manz: 
rerd und Häuslers auf ber Leithen d. &. vom 
Haufe, ihrem Ehemanne, und ihren Kindern entz 
fernt. Sie wußte durch Verbürgung eines Drits 
ten, ein Dienftbothenbuch unter dem falfchen Vor⸗ 
geben, als fey fie eine Dienfimagd, Namens 
Therefia Bäuerinn von Zaundorf, zu erlangen, 
und dieſes Dienſtbothenbuch it vom hiefigen Ges 
rihte sub Rro. 196 er dato 29. September 
2822 audgefertigt. 

Mit dieſem Dienftbothenbuche hat fie num 
wahrfheinlich irgendwo Dienfte gefucht, und ges 
funden, oder fie zieht arbeitölos herum, 

In jedem Falle wolle von den refpect. Polis 
zeybehoͤrden ihr Aufenthaltsort ausgeforfcht, und 
fie auf Betrettung, mit der nöthigen Schonung, 
bieher geliefert werden. 

Zum Behuf ihrer Audfundfchaftung ift ihre 
Perfond : Beſchreibung angefügt. 


Den 22. November 1822. 
Der Königliche Landrichter 
Dr. Budinger. 


Perfonal- Befchreibung. 
der Theres Plankl. 


Alter, bei 26. Jahre 

Größe, mittelmäßig 

Haare, braun 

Stirn, breit 

Augenbraunen, braum 

Augen, braun 

Nafe, mittelmäßig 

Mund, Mein 

Kinn, rund 

Geficht, rund 

Geſichtsfarbe, roth und. gefund 

Mundart, die gewöhnliche Baueruſyrache 
in hieſiger Gegend. 

Beſondere Kennzeihen. Einige Blatter⸗ 
narben, und Sommerfleden. 
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Die Kleidung kann fpeziel nicht befchrieben, 
fondern nur foviel angegeben werden, daß fich 
die Theres Planfl wie die Bauern Weiböbilder 
in hiefiger Gegend zu fragen pflegt, gewöhnlich 


‚aber ein katunenes Noͤckl mit 4 fübernen Knoͤ⸗ 


pfen traͤgt. 








860. Bekanntmachung. 


Da dem unterzeichneten k. Landgerichte von 


dem k. Kreis- und Stadtgerichte Straubing die 
Verſteigerung der ſaͤmmtlichen Mobiliarſchaft bed 
verſtorbenen Herrn Pfarrers Joſ. Sagſtaͤtter zu 
Arrach d. G. übertragen worden ift, fo werden 


am 7. Jänner 1823 und. die folgenden Tage 


von. Vormittags 8 Uhr bis Nachmittag 3 Uhr 
die vorhandenen Getreidvorräthe ald 156 Schäf: 
fel Korn, 8 Schäffel Weisen, 6 Schaͤffel Ger: 
fie, 229 Schäffel Haber, eine bedeutende Quan⸗ 
tität Noggen und Haberſtroh, auch Heu und 
Grummet, dann dad vorhandene Bieh, an Küs 
ben, Ochfen und Kälbern,.bey 300 Schäffel Er⸗ 
däpfel, Flachs, Leinwand, Wägen, Aderge: 
räthfchaften, Bücher und andere brauchbare Haus⸗ 
und Baumannsfahrniß in dem Pfarrhofe zu Ars 
rach bey Faltenftein öffentlich gegen fogleich baa⸗ 
re fonventionsmäßige Bezahlung verjteigert wer⸗ 
den. Am 6. Des. 1822. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
r Maier, Landr, 
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8601. Ediktal- Ladung. 

Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß vom 23. 
Auguft I. 3. wurde gegen Mathias Geiger bürgl. 
Bierbrauer zu Pfarrkirchen die Sant erfannt.. 

In Folge deffen werden hiemit die geſetzli⸗ 
den Ediktoͤtaͤge und zwar, 


mines bid zum 8. 


der l. zur Anmeldung der Forderungen und 
Vorlage der Beweismittel auf Mittwoch den 22, 
Jaͤnner 1823: 

der II. zum Vorbringen 
Samstag.der 22. Februar ; 

und der Hl. für die Re-und Dupliten auf 
Mondtag den 24. März 1823 in der Art feſt⸗ 
gefegt, daß die 1fe Hälfte des Zten Ediktalter⸗ 
April für die Replifen, die 2te 
Hälfte aber vom 9. bis zum 24. ‚April 1823 
inclus. für die Duplifen beftimmt ſeyn foll. 

Es werden demnach ſaͤmmtlich befannte wie 
unbefannte Gläubiger unter dem Rechtönachtheie 
Ie hiegu vorgeladen, daß die am 1. Ediktotage 
auäbleibenden mit ihren Forderungen von der vor⸗ 
handenen Konfurdmaße gänzlich ausgeſchloſſen, 
die an den übrigen Ediktstagen nicht erſcheinen⸗ 
den aber der treffenden Rechtshandlungen verlus 
ftig feyn follen. 

. Zugleich werden alle diejenigen, welche ir» 
gend etwad von dem Vermögen ded Gemeinz 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Strafe 
des nochmaligen Erſatzes anher zu uͤbergeben. 

Der ite Ediktstag hat zugleich die Beſtim⸗ 
mung, daß an demfelben die Aufftellung eine® 
Maffenenrators und die Bildung eines Gläubis 
gerz Ausfchußed geſchehen ſoll. 


Am 22, November 1827. 


der Einreden auf 


‚ Königliches Landgericht Pfarrkirchen . 


v. Dog, Landrichter. 
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862. Ediftal » Ladung. 


Durch rechtöfräftiges Erfenntniß vom 16ten 
uli 1. 38. wurde gegen Georg Hafer, bürgerl: 
Kirfchner in. Pfarrkirchen der Concurs audges 
fprochen. | 

Diefem zufolge werden bie gefeglichen Edikts⸗ 
fage und zwar: 





der Ite zur Anmeldung der Förderungen und 
Vorlage der Beweismittel auf Freytag den 24 
Qünner 1823, 
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ber Ilte zum Borbringen der Einreben auf 
Mondtag den 24. Februar, und 


der IIlte für die Res, und Duplik auf 
Mittwoch den 26. März 1823. in der Art feſt⸗ 
geſetzt, daß die erſte Hälfte des 3. Ediktalter—⸗ 
mins bis zum 10. April fuͤr die Repliken, die 
andere Haͤlfte aber von da an fuͤr die Dupliken 
beitimmt ſeyn ſoll. 


Es werden daher alle befannte wie unbekann⸗ 
te Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile biezu 
vorgeladen, daß die am erften Ediftstage auds 
bleibenden mit ihren Forderungen von der gegen 
wärtigen Konkursmaſſe gänzlich) ausgefchoffen, die 
an den übrigen Ediktstaͤgen nichterſcheinenden 
aber den treffenden Rechtshandlungen verlurjtig 
feyn follen, 


Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
bem Vermögen des Gemeinſchuldners etwas in 
Händen haben, aufgrfodert, folcdyes unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bei Strafe nochmaligen Erfages 
ander zu übergeben. 


Am 22. November 1822. 
Königliches Landgericht Pfarrficchen. 
von Doß, Landrichter, 








8065. Bekanntmachung. 


Die Gläubiger des Wolfgang Groß Halb: 
bauers zu Oberalteich haben das erhaltene Kaufs: 
Anboth für defen Anweſen nicht angenemmen, 
und auf eine weitere Verſteigerung den Antrag 
gemacht, daher das ſaͤmmtlich Großiſche Anwefen 
zu Oberalteich, wie ſolches unterm 8. Dft, d. J. 
in dem Intelligenzblatte vom 24. Okt. d. J. St. 
45. Nro. 715 daun in dem Straubinger Anʒei⸗ 
ger vom 21. Okt. l. J. St. 43 Seite 814 iſt 
oͤſſentlich zur Verſteigerung ausgeſchrieben wor⸗ 
den, nunmehr am 3. Jänner 1823 unter den 
nemischen Bedingniffen, und Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung zum zweitenmal in den Landgerichtöges 
bäude verfteigert, und an den Meiftbiethendenlosges 
ſchlagen werden wird; die Kauf liebhaber haben ſich 
bier am beſtimm en Tage Vormittags 9 Uhr bi 


Nachmittags 4 Uhr mit ihren Kaufdanbothen zu 
melden. 
Am 5. Dezember 1822. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
- Maier, Lande; 








804. 


Bon geäflich Königsfeld - Elofenf. Pate 
timonialgerichte Arnftorf 

Wird dem Alois Thaller buͤrgl. Sattlersſohn 
von Eichendorf, dermal unwifend wo, der Tod 
feined Baterd Georg Thaler bürgl, alten Gatte. 
lers allhier ab intestato, und daß er aljo Weitz 
erbe dejjen Berlaffenfchaft fen, befannt gemacht, 
und er zugleidy vorgela®en, fih sub Termino 4 
Wochen diefortd zu melden, indem biernad) in 
diefer Verlaſſenſchafts Sache rechtlicher Drdnung 
nad gerichtlich vorgeſchritten, fein Antheil aber 
ad depositum genommen werden würde, 

Wenn wider Bermuthen fonft jemand am ben 
verftorbenen Georg Thaller eine Forderung hat, 
mag er fich inner gleichem Zeitraum melden. 

Den 1. Dezember 1822, 


Arnftorf im Eönigl. Landgerichte Eggen⸗ 
felden. 

Nor: 
nung: 
865. Bekanntmachung. 

Künftigen 9. Januar und die darauf folgenden 
Tägen werden vom Fönigl. Landgerichte Eggens 
felden im Markte Gangkofen nicht nur die Mo: 
bilien und Harseinrihtungen der ferfriedifchen 
Metzgers Eheleute, fondern auch folgende Reali⸗ 
täten salva ratifioatione creditorum an den meift: 
biethenden verfauft , ale: 

1) das Sefriedifcye einst Eberl’iche Haus, 
2) der Heiligenbründlader, > 
3) dad Schmidmöfl, 
4) der Abdederader, 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Den a7. November ı 822. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Schmalhofer, Landr. 
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366. Bekanntmachung. 


Am Dienstage den 7. Jaͤner 1825, und 
die darauf folgenden Tage, jedeömal von 2 bis 
5 Upr Nachmittags, werden im hierortigen Leih⸗ 
Haufe am Rindermarkte Nro. 284 jene Pfänder 
von den Monaten Oftober, November, und De 
zember 182 und zwar vom Nro. 2148 bid 2912 
beedes einfchlüßig, zum öffentlichen Verkaufe ge: 
bracht, welche bißher weder auögeldöt, noch um: 
geſchrieben wurden, 

Die zur Veräufferung vorhandenen Artikel 
beſtehen in Leinwand, Tuͤchern, Kleidungs⸗Stuͤ⸗ 
den, Betten, Waͤſche, Gold, Silber, Meſſing, 
Zinn, Uhren, Prätiofen, u. a, m. 

Kaufsliebhaber erhalten auf obbejtimmte Zeit 
hiedurch unter der Bemerkung die amtliche Eins 
ladung , daß die Bezahlung der erfteigerten Ars 
titel fogleich zu gefchehen habe: 

Den Te Dezember 1822. 


Magiſtrat in_der Föniglichen Stadt 
Straubing... 
Seiderer, Bürgermeifter. 


807. Bekanntmachung. 


In der Berlaffenfchaftsfache des Pfarrers 
Joſeph Krieger zu Steinach tönigl. Landgerichtes 
Straubing werden am Mittwoch den a8. Dezem: 
ber d. 3. und den darauf folgenden Tagen, jes 
desmal von 8 bid 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr im Pfarchofe zu Steinach mehrere 
Betten, Uhren, Spiegel, Tifhe, Seſſeln, Se: 
treid, Bücher, Pferde, Hornvieh, Schweine, 
Chaiſe, Wägen, und andere nicht unbedeutende 
Haus: und Baumansfahrnif an den Meijtbie: 
thenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 

Kaufsluftige werden daher um die gedachte 
Zeit in Steinach zu ericheinen hiemit geladen. 


Den 30, November 1822. 


Königliched Kreis» und Stadtgericht 
* Straubing. 


Pracher, Direktor. 
Miller. 


868. Bekanntmachung. 


Auf Andringen der Kreditorfihaft der Kranz 
Bernleitnerifchen Dierbräuers « Eheleute in Burgs 
Haufan wird deren Bräuanwefen mit Der darauf 
haftenden realen Bräuerey Gerechtigkeit an den 
Meiftbiethenden vorbehaltlich der Genehmigung 
der Gläubiger verfauft. 

Die allenfallfigen ‚Liebhaber, die fi über 
ihr Vermögen und Erwerbsfaͤhigkeit ausweiſen 
tönnen, werden. eingeladen, fih am 4. Jaͤner 
1823 als dem erſten Ediftstage Vormittags 9 
Uhr in der Landgerichts-Kanzlei einzufinden und 
ihre Anbothe zu Protofoll zu geben. 

Das Anwefen felbit befteht: 

a. aud dem Hauptwohnhaufe, 

b. „5 . Sudhaufe nebft 2 Kellern, 

Ce 9» Nebenhaufe mit einem Keller, 

d. ,„ der Küheftallung nebft Stadel, 

e. „ dem Berggärtl, 

f, der freieigenen zweimädigen Hadenfhmids 
oder Bergwiefe pr. 4 Tagwerk nebſt Holz⸗ 
leithe, und 

g. der zweimädigen freieigenen Eßbaumwieſe 
pr. 2 Tagwerf, 

Die Laften hierauf find: 
Die jährliche Gewerbefteuer pr. 


30 fl. — kr. — hl. 
„Haus ſteuer 10fl. Tr ahl. 
BGrundſteuer 2fl. 22 kr. ahl. 
BGrundſtift —fl. zokr. 2hl. 


auf der Hackenſchmidwieſe haftet zur Seelenbru⸗ 

derſchaft allhier eine jaͤhrliche Gilt von einem 

Ewiggeldkapital pr. 100 fl. 5fl. —kr. — hl. 

jaͤhrlicher Brunnzins 10f. — kr. — hl. 
Den 28. November 1822. 


Koͤnigliches Landgericht Burghbauſen. 
v. Ockel, Landr. 








869. Bekanntmachung. 

In dem Schuldenweien des Johann Dullins 
ger, Bauer von Kerfihbaum wird auf Andrim 
gen mehrerer Gläubiger dad Oekonomieanweſen 
famt Mobiliarfhaft des Johann Dullinger zu 
Kerſchbaum dem Öffentlichen Verlaufe ausgeleht, 
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und zur Grfleigerung derfelben auf den 30. d. 
M. Dezember Kommijfiondtag im Orte Kerfche 
baum beftimmt. 

Kauföliebhaber haben fi daher am befagten 
Tage in der Behauſung des Schuldners einzufin: 
den, bey der dort eintreffenden Landgerichtd : Com 
miſſion ihre Anbothe zu Protokoll zu geben, fich 
über ihre Beſitz⸗- dann Zahlungöfähigfeit auszu: 
weifen, und die Adjudifation nach vorheriger Ber; 
nehmung der Gläubiger zu gewärtigen. 

Ueber die diefem Defonomiegute eigenen Bere 
bältniffe und den Schägungswerth wird fowohl 
auf Verlangen bier bey Amt ald auch bei dem 
Berfteigerungstage die noͤthige Ausfunft ertheilt 
werden. Den a. Dejember 1822. 


Königliches Landgericht Grafenau. 
Schneid, Landr. 


870. Edifttalladung- 


Nachdem die fürftbifhöfl. Paßauifche Aera⸗ 
rial⸗-Interims Obligation Nro. 490 ddo. 1. fe: 
bruar 1800 a 4 p@t. pr. 510 fl. —, urfprüngs 
lich auf die Erbsmaſſe Perpetua Anfosso leu: 
tend und durd) Zeifion ddo. a0. Dezember 1810 
auf Joſeph Benino, geweienen Befiger ded Lanz 
genlebenhofes bei Pafau vorgemerkt, zu Verluſt 
gegangen ift; fo wird auf Anrufen der Joſeph 
Beninoifchen Erben der unbefannte Inhaber die 
fer Urfunde hiedurch anfgefordert, diefelbe in dem 
Termine von 6 Monaten vor dem unterzeichneten 
Gerichte vorzuweifen, widrigenfalls fie als kraft⸗ 
108 erflärt werden wird. | 

Den 11. Dftober 1822. 


Königliches Landgericht Paßau. 
MWerndl, Landr, 





uU Mmiszellen 
871. 


Die Feier des Central » Landwirths 
fchafts = oder Oktober⸗Feſtes im 
Sjahre 1822. 
[$ortfegung.] 


15. Preis, Herr von Lipo auf Obern 
i _ 


‚borf bei Erlangen im Rezatkreife hat im vori- 


gen Jahre 12 bis 13 Tagwerf Öruben ausgefüllt, 


- und in zjweimähdige Waͤſſerungswieſen umgeſchaf⸗ 


fen, fo wie auch noch zweiandere Aenger auf glei- 
che Weije eingeebnet, und zu gleich fruchtbaren 
Wiefen fultiviert ; 600 Stud Dbft: Bäume ge— 
pflanzt und veredelt, und endlich einen Faſchinen⸗ 
bau jur Sicherung des an der fogenannten Stadl⸗ 
grube.vorbeiführenden Weges geführt, nad da: 
durch vielfeitigem Schaden und Unglüd vorge: 
beugt. 

14. Preis. Auguft Quentel, Gutöbe 
figer zu Warnberg im Rezattreife, bat feit Dem 
Beſitze feines Auweſens vom 7. Sept. bis letzten 
Dejember v, 3. 14 Tagw. Dedungen von Etei: 
nen und Gtöden gereinigt und fultivirt, feinen 
Hopfengarten mit 1100 Stöden vermehrt; 5 
Tagw. Schafhut eingeebnet und troden gelegt, 
Wöällerungdgräben gezogen, eine Jauchen » Grube 
gegen 7 Schuh im Quadrat und 5 Schuh im der 
Tiefe mit Mauerwerk hergeftellt, und endlich die 
reine Drache in feinen Feldern abgefchaft. 

15. Preis. Der Fiskalats-Aktuar Ey! zu 
Wundſiedl im Obermainkreiſe, welcher im vos 
rigen Jahre feine zunächft dieſer Etadt gelegenen 
Moorwiefen durch Einfüllung 30 tiefer und brei⸗ 
ter fchädlicher Gräben, dann durch Ueberfahrung 
derfelben mit Flutherde und Baufchutt, Dann Durch 
veranftaltete Bewäfferung derfelben und Düngung 
mit Gompoftdünger in gute Wiefen verwandelt 
hat. Ueberdieß hat er durch feine landwirthtichafts 
liche Tpätigfeit bewirft, daß im Markte Tirfcheim 
ordentliche Düngerftätte entftanden, der Bradı= 
anbau und ein zweckmaͤßiger Früchtenwechfel ein⸗ 
geführt, Suͤmpfe audgetrodnet, und aus einmaͤh— 
digen zweimahdige Wiefen gemacht werden. Er 
betrieb auch durch unentgeltliche Eamenverrhei- 
kung den Futterfräuterbau, und bei Neubauten 
und Häufer -Reparationen ſah er vorzüglid) var- 
auf, daf angemejjene Etallungen errichtet wur— 
den ; und endlich hat er durch Bertheilung land- 
wirtbfchaftlicher Schriften unter die Detononı ;u 
Wundfied! und Tirfcheim einen Nacheifer zu vie: 
len Kulturöverbefferungen bewirkt, und ſohin 
gleichfam eine Art Kultursfongreß gebildet. 

16. Preis. Alois Zimmermann, Pfar, 
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rer in Rogglfing, Landg. Eggenfelden im Unter: 
donaufreife, hat feine Bauuſchule durd) eine neue 
Anlage einer Kernfchule mit bedeutenden Umfange 
erweitert, und auch fonft durch Aufhebung der 
Brache, Einführung-der Stallfütterung, Benüts 
zung verfchiedener Dünger » Arten und Jauche, 
dann durch Bienen = und. veredelte Schafzucht, 
Beifpiele von veredelter Kultur gegeben. 
17. Preis. Johann Pfeilfhifter, Bau— 
er am Wieöhof, Landg. Cham im Regenkreife, hat 
ſich vorzüglich um die Obſtkultur verdient gemacht, 
Er hat im Laufe der Jahre 1820 — 22 fünf 
‚neue Dbftbaum Gärten zu 2 Tagwerf, jeden ganz 
auf einem vorhin öden Grunde, angelegt, foldye 
mit unzähligen Obſtbaͤumen bebaut, und über 
10,000 Bäume veredelt und gut erhalten; er 
bat ferner mehrere Dbftbaum: Alleen, und eine 
von lauter Nußbäumen in gerader Linie angelegt, 
ſo wie auch alle feine Felder-mit Obſtbaͤumen nach 

der Schnur im Quadrate abgetheilt, und vorzuͤglich 
iſt es ſeiner Aufmunterung und ſeinem unentgelt⸗ 
lichen Unterricht zuzuſchreiben, daß bereits in da⸗ 
ſiger Gegend mehrere Obſtbaumgaͤrten beſtehen, 
und über 30,000 Bäume veredelt und gut erhal⸗ 
ten worden find. Ueberdieß treibt er die Bie— 
nenzucht nicht auf eine auf dem Lande gewöhnliche 
Weiſe, fondern wiſſenſchaftlich, und beſitzt dermal 
40 Bienenſtoͤcke. 

18. Preis. Herr v. Herzog, Gutöbe: 
fier zu Bairig im Obermainkreife, welcher [hen 
im Jahre 1818 wegen feinen Kulturs⸗-Unterneh— 
mungen von dem Bezirko-Comitè Bairenth die 
‚filberne Vereins: Denfmünze erhielt, bat auch 
im vorigen Jahre wieder fortgefahren, ſich um 
die Landwirthichaft in feiner Gegend ungemein 
verdient ju machen; er hob die Hut und Weiden: 
ſchaft auf, bewirkte die Einführung der Stall: 
fütterung,, ging mit dem Beifpiele ded Hopfen > 
und Kleebaues voran, machte beträchtliche Obſt⸗ 
baum = Anlagen » Ihuf mit beträchtlichen Kojten 
einen Weiher und Sumpf in einen Garten um, 


und beftrebt fi) mit dem Anbau nüglicher und - 


geſchwind wachfender Hölzer aus felbft gebauten 
eigenen Samen. 

19. Preis. Johann Unfinn, Weber zu 
Mindlzell, k. Landg. Uroberg, hat es in der Obſt⸗ 


"baumzucht durch Fleifi dahin gebracht, daf feine 


Baumfchule und feine Obſtgaͤrten niht nur 1200 
veredelte Baͤume aller Öattungen Kern: und 
Stein : Obfted zählen, fondern. derfelbe auch die 
ganze Gegend nahe und ferne hiemit zur vollkom⸗ 
menen Zufriedenheit feiner Abnehmer verfieht, 
20. Preis. Wilhelm Merkl, Schullehrer 
zu Michaclfeld, hatte fich im vorigen Jahre 14 
Bienenftöde für 155 fl. gefauft, und davon 9 
Bienenfchwärme erhalten und erzogen. Er bes 
figt jept einen Bienen: Stand von 23 Stöden, 
und lehrt feiner Schuljugend die Bienenzudt 


. nebit der Obſt- und Gartenkultur theoretifch und 


praftifch, 
Wei’erd verdienen noch einer ehrenvollen Er: 


waͤhnung die in alphabetifher Ordnung hier fol: 


genden, 

41) Der Kleingütler Bierfad zu Klein: 
Ducendorf, Landg. Regenftauf im Regentreife, 
wegen mühfam gemachten Obftbaum = Anlagen, 

2) Adam Bleihinger, Melber zu Hof: 
firchen, Landg. Vilshofen im Unterdonaukreiſe, 
wegen Karten: Diftelbau, wovon er über 150,000 


beſitzt. 


3) Jakob Blum, Schullehrer zu Ludwigs⸗ 
feld, Landgerichts München, welcher durch feine 
Verfuche verfchiedener Getreidforten und beſon⸗ 


ders des aftrafanifchen Roggensd, das Vorurtheil 
widerlegt hat, als wären Moosgruünde, wie fit 


um Ludwigöfeld beftehen, feiner Kultur fähig, 


-und welcher zugleich die Bienen: und Obſtbaum⸗ 


zucht in dafiger Gegend durch Unterricht der Ju 
gend hierin zu verbreiten fucht. 

4) Lorenz; Dirr, Kohlbaͤuerl von Schießen, 
Landgerichts Neggenburg, welcher eine gekaufte 
Holzfläche ausgerottet und zur Kultur gebracht hatı 

5) Die Gattin ded Handelömanned Du Cr 
zu Augsburg wegen Bienenzucht, 2 

6) Joſeph Paul Fehlner, Waftgeber zum 
wilden Mann in Auerbach, Landg. Eſchenbach 
im Rezatkreiſe wegen Hopfenkultur. 

7) Auguſtin Gabriel, Braumeiſter i# 
Nothenburg, Landg. gleichen Namens, wegen 
Kultur eines Holzbodens in Ackerland. 


8) Johanna Haberle, ledige Hauobeſtſe 


RR 


ein, zu Eichftädt, ebenfalls wegen Obftbaumans 
lagen auf eigenen und Gemeindeplüren. 
9) Der Pfarre = Cooperator Hotter zu 


Pleinfeld, Landgerichts Eſchenbach im Rezarfreife, . 


fo wie 

10) der Marftövorftaud Huber daſelbſt, 
wegen veredelter Obſtbaumzucht und Setzung dies 
fer Bäume an Strafen und Bieinalwege.m - 


11) Zofepp Katzinger, buͤrgl. Gaſtgeber 


und Oekonomiebeſitzer zu Vilshoſen im Unterdo⸗ 


naukreiſe, welcher ſich feit 42 Jahren mit der Aus⸗ 


übung der Bienenzucht beſchaͤftigt, und dermal 
88 gewichtuolle Stöde befigt, die er in einer Ent: 


fernung von :2 did 3 Stunden. bei Bauern auf⸗ 


geftellt hat, und hiedurch vorzüglich zur Bienen— 
jucht in dafiger Gegend beiträgt... 
12) Friedrich Leuch o sen., Gaftwirth und 


ausübender Oekonom zu Lichtenau im Rezatkreiſe 


wegen. Wiefenfultur.. 
13) Friedrich Leuchd jun., Oekonom wer 
gen gemachten Klecbau = Berfuchen.in einer Ge: 


gend, wo nie einer gebaut worden, dann wegen. 


Hopfen s und Obftbaum » Anlagen. . 


14) Kaſpar Linderl, Bauer von Feldmos - 


hing, Landg. Münden, wegen ins Große ge: 


triebenen Berfuchen mit dem Baue des aſtraka⸗ 


nifchen. Roggen. . 


15) Joſeph Rauſcher, Saitenmader in- 
Holzkirchen, Landg. Vilshofen, wegen. Verſchleiß 


der in dafiger Gegend nun häufig. gebaut werden: 


den Kartendifteln in's Ausland, , wodurdh dieſer 


einträgliche Bau nun. fehr in. Flor gekommen ift. 


106) Alois Niederauer, Tafernwirthveon : 
Bärenried, Landg. Starnberg, weldyer über 30 - 


Morgen öde und fumpfige Gründe durch ra: 
benziehen und Düngen zu zweimaͤhdigen Wiejen 
umgefchaffen hat. 

17) Balthaſſar Echabl,, Kleinbauer zu 
Korting, Landg. Erding, im lartreije, wegen 
Vienenzucht uno Verbreitung derſelben durch Un— 
terricht.. Er beſitzt dermal 85 Stoͤcke. 

18) Jehann Bichler, Haggeumuͤller bei 
Marzoll, Landg. Reichenhall, eberfalls wegeu 


Bienenzucht, wovpen er dermal 24 Stocke beſiht. 
Ana, Chi⸗ 
rurg und Diſtrit? verſteßetr von Lichtenau, we. 


19) Chriſtian Valentin Schli 


ze" 


gen Berfüch mit Kleebau und Obitkaum: Anz 
lagen auf öde-Pläge und an die-Wege der Orts: 
marfung.- 

20) Michael Seitz, Schneidermeiſter von 
Weinzierlein, Landg; Kadolzburg, wegen Bie— 
nenjucht, wovon er dermal 28 Stoͤcke beſitzt. 

21) Franz Paul Soller von Hoftkirchen, 
Landg. Bilchofen, wegen Kartendiftelbau, wes 
von er 130,000 befigt.. — 

22) Georg Stadler, Kloſter-Realitaͤten⸗ 
Befiger zu Baumburg, Landg. Trosberg im Iſar⸗ 
freife, wegen Kultur dden Grundes und hierauf 
gemachten Hopfen: und Dbftbaum : Anlagen. 

25) Johann Stadler, Müller zu Pern⸗ 
dorf, des freiherel, von Aretinifchen Patrimos 
nialgerichts Perndorf, ebenfalls wegen veredelten 
Obſtbaum⸗ Anpflanzungen, deren er feit 182 
— 22 über 1200 geſetzt hat. . 

24) Die Eontrolleurs = Gattin. Stöger, 


"bei der Ffarfreiötaffa. zu. München wegen Fein; 


fpinnerei. . 

25) Friedrih Bogtherr, Papierfabrifant : 
zu Georgensmund, Landg. Pleinfeld, wegen 
Kultur öder Gründe und veredelter Obſtbaumzucht. 

26) Georg Winter, Schullehrer zu Hoͤ— 
benftadt, Landg. Heeröbrud im Rezatkreiſe, wels 
cher fich feit 31. Jahren mit der Obſtbaumkul⸗ 
tur- nicht nur bejchäftigt, fondern fie auch auf 
allmaͤhlige Weife-in dafiger Gegend verbreitet. 

27) Simon Wittmann, Defonontiebe: 
fiser und Hopfenhandler zu Muͤhlhauſen im Landg. 
Abensberg im NKegentreife, „welcher fchen im vo: 
rinen Jahre wegen ſeinen beträchtlichen Hopfen— 
anlagen den zweiten Preis erhalten hat, und nun 
neuerdings feine Aulagen mit 14,060 Sidcken 
berniehrt, und bis auf die Zahl von 50,000 » 
Stoͤcken gebracht hat. 

28) Anton Winkler, Bauer von Ober: 
ſchellnach, Landg. Vilsbhefen, wegen Anbau feis 
ner ganze Brache mit Futterkraͤutern, Hanf und 
Kartendilteln , „dan wegen Ditbaum: Anlagen, 

29. Joſeph Zahn, bürgl. Kreuzwırth zu 
Weiffeahern; denn 

30) Joſeph Zahn, Wirth, und Bierbrauer 
gu Stoͤffenried, beide wegen Shopfen » An'caen, , 

31) Johaun Ziegler, Gemesindevorjieher : 
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zu Prebitz, Pandg. Pegnitz, wegen von der Ge: 

meinde bewirkien neuen Schulhausbau und Obſt⸗ 

baumz Anlagen. 

52) Johann Zollner, Bauer von Ober: 
goßzell, Landg. Chamm, wegen beträchtlichen 
Obſtbaum⸗Anlagen und Baumfchulen, 

Anmerfung. 

Die Kommiffion für das Preisgericht muß bei 
der Minge der ſich ausgezeichneten Rulturanz 
ten nur bedauern, dafı fie fih außer Stand 
geſetzt ſieht, alle nach Verdienſt zu würdi: 
gen, und mit Preifen zu belohnen. 

Nachtrag. 

Folgende, theild mit ihren Zeugniffen zu fpät 
eingekommenen, theild nicht zu den eigentlichen 
Kulturanten gehörigen Vreifewerber muß daher 
die Commiſſion dem General:Comit& ded land: 
wirthſchaftlichen Vereins zur geeigneten Berüd: 
fihtigung und Würdigung empfehlen. 

ı) Die Frau Gattin des Kaffierd zu Ne— 
aendburg, Ruckbeck, wegen eingefandter felbits 
gefponnener feiner Leinwand aus inländifchem 
Flachfe, und der diefe Leinwand.gewobene We—⸗ 
bermeifter, und dürfte diefe Leinwand bei dem 
Dftoberfeite zue Schau ausgeftellt werden, 

2) Fräulein Augufte Leeb, f. Appellationds 
ratbö:Tochter von Straubing, welche 25 gelbe 
und weiße Seidenftränge, welche fie aus 2500 
Seidenwuͤrmern gezogen hat, eingefchict, und 
welche Quantität ebenfalld bei dem Dftoberfefte 
jur Schau zu bringen ſeyn dürfte. 

3) Johann Bapt. Findl, hieſiger Eaffe- 
tier, welcher zur Handhabung der Ordnung bei 
dem Landwirthichaftsfefte fchon mehrere Jahre 
thätigft mitgewirft, und mit eigenem Koftenauf: 
ande zur Verberrlichung deöfelben, und befons 
ders der Nennen, beigetragen bat, und daher 
von Eeite des General:Comit& des Tandwirth: 
ſchaftlichen Vereins mit einem Belobungsjchreiben 
und einer Vereinsdenkmuͤnze belohnt zu werden 
ſich würdig gemacht hat. 

Da endlich die Preiſe für Schriftftellerarbeis 
ten im Öfonomifchen Fache erft im Jahre 1823 
jur Bertheilung kommen, fo dürften 

1. der Prof. und Dr. Herrmann, we—⸗ 
sen feiner Schrift über den Hopfenbau, dann 


wegen feines Epinntifche® ebenfalld einer Ehren: 
erwähnung zwar gewürdiget, aber rücjichtlich 
des Preifed auf den beftimmten Termin verwies 
fen werden, und 

2) eben fo der Pfarr: Erpofitus Kolbe 
zu Niedenburg wegen feiner eingefandten Schrift 
über Veredlung des Flachsbaues und feiner Bes 
handlung auf dad Jahr 1803 vertröftet werden. 

Das General: Eomite hat diefe Anträge ges 
nehmigt, und den erften 3 Individuen die ge: 
wöhnliche, dem Hrn. Findel aber die größere 
Vereins-Medaille zuerkannt und übergeben. 

vi. 

Nun kommen die Preife, die heuer zum zwei— 
tenmal dem Programme gemäß den Titl, Here 
ren Beamten bejtimmt und vertheilt wurden, 
weldye im Jahre 1821 zum Frommen der Lands 
wirthfchaftdas Ausgezeichnetite bewirkt ha⸗ 
ben, und zwar nach folgender Urkunde dd. 9. 
Ott. obigen Preisgerichtes. 

Nachdem’fich die oben Bemerften ꝛc. in dem 
Lofale des landwirthſchaftlichen Vereins verſam⸗ 
melt hatten, wurden die Schriften, die die Here 
ren Sandbeamte eingefandt, und worin fie ihre 
Verdienſte an die Landwirthſchaft aufgeftellt, auch 
mit Beweifen belegt haben, 15 an der Zahl, fe 
wie der daraus verfafte und bei den Akten lies 
gende Vortrag angehört und hierauf beſchloſſen, 
wie folgt: | 

Die Eommiffion hielt es für ihre Pflicht, 
mit befonderer Strenge und Sorgfalt bei Beurs: 
theilung diefer Bewerbungen um fo mehr zu Wer⸗ 
fe zu achen, als dadurch viele notoriſch um die 
Landwirthſchaſt fehr verdiente Beamte beſtimmt 
werden dürften, künftig ald Preifewerber aufs 
jutreten, 

Nach dem Nefultate diefer Berathung fand 
die Commiſſion ed angemejfen, daß von den auss 
gefegten 12 Preijen nur 5 vertheilt werden. 
In Hinfiht auf die Preife» Bertheis 

lung. 
1. Preis. Die große goldene Vereins » Denks 
muͤnze. 

Herr Theobald v. Thoma, koͤnigl. Land⸗ 
richter in Weilhein im Iſarkreiſe, Ingte eine Ue⸗ 


* 
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berficht der Fortfchritte vor, welche fein Landge⸗ 
richt feit 18 Jahren, und insbefondere wieder im 
vorigen Fahre im Fache der Landwirthfchaft machte. 
Hicher gehören vorzüglich die Vertheilung von 
13981 Tagwerfen Gemeinde-Weidgründen an 48 
Gemeinden, (die durch Foritpurififationen vom 
Staate an Unterthanen abgetretenen Walduns 
gen, Filje und Möfer — bei 10,000, und 56064 
Tagwerke abgetheilte Gemeinde Waldungen nicht 
gerechnet) — wodurch Stallfütterung, Futter: 
fräuterbau, eine veredelte und vermehrte Vieh⸗ 
zucht, und hierunter die Einführung von Merinos 
Schafen — Fortfchritte Die vorzüglich der ‚Fugen 
undhumanen Mitwirfung des Landgerichtd » Vor: 
ftandes zu verdanfen find. 

Fernerd wurden mehrere Vieinalſtraßen an: 
gelegt, Pflanzungen von Dbftbäunen unternoms 
men, und, was ſich vorzüglich im Iepten Jahre 
zeigte, durch die eingeführte Stallfütterung das 
Umfichgreifen der Biehjeuchen verhindert, 
©, Preis. Die große goldene Bereins x Denf: 

münze. 

Her Wintrich, k. Landrichter zu Trauns 
flein im Iſarkreiſe. 

Derfelbe bat unter thätigker Mitwirfung 
ded Herrn Forftmeifters Dillis zu Ruhpol⸗ 
ting, des Herrn Oberfattord Stölz!, des 
Herrn Affeiford Lind! und mehrerer anderer, 
fo wie auch mehrerer Herren Pfarrer viele ause 
gedehnte und ſehr mühfame Gommerzial » und 
Vizinalſtraßen, und zwar innerhalb 4 Frühlinge 
und 3 Herbfte 43 Stunden mit Brüden und 
Dämmen, Wöhren gegen Wildbäche ꝛc. herge: 
ftellt, hiebei viele Sümpfe fahrbar gemacht, 
Hohlwege abgegraben, und die nöthige Commuz 
nitation, die vorhin fehr bejchwerlih war, in 
diefer Gebirgögegend und mit den benachbar: 
ten hergeftellt, und hiedurch viele Vortheile ſowohl 
für die Landgerichtd » Einwohner, mit deren Zus 
ſtimmung alles gefchehen ift, als auch für den 
Staat herbeigeführt, was ein ihm von der für 
niglichen Regierung des Ffarfreijes zugefommes 
ned Belobungs Defret (Fntelligenzblatt des Iſar⸗ 
kreiſes vom 7. Nov. 1821) beweist, 


Schluß folgt. 


IV. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 





872. 


Die Eröffnung einer Lehranftalt im Unterdo: 
nau:Kreife für Taubftumme betreffend. 


Durch dad Kreis:Fntelligenz» Blatt Stüd 
XXI. wurde unterm 17. Mai I. Zahres bekannt 
gemacht, daß eine Lehranftalt für Taubjtumme 
im Unterdonau:$reife, fobald werde eröffnet wers 
den, als eine gewiſſe Anzahl von bildungsfähis 
gen Individuen wird angemeldet, und zur nä= 
bern Beurtheilung vorgeführt worden ſeyn. 


Nachdem num durch eine angezeigte beträcht- 
liche Anzahl folcher Unglüdlichen eine derlei Lehr: 
anftalt um fo mehr zum Bedürfniß geworden iſt, 
als die Mehrzahl derfelben durch einen zweckmaͤ⸗ 
figen Unterricht aus ihrer Unwiſſenheit gehoben, 
zu brauchbaren Mitgliedern der Staats-Geſell⸗ 
fhaft, und zu guten religiofen Menſchen gebil- 
det werden kann; fo wird diefe Unterrichts-An— 
ftalt mit dem Anfange ded kommenden Jahres 
1823 eröffnet werden. 


Seine Majeftät unjer allergnädigfter König 
und Landesvater haben einen paſſenden Theil des 
niedernburgifchen vormaligen Klofter : Gebäudes 
jur genannten Lehranſtalt huldreichſt abzulaffen 
geruht, und die königl. Kreisregierung deren Eri: 
ftenz auf thunliche Weife zu befördern gnädigft 
beſchloſſen. 


Es geht alſo hiermit allen Familien-Vaͤtern, 
welche das Schickſal haben, ſolche Kinder zu be— 
ſitzen, und im Stande find, jenen im Kreis-In⸗ 
telligenz-Blatte unterm 16. Juni l. 3. befannt 
gemachten billigen Aufnahms » Bedingungen zu 
genigen, die gewünfchte Einladung zu, ſich mit 
ihren Hülfsbedürftigen im eriten Monate des 
kommenden Jahres hier gefülligit einzufinden, und 
fie dem Jnftitute zur Bildung zu übergeben, 


Möchten auch die Gemeinden einfehen, und 
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jene, welche. Hülfe: zu leiften im: Stande find,. 
es beberjigen, wie gluͤcklich ſich folche Menſchen 
preiſen werden, durch ihre Unterſtuͤtzung in den 
Stand geſetzt worden zu ſeyn, in&chrift: u. Zeichens 
Epradye ; oder auch efter6 in- artifulirten. Toͤn⸗ 
nen ihre Gedanken und Empfindungen mitzutheis 
len, dadurch ſich zur Erwerbung ihres Lebensun⸗ 
terhalts auf anſtaͤndige Weiſe geſchickt zu machen, 
und igren Wohithaͤtern den, heißeſten Danf dafür; 
mündlich oder fchriftlich darzubringen. . 

Paßau den. aa. Dezember 82 2. 


Satob-Zeitler,, 
Elementar: nnd. Taubſtummen⸗ 
Lehrer. . 


ö— — — — — ——— 





875. Bekarnnnutemachung. 


Der, gemäß allerhoͤchſtem Reſeripte ddo. 2. 
Rovember I. J. von. Wolfſtein nach Paßau vers 
feste unterzeichnete Anwalt zeigt feinen bisherigen 
(Slienten , und denen, die. fünftig feinen Rechts⸗ 
Beyſtand ſuchen, hiermit an, daß er bereits da⸗ 
bier feine Wohnung im ehemals Slaglifchen, nun 
Tapezierer KHofftetterifchen Haufe anf dem Refi: 
denzplag Hausnumer 168 , im 2ten Stode bezo⸗ 

‘gen babe, und ſich den, Rechtshuͤlfe fuchenden 
Publitum.hiermit beſtens empfohlen. haben will, 
Paßau den 0. Dezember 1822. 
3. Dupree,. 
Doctor der Rechte und Fönigliz - 
cher Advokat allhier. 


— — — 
mm. 


ge 
W;; 
Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbevers- 


zeichniffe. der Kreishauptſtadt 
Pasay.. 
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Dompyfarrbezirk. 


Echoren:: Den 6. Drypember, Antonia Mas. 


thilde Therefia, ehel, dep Herrn Joſeph Pauer, 
bürgl. Spezereyhoͤndlers in Niro, 207. Den 
10. Johann Nepem. Georg, ehel. deö Grorg 
Hinttringer bürgl. Faßziehers in Niro, 140, 


Getraut: Nicmand,.. 


Geftorben::Den 8. Dezember. Karl Aenin 
ger, Schreiber bey dem Magiſtrate dahier am 
der Abzehrung, alt 38. Jahre in Nro. 135. 
Den 9.. Die Frau Maria Anna. van Douwe 
f. b. Regiments Arztes Chegattin an Verei— 
terung der Luftröhren alt 44 Jahre in Nr. 186. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 9. Dezember... Michael, ehel. 
Kind des Michael! Ajchenbrenner,  bürgl. Fi⸗ 
fhermeifters zu Anger Nro. 522. Am 9. Dei. 
JIgnatz, ehel. Kind des Georg Koller bürgl.. 
Wirthed in. Niro, 273.. 


Getraut: Niemand... 


Geftorben: Am 6. Dezember. Zofeph, ehel. 
Kind des Joſeph Broͤſel buͤrgl. Zeugmaderd 
in Nro. 399. am Brand a Jahr 3 Monate alt. 


Snnfadtpfarrbezirk. 


Geboren: Niemand. 

Getraut Niemand: 

Geftorben: Am 9. De. Franzisfa, des Hr. 
Georg Walch, Hauptmanns im f, b. 8. Li⸗ 
nien = Infanterie = Regimente Herzog Pius, 
Töchterchen, 10 Jahre alt an Stidfatharr. Am 
10. Dez. Hr. Michael Dainerbaner, ehemal. 
Pfarrvitar zu Windorf, d. 3. hier Nto. 8. TO 
Jahr 4 Monate alt an. Alteroſchwaͤche. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


&eboren:-Den 10. Dez. Maria ehel. Tochter 
des Anton Seierer, Schopperknechte in Nre,, 
128. 


Getraut: Riemand. 
BGeſtorben: Ni.mand 





VL Preiſe der Victualien und anderer Artikel in:der Kreishauptſtadt Paßau. 











Zarirt A| tr. pf Brod- und Mehlſatz vom 18. bis 24. Dei. 1822. 



































Ein Pfund Ochfenfleifch in ‘I. Preis eines bateriichen Schaels If. Ir. 
der großen Banf . | _| 7 1) Weigen : nach dem Durchfchnittöpreis der Schranne | 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in | von Bildhofen » - :- + . 110146 
der Fleinen = ſoge⸗ Korn von Paßauu...... 02 
nannten Freibant II] 6— — — — — 
in Pf. Rindfleifchdafeist| | | ı Brodfap prl2.[0.]€. 
Ein — Be md Fuße ||| 2 1 Zweipfenning-Semmelll—| 3 3| ı 
un. SKalbfleifh .. . 1 8 = Weigenbrod . 1 Kreuger:Semmel:. . I—| 7 3 
Eine Maaß Winterbier 5 1 Zweipfennings@aibel. I—| 5 
beim Brauer 4— 5. ip ne 3 
beim Wirth a) 2) & Pollbrod ... 1 Kreuger:Laibe ee « —110 a 
Nicht tarirt. 2 1 Sechopfenning⸗Wecken — 15 ⁊* 
Ein Pfund Schweinfleiſch/ — 3—3 1 Srofhen: Werten. . — 31 - 
Ein Pfund Bırte . 101 * Noggenbrod . |, SecfereBaib ... | 2| 01 ıl a 
in » Schmal; .. —19- 1 Zwölfer:Laib ... | 4]12 ı 
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Mefferei, 


in Bf. Seife . - IL Mehlſatz 





































in. gegoff. Kerzen Mepen || Viertel || Sec. |" Dreiß. 
Sin Pf. ord. m, w. Docht Weizen |f.|fr.|pf.| A. |tr.|pr.|/M. Je. Ip. fl. |fr.|pf. 
in „ m.fhwarz. Deht. Semmelmehl. || 1156| —1— 291 — 
in Ct. auögelaff. Unfchlitt Pollmehl. ... || 1l20)—11— 125] — 
in „ zohed Unſchlitt Nahmehl .. » 
Hühner, alte, dad Stüd Koggen:Rem. 
” junge, dad Paar mehl oe 





Kapaunen, dad Stüd . 
Gänfe, » mn * 
Enten, — — 
Tauben, junge, das Paar 
Spanferkel, das Stuͤck 
Eier, 5 Stuͤck, zu. 
Fine Maß v. Weitzenbier 
Eine „ Dbfteffig » 
Fine „ Milk . + 










Geld. #iStaatspapier.# Briefe. 
Baier. bli- 
gat. a 40j0 87 14 
J|dıttoa50mMf 00 08 1f3 
AiLandanlehn | 907/8 ır2 
Hyp- Anweisf ot 3/4 09 11% 
Lott.Loose A! a Ba 

—Da4opf 105 | 102 






Eine „ Rahm. . 109 |d.E-M.a40jof 100 | HR 
Fine „ Branntwein, * ditto unverz.] 85 | 32 
beit. . 29 





4. 46.|| Oest. Staats- 
103 1y2]| Schuldver- 
103 ı1/2lischr.zu 5 070 

in 20gr. 83 ıR 83 

. 34.|Bank-Aktienf ; 

* 14.|| Rothschild 2 936 
Anlh. v.1820. 122 
„1821. Obl.4402 ıya 
440 Cerufio2 iß 


Ein Pfund Baumöpl . 
Ein . Leinöfl . 
Ein Metzen Erdäpfel 
Ein Pf. gedörrte Zwetſch⸗ 

gen . - 
Fin Pfund Sal . » 
Ein Pfund Flachs. 
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vul. Schrannen » Anzeige 


5 chrannenberechtigte Sihprannen:|| Ge: 5 Wer: |2 
Drte des Unterdonaus geit treidgat: nd Zufuhr 8 856 — 
Kreifes. Gap Monat. — — 























Deggendaf » » 







Dingolfing » + 





Eggenfelden. » 









bis 94 
Dez, 1822. 


Landau 


Waizen 
Korn 

Gerſte 
Haber 
Vom zten Fra 
Ya +» | bid 10. Worſte 
des. 182% \Haber 


Bom sten 


Neuoͤtting FR \ Dez. 1522. 
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Waizen 
Bom Tten — — 








chen + » 
Pfarrkirch Dez. 1342. ße 
Haber | 
— — — — — 
INBaisen | 


Vom 30ten gorn 
Novo, Bid 7 Gerſte 
Dez "ER Haber 


Etraubing + » 








| Daizeu N 
Vom a4aten Korn 
—— it. A 


Lilshofen » - 


Bepylage 


zum St, 51. des Intelligenzbl. für den Unterdonaufreis vom Sabre 1822, 


Feldmäufe - 


Vertilgung 


de 


Dom General = Comit& des Tandwirthfchaftli: 
chen Vereins in Baiern wurde von Johann 
Egin, — anfäffig zu Oberdorf im Dberdo: 
naufreife — ein Rauch: Apparat zur Vertilgung 
der Feldmäufe vorgelegt. — Das General : Eo: 
mit& — aufmerffam auf alles, was dem arbeit: 
famen Landmanne gegen Beſchaͤdigung feiner 
Saaten ficher ftellen fann — bat mir den Wunfch 
geäujffert, durch Johann Egin mit feinen Rauch⸗ 
werfjeugen in meiner Gegenwart einen Berfuch 


auf meinen Aedern zu Obergieſſing, Land⸗ 
gerichtd München, machen zu laſſen. — Ich 
fäumte nicht, dem Johann Egin ein mit Win- 
terforn angebauteö, und von unzähligen Feld: 
mäufen beinahe ganz zerftörted Feld anzuweifen, 
wo er auch gleich feine Operation begann, und 
in wenigen Tagen die in demfelben befindlichen 
Mäufe ganz vertilgte, 

Seine Maſchine beftcht gemäß folgender 
Zeihnung Die A 





and einem Cylinder von Eiſenblech, welcher acht ZoM lange Röhre, gleichfalls von Eiſenblech, 
Zoll in der Länge und neun Zoll im Durchmefr ein zwei Schuh langes hölzerned Käftchen vers 
fer hält; mit diefem Cylinder ift Durch eine zwei bunden, aus welchem durch die Bewegung eines 


Kolbend Luft in den Cylinder geblafen, und 
der Rauch von. ven. in demfelben befindkichen ans 
qesündeten Materialien mitteld- der fpisigen: 
Roͤhre in die Mäufelöcher gepumpt wird. 

Das befte Material e zur Naucherzeugung,. 
wovon der Eplinder immer voll ſeyn muß, iſt ges 
hacktes, in Miftjauche geträufted, an der Sonne: 
getrocinetes Stroh, mit alten. Lumpen und vor: 
züglich mit Nadeln von. Foͤhren- und Tannen:. 
hol; gemifcht.. 

Der Gebrauch diefes Werfzeuges iftmit gar 
keinen Schwicrigfeiten verbunden; ein Mann, 
welcher den Rauch in die Mäufelöcher pumpt, 
und den. Eplinder von Zeit zu Zeit mit Material 
jur Raucherzeugung füllt, dann. ein Knabe 
reichen. hin, in einem Tage auf, mehreren: Mor: 
gen Landes die Maͤuſe zu tödten.— Alle Löcher,. 
aus welchen der Rauch, zum Vorſchein koͤmmt, 
werden fammt dem Loche, in welches. Rauch eins 
gepumpt worden, mit dem Fuße zugetreten, fo- 
daß alle unterirdifchen. Mäufegänge mit Rauch: 
angefüllt bleiben.. 

Um die Räucherungdarbeit abzukuͤrzen, fann: 
man vor der Räucherung alle fihtbaren Mäufes- 
loͤcher zufreten,. indem Diejenigen, wo noch 
Mäufe fich befinden, von. diefen gleich wieder: 
geöffnet werden. — 

Die Art und Weife,. wie Johann. Esin 


Muͤnchen, den 15. November 1622. 


durch Nauch die Feldmaͤuſe toͤdtet, ſcheint mir 
überall Teicht anwendbar zu ſeyn; die Rauchma⸗ 
ſchine kann uͤberall auf dem Lande Leicht gemacht 
und reparirt werden; es iſt nur zu wuͤnſchen, 
daß diejenigen Gemeinden, welchen dermal die 
Feldmaͤuſe durch Zerſtoͤrung der Saaten uner— 
ſetzlichen Schaden yerurfachen „ aufgemuntert wer: 
den, dieſe Rauchmafchine anzuwenden, und gleich: 
zeitig zur Bertilgung derfelben zufammenwirfen, 

Ich halte es für Pflicht, das General: Eos 
mit& des landwirthfchaftlichen Vereins zu bitten, 
den Johann Egin, welcher in Baiern zuerft 
diefe Rauchmafchine zur Bertilgung der Feld: 
mäufe angewendet hat, auf eine aufmunternde 
Weiſe um fo mehr zu belohnen, ald er fich erbies 
tet, jedermann mit einem Mufter der Rauchmaz 
fchine auf die moͤglichſt wohlfeile Weife zu ver: 
fehen.. Gegenwärtig koſtet die ganze Meafchine 
3 fl. Man: fann fich dießfalls an bad Generals 
Eomit& wenden.. 

Ein ähnliches Werkzeug, un die Feldmäufe 
durch Nauch zu. vertilgen, nach der bier gleich- 
falls beigefügten Zeichnung Lit. B. wird auf Ber: 
ordnung der k. preußifchen Regierung zu Trier 
von dem Landınanne in Juͤlich ſchon allgemein 
angewendet, und deſſen Wirfung,. wie das 
Franffurter Zournal vom 3. November I. J. 
meldet, mit dem beften Erfolge gekrönt. 


J. v. Utzſchneider. 
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Königlig Baieriſches 






Jutelli 


für 


Unter - Donau 
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Stüd 52 





Ppaßau, Dienstag den 23. Dezember: 1822: 





L 
Bekanntmachungen und Verfügungen: 
der Eönigl. Kreisftellen. 


875. 


Die. Urfprungszeugniße über die in die Nachbar: 
Stadten gehenden baierifchen Erzeugniße 
und Fabrikate betreffend. ° 


Am Namen Seiner Maj. des Königs.- 

Die im bezeichneten Betreffe erfolgte und 
im Regierungsblatte Nro, 44. befannt. gemachte 
Miniſterial Entſchließung vom 19. November wirds 
nunmehr auch durch duo Jntelligen,blatt dcs Kreia- 
feö zur allgemeinen Kennina gebracht. 

Zugleich werden zum Vollzug des Art. VII.. 
fammtliche Polisepbepörden, die nach Art. 1. sur. 
Ausfertigung der Ueſprangozeugniße ermachtiget 
find, beauftragt, 

binnen 8 Tagen. 
62. 


999-09090900299099909999 
anzuzeigen ,. ob und wie viel Eremplarien von: 
Urprungszeugnißen diejelben bedürfen. 
Paßau am 30. November 1822. 
Königl. Regierung. des- Unterdonaus: 
Kreifes,, Kammer de3 Jnnern. 
Imp. Praes.. 
rhe: v. Andrian,. Direktor... 
Schr. v. Thautphoͤus, Regierungsrath. 
Sartoriuo, Eck. 
Abſchrift. 
— — 


Koͤnigreich Baiern. 
Staats-RMiniſterium des Innern, und der 
Finanzen. 

An die k. Regierung ‚des Unterdonau:Kreifed, 

Um den Urfprungszeugnißen, mit welchen die 
baieriſchen Produlte und Fabrikate in Semußprit 
bejenderer Lebereinfunjt ım Königreich Wuürtems 
biry uno im Großherzogthume Baaden gegen dis: 
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geringeren Eingangdzölle, welche dafelbft vor den 
gegen auöwärtige Staaten verfügten Netorfiond: 
maßregeln und Zollerhöhungen beftanden haben, 
jugelajfen werden, alle mögliche Zuverläßigfeit 
zu geben, und zugleich allen Anftänden, die ſich 
über die Auöfertigung diefer Zeugniße erheben 
fönnen, zu begegnen, haben Seine Königliche 
Maj. zweckmaͤßig erachtet zu verordnen, wie folgt: 


Die Urfprungszeugniße werden in der Regel 
von den betreffenden Land-und Herrfchaftögerich: 
ten, in den größern Städten des Königreichs 
von den Fönigl. Kommiffarien, und in der Haupt: 
und Refidenzftadt von der k. Polizeidirektion aus: 
gefertiget. 

Nur im Nheinfreife ift die Ausfertigung der: 
felben dem betreffenden Ortövorftande, oder wenn 
diefer feluft der Eigenthuͤmer oder Verfender der 
Produfte oder Fabrifate ift, dem Bürgermeiftcr- 
amtd:Adjunkten überlaffen. 

I 


Die Urfprungszeugniße Fönnen von den be: 
geichneten Behörden 

a. den Produzenten und Fabrifanten nur 
auf den Grund ihrer von zwey Gewerbögenoßen 
beitätigten Erklärung. ; 

b. den Handelsleuten nur auf den Grund 
der vorzulegenden Faktura des inländifchen Pro— 
duzenten oder Fabrifanten, und die Anerken— 
nung von zwey Gadjverftändigen, oder (in Er: 
manglung einer Faftura) auf ein die Angabe des 
inländifhen Produzenten oder Fabrifanten beſtaͤ⸗ 


tigended Zeugniß der Obrigfeit auögeftellt werden. . 


Die Urſprungszeugniße müßen nach dem un: 
ter Ziffer 1. (Formular 1.) anliegenden Formus 
lar enthalten: 

a. den Namen, Stand, und Wohnort deö 
Berfenderd; 

b. den Namen des Empfängerd oder Be: 
flimmungsortes ; 

c. die Zahl, Gattung, Zeichen, und Ziffer 
der Kolli, dann den Innhalt, das Gewicht oder 
die Mäßerey, mit Worten ausgedrüdt; 


d. die Unterfchrift der Sachverfländicen, we 
die Anerkennung derfelben erforderlich iR; 


e. das Siegel der ausſtellenden Behörde; 
f. die Zeit der Gültigkeit, 


Jedes Kollo muß mit dem Polizey = oder 
Drts » Siegel geſchloßen werden; und wird zur 
Berhinderung der Geführden die Anlegung meh: 
rerer Siegel an einen Kollo erforderlih, fo iſt 
im Urfprungdzeugniße die Zahl der angelegten 
Eiegel zu bemerfen. 


Die Zeit, für welche ein Urfprungszeugnif 
gültig feyn foll, ift immer ftrenge nad) den Orts⸗ 
entfernungen und übrigen Umftänden zu bemefen. 

Wird von einem Urfprungszeugniße in der 
feftgefegten Zeit fein Gebrauch gemadt, fo muß 
felbes längftend bey dem Ausfluße diefer Zeit an 
die auöftellende Behörde zur Kaffation, und nad 
Umftänden zur Ausfertigung eined neuen Zeuge 
nißes zuruͤckgegeben werden, 

VI 


Die Urſprungszeugniße werden Tar » und 
Stempelfrei auögefertigt, und unterliegen bloß 
einer Siegelgebühr von 6 Fr. für jedes an den 
Ballen, Faͤßern, Kiiten ze, anzulegendes Siegel. 


Zur Erzielung einer durchgehenden Gleich: 
förmigfeit werden die Urfprungszeugniße, fo 
weit es geſchehen kann, gedrudt, und durch die 
k. Kreis:;Regierungen den untergeordneten Polis 
jepbehörden und Drtövorjtänden nach Bedarf 


zugeſtellt. 
VII. 


’ 


‚Die Polizeibehörden und Ortövorftände ha— | 


ben über die auögeftellten Urfprungszeugniße nach 
dem unter Ziffer 2. (Formular 2.) weiter ans 
liegenden Formular ein Regifter zu führen, die 
Borträge darin vom Verfender fowohl, als von 
den beigezogenen Sachverſtaͤndigen jedesmal bes 
ftätigen zu laffen, und in dem oben unter II, 
lit. b. bezeichneten Falle auf das obrigfeitliche 
Zeugniß beiquziffern, 
. IR. 

Am Schluß eines jeden Quartals Haben die 
Polizeybehoͤrden und Drtöworjtände einen Zus: 
jug anzufertigen, und foldyen an die Generale 
zolladminiſtration einzufördern, won welcher die: 
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fe Auszüge nach Kreifen in Konfpefte gebracht, 
und diefe-dem k. Staatöminifterium der Finans 
zen vorgelegt werden. Auf der Außenfeite der 
Quartaldauszüge ift die Anzahl der empfanges 
nen, verwendeten, und noch vorräthigen Exem—⸗ 
plarien der Urfprnngszeugniße vorjumerfen. 


X. 


Die infpizirenden Rechnungskommiſſaͤre har 
ben von Zeit zu Zeit nicht nur die Regifter über 
die ausdgeftellten Urfprungsdzeugniße einzufehen, 
fondern auch die Angaben über die empfangenen, 
verbrauchten, und vorrathigen Exemplarien zu 
kontrolliren. 


XI. 


Produzenten, Fabrikanten, und Handels⸗ 
leute, welche die Urſprungszeugniße zur Gefaͤhr⸗ 
de mißbrauchen, ſollen nicht nur der ihnen da⸗ 
durch bewilligten Begünftigung verlurftig wer: 
den, fondern nach Umftänden auch den gefegli 
hen Beitimmungen wegen Betrug, Fäljchung 
ac. unterliegen. 

XII. 

Eben ſo bleiben die Polizeybehoͤrden und 
Ortsvorſtaͤnde für die von ihnen ausgeſtellten Ur: 
fprungszeugniße verantwortlich. 

Die f. KreissRegierung hat daher gegenwaͤr⸗ 
tige Verfügung nicht nur den Polijepbehörden 
den Drtövorftänden) fondern auch dem Handels» 
ſtande ihres Wirkungskreiſes geeignet zu eroͤff⸗ 
nen, und uͤber den genauen Vollzug derſelben, 
ſo weit es ihr zukoͤmmt, zu wachen. 


Muͤnchen den 19. November 1822. 


Auf 
Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhoͤch⸗ 
fien Befehl. 
Graf Thürheim. Grafv. Lerchenfeld. 
Dur den Minifter der Ges 
neral = Sekretär, 


v. Geiger. 
5," 


Formular 1. 


Koͤnigreich Baiern. 





Urfprungs:Zengniß 
Nro. 
gültig auf.» . Tage 


Du 2.2... wohnhft -» .» » 
wird andurch auf den Grund der angeftellten Un⸗ 
terfuchung und der Anerfennung der hier eigens 
haͤndig unterzeichneten Sachverſtaͤndigen. 


beſtaͤtigt, daß die von ihm unterm heutigen am 
+ * . * * * - * im * [2 * [2 “ 


verfendet werdenden, und mit dem unten beys 
gedrudten Siegel - „ . fach verſchloßen. 


Zahl 
Gattung 
5 Zeichen 
= Ziffer 
a |3unpalt 
Gewicht 
(Mäßerey 


baierifches Erzeugniß ſey 


den ten 


Koͤniglich Baier. 04% 


L. R. 


Formular 2. 


Regifter 
und Fabrifate ausgeftellt wurden bey 


über die Urfprungs-Zeugniße welche für baieriſche Produkte 
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876. 
An die f. allgemeinen Nentämter des Kreifed, 


Die Aufhebung der Familienfteuer für die Staätd- 
Schulden : Tilgungd : Anftalt betreffend. 


Im Namen Seiner Maj. des Königs. 
Da durch Titel II. $. 7. des Finanzgeſetzes 
von 22, Juli 1819, die einfache Familienfteuer, 
welche ald Kriegs » Koftenperäquationd = Umlage 
‚wegen übernommener Zentral: Peräquationsfchuld 
zur Hauptfchuldentilgungsfaffe fließt, nur in 
den erjten drei Jahren der laufenden Finanzpe— 
riode erhoben werden darf, und diefer Zeitraum 
‚mit dem legten September I, 38. verfloſſen ift, 
fo werden die k. Nentämter hierauf aufmerkfam 
gemacht und angewieſen; 

1. ſich vom 1. Dftober l. Is. an der ferne⸗ 
ren Erhebung der fraglichen Auflage zu enthal⸗ 
ten und in jeder Gemeinde befannt machen zu laſ⸗ 
fen, daß diefelbe aufgehoben fei. 

2. die Ausftände von 1621122 et retro 
möglichft einzutreiben und aufjuräumen. 
ERSBPERER 3. über diefe Ausftände, dann die etwa vor⸗ 
fommenden Cinnahms = Nachholungen und Aus 
gabs : Retardaten ein beſonderes Tagbuch zu fuͤh⸗ 
ren, und die beſondere Nechnung hierüber am 
Zahreöfchluß einzufenden. 

Paßau am 10. Dezember 1822. 


Königl. Regierung des Unterdonaus 
Kreifes, Kammer der Finanzen. 


Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Haubenfhmied, Direktor. 
Zwerger, Ger, 










Auf den Grund 


der vorge: 
legten Fa: |' 
tura von 












ftellt worden. - 





Zeugniße ausge 


— — 


| 













find nachftepende Urfprungs 


* u” 










| 


u 877. 
An fammtliche Konffriptiond : Behörden des Unz 
terdonau : Kreifeo, 

Die Militärpflichtigkeit der Nentamts-Oberfchreis 
ber betreffend, 
— — — — Im Namen Seiner Mai. des Königs, 
— == Zue Darnahachtung in eintreffenden Fällen 
wird: den fämmtlichen Konſtriptions s Behörden 
andurch eröffnet, daß Seine Königf. Majeftät 
vermög allerhöchften Neftriptd vom 13. Oktober 
NEl #8 N — 5 36 allergnaͤdigſt zu beſtimmen geruht Haben, 





"sd 
uyjdung) 








“9192 


ul 


Namen, Stand 
u. Wohnort des 
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daß die vorläufige Befreiung von der Militärs 
pfliht nur jenen Nentamöfchreibern zugeitanden 
werden foll, welche nach vorfchriftmäßig abfolz 
virten Univerfitäts-Studien fich den Amtsprakti⸗ 
kanten anreihen laffen, und fich bei den f, Rent: 
ämtern zu einer Anftellung im eigentlichen Staats: 
dienfte befähigen, und daß fohin die im aller 
hoͤchſten Neffripte vom 19. November 1813 aus⸗ 
gefprochene Referoftellung der Nentamts » Ober: 
fchreiber nur auf ihre Legionöpflichtigfeit zu bes 
ziehen fey. 
Pafau am 11, Dezember 1822. 


Königl. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern. 


Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Frhr. v. Andrian, Dirdftor, 
Stoͤger. 





II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lokal⸗Behoͤrden. 





Paßau den 23. November 1822, 


378. Bekanntmachung. 


(Abänderung der Banfordnung betreffend.) 


Nachdem dur die Errichtung einer eigenen 
feifhbanf im Neumarfte eine Abänderung der 
anfordnung vom 17. April d. J. notbwendig 
eworden, fo wurde in Folge hoher Regierungs— 
ntjchließung vom 11. d. Monats nachſtehendes 

beſtimmt. 
§. 1. 


So wie jeder Metzger am Samstage und 
Mittwoche am erſten zur Vor- und Nachmit— 
tagszeit, am letztern am Vormittag in ſeiner 
Bank zum Fleiſchverkaufe gegenwärtig ſeyn muſt, 
ſo wird noch beygefuͤgt, daß jeder Metzger, der 
auch an andern Tagen Fleiſch verfaufen will, ſol— 
ches nur in der.ordentlichen Bank, fohin niemals 
in feinem Haufe, thun fönne und dürfe, und in 
einem ſolchen Falle auch die andern Tage — mit 
Ausnahme der Sonnzund Feyertage —die Bank 
beſuchen muͤſſe. 


6.2. 
Eben fo hat man dafür geforgt, daß auch alle 
Nachmittage mindeft ein Metzger in den großen 
Fleiſchbaͤnken ſich zum Fleifchverfaufe einzufinden, 


"und das Publikum zu bedienen habe, 


6. 3. 
Die Stunden des Bankbeſuches ſind in Fruͤh 


Ting = und Sommerszeit von 6 bis 11 Uhr Bom 


mittags, und 1 bis 5 Uhr Abends, zur Herbit und 
Winterözeit aber von 7 bie 11 dr Bormittags, 
und 1 bid 5 Uhr Abends, 


Diefe Stunden find auch in derBanf im Neu—⸗ 
marfte einzuhalten. 


d. 4 
Nachdem der Magiftrat hiernach die Anftalt 


‘getroffen hatte, zu allen Zeiten Fleisch in den oͤf⸗ 
Keuttichen Schlachtbaͤnken zu erhalten, fo ijt der 


age bey allen Häufern und Hausbäns 
en der Mepger ohne Unterfchied und unter den 


nachfolgenden Strafen verbothen. 


$. 5. 

Feder Mebger, welcher in feinem Haufe — 
befonderd zu jenen ‚Zeiten, wo man noch ein 
Fleifch in einer ordentlichen Banf erhalten fan, 
— an eine fremde Parthey verfauft, foll im eriten 
Uebertretungsfalle 2 fl., im zweiten 4 fl., im drits 
ten 6 fl., im vierten 8 fl., im fünften und allen 
weiteren llebertretungen mit 10 fl. beitraft wer: 
den, wovon dem Aufbringer die Hälfte angehöret. 


9. 6. 


Diefe Beftimmungen treten vom 1. Jänner 
1825 in Wirffamfeit. 

Andem man diefe Verordnung zur Kenntnifi 
des Publikums bringet, erwartet man von demz 
felben, daß auch dieſes jur Ordnung mitwirken, 
und nicht ſelbſt die Hände zu ihrem eigenen und ihs 
rer Mitbürger Schaden biethen werde, 


Magiftrat der Königl. Kreis: Haupte 
ftodt Paßau, 
als 
”  Rofalz Poligey = Behörde. 
Der I. Bürgermeifter, Seidl, 





Pafau den 14. Dezember 1822, 

879. Befanntmadhung. 
(Fleiſchimportation' der Land-Metzger betreffend.) 
Durch die hohen Orts genehmigte Errihtung 
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eigener für die Tleiichiinportirenden Yand : Meß: 
ger beftimmten Fleiſchbaͤnke it eine Inſtruktion 
nörhig geworden. ER 
"In Folge gnädigften Negierungs : Neffripts 
vom 7. d. Monats wird nun dießfalls beftimmt 


§. 1. 

Jeder berechtigte Mekger auf dem Lande 
Mt befunt, Fleifch in die Stadt — unter den bi: 
berigen Borfchriften — zum öffentlichen Berfaufe 
zu bringen. 

Es hat fich daher ein jeder Landmetzger vorerft 
über feine Gewerbs:Befugnif auszuweiſen. 

Das von unberechtigten Pfufchern eingebrach- 
te Fleiſch unterliegt der Kon Sfationöfraft. 


2 


Jeder Fleifchimportirende Landmetzger hat bei 
feinem Eintritte fogleich —, fallödas Fleiſch nicht 
in aanzen Vierteln , fondern bereits in Fleinere 
Theile zerbauen, eingebracht wird, — daifelbe auf 
der ftädtifchen Waage abwägen zu laſſen. 

An beiden Fällen ift alfogleich das Fleiſch in 
die befiimmten neuen Fleifhbanfe am Ort zu brins 
gen, wo ſelbes beichaut, verauffchlagt, und dann 
erft zum Verkaufe gebracht werden darf. 

Nachdem das Fleifch Hier befchauet wird; fo 
dürfen die Landmeßger das bisherige Zeugnifi des 
Gemeinde-Vorſtehers bei ihrem Gintritte in die 
Stadt nicht mehr beibringen. 

$. 3. 

Dem ftädtifchen Aufſchlaͤger fteht es demnach 
frei, fih jederzeit durch eintretende Befichtiaung 
uber die Angabe der Quantität des Fleiſches zu 
überzeugen. 

$. 4 


Jene Importanten, die über die Ilzſtadt nach 
der Stadt gelangen, muͤſſen, wie bisher fchon bei 
den Aufichläger in Ilzſtadt den Aufſchlag — fohin 
ſchon vor der Importirung in die Stadt bezahlen, 
worüber fie fich bei dem Ihorforporale oder bei 
dem Auffchläger der Stadt Paßau auszuwei— 
fen haben. 

Hiernach haben fie, wie die übrigen, ihr 


was folgt: 


leifch alfoaleich in die beftimmte Sleijhbanf an. 


rte zu bringen. 
$ 5. 

Grft nach diefem Gefchäfte ift es erlaubt, das 
Sei ch zum öffentlichen Verkauf — jedoch nur in 
dem beftimmten Yofale zu bringen. i 

Zü son den faufenden Theilen fchon früher ein 


Fleifch beftellt worden, fo kann diefes nicht eher, 
als die obige Behandlung volfendet ift, in das bes 
ftellte Ort gebracht, fohin in jedem Falle nur von 
diefer Banf dahin und aus diefer gefendet werden. 
8. & 

Jede Deponirung eines Fleifches vor Beendi⸗ 
gung dieſes Gefchäftes in einem andern Drte ald 
in der beftimmten Bank, wird ald Defraudation 
angeſehen, und hienach beftraft werden, — indem 
hierin feine Ausrede angenommen werden wird. 


$. 7 
Die importirenden Landmegger dürfen das 
Sleiih un den nämlichen Satz, wie die hieſigen 
etzger geben, jedoch koͤnnen fie auch geringere 
Preife madıen. 


. 8. 


Es ift denfelben ferners erlaubt zu allen Zeiten 
leifch in die Stadt — jedoch unter den obigen ae: 
etzlichen Beitimmungen — fohin nur in die hiezu 
beftimmte Banf am Orte zu bringen, und fie find 
biebei an feine Banfftunden gebunden. 


$. 9. 

Der Magiſtrat hat für die geeignete Herrich— 
tung mehrerer abgefonderten Fleiſchbanken geforat, 
welchedeu Landmetzgern gegen einen billigen jähr: 
lichen Banfzins überlaffen werden, und worüber 
fich diefelbe alfogleich der Ueberlaffung wee 
gen mit dem Magiftrate in Das Einvernehnien zu 
ſetzen haben. 

$. 10. 
68 wird eine befondere Sorge der Rofal:Polk 
a feyn, durch öftere Nachſicht mit Beizug des 
bierarstes fich über die Qualität des eingebrache 
ten Fleifches zu überzeugen, und für die Geſund⸗ 
heit der Einwohner Sorge zu tragen. 
6. 11. 


Der Haufir: Handel ift ftrenge und bei Kon- 
fiöfation verbothen. 


J 6. 12. 


Die Strafe der Aufſchlags-Defraudation 
bleibt die bisherige. ſſchlas j 


Diefe Strafe tritt dann ein, wenn der Rand: 
metzger früber zum Verkaufe feined Fleiſches 
ſchreitet, ehe er den Auffihlag entrichtete, 

Um auch hierin jeder Ausflucht zu begegnen, 
bat jeder Jmportant mit einem eigenen Büchel ſich 
unnachfichtlich zu verjehen, worin des entrichtete 
Aufihiag jederzeit eingefhrieben werden muß. 
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Die bloffe mündliche Behauptung wird — ob: 
ne diejen Ausweis im Widerfprechungsfalle nicht 
mehr gewürdiget, fondern in diefem Falle nach den 
Protokollen der ſtaͤdtiſchen Aufſchlaͤger entſchie— 
den werden. 

6. 13. 


Dieſe Einrichtung" beginnt vom 1. Jaͤnner 
1823, bis wohin ſich die Importanten wegen Be: 
zug der Fleiſchbaͤnke an den Magiſtrat zu wenz 
den haben. 

Indem man dieſe hohen Orts genehmigte In— 
ſtruktion zur allgemeinen Kenntniß des Publikums 
bringt, erwartet man von demſelben die thaͤtigſte 
Mitwirkung. 


Magiftrat,der k. b. Kreishauptſtadt 
Paß 


au, 


als Lofal = Polizey = Behörde. 
Seidl, I. Bürgermeilter. 


880. Bekanntmachung. 

Die bereits aftenmäßig befannten Gläubiger 
des dahier verftorbenen bürgl. Bijouteriehändler 
Johann Bapt. Chrismann haben fich über 
bie Art ihrer Befriedigung vor Gericht gütlich 
ausgeglichen, und es beruht nunmehr die Ca: 
he auf gaͤnzlicher Vertheilung der Schuldens 
Maſſe. 

Um nun dieſe Vertheilung mit Rechtsbeſtand 
und ohne allem Praͤjudize vollziehen zu koͤnnen, 
werden voͤrderſamſt die etwaigen zur Zeit noch 
unbefannten Gläubiger des gedachten Johann 
Bapt. Ehrismann hiemit öffentlich aufgefordert, 
Binnen 50 Tagen, von heute an gercchitet, 
ihre allenfallfigen Foderungen an deſſen Verlafs 
fenfchafts : Debitmaffe hierorts um fo gewiffer an: 
zumelden und rechtögenügend nachzuweiſen, als 
nach Umfluß diefed Termins hierauf Feine Ruͤck⸗ 
fiht mehr genommen und fogleich zur Verthei— 
lung der Maife nach den Beftimmungen der vors 
liegen Uebereinkunft gefchritten werden würde, 


Den 14. Dezember 1822, 
Königl. Baier. Kreis» uud Stadtgericht 
Paßau. 


Georg von Mayer, Direktor. 
und Hofrath. 
Edelhart, Protokollift, 


831. Jagdverpachtung. 

In Folge gutsherrſchaͤftlicher Weiſung jollen 
die entfernteren hiefigen Jagden an den Meiftbie- 
thenden auf Zeitpacht verliehen werden. 

Für Anbothe auf ven Vilshofer Jagdbogen 
bat man 

den 7. Jänner k. J. zu Aldersbach, 
für folhe auf den Fagdbogen Oberhart 

den 8. Jänner k. 3. in Obderndorf, und 

für jene auf die Revieren des Laimbachs un® 
Buchbachs 

den 9. Jänner f. J. in Haidenburg, 
beftimmt, wo jedesmal an den genannten Orten 
früh 9 Uhr die Pachthandlung beginnen und 
Nachmittags 3 Uhr gefchlojfen feyn ſoll. 

Die Befchreibung der Zagdbögen können in 
der Zwifchenzeit bey unterfertigtem Amte einge: 
fehen werden. 

An 17. Dezember 1822. 


Sreiherrlich von Aretinifche Guts⸗Ver⸗ 
waltung Daidenburg. 
Kraus, Verwalter, 


882. Befanntmachung. 
Nahdem fih in der Wenzl Baron Schön» 
brunifchen Verlaffenschaft in Miltach, bey einem 
auf 430000 fl. angefchlagenen Allodial : Bermö: 
gen, ein bereits bekannter Schuldenftand von 
85000 fl. ergeben hat, wird auf diefem Grund 
bin, und üuf den gemeinfchaftlichen Antrag ſo— 
wohl der Erben, als der bisher befannten Glaͤu— 
biger die Gant ausgefprochen, und zu diefem 
Ende ald Ediktstaͤge: 
I. zur Anmeldung der Foderungen und de: 
ren gehörigen Nachweiſung q 
der 235. Jänner f. J.; 
I. zur Vorbringung der Eireden gegen die 
angemeldeten Foderungen 
ber 25. Jebruar f J.; 
IT. zur Sclußverhandlung und zwar für 
die Replik 
der 20. Mär; J.; 
und für die Duplif 
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der 3, April. 5; 
jedeömal Morgens 9 Uhr feftgefegt ; wozu fämmt: 
liche fowohl befannte ald unbefannte Gläubiger 
biemit öffentlich unter dem Rechtö: Nachtheile vor⸗ 
geladen. werden, daß das Nichterfcheinen im 1. 
Ediktstage die Ausſchluͤſſung der Foderungen von 
der gegenwärtigen Konkurs Majfe, das Nicht- 
erjcheinen an den übrigen Ediftstagen aber Die 


Ausſchließung mir der an denfelben vorzunehmenden 


"Handlung zur. Folge hat.. 
Am: 17. Dezember 1822, 


Königliches Landgericht Koͤtzting. 


Frhr. v. Pehmann, Lanor. 








883. Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Kreditoren wird dad Ans 
wefen des Bauerd Georg Herauf, zu Niederhaus 
fen an die Meiftbiethenden salya ratificatione- 
im Orte Niedernhaufen veräufjert, wozu wieder⸗ 
holt der 28, Jänner 1823 beftimmt wird, 

Diefes wırd in Bezug auf die trühern Aus: 
fhreibungen hiedurch befannt gemacht. 

Den 12. Dezember 1822.. 


Königliches Landgericht Landau. 
Hilger, Landrichter. 





884. Bekanntmachung: 
Die bürgl. Tafernwirthe » Wirtwe Katharina 
Graf in Burghaufen, gedenft. ihr Anwefen ent: 
weder theilweife, oder im ganzen mit Vorbehalt 


ihrer Genehmigung im Wege der öffentlichen Ver— 


ſteigerung aus freier Hand zu veraußern.. 
Dasfelbe beftebt; 


1. ausdem Tafernwirthöhaufe auf dem Platz- 


ze mit. der. darauf, ruhenden realen Tafern— 
wirthögerechtigfeit, welches 10 heizbare Zimmer, 
2 Kuͤchen, 1. Epeife, 2 Gewölben, 1 Keller, 
1 Stallung auf i2 Pferde, 1. Küheftall und 1 
Wagenremiß enthält; rudwärts iſt cın Haus: 
gärtl befindlich. 


2. aus dem Kellerhaufe in dem Malteferges | 


bäudemit 3 heizbaren Zimmen, einem neuen, und 
einem alten Keller mit einem Faßboden. 

3. aus dem Gartenfalertl mit einem anges 
nehmen Kegelplage und einem Gartın, welcher 
mit einer langen Mauer umgeben ift, nebſt der 
Bergleite pr. 3 Tagwerf, 

4. aus den bodenzinfigen Epitalfeldg: unden 
pr 1:$ Tagwerk, umd 

5. aus den daſelbſt befindlichen Wiesgründen 
pr. 65 Tagwerk. . 

Die Laften, hierauf find: 

a. ein Ziel Häuferfteuer Hflı5efr. à hl. 

bi ein ziel Grundfteuer 4+ 20 » 4: 

c, ganz jahrige Gewerbſteuer 4: — = —: 

d. der Bodenzins 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen , am- 
Mondtage den 30. Dezember I. 3. in dieffeitie 
ger- Landgerichtokanzley zu. erſcheinen, und ihre 
Anbote zu Protofoll zu geben, wobei bemerkt wird,. 
daß fich unbefannte Käufer mit den nöthigen Vers 
mögens: und Leumuths = Zeugnujlın auszuweis: 
fen haben. 

Am 6. Dezember 1822.. 


Königlihes Landgericht Burghauſen. 
v. Ddel, Yandrichter. 


885. Bekanntmachung. 


In Felge ander gedichener. Requifition des 
Fönigl. Landgerichts Deggendorf, wird zur Be: 
friedigung. eines. Gläubigerd, dad nachbefchries 
ben Mübhlanwefen des Johann Etofer zu Hoche 
ftetten,, auf Samstag den 4. Jänner 1823 der 
Öffentlichen VBerfteigerung gegen baare Erlag ded- 
Kauffchillings unterworfen. 

Diefes Anweſen beftcht in einem hölzernen 
Wohnhaufe, Stallung, und der Mühle mit 2. 
Gängen, dann einem Stadl mit Geiß- und 
Schweinoſtallung, Getreichajten, und. Wagens 
ſchupfe; in beuaufig 19 Tagwerk Feldgründen , 
wobey jevoh die ın feiben befindlichen und ſtatt 
der. Wieſen dienenden Abwandter ſchon eingeredhs 
net find; in 53 Tagwerk Hol;geund, und den 
Mitbenugungsce re der noch unvertpeilten Ge⸗— 
meindo Orunduike, 


— — — — — 
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Cs liegt eine Stunde von Offenberg an der 


Straffe von Deggendorf nad Bogen, und iſt 


zu unterfertigtem Patrimonialgerichte erbrechtö: 
weid grund , und jurisdictionsbar. 

Die darauf Haftenden Iandeöherrlihe Abgas 
ben find: 

a. einfache Grundfteuer 

b. einfache Gewerböfteuer 3: — :—: 

c. Familienſteuer 2:10= 3: 

Grundherrlichen Präftatisnen zum Patrimo⸗ 
nialgerichte Egg jährlichen Stift 5 fl. 47 kr. — hl. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, am 
befagten Zage Vormittags 8 bis 12 Uhr in dem 
Geſchafts-Lokale zu Egg, ihre Angebothe zu Präs 
tofoll zu geben. 

Auswärtige haben ſich über hinlängliches Ber: 
mögen, und Gittlichfeit audzuweifen. 

Die Genehmigung des Angebothö wird vorbe: 
halten, und vorläufig bemerft, daß der gerichtliche 
Schaͤtzungswerth des Anweſens 5000 fl. beträgt. 


Den 10. Dezember 1822. 
Graf von Armanfpergifches Patrimos 
nialgerichte Egg bei Deggendorf. 
3. Schreiner, Gerichtshalter. 


ef. 25 fr. Thl. 


886. Ediftal » Ladung. 

Durch rechtöfräftiges Erfenntniß vom 16ten 
Juli 1.38. wurde gegen Georg Hafer, bürgerl. 
Kirfchner in Pfarrfirhen der Coneurs audge: 
ſprochen. 

Dieſem zufolge werden die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage und zwar: 

der Ite zur Anmeldung der Forderungen und 
Borlage der Beweismittel auf Freytag den 24. 
Fänner 1823, 

der Ilte zum Borbringen der Cinreden auf 
Mondtag den 24. Februar, und 

der IIlte für die Ne», und Duplif auf 
Mittwoch den 26. Mär; 1825. in der Art feſt⸗ 

2 _ * 


gefept, daß die erfte Hälfte des 3, Ediktalter⸗ 
mind bis zum 10. April für die Neplifen, die 
andere Hälfte aber von da an für die Duplifen 
beftimmt feyn foll.. 

Es werden daher alle befannte wie unbefanns 
te Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile hiezu 
vorgeladen, daß die am erften Ediftötage ausr 
bleibenden mit ihren Forderungen von der gegen: 
wärtigen Konkursmaſſe gänzlich ausgefchoffen, die 
an den übrigen Ediktstaͤgen nichterfcheinenden 
aber den treffenden Rechtohandlungen verlurfiig 
feyn follen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
dem Bermögen des Gemeinfchuldners etwas in 
Händen haben, aufgefodert, folches unter Vor: 
behalt ihrer Nechtebei Sırafe nochmaligen Erſatzes 
anher zu übergeben. 

Am 22. November 1822. 


Königliches Landgericht Pfarrfirchen. 
von Doß, Landrichter. 


887. Jagdverpachtungs-Ankuͤndigung. 


Der bisher beftandene Pacht von dem aͤra⸗ 
rialifchen fogenannten Miettener: Jagdreviere hat 
fih durch den Tod des bisherigen Paͤchters aufs 
gelöst. Es wird daher die weitere Berpadhtung 
des erwähnten Fagsreviered in Folge hoͤchſten 
Epezial: Auftrages von 8. v. M. im Wege der 
Verſteigerung am 
Diendtag den 31. des gegenwärtigen 

Monats Dezember 
vorgenommen, wo;u pachtfähige Bewerber mit 
dem Anhange biemit geladen werden, daB die fpe= 
giellen Pachtbedingungen und die Nevieröbefchreis 
bung vor der Berpachtung, Die in der Rentomtss 
lofalitat um die Morgens-Stunde 104 .. u. 
geht, einzufchen Ya. 

Den 8. Dezember 1922. 


Koͤnigliches Rentamt Deaaeus . 
Eduard Bierdimpfel, Aensbrumt- 
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SL Aemtliche Dienftes - und andere 
‚Kreisnachrichten. 





‚888. 
1. 


Unterm 9. v. M. wurde der bisherige Rent: 
amtöfchreiber zu Deggendorf Georg Stubäus von 
ber koͤnigl. Kreisregierung ald Marktichreiber zw 
Plattling beftätigt. 


2 


Unterm 20. v. M, wurde ber Schulprovifor 
Johann Echmid zu Unteriglbach nach Sandbach, 
und der Provifor Joſeph Piticheneder dafelbft in 
gleicher Eigenfchaft nach Unteriglbach verſetzt. 


3. 


Unterm 23. v. M. wurde bie Anna Katzdob⸗ 
ler, Schullehreröwittwe ald Lehrerin der 2ten 
und 3ten Mädchenflaffe in.der Vorftadt Innſtadt 
bey Paßau ernannt. 


4. 


Sub eodem dato wurde der Schuldienfted: 
Erfpeftant Alois Brenner zuGottödorf zum Schuls 
gehülfen ernannt. 


5 


Schon unterm 24. Auguft h. 3. wurde ber 
Gerichtödiener zu Simbach Joſeph Stuhlreiter an 
die Stelle ded nach Koͤtzting verfepten Gerichts— 
Dienerd Mar Eifenhofer zu dem fünigl. Landge: 
richte Wegfcheid berufen, und die Stelle eines 
Gerichtsdieners bey demf. Landgerichte Simbach 
dem Feldwebel Alois Weiß proviforifch verliehen. 





W. Miszellen. 





889 
Die Feier des Central- Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ oder Oktober⸗Feſtes int 
Jahre 1822. 
(Befhluf.) 
Die Commiffion glaubt, daß der ſaͤmmtlichen 


bandgerichtlichen Einwohner guter Willeund Thä+ 
‚tigkeit, welche aHein diefe ſo bedeutenden Leiftuns 


gen möglich machten, durch öffentliche Anerken⸗ 
nung des landwirthſchaftlichen Vereind zu ehren 
fey; (ein Schuh jeder Sıraffe in ihrer ganzen 
Breite von dem Landrichter zu einem halben Kro— 
nenthaler angefchlagen, giebt einen Werth von 
735,608 fl. für die Arbeit der Landgerichts-Be— 
wohner, die Koften auf Brüden, Durchläffe,, 
Sprengung großer Felſen nicht gerechnet); — 
die Commiſſion glaubt ferners, daß durch das 
General : Comite drei große filberne Vereins- 
Denfmünzen an die Herren: Forftmeifter Dils 
lis zu Rubpolting und Dberfaftor Stözl, dann 
den Landgerichts : Affeffor Lind! zu vertheilen; 
— dann vier Kleinere filberne Vereins = Denfs 
münzen dem fönigl. Landgerichte zur Wertheilung 
an diejenigen Gemeinden, die fi dabei am thaͤ—⸗ 
tigften zeigten, zu überlajfen jeyn möchten. — Das 
General: Comite hat auch diefe Anträge gench- 
migt und erfüllt. 


3. Preis. Die filberne große Bereind = Denf: 
muͤnze. 

Here Pauer, fuͤrſtl. oͤtting-ſpielbergiſcher 
Herrſchaftsrichter zu Moͤnchsroth im Rezatkreiſe. 
Er hat ſich vor uͤglich um die Haudhabung der Feld⸗ 
und Dorſs-Polizei verdient gemacht; die Anlage _ 
von 6 neuen Induſtrie-Schulgaͤrten bezweckt, 
mehrere Unterthanen zur Baumpflanzung verans 
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laßt; den Vettel abgeftellt, und dem druͤckenden 
Mangel an Ziegelſteinen und Kalk abgeholfen, 
indem er Brennoͤfen fuͤr dieſes Material herge— 
ſtellt, was mit manchen Schwierigkeiten verbun— 
den war, und dadurch bezweckt hat, daß die 
Graͤnzbewohner nicht mehr dieſes Material im 
Auslande mit großen Koſten und mit Bezahlung 
des Eingangszolles abzunehmen gezwungen waren. 


4. Preis. Die große ſilberne Vereind-⸗Denk⸗ 
muͤnze. 


Here Hautle, Renterverwalter des frei— 
herrl. von Grafenreuth'ſchen Landgutes Affing, 
Landg. Aicha, im Oberdonaukreiſe, deſſen bereits 
im vorigen Jahre ehrenvoll erwaͤhnt wurde. Er 
veranlaßte, daß in dem Dorfe Affing 40 Ein⸗ 
wohner bereits ihre Dungerſtaͤtten verbeſſert und 
zur Benuͤtzung der Jauche Vorrichtungen getrof: 
fen haben, die Einwohner nun von den Bor: 
teilen der Güllenbenügungen, die fie früher bes 
zweifelten — überzeugt find, und auch fchon meh: 
vere benachbarte Ortfchaften ähnliche Verbeſſerun⸗ 
gen zu unternehmen beginnen. _ 


5. Preis. Die große filbsene Vereins = Denk: 
muͤnze. 

Herr Chriſtmann, herzogl. Leuchtenber— 
giſcher Heerſchaftsrichter zu Kipfenberg im Re: 
genkreiſe. Er hat ſich mit vieler Mühe und Eis 
fer für die Schulen und den Unterricht verwendet, 
bat auf eigene nicht unbeträchtliche Koſten viele 
Schul- und andere nügliche Bücher für die Zus 
gend herbeigefhafft, auch mehrere nügliche und 
nothwendige Bicinalftraffen mit Zuftimmung der 
Einwohner hergeftellt.. 

Unter den. übrigen Coneurrenten haben ſich 
nachfolgende einer ehrenvollen Erwähnung, mit 


Anerkennung ihres Eifers für die Verbefferung. 


der Landwirthſchaft und anderer Zweige verdient 
gemacht, nämlich: 
2# 


A, Her Ludwig Bartholemä, F. Landrich⸗ 
ter zu Waifertrüdingen im Nezatfreife, 

B. Here Schneid, k. Landrichter zu Srafenan; 
im Unterdonaufreife. 

€. Herr Wächter, k. Landrichter zu Gräfens 
berg im Obermainkreife, der, wie feine zwei 
Vorgänger, im vorigen Jahre a einen: 
Preis erhalten hat.- 


Den übrigen Titl Herren Concurrenten wird 
ſchriftlich eröffnet, warum das Preisgericht für 
heuer ihre Leiftungen nicht gehörig würdigen 
fonnte, und warum mehrere erft im künftigen 
Jahre neuerdings vorzubringen find, 

VIL 
Die Preiſe in Anſehung der inländifchenSchrifte 
fteller für die beften Werfe im Fache der Lands 
wirthſchaft fonnen dem Programme gemäß erſt im 
kuͤnftigen Jahre zur Vertheilung kommen. 
IX. 

Die gewöhnlichen Denfmünzen für die Dienſt⸗ 
bothen bei den Landwirthfchaften im: Zfarfreife 
welche ſich befonders ausgezeichnet Haben, wurden, 
auf folgende Weife vertheilt.. 

A. Männlide Dienfiboten. 

1) Johann Rauſch, Bauerd:Sohn von Aums 
berg, Landgerichts Tittmoning im Iſarkreiſe, 
dient volle 40 Jahre ununterbrochen bei dem Bes 
figer des Mehringer-Gutes zu Hafelau mit aus⸗ 
gezeichnetem Fleiße. und ungemeiner Wirthfchafts 
Iichfeit, und beforgt dermalen noch in feine 
73ſten Lebensjähre die ihm obliegenden Geſchaͤfte 
nach dem Maße feiner. Kräfte zur vollfommienz 
ften Zufriedenheit feined Dienftherrn, und hat 
durch fein vorzüglich guted Betragen fich die Ach⸗ 
tung aller Rechtfchaffenen erworben, 

2) Leodefarius Hopfinger von Eggenhe— 
fen, Langerichts Dachau gebürtig, diente volle 
34. Jahre ununterbrochen bei dem freyherrl. von: 
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Kuffinfhen Defonomie: Gut Weyhern mit dem 
größten Fleife und Redlichteit und beftem Wil: 
len auch bei den befchwerlichiten Arbeiten, und 
betrug fich überdieß immer fromm, ja gab in vies 
ler Rüdficht feinen Mitdienftbothen die erbau— 
lichften Beifpiele. 

5) Morig Jungermaier, Bauerd : Sohn von 
Obermuͤhl, Landg. Tölz, dient ununterbrochen 
volle 34 Jahre ald Oberknecht bei Georg Benz: 
berger, Bauer im der Dberenzenau der Pfar- 
rei Heilbronn, war übrigens arbeitfam, fleißig 
und frei. 


a) Kafpar Schnigenbaumer dient 34 Jahre 


in einer Zeit fort bei Auguftin Führer und deifen- 


Borfahrer in Kirchdorf, Landg. Miesbach‘, und 
bat fich während diefer Zeit treu, fleifig und 
sechtichaffen betragen. 


5) Johann Wurzelmaier, ehemaliger Spiz 
tal⸗Oekonomieknecht zum heil. Geift in Landshut, 
und nunmehriger Beifiger, diente 31 3)4 Fahre 
bei der Heil, Geift-Stiftungs:Defonomie als Knecht 
und führte fi treu und rechtfchaffen anf. 


6) Joſeph Hüttner, von Schönau gebürtig,, 
65 Jahre alt, dient bei Peter Brand! am Lehen: 
SteuersDifteifte, Landg. Erding im Jfarkreife, 
feit 23 Jahren ald Knecht treu und redlich, 


7) Martin Ingler von Schaghofen, F. Landg. 
Landöhut gebürtig, 70 Jahre alt, dient ſchon 
2a Jahre ununterbrochen als Schmid und Des 
fonomiefnecht beim Schmid zu Geifelbach, Landg. 
Erding, mit aller Treu: und Nedlichfeit, Da 
unter der Zeit fein Meifter mit Tod abging, fo 
unterrichtete er nicht nur die 2 Söhne der Wittwe, 


von welchen jegt einer Guröbefiger, und der an- 
dere Fahnenſchmid beim k. Ehevaur:Legerd:Regis 
ment Kronprinz it, in den Elementen des Huf: 
ſchmidhandwers, fondern er brachte auch die De: 
fonomie, welche in einem Achtelz Höfe beftcht, 
durch feinen unermüdeten Fleiß und Arbeitfam« 
feit in einen fehr guten Stand, 


8) Jofeph Harteldient bei Mathiad Ammann ; 
Wirth in Freimann, Landg. München, feit 10 
Sahren ald Baumeifter zur vollfommenften Zus 
friedenheit. 


9) Johann Deiner von Feldmoching, dient 


14 Jahre bei dem Michael Zeh, Helbauer zu 
Feldmoching, Landg. München, fleißig und treu, 
B. Weibliche Dienfibothen. 


ı) Therefia Burgmaier, gebürtig von Wefs 
fendorf. Landg. München, dient 22 Zahre bei 
dem Pfarrer und Kammerer, Jakob Ranker zu 
Berlach, Landg. Münden, als Oekonomie⸗Fuͤh⸗ 
rerin zur vorzuͤglichſten Zufriedenheit. 

2) Maria Kloiber von Poitching in der Hof⸗ 
marf Reſſenhofen, Landg. Starnberg, dient als 
Magd 28 Jahre bei dem Hauferbauern Bifchels: 
rieder zu Poitging ununterbrochen treu, fleißig 
und redlich. 

3) Therefig Deiner, gebärtig von Feldnto⸗ 
hing, Landg, München, dient 14 Jahre bey 
dem Michael Zeh, Halbbauer zu Feldmoching, 
ununterbrochen treu und fleißig. 

Muͤnchen den 21. Oft, 1822. 


Das General⸗Comite des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Baiern. 


— — —— — 
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sgo. Berzeichuiß 


der milden BeitrLge, welche den Abgebrannten der Stadt Deggendorf zu Theil geworden find 
und zwar; 


L Unterffägung an Geld: 
welde vom 25. November bis 9. Dezember h. 7. eingefloßen fin. 
(Fortfegung.) 












Sortlaufen: Ta 
der N Be Namen der Geber 
Nummer ee J 
| Uebertrag » 2... 21237 46 ı 


512. Den a5ten) Beytrag des k. Pfarramtes Jarzt k. Landgerichts 








Roy, 1822. Freiſing . Tr TR. 2 42 — 
313. Den 28ten| Beytrag des Profeſſors Dofter Duͤrach in Bam: 

Nov, 1322, berg * ...n 0.0 oo 2 2 2 or:€ — 2 42) — 
314, Den 3o0ten]| Beytrag des k. Pfarramted Griesbach F. Land: |» 

Nov. 1822, gerichts Landau 2 0 2 se... . 138i— 
315. Den 30ten, Beyträge der Gemeinden des koͤnigl. Landgerichts 

Nov, 1822, Traun oo 0 0 0.0: .'are 156 Isıl= 
310. Den Zten)| Beytrag der Pfarrgemeinde Aittenhofen k. Land: 

Dez. 1822. gericht Straubing - « + 0. % 18 —— 
317. Den Sten Nachträglicher Beitrag der Pfarrgemeinde Arn: 

Dez. 1822. ftorf, k. Landgerichts Eggenfelden. . . 2 —— 
319. ||, Eodem. Beytraͤge des k. Landgerichts Nofenheim . 159 22 — 
319. Eodem. Begtraͤge des Graf von Preyſingiſchen Herrſchafts⸗ 

gerichts Hochenaſchau, und Brammenburg 106 531. 

320. Den 6ten| Beytraͤge des k. Landgrrichts Miesbach . . 1063 539 3 

Dei. 1822. | 
321. Den Ten) Beyträge der Pfarrgemeinde Neuficchen beim 

De;. ı822, heil, Blut * * . % n® “ — FE 16 24 nn 


322. Eodem. Nachträgliche Beyträge folgender Pfarrgemein: 
den des k. Landgerichts Landau: 
a. Pfarramt Niederhöding 


fg 
b. detto. Dornach „ 2:8 


z 6 17T 











EEE ee re 21855 1159 ı 


(Fortſetzung folgt.) 
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v. Nichtämtliche Nachrichten. 


801. 
Bekann,tmachumg. 
Der, gemaͤß allerhöchftem Neferipte ddo. 2. 
von Wolfitein nad) Paßau vers 
feste unterzeichnete Anwalt zeigt feinen bisherigen 
Glienten,, und benett, die fünftig feinen Rechtß⸗ 
Beyſtand ſuchen, hiermit an, daß er bereits da= 
er feine Wohnung im ehemals Glatzliſchen, num 
apezierer Hofftetterifchen Haufe aufdem NRefls 
denzplag Hausnumer 108 , im 2ten Stocke bezo⸗— 
en habe, und ſich dem, Rechtshuͤlfe ſuchenden 
Hublitum hiermit beftens empfohlen Haben will. 
Paßau den 6. Dezember 1622. 
J. Duprée, 
Doctor der Rechte und koͤnigli⸗ 
cher Advohat allhier. 
— 


— — s — 
L 














Seburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniſſe der Kreishauptſtadt 
Paßau. 

— — 

897. 
Dompfarrbezirk 
Geboren: Den 1% Deyember, Maria An: 

tonia Aloyfia, eheliches Kind, des Tiel Herrn 
Sofepp Eprengier fönigl. baier. Regierungs⸗ 
Kath, in Nro 157. 


895. Den verehrli 





chen Ab 


onnenten des Intelligenz : 
. g 


Getraut: Niemand. 
Geftorben: Niemand 
Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Niemand, 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Am 17. Dezember. Maria Leh⸗ 
ner, Sattlerstochter von St. Nitola, im alls 
gemeinen Sranfenbaufe, an Gebährmutterz 
Krebs 54 Jahre alt. Am 18. Dez. Anna 
Fellerer, buͤrgl. Seilerstochter in Nro. 417, 
am Schlagfluße 64 Jahre alt. An 18. Dez. 
Regina Blanil, VBackertochter von St. Os⸗ 
wald, in allgemeinen Krankenhauſe, an Faul⸗ 
fieber und Lungenſucht 26 Jahre alt.. 

Sunftadtpfarrbezirk 

Geboren: Niemand, 


Getraut Niemand? 
Geftarben: Niemand.. 
Ilzſtadtpfarrbezir f. 
Geboren: Den 17. Dezembea. Aloyſia, ehe⸗ 
liche Tochter des Joſeph Staͤngl, bürgl, Schiff⸗ 
baumeifterd in Nro. 1. 

Getraut: Niemand. 

Geſtorben: Den 12. Derember. Joſeph Ins 
zinger , Zieglknecht TO Jahre alt, an Entkraͤf⸗ 
tung in Nro. 120. 


2lattes für den Unterdonaus 


Kreifes wird hiemit nachfolgende. zur Kenntniß gebradıt: 


1. Mit dem eintretendem 


Jahre 1825 wird Das Intelligenz « Blatt für den Unter: 


Honau Kreis am Mi ttm oche einer jeten Woche ausgegeben werden. . 
2. Die Verfendung deffelben geſchieht in Folge einer gnädigften Weifung der koͤnigl. 


Kegierung des Unterdonau:Kreifed Kammer 


tigen Abonnenten, foweit ſolches thunlich 
iediglich auf Koften der Redaktion. 
3. Im Falle ein Nummer des Kreis⸗ Intelligenz⸗ Blattes zur gehörigen Zeit nicht 
fo fömmt hierüber gemäß A 


zwar 


eintreffen: ſollte, 


des Innern ddo. 


14. d. M., an die ausmarz 
ift, jedesmal mit der. Briefpoft, und 


ee _ + 


usfchreibung der königl. Regierung des Uns 


terdonau. Kreifes Kammer des Innern, ddo. 6. Merz 1818, (Kreis: Intelligenz Blatt e. a. 


$.. 128) fogleid) 
ir nicht mehr ſtatt finden kann. 

Endlich 4, 
für die Folge von 


eine Anzeige hieher zu machen, aufjerdem ein umentgeltlicher Erfag hies 


kann an auswärtige Privatperfonen das Kreis Intelligenz « Blatt 
Seite der Nedäktion unmittelbar nicht mehr 


abgegeben werden, 


daher diefelben ihre Betellungen hierauf bey einem der koͤnigl. Poftbehörden machen wollen. 


Den 20. Dezember 1822. 


Die Redaktion des Intelligenz⸗ Blattes f 


fr den Unterdonau- Kreis. 
Kitter d. Teng, Redaltenr. 











VI 













Tarirt, 
Ein Pfund —— in 
der großen Bauf . | 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in 




















der Fleinen oder ſeee Korn 
nannten Freibank II—| 6) 3 
Ein Pf. Rindfleiſch eioſt 61 














(Sin -— led und Fuͤße I_ 
Salbfleiic — 
ine Maaß —E 


beim Wirth 
Nicht taxirt. 
Ein Pfund Schweinfleiſch 
rin Pfund Butter. 
Ein „ Shml . 
Ein „ Schweinfett 
Ein Pf. Seife . -» 
Ein „  gegofl. Kerzen 
&in Pf. ord. m. w. Docht 
in „ m. ſchwarz. Dot. 
Fin Et. ausgelajf. Unſchlitt 
(Sin „ rohes Unjchlirt 
Hühner, alte, dad Stüd 
» Junge, das Paar 
Kapannen, das Stüd . 
Bänfe, Br a aa 
Fnten, » m + 
Tauben, junge, das Paar 
Spanferfel, das Stüd 
Sier,5 Stüd,uu. » 
Eine Maß v. Weigenbier 
Fine „ Dbfteffig » 
Fine „ Mid. » 
Fine „ Nahun. » 
Fine „ Branntwein, 
befter . » 
Sin Pfund Baumöpl . 
“in einst . 
Fin Metzen Erdaͤpfel 
Ein Pf. gedörrte Zwetfch: 
un .. 
Fin Pfund Sal . » 
Ein Pfund Flachs. 


Brodgattungen 





"di . gering: 
—jLouis or al 


zu marco +» 
— Ducıten .» 


| d’or 


ditto 20gr. 


I. Mehlſatz 


Aemmelmehl . 
Pollmehl. .. 


Fr.St. pr. St 


Preife der Virtualien und anderer Artikel in der Kreishauptitadt Pafau. 
ö— —— — em 

Brod- und Wehlfag vom 25. bis 31. Der 1822. 
. Preis eines baierifchen Schaͤffels it: [fr 


Weißtzen: nad) dem Durchfchnittöpreis der Schranne 








von Vilshofen. ar 
von Pafau . 0. ol t 


Weigenbrod . fı Kreuger-Semmel . , 


Pollbrod ... 


Noggenbrod . 























VII. — — Cours vom 19. Dezember, 1822. 





Geld-Cours.dBriefe. 


ony. Thal Iido 3/4 









Brodjap reise 

1 Zweipfenning-:Semmelll—| 5) 3 

| zZ 3 
1 Zweipfenning-Laibel II—| 51 1 
1 Kreuger:Laibel . . . | —I10) 2 
* Schöpfenning-Wedeni— 115] 3 
1 Grofchen:Weden. . 1—I51| 2 
1 Sedjer : Laib ..* 2] 8) 2 


Meſſerei 
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tt. ſtr. ſpf. ſi. ſte. ſp. ft. | Er. wi Hl. * 


3 mm» 0 2 


> 


Geld. |iStaatspapier.J Briefe.) Geld. 
Baier. Obli- 

: ne 88 | 87ı/ 

. 5 ıttoa50 00 81 

58 ——— 09 7/8 = J 
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be x 


über 
- die in dem Intelligenz: Blatte für den Unterdonau : Kreis 
des Jahres »322. enthaltenen Bekanntmachungen, und swar ; 


— —— 
1. Brennbare Stoffe, deren Anhäufung in Staͤd⸗ 
der Eönigl. Zentrals ud Kreisſtellen. ten und Märkten, $. 439. 
A. Brenner, Thomas, angeblicher Bädenjung, g. 


Abftellung der Alteröflaffe 1801. $. 705. 

Ace, Pfarrey, deren Erledigung, F. 346. 

Aften und Gelder,. deren Aushändigung an die 
ftellvertretenden Beamten von Seit» der Land: 
richter, $. 315. deren Verpadung, $. 763. 

Antserfordernifie, d. 519. 173. 

Armuthszeugniße für Studierende, deren Aus- 
ftellung, $. 728. 

Auswanderungen von Perfonen weiblichen Ge: 


ſchlechts, $. 422. 
B 


Baiern's Heil und Unheil, Druckſchrift, Verbot 
derſelben, $. 762. 

Baufälle bei Pfarrhöfen und Venefizialgebäu: 
den, $. 16. 

Bauhandwerker, deren Bildung, $. 101. 

Beamte, deren Entfernung von ihren Amte- 
ſitzen, F. 064. 

Benefieium, Meßneriſches, St. Anna: u. Mag: 
dalena=, deffen Erledigung, $. 615. - 

Berufungen in bloß adminiftrativen Gegenftän: 
den, deren Annahme von Seite der Polizei: 
Behörden, $. 672. 

Befchwerden gegen Befchlüße der Armenpfleg: 
fchaften in den Fleineren Städten und Märf- 
ten, Entjcheidung derfelben, $. 653. 

Bettler: und Baganten:Protofolle der Patrimo: 
nialgerihte und Magiftrate, $. 175. 

Bienen: und Obſtbaumzucht, gedrudter Unter 
richt, $. 6753. 

Bligableiter, deren Setzung, F. 36. 

Blödfinnige Menfchen, fiehe . Taubftumme, 

Boten, fiehe Fuhrleute. 

Brandverficherungs = Umlage pro 1820]21. $. 
154. #00. 


310. 
C. 
Siehe sub Litera R. 
D. 
Depofiten, $. 550. 
Difrift8-Schul:Injpeftionen, Zimmern, Eggen⸗ 
felden und Neuhofen, deren Bildung, $. 114. 
Edelfnaben, deren Militärpflichtigfeit, $. 777: 
Entlaßſcheine für die Militärpflichtigen der AL: 
teröflaffe 1798. $. 479. 
Entlafungsgefuche dienender Soldaten, $. 538, 
Erigenz : Etat der Stiftungs: und Kommunal: 
Kuratel pro 1821j22. $. 156. 
Erfonventualen, deren Funftionszulage, $. 20. 
F. 


Fabrifen und Manufakturen, Competenz bei 
Uebertragnng derfelben an neue Inhaber, 
$. 614 

Hamilienfteuer für die Etaatsfchuldentilgungs: 
Anftalt, deren Aufhebung, $. 876. 

Feldmäufe, ſiehe Maufefraf. 

Feuerlöfchfprigen, deren Verfertigung, $: 818. 

Feueröbrünfte, Verhalten bei denfelben, $. 474 

Feuersgefahr, Aufficht auf diefelbe, $. 172. 

Finanzkammer, fiehe Streitigkeiten. 

Fuhrleute und Boten, deren Beeinträchtigung, 
$. 401. 

Furth, Errichtung einer fatholifchen Pfarrei, $.18. 

G. 

Gaufler, $. 82. 

Gemeinde: Bevollmächtigte, deren Competenz bei 
Nechtöftreitigkeiten, F. 779. 

Gemeinde : Verwaltungen, Stplifirung der Be: 
richte und Vorftellungen derfelben, F. 37. 


Gefälls: Auflagen, $. 838. 
Gelder, ſiehe Akten. 


Gensd’armerie: Corps, Organifation desſelben, 


$. 725. 
Gepreßte Wiener Frauenzimmerhüte, $. 537. 
Getreiddienfte: Moderationögutachten, 22. . 
Gewicht, ſiehe Maß. 
Griesbach, Brand der Kirche dafelbft, 9. 362. 
Gutsherrliche Gerichte, Verzeichniß derfelben, $. 
81. 1534: ıTıy- 
Gutsherrliche Nentenverwaltung, 778. 
H. 
Hebammen, deren Entfchädigung bei armen Woch⸗ 
nerinnen, $. 476. 
Hebammenweſen, $. 764. 
Hypothefengefeg und Prioritäts-Ordnung, Ein: 
führung derfelben, $. 530. 770. 
Hundewuth, Borbeugungsmittel dagegen, $. 499. 
L 
Jahrmaͤrkte, das Beziehen derſelben, $, 52. 
Infinuations Urkunden, $. 6506. 


R. 
Kadeten im Kadeten: Corps, deren ärztliche Un: 
terfuchung bei Eonferiptionen, $. 254: 
KRanoniere, deren Nichteinrüdden zum Exercieren, 


$. 694. 
— bifhöfliches, $. 83. 
Komddianten, $. 82. 
Konfeription der Alteröflaffe 1802. $. 819. 
Konferiptionsfaffa « Rechnung der Legion u. Land: 
wehr, Than. 
Konferiptiondfaffa » Rechnung, deren Vorlage, $. 
58 1. 63 ls 
Krankheits⸗ und Populations = Ergebenheiten, 
deren vierteljährige Anzeige, $. 554- 
Kranfpeitös Tabellen, {. 765. 
Kreio⸗Umlage für die Straßenbauten pro 1821/22 


$. 329. 

Kreis : Umlage, deren Verwendung pro 1820j21 
$. 282. 

Kriegöfoderungen, Sollieitationen, $. 400. 

Kunft: umd Schönfärber, deren Beeintraͤchti— 
gung, 9. 442: 


Landgeſtuͤtt⸗Anſtalt, Preifevertheilung an ders 
felben, $ 440%. 


Landwehr, Fahre : Rapportös und Standes = 
Ausweife, $% 200. 

Landwirthfchaftfeft des Kreiſes pro 1822. $. Su. 

Lehen, gemeine, deren Ablöfung, $. 388. 

Lehen : Umwandlungen, 6. 63«. 

Lehr: und Lefebücher, des Zentral: Schulbücher: 
Verlags, $. 63. 

Lehenrößler : Gewerbe, beren Verleihung, $. 816. 

Lehenrößler = Ordnung, 9. 654 

| M. 

Mantıfafturen, fiehe Fabriken. 

Maß: und Gewicht = Beifhaffung in den Ru: 
ralgemeinden, $. 457: 

Maurer» und Zimmergefellen, deren Prüfung , 
4. 157% 

Mäufefraß, $. 767. 857. | 
Medifamenten : Depots der Landärzte, deren Un: 
terfuchung, $. 35. * 

Milzfeuche, $. 520. 
N. 
Naclaf:Libelle, $. 139. 
Nachtwachen, {. 450. 
0. 
Defterreichifhe Truppen, fiehe Verpflegung. 
Defterreichifhe Truppenverpflegögelder, deren 
Vertheilung, $. 128. 707. 708. 
P. 
Perfam, Errichtung eines Schulgarten® daſelbſt, 
$. 11% 
Pharmafopoen, allgemeine, für dad Königreich, 
$. 695. 
Populationd Tabellen, $. 265. 
Preifevertheilung an den Studien : Anftalten zu 


Paßau umd Straubing, \. 475. 
Prioritätd: Ordnung, fiehe Hypothekengeſes. 


Prüfung der Adfpiranten zum Ötaatsdienfte, F. 
221. Der Dbergpinnafialflaffe zu Paßau ı 
Straubing, $. 475. Der Schuldienſtpraͤpa⸗ 
randen und Schulgehülfen, $. 518. 

Q. 

Quarta scholarum, Anzeige von derlei Anfäl- 

len, $. 796. 
" R. 
Radldorf, Brand daſelbſt, $. 839. 


Kathötar, geheime, bei Darleipen aus Stiftungs: 
und Kommunal: Kaffen, deren Aufhebung, $. 


ı20. 

Kechenfchafts- Ablage über die Kommunal: und 
Stiftungs-Berwaltung pro 1820421. $. 205. 
Kechtöpraktifanten, geprüfte, deren Anzahl, 6. 

155. Deren Qualififations = Tabellen, $. 21. 
Regiekoſten der Landgerichte pro 1821122. $. 
674. 


Regierungsblätter, Ausftände hiefür, ſ. 598. 
— fir die Legionds und Landwehr: 
pfliht, F. 540. 
Fe deren Militärpflichtigfeit, 
$. 877, 
S. 


Saljverkauf, nad dem Gewichte, $. 38. 

Sammlung für die Abgebrannten zu Deggen: 
dorf, $. 655. 

Sammlungen von Gefegbüchern und literarifchen 

“ Werten, {. 17: 

Schießſtaͤtte, Beſuch derfelben, $. 441. 

Schoͤnfaͤrber, fiehe Kunftfärber, 

Schulbefuh, Dispenfation hievon, F, 19. 

Schulgeld : Quittungen pro L Qnartal 1821]22. 
deren Vorlage, $. 176. 

Schulgehülfen, deren unbefugte Aufnahme und 
Verwendung von Seite der Lehrer, $. 630, 

Eiggebühren der Arreftanten, $. 414. 

Sommerbierfag, $. 102. Deffen Erhöhung, $. 

: 242, ' 

Stammbaum des baierifchen Regentenhaufes, 
$ 84. 

Stempel, fiehe Tar. 

Stempelgefälle, Einfendungs : Termine, $. 539. 

Steuerz Zu: und Abgangs : Regifter, $. 478. 

Stiftungd : Rechnungen in den Nuralgemeinden, 

Formular nebft Inftruftion, $. 502. 

Stiftungdrenten, deren Beitreibung, $. 270. 

Stipendien, Lokal- und Familien, deren Vers 
leihung, $% 726. 

Strafbeiträge, $. 739. 

Etreitigfeiten, über die Konkurrenzpflichtigkeit 
des Aerars bei Kirchen: und Pfarrhofbauten, 
reſp · Stellung der Finanzkammer hiebei, 6. 
174. 


T. 
Taubſtunme, blödfinnige Mannsperfonen, $. 
413. 535. 582. 675. 704. 817. 856. 
Taubftumme, Joſeph Wirth, $. 583. 
Tierärzte, 9. 766. 

Tourniaire, Louis, defien Menagerie, $. 740. 
Tar: und Stempelwefen, §. 727. 
U. 

Uhrenhandel, 9. 345. 
Unterftügungsgefuche, §. 500. 
Urfprungszeugniffe baierifcher ER und 
Fabrikate, 6. 875. 
V. 
Vaganten, ſiehe Bettler. 
Verbindungswege, deren Ausbeſſerung, $. 256. 
Verpflegung, Öfterreichifcher Truppen, $. 501. 
Vertretung der Nuralftiftungen und Gemeinden 
in den Landgerichtöbezirfen Paßau und Weg: 
fcheid in Kechtsangelegenheiten, $. 255. 
Bieinal : Straßen, fiehe Berbindungswege. 


Viehfeuchen, deren a $. 760. 


Wandern der — in das Ausland, 
$. 459. 
Winterbierfas, befniine, $.23. Proviforifcher, 
pro 1822/23. $. 652. 
Z. 


* Zentralfchufbücher-Berlag, fiehe Sienenzucht. 


Zeugniße für die Preiſebewerber bei den land» 
wirtbfchaftlichen Zentral: und Bezirköfeften, 
deren Form, 6. 477, 

Zugviehfteuer, F. 241. 

Zuuftweſen, Behandlung desſelben, K 558. 





II. Der Diſtrikts- und Lokalbehoͤrden. 
Altenburg, —— ſaͤch ſiſche 
mmer. 
Verkauf des — Siachesried, $. 338. 
Alt: Detting, Kapelldireftion. 
Erledigte Sopraniftenftelle, 710. 
Alt: Detting, Landgericht. 


Abwefender Philipp Lufas, g. 8. Schuldenwe- 
fen des Joſeph Wafferburger, 9. Einige De: 


pofiten ded aufgelösten Nentamtes Meudtting, 
50. 400. Rerlaffenfchaft des Michael Schott, 
Aa7. Anwejensverfauf des Martin Stelzer, 
467. Abwefender Anton Feichtner, 545. An: 
weſensverkauf ded Kafpar Kirnberger, 608. 
Anwefensvschauf des Sinton Bisthum, 731. 
Ein Depofitum des Johann Burgthaler, 810. 
820. 


Urnftorf, Patrimonialgeridt. 
Verlaffenfchaft des Alois Thaller, $. 864. 
‚Burghaufen, Forftamt. 
Waldparzellen : Berfauf, $. 547. 
Burghaufen,. L Jäger: Bataillon, 
Monturd:-MaterialienAnfauf, $, 28. 131. 562- 
150. Angefchuldigter Johann Rauſcher, 77+ 
93. 108. 133. 189. 


Burghaufen, Landgeridt. 


Anweſensverkauf des Joſeph Huber, $. 47. 198. 


Schuldenwefen ded Anton Zurzenthaler, 07. 
225. Anweſens-Verdauf des Bäders Brun— 
bauer, 88, 484. Angeſchuldigte Maria Hör: 
ing, 123. Verfauf des Widführerguts, 155. 
Angefchuldigter Zoh. Wagner, 145. Ange: 
fchuldigter Franz Maier, 5322. 388. 468. 
Verlorene Obligationen, 781. 801. Neali: 
täten:Verfauf des v. Eifenhofer, 784. Schul: 
denfache ded Franz Bernleitner, 841. 808. 
Anwefend : VBerfauf der Katharina Graf, 884. 


Burghaufen, Kentamt. 


Betreidverfauf, $ 465. Waldparzellen : Ber: 
kauf, 547. 604. 


Deggendorf, Forftamt. 


Waldparzellen = Verfauf, $. 548. 661. 688. 

713. Jagdverpachtung, 062. 683. 
Deggendorf, Landgeridt. 

Anmefend» Berfauf des Franz Brunner, 6. 6. 
569. Anwefend:Berfauf des Wolfgang Müls 
ler, 25. Abwefender Georg Schrimpf, 41. 
809. Schuldenwefen des Joſeph Bergmeier, 
56. 265. 301. 398. 823. Abwefender Jos 
hann Röprl, 66. Prodigalität des Joſ. Jais, 
91. Verlaffenfchaft der Katharina Muͤhlgießer, 
241. Schuldanwefen des Joſ. Schnelldorfer, 


164.486. Abw, Andrä Schwiß, 182. Abw. 
Andr. Ebner, 211. 800. Abw. Fat. Weber: 
bauer, 235. 752. Hausverk. der Regina We: 
ber, 320. 5735. Abw. Philipp Plafchef, 358. 
Gantfache des Georg Straßer, 365. Gantf. 
des Ant, Cartolezis, 418, Danffagung, 433. 
Ein gefundener Leichnam, 466. Realitätenverf, 
des Lorenz Schwarzhuber, 401. Anwefensverf, 
des Joſ. Reber, 509. Zıı1. Nealitätenverf. des 
Joh. Baitl, 606. Anwefensverf. des Georg 
Ameseder, 698. Ein entwendetes Wander: 
buch, 718. Abw. Job. Zierer, 736. Hausv. 
des Lorenz Hirfchauer, 789. Abw. Jak. Baier, 
799. Berlaffenfch. des Karl Mainberger, O8. 
Schuldenw. des G. Sporrer, 822. Anwefends 
Berfaufdes Joh. Weidinger, 825. Schuldenw, 
der MagdalenaGürfter, 826. Verl. des Dopp⸗ 
ler, 847. Schuldenw, des Xav. Dachs, 848. 


Deggendorf, Magiftrat. 


Fleifchauffchlagsgefäll-Verpacht., . 231. Pfik: 


fterzollverpacht. a62. Aufnahme eines Polizeis 
dienerd, 293. Danffagung, 435, 849. 


Deggendorf, Rentamt. 


Getreidverf. 246. Waldparzellenverf. 548. 661. 


682. Zı3. Jagdverpachtung, 887. 
Egg, Patrimonialgeridf. 


Anwefensv. des Georg Straßer, $. 74. Abw. Joſ. 


Gegenfurtner, 2 14. 227.263. Anwefensverf, 


des Michael Kramheller, 345, Anwefensverf, 
deö Joh, Stoder, 885. 


Eggenfelden, Landgeridt. 


Angefhuldigt. Joh. Breitenhuber, $. 148. 313. 


289. Abw. Ferd. Mittermeier, 183. Schul: . 
denfache ded Joſ. Brandner, auh. Verk. des 
Kaltenbergerhofes, 235. Anweſensverk. des 
Joſ. Harbichler, 381. 305. 400. 607. 743. 
Schuldenw.desfelben, 584: 396.408. Saul. 
denw. des oh. Nep. Nottmaier, 425. Abw. 
Philipp Zettl, 470. 790. Schuldenw. des 
Mich. Brundobler, 568. Zugelaufene Pferde, 
625. Abw. Florian Wimmer, 791. Eigeit: 
thumöo. der Seefriedifchen Eheleute, 805. 


Eggenfelden, Rentamt. 


Getreidverkauf, {. 428. 


Grafenau, Landgericht. 

Abw. Andrä Garhammer, 234. Mehrere Depo— 
fiten, 367. Schuldenw. bed Seb. Gaisbauer, 
507. 644. Abw. Michael Stöcher, 529. Anw. 
Verk. ded Joh. Mel, 572. 587. 605. Anz 
gefhuldigte Monika Plattner, 637. 719, 783. 
798. Schuldenw. des Joh. Dullinger, 869. 

Örafenau, Rentamt. 

Staatsrealitaͤten-Verkauf zu Bernftein, $. 273, 

Griesbach, Landgericht, 

Schuldenw, des Mich, Berger, $. 274. 284. 306. 

Schuldenwefen des Joh, Neuhuber, 275. 285. 

+ Schuldenw. des Foh.Mih.Schidt, 
568. Realit. Verf. der Gerhardinger. Ches 
leute, 385. Verlaffene Schaafhäute, 483.500. 
603.621.748. Anw. Verf, des Georg Rei: 
ter,586..Cründeverf.des Andrä Gröpner,786. 


Heidenburg, Patrimonialgeridt. 

Berl. der Kath. Höflmaier, $. 337. Verl, des 
50h. Hell, 591. Jagdverpachtung, 881. 
Heiming, Patrimonialgeridt. 

Anw. Berk, der Neuderifchen Eheleute, $. 407. 
429. 445, Abw. Basti. Bederbauer, 744 
772. 787. 

Hals, Magiftrat. 

Haudverfauf, $. 831. 844. 

Hemau, Landgeridt. 
Anw. Verf. des Fof. Kuffer, 9.277. Anw. Verf, 
des G. Hofmann, 419. 
Kamm, Landgeridt. 

Anw. Berk, des Joſ. Lutz, F. 3. Anw. Verf, des 
dr. Vogl, $.4. 26.45. 143. Anw, Verf. der 
Elifab, Knaupp, 27. Anw. Verf. des Leonh. 
Dietl, 45. 147. Anw. Verf, der Wittwe Kat: 
tun, 44. Berl. des Ant. Wurzer, 48. Verf, 
des Landgutes Piedenftorf, 73. 95. 109. Abw. 
G. Echinger, 89. » 10. 120. Schuldenw. des 
G. Artmann, 90. Anw. Verf, des Joſ. Ellers⸗ 
dorfer, 122. Anw. Berf, des Adam Glafer, 
144, 163. 191. 687. 703.714, Anw,Berf. 
des Kafp. Sommer, 192. Anw. Verf. des 
Wolfg. Geiger, 292. 528. Angefchuld. Taf. 
Mühlbauer, 370. 430. 487. Schuldenfache 





des Joſ. Schießl, 426. Abw. Andraͤ Haberl, 
522.560.567. Anw. Berf, des Mich. Lerm: 
becher, 668. Anw. Verf, ded Georg Iglhaut, 
709. 
Kamm, Magiftrok 
Jahrmaͤrkte, Verlegung, 735. 753. 770. 
Kögting, Forftamt. 

Jagdverpachtung, $. 200. 488.489. Waldpars 

zellen⸗Verk. 525. 626. 681. - 
Koͤtzting, Landgeridt. 

Baron Schönbrunifches Schuldenwefen, $. 431. 
882. Wenzlifches Schuldenwefen, 732. 754. 
771 

Koͤtzting, Rentamt. 


MWaldparzellen-Berfauf, $. ai. 626.081. Wie: 
fenverf, 788. 


Landau, — 
Schuldenw. des A. Staudinger, {.5. 118: Anm. 
Verf, des Seb. Kölnberger, 69. Verlaſſ. der 
Klara Traberger, 72, Schuldenw. des Jaf. 
Eteinbergeru. Joſ. Höggenftaller, 124. Berl. 
des 2. Blatterfpiel, 146. Anw. Verf, des Joh. 
Holler, 150.321. Abw. Bartlmaͤ Franf, 167. 
Schuldenw. des G. Friedberger, 183. 287. 
238. Anw. Verf, des Paul Schwinghammer, 
390, Anw.Berf. des Job. Wallner, 393.665. 
Xav. Ederifches Eheweib, 450. Anw. Verf, 
des M. Gafteiger, 464. Gründeverf, des Jof. 
Sröfchl, 469. 755. Schuldenw. ded Michael 
Hofer, 546. 624.785. Anw. Verf, des Andr. 
Grafenwallner, 571. 684. 792. Anw. Verf. 
des Joh, Filcher, 702. 822. Berl. des Haß— 
ler, Zı2, Schuldenw. ded M. Steljer, 742. 
Anw. Verf. des ©. Herauf, 805. 885. 


Landau, Kentamt. 
Betreidverfauf, $. 350. 


Landshut, Landgeridt. 
Schuldenw. des Joſ. Füßl, 452. 
Mitterfels, Landgericht. 
Santfache des W. Müller, $. 24.132. Anw. Verk. 
ded 7. Maurer, 48. 319. 677. Abw. Lorenz 
Groß, 68.397. Zıd. Eculdenfache des M. 
Heigl, 92. Abw. 3. Dietl, 107. Abw. I. 


- u. 


Griesbeck, 55: Anm. Berf, dee W. Lattneı, 
106. 679. Schuldenſache ded A. Eitl, 207. 
Anw. Bert. des G. Staudinger, 225. 350. 
Anw. Verl. des F. X. Pohl, 229. Abw. G. Mie: 
than x27. 530. Anw. Berk, des L. Buch: 
ten, 658. 620. Anw. Berk. des J. Lader: 
ma'., 269, 30G. 678. Anw. Verf. des I. 
Fuchs, 3:6. Abw. J. Wimbek, 330. Anw. 
Berk. des X. Kronfeldner, 417. Anw. Berk. 
des Di. Oberberger, 485. 749. Anw, Berk, 
deso G. Piendl, 544. Nealitätenverf. der Pfar: 
rei Nattenberg, 549. Anw. Berk. des J. Lan: 
zinger, 715. 843. Anw. Verk. des ©, Leide: 
«er, 804: Das Eheweib des J. Geififch, Br, 
Mobiliorverf. des 3. Sagftätter, 860. Anw. 
Deit. des W. Grof, 863. 
Mitterfels, Rentamt. 
Getreidverhauf, $. 303, 
Münden, Gensd’armerie.-Corps:-Rommande. 
Verlaſſ. des J. Aman, ſ. 747. 
Muͤnchen, Kreis- und Stadtgericht. 
Verlorne Staatsobligationen, ſ. 257. 
Münden, Zentral-Veterinaͤr-Schule. 


Eroͤffnung des Sommerlehrkurſes, F. 65. 377. 
Konkurs⸗Pruͤfung, 376. 
Neu-Oetting, Proviant » und Kaſern-Ver⸗ 
waltung. 
Meplankauf, $. 643. Nealitätenverf. 850. 
Neu: Detting, I. Uhlanen : Regiment. 
Fourage : Berfteigerung, $. 232. 248. 
Paßau, Forftamt. 
MWaldparzellen:Berfauf. $. 480. 505. Jagbvers 
pachtung, 734. 
Paßau, Gensdiarmerie = Compagnie : Com: 
mando. 
Fornituren⸗Ankauf, g. Be7. 220. 
Pafau, Kreis: und GStadtgeridt. 
Eine verlorne Dbligation Bed Drechslerhand⸗ 
werfs, $. Ab. 104. Berl. des Pfarrer Wurm, 
80. 103. Angefhuligter K. Bollenreiter, 
105. 158. and. Cine verlorene Obligation, 


—— 
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178. 105. 209. 655. Eine verlorne Obliga⸗ 
tion des Frhr. v. Gugler, 244. Abw. M. Mas 
jer, 402. Berl. des L. Boͤheim, 403. Schul⸗ 
denfache des A. Simeth, 404. 4165. 445. 
Schuldenſache des v. Eiſenhofen, 504. 522, 
542. Verlaſſ. des A. Loibl, 543. 617.633. 
‚Berl. des J. Wenzl, 584. Verl. des J. Ging: 
bardinger, 585. 599. 616.768. Hausverf. 
des A. Weiß, Lı8. Hausverk. der A. M. Ober⸗ 
neder, 6:9. Tag. 797. Schuldenw. des J. 
Oswald, 634. 658. 695. Schuldenw. des 
3. Ehriomann, 3350. 
Paßuu, Landgericht. 

Anw. Berk. der Fr. Dorfmeilter, $. 272. 400. 
Angefchuldigt. M. Tremmel, 333, Angefchul- 
digt. J. Bauer, 701. 7406. 803. Eine ver: 
lorne Obligation, 730. 802. 870. 

Paßau, Magiftrat. 

Diſtrikts-Vorſteher, $. 2, Leichenbefchau, 160, 
Zinſen⸗Entrichtung für die Stiftungd-Kapita: 
lien, 187. Banfordnung, 271. 878. Haͤu— 
ferverf. 298. Berfahren bei Erledigung von 
Wohlthätigfeits : Pfründen, 350. Uhrenhan⸗ 
bel, 389. Falfche Kronenthaler, 444. Milzs 
brand, 541. Entwichene M. Schäfler, 560, 
Armenpflegfchafts » Rechnung pro 1821122. 
780. Grenzverfehe, 858. Fleiſch-Importa— 
tion der Landmetzger, 879. 

Paßau, Oberauffdlagamt. 


‚Eine Zufchrift der Bürglenfhen Buchhandlung 


ju Augsburg, 338, 
Pafau, Forftamt. 
Poftenlauf, $. 636. 
Paßau, Rentamt. 
Getreidfädes Bert. 53. Waldparzellen-Berfauf, 
480. 505. Berkauf der Kapuziner + Klofterge: 
bäude, 523. 
Paßau, Salzamt. 
Salzverkauf, $. 676. 696. 722. 
Paßau, Schuldodations + Verwaltung, 
Schulvifitationögebühren, $. 134. 
Paßau, ze... : Tilgungs : Spejial: 
affe. 
Neue Zins: Coupons, f. 405. 745. 
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Paßau, Stadtfommiffariar. 
Ein verlorner Paß, $ 159. Fremden - Anzeigz, 
503. 
Paßau, Studier- Reklorat. 
Konkurs-Pruͤfung, 9. 307. 

Paßau, Triftami. 
Wieſenverpachtung, $. 331. Holzabgabe, 564. 
Paßau, Waſſer⸗ und Straßenbau⸗Inſpektion. 
Brüden: Material: Anfauf, $. 87. 180. 243. 

259. 378. 721, 
Pfarrfirden, Landgericht. 
Bantfache des Baron Kronegg, 6. 55. 70. (4 
Schuldenw. des Jaf. Maier, 119. a464. Anw. 
Verk. des G. Spefmaier, 250. Schuldenw, 
ded Martin Bündl, 422. 446. 461. Sant: 
fache des Schragenftaller, 526. 551. 566. 
Schuldenw. des A. Maier, 663. Gantfache 
des M. Geiger, 827. 840. B61. Gantſ. des 
©. Hader, 842. 862. 880. 


Poftmünfter, Patrimonialgeridt. 


Anw. Verf, des 3. Hölzl, $. 7. Abw. Brüder 
Steinheber, 304. 


Redaktion des Intelligenz = Blattes für den 
Unterdonau = Kreis. 


Dienfted: und andere Kreionachrichten, $. 11.29. 
49» 60. 96. 111. 125. 236. 152.168. 16% 
100. 216. 237. 278. 204. 308. 333. 330. 
371. 45:1. 403.559. 575. 598. 040. 689. 
758. 811. 832. 851. 888. Miözellen, $. 
ı2. 30. 50. 61. 78. 97. 112. 126. 137. 
158. 169. 185. 200. 217. 258.230. 251, 
252. 267. 208. 279, 280. 205. 206, 509. 
310. 311. 524.325. 540. 341. 3482, 357. 
558. 372. 5373. 387. 508. 410. 434. 452. 
453, 471.494. 405. 514. 515.550, 531. 
553. 554. 576. 577. 593. 504. 805. 609. 
627. 647. 669. 690. 09:.704. 723. 237. 
774.812, 813. 835. 834. 852. 888. 171. 
880. 800. Ungeeignete Anfoderungen: der 
Boten, 100. Berichtigungen, 361.412. 61. 
Ausftändige Abonnement:Gebühren, 761, Die 
Fürftige Berfendung des Zntelligenz : Blattes, 
895. 


sen, Landgerihk 


Abw. I. Rramsarte » 2: 130. Abw. Chriftoph 


Kroiß, 190 Ki, Verf, Yes P. Mühlbauer, 
6e3. 65%. 060, Abw. Peter Pledi, 685. 
Anw. Berk. des G. König, 697. 


Sulnstor, Forſtam 


 Sagdverpachtung, $. 11. 


Sımbad, — — 


Abw. Fr. &. Biermaier, $. ia, Am. Tobias 


Winkler, 195. 664. Anw. Bert, odes Fre 
Schleich, 355. 424. Berlaffene Senfen ſ. «. 
391. 563. Schuldenw, des M, Gundipuder, 
751. Märfte:-Berlegung, 821. 


Straubing, Kreis: und Stadtgericht. 


Berfauf des Wii schen Anw. 9.2. Wohnhare⸗ 


Berk. des Andrä Te)tfcher, 39. Berl, det R, 
Maier, 40. Schuldenw. des 3. Wader, 46. 
482. Berl. des Innozenz Raith, 54. 117. 
Verf, des Blafifhen Anw. 179. 209. 565 

Abw. Fo. Kurz, 291. Berf. des Steubeljchen 
Anw. 300. Schuldenw, des J. Huber, 3:17. 
347. Berl. des B. Lohwiefer, 349. Verf. 
des Landguts Kirchberg, 416.463.506. Berl, 
der Th. Fuhemann, 481. Anw. Verf. des J. 
Huber, 588. 600. Berl. ve@ J. Zettel, 589. 
Anw. Verf. des M. Hafreiter, 601, Schul- 
denw. des P. Huber, 639. Verl. des A. Lei: 
derer, 699. Schuldenw. des v. Kiedling, 78 2. 
Berl. des Pfarrers Krieger, 867. 


Straubing, Landgeridt. 


Anw. Verf. des M. Bäuml, $. 177. Anw, Bert, 


de8 G. Wurm, 181. 2654 Anw. Verf. desP, 
Reiter, 245. Anw. Bert. des J. Fechner, 35 1. 
Anw. Bert des 2. Plendl, 394 Anw. Verf. 
des M. Krieger, 449. Anw. Verf, der Beit 
Kriegerifchen Eheleute, 492. Gantſ. der Re— 
gina Schmuler, £11. 


Straubing, Magiftrat. 


Berfauf im Leihhauſe, 6. 140. 164. 420. 640. 


866. 
Straubing, Rentamt. 


Kornverfauf,$. 10. 106. 230. Verkauf des Kar⸗ 


meliter:Kloftergebäudes, ı66. 230, Getreids 
verfauf, 355. 564. 667. 
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—8Bliechtach, Landgericht. 
Abw. IAbtzenberger, $. 121. Abw. G. Schedl- 


auer, 249. Erledigte Chirurgenſtelle, 212. 


ESchuldenw. der Muͤnchiſchen Eheleute, 353. 


46. Verlorne Obligation des A. Fuhrmann, 
565. Angefhuldigte A. Pongraz, 570. 660, 
757. Verf, des Münchifchen Anw. Ton 

Viechcach, Rentamt. 
Pfarrholz⸗Verfauf, $. 421. 447. 46». 
Vilshofen, Landgericht. 
Gruͤndeverk. des 3. Fraͤhler, 57. Anw. Verk. 2:6 
St. Kraillinger, 75. Berl. des J. N. Menz, 
76. Hausverk. des Cortolezis, 142. Anwe: 
fensverf. des G. Eeidl, 197. Abw. I. Fiſchl, 
208. Angefchuldigte J. Feicht, 215.280.366. 
Anw. Verf, des M. Zuasberger, 534. Schul⸗ 
denw, des 3. Nuder, 512. Schuldenw. des M. 
Altmann, 574. Schuldenw. ded A. Brunner, 
680. Anw. Verk. der Kath.Persl, 688. Gant: 
fache des A. Wiesmaier, 806. Entflohene The: 
red Planfl, 859. 
Vilshofen, Rentamt. 
Setreidverfauf, d. 602. 
Wegfheid, Landgeridt. 


8 


Verlorne Obligat. des J. Holzinger, 58. Abw. | 


J. Kupfmüller, 756, Anw. Berk. des K. Has 


i..ıberger, 845. 
Wegfheid, Rentamt. 

Verkauf von Porzeilain: und Graphiterde, $ 
508. 622. 

Wolfftein, Forftamt. 

Waldparzellenverk. F. 534. 720. 830. 846. 
Jagdverpadhtung, 717. 735» 

Wolfftein, Landgericht. 

Einige verlorne Obligationen, $. 161. Echulden: 
weſen des S. Majerhofer, 260. 276. 285. 
Rerlaffene Waaren, 354, 363. 380. Anw, 
Berk. des J. Maier, 383. Angefchuldigter 
Math. Marcel, 423. Schuldenw. ded J. 
Nanjinger, 513. Schuldenw. des A. Leutgeb, 
620. 604 642, 6509. 

Wolfftein, Rentamt. 

Sagdperpachtung, $. 249. Waldparzellen-Berf, 
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524. 720, 735. 830. 840. Filhwaffer:Ber- 
suchtung, 773. 


Zell, Patrimonialgeridt. 
Anw, Berk, der A. M. Wieninger, $. 224 
Zwieſel, Forftamt. 
Potafche: Verkauf, $. 379. 
Zwiefel, Magiftrat. 
Märkte: Anzeige, $. 194. 210, 





III. Aufferämtlihe Nachrichten. 


Yuftett. Verlagdartifel, {. 15. 34. 610. Anw. 
Werk. ded Andrä Dunz zu Than, 31. Haus: 
verfauf, 32. 62, Casella, Waarenverfauf, 
79. Verkauf des Langenlebenhofes bei Paß⸗ 
au, 170. Mühlfteinverf. des A. Zinmermahn 
zu Straubing, 201. Deffentlihe Ausftellung 
baierifcher Fabrifate zu München, 219. Dienfts 
auerbieten, 312. Verkauf der v, Gmeinerifchen 
Mobiliarfchaft, 327. Gröffnung einer Taub— 
ftummen: Lehranftalt zu Pafau, 345. 359. 
872. Dberfchreiberftelles Gefuh, 374. 435% 
454. Schauerer, deſſen Anfäßigmahung zu 
Schönberg, 436. Programm zu den Zentral: 
Landwirthfchaftsfeit pro 1822. Beilage ad 
St. 30. Berlaff. des Pfarrerd Wildenauer, 
406. Alphabetifches Sachregiſter über das 
Hypothekengeſetz, von Weber, 516, Brannt: 
weinverk. zu. Ehring, 532. 555. Schreiber⸗ 
ftelle: Geſuch, 556. Denkmahl für den Dich⸗ 
ter 16, 578. Gewerb- und Kunftausftellung, 
570. Kirchengefänge von Leopold Lenz, 596, 
Lerh, das Seren der Bligableiter, 628. 
Stadelmann, Sammlung der Verordnungen, 
648. Herrmann, über dad Braͤuweſen, 705. 

Stiwel, Novellen zum Eonferiptiond = Gefeg, 
759. Lenz, Dentwürdigfeiten der Stadt Paß⸗ 
au, 793. Wittwenverein der Schullehrer, 814. 
Geſchichte des jpanifchen Erbfolgefrieges im 
baierifchen Walde, von Schuehgraf, 835. 
Zimmermann, Unterrichtöertheilung, 854. Dus 
pr&e, deſſen Wohnfignahme zu Paßau, 873. 
891, 
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